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Vorwort. 


Mit einer neuen Ausgabe der Ueberreste der altpreussi- 
schen Sprache beschäftigt, vermisste ich oft die ältesten 
litauischen und lettischen Katechismen, da sich ohne sie häufig 
nicht erkennen lässt, welches Wort oder welche Wendung in 
einzelnen Fällen die Verfasser der altpreussischen Versionen 
des Katechismus hätten wählen müssen, um dem Geiste der 
altpreussischen Sprache gemäss und ohne ihr Zwang anzu- 
tun zu übersetzen. Ich nahm von ihnen in Königsberg Ab- 
schriften, und indem ich mich überzeugte, dass manche der 
alten litauischen und lettischen Werke einen neuen Abdruck 
verdienen, fasste ich den Entschluss, dieselben zu sammeln 
und von neuem herauszugeben. Der Zweck. dieses Unter- 
nehmens, dessen erstes Heft!) ich hiermit der Oeffentlichkeit 
übergebe, ist, der litauischen und lettischen Sprachforschung 
neues und zuverlässiges Material zuzuführen und eine histo- 
rische Erforschung dieser Sprachen zu ermöglichen. Für 
diesen Zweck sind genaue und — was die Schreibung der 
einzelnen Wörter betrifft — diplomatisch getreue Abdrücke 
der Texte mit allen ihren Fehlern erforderlich. In einem 
solchen Abdruck erscheint hier der älteste litauische Druck, 
und nur in wenigen Punkten habe ich die Autorität des 
Originals ausser Acht gelassen, was einer kurzen Rechtferti- 


1) Das zweite Heft, welches noch in diesem Jahre erscheinen wird, 
soll enthalten: die forma Chrikstima vom Jahre 1559 und den fast 
gänzlich unbekannten lettischen „vndeudschen katechismus'" von 1586. 
Ausserdem denke ich zu veröffentlichen: Euangelias bei epistolas per 
B. Willenta, 1579; vndeudsche psalmen, 1587; Evangelia und Episteln 
(lettisch), 1587. 
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gung bedarf. — Der Originaldruck ist in deutscher, s. g. 
Schwabacher Schrift ausgeführt (vgl. Schleicher, Sitzungs- 
berichte der Wiener Academie XI, 87); eine Wiedergabe des- 
selben in deutschen Typen stósst typographisch auf grosse 
Schwierigkeiten, und so habe ich aus diesem, und aus ande- 
ren, naheliegenden Gründen bei dieser neuen Ausgabe die 
lateinische Schrift angewandt. Eine Consequenz dieses Schrittes 
war die Deseitigung der, übrigens nicht consequent gebrauch- 
ten grossen Anfangsbuchstaben der Substantiva und der | 
und $ des Originaldruckes; auch diess wird man nicht tadeln, 
wenn ich versichere, dass | und $ lediglich in der in deut- 
schen Druckeu üblichen Weise verwant sind und verschiedene 
s-Laute nicht bezeichnen. Ferner bin ich, um Raum zu 
sparen, von der Zeileneinteilung des Originals in den prosai- 
schen Teilen des Katechismus abgewichen; in den poetischen 
Teilen habe ich sie streng durchgeführt !), selbst da, wo 
Zeilen- und Versteilung nicht übereinstimmt, denn hier er- 
schien mir jede Aenderung ungerechtfertigt. Ausserdem 
musste die Interpunktion 2) vielfach geündert werden, und 
endlich habe ich die den Anfangsstrophen der giesmes schwen- 
tas 3) beigefügten Noten fortgelassen. Wo diess geschehen 
ist, erkennt man leicht aus der geringen Anzahl der unter 
den durchgeführten Seitenzahlen stehenden Zeilen. Zur Er- 


1) Natürlich abgesehen von Fallen, in denen der 1. und 3., der 2. 
und 4. Vers unter derselben Notenreihe stehen. 

2) Die Kommata sind im Original entweder durch unser, jetzt üb- 
liches Zeichen, oder durch schrüge, von rechts nach links gerichtete 
Striche von der Hóbe der Buchstaben bezeichnet. Diese finden sich 
vorwiegend — indessen nicht ausschliesslich — in den giesmes. Wenn 
es hier mehrfach scheint, als seien diese Striche zur Versteilung ver- 
want, so spricht dagegen ihr vereinzeltes Vorkommen in den prosaischen 
Teilen und vor allem die Verwendung derselben in anderen Weinreich- 
schen Drucken. 

3) Befremden mag die Ueberschrift patrem 68. Sie scheint — aus 
dem latein. stammend — allgemein üblich gewesen zu sein. Ein nie- 
derdeutsches Gesangbuch von 1588, das ich zur Hand habe, fügt dem 
Titel Van dem gelouen hinzu: „Dat düdesche patrem, D. M. L.“ — 
Ganz unverstándlich sind mir die, jedenfalls verdorbenen Worte „O anno 
pany eslachetna spokolenia“ 19, 8. Ich habe trotz allen suchens keinen 
mit āhnlichen Worten beginnenden poln. Hymnus finden kónnen. 
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leichterung des Citierens ist am Rande Zeilenzählung durch- 
geführt, die sich im Original nicht findet. 

Der Verfasser unseres Katechismus !) ist Mosvidius, wie 
aus Willents Vorrede zu seiner litauischen Uebersetzung der 
Evangelien und Episteln (Kónigsberg 1579) hervorgeht, in 
der er sagt: „Inter multa .... principis Alberti studia et 
monimenta hoc non postremum, quod linguam illam Lituani- 
cam antea nullis literarum monumentis claram vel compre- 
hensam primus scribi, doceri et typis expressam divulgari in 
sua ditione jussit. Eam ad rem usus opera cuiusdam, quem 
suis sumptibus in bonarum artium studiis hic enutriri curavit, 
fratis patruelis mei Martini Mosvidii pastoris ecclesiae Ragne- 
tensis piae memoriae. Is enim rationem scribendi linguam 
patriam primus ostendit et elementa quaedam catechetica 
discentium studiis necessaria, cantilenas quoque sacras typis 
edidit.* — Genaueres berichtet Ostermeyer, Erste littauische 
Liedergeschichte, Königsberg 1793: „Martin Mosvidius war 
ein National-Littauer. Sein Vater hiess mit dem Geschlechts- 
namen Mazwyds d.i. kurzsichtig. Diesen Namen verwandelte 
der gelehrte Sohn hernash in Mosvidius. . . . . Der junge 
Mazwyds war einer von den Stipendiaten, die der Herzog 
Albrecht auf seine Kosten studiren liess . . . . Er wurde 
1548 den 5. April auf der neuangelegten Universität Philoso- 
phiae Baccalaureus. Es war diess die erste Promotion in der 
philosophischen Facultát, bei welcher 8 Candidaten den ge- 
nannten Gradum erhielten, unter denen unserm jungen Lit- 
tauer die 6. Stelle gegeben wurde. Das Jahr darauf ernannte 
ihn der Markgraf zum Pfarrherrn und Archidiacono in Ragnit. 
Diesem Amte stand er 14 Jahre mit aller Treue vor, und 
starb 1562“ 2). — Wenn Willent dem Mosvidius zuschreibt, 
dass er rationem scribendi linguam patriam primus ostendit, 
so ist nicht zu übersehen, dass schon vor Mosvidius Rapa- 


1) Der Originaldruck hat sich nur in einem Exemplar erhalten, das 
sich auf der Königlichen Bibliothek zu Königsberg unter Ce 495 findet. 
Er ist oft recht schwer zu lesen, da der Druck vielfach verletzt ist; 
sein Format ist Klein-Octav von 15!/, ctm. IIöhe und 10 ctm. Breite. 


2) Vgl. Rhesa, Gesch. der litthauischen Bibel, Kónigsb. 1816, S. 5 
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gelan (ein Grosslitauer, gestorben 1545) geistliche Lieder in 
das Litauische übersetzt hat, vgl. Ostermeyer S. 15, Rhesa S. 4. 

In der Schreibung der Wórter und der Bezeichnung der 
Laute ist Mosvidius sehr inconsequent gewesen, und so er- 
scheint es zweckmässig, den Leser mit einigen Bemerkungen 
in die Sprache und Schreibweise des Katechismus einzu- 
führen !): 

1) a steht überaus háufig an Stelle des heutigen o, das 
indessen auch erscheint, vgl. iag 13. 13 neben iog 5. 7, 
fodzia 15. 9 neben fadei 13. 30. Die Verwandlung von a 
zu e nach palatalen Consonanten ist mehrfach unterlassen. 

2) E, i und ö werden durch e?) bezeichnet: esti 12. 27, 
del 13. 15, temus 13. 7. Für e erscheint häufig ie: schijr- 
dies 17. 10, tiewu 17. 6, gielbek 12. 23, gyer 13. 32. E 
wird zuweilen zu i: cziestis 15. 17, materis 14. 24, maczys 
15. 24, und so häufig im loc. sg. der a-Stämme. E steht für 
a: dewe 6. 24, ipdewe 16. 14. 

3) J, y und ij3) stehen promiscue, vgl. buti 5. 10 neben 
Rinaty 5. 8, tikiu 11. 17 neben tyk 18. 18, ig 6. 24 neben 
igi 14. 21. Für i steht auch j z. B. jr 14. 3. I steht für 
g in sawy 35. 5 = sawi 16. 20, tawy 27. 26 u.s. w. Y= ii 
in prymkiet 7. 18. 

4) U wird zuweilen durch v bezeichnet z. B. in vredas 
16. 8. Auslautendes u ist einigemal aus 3 entstanden, z. B. 
in surynkimu 12. 4. 

5) Das e ist bezeichnet durch durchstrichenes e; e steht 
zuweilen fehlerhaft z. B. teisibe 17. 17. — Das 4 ist durch 
einen, mit einer kleinen Krümmung von rechts nach links 
durch den unteren Teil des rechten Balkens gezogenen Strich 
bezeichnet; die Form des Buchstabens ist bei der Unreinheit 


1) Ich gebe meistens nur einige Formen zum Belege; selbstverstūnd- 
lich lege ich Schleichers Orthographie im folgenden zu Grunde. 

2) Zuweilen steht e, wo jetzt i steht, z. B. nakteie 18. 21, kraugeio 
13. 27 (kraujyje kommt heute nicht vor) Diese e sind meines erach- 
tens nicht fehlerhaft. 

8) Bekanntlich wird in anderen Drucken y durch ij bezeichnet. Da 
hier indessen beide Zeichen erscheinen, so müssen sie auch zur An- 
schauung kommen. 


IX 

des Druckes häufig einem unterpunktierten s ähnlich. — 
Neben dem Nasalvocal steht zuweilen noch der Nasal: dan- 
gaus 11. 30 neben dagu 5. 23, rgka 26. 6 neben rgnka 25. 
31; schwentassis 10. 11 neben schweskiese 12. 16. Daneben 
steht zuweilen nur der Nasal: schwenta 5. 1. Häufig ist die 
nasalierte Aussprache gar nicht bezeichnet: manes 5. 4 neben 
sawes 5. 3, tą maksla 6. 2 u. s. w. — Ein u und į kommt 
nicht vor; entweder wird un, in, oder nur u, i geschrieben: 
ig 11. 28, igi 14. 32, ijgi 14. 21 neben ingi 12. 22, ing 5. 
30; sukibesu 22. 17 neben sunkima 27. 4 u. drgl. m. 

6) Für ü erscheint o: visosu daiktosu 4. 33; u: vargusu 
ir silwa(r)tusu 32. 8; a: naglas 25. 8, ijsžaki 10. 29 (wenn 
ich diess richtig als iszjüki erklärt habe). 

7) Das von Mosvidius in seine Tabelle der Diphthongen 
aufgenommene & erscheint nur zweimal: preteliskas 14. 24 
"und ssed 11. 30; an letzter Stelle ist der Buchstabe im 
Druck verletzt. | 

8) Einigemale sind Längezeichen () angewandt: pānā 
12. 13, 18. 28, anäs 17. 2, räginki 18. 6, pä 15. 20, kürie 
17. 24, schaükiencziusius 22. 3. Ueber e kommen sie nicht 
vor; einigemal stehen sie über i: wirai 18. 1, kariaugima 
25. 3, kurei 25. 35. Bei der grossen Unreinheit des Origi- 
. naldruckes ist es an manchen Stellen. nicht möglich, zu ent- 
scheiden, ob das über. dem i-Strich stehende Zeichen ein 
Strich oder Punkt ist. Ich habe das Lüngezeichen über dem 
i nur da angewandt, wo ein deutlicher Strich vorliegt. — 
Langes i ist durch ii bezeichnet in praschiikiet 6. 29, ü durch 
uu in suunaus 12. 31. 

9) Hinsichtlich der Diphthongen ist zu beachten: kragis 
10. 11 statt kraugis und papekti 31. 20 statt papeikti; nea- 
plestumbi 36. 9 für neapleistumbi. Umgekehrt steht teiktai 
16. 6 statt tektai. 

10) Für k steht c in ractus 14. 13, nactes 35. 19. 

11) T ist gegen die Regel mehrfach nicht in ez verwan- 
delt: tretes 11. 21, neturinte 16. 16. 

12) Cz wird meist durch czi ausgedrückt: kleidenczias 
6. 3, treczia 12. 12. Daneben erscheint cz: treczas 10. 21, 
isczas 28. 8, und cz: cžistas 14. 23. Ferner steht z= cz 
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deganzias 14. 5; szcz ist in krikfianistes 25. 22 nur durch p 
bezeichnet, vgl. kunigaikfui 26. 13; das heut gebräuchliche 
traice und mace erscheint als macze und traicze. 

13) Für dz erscheint neben dem häufigeren dzi blosses 
dz: didzuiu 34. 4, gieidza 14. 22; vgl. noch pawydzia 17. 21. 

14) J wird durch j, i, g oder gh bezeichnet: ja 33. 35, 
ia 26. 17, gims 13. 25, nareia 4. 20, schwentage 12. 2, sut- 
wertagi 32. 21), ghyssai 28. 11. Anlautendes j fehlt in issai 
16. 33, eschkati 31. 18 (diess die ältere Form für jészkóti). 
— In pri-gim 14. 7, prigims 15. 28 ist g —j eingeschoben 
(vgl. Schleicher, Gram. s. 65). In naktie 35. 23 hat i den 
Wert ij — Auslautendes je ist oft völlig, oft von ihm nur e 
eingebüsst. — I und J ist im Original durchaus durch J be- 
zeichnet. Wo ich der Gleichmāssigkeit halber die Majuskel 
durch die Minuskel ersetzt habe, habe ich, je nach dem 
Worte das J, i oder j gewāhlt. 

15) Einigemal ist das 1 nach polnischer Weise durchstri- 
chen. Bei den vielfachen Inconsequenzen des Originaldruckes 
kann es nicht befremden, dass diese ! sich nur auf den ersten 
Seiten des Textes finden. 

16) V wird durch v, w, u bezeichnet: Visas welnuwas 
5. 18, kauiencziosius 27. 18. 

17) S wird vertreten durch s; in efi 24. 17, 35. 14, at- 
leigdamij 17. 19 ist es durch f, in zmertelnas 33. 13, Jezu 
21. 6 durch z bezeichnet. 

18) Sz wird bezeichnet durch sch: schalin 5. 13, schitu 
11. 10, isch 13. 26; durch ss: prassiti 19. 23, gressnasis 21. 
23, dussas 29. 30; durch $ — deutsches 3 —: trakfdawa 4. 
18, if 31. 22; durch sz: szalais 23. 36; durch s: wespatis 
6. 25, neusßmirsti 27. 25, kriksczianiu 11. 14; durch ssch: 
graiksschtynase 17. 2. 

19) Während z = z ist (veizdekiet 4. 24, zatagamis 6. 13), 
erscheint für 2: Z — im Original accentuiertes z — in Zadziu 
7. 11, mažu 7. 14, Ziwata 12. 11; sz: szemepatis 5. 17, 
szadis 12. 31; 84: kaszna 15. 23, priszeks 34. 20; f: pa- 


1) Beilāufig erinnere ich, dass dieses Suffix im nom. sg. zu tas ver- 
kürzt erscheint in ischgielbetas 34. 10, apgintas 28. 18, vgl. wes 29. 4, 
kraus 25. 36. 
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Bysyt 4. 34 u. Ofters; sch: vschfegie 11. 30, pasluschnus 14. 
28; sp: neusfmirsti 27. 25; z: bazniczias 12. 25, zadeis 12. 
33, trezwas 14. 24, 18. 1 (15. 4: treZwas), zitka (ziska) 14. 26. 

20) H findet sich im Anlaut: hukiusu 6. 32, hukiniku 
9. 34; ferner hinter anderen Consonanten: rheda 14. 27, 
Aithwars 5. 29, thewai 17. 9, athilsis 35. 24, ghadnas 15. 
19, 31. 14. 

21) X steht für ks: maxlu 7. 5, auxa 16. 32, vgl. dau- 
kxsink 21. 28. 

22) Die weiche Aussprache der Consonanten ist, wie üb- 
lich, durch i bezeichnet. 

23) Media wird vor tenius häufig zur tenuis: dziauksmu 
15. 15, dauksin 29. 10, vfslekta 34. 31, dirpk 19. 17, 
skielpsi 35. 10. 

24) Verdopplung findet sich mehrfach, besonders bei s, 
ohne etymologischen Grund: essmi 11. 8, darissi 15. 31, 
kurssai l4. 22, sennu 18. 1, inggi(-tikies) 12. 34. Dagegen 
vergl. waky 10. 31 für wagky. 

Diess mag genügen, um in die Lectüre des Katechismus 
einzuführen; zur Erleichterung derselben habe ich die offen- 
baren Druckfehler des Originals in den Anmerkungen ver- 
bessert. Wo ich scheinbar unrichtige Formen nicht gebessert 
habe !), glaube ich dieselben rechtfertigen zu können. Meine 
Auffassung derselben wird ein das ganze Werk abschliessender 
Index enthalten. — Wenn in dem Original Prūfixe und Negation 
von dem Verbum getrennt, oder Partikeln vereinigt erscheinen 
u. dergl., so habe ich es unterlassen, die Verbindung herzu- 
stellen oder aufzulösen, da sie möglicherweise in der älteren 
Sprache nicht so eng oder enger war, als in der modernen. 

In dem vorliegenden Werke finden sich viele Wörter, die 
in den litauischen Wörterbüchern entweder ' überhaupt, oder 
wenigstens in ihrer speciellen Bedeutung fehlen. Viele der- 
selben, wie das interessante liekas, wie nent (vgl. nen-g und 
ben-t) u. a., wird der Leser aus dem Zusammenhange heraus 
unschwer verstehen; andere, meist polnische Lehnwörter, die 


1) Im Druck ist leider eine Anmerkung ausgefallen, die ich hier 
nachtrage: S. 4 Z. 22 steht nakada fehlerhaft für nekada. 
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nicht ganz leicht verständlich sind, mögen hier eine kurze 
Besprechung finden: 
abawem 15. 31, 16. 2 ist polnisch abowiem !) denn. 
afferas 31. 21, von affera Opfer (heut: apéra). 
anialai 29. 14, voc. pl. von anialas — poln. anyol, Engel. 
bendu 6. 8, gen. pl. von bendas, nützlich — preuss. bendas, 
bandas in enbenden, enbändan (vergeblich) unnützlich. 
Vgl. noch lett. bandas u. a. Sporteln, Nebenverdienst, 
lit. bandà Profit, Vermógen, got. bóta Nutzen. 
bursima 16. 30, acc. sg. von bursimas Wandel (die lit. Bibel- 
übersetzung von 1869 hat an der entsprechenden Stelle: 
matydami jūsū czystą pasielgimą bdimēj). Für burzdi- 
mas? vgl. burzdéti u. a. tätig sein. 
dachadu 22. 23, gen. pl. von dachadas, poln. dochod Ein- 
künfte, Gewinn. 
druktibe 23. 31, 33. 21, ist das heutige drutybė Stärke, 
Festigkeit; vgl. preuss. drüktai fest. 
duchu 31. 5, instr. von duchas, poln. duch Geist, Sinn. 
graiksschtynase 17. 2, perf. med. von graiksztinti schmücken, 
vgl. graiksztumas Geschmeide, Kleinod. 
iautety 35. 31 — jauteti wachen, vgl. justi fühlen. (Vgl. 
Szyrwid: czuie, vigilo, excubo, girdziu, nemiegmi, jutu, 
jauciu). 
 ingistagimas 18. 25 = įstojimas Fürbitte, eigentlich das für 
jmd. eintreten, vgl. uzstojimas Vertretung, Fürbitte. 
ipatine 34. 16 (ipatineie 13. 14) Eigenschaft; abgeleitet von 
ypatus. 
ischwadu 11. 7, gen. pl. von ischwadas Auszug (ischwadu 
knigasu: im II. Buch Mosis), von isz-vesti hinausführen. 
kierschtauiesis 11. 9, part. praes. von kierschtauti zürnen, vgl. 
- kérsztas Zorn, Grimm ?). 
lakamstwas 14. 26, gen. sg. von lakamstwa, poln. takomstwo 
avaritia. 


1) Ich citiere die polnischen Wērter nach dem alten Szyrwid'schen 
dietionarium trium linguarum, Wilnae 1677. 

2) Hierher gehórt auch an. herstr barsch, herstat wild, bóse wer- 
den, das ich Kuhns Zs. XXII. 479 weniger richtig zu kel. črūstū, lat. 
crassus gestellt habe. 
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nepoczius 18. 14, acc. pl. von nepotis Enkel, vgl. Fortunatow, 
Beitr. VIII. 111. 

nota 19. 7 (notas 19. 25) Melodie; vgl. poln. nota piesni bu- 
das giesmes, Szyrwid. 

patwaraianczias 15. 4, von patwarati verleumden, aus dem 
polnischen: potwarz contumelia, calumnia, crimen falsum; 
potwarca calumniator, insimulator. 

praschalimu 14. 31, gen. pl von praschalimas draussen 
seiend, abgeleitet von szalis Seite. 

razgreschima 14. 12, acc. pl. sg. von razgreschimas Absolu- 
tion, aus poln. rozgrzeszam absolvo a peccatis. 

samniene 15. 1 (sumnienes 16. 2, 16. 10) Gewissen, poln. 
sumnienie conscientia. 

syllaabisaturas 9. 29 ist mir unklar; möglicherweise ist das 
Wort von lat. syllabizare abgeleitet !). 

spakailiwa 16. 35, fem. zu spakailiwas still. Das Wort scheint 
entstellt zu sein, s. poln. spokoyny tranquillus. 

straipstis 11. 16, 21 u. s. w. Glied. "Vgl. preuss. streipstas 
Glied. - 

sukingas 26. 31, schwanger (von sunkus schwer, beschwert). 

sweczkiegi 15. 22, nom. pl. von sweczkas weltlich. 

swetastis 10. 10 und öfters: Sacrament (= swetastas, von 
dem aus dem slav. entlehnten sveta- — lit. szventa- ab- 
geleitet ?). 

“ trezwas 10. 4, trezwas 14. 24, 18. 11 (trezwy 18. 1) = ksl. 
trēzvū nüchtern. 

trimstat in nenositrimstat 17. 5, II pl. praes. von trimstu er- 
zittern, fürchten, vgl. trimti fürchten. 

upaminaiu 18. 28, von upaminati; aus dem poln.: upominam 
&dmoneo (debitorem). 

waiscziu 2b. 24, 26. 21, 31, 27. 22; waiscziau 28. 3, vaisczaus . 
35. 13, von vaisczus Frucht, Kind. Vgl. vaisa Frucht- 
barkeit. 

ved 22. 29, 23. 7, 25. 12, 30. 15, 31. 24 ist mir etymologisch 


1) Die Stelle, an welcher syllaabisaturas erscheint, scheint über- 
haupt verdorben zu sein; die Unklarheit dieses Wortes hielt mich von 
einer Aenderung derselben ab. 

* 
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zweifelhaft. An allen angeführten Stellen übersetzt es: 

siehe, denn. 
zbradnius 14. 25, zänkisch, aus dem poln.: zbrodzien schändlich. 
zatagamis 6. 13 ist mir zweifelhaft. Jedenfalls steckt: darin 

das von Nesselmann angeführte zotag bald, geschwinde. 

Wo ich mir unklar geblieben bin, und wo ich überhaupt 
gefehlt habe, bitte ich um gelegentliche, gütige Berichtigungen 
mit der bescheidenen Bitte unseres Mosvidius: 

Tadrin, iei rassy kaky paklidima, 
pataisik be wysakia vßwidegima. 

Alle, zu dieser und zu den folgenden Ausgaben, deren 
Schwerpunkt ich in die getreue Wiedergabe der Originaltexte 
lege, mir zugehenden Berichtigungen werden in dem Index 
berücksichtigt werden. 


Zum Schluss spreche ich Herrn Oberbibliothekar, Pro- 
fessor Dr. Wilmanns zu Kónigsberg meinen besten Dank 
aus für die grosse Liberalitàt, mit welcher er mir die Be- 
nutzung seiner Schätze gestattete. Nicht minderen Dank 
schulde ich Herrn Dr. Reicke; ohne seinen gütigen Beistand 
würde es mir unmöglich gewesen sein, einen corr acten Ab- 
druck des Originals zu liefern. 


Gottingen, im Oktober 1874. 


à 


t 
Der Herausgėber. 


Catechismusa prasty szadei, 1 


makslas skaitima raschta yr giesmes del kriksczianistes bei 
del berneliu iaunu nauiey sugulditas. 


Karaliauczui, VIII. dena meneses sausia metu ußgimima diewa 
b - MDXLVII. 


Soli Deo Gloria. 


Ad magnum ducatum Lituaniae. 2 


Fausta ducum magnorum altrix, Lituania clara, 
Hec mandata Dei suscipe mente pia, 
10 Ne te, cum dederis rationes ante tribunal 
Augustum, magni iudicis ira premat. 


Pastoribus et ministris ecclesiarum in Lituania gratiam et3 
pacem. 


QVidam nimis arctis limitibus scripturze sacre posses- 
15sionem includunt, dum eam sola sacerdotum famillia termi- 
nant plebe interim exterminata.  Pollui sacra, prophanari 
mysteria clamitāt, et quasi magnā publicis domesticisą'; sedi- 
tionibus fenestrā aperiri, si populum admittendum censeas. 
His igitur cautio est, nequis in Apostolorum Prophetarumg; 
20 sacrarium introducatur lingua uernacula loquens. Sed hsc 
iniuria est intolerabilis. A cómunibus sacris arceri populum, 
quibus tamen abesse sine anime uiteg; 'eternae detrimento 
possit nemo, quid qus&so potest iniquius? Que n. sacra cómu- 
niora, quae magis necessaria populo, quam doctrina ccelestis? 
1 


2 


Hsec etenim sola ceu leophoros certam seterns salutis uià 
omnibus sque prescribit atq'; demonstrat. Quia enim tam 
plebs, quam proceres coelesti opus habent doctrina, qus 
quid Deus a nobis postulet, quid nos possimus prastare do- 
ceat ostendatq';, qus sint cause conseguende salutis sempi- 5 
terne, etc. Ergo cum hzc doctrina excludat neminem, haud 

4recte quidem intra priuata septa concluditur. Cómune bonum 
publicumq' est sterne salutis possessio. Hoc quis poterit 
negare? Deus n. uult omnes saluos fieri. Cur nó eodem 
pacto scriptura, quse est de ista, quam dixi, possessione pri- 10 
uilegium uel syngrapha, publicum bonum et cómune astima- 
retur? Quamobrem populum admittite, o Proceres, et ad ea 
quidem sacra, qus ipsius sunt propria, uel certe uobiscum 
cömunia. Non loquor de abstrusioribus controuersijs religio- 
num, de quibus promiscua multitudo ut nec iudicium prestare, 15 
ita tamē Catechesim perdiscere et debet et potest. Opus 
est n. cuilibet pro se conscientiaq; sua, ut fidei sus con- 
fessionem edere, ut in periculis, in afflictionibus, in mortis 
agone recte uereq; se consolari possit atq; erigere fiducia 
Christi saluatoris. Itag; in primitiua ecclesia nemo admitte- 20 
batur ad cómunioné cens dominice, nemo ad suscipiendum 
infantem e Baptismo, nemo copulabatur matrimonio, qui non 
probe ex catechesi confessioné fidei potuisset exhibere. Ac 
officij erat uestri, Pastores, hanc puerilem (quam catechesim 

, dixerunt ueteres) doctrinam rudiori populo proponere, hanc 25 
reiterare atq'; inculcare subinde, ut saltem his religionis 
Christiane seminarijs imperitorum pectora implerentur. Vobis 
n. grex iste pascendus, uobis curandus atq; tuēdus ab ipso 

5principe Pastore Christo cūmissus est, uos illi accepti expen- 
sig; et fidei diligentieg'; uestre reddetis rationem: imo ani- 30 
mas illorum de manibus postulabit uestris. Perpendite, qusso, 
quam res horrenda sit ignoratio Dei, cuiusmodi animarum 
pestis idololatria, quantus furor Diaboli grassantis atq'; exci- 
tantis subinde idolomanias nouas et opiniones prauas; tum, 
quod non sine magno dolore cómemoro, quam pra cseteris 35 
nationibus nostra gens ignara rudisą; et expers omnis pie- 
tatis ac religionis Christiane; quam paucos reperias de plebe, 
qui non dicam catecheseos integram doctrinam probe teneant, 


3 


sed qui uel primam Dominica precationis syllabam queät 
recitare. Imo, quod auditu horribilius est, multi etiamnum 
manifestam idololatrià et exercēt et profitentur palam: alij 
arbores, alij flumina, alij serpentes, alij aliud colunt, honorem 
5exhibentes diuinü. Sunt qui Percuno uota faciant, quibusdam 
ob rem frumentariam Laucosargus et propter pecuariam Se- 
mepates colitur. Qui ad malas artes adijciunt animum, 
Eithuaros et Caucos Deos profitentur suos. (uiusmodi autem 
aduersus hec mala ira Dei exardescat, pauci considerant, 
l0ctüi tamen Diuus Paulus pari crimine reos pronuntiet tam hos, 
qui, dum non obstant, assentiantur, quam etiam illos, quos 
manifesta delicta redarguant. Quamobrem in primis uos 
moneo hortorq;, Pastores, aliquando tamen ut sitis officij6 
functionisq' uestre memores, ac ut cogitetis, tot animarum 
15 causam curamq'; uos suscepisse, vobisq ; pro singulis magnā 
in extremo iudicio dicendi coronam restare, nullam istic fu- 
turam esse translationem culpe, nullū inscitiae pretextū. 
Vobis populus fecit ocium, ut ecclesise procuraretis negotium, 
quod qua fide, guag'; diligentia gesseritis, in ceelesti senatu 
20 uos referre oportebit. Id autem ut bona conscientia facere 
et intrepide possitis, huc animum intendite uestrum, huc 
omnis cura propendat, ne catecheseos doctrina ignota sit po- 
pulo. Principio discant homines ex decalogo, quid Deus a 
nobis exigat, et econtra, quid nos ualeamus, hoc est discamus 
25 de nostris uiribus desperare, atq; nullum mortalium,esse, qui 
possit obedientiam, quam lex requirit, prestare integram. 
Quemadmodum testatur Psal: ,,Non iustificatur in conspectu 
tuo omnis uiuens“; item illud: ,, Maledictus, qui non manserit 
in omnibus, qus scripta sunt in lege, ut faciat ea“. Deinde 
80 cum hoc pacto constet, legi diuine non satisfacientes dam- 
nari, necessario consequetur, omnes aut seternse mortis reos 
fore, aut ipsis quserendum esse auxiliü, quod doctrina Euan- 
geli; promittit, Quippe ad aterni Patris misericordiā confu- 
giendum esse fiducia solius Christi saluatoris nostri. Hic 
35 etenim omnes, quicunq; in ipsum confidunt, redimit a male- 
dicto legis, ab ira Dei, a condemnatione sterne mortis, 7 
idq'? gratis, absą; ulla uel antecedentium uel consequentium 
operum conditione ac dignitate. Postremo hoc quoq do- 
1 * 
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cendum est, Deum ab his, qui se gratuito solius Christi be- 
neficio redemptos confidunt, postulare fidei atq'; peenitentie 
fructum. Non id tamen ideo, quia opera aliquid conferant 
ad iustificationem nostri, sed quia eucharistica sint, nó quz 
uite sterne salutem (hsc m. solius Christi merito contingit 
gratis), sed qui ınereantur mitigationem temporalium pe- 
narü et premia qusedam alia, tam hic, quam in uita fu- 
tura. Hec in summa docet catechesis, Cuius jam uobis, 
reuerédi Pastores ac ludimagistri, rude exemplum et breue, 
et quidem lingua Lituanica nostra damus, daturi, Deo uolčte, 10 
mox copiosius aliquod et melius, Si prius in hoc exiguo 
promptitudiné ét boneuolentià erga me uestram intellexero. 
Valete. 


Knigieles 
paczias byla Letuuinikump jr Szemaicziump. 15 


Bralei, seseris imkiet mani ir skaitikiet, 
Jr tatai skaitidami permanikiet. 
Maksla schito tewai iusu trakßdawa tureti, 
Ale to negaleia ne wenu budu gauti. 
Regiety to nareia sawa akimis, 20 
Taipyr ischgirsti sawa ausimis, 
Jau nu ka tewai nakada neregieia, 
Nu schitai wiss iusump ateia. 
Veizdekiet ir dabakietese Bmanes wysas: 
Schitai eit iusump zadis dągaus karalistas. 25 
Malanei ir su dziauksmu tą Badi prigimkiet, 
A iusu hukiusu scheimina makikiet. 
Sunus, dukteris iusu tur tatai makiety, 
Visa schyrdy tur tą dewa Bady milety. 
Jei bralei, seseris tus Badzius nepapeiksit, 30 
Dewa tewa ir sunu sau milu padarisit 
Jr paschlawinti pa akimis dewa busit; 
Visosu daiktosu palaimi turesit, 
Schitu makslu dewa tikrai paßysyt 
Jr dagaus karalistasp prisiartysyt. 35 
NeuBtrukiet bralei, seseris, manes skaitity, . 
Jei pagar wales dewa narit giwenty. 
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25 
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Jei kas schwenta giesme nar giedaty, 
Mane po akimis sawa tur turety. 
Diena ir nakti preg sawęs mani laitikiet !), 
Jr nekada manes nog iusu neatmeskiet 2). 
Jei kursai mane nog sawes atmes, 
Tasai newena paßitka manip negaus. 

Asch sakau, iog taksai wisada tur kleidety 
Jr ape sweikata sawa netur neka Binaty. 
Kursai nenaretu to maksla Binaty ir makiety, 

Tasai amßinasu tamsibesu tur buti. 
Tadrin, ius ßmaneß, manesp prisiartynkiet, 
Jr pagai to schwenta maksla giwenkiet. 
Tamsibes senases nog iusu schalin atwarisit, 
Sunus, dukteris nog iu ischgielbesit, 
Jei tą maBa kriksczianiu maksla makiesit, 
Jr pagal! io ius patis sawe redisit. 
Kaukus, Szemepatis ir laukasargus pameskiet, 
Visas welnuwas deiwes apleiskiet. 
Tos deiwes nega! iums neka giera doty, 
Bet tur wysus amßinai prapuldinty. 
Sweikata, wisus diaktus?) nog to dewa turit, 
Kurio prisakimus czia manip regit. 
Tasai dewas dągu, Beme Badziu wenu sutuere, 


Schytu budu ßmanes ir wisus daiktus padare. 


Tassai kaßnam Bmagui wenas gal padety, 
Sweikata ir palaimi tassai gal pridoty; 
Tassai diews wysas ßmanes nar didei mileti, 
Dagaus karaliste dawanai nar dawanati. 
Aithwars ir deiwes to negat padariti, 
Beth ing peklas vgni weikiaus gal istumti. 
Pameskiet tas deiwes, dewap didziap pristakiet, 
Schitą maksla wisy liksmai preimkiet. 
Tassai maxlas tur teisei ius ischmakity, 


Kaip dewa turit paßinti, pregtam irgarbinti®). 


Tassai maxlas roda tikra kiely dewa sunausp, 
Musu ischganitaiap Jesausp Christausp. 





1) laikikiet. 2) neatmeskiet. 8) daiktus. 4) ir garbinti. 
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Schitą sunu ir tewa tikrai paßisit, 
Jei tą maksla gierai makiesit ir permanisit. 
Be schito maksla Bmanes regit kleidenczias 
Jr deiwiu schimta (iei tatai nemaß) turinczias. 
Asch Binau, ir tatai dresu czia sakiti, 
Jag schimty Bmaniu wena negaleczia atrasti, 
Kursai wena Badi dewa prisakima makietu 
Jr pateriaus bendu Badziu atmintu. 
Jei klausy Bmagu: „biau maki pateri bilaty? 
Prisakimus diewa biau galetu at minti? 
Veras kriksczianiu straipsczius ar gali skaitity ? 
Ape duschas ischganima biau gali ką Binaty ?“ 
Zatagamis tau Bmagus tur aksakiti !), 
Jag gieresnei atmen arty, nent pateri bilati: 
»Dewa prisakimu bila asch nekada negirdeiau, 
Nei straipscziu weras kriksczianiu skaicziau; 
Baßniczia nog deschimes?) metu nebuwau, 
Tektai su burtinikie ant burtas weizdedauau. 


Begieresny, su schwenta burtiuikie3) gaidi walgiti, 


Neig bafiniezio schaukima Beku glausiti?),“ 
Ach panai, klausikiet ir permanikiet, 
Balsus tus iusu Bmaniu ischgirskiet. 
Tu duschas dews nog iusu nares tureti, 
Kurias iums ig rgkas dewe rediti. 
Hei wespatis wisaky, ant Bmaniu susimilkiet, 
Kunigump, fiekump Bmanes tremkiet. 
Kiek nedelias baßniczian waikseziati prisakikiet, 
Kunigus, idant makitu 8manes, ragynkiet, 
Plebanus, kunigus wenu balsu praschiikiet, 
Jdant ta maxla nesleptu, didei melskiet. 
Jei kunigai tygietu, tą maksla patis sakiti, 
Jus galesit hukiusu Bmanes makinti. 
Bet kunigu ira vredas, ßmanes makiti, 
Bo ant to wisy ira apskyrty. 
O ius kunigai, paga! iusu sena vreda 
Makikiet Bmanes: tatai wisas paklida. 


l) atsakiti. 2) deschimtes. 8) burtinikie. 4) klausyti. 
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Schitai turit trumpa maksla kriksczianistes 
Pagat buda senases baßniczias. 
Skaitikiet ir dokiet ig rgkas kiewaika !), 
Kaip Bemaiczia ta ipir 2) letuwynika. 
Ragynkiet Bmanes, to trumpa maxla ijschmakti, 12 
Be kurio platesnis makslas negal stawieti. 
dei to trumpa maksla makiti vētruksit, 
A weles 3) iusu amBinai praßudisit. 
To del kunigai ant aweliu susimilkietese, 
Aschtra suda ir narsa dewa biakietese. 
Be gieresni czia dewa zadziu Bmanes makinti, 
Nent aschtra suda, alba narsa dewa tureti. 
Delto rakasn *) schitą maksla trumpa imkiet, 
Jr aweles iusu tu mažu dewa maxlu penekiet. 
Pregtam platesnia maxla kiek denas laukiet, 
Jr ilgai dewa walio ant sweta giwenkiet. 
Diewa Badzia karschtei diena ir nakti eschkakiet, 
A mana darba vB gier prymkiet. 


Pygus in trumpas mokslas skaititi yr rasohity. 13 
Skaitiniu ira 23. 


Didzas. 
ABCDEFGHIKLMNOPQRSTVXYZ. 
Maas. 
abedefghiklmnopgristuvxyz. 
Palsines. VI. 
& 610 uU y. 
Duibalsines. V. 
9 eš) 
Taip ra loo tip asi. 
au au 


schose]eu( tose M 
ei ) 
Sąbalsines X VL 
bedfgkimnpgrstxz. 


1) kiek waika. 2) taip ir. 8) aweles. 4) rakasu. 5) undeutlich. 
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Pradestysy suguldimas sąbalsiniu pirm balsiniu. 


Ba be bi bo bu 
Da de di do du 
Ga ge gi go gu 
Ja ie i io iu 
Ma me mi mo mu 
Pa pe pi po pu 
Ra re ri ro ru 
Ta te t to tu 
Xa xe xi xo xu 


Ca ce ci co cu 
Fa fe fi fo fu 
Ha he hi ho hu 
La le li lo lu 
Na ne ni no nu 
Qua que qui quo quu 
Sa se si so su 
Va ue ui uo uu 
Za ze zi zo zu. 


Baisines !) pirm sąbalsiniu. 


Ab eb ib ob ub 
Ad ed id od ud 
Ag eg ig og ug 
Al el i ol ul 
An en in on un 
Ar er ir or ur 
At et it ot ut 


Ac ec ic oc uc 
Af ef if of uf 
Ah eh ih oh uh 
Am em im om um 
Ap ep ip op up 
As es is 0s us 
Ax ex ix 0x ux. 


Balsines tarp dweiu sąbalsiniu. 


Bab beb bib bob 


bub 


Bal bel bil bol bul 


Bar ber bir bor bur 
Bat bet bit bot but 


— Dwy sąbalsine pirm balsiniu. 


Bda bde bdi bdo bdu 
Bra bre bri bro bru 
Cla cle cli clo clu 
Cna cne cni cno cnu 
Cta cte cti cto ctu 


Bla ble bli blo blu 
Cha che chi cho chu 
Cma cme cmi cmo cmu 


* Cra cre cri cro cru 
Dla dle dli dlo dlu 


Dma dme dmi dmo dmu 


1) Balsines. 
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Dna dne dni dno dnu Dra dre dri dro dru 
Fra fre fri fro fru Fla fle fi flo flu 
Gla gle gli glo glu Gda gde gdi gdo gdu 
Gma gme gmi gmo gmu 

Gna gne gni gno gnu Gra gre gri gro gru 
Pna pne pni pno pnu Pra pre pri pro pru 
Pta pte pti pto ptu Psa pse psi pso psu 
Sca sce sci sco scu Spa spe spi spo spu 
Sta ste sti sto stu Stra stre stri stro stru. 


10 Balsines veuai!) dwem alba tryms sąbalsinems pirm detas. 


- Alx elx ilx olx ulx Anc enc inc onc unc 


Ams ems ims oms ums 

Ans ens ins ons uns Ant ent int ont unt 16 
Anx enx inx onx unx Ars ers irs Ors urs 

Arx erx irx orx urx Abs ebs ibs obs ubs 
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Arbs erbs irbs orbs urbs 

Aps eps ips ops ups 

Arps erps irps orps urps. 

Balsines tarp sgbalsiniu. 

20 Cab ceb cib cob cub Dab deb dib dob dub 

Fab feb fib fob fub Gab geb gib gob gub 

Hab heb hib hob hub Jab ieb iib iob iub 

Lab leb lib lob lub mab meb mib mob mub 

Nab neb nib nob nub pab peb pib pob pub 
25 Rab reb rib rob rub Sab seb sib sob sub 

Tab teb tib tob tub Vab ueb uib uob uub 

Xab xeb xib xob xub Zab zeb zib zob zub. 

Gals to maksla. Ischmintygas makitos bernelia daugiu 

syllaabisaturas teneapsun kin?); bet skaititi tur, io weikiaus 

80 makitij. 


Suneley makikietese, weikiaus nepateikiet, 
Pateikaudame tewu labia netrekiet. 


. Catechismusa prasty szadei 


del prastu žmaniu a didziaus del suneliu ir scheiminas huki- 17 


85 niku pradestyse. 


J) venai. 2) teneapsunkin. 
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Penkias ira dalis maksla kriksczianiu, kurias kaznas krik- 
sczianiu žmagus pawinnas yr kaltas esti makieti bei permaniti. 
Pirma dalis. 
Zakans, alba deschimtis dewa prisakimu. 
Antra dalis. )J 5 
Dwilika straipscziu weras kriksczianiu, kure wadinam credo. 
Treczia dalis. 
Malda pana, alba praschimas, kure wadinam pateriu. 
18 Kietwirta dalis. 
Swetastis alba sacramentai bafiniczias, tatai esti kriksstas 10 
schwentassis, kunas ir kragis pana musu Jesu Christusa etc. 
Penkta dalis catechisma. 
Pekta dalis ape istatima vredu, tatai esti ape giwenima 
ka8na 8magaus, kaip tur giwenti sawa stany pagal dewa walias. 
Pirma dalis. 15 
Deschimtis diewa pryssakimu. 


I. Pirmas. 
Ne tureki kytu diewu preg manęs. 
II. Antras. 
Negimki warda pana, diewa tawa, naprasnai. 20 
19 III. Treczas. 
Atminki, idank!) diena schwenta schwestumbi. 
IV. Kietwirtas. 
Cziastawaki tewa ir matina tawa, iei nari ilgai giwenti 
ant sZemes. 25 
V. Penktas. 
Ne v8muschki. 
VI. Schestas. 
Ne ijszaki2) swetimas materis. 
VIL Sekmas. 30 
Ne waky. 
VIIL Aschmas. 


Ne liudiki prysch artima tawa neteisaus liudima. 


1) ident. 2) = iezjaki (— isz-jūk, vgl. ap-jükti). 
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IX. Dewintas. 
Ne gieiski hukia artima tawa. 
| X. Deschimtas. 
Ne gieiski materis ia, nei berua !), nei mergas, nei iauczia, 
Bnei aschila, ir ne wena daikta, kurssai ia esti. 
Narsa dewa grassimas. 

Irmalanes 2) Badegimas ape wisus prisakimus ischwadu 
knigasu XX. cap.: „Asch essmi panas, diewas tawa, macznas, 
kiersztauiesis, atląkąsis piktenibes tiewu ant sunu ig trete ir 

lOkietwirta eyle gimines schitu, kure manęs neapkient, ir 
darąsis milaschirdigiste ant tukstanczia temus, kure mane myl 
ir serkti prisakimus mana. 
II. Antra dalis calechismusa, 
dwilika straipscziu weras kriksczianiu, per apaschtalus schwen- 
15tosius sugulditu. 
I. Pirmas straipstis weras. 

Tikiu ygi diewa, tewa wysagalintigi, sutwertagi dągaus 

ir Zemes. 
II. Antras. 
20 Jr ygi Jesu Christu, sunu ia wenatigi, pana musu. 


III. Tretes straipstis. 
Kursai prasideiase isch dwases schwentases, gimes isch 
Marias, mergas czistas. 
IV. Kietwirtas. 
25 Kien theia3) pa Ponskuiu Pilatu, nokrißawatas, nomires 
ir pakastas. 
V. Penktas 'straipstis. 
Noßegie ig peklas, trete diena isch nomirusuiu kieliese. 
VI. Schestas. 
80 VschBegie ant dangaus, ssad 5) padeschines 5) 
diewa, tewa wyssa galincziaia. 
VIL Sekmas. 
Isch te ateis suditu giwu ir numirusuiu. 


1) berna. 2) Irmalanes. 8) Kientheia. 4) undeutlich. 5) pa deschines. 


21 


22 
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VIII. Aschmas straipstis. 
Tikiu ingi dwase schwentąge. 
IX. Dewintas straipstis. 

Tikiu surynkimu schwentu kriksczianiu, schwentuiu drau- 

giste. 5 
X. Deschimtas. 
Tikiu greku atleidima. 
XI. Liekas straipstis. 
Tikiu kuna isch nomirusjoiu kielima. 
XII. Antras liekas straipstis. 10 
Tikiu pasmertes !) amfima 2) Ziwata. Amen. 
28 III. Treczia dalis. 

Malda pana, kurę patis pānas Christusas palika ir makie 
kaipo gy turim praschiti; S. Matheiupi VI. cap. Schita esti: 

Tewe musu kuris essi dąngusu. 15 

I. Schweskiese wardas tawa. 

II. Ateik karaliste tawa. 

III. Buki tawa walia, kaip dągui, taip ir Bemeie. 

IV. Dona musu wyssudienu3) dodi mumus nu, 

V. Ir atleid mumus musu kaltibes, kaip mes atleidem 20 
musu kaltimus. 

VI. Newed mus ingi pagundima. 

VII. Bet gielbek mus nogi wysa pikta. Amen. 


24 IV. Xtetuirta dalis, 
ape swetastis alba sacramentus baznicziās. 25 
Ape suetasti krikschta schwentaia. 

Kriksstas ne esti tektai prastas wąndo, bet esti prisaki- 
mapi dewa prerakintas, ir su Zadziu suglaustas, taipo, kaipo 
schwentaie euangelyaie paraschit ira; S. Matheiupj tapaga- 
liausiagi galwagi: „Eidami makikiet wisas Rmanes, krikstidame 30 
ias vardana tiewa ir suunaus ir dwases schwentases“. — Szadis 
dewa ir zadegimas schwentamimpi Markupi tapagaliausemi 
paguldime apraschitas esti tais zadeis: „Kurssai tikies ir bus 
apkrikstitas, bus ischganitas; kursai ne inggitikies, bus pakal- 
tintas“. 85 


1) pa smertes. 2) amDina. 8) wyssu dienu. 
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PaBitkai alba naudas krikssta schwentaja. 

L Kriksstas schwentasis dara Bmaguy greku atleidima, ir 
dewas tewas tam Bmagui per sawa sunu Jesu Christu dost 
dwase schwentgge. 

5 II. Jschgana mus nogi amzinas smertes ir nogi piktaia welna. 25 

IIL Amzinagi giwenima, tatai esti dąngaus karaliste, dosti 
wisimus tiemus, kurie zadems ir temus Zadegimamus dewa tijk. 
Bet apte!) tatai, ieij milasijs diewas dos, iBguldimi wisa ca- 
techismusa platesnei turesit. 

10 Ape swetasti alba sacramenta altariaus, tatai est ape 
schwentggi ?) kuna ir kraugi pana musu Jesaus Christaus, 
kurij mumus vB testamenta palika. 

Mes turim stipri wera tikieti, iag tikras ir teisusis kunas 
anale ipatineie donas ira, ir ipatineie ano wina esti tikras 
15 kraugis pana musu Jesaus Christaus, kurij del musu wisu 
greschnuiu praleia, del musu istate ir palika, idant mes wal- 
gitumbim ir giertumbim del atleidima musu greku. Tas est 
teisiausesis liudimas ir testamentas nogi kieturiu enangelijstu 3) 
paraschitas 
20 (Matth. XXVL, Mar. XIV., Luc. XXII. cap.): „Panas 26 
musu Jesus Christus schitage nakteie, kuria tureia buti isch- 
dotas, eme dona, dekawaia, lauße ir dewe pasiuntinems sawa, 
bilodams: „Imkiet, walgikiet, tatai esti kunas mana, kurssai 
vB jus bus i8 dotas, tatai darikiet ant atminima mana.“ Schi- 
25tugi budu pa weczieres eme kilika, dekawaia, dewe gims, bi- 
ladams: „Gierkiet isch ta wissij, tas 
kilikas nauies testamentas esti mana kraugeie, kurssai vB ius 27 
bus ischletas ant atleidima greku iussu, tatai darikiet, kiek 
kartu gierssit, ant atminima mana.““  Pauilas I. Corin. XI. 
80 capi. — Ta testamenta te Badei ira galua jr pa matas*): 
„VB jus dotas jr ischletas bus ant atleidima greku iusu.“ Kas 
tems zadems taip tik, jr walga bei gyer, tassai atleidima greku 
sawa wissu aptur. Tas at pent5) teisei dastainas esti, jr 
tikrai prisitaises, priprawi es6) prijm, kursai tikra jr stipri 
85 wiera tik ischwisas schir des?) igi tus Zadzius: „VB ius dotas 
esti jr praletas ant atleidima 


1) apie. 2) undeutlich. 3) cuangelijstu. 4) pamatas. 5) atpent 
(= atpencz). 6) priprawi(jes. 7) isch wisas schirdes. 
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28 greku iusu.“ Kurssai patam tims žadems netik alba siluar- 
tau, tasai est piktai prisitaises, presi prawijges !) piktai, ne- 
dastainai jr ne gadnai priemes, ba schitegi Zadei „Vsz ius 
dotas esti jr praletas“ nar tureti jr prewa la?) tikiegima alba 
weras wisas, stiprias jr kaip ugnis deganzias.  Tadrin ig5 
žadzius tus kurij netik, schitte netur buti taspi swetastespi 
altoriaus, alba tap sacramentapi perleisti. Ba takie iei 3) prigim. 
ne greku atleidima, bet, kaipo schwentas Pawilas bila, suda - 
rustu ir paskandima amfinągi prigim. — Ape tą swetasti jr 
ape kitas swetastis alba sacramentus didesneme catechismusy 10 
turesit ischguldima. 

Ape razgreschima, takai?) esti, ape atleidima greku. 
Matth. XVI.: „Tau dosiu ractus dąngaus karalistes; kątektai 
surijschi ant Bemes, bus surijscht jr dgngui. A ką tegtai5) 
isch rijschi ant Bemes, bus ischrijscht ijr dąngui.“ 15 

Janas XX. „Imkiet dwase schwentgie, kuriu tektai at- 
leisit grekus, schitu bus atleisti; kuriu tektai notwersit, not- 
werti bus." 


V. Penkta dalis, 
ape istatimus vredu, alba giuenima. 20 
Pirmas ijgistatimas biskupa baszniczias; S. P. I. Thimo. 
III.: „Jei kurssai biskupistes vreda gieidza, tasai giera darba 
gieid. Reik tadrin, idant biskupas butu cžistas jr nepatepta 
kuna, venas materis wiras, ne tingus, trezwas, ramas, praete- 
liskas, gadnus makiti, ne girtukle, ne zbradnius, ne narijs 25 
biauraus ziska 6), bet teisus, talims nog lakamstwas , kurssai 
sawa huki gieraij rheda, kurssai sunus turetu sawa maczeie 
pasluschnus, suwisakiu?) weflibijmu. A iei kurssai tikra 
hukia rediti nemak, kuriu budu baßniczie diewa redis? Ne- 
naujas, ieib pasiputes ig apkaltinima neteisiniku ne igipultu ; 80 
reik prektam iem giera tureti liudima nog praschalimu, ieib 
ne igipultu ijng gieda ir igi Rabaga neteisiniku“. 
Ape tarnus bazniczias, tatai esti ape kunigus; I. Timoth. 
II: „Kunigai schito budu weßliby, ne dwileßuwei ir ne gir- 


| 1) presiprawijges. 2) prewala. 3) — takieiei (tokéjé). 4) tatai. 
5) tektai. 6) zitka, 7) su wisakiu. 
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tukles tur buty, kurie tur tureti maksla weras su czista sam- 
niene. Jr tus pirm tur ischmegyntij, potam taip te služij, 
idanti negaletu ne wenas ius kaltinti. Materis taipaiau te tur 
weßlibas, ne patwaraianczias, treZwas, wernas wisamy. Kapla- 
6nai testa wenas mateis!) wirai, kure sunus sana?) gierai te 
walda su tikraie sawa scheimina. Bo kure gierai slußij, rand 
sauweta3) giera, ir dide walniste wera, kuri est pateme Jesuse 
Christuse.“ 
Ape klausitoius dewa Bodzia; L Corintump. IX: „Taip 
10 ponas ystate, idant kure euangelium saka, isch euangelias 
giuentu.^ Galatump. VI: „Tepridosti makitaiuy wisu gieru 
tas, kursai makinase Badzia.“ 

Sžidump XIII.: „Klausikiet tu, kure wiresny ira, ijr pre-31 
dokiet, iei wenok ane iaut vB duschas iusu, kaip skaitliu su- 

15 werstu, idant su dziauksmu tatai daritu, ne dusaudamy; bo 
tatai iums est nesupaBitku“ 4). I. Timo. V.: „Kure5) kaplanai 
gierai walda, dweiapas cziestis dastainy tur buti, didziaus 
te, kure dirb Badegi dewa ir maksle. Ba bila raschtas: „Jau- 
czui kulantem ne vßrischi nasru“; ir: „ghadnas esti darbini- 

20kas algas saua". Prisch kaplana skundima ne prieleisi, net p& 
dweiu alba triju luidiniku.“ 

Vredai sweczkiegi, tapirmiaus ape panus wiresnius; Ri- 
mianiump XIII: ,,KasZna duscha maczems wiresniams testawi 
padota, bane6) esti maczys, tektai nogi dewa; kurias patam 

25ija maczes, nogi dewa ijngi statitas ijra. A taip, kursai 
tektai stawi prisch macze, prisch dewa ij staitima?) stawij; 
betaigi kuri prisch stawijness, 
sau patis suda prigims. Ba kunigaistei ne baisumu ira gierai 32 
darantimus, betaig darantims piktai. A nary nebiatesy ma- 

80czes wiresnes? Kas gier ira, daryk, ir turesi garbe nogi iass. 
Diewa abawem tarnas esti, tau ant giera. A iei darissi tatai, 
kas pikt ira, biakiese, ba nenaprasnai kalawygi nescha. Tarnas 
abawem dewa esti, atdodąsis ingi rustibe tam, kursai, kas 
pikt ira, dariss.^ I. Petra II. 

85 Padotygy alba veldamai®) panams wiresnimus ką skiel; 


1) materis. 2) saua. 3) sau weta. 4) ne su paBiktu. 5) kurė. 
6) ba ne. 7) ijstatima. 8) veldami (?). 
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Rom. XIII: ,Reik idant butu padoti, netektai del rustibes, 
bet del!) sumnienes. Del ta abawem ir muitus dostat?), jei 
tarnai dewa esti, ant ta slußdamij3). Attadokiet tadrin wis- 
sems, ką skielat: kam dony, tam dony; kam muita, tam 
muita; kam baisuma, tam baisuma; kam cziesti, tam cziesti. 5 
Newenam nes slaka ^4) nieskielekiet, teiktai5) tatai, idant drau- 
giskai miletumbetese. Bo kursai mil kita, zakana ischpilde“, 
I. Petra II. 
83 Vredai hukiniku. 

Vredas virischkiu; I. Petr. III. cap.: „Taipo ijr wijrai te 
gijwen pagal sumnienes, kaip silpnam sutwerimui, matrisch- 10 
kam cziesty pridodamij, kaipir sgtiewgnems malanes amBina 
Biwata, idant nebutu pertrauktas maldas iussu". Ephes. VI.) 
galwaie: „Virai miliekiet materis iussu, kaipo ir Christus mi- 
lieia baßnyczie ir patis sawi ißdewe vRu ie, idant ang pa- 
schwenstu, apczistita mazgagimu wandens per Badi, idant15 
priglaustu ie patis sau, paschlawinta baBniczie, neturinte pa- 
tepima alba suraukima, alba newena schitakia daikta, bet 
idant butu schwenta ir nepatepta. Taipo tur wirai milieti 
sawa materis, kaipo sawa pacziu kunus. Kursai mijl materi, 
sawi patis mijl". Ape tatai talesnij ir daugiesnij S. P. Collo. 20 
II. 7) cap. 

34 Vredas materu; Ephesumpi V. galwagi: „Materis tikrims 

. wirams bukiet padotas, kaipo ir panui. Ba wiras esti galwa 
matriskies, kaipo ijr Christus esti galua baßniczias, ir tassai 
patis esti, kurssai dosti sweikata kunu. A tadel kurio budu 25 
bafniczie padota esti Christui, taipo ijr materis sawa wiramus 
padotas testawi wysa mij*8) I. Petr. III: ,Schytogi budu 
materis padotas bukiet wijramus, idant atpenti, kurie neklausa 
fadzia, per matrisskiu sądraugiste belladzia?) butu paesch- 
katy, kada dabaiesy su cziesty suglausta czista bursima iussu, go 
kuriu graikschtumas te esti ne nog lauka, kursai pagulditas 
jjra pijnimusu plauku ijr priredimij auxa, alba plasczu ape- 
degimij, bet nogi tiesass esti schirdie, Bmagus, iei issai 1") ne- 
turetu newena papiktinima, taipo idant schirdis mijla butu ijr 
spakailiwa, kury schirdis pa akimis pana diewa didis 85 

1) del. 2) atdost. 3) sluBidamij. 4) skala. 5) tektai. 6) V. 
7) III. 8) wysamij. 9) be Badzia. 10) jissai. 
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ir bragus daiktas esti. Ba schistu!) budu ir schwentases 35 
anās matriskies nosytikiedamas diewui graiksschtynase sawij, 
ir padotas buwa sawa wiramus, kaipo ir Sara klausie Abrama, 
panu ghy wadindawa, kuria 2) staiatese duketetis3), kada gierai 

6 darat, nenositrim stat?) niekakiu baisumu“. 

Vredas tiewu prijsch sunus; Eph. VL: „Tiewai, ne ingi 
wadziakiet rustibien suneliu iussu, bet vBpenekiet anus per 
makima ijr ischkaznima pana".  Collosensumpi VI.5) kal- 
waie 6): „Thewai ne priwadziakiet sunu iussu ingi rustibe bei 

10 kierschtaugima, idant nebutu nosimynusias schijrdies“. 

Sunus ką skiel thewamus sawa; Eph. VI.: „Sunus klau- 
sikiet gimditaiu iussu paneie, ba tatai esti teisu. „Üziastawak 
thewa ir matina tawa“, kursai prisakimas pirmas esti Bade- 
gimij: „idant taui gier butu, ijr butumbi ilgai giwas ant 

15 Bemes.“ «t 

Vredas wijsakiu weschpatu alba panu priesch tarnus; 36 
Collo. IV.: ,,Juss panai teisibe?) ijr gieribe tarnamus pridokiet, 
Binadamij, iagi ijr iuss turit pana dangui“. Ephes. VI: „Jr 
iuss panai taipagi darikiet prisch anus atleißdamij grassimus 

20 alba krieschtaugimus 8), Rinadamij, iagi ijr iussu pacziu panas 
esti dąngusu, ijr netur pawyzdžia ant weidu“. 

Tarnai, tarneites, samdinikai ijr samdinikies ką skiel 
weschpatimus sawa; Ephes. VI. galwaie: „Tarnai klausikiet 
schitu, kūrie panai ira iussu pagal kuna, su baisumu ijr su 

25 drebiegimu, suprastibe?) schirdes iussu, kaip Christui, ne 
ant akiu slußidamij passimekti, betaigi kaip tarnai Christusa, 
darijdamy, ką nor diewas, su giera walia slußidamy panui ir 
ne Smanemus; antai Binadamij, 
iagi kiek wenas, ką giera padariss, tatai nog diewa tur tu- 37 

SOrieti, iei narinti tarnas, alba samdinikas butu“. Titapi XI. 10) 
galwagi: „Ragink tarnus, idant sawa panu klausitu, wyssamij 
gimus pamegdamij, ne prischtariaudamij, ne wagdamij, betaigi 
giera wernastij wijsakiemij radidamij, idant maksla ischgielbe- 
taia mussu diewa apgraßintu wijsamij.“ 

1) schittu. 2) kurias. 8) dukteris; der Kat. vom Jahre 1709 bat 


kurros dukters jus tapete. 4) nenositrimstat. 5) III. 6) galwaie. 7) 
teisibe. 8) kierschtaugimus. 9) su prastibe. 10) II. 
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Vredas sennu wiru ijr iaunikaicziu. „Senigi wirai trezwy 

tur buty, ramij, weßlibij, ischmintingij, stiprij weraie, malaneie 

+ jr kantrumij.“ „Jaunikaiczius graudink schitogi budu, idant 
butu trezwy.“ 


Vredas wetuschu alba senu matrischkiu ijr mergaicziu 5 
iaunu; Titapi XI.!): „Senases matriskies rūginki, idanti taky 
apdegima alba rubus turietu, kakie vßgul kriksczianiste; ne 
neteisinikies, ne girtauienczias turbutij 2), idant wießlibu daiktu 
makitu, kaip galetu ramijmapi 

88 prywersti mergaites, idant wyrus ijr sunus sawa miletu, idant 10 
irezwas, czistas, turinczias rupesti hukia, gieras ijr padotas 
sawa wiramus butu. Jdant pikta negirdetu diewa Badis“. 


Naschliu vredas; Timot. V.: „Naschles cziastawak, kurias 
teisei naschles ira; jeikuri3) naschle sunus, alba nepoczius 
tur, te makase pirm tikrus namus walditi, ijr gier vB gier te 15 
makase attadawineti wiresnimus sawa; ba tatai esti patagu ir 
pamekt panepi diewepi. A taip kuri teisei naschle esti ijr 
apleista, tyk ingi dewa ijr stawij praschimusu ijr maldasu nakti 
ir diewa®). Pregtam kuri raschkaschesu gijwen, schita bebu- 
dama giwa, nomirusi esti.“ 20 

Vissu Bmaniu vredas; Leuiti. XIX., Rom. XIII: „Miliek 
artima tawa kaipo patis sawi; malane artimam pikta nedara. 
Ischpildimas tadrin zakana malane esti.“ 

391. Tim. XI.5): „Vpaminaiu ius, idanti ant wijsa praschimai, 
maldas, ingi stagimas6), dekawagimai butu vB wisas Rmanes.“ 25 


Vpaminagimas. 

Praschau asch ius Letuwinikus ir Bemaiczius, milosius 
bralius ir seseris, pregtam ir vpaminaiu ius per pānā Jesusa 
Christusa, at pirtkagi 7) bei ißganitagi musu, idant ta trumpa 
maksla ischmaktumbet ijr wisada atmintumbet, sūnus iusu ir 30 
scheimina turit ischmakiti. A ischguldima platesnia isch ka- 
zanes ir patam isch didesnia katechismusa makikietese. A 
schitą mana darba ijr prakaita vßgier preimtumbet, praschàu — 
Gals. 


1) II. 2) tur buty. 3) jei kuri. 4) diena. 5) II. 6) ingistagimas. 
7) atpirktagi. | 
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Skaititaiap. 
Bralau milasis, skaitidams tatai Binasy, 
Jag tassai lieBuwis dabar reischkiesy. 
Tadrin, iei rassy kaky paklidima, 
5 Pataisik be wysakia vāwidegima. 


Pradestyse giessmes schwentas. 40 


Diewa prisakimas, kurij gal giedate ant notas anas senases 
lekiskas: „O anno pany sslachetna spokolenia etc.“ Bet del 
berneliu mafiuiu su nota sengge paguldziau. 


10 Tas est diewa prisakimas, 
Greku musu pazinimas: 
I. Turek, Bmagau, wena diewa. 
IL Neimk dawanai ia warda. 
III. Atmink diena schwenta schwęsti. 41 
15 IV. Tiewa, matina garbink. 
V. Ne vßmuschki ne wena. 
VI. Ne dirpk greka tu biauraia. 
VII. Newak daiktu artimaia. 42 
VIII. Ne ludik ne pateisei. 
20 IX. Hukia, daiktu ijr materes 
X. Ne gieisi artimaia. 
Praschimas ape dwase schwentgie. 43 
Schita giesme esti malda, kurij turim wisy prassiti wenu 
balsu ir schirde ape dwase schwenta pirm pradegima kazanes. 
25 Ant senases notas lekiskas giesmes: „Po prosmi swietego 
ducha"; „Nu bittenn wyr den heyligenn geyst“. 
Papraschaim schwentases dwases, 
. jeib butumbim tikras wieras kaip 
ant ta vB gul, jeib butu, 44 
80 pans diews, prieg ta cziesa, 
kada skirsis nog kuna 
duscha: taip diewe mums dok. 


I. Pirma malda dewapi tewapi. 45 
Prascham tawe, diewe tiewe, 
35 idant mums dotumbi tawa 


46 Ape dwase schwenta. Veni creator spiritus. Kom got schöpffer, 


47 


II. 
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schwnetgie !) dwase, jeib mus 
nog greku saugatumbi, laskā 


tawa laikitumbi: diewe thiewe dok. 


Malda sunauspi diewa. 

Prascham tawe, sunau diewa, 
idant mums dotumbi tawa schwen- 
tągi Badi, jeib gierai mes nu 
ischmaktumbym, ing tawe wena 
tikietumbim: sunau diewa dok. 


. Praschimas dwasespi schwentaspi. 


Prascham tawe dwase schwen- 
ta, su diewu thiewu ijr sunu 
iraiczie wenagi, teisas weras 
mus ischmakik, pagal 

walias tawa redik: dwase 
schwenta dok. 


heyliger geyst. 
Schwenta dwase, musump ateik, 
duschas nu musu atląkijk, 
malane tawa papildik, 
mus greschnus tu ißgidik. 


Ligsmintaiu mes wadinam, 
dawana diewa paBistam, 

tu duschams pagalba dosi, 

ir pati ies lingksmisi. 

VR Riebk schwesei humus musu, 
dok malane ßmanesu, 

kunus tu musu patwirtink, 

be paliaugima redik. 


Tu septinergi dawana, 

pirsts tu deschins diewa mana, 
szadi dewa tu apreiski, 

ir ließuwius naugini. 


1) schwentgie. 


10 


15 


20 
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10 


15 
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Nog buklistes welna gielbek, 
tawa malane mus turek, 
buk musu tu prawadniku, 
jeib nesektumbim greku. 


Radik mums tewa dąngugi, 48 
Jezu, sunu ia tikrągi, 

ir tu pati, dwase schwenta, 

venibe diewa garbinta. 


Swecziu buk duschiasu musu, 
lingksmink tu mus sijlwartusu, 
jeib smertes nebiatumbim, 
ligksmai dusche dotumbim. 


Garbe tewui, ir ia sunui 
Jezui Christui, musu panui, 
taipir ligsmintaiui duschu, 
wenibei diewa musu. 

Amen, amen iau tarikiem, 
diewa schirdi mes garbikiem, 


' su dziauksmu giedakiem amen, 


ant amBiu amBia amen. 


Oratio dominica. Vater vnser. Pāteris. 


Thiewe musu danguiesis !), 

tawesp eit Bmagus gressnasis; 49 
mus ischmakie Jesus Christus, 

idant melstu greschnas Bmagus, 

nasrais ir schirdi praschitu, 50 
ir silwarta neturetu. 

Daukxsink tu musu malane, 

tu mums prisakiei wenibe, 

malane ieib giwentumbim, 

ir gieribes nemirstumbim, 

idant mes tau tarnautumbim, 

szadi tawa miletumbim. 


1) — dangui osis. 


51 
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Schweskies musump tawa wardas, | 


kurs est nog tawes pamektas, 
liksmik tawesp schaükiencziusius 
mus, Badzia tawa gieidenczius. 
Vesk mus kieliu teisoiu, 

tau ant garbes apskirtoiu. 


Ateik tawa karaliste, 

gielbek mus tawa deiwiste, 
priwersk werasp Turkus piktus 
ir tawa kriksczianiu katus, 
kure tik sawa ischmintiei, 
sawa silams ir schwentibei. 


Palinksmink mus, tewe musu, 
platink karaliste duschiu; 
dok mums sau teisei tarnauti 
ir tawe wena garbinti, 

dok sukibesu kantruma, 


ir werskies ant dijdzia dziauksma. 


Buk tawa walia, weschapte !), 
szeme ir dągaus karaliste, 
noramdijk prischtarauienczius, 
prisch tawa wale daranczius, 
kure del sawa dachadu 
regimai gin sawa bludu. 


Dok mums donas wisu dienu, 
gieisk mums wisu priwalimu, 
dok buti weßlibu kunu, 
predok mums hukia reikalu, 
ved mums Badeia wis Jezus, 
kada mus rika ig sunus. 


Priwersk sawesp fimanes wisas, 
jeib tawe isch schirdes tikras 
ißganitagi paßijntu, 

ir ieib vß grekus gailetu, 


1) weschpate. 


10 


15 


25 


10 


25 
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tawe ant wisa miletu, 
ir isch schirdes taw tikietu. 


Atleid mums musu kaltibes, 52 
kaltin mus musu biauribes; 
artimims sawa atleidem, 
malanes mes tawa gieidem, 
ved mes tawe ing rustinam, e 
praßudijma v8 slußiam. 

Pagal didziases teisibes 
nekaltink mus iß piktibes, 
betaig tewiska malane 
vēmirsk iau musu silpnibe, 
ba musu pacziu teisibes 

neks est be tawa gieribes. 


Musu pregtam neprietelius 
milek taip, kaipir mus paczius, 
kure labai mus neapkient, 

ir kure mums Babągha spend, 
dok idant tawe paßintu, 

tawip laska apturetu. 


Ne wesk mus ig pagūndima, 


twirtink tu musu silpnima, 

jeib mes mus stiprei gintumbim, 
pagal fiadzia giwentumbim, 

tau teisei mes tarnautumbim, 

ir piktibiu nesektumbim. 

Szinai nepreteli musu, 58 
velna pikta kuna, duschu; 
sukiei gundin tarnus tawa, 
buklei wed mus ing biaurima: 
dok mums Bine ir druktibe, 

tu sukulk welna piktibe. 


Gielbek mus nog wisa pikta 
duschas musu, taip ir kuna; 
piktas dienas mums ateia, 

szalais velns mus vfslagina, 


24 


visur ir gan neteisibiu, 
ant sweta piln ir piktibiu. 


Dok tapagaliausia diena, 


skirimi duschias ir kuna 
teisei vB grekus gaileti 

ir Christaus wiera nomirti, 
idant smertes nebiatumbim, 
liksmai tau dusche dotumbim. 


Amen, stiprei mes tau tikim, 
vis mes nog tawes apturim, 
tu iau pats mus ischklausisi, 
szadegima ischpildisi, 

ne del musu teisibes, 

betaig del tawa gieribes. 


10 


64 Litania nau ieij!) suguldita ant tas notas, kaipa giestisy 15 


„Tiewe musu dąnguiesis“, „Got vater jn dem himmelreych“. 





1) nauieij. 2) kytres ia. — 9) tu. 4) gieidenozias. 


O diewe, kurss dąngui eBi, 

o Jesau ijr schwenta dwase, 

o traicze diewa schwentagij, 
venibe diewa amllinagij, 
prascham tawe, kaip Badeiei, 
isch klausai tu mus malonei. 
Diewe, grekus tu mums atleisk, 
pagal darbu mums neatwersk, 
isch malanes mums susimilk, 
grekus musu wysus vljmirsk, 
diel didzia susimilima 

saugak dusche, taipir kuna. 
Apgink mus kiek wiena cziesa 
nog cziarta zdradas, kytresia 2), 
at muschk iu3) strelas deganczias, 
mus noBuditi gieideuczias *); 
ach diewe neapleisk musu 
duschas ijr kunus wargusu. 


25 


10 


15 


25 
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Apgink tu mus tawa rąka 
nog piktibiu ijr kiek greka, 
nog kariaugima ijr kawu, 
nog branguma didzia iawt, 
nog vgnis, wandens ijr mara 
saugak tu mus, sunus sawa. 


Apsaugak nog wacziu ligas, 
nog smertis piktas ijr naglas, 
ach weschpate mus neapleisk, 
diena suda aschtra saugak, 
gielbek nog amBinas smertis, 
ved essi musu wieschpatijs. 


Tawa, Jesau, vēgimimu, 
gielbek krauia ischlegimu, 
saugak kurius tu atpirkai, 
sawa smerti ischwadawai 

ir per schwenta prikielima, 
saugak per dąngun Begima. 
Schwentgie baBnijczie apgink, 
preg teisaus Badzia palaikik, 
apsaugak bafniczies tarnīs, 
ir krikfianistes wiresnius, 


predok fadziap dwase schwenta, 


jeib waiscziu didi daritu. 

Dok mtims samdinikus teisus, 
vera kriksczianiu turinczius, 
schwenta bafniczie palaikijk, 
piktas weras, Christau, ardijk, 
kleidenczius kieliap priwersk, 
ir wiera tikra gims apreischk. 


Ramdyk tawa rgnka stipry 
stawinczius prisch tawa fadi, 
prisch macze piktuiu fmaniu 
gielbek bafnyczie kriksczianiu, 
kureī krifu reik neschty, 

tas kraus tawip brgngus esti. 


55 
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Liepk cesarians !) maiestatui, 
pagal tawes ieib reditu, 

jeib kriksczianis mus apgintu 
ir pakaiui mus laikitu; 

nogi nepreteliaus Turka, 
diewe, saugak tawa rąka. 


Dok mief& tarp wisu panu, 
tarp karaliu, kunigaifiscziu, 
liepk fadi tawa apginti, 
kursai ischganims mums esti; 
te apgin kunu bei labiu, 
kurius tu atpirkai krauiu. 


Mussu pregtam kunigaikfui, 
tawa fadzia milietaiui, 

dok stipri rgka kariauty, 
sawa paniste apginti, 

nog lygu kuna ia saugok, 
dide sweikata, Jesau, dok. 


Mussu atpent dok kunigiei 
sweikatu ijr kunigaikstei ; 
dok waiscziu musu kunigiei, 
ta nogi tawes gieidentei, 
ant garbes ijr schlawes tawa 
dok tatai tarneitei sawa. 


Liepk panams teisei rediti, 
muss isch teisibes suditi, 
idant manes pawargussyas 
pakaiui butu reditas, 

idant patam giera schirdij 
galetu tawe garbinti. 


10 


15 


25 


*80 


Matrischkias waiscziu sukingas 
saugak, ijr findenczius waikus, 
paschak sylpnams bei sergancziams, 
ing tawe wena tikiencziams, 





1) cesariaus. 


27 


duschias iu ijr kunus sweikink, 
cziesi smertis ias pastiprink. 
Ach diewe, dok tims kantruma, 
turintims didi sunkima, 

gielbek isch temczias !) teisus, 
vargus nomesk taipir rijschius, 
ljnksmink tu pats schitus didei, 
kurie tur nomirti biaurei. 

Ne prietelius?) mussu miliek, 
vijsus grekus tu gims atleisk, 
jeib mes wijs gims atleistumbim, 
pakaiui su ieis butumbim, 

dok greschnims greku gaileti 

ir malones tawa melstij. 


Nog nepagadu ijr weiu 
saugak sgnczius ant wandeniu, 
gielbek te kariauiencziosius, 
tus su Turkais kauiencziosius, 
palaimink tawa kriksczianius, 
kurius atpirkai per krauius. 


O diewe, tumus3) ischklausik, 
szemes waiscziu sweika laikik, 
ginki nog truschas *) ischkadu 
ir nog wysu nepagadu, 

dog 5) tawęs mums neusßmirsti, 
tawy amfinai schlowinti. 
Riedik materis ijr sunus, 
Scheimina bei daiktus wijsus, 
ramdijk mums pikta gieidenczius, 
mus praßuditi trakschtanczius, 
nog ischkadniku mus gielbek, 
tawa sargiba mus turiek. 

O Jesau, suneli diewa, 

o Christau, malane thiewa, 


1) temnyczias. 2) Neprietelius. 9) tu mus. 4) kruschas. 5) dok. 
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Jesau, diewa awynelij, 

tu grekus mussu pakielij, 

o waiscziau diewa schwentasis 
susimilk ant musu, amen. 


Psalmas CII!). 


Liaiupsink?) duscha mana pana, 
ir wisas isczas ia warda, 

ba danksin3) gieribe sawa: 
atmynki an ta *) duscha mana. 
Ghyssai atleid grekus tawa, 
ißgida liekliga5) tawa, 

est apgintas stiprus, duschias 
naugin malane sawa, at- 
naugin iaunibe tawa, kaip 
iaunibe erelia, karalista gijn 
stiprei mus kientenczius pakarmei. 
Apreiskie mums kielius sawa, 
taip liudij wisaki zeme, 
milaschirdigai daridams, 

visur gailesi radidams, 

visus grekus musu mirfdams, 
nepagal6) darbu sudidams, 
rustibe sawa noramda, 

malane sawa rāda 

gatawu mums padetaiu, 
liauientims nog greku; 

kaip tamsibe nog schwesibes, 
attreme musu piktibes. 

Kaip tews pats didei susimilst 
ant sawa miloiu sunu, 

taipir diews sumumis 7) dara, 
lei tikrai biam ia warda; 
pafyst pats musu silpnibes 


1) nach der Vulgata, bei Luther CIII. 2) liaupsink. 
4) ant ta. 5) kiek liga. 6) ne pagal. 7) su mumis. 


Benedic anima mea domino; nuhn lob meyn seel den herren. 


8) dauksin. 


5 


15 
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ir Rina, iag esme dulkies. 
Ligiei kaip padziust fales, 
ir lapai krint ant ßemes, 
ant kuria kaip wes vfpus, 

5 toiau schalin nopus: 
taip $magus tur ischnikti, 
ba artima tur smerti. 
Tektai wena laska diewa 63 
stipri bus ant amziu amfa; 

10 lasko tultinase !) įjr dauksin, 
kurs est tikrai io baisumij. 
Karaliau ant wisu milei, 
kurie est ia karaliste. 
Jus anialai siligy 

15 tarnaukiek 2) teisei wisy, 
panui didem garbe 
predokiet ir schlawe. 
Duscha mana, tu platink 
cziesti ir garbe dewui. 


20 Psalmas L 3). 
Miserere mei deus secundum magnam; Erbarm dich mein 
o here got. Kuregiest*) neschant nomirusigi grabapi. 


Arguments arba ischguldims. 
Tame psalme pafistam didibe ir sukibe grrku5) musu 
25 prisch rustibe. diewa, kurie atleisti bus ip didzias milaschir- 
digistes diewa, kada gailim vf ius, liauiemas nogiju 6), mila- 
schirdigistiei diewa tikra wera turedamy. 
Susimilk ant musu diewe 64 
isch didzias malanes tawa, 
30 dussas musu ta neapgal, 
be tawęs gauti sweikatas; . 
per dide tawa malane 
jau vžmirssk mana silpnibe, 


1) tulinase. 2) tarnaukiet. 3) nach der Vulgata. 4) kure giest. 
5) greku. 6) nogi ju. 


65 


1) pirm. 
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ba ijpoliau asch ig biauribes - 
nesitwerdams nog piktibes. 
Apmazgak mus nog piktibiu, 
taip ir nog wisu biauribiu, 
szinau sukius grekus mana, 
pafeidziaw gieribe tawa; 

ta man wisada sukiei gail, 

jag prisch tawe asch prastaiau, 
bet tikiu ir ne silwartauiu, 


jag padis tawa est pilns teisibiu. 


Szadeiei malane wisims 

vB sawa grekus gailintims, 

tu essi tiews mums malanus: 
dok malane tawa sunums, 
ved teisus est fadis tawa. 
Pafist bei saka duscha mana, 
jag gimdits esmi narse tawa, 
bet stiprei tikiu tawa gieribei. 
Asch pregtam pats nepaklidau, 
jag teisibe mili sakau, 

nari teisei tarnauiencziu 

ir narus tawa pyldancziu; 
kitaip mes negalim bilati, 
tektai iag esme paskandinti, 
jei tu pats mus ne apmazgasi 
ir malanesp tawa neprieglausi. 


Apschliek mus diewe izapu, 


ir iau czysts bus kuns bei duscha, 


per tawa, pan, apschlekima 
greku gausim atleidima; 


dok mums werkientims ischgirsti, 


jag mus nari sawip tureti, 
ant greku musu nepawizdek, 


bet wisas piktibes prim!) tu notremk. 


10 
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Schirdi iau mana atnaugink, 
dwase schwenta tu papildik, 
mane nog tawes neatstumk, 
bet milei tu sawesp prigimk, 

6 palinsmik !) nu duchu schwentu, 
ir padiek mums nu tawa fadzju, 

* predok dziauksma ir ißganima, 

kuria nostaiau per sugreschima. 


Mokik manes kieliu tawa, 67 
10 jeib liauczias piktibiu mana, 

jeib greschnigi prisiwerstu, 

tawa walia wis giwentu, 

nokielk nog manes narsa tawa, 

schis esmi ghadnas praßudima, 
15 paradik tu malane sawa, 

ir iau ischklausik maldas mana. 


Paklanu musu netrakssti, 

duschu paiunkai eschkati, 

schirdi vß grekus gailinti, 

20 tą tu neturi papekti; 
ne peikiek tu musu afferas, 
+ meldenczius mus if stiprias weras, 

paradik mums malane sawa, 

ved mes esme sutwerims tawa. 


25 Garbe testa diewui tewui, 
musu tikram sutwertaiui, 
schlawe buk nu ir ia sunui 
Jezui, musu atpirktaiui, 
liaupse testa schwentai dwasei, 

30 musu duschu paliksmintaiei, 
tikra garbe buk wenam dewui 
ant wisu amfiu amzinoiu. 


Patrem letuwiskai ant notas tos tur giedati, kaip wakiskai 68 
giest: „wyr gleuben all an einen got“. Bet del zekieliu pate 
85 nota netigieiaü pagulditi. 


1) palinksmik. 
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Mes tikim ijg wenagi diewa, 
sutwertagi wyssa sweta, 

jag ans mussu tewu staia, 
mus sau vf sunus ischrinka, 
nar mus kiek cziesa peneti, 
duschas, kunus nar saugati, 
nog wisa pikta nar apginti, 
vargusu ir silwatusu !) padest, 
ba ape mus tur rupesti, 
serkti, iaut, gin ir reda, 

kiek daikta sawa maczij walda. 
Mes tikim ijng Jesu Christusa, 
diewa wenatigi sunu, 

kurs amfins est su tewu, 
macze, garbe ligus est diewui; 
isch Marias, czistas pannas, 
gimes esti, fmagus tikras, 

ir isch malanes sawa teisei 


vė mus greschnus spraßuwusioius 2) 


nomires est ant krifaus, 

ir deiuistes sawa macze 

isch nomirusiuiu kiele. 

Mes tikim ig dwase schwentgie, 
diewa traicze wenatige, 

ba silwartigus mus ligksmin, 


malanes gis sawa mums neschikst, 


visa werna kriksczianiste 
tur stiprei sawa sargiba, 


czia greku mums dost atleidima, 


isch amfinas mukas ifgana, 

ir pa karczias musu smertes 

amfinai dangui busim, 

ir tę su iu mes karaliausim. 
Amen. 


1) silwartusu. 2) praBuwusiosius. 


10 
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9393: 


Giesme ape berneli Jesu, 


kure giest dienasu Christaus vfgimima pagal suguldima senaia, 
ant notas „dies est letitie“, „der tag der ist so freiiden 


reich". 


Bernelis gime mumus ischgi 
pannas czistas, 

kaip rasze ir lelija, stebisi 

wisas swetas. 

Bernelis esti 

diwnas, esti tikras diewas, 

esti zmagaus !) pilnas, deiwi- 
steie amfinas, szmagisteie 
zmertelnas, panas Jesus Christus. 


Grafus esti bernelis, Redi kaip lelia, ne- 
schaiagi2) ant rgnku mergaite Maria, fin- 
de gi panna czista, peneia karaliczia iß- 
gi dąngus pena; rofa esti Jesus Chri- 
stus, lelia esti Maria, abu fiedu dąngui. 


Angelai pemenimus pasakie linksmibe, 
kaip panas Jesus Christus dos mumus 
druktibe. Ateidamij angelai giedaia 
liksma giesme ant mafa bernelia, edza- 
su pagulditg, mumus nog dangus do- 
ta isch malanes diewa. 

Atminki pane Jesau, kaip essi gimditas 
nogi pannas Marias ant wissu link- 
smibiu, sunau diewa wernasis, schemu 
swetui dotasis ant ischwadawima, 
saldziauses pane Jesau, miliauses pane 
dewe susimilk ant musu. 

Melskieg didis ir mafas pana Jesu Chri- 
stu, idant mus apteisintu per sawa tei- 
sibe. Malanus esti Jesus, esti malanes 
pilnas ant fmaniu greschnuiu, kure 
gieid ja malanes ifgi wisas schirdies. 


1) žmagus. 2) = nesziojo jį. 
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Garbe buk dewui tewui ir ia sunui Je- 
sui, buki cziestis ir garbe dewui amfi- 
namui, kaipa buwa isch pradzias, taipa 
buk ijr wisada ant amßu didzuiu. Liau- 
pse dewui dąnguię !), mariasu ijr ßemesu 
panui Jesui Christui. 


Giesme ape swetasti alba sacramenta altariaus, 
tatai esti ape kuna ir kragij musu pana Jesaus Christaus. 
„Jesus Christus vnser heyland". 


Jesus Christus ischgielbetas musu, 
kursai no malde diewa tewa narsu, 
per sawa kartu kientegima 


nog amszinas mukas mus ischgielbeia. 


Jdant ta mes wijssi nemirsstumbim, 
dawe mums kuna idant walgitumbim, 
apslepta ipatine donas, 

taip ir gierti wine krauias ia schwentas. 
Kurs nar teisei tap stalap prieitij, 
tas pats sawe gierai tur ischmegintij, 
kurss nedastainai stalap priszęks, 

tas vē malane smerti amszinä gaus. 
Tu fmagau turi garbinti diewa, 

jag tawe taip gierai gis papeneia, 

ir iag del tawa greku didziu 

ant smertes biauras dawe sawa sunu. 


Tu stiprei sžmagau turi tikieti, 

jag tasai penuksslas liganiu esti, 

kuriu schirdis grekais apswertas 

ir silwartu sukiu esti apslektas. 

Taip didzias malanes sumilima 

eschka schirdis, grekais didei vßslekta, 
ne eik stalap, iei ne essi greschnas, 
idant negautumbi piktases algas. 


—— 





1) danguie. 
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Jesus bila: „greschnij eikiet manesp, 
prileiskiet susimilti mane sawesp, 
liekariaus sweikims ne est reika, 

ba ia maksla sweikiegi tur vp ioka. 
Jei galeiei sawy ischganity, 

kam bereiktu man v8 tawe nomirty? 
Tas stals tawe netur gielbeti, 


. jei tu pats sau gali sweikata doti". 


Jei tikiesi tu isch schirdes wisas, 

ir taip tikrai skielpsi sawa nasrais, 
tada iau gierai priesitaisei 

ir tu penukslu dusche papeneiei. 
Vaisczaus ßmagau neturi apleisti, 
kaltas tu efi artima mileti, 

jeib tawa gautu padegima, 

kaip tu pats gawai nog dewa tewa. 


Christe, gui lux es et dies. 


Christau, dena essi ir schwesibe, 
nactes nodengij tamsibe, 
schwesibes schwesums tu essi, 
schwesibe schwenta apreischki. 


Prascham, schwentasis musu weschpatis, 
saugak mus schita naktie, 

testa mums tawyp athilsis, 

predok pakaiu schas nakties. 


Jdant sunkus sapnas neufgrutu, 
jeib welns mus nesugautu, 

ir kuns iem ieib ne prijlieptu, 
kaltus mus nepadaritu. 

Akims musu dok mega pregimti, 
schirdij dok tawesp iautety, 


deschine tawa mus te apgin, 
tarnus tus, kurie tawe“ mijl. 


Apgintaiau, ant musu pawizdiek, 
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ne preteliu !) musu attremk, 
redik iau mus, tawa tarnus, 
kurius at pirkai per krauius. 


Atminkiek iau ant musu, pane, 
sylpname musu kune; 

tu duschas musu apsaugak, 
Jesau nog musu neatstak. 


Tawesp schaukiem nasrais, taip ir schirdij, 
jeib mus tu neaplestumbi, 

steikies musump ijr netruk, 

pagalka 2) mums tu pats priedok. 


Garbe buk amfinam dewui tewui, 
ja sunui Jesui Christui, 

irsu3) dwase, sargu duschiu 

ant amfinoiu amfiu. Amen. 


Ischbruktas*) Karaliauczu per Jana Weinreicha metusu 
ir dienagi, kaip ant pradzias knigieliu ijra. 


1) nepreteliu. 2) pagalba. 3) ir su. 4) ischdruktas. 
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Litauische und Lettische Drucke 


des 16. Jahrhunderts 


herausgegeben 


von 


Adalbert Bezzenberger. 


II. Der lettische Katechismus vom Jahro 1586. 
III. Das litauische Taufformular vom Jahre 1559. 


IV. Anhang: Das (angeblich altpreussische) lettische Vater- 
unser des Simon Grunau. 


Góttingen, 
Robert Peppmüller. 
187 5. 


Einleitung. 


Im I. Bande des Magazins der lett.-literárischen Gesellschaft 
(Mitau, 1829) findet sich ein von P. v. Köppen herrührender 
Abriss der lettischen Literaturgeschichte !), aus welchem ich 
einen kurzen Abschnitt — bis auf Manzel — mitteile (III. 
21): „Die Deutschen, welche um's Jahr 1158 in die Mündung 
der Dina einliefen, fanden hier ein rauhes, abgöttisches Volk 
vor. Der Bischof Meinhard und seine Nachfolger (von 1170 
&n) konnten die Letten nur durch die Waffen zum friedlie- 
benden Christenthum bekehren, welches sich nicht eher als 
um's Jahr 1228 in der ganzen Gegend ausbreitete . . . . 
Schon im Jahre 1198 schrieb der Papst Innocenz vor, dass 
die Neubekehrten die Beichte, das Vaterunser und das apo- 
stolische Glaubensbekenntnis auswendig lernen sollten. In 
der aus den Zeiten des Erzbischofs Henning (1424— 1444) 
herrührenden Kirchenordnung ward befohlen, dass niemand 
getraut werden sollte, der nicht das Vaterunser, den Glauben 
und den englischen Gruss auswendig wüsste, imgleichen, dass 
keiner als Pfarrer angestellt werden dürfe, der nicht die 
Landessprache verstünde . . . . . Diese Verordnungen lassen 
glauben, dass schon im 12. Jh. schriftliche Aufsátze in letti- 
scher Sprache vorhanden waren, nach welcher die Geistlich- 
keit dem Volke die erforderlichen Kenntnisse beibringen 


1) Vgl. Dr. U. E. Zimmermann, Versuch einer Geschichte der let- 
tischen Literatur, Mitau 1812. 89; Apercu de Ja littérature lettonienne 
par M. Sonntag in dem bulletin universel des sciences et de l'industrie, 
sect. VII. Bd. 4 s. 182 ff.; Chronologischer Conspect der lettischen Lite- 
ratur von 1587—1830 von C. E. Napiersky (Magazin der lett.-litt. Ge- 
sellschaft III, St. 2 u. 3). 
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konnte ..... Bis jetzt werden indessen die von Nicolaus 
Ramm !) im J. 1530 veranstaltete Uebersetzung der zehn 
Gebote, die Prophezeiung Zachariä durch J. Ecken?) „verun- 
deutscht“ und der von Joh. Rivius übersetzte Katechismus 
Luthers (Enchiridion), welcher zu Kónigsberg im J. 1586 auf 
81/ Bogen in 40 erschien, für die ältesten Denkmäler der 
lettischen Literatur angesehen. Dass es aber schon vor 1586 
mehrere handschriftliche Hülfsmittel für den Zweck der Kirche 
und Volksbelehrung gegeben habe, beweist folgende von C. L. 
Tetsch in seiner „Kurländ. Kirchengesch. Th. III. S. 318, 
Kónigsberg und Leipzig 1770“ aufbehaltene Nachricht: Bei 
der Kirchenvisitation, die Marggraf Albrecht von Preussen 
1560 in der damals an ihn verpfändeten Vogtei Grobin ver- 
anstaltete, fand der Visitator Joh. Funk in der Kirche zu 
Heiligen-Àa zwei geschriebene Bücher in Pergament, wovon 
das eine die Evangelien und Episteln auf das ganze Jahr, 
so wie die Passionsgeschichte nach den vier Evangelisten, das 
andere aber den Katechismus in zwiefacher Auslegung und 
andere Sachen mehr, sammt den Kirchencerimonien, wie sie 
Luther bestimmt, alles in lettischer Sprache enthielt . . . . 


1) Er starb 1532, vgl. v. Recke und Napiersky, Allgemeines Schrift- 
steller- und Gelehrten-Lexikon der Provinzen Livland, Esthland und 
Kurland III. 470. Seine Ueberseizung der 10 Gebote und mehrerer 
Lieder sollen sich befinden in den mir unbekannten „Psalmen und 
geistliche Lieder oder Gesānge, welche in der Kirchen Gottes zu Riga 
und änderen Oertern Lieflandes mehr in Lieffländischer Pawrsprache ge 
sungen werden. Dem gemeinen Hausgesinde und Pawren zur erbawung, 
nutz und frommen. Gedruckt zu Riga in Lieffland, bei Nicolaus Mollin, 
1615"; vgl. Zimmermann, Versuch u.s. w. S, 189. Zimmermann teilt 
s. 20 die Uebersetzung der 10 Gebote mit. 

2) Vgl. v. Recke und Napiersky I. 469: „Eck, auch ad Ecken, 
Eycken und sogar Mecke (Johann) kommt 1526 als Stadtprediger zu 
Riga und zwar als Diakonus vor, ging 1528 nach Pernau, und kehrte | 
von dort etwa 1534 oder etwas früher nach Riga zurück, wo er nun 
wieder unter den Stadtpredigern genannt wird. 1536 heisst er undeut- 
scher (d. h. lettischer) Pastor zu St. Jakob in Riga und kommt so noch 
1549 vor." Lieder von ihm, von denen einige schon 1535 verfasst sind 
(8. Zimmermann, O. a. 8. 14) sollen sich in den angeführten ,,Psalmen 
u. s. w. Riga 16156“ befinden. Die Uebersetzung der Weissagung Za- 
chariä teilt Zimmermann O. a. s. 21 mit. 
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Der Druck lettischer Bücher begann im J. 1586 mit dem, 
zu Konigsberg auf Kosten des Herzogs Gotthard Kettler her- 
ausgegebenen, oben schon angeführten Katechismus. Im fol- 
genden Jahre (1587) erschienen eben daselbst ein geistliches 
Gesangbucb, die Leidensgeschichte Jesu und sonn- und fest- 
tágliche Evangelien und Episteln“. 

Ich habe diesen Abschnitt mitgeteilt, damit die Stellung, 
welche der Katechismus von 1586 innerhalb der lettischen 
Literatur einnimmt, klar sei; er findet sich, mit den undeud- 
schen Psalmen, Evangelien und Episteln von 1587 zu einem 
Bande vereinigt, in der Königl. Univ.-Bibl. zu Königsberg 
(Cb. 178. 4?)!). Diese Werke von neuem herauszugeben, ist 
um 80 notwendiger, als sie jetzt ganzlich vergessen zu sein 
scheinen. 

Dem Katechismus ist eine làngere Widmung (10 Seiten) 
vorangeschickt: „Den Durchleuchtigē, Hochgebornen 
Fürsten vnd Herrn, Herrn Friderichen vnd Herrn 
Wilhelm, Gebrüdern, in Lieffland, zu Churland vnd 
Semigallien Hertzogen“ — den Söhnen des Herzogs Gott- 
hard —; sie ist zum grossten Teile wertlos, Beachtung ver- 
dient nur der folgende Abschnitt: „E. F. G. haben.... 
nicht vmbgang haben follen, durch deríelben Rhete, 
Churlendifche vnd Semigallifche Kirchen Vifita- 
torn, die Edlen, Ehrenueften vnd Achtbarn Herrn 
Salomon Henning vnd Chriftian Schróders vns Pre- 
diger emblig vnd getrewlich vermanen zulaffen, 


1) Napiersky, Chronol. Conspect u. s. w. S. 10 bemerkt: „Nach 
Tetsch (Kurl. Kirchengesch. II. 191, III. 152) befindet sich ein Exem- 
plar — nemlich des Katechismus sammt den Psalmen, Evangelien und 
Episteln und der Reymersschen Passio — in der Libauischen Kirchen- 
bibliothek“. Tetsch — gestorben 1771 zu Libau, als emeritierter Geist- 
licher — sagt das gar nicht, sondern bemerkt nur III. 152: „man kann 
gar leicht urtheilen, dass diese allererste Ausgabe der Lettischen Lie- 
dersammlung — nemlich der Psalmen von 1587 — eben nicht in so 
starker Anzahl geschehen, dannenhero sie auch in kurzem vergriffen 
worden, und auch wohl heutiges Tages — im J. 1770 — keines mehr 
im Lende aufzutreiben sein móchte, ob ich gleich noch derselben eins 
besitze". — Einen Abdruck erlebte der Katechismus im J. 1615, als 
Anhang zu den angeführten „Psalmen u. s. w. Riga 1615“. 
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Wir wollen auch etwas für die arme, einfeltige V n- 
deutfche zu warem vnd mehrem vnterricht vnd 
troft jrer Seligkeit aus Deutfcher Sprache in die 
Vndeutfche vertiren vnd fetzen, Damit [ie delto 
bas vnterrichtet, von jrer Abgótterey, Aberglauben, 
Zauberey, Hexenwerck vnd andern fünden mehr er- 
leytet vnd zum waren erkentnis Gottes ins gemein, 
jung vnd alt gebracht werden móchten. — Solcher 
mühe vnd arbeit ob fich wol vnfer in Gott ruhen- 
der Mitbruder am wort Gottes, Herr Johan Riusus 
feliger, damals Paftor zu Doblehn!), hiebeuorn 
vnterfangen vnd an die verdolmetíchung des Cate- 
chifmi des hocherleuchten Mannes Gottes D. Mar- 
tini Lutheri feliger gedechtnis, fowol der Sontags 
vnd andern vornembfíten Fefte Epiftel vnd Euan- 
gelien, als auch der gewónlichen Chriftlichen 
Pfalmen vnd Gefenge in den Kirchen nicht wenig 
oder geringen fleis gewandt, So hat doch folch fein 
trewer fleis vnd arbeit wegen feines vnuermutlichen 
vnd plótzlichen abfcheides aus diefem elenden 
Jammerthal nicht kónnen vollkómlichen ins werck 
gerichtet oder in Druck verfertiget werden, Bis 
numehr vnferer des Sacrofancti Minifterij etliche 
einheimifche vnd der Sprachen kündig auff vor er- 
langten Fürltlichen befehlich folche arbeit wider 
auffs new vor die hand genomen vnd verfertiget“. — 
Die Widmung ist datiert: ,,Baufchenburg am 10. Octo- 
bris Calendarij non correcti, Anno 1586“, und unter- 
zeichnet von: „Cārt/fttan Mick?) zur Ekaw, Baltzer 


]) Weder Recke und Napiersky III. 552, noch Zimmermann s. 14 
berichten genaueres über ihn. 

2) v. Recke und Napiersky nennen ihn Mic4e und bemerken nur: 
„War seit 1578 Prediger zu Ekau in Kurland und seit 1586 an der 
Domkirche zu Riga". Ueber Lemrbock, den sie und alle anderen 
Lembreck nennen, bemerken sie nichts. Reymers (Reimers) war nach 
ibnen seit 1573 der erste lettische Prediger zu Bauske in Kurland und 
starb 1607. Er verfertigte auch selbständig eine Uebersetzung: ,, Passio. 
Von dem Leyden und Sterben vnsers Herrn vnd Heylandes Jesu Christi, 
nach den 4 Evangelisten. Aus Deutscher Sprache in Undeutsche ge- 
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Lemrbock zu Tuckum, Gothard Reymers zum Bau- 
fchenburg vnd Johannes Wegman zur Frawenburg, 
Pfarherr vnd Prediger". 

Was den Wert unseres Katechismus ausmacht, sind — 
abgesehen von dem historischen Interesse, welches er bean- 
sprucht — eine Reihe altertümlicher Formen, die sich in 
ihm erhalten haben; man beachte die fut. óuufe 7. 23, 21. 
16, 22. 33 (— büs!), vgl. Bielenstein, Lett. Spr. II. 155), tapfe 
26. 15 = taps; die Infinitive bu/e 22. 5, 27. 10 = būt, gre- 
fihe 10. 33 = grift, eBackte 25. 23 = isákt; die 3. sg. pal- 
leckt 21. 27 = lit. lēkt; den gen. sg. duwibes 28. 24 = de- 
wibas; die Locativformen Āru/tan 2. 27, 12. 18, tan wackar- 
ran 20. 33, tan welan 1. 7, bafniczan 5. 19, Bouwan laykun 
21. 19, 25. 7 u. s. w.; die Prapositionen ezkan, appe/kan, 
prezkan (prefchan 16. 15, 17. 22, 22. 22, prezan 17. 24) (über 
das -n vgl. Schleicher, Lit. Gr. S. 293) etc. — Was aber 
den Wert des Katechismus als Uebersetzung betrifft, so stelle 
ich ihn nicht hoch. Es finden sich eine Menge von Wen- 
dungen in ihm, die man schon jetzt für unlettisch, zum Teil 
für hässliche Germanismen wird erklären dürfen. Man be- 
achte: femmoyales yums 25. 5 für femüjatis, oder adBiftós 
man 19. 22 für atlistūs ; oder (oes greekes thoes thewes 2. 12 
(vgl. das richtige 11. 16), {Aa drougezibe tāds [zweetes 13. 1 
(2. 32), wo fehlerhaft der acc. zu stehen scheint. Die Ueber- 
setzung des deutschen „dass wir unserem nächsten nicht mit 
List nach seinem Erbe oder Hause stehen“ durch peetez..... 
(thawam 11. 1. 2 ist ungeschickt; ebenso ungeschickt ist das 
gleich darauf folgende /pidibe thás tefes 11. 2, denn fpidibe 
bedeutet splendor, fulgor, und die Uebersetzung von „der 
ich heim suche“ durch Aatleers mayas pemeckle 2. 13, 11. 16 


bracht. Königsberg 1587. 15 Bl. 40“. Zimmermann O. a. s. 16 ver- 
zeichnet eine zweite Auflage desselben Werkes: Riga 1615. 40. — Ueber 
Wegman finden sich keine Nachrichten. 

1) Bei der Transcription folge ich der von Bielenstein in seiner 
„lettischen Sprache“ angewanten Orthographie; nur die dort durchge- 
führte Verdopplung der Consonanten konnte ich mich nicht entschliessen 
beizubehalten, zumal da Bielenstein (in der Vorrede zu dem Ulmann- 
schen Wörterbuch) sich jetzt selbst gegen sie erklärt hat, 


VIII 


ist um nichts besser als Abel Will's oft angeführtes kas.... 
kdimaluke. 

Geradezu entsetzlich ist das graphische Gewand, in wel- 
chem die lettischen Wórter erscheinen, und welches oft das 
Verständnis derselben erschwert. Ueberblicken wir die haupt- 
sächlichsten graphischen und lautlichen Erscheinungen: 

1) S wird vertreten durch f (s; deutsch | und 8): fweete 
1. 14, 8. 21 = swétu; fz und f: fzack 2. 9 = sak(a), /zodyt 
2. 30 = Bodyt 12. 21 (sūdit), meBes 2. 34 — misas; (T: wuerf- 
fon 3. 12 (wuerBon 1. 17, wuerfon 27. 16) = wi'rsü, Ba/fetz 
16. 20 = sasits; Ich: feptitepaddefchmelie 8. 6, dėwile padde- 
fehmette 8. 17 (heut: septiapadsmit4, dewiapadsmitä); fcz: 
fezirdtez T. 17 — sirds; ss ist = fh, [ih in: eBhe 6. 17, 
effhe 20. 24 = essi. — S verbindet sich mit vorhergehendem 
k oder g zu x: Kunz 3. 26 = kungs, Belyx 3. 33 = (chėligs, 
lizte 10. 9 — likstu, auztena 25. 6 = augstiná, vgl. naacz 29. 
24 — nāks. — Statt ts erscheint z in: fepiyz 10. 18 — *sep- 
tits; tz: [zyfiz 2. 27 = sists, abbhesiz 2. 27 — apbelts; tez: 
eyemptez 2. 25 — ije'mts, pa/fuftcz 3. 31, 16. 35 = palufts; 
ttz: ftveetytiz 3. 9 — swētits; dtcz: sslediez 4. 33 = illits. — 
Auf dieselbe Weise ist ds bezeichnet; durch tez: taatez 
16. 21 = tāds; dtez: waerdicz 3. 10 — wárds, goodicz 3. 
17 = güds. In whettz 17. 19 = wezs ist zs durch ttz wie- 
dergegeben. 

2) Das f ist bezeichnet durch f (8): femmes 1. 18 — (emes, 
fackt 1. 24 — fagt, parloufe 18. 14 — párlaufa, des 14. 8 
= bef; [z: adfzith 2.17 = atfit ; $: Bedezigam 22.5 = fid- 
figam, Binnamme 8. 15 = finamu; z: ezimo 17. 19 = *ilimü; 
[s ist = f in idamiffchenne 15. 29 = ilsamischanu, ayBetā. 
22. 26 = aifsit. 

3) Sch ist = Ich: czelfchene 2. 34 — zelschanu, cziwo- 
fehen 2. 35 — dfíwüschanu; f: wueBafke 19. 11 — wisaschki; 
ffch: tre/fches 1. 13 (heut trescháis). 

4) Dem ích entspricht 8: Gelyx 3. 33 = (chēligs, Beele 
5. 26 — fchėli; gh: BAeele 19. 31 = peele; [z: /zeeleftibe 
11. 24 = Ichélastibu; fch: fpefche T. 29 = spilch(a); ffch: 
daffchekürle 5. 18 = dafchkárt; (f: mu/fige 3. 17 (muBige 2. 
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5) Z ist bezeichnet durch z: zeniz 5. 11 .— zinigs, zour 
28. 33 = zaur; c: cettortz 1. 15 — zeturts, bafnicekungam 
19. 16 = bafniz-ku'ngam; tc: maetcekle 29. 19 = māzekli, 
Batcy 3. 26, 4. 6 = sazija; oz: cztttes 1. 9 — zitus, czentt 
1. 17 = zinit; czh: jouczheei 13. 23 = jāuzēt, czAeldt 17. 
23 — zelt; dez: lodezeklis 11. 31 = loczeklis 12. 14 (lūze- 
klis); tez: fytezibe 2. 21 = tiziba, patiesteze 4. 26 — patėiza; 
dtcz: ledtezibe 2. 2 — lézibu, prediczeefchenne 10. 23 = pre- 
zeschanu. - 

6) Für df erscheint cz: cziwo 1. 17, 9. 32 = dfiwü, pe- 
czimmis 2. 25 = pidfi'mis; dez: Buudczeys D. 14 — sūdlėjis; 
tez: lytez 4. T = lidf, arritezan 4. 18 — aridfan; dtez: 
lydicz 4. 28 — lidf, arridiczan 3. 12 '— aridfan, peluudiczys 
5. 18 = pilüdfis; gez: drougczībe 2. 32 = dräudfibu; dtz: 
Buudtz 5. 14 = südlu; fcz: fezerfchen 5. 24 = dfer'schanu, 
fezerreih 4. 34 — dferat, (czedath 20. 30 = dfidat; A: Beryo ° 
7. 34 = dferu. — Für dfch erscheint dcz in dadezes 27. 15 
— dadfchus. 

1) C und ch findet sich — abgesehen von te, [ch u. s. 
w. — für k in Fremdwörtern: cruflibe 3. 25 — krustiba, 
cruftiicz 3. 30) = krustits, chruftiia 2. 32 = krustitu. 

8) Virgulierte Buchstaben finden sich nicht — sie wur- 
den erst von Manzelius eingeführt — , vgl. palloutes 11. 26 
= palautis, wueffenotal 12. 9 = wisnotal; baryo 27. 3 — 
barū, buryam 9. 22 — buram; bAerninges!) 29. 18 — berni- 
aus, wingam 2. 24 — winam, muerrones 2. 31 = mirūnus; 
fktrt 26. 5 = schkirt. Ein g enthaltendes Wort dürfte kaum 
vorkommen. 

9) W wird durch w, zwischen Vocalen in einigen Wór- 
tern auch durch uw bezeichnet, vgl. tAoeuw 5. 14 = tāoew 
1. 14 (tew), doeuwis 12. 3 = doewis 4. 15 (dewis), gauwigam 
22. 6 (von gawigs nüchtern) neben gawhefchenne 19. 6 (gawé- 
schana), fouwe 14. 6 u. 6. neben /ots 13. 28 u. 0.; w ist aus- 
gelassen (Druckfehler?) iu !üake 2. 3 (= tüwaku). 


1) Der Aussprache entsprechend, vgl. Stender, Lexikon unter N: 
„a wird als die erste Silbe in dem Worte Engel ausgesprochen“, und 
Bielenstein I. 89. 


- 


X 


10) Für j erscheint ausser j auch i: Alatas 1. 17 = 
klájás, te 2. 8, 3. 18, 7. 29 = jeb; y: mayas 11. 16, 2. 13 
mājās, pefütaye 8. 24 = pestitäja, yuus 4. 10 = jūs; wy- 
neryelayam 22. 8 = winriyétajam (vgl. rijėjs Verschlinger, 
Fresser); in dem häufig vorkommenden ger (= ir) steht g 
für j. — In dia 21. 32 (= *bijá) und dčya/chenne 24. 22 
steht i (y) = ij Vgl. o. -ryetayam. 

11) Tenuis erscheint vor Media hāufig als Media: adbilde 
2. 10 u. 6. = atbilda; abgulleetes 21. 13 = apgu'lėtis; ad- 
fzith 2. 17, adBylh 14. 37 = atlit; adezimptibes 17. 11 = 
atdfimtibas; abgada 12. 7 = apgādā; abganylh 8. 16 = ap- 
gānit; abdomath 9. 5 = apdömät; dagegen vgl. apbheftz 12. 
18 (abbhesiz 2. 21) = apbelts; apmelloyam 10. 31 = ap- 
melüjam; aidabbuus 24. 28 = atdabūs. 

12) Media erscheint — der Aussprache gemäss; ebenso 
die unter 11 aufgeführten Worter — vor Tenuis meistens als 
Tenuis: fackt 1. 24, 10. 19 = fagt; luuckfchenne 3. 8 = 
lügschana; luuckt T. 20 = lūgt; bheckt 29. 16 = bēgt. Da- 
gegen labpratā T. 29 = labprāt. 

13) Zwischen m und t wird p eingeschoben: eyempicz 
2. 20, yempla 26. 16 = ije'mts, je'mta; yempt 25. 27 = je'mt; 
czimptibes 17. 9 = dlimtibas. 

14) Sehr hāufig sind Consonanten verdoppelt: czittes 1. 
9 = zitus, palleitcze 4. 25 = patėiza, (urreth 1. 9 = turėt, 
wueffe 2. 8 = wisu, debbes 13. 21 = debess, raddytaye 30. 

= radítáju, Zuuckfehenne 14. 31 = lügschana (ck = kk); 
rückte T. 14 = rüktu, palleck 8. 8 = palik. Ebenso sind 
edth 6. 4, T. 19 = it, czheldt 17. 23 = ze'lt zu beurteilen. 
Dagegen ist etymologisch gerechtfertigte Doppelconsonanz 
einfach geschrieben in czekaurtā 4. 34, 18. 22 = zēkkārt. 

15) H findet sich häufig hinter Consonanten: ÓAerne 4. 
1 = bérnu, wAeiczakes 10. 2 = wezakus, e/fhe 20. 24 — essi, 
doth 2. 2 = düt, nhepatthefe 1. 11 = nepatisu, Ahu 2. 18 
= ko, abbhesiz 2. 27 = apbelts, thewims 4. 15 = tėwim, 
thus 4. 25 = tas 4. 24, thoew 1. 14 = tew, nhe 1. 9 = ne. 
Auch nach einem Vocal findet es sich: ehdene 18. 2 (ehedene 
18. 5) = édina, ehfchenne 19. 1 (ehefchenne 18. 31) = tschana, 
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mehs 3. 14 (mēs): im Anlaut steht es nur in Āeles 2. 28, 
12. 19 (eles). 

16) Ein Nasal wird häufig durch einen Strich über dem 
vorhergehenden Buchstaben bezeichnet: pameffche 2. 32 = 
pammeffchen (pameschanu, über die Apokope des auslautenden 
Vocals s. u.), ezeifchene 2. 34 = czelíchenne (ze'lschanu), 
bouBles 11. 27 = boußlems (bauschlim), patíeiteza 21. 34 
(patéizam). 

17) Besondere Beachtung verdient die Verwendung des 
e. Es findet sich hāufig hinter den Vocalen a, o und u — 
entweder selbständig neben sie oder über sie gedruckt; das 
letztere habe ich im Text in der gewóhnlichen Weise durch 
übergesetzte Punkte bezeichnet — ; diese ae (4), oe (6) und 
ue (ü) sind in verschiedener Weise zu beurteilen: 

I) ae, à. 

a) ae (4) wechselt mit a in denselben Wortern: pūr 5 
8, 8. 4, 26. 22 neben paer 5. 4 = par 4. 33, 7. 35 (über 
par vgl. Bielenstein I, 97 b, II, 301); maetce 2. 16, 3. 1, 3. 
18 (= mäzi) (vgl. maetceklems 3. 26, maelceklims 4. 26 = 
mázeklim) neben pammace 22. 21 = pamáz(a), muozetā 3. 
27 = māzat; thaes 2. 23, thäs 11. 2 neben /has 17. 8 = 
tās; (ds 26. 24 neben dem häufigen tas = tas (nom. sg. msc.); 
kürtan 16. 16, 16. 26, 17. 1, 27. 20 aber kaarian 26. 21, 
27. 5 (kārtā), vgl. daffchekärte 5. 18 = dafchkárt, wenkürtige 
9. 10 u. 6. = *winkártigi, duewekartige 22. 22 = diwkártiga; 
klūt 20. 20, kläth 21. 4 aber klaaiA 20. 28, klaut 21. 11 = 
klāt; loulūtz 15. 5 neben /loulathe 10. 17 (lauláts); naeckt 13. 
1, nückt 14. 26, 29. 21 und näck 14. 8 neben naacz 29. 24, 
nake 16. 4, enakas 14. 6 (von nākt); paglueb 12. 9 neben 
paglabt 15. 27 (paglābt); praetez 3. ll, prūtoz 14. 17 neben 
prate 9. 5, 21. 20, 23. 35, paprate 16. 9 (práts). 

b) ae (&) erscheint ausschliesslich in: wūrdicz 13. 28 = 
waerdtez 3. 10, würde 5. 18, waerde 1. 11, 5. 29 (wárds); 
kaerdenafchenne 3. 15, kūrdenafchenne 15. 24, kūrdena 15. 
26 (kārdināt); aefto 3. 16 u. 6. = aeeflo 17. 5 u. 6. (über 
dieses Wort s. u. S. XVI). 

Dass in diesen Wörtern das ae (4) eine besondere Aus- 
Sprache des a andeute, ist unwahrscheinlich; ich nehme an, 
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dass es in ihnen allen wie reines a (kurz oder lang) ausge- 
sprochen wurde. Man kann auch nicht sagen, dass es eine 
Dehnung der Aussprache andeute, da auch entschieden kurzes 
a dadurch bezeichnet wird (in tis = tas). Das e ist, ühn- 
lich wie das h, ein überflüssiger Einschub, für dessen An- 
wendung sich nicht einmal ein Princip auffinden lüsst. Als 
solcher erscheint es offenbar in aeefto l7. 5 = aefto 3. 16, 
ehedene 18. 5 = ehdene 18. 2 (édina), ehefchenne 18. 31 = 
ehfchenne 19. 1 (éschana). 

II) oe, 6. 

a) oe (6) vertritt e in dem aus dem deutschen entlehn- 
ten Aöninge 28. 20, kūningims 23. 23 (heut: kéninsch), in 
Rümere 17. 27 (vgl. grahmata us teem Reemereem in der 
Bibelübersetzung von 1689), ferner in: doeuwe 18. 14 == dewa 
(über die Schreibung doeuwe s. o. 9), doewwis 12. 3 und 
doewis 4. 15 = dewis; das e erscheint in deuwu/fche 26. 2 
und padeuwu[fche 26. 20 (= dewuschi) Ebenso dürfen wir 
auch beurteilen: /oew 1. 9, tów 1. 16, thoeuw 5. 14 = tew, 
und doeuwytez 2. 4 (doeuwita 6. 33, dówtte 8. 17) = *dewfts 
(dewitäis). 

b) oe (6) steht für o (e ist überflüssiger Zusatz): czet- 
lórian 17. 17 neben ceitoriz, czettorta (zeturtáis, zeturtá); 
toes 2. 12, tos 4. 16 u. 6. neben tos 18. 26, 28. 35 = tūs; 
fehös 11. 24 = [choos 11. 21 (schós); alködelayam 22. 8 = 
atkūditajam , adBiftös 19. 22 = atlistūs, pafföule 28. 27 = 
paffoule 15. 28 (pasaule). 

Dass oe (6) eine eigentümliche Aussprache bezeichne, 
machen für die unter a) zusammengestellten Fálle deuwuffche, 
für die unter b) zusammengestellten die neben ihnen erschei- 
nenden Formen mit o unwahrscheinlich. 

III) ue, ü. 

a) ue (ü) steht für u (e ist überflüssiger Zusatz): nu 
23. 13 = nu 23. 21 (nu), lueckfchenne 13. 19 = luuckfchenne 
13. 27, 14. 5 u. ö. (lūgschana), tüake 2. 3 neben tuwake 2. 
5 u. 6. (tüwakä, tuwaká), rückte T. 14 = ruckte 8. 35 (rüktu). 

b) ue (ü) steht für heutiges i: wue/fe 2. 8, 10. 33 u. 6., 
wüffe 4. 31, wueffims 2. 9, 5. 6 u. 6. = wisi, wisu, wisim, 
(no-)muerris 2. 27, 8. D, 12. 18 = miris, muerrones 2. 31, 
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18. 15 (muerrunnes 12. 22, muerronims 2. 28, 12. 20 = mi- 
rūaus, mirūaim); wuer/fon 3. 12, 9. 33 u. 6. = wi'rsü; duo- 
wepaddefmette T. 16, duewekartige 22. 22 =  diwpadsmitá, 
diwkärtiga; desduebbenne 28. 4 (heut: befdibenigu); pepueldetā 
27. 26 (pipildijat). — Vielleicht gehört hierher auch Žišwės 
5. 23, 19. 27 = buewis 8. 12. 33 (heut: bijis, vgl. jedoch 
lit. buves). 

Die unter b) zusammengestellten Fālle sind offenbar 
gleichmāssig zu beurteilen; deshalb darf man befduebenne, 
duewe- nicht unter a) stellen, wozu eine Bemerkung Bielen- 
steins (I. 98 8 57 c.) verführen könnte. Ich zweifle nicht, 
dass ue (ü) in ihnen allen wirklich ein i vertritt; vielleicht 
soll es eine trübe Aussprache desselhen bezeichnen; es hütte 
alsdann denselben Wert, wie in den deutschen Wörtern 
fcMüffel 4. 3, tauffbüchlin 28. 9. — Die unter a) zusammen- 
gestelllen Würter legen auf den ersten Blick die Annahme 
nahe, dass ue (ü) in ihnen den gestossenen Ton bezeichne. 
Aber der Unterschied des gedehnten und des gestossenen 
Tones ist ja für das lett. erst in unserem Jahrhundert er- 
kannt (Bielenstein I. 36), und wir dürfen schwerlich den Ver- 
fassern unseres Katechismus ein so feines Gehór für lautliche 
Dinge zutrauen, als die Erkenntnis jenes Unterschiedes vor- 
aussetzt; die Schreibung ue (ü) für u gehórt zu ihren gra- 
phischen Unarten, gerade wie die des ae (à) für a, und oe 
(6) für o. 

18) Gemination des e findet sich háufig, aber ohne feste 
Regel; vgl. fiveetcz 6. 32, fiweete 1. 14, 2. 25, 9.25, fweetyt 1. 14, 
9. 25 neben fwelcz 3. 4 (swéts, swėtit); leeck 14. 26 neben leke 
14. 37, palleck 25. 10 (= lik); defmeetz 11. 5 = defmetcz 2. 6 
(heut desmítáis); /czeerfchen 1) 12. 4 = fezerfchen 5. 24 (dfer- 
schana); Aatieers 4. 32, 12. 16 neben Aatlers 2. 25, 16. 19 
(das e ist eingeschoben, s. u.), Aatiree 26. 13 neben Zattre 17. 
12 (von katrs); eezkan 19. 8 neben ezkan 2. 27 u. 6. (iksch); 
peeckta T. 32 neben peketa 6. 20, 15. 9, pecktz 10. 5 (*pikts); 


1) Auch andere kurze Vocale werden zuweilen verdoppelt: pirmaaek 
23. 22 — pirmak, eftadiuwme 18. 2 (eftadyumme 4. 22) — istadijuma. 
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feeficz 1. 21 = feflz 10. 12 (*sests); greekes 2. 12, 2. 34 u. 
ö. = grekes 19. 20. In peetcz 4. 29, 11. 1 u. 6. ist das ee 
: constant. 

19) Häufig ist zwischen Consonanten ein e (ee) einge- 
schoben: ŽouBelems 11. 23 neben bouBlims 2. 9, 11. 13 (= 
bauschlim), oteers 1. 10, 9. 16 (ötrs), katleers 2. 11, 4. 32, 
12. 16 = Aallers 2. 25, 16. 19 (katrs), paradenekims 3. 14, 
15. 11 (parādnīkim), e/feme 5. 13. 16, 19. 26 neben efme 6. 
7, 19. 25 (esmu), peketa 6. 20, 15. 9 neben peeckta T. 32 
(piktá), Arafene 19. T (krėschaa), balezne 27. 11 (balksni). — 
Ob das letzte e in debbefes 4. 4 neben debbes 6. 35, 11. 33 
(debess), und ebenso das i in neetay/nts 19. 11, kuirts 19. 27 
(netaisns, kütrs) echt, oder eingeschoben sei, wage ich nicht 
“ zu entscheiden. 

20) In Ableitungs- und Endsilben vertritt e häufig vollere 
Vocale: defmette 1. 7 (desmiti), bowBle 1. T (bauschli), mathe 

1. 17 (māti), t/ge 1. 17 (ilgi), czittes dewes 1. 9 = zitus di- 
wus, Mewe 1. 16 = tėwu, loulibe 1. 22 = laulibu, greekes 
2. 12 = grēkus, muerrones 2. 31 = mirünus, dewe louwe 
kunge 1. ll (diwa tawa kunga), fweele luuckfchenne 3. 8 
(swėta lügschana), daryofchenne 21. 28 (barüschanu), walftibe 
3. 16 = wa'lftiba, tat loultbe 27. 6. 

21) Für A erscheint ausser ae (4) auch a: ekarot 2. 5 
= ikārūt, enakas 3. 11 = inākas, (has 2. 34 = tās, mayas 
2. 13 = mājās u. a. — In derselben Weise wird 4 bezeich- 
net: Alaias 1. 17, 9. 32 = klájás, kapis 2. 27, 12. 18 = 
kāpis, ladam 9. 21 = ládam, pammace 22. 21 = pamāza; 
über ae (i) = & s. o. Dafür erscheint auch ah: tahde 18. 
31 = tádu und aa: paerkaapt 1. 22, 10. 13 = park4pt, cze- 
kaarth 4. 34 (czekarih 18. 22) = zēkkārt. 

22) Das 6 wird ausgedrückt durch e: thews 13. 21, 
thewe 1. 16 = tėws, tēwu, pawheleis 2. 18, 22. 18 = pawė- 
lėj'i)s, Belyz 3. 33 = fchėligs; eh: weh? 12. 3 = wėl; ee: 

, dreebes 12. 4 = drēbes. — Ebenso wird & bezeichnet: fiwete 
9. 2 = swétu, ficetez 3. 4 swēts, bhernems 2. 13 = bér- 
nim, czheles 2. 28, 12. 19 zélis; ehmo T. 34, ehde T. 33 
= ému, ēdi; /iceete 1. 14 = swėtu, /peez 3. 16, fpeeke 4. 
15 = spēks, spēku, greekes 2. 34 u. 0. = grēkus. Vgl. noch 
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ehefchenne 18. 31 = ehfchenne 19. 1 = efchenne 18. 24 
(ėschana). 

23) I wird zuweilen durch j und y vertreten: tyicztde 
2. 21 = tiziba, jfledtz 18. 26, 19. 9 = iflits. Ueber ue (i) 
== 1218. 0. 

24) Für i findet sich i: pemtle 2. 14 = pamile; y: lytez 
4. T = lidf, yftens 13. 24 = istens. Ebenso für i: cziwo 
1. 17 = dfiwū, doewwytez 2. 4 = *dewits, enyde 2. 12 = 
infdē; für 1 steht auch iy in palkydtez 20. 17 = palhdteze 
20. 34 (palídf(a)). 

25) Für à erscheint uu oder u: muuße 3. 9 = muffe 6. 
35 (mūsu), Buudtz 5. 14 = sūdfu u. a — Für ü erscheint 
u: mußige 2. 34 = mūfchigu, luckt 13. 26 = lūgt; uu: 
luuckfchenne 13. 27 = lūgschana, puuthe 4. 8 = pita; uh: 
buks T. 17 = buuhs 8. 11 = buus 1. 9 (būs). Ueber ue 
(ü) = d s. o. 

26) Das € wird durch e bezeichnet: fe 1. 7 = té, /žewe 
2. 7 = sēwu, lele 15. 30 = lēlu, lelims 5. 16 (lelems 23. 28) 
== lélim; in ms 2. 28, 4. 14 neben ikems 4. 8 =-tem er- 
scheint auch i für e. 

27) Ebenso wird auch i durch e (ee) und i bezeichnet: 
dewe 1. 7 = diwa, nhepatthefe 1. 11 = nepatīsu; leeck 14. 
26, palleck 25. 10 (lik); ekarot 2. 5, epreczenath 5. 29 = 
ikárüt, iprizinát, atees 2. 30 = atis, efe 20. 33 = isi; pecktz 
10. D, peeckta T. 32 = *pikts, pikta; wue/fims fchems bouB- 
lime 2. 9 = wisim schém bauschlim. 

28) Für ó erscheint o: oteers 1. 10 u. 6. (ötrs), Jope 2. 
8 = lópu, to 2. 22 u. 6. = to; oo: /choos 11. 21 (schós); 
oe (0): fchčs 11. 24 (schös) u. s. w. — O entspricht auch 
dem heutigen à: dotā 2. 2 (dūt), aftotz 2. 1 (*astüts), roke 
2. 29 (rūku), lodczeklis 11. 31 (lūzeklis), czelyos 20. 18 (zetūs), 
adBsfiós 19. 22 (atfistüs), -cztwo 1. 17 (dfiwū); dafür oo in 
goodtez 3. 17, 23. 20 = güds. — Es erscheint als u in muer- 
runes 12. 22 neben muerrones 2. 31 (mirünus). 

29) Für &u erscheint in der Regel ou oder ow; aus- 
nahmsweise steht au in augumme 2. 15, 11. 19 = áugumu. 

30) An Stelle des heutigen u erscheint im Auslaut zu- 
weilen o — aber auch e; bisweilen ist der Auslaut apokopiert 
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s. u. —: adBifto 19. 23 (adlistu), pammetto 20. 9 (pametu), 
peminno 23. 21 (piminu), peBoutezo 28. 15 (pisäuzu), thado 
29. 22 (tādu). _ 

31) Ausnahmsweise steht a = e in fzawifke 19. 23 (sē- 
wischki), dawibes 28. 24. 

32) Vereinzelt steht ei für ai in myleis 5. 11, 20. 6 
(milais) = mylais 19. 18. 

33) Vocal ist synkopiert in palrims 3. 18 == pätarim; 
fast. regelmässig werden die part. praet. verkürzt: pelnis 6. 
17, peftys 7. 3, kurneys ende ladeys 19. 30 u. a. 

34) Auslautender Vocal wird sehr häufig apokopiert: 
toww 1. 16 = tawu, ehfchen 18. 8 (éschanu) neben fezer- 
fehenne das., es 6. 6, 21. 8 = essi, dhewey 24. T = dēwēja, 
pemeckle 2. 13, 11. 16 = pimeklėju, Joutafchen 6. b = jow- 
tafchenne 6. 20 (jáutáschana), dar 2. 15 = darre 11. 19 (daru), 
war 2. 18 = waru, Baicy 3. 26, 4. 6 = sazíja, cziwofchen 
2. 35 = dfiwüschanu; pame/fche 2. 33, pammeffchen 5. 12 
== pameschanu, grib 7. 29 u. 6. = gribi u. 8. w. 

Endlich erwähne ich noch, dass für u öfters v steht (vs, 
ende u. 2.), und dass in dem Pos.-Pron. der II. und III. Pers. 
o an Stelle von & getreten ist. 

Der Wortschatz unseres Katechismus bietet, abgesehen 
von einigen, in den späteren Wörterbüchern nicht belegten, 
aber leicht verständlichen Compositis, wenig beachtenswertes 1). 
Das häufige aefto „denn“ 3. 16, 15. 15, 16. 10, 18. 28, 21. 
10, 23. 5, 24. 16 muss aus áif tó entstanden sein. Dann 
steht aef (= af) für dil, wie in aßledicze 26. 11 = áifslédfa. — 
Ltd „oder“ 10. 23, 13. 7 ist aus dem russ. entlehnt (russ. libo : 
== ksl. ljubo, libo). 

Die Herausgeber des Katechismus haben sich leider über 
die Art ihrer gemeinsamen Arbeit nicht ausgesprochen. Ihre 
angegebenen Wohnorte — Ekau, Tuckum, Bauske und Frauen- 
burg — fallen sämmtlich in den Teil des lettischen Sprach- 
gebietes, in welchem nach Bielenstein (I. 15) der mittlere 
Dialect gesprochen wird; in ihm liegt auch Doblen, der 


1) E(tu 28. 2 ist mir unklar; vielleicht ist es das heutige ifti, und 
dürfte alsdann zu ändern sein. . 


XVII 


Wohnort des Rivius. Nach Bielenstein zerfällt dieser Dialect 
aber in mehrere Mundarten, und als solche gibt er u. a. 
gerade die Kandau-Tuckumsche, die Mitau-Doblensche und 
die Bauskesche an. Sind nun in der Sprache des Katechis- 
mus von 1586 diese Mundarten vermischt, indem etwa jeder 
der Herausgeber einen Teil bearbeitete und diese dann ein- 
fach zusammengestellt wurden? Oder haben sie die Ueber- 
setzung gemeinsam redigiert und eine Mundart consequent 
durchgeführt? Ich kann diese Fragen nur aufwerfen, nur 
ein gründlicher Kenner des lettischen, der mit jenen einzel- 
nen Mundarten und ihrer Geschichte genau bekannt ist, kann 
sie beantworten. Er würde auch zu entscheiden haben, ob 
die Sprache des Katechismus überhaupt mittelkurisch ist; sie 
zeigt mehrere Eigentümlichkeiten die heute wenigstens gerade 
im mittel-kurischen Dialect sich nicht finden. So ist gir (= 
jir für ir) oberlāndisch (Bielenstein I. 97); die Apokope aus- 
lautender Vocale und ihre Abstumpfung zu e ist nordwest- 
kurisch (Bielenstein I. 99), ebenso ff für áif. Die Verwand- 
lung von a zu o (íows), von au zu ou findet sich im hoch- 
lettischen und tahmischen. Formen wie prezkan, appe[kan, 
ezkan — daneben auch ezas — scheinen hochlettisch zu 
sein (Bielenstein II. 320); oteers, kdtiers u. s. w. aber sind 
wieder tahmisch. : 
Schliesslich einige formale Notizen! Der Originaldruck 
des Katechismus ist in deutscher Schrift ausgeführt; er ist 
sehr klar und schón. Nur wenige Buchstaben sind undeut- 
lich; sie sind in der vorliegenden Ausgabe cursiv gedruckt. 
Um sie móglichst genau zu machen, habe ich auch den 
Unterschied von į und $ festgehalten !). Jenes ist mit f, 
dieses mit s wiedergegeben. — In dem Original finden sich 
einige Holzschnitte; S. 18 (des Originals; zwischen Z. 12 und 


1) Es ist störend, dass in dem Text [f in Corpus und Petit unter- 
einander laufen; jene waren, als der Druck begann, leider nicht in ge- 
nügender Anzahl vorhanden. Noch unangenehmer ist es mir, dass 
mehrfach beschnittene f als f verwant sind, namentlich 4. 23 (muffe), 
5. 18 (effeme), 9. 17 (pattefe), 11. 24 (wuelfeme), 12. 85 (treffches), 14. 
24 (wueffe), 16. 85 (pafuítez). Ein Irrtum wird dadurch jedoch nicht 
entstehen können, da f sich nirgends in dem lettischen Text findet. 

b 
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13 meines Textes), S. 24 (zwischen Z. 31 und 32), S. 28 (am 
Ende der Seite), S. 38 (zwischen Z. 4 und D). Der erste 
zeigt links auf dem Sinai Gott in einer Wolke, dem knienden 
Moses die Gesetztafeln überreichend, rechts die Juden um 
das goldene Kalb; der zweite zeigt Gott, die linke Hand auf 
der Weltkugel, die rechte über ihr ausgestreckt; auf dem 
dritten erscheint Gott in einer Wolke, zu ihm aufblickende 
und betende, kniende Menschen segnend; der vierte stellt 
Jesus, mit seinen Jüngern zu Tische sitzend dar: 


Die Forma chrikfiima findet sich in einem Sammelband 
der Königsberger Universitätsbibliothek, demselben, welcher 
auch den Katechismus von 1547 enthält, auf welchen sie un- 
mittelbar folgt. Ob es noch andere Exemplare derselben 
gibt, habe ich nicht erfahren können; ebenso wenig ist es 
mir gelungen, etwas über ihren Autor zu ermitteln. Der 
Dialect, in welchem sie geschrieben ist, weicht von dem des 
Katechismus von 1547, welchen Schleicher (Lit. Gram. S. 29) 
für den Memeler erklärt, in so fern ab, als Schwanken von 
a und o nur auf Endsilben beschränkt ist. Die Orthographie 
ist schon etwas regelmässiger geworden, als in dem Kat. v. 
1547; dennoch ist sie noch immer schwankend genug, wie 
die folgenden Zusammenstellungen zeigen: 

1) a findet sich für hochlit. o in Endsilben: baßniezas 
(Titel) = bažnyczos, Begnoia 33. 17 = Zegnojo, fawa 34. 
9 = savo, fwiela 34. 15 = svéto, welna 34. 31 = velno, 
totelas 36. 25 = vötos, chrikfezonifkos baßniczas 36. 17. 18 
- = krikszezoniszkos bažnyczos, nauiorhe diewifchkaihe giwatothe 
41. 9 = naujoje dėviszkoje gyvatoje u.s. w. — Die Verwand- 
lung von a zu e (ai zu ei) nach palatalen Consonanten ist 
ziemlich regelmässig; vgl. indessen talka 36. 3 = valie. — 
In namūfa 39. 28 = namüfu 39. 10 steht a für u, wie spüter 
Ofters !). 


1) Ich glaube nicht, dass diese Schreibung der Aussprache genau 
entsprochen hat; wir finden in ülteren Drucken die Endung sa oft un- 
mittelbar neben su und se. Offenbar bezeichnen diese Schreibungen 


+ 


‚XIX 
2) E, é und ö werden durch e (auch & s. u.) bezeichnet: 


nur einen undeutlich gesprochenen Laut, der, wie das bei irrationellen 
Vocalen zu geschehen pflegt, in verschiedener Weise bezeichnet wurde. 
Anderer Ansicht ist Fortunatow, Beitr. VIII. 115, der das a für einen 
echten, alten Vocal hàlt, wāhrend es nach meiner Meinung ein u ver- 
tritt, das als der āltere Laut durch den Katechismus von 1547, welcher | 
ausschliesslich die Endung -su anwendet, feststeht. Diess su entstand 
hatürlich aus sva — wol schon in slavo-lettischer Zeit —; dass sva 
aber im lit. zu sa werden konnte, bezweifle ich. — Da die einzelnen 
Schreibungen der Locativ-Endung bisher nicht genügend belegt sind, 
so teile ich eine Anzahl mit, die ich entnehme dem „Pfalteras Dowido 
ing lietuwifchkus fzodzius pirmiaufei ifchgulditas per K. Jona Bretkuna 

. bet nu dabbar per K. Jona Reh/a .... fu pilnafte atnaugintas bei nūg 
nekuriu Inftrutenu, Tilfifchku ir Ragaines walfchtziu lietuwninku ple- 
bonu, atwiraiifchpauftas — d. i. bekannt gemacht, vgl. lett. pauft ruchbar . 
machen, öffentlich ausbreiten — Karaliautzoje Pruffu per Lorintzu Segebadks, 
metoffa Chriftaus 1625; ich citiere nach der Zahl der Psalmen und ihrer 
Verse; die Zählung der letzteren weicht von der Luthers zuweilen um 1 
ab: serfchketzüfa 118. 13 (in Dornen); daubofa 104. 10 (in den Gründen); 
dwarüía 116. 19, 135. 2 (in den Höfen); kamarofa 105. 30 (in den Kam- 
mern); mariofa 8. 9, 33. 7, 93. 4, 135. 6 — mariofe 77. 20 (im Meer; 
sonderbar steht galiaufufa mariolia 189. 9 am äussersten Meer); mie- 
ftūfa ifchpüftitofa 102. 7 (in den zerstörten Städten); nammūfa 15. 2, 
28. 6, 27. 4. 6, 31. 21, 52. 9, 55. 15, 61. 5, 65. 5, 119. 54, nammofa 
184. 1, 185. 2, namūfu 84. 11, namofu 101. 7, 112. 3, namafu 101. 2, 
nammūffē 84. 5, nammūfe 74. 4, namuse 84. 11 (in dem Hause); pal- 
lioziūfa 48. 4, palocziofa 122. 7 (in den Palāsten); pantziüfa 18. 46 (in 
den Banden); pa-upjūfa 1. 3 (an den Wasserbächen); pri-angüsé 84. 11 
(in den Vorhófen); wartüffu 100. 4, wartüía 69. 18, 122. 2, 127. 6 (im 
Tor); wiffofa gillybefa 135. 6 (in allen Tiefen); wiffofu rubsBofü 105. 
81 (in allen Gränzen, aber rubsefofe das. 88; wiffofa fzeemela 8. 2. 10, 
wiffosé [zsemesö 97. 9 (in allen Landen). — Der Vollständigkeit halber 
lasse ich alle übrigen in diesem Texte erscheinenden Locat. pl. folgen: 


ezefüfa 72. 7; darbūfa 9. 17, 66. 5, darbofs 150. 2; deebbeefiffa 68. 35, 


debbefiüfa 89. 7; diddofa bedofa 46. 2, didzüfa daiktofa 181. 1, didzi- 
üfa wandeniffa 107. 23, didzūfē wandaniffē 77. 20; dulkefa 22. 30; du- 
mūfa 119. 83; giwsenimofa 118. 15, giwenimūfē 78. 56; grabüse 88. 12; 
grieküfa 51. 6; inkftise 73. 21; jüfa 69. 35. 87, 96. 12, 147. 18, jofa 
19. 5, 96. 11, 146. 6; kaülüfa 42. 11; kiemofa 144. 13; kraujüfa 58. 11; 
kurriüfa 18. 12; lankofa 65. 14; mieftūfa 72. 16; nafrūfa 5. 10, 84. 2, 
58. 7, nafrofa 135. 17, nafrofu 38. 15; neendriumariofa 106. 22; piktolā 
dienofa 49. 6; prowofē 119. 80; rankofa 7. 4, 10. 14, 31. 16, 119. 109, 
rankofu 149. 6; rubüfa ifchrafchytüfa 45. 15; fchetrofa 106. 25, [che- 
b* 
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eft 33. 2 = est, Äertzikifles (Titel) = ercikystės, bedniegi 
34. 15 = bėdnėji, meiles 34, 20 = meilės, ghrekus 34. 15 
= grēkus, celame 40. 36 = czėlame. — Für & erscheint 
meist ie: tiefos 33. 15 = tėsos, diewa 33. 7 = dēvo, palies 
35. 21 = patės, wienu 35. 32 = vēnu, wiefchpaties 41. 16 
„= vėszpatės. Indessen vertritt ie auch à: tie biedni 33. 21 
= tö bédni, fuffirinketiefi 34. 20 = susirinkotés; es ent- 
spricht heutigem i (alt e) in tiektai 34. 25, 34. 31, 38. 11 = 
tiktai. — Einmal steht e statt a: pagelei 39. 18 neben son- 
. Stigem pagalei. — Wie im Kat. v. 1547 ist e zu i geworden 
in macis 34. 31 = macés — oder macés? Der nom. sg. 
macis ist in der alten Sprache häufig, z. B. im Psalter von 
1625: 33. 16, €0. 8, 68. 35, 75. 11 —, ezeftis 31. 35 = cze- 
Biés, /mertis 41. 35 = smertės, ghreki 43. 4 = grēke. — 
"€ hat diakritische Punkte erhalten (nach dem Prāf. pri) in 
priēme 36. 24 = pri-ėmę. — Mit Locativformen, wie fimer- 
teihe 34. 11 = smertyje, wie/chpaleie 38. 5 = vėszpatyje, 
vgl. nakteie im Kat. v. 1547 (13. 21). 

3) Für i und y steht durchaus i; i (oder j) hinter Con- 
sonanten ist häufig nicht geschrieben: bernelus 33. 13, 40. 8 
= bernelius, nefchanczüfus 33. 12 = neszanczüsius, mielaufa 
+ 85. 17. 18 = méliausio, kudikela 35. 33, kudikelus 40. 4 = 
kudikelio, kudikėlius; Auroie 36. 18. 19 = kurioje. Dass es 
aber gesprochen wurde, beweisen die daneben vorkommenden 
Formen: Černelei 33. 22, bernelems 34. 14 = bernelei, ber- 
. neliems; nefchanezūlius 40. 9, maloniaufeghi 38. 4 = maloni- 
ausėji, Audikelei 40. 16; kurtoihe 40. 4, kurios 36. 21 = ku- 
rioje kurios. — Einigemal hat i diakritische Punkte bekom- 
men: prieimi 34. 28, prieimtu 34. 29 = prėimti, préimtu. 

4) In vreda 33. 5 = urėdo, vích 33. 15, 34. 30 u. 6. 
Steht v für u. | 

5) Nasalvocale sind durchstrichenes e und a: manefpi 
33. 13 = manesp, fawefp 34. 18 = savęsp, ie 35. 33 = je, 





trūfē 78. 52; fchirdisé 78. 18; furinkimūfa 26. 12, 67, 27; tola krafch- 
tüfa 65. 9; wargūfa 118. 5, wargofa 119. 92, wargüfe 84. 7; willofu 
darbūfu 145. 17; wiffofu kellidfu 145. 17; wiffofa wietofa 108. 23. — In 
keinem einzigen Falle ist der auslautende Vocal mit einem Nasalzeichen 
versehen. 
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tą 33. 7 = tą, pilamaghi 43. 13 = pilamąjį, mgftineghima 
41. 22 = *mąstinėjimo !), ellglis 34. 9 = esgsis. Zuweilen 
ist die nasalierte Aussprache nicht bezeichnet?): parafches 
33. 11 = paraszes, inklimpe 33. 22 = įklimpę, nefa 40. 11 
(ausserdem nefa = nés), e/fas 39. 13 = esąs, mtelaghs 34. 
13 == mėląjį, tą bednaghi 34. 27. 28 = tą bėdnąjį, tą du- 
chawnaghi atgimima 35. 2.3=tą duchavnąjį atgimima. Andrer- 
seits steht der Nasalvocal neben dem Nasal: rąnkas 40. 13 
== rankas, ieng 34. 33, 37. 23, 37. 34 = jeng. — Ein į oder 
y kommt nicht vor; dafür steht entweder in, un oder i, u: 
ing 33. 16, 34. 21 = i(-gi), tnettte 33. 16 =. ieiti, tn/tates 
35. 20 = istatēs, sflatima 33. 5 = inflatima 41. 24 (= įsta- 
tymo); tun/kenket 35. 4 neben iu/Xen3) 35. 7, funu 34. 7 = 
suny U. 2. - 

6) Für ü erscheint ü (hier zuerst) und u:.nefchanczüfius 
40. 9 = neszanczūsius, düdams 33. 20 == dudams 42. 2, 
wandü 42. 8 = wandu 42. 7, nüg 34. 16. 26 = nug 34. 4, 
namūfu 39. 10 = namuíu 39. 8. 

7) Das von Mosvidius eingeführte a erscheint in der 
forma chr. häufig; zu beachten ist, dass dieser Buchstabe 
lateinisch ist, während der Text ausserdem mit deutscher 
Schrift gedruckt ist. Eine solche Vermischung deutscher und 
lateinischer Lettern findet sich in alten Drucken häufig. — 
Das s vertritt e und 6: gardas 39. 2, 41. 2 = garbės, +/ta- 
tmo (Titel) = įstatyme, meile 37. 23 = meilę, negelbes 43. 
7 == negelbes, nodetotāe 35. 28 = nodėjoje (nodėjėje), pades 


1) Diese Schreibung stimmt zu der Szyrwids: mustis, mustyti. Dem- 
nach ist, wie schon Nesselmann (Wbch. S. 385) vermutete, mit Kurschat 
(s. v. nachdenken) mąstis u. s. w. statt mastis u. s. w. zu schreiben. 

2) In zwei Fallen steht der Nasal abweichend von der modernen 
Orthograpbie: fu piktgie dwaffe 36. 19 und ifchgąlteię 41. 20 (iszgą- 
styje). Von einer Aenderung des ersten hielt mich die beachtenswerte 
Argumentation Baranowskis (Geitler, Lit. Stud. S. 56) ab; für ifch- 
gaíteig tritt danguię im Kat. v. 1647 (84. 5) ein. 

8) Kurschat schreibt tüzgénti, Nesselmann „tuzgenu auch tuskenu". 
Nach der oben angeführten Form ist aber tuzgenti (tuzgenti, tuskenti) 
zu schreiben, vgl. auch ksl. tątinati sonare, lit. titinoti prahlen, lett. 
tūst stónen, keuchen, seufzen (Wurzel tan). 
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43. 8 = padės, fed 31. 4 = sed, Bema 36. 3 = žemėje, 
wei/Tes 34. 22 = veislės (aber Bemes 36. 33 = žemės). 

8) Für k steht ch in chri£ftima (Titel), apcārikftstas 33. 
9 u. drgl. m. 

9) Cz wird durch cz bezeichnet: daßniczas 36. 31 = 
bažnyczos, chrik[czonifkos 33. 4 = krikszezoniszkos, czef 34. 
3 = czésu, wi/fagalinczoia 40. 19 = visgalinczojo; oder durch 
tz (verschlungen oder getrennt): atpentz 34. 32, 37. 8, 39. 33 
= atpencz, patzem 38. 16 — paczem (paczam); dbaßnstze 37. 
6. 7 = bažnyczę (-4); oder durch tz: wilfagalintZoya 37. 4. — 
Für c erscheint c: celoie 38. 33, celame 40. 36 — cėloje, cē- 
lame!), macis 34. 31 — macés; cz: proczes 38. 17 neben 
proces 38. 23 — procės, paleczawotas 33. 4 — palėcavotas; 
tz endlich in hertzikiftes (Titel) — ercikystés. 

10) Dž wird in Bodzieis 42. 13 (= žodžeis) durch dzi 
vertreten; ausserdem erscheint dz: didzoshe 33. 21, d$dzoia 
35. 13, didzeme 34. 22 (didžoje, didžojo, didzame). 

11) J wird durch i (ih), y, g oder gh vertreten: to 33. 
3 = jo, ie 33. 16 = je, Koktothe didzoihe prtegadothe 33. 21 
= kokioje didžoje prögadoje, krauihu 36. 19 — krauju, wif- 
fagalintžoya 37. 4 = visgalinczojo, chrik/titogis 42. 11 = 
chrikfüitoghis 33. 2 (kriksztytojis), $neghima ir t/chkegsma 36. 
10 = iėjimą ir iszėjimą, gāte 34. 18 = jé. — In egnie 43. 
6 = ugnyje, und cArikfhóéme 41. 25 = kriksztyjami — vgl. 
hinsichtlich der Form &rikstidame 12. 30, pateikaudame 9. 32 
im Kat. v. 1547 — steht i für ij, vgl. naktte im Kat. v. 1047 
(35. 23). 

12) Für v erscheint u, v, w: euangelias 33. 18 — ėvan- 
. gelijos, viffagalintighi 36. 32 — visgalintiji, velnui 38. 31, 
watkelis 33. 3, paleczawotas 33. 4, fawu 39. 6 — *savu?). 


1) Célas für czėlas nach Nesselmann um Memel gebrāuchlich. 

2) Die Pos.-Pronomina manas; tavas, savas kommen in der ālteren 
Sprache häufig vor. Aus dem Psalter von 1625 kann ich folgende 
Formen belegen: manas (mannas) 19. 18, 22. 2. 8, 25. 2, 85. 23. 24, 
88. 22, 43. 4, 63. 2, 84. 4, 108. 9, 143. 9. 10, mana 17. 13 u. ö., man- 
nop (diewop) 18. 7, mannam 182. 17, manname 88. 4, 119. 116, man- 
nuju (gen. pl.) 101, 2; tawas 148. 12, tawa 119. 11, 188. 2, tawam 115. 
1, 119. 17. 49. 76, tawujū 83. 19, tawump (fchwentump) 89. 20; fawa 
7. 18, fawam (tarnui) 105. 42, fawüfius 69. 27. 
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13) S wird in der Regel mit f (S) oder s — [f oder 8; 
ich habe diesen Unterschied in dem vorliegenden Abdruck 
festgehalten — bezeichnet; nur in peAloßna!) 37. 2 und viel- 
leicht in geBíota 35. 11 steht dafür f. 


1) Pekloßna ist offenbar in peklos-na zu trennen; na ist die ge- 
wöhnliche lit. Postposition (Schleicher, Gram. S. 293), die an verschie- 
dene Casus tritt — peklos ist gen. sg., könnte seiner Form nach auch 
loc. pl. sein —. Sie findet sich hūufig in dem genannten Psalter von 
1625; eine vollstàndige Sammlung der Belege wird manchem willkom- 
men sein: burnon' 50. 16 (in den Mund), danguna 189. 8 (gen Himmel), 
dantifna 124. 6 (in die Zāhne), draugen 108. 12 (mit), dūbena 7. 16, 
148. 7 (in die Grube), dulkefna 7. 6 (in den Staub), garbena 8. 8 (zu 
Ehren), gedon 36. 3 (g. vesti verunglimpfen), giwenimufna 132. 7 (in 
die Wohnung); nammūfna 5. 8, 66. 13, nammufna 122. 1 (in das Haus), 
n&ír&ína 16. 4 (in dem Munde), 40. 4 (in den Mund), neendriumariofna 
136. 15 (in das Schilfmeer), pallocziuna 45. 16 (in den Palast), paflap- 
tinena 83. 7 (in das verborgene), pseklona 9. 18, 28. 1, 55. 16 = pe- 
klona 199. 8 (in die Hölle), prowona 143. 2 (ins Gericht); rankofna 81. 
9, 37. 33, 78. 62 (in die Hände), (zemena 146. 4 (zu Erde), fchetrüfna 
182. 3 (in die Hütten), tamfona 143. 3 (in Finsternis), tewilchkena 2. 8, 
79. 1, 185. 12, 136. 21 — tewifchken' 136. 22 (zum Erbe), tewonyftena 
47. 5, 74. 2 (zum Erbteil), tiefona 105. 10 (zum Recht), tinklüfna 141. 
10 (in die Netze), vgnin ir wandenia (sic!) 66. 12 (in Feuer und Was- 
ser) vredana 7. 7 (in das Amt), vrwüína 144. 22 (in die Lócher), wa- 
liona 27. 12, 41. 8 (in den Willen) wardana 68. 5 (w. tawa in deinem 
Namen), weidana 3. 7 (auf den Backen). In 5 Fällen ist das a der 
Postposition mit einem Nasalzeichen versehen, nemlich: dūbeną 88. 7 
(in die Grube), gillybeną das. (in die Tiefe), marüíng 89. 26 (in das 
Meer), tamfybeną 88. 7 (in Finsternis) und wardaną 20. 6 (im Namen). 
Wir finden nun allerdings das Nasalzeichen in einem Falle öfters ge- 
setzt, wo es falsch sein kann; für mano, tavo, savo erscheinen nemlich 
mehrfach neben mana, tava, sava auch mans, tavą, savą z. B. afch 
maną rankas pakelliu 28. 2, apginėjas tawą nemiekti 121. 8 neben ne- 
midük paklyfti nüg tawa prifakimū 119. 10 und afch mekítàs tawo pro- 
womis 119. 16. Aber diese Formen auf -& lassen sich rechtfertigen; 
es kónnen genitivisch gebrauchte alte nom. sg. ntr. sein (tawą — ta- 
wam, vgl sskr. asmákam, yushmákam); da ausserdem im Auslaut das 
Nasalzeichen, soweit ich sehe, nicht fehlerhaft gesetzt ist, so wage ich 
nicht das -na in dūbeną u. s. w. zu ándern, zumal da einmal statt na 
(ng) auch nu (aus ng?) erscheint: rankafnu 106. 41 (in die Hand). — 
Da/der im vorstehenden benutzte Psalter, welchen ich in zwei Exem- 
plaren kenne (das eine befindet sich in der Góttinger, das andere in 
der Königsberger Univ.-Bibliothek) dem 17. Jahrh. angehört und daher 


XXIV 
14) Für sz erscheint fch: nefchanczūlius 40. 9; fehsfchia 


ausserhalb der Grānzen steht, welche ich mir zunüchst für die Publica- 
tion altlitauischer Texte gezogen habe, so teile ich bei dieser Gelegen- 
heit wenigstens die beachtenswertesten Formen und Wörter mit, welche 
er ausser den bereits angegebenen noch enthält: der nom. pl. anis (für 
&né) welchen Geitler, Lit. Stud. S. 55 anfūhrt, findet sich in ihm häufig 
s. B. ir anis affierawoia fawo funus 106. 37, anis dangaufp ejo 107. 26; 
anie (annie) findet sich — wenn ich nichts übersehen habe — überhaupt 
nur: 16. 4, 20 8, 107. 89, 109. 3, wāhrend ich &nis an 148 Stellen be- 
merkt habe. — Hochst altertümlich sind die nom. pl. akmenes 102. 15, 
debbefes 97. 2, dukteres 45. 10, 48. 12, 97. 8 (dukteres Judo linksmos 
ira), wandenes 78. 20, 104. 6. 10, 106. 11, 124. 4. 5 (wandenes eitu per- 
aukfchtai) (auch der acc. kettures?: per kettures defchimtis maftu 95. 
10); die gen. pl. anū 64. 9, jufū 62. 9, wandenū 107. 33 zeigen noch 
eine deutliche Spur des auslautenden Nasals, ebenso der instr. kreiwü 
95. 10 (fchirdys wiffada kreiwū kaslliu nor eiti) und die I. sg. praes. 
fchaukiū 138. 3 (kadda fchaukià tawefp) Für die Beurteilung der Aus- 
sprache des 64 ist piktuofius 139. 19 (uBmufchtumbei piktuofius) nicht 
wertlos. Bekannt sind Fermen wie gerramujam 182. 5, gerriemuffiems 
84. 12, matznamujam 132. 5, moftitamujam 28. 8, piktamujem 94. 18, 
(piktamujam 140. 8), teifamuiem 97. 11, und ebenso: kölnikem 38. 2 
(züchtige mich), nemidūk 119. 10 (nemidük paklyfti lass mich nicht 
fehlen), nemikariok 6. 2 (nemikarók 38. 2) (strafe mich nicht), ne- 
mipraftók 38. 22 (verlass mich nicht), pamimokink 119. 34 (unterweise 
mich) (mi natürlich — ksl. me, got. mi-k). Beschtenswert sind die 
folgenden Formen der pers. Pronom.: Efch 78. 16, 119. 22. 162, 
(sefch 118. 10. 11), manenfp 116. 2; tawenfpi 32. 10, tawenfp 51. 14 
(tawefp’ 59. 10); mannieje 42. 5. 7, 48. 5, manneje 42. 6 (mannije 51. 
11), tawieje 87. 8 (tawieje 116. 19); mumus 115. 1, jummus 114. 5; 
ebenso auch der dat. jamui 87. 40, 102. 14. Ferner vgl. düli 90. 5, 
92. 5 (tu dūfi manne linkfmai giedoti), gelpfi (gelpfi) 36. 7, 44. 8, 118. 
21, 188. 7 (gslpfi manne tawa defchine; ifchgelpfi 35. 10, 54. 8, 144. 
10), gelpti (gelpti, gelpt, galpt) 25. 5, 28. 8, 34. 19. 20, 87. 89, 42. 6, 
67. 4, 62. 2, 118. 14, 145. 19, z. B. 25. 5: tu effi tas diewas, kurlai 
man gselpti (negzelpt 33. 16, ifchgaelpt 84. 8, 55. 19, neifchgelpt 38. 17); 
atentziam 68. 5 (der daherfährt), nuent 80. 4 (anniems nuent da die 
fuhren); &lktzia 50. 12, nebutzia 28. 1, nelakytzia 50. 12, palfiliktzia 
27. 4, regetzia 42. 8, turretgia 27. 4 (I. sg. wie im Kat. v. 1547: nega- 
leczia 6. 6) neben atfigaiwincziau 39. 15, baifetzios 27. 1, bijotzios 27. 
1, gallecziau 82. 8, nueitziau 39. 15. Ferner sind einige Einzelheiten 
zu beachten: kalchkaip 62. 8 (norint ksíchkaip didde butu wie gross 
er — prigada, der Fall — auch ist; kaszkaip fehlt bei Nesselmann), 
kur 26. 7 (kur girdimas ira belfas da man hūret die Stimme; also kur 
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33. 3 = sziszia, retkfcAtai 33. 20 — reiksztai; aber auch f: 
rekflas 36. 26 — reiksztas, chrikfezontfkos 33. 4, 34. 20 — 
krikszczoniszkos; cArikfia 42. 4 — chrikfchta 41. 26. 33 
(krikszta). Vgl. noch diewifchfkas 41. 13 = dėviszkas. 

15) Z ist meist = f (8): apma[goghima 35. 20, 41. 34 = 

apmazgojimo, patw:fdetumbi 35. 22 — pavizdėtumbei, Baisdo- 
mis 42. 1 — žaizdomis; es ist aber auch bezeichnet durch z: 
apmazgoghimu 35. 16. 
. . 16) Für 2 steht Z: Zemelu (Titel) = zemefu; z: zaisdu 
43. 18 = žaizdu; [: fmogus 43. 11 = žmogus; [z: fzmones 
37. 18 — žmonės, /zodza 34. 2 = žodžo; Ich: vfeh 33. 1 = 
už, v/cAdeia 33. 17 = uždėjo; meistens aber p: baBniezas 
(Titel) = bažnyczos, winatBala 39. 1, 41. 1 = vyn-atžala, 
daBnai 34. 2 — dažnai, Beme 36. 3 — žemėje. 

17) H findet sich im Anlaut nur in Aeriziks/ies (Titel) = 
ercikystés; dagegen häufig im Inlaut: Jhefus 33. 19, Jhefaus 
34. 36 — Jėzus, Jėzaus, ghreka 34. 24 — grēko, kokioihe 
33. 21 = kokioje, aukfthiu 37. 11 = auksztu, chrikfihte 38. 
28 (chrikfte 40. 31) — krikszte. 

18) Verdopplung findet sich vorwiegend bei s: ta/fat 33. 
16, wi/fa 34. 15; ghiffas 35. T = jisai u. a. Ausserdem vgl. 
die unter 17) angeführten aukfthtu und chrik/ihte. 

Endlich ist noch die Schreibung dekti 43. 6 = degti 
und knz/mos 38. 29 — linksmos zu beachten. — Ein I} wie 


relativ gebraucht), làdditi 50. 7 (heut liudyti), nalfitik’ 9. 11 (Präfix na 
— dem heutigen nu), nūda 140. 3 (angies nüda Otterngift; bei Nessel- 
mann, Wbch. S. 423 fehlt der sg.). Als Probe der Sprache mag der 
III. Psalm dienen: Ah wiefchpatie, kaip daug ira neprieteliu mano, ir 
labai daug ftsengiafli priefch manę. Daug fako ape dufchie mang, ghi 
netur newienos pagalbos diewip, fela. Bet tu wiefchpatie effi (atlarga) 
fkida uf manne, kurfai manne garbena ifchkelia, ir galwą mang attie- 
fia. Afch fchaukiu mano balfu wiefchpatieffpi, tadda ifchklaufo ghis 
manę nüg fawo fchwentojo kalno, fela. Afch gulliu ir miegmi ir nu- 
bundu, .nefa wiefchpats ifchlaiko manne. Afch neflibijau daug [chimtu 
tukftantziu, kurrie priefch manne aplink guldofi. Kelkis wielchpatie 
ir gelbek man, manas diewe, nefa tu ifchtinki wilfus mano neprietelius 
weidana ju, ir fukuli dantis diewo-neffibijantzuju. Wielchpatippi ran- 
dama ira pagalba ir fzeguone ant Bmoniu tawo, fela. 


XXVI 


im Kat. v. 1547 — nach moderner Orthographie I — kommt 
nicht vor. — Die vereinzelten ü und ö in amBü 36. 11 = 
amžių und gelbetöghi 31. 29 = gelbėtojį stehen meines er- 
achtens für u und o, wie in dem lett. Katechismus. So steht 
auch im Psalter von 1625: kodelei fiäuft pagonys 2. 1 und 
futráukikime ju ryfchius 2. 3. 

Druckfehler sind selten; einigemal ist ein i im Druck 
ausgefallen, was ich durch * bezeichnet habe. — Die Ueber- 
setzung ist im ganzen correct; sonderbar steht nur 38. 21 ff.: 
ant lo..... nie Bednos proces nelurit peldeti ir (4, kudiki 
rn ing baBnicze calechifmop wernai wadintas ir weftas. 
Ich kann mir das nur als einen starken Germanismus er- 
klären: ihr sollt daran keine Mühe sparen und das Kind.... 
in die Kirche zu dem Katechismus getreulich gerufen und 
geführt! — vgl. ainan grimikan grimons ein Lied gesungen! 
in dem preuss. Kat. von 1561. — An der Parallelstelle 40. 
25 ff. ist besser übersetzt; vielleicht rührt sie von einem an- 
deren Bearbeiter her. Sie zeigt auch ausserdem manche Ab- 
weichungen von S. 23 und 24 des Originals. — Folgende 
Wörter verlangen eine kurze Besprechung: 

anta 37. 9 ist die nur hier erscheinende, áltere Form 
für ant!), vgl. got. anda-. 

apfwietzis 38. 30, apfüieczitu 40. 33 von apsvėcziti, 
das, wie der Zusammenhang zeigt, „bekennen, bezeugen‘ be- 
deutet und aus dem poln. swiadcze (šwiadczę) „bezeugen“ 
entlehnt ist. 

affabliwofes 34. 1 von *asablivas, aus dem poln. ofo- 
bliwy singularis. 

:duchawna 36. 18, 41. 26 von *duchavnas, poln. du- 
chowny spiritualis. 

1) an 85. 21 habe ich nicht gewagt, in ant zu ündern, so nahe 
auch das in der Anmerkung zu dieser Stelle stehende ant diese Aende- 
rung legt. An (= germ. ana und kel. vū, in dem ana und ani = lit. i 
zusammengeflossen sind, wie in u ava und an-) findet sich auch im 
Kat. v. 1547 (28. 10) — wo ich leider geāndert habe — und ebenso 
einmal im Psalter v. 1625, synonym mit ant gebraucht, vgl. Ps. 41, 
v. 8 u. 9: Wiffi kurrie manne neapkentzia, kufchtineja priefch maune 
ir dumoj pikt an mannes. Anis lattryfte ant mannęs fudumoj, kadda 
ghis gullés, tadda neturres keltiffi. 


“ 
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geBloia 35 11; *geßtas muss „hart, schwer“ bedeuten, 
denn der preuss. Kat. von 1561, dessen Taufritual mit dem 
vorliegenden litauischen sehr nahe verwant ist, hat an der 
entsprechenden Stelle: no twaian drücktawingiskan ligan. 
Geftas entspricht dem ksl. *žestū in Zestokü hart, das 
Fick III. 45 zu ahd. kis Kiesel stellt; das £ in geftas stünde 
dann für f (s. o.). Vgl. gótt. gel. anz. 1875 S. 288. 

inroditi 40. 23 (tnroditu 38. 20) „unterweisen“ (so der 
entsprechende deutsche Text, s. u.). 

infczepitas 37. 30 „eingeleibt“; fezepiti ist ältere Form 
des heutigen czepiti propfen, das aus dem poln. entlehnt 
ist (szczepie insero). 

karalifke 43. 2 darf nicht in karalifte geändert wer- 
den, vgl. die preuss. Bildungen aucktimmisku (-ai), dei- 
wutisku (-ai) u. drgl. 

medwinia 39. 1, 41. 1 gen. von *medwinis Weinstock, 
heut wynmedis. Aehnlich steht ryszgalwis Kopfbinde, 
Schleier neben galwarysztis das. 

motka 39. 11 Mutter. 

nieflaka 43. 11 nichts (= nie-szlaka? vgl. szlakas Tro- 
pfen); vgl. Kat. v. 1547: nesslaka 16. 6 und gót. gel. anz. 
1874, S. 1486. 

pelde 38. 24 bedeutet, wie das an der Parallelstelle 
(40. 26) stehende czediti ,sparen". Vgl. preuss. peldit 
erwerben (= ersparen). 

pralapits 42. 32 part. perf. pas. von *pratapiti perdere 
vgl. tapti. 

rupefczüiet 38. 18 von *rupeszczüti sich befleissigen, 
anwenden, vgl. rupestis Sorgfalt, Fleiss, rupinti etwas be- 
sorgen. 

[pakaghingai 35. 27 (= spakajingai) „friedlich“ — preuss. 
Kat. v. 1561: sen packai — vgl. poln. spokoyny tranquil- 
lus, sedatus, pacificus. 

truklaus 39. 18 gen. von *truklus Zögern, Säumen, vgl. 
trukti zógern, sáumen. 

Alles andere wird eine Untersuchung entbehren kónnen. — 
Zur richtigen Würdigung der altlitauischen und altlettischen 
Texte wird es demnāchst erforderlich sein, die Vorlagen fest- 
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zustellen, nach denen sie gearbeitet sind. Die der forma 
chrikstima und zugleich des altpreussischen crixti-läiskas 
glaube ich schon jetzt nachweisen zu kónnen; es ist ein in 
Nassau, der Rheinpfalz und Würtemberg benutztes, im Jahre 
1543 entstandenes Taufformular, welches Bodemann (Samm- 
lung liturgischer Formulare aus ülteren u. neueren Agenden, 
Göttingen 1845, S. 24 ff., 64 f.) mitgeteilt hat. 


Mein verehrter Freund, Herr Dr. Reicke, hatte die 
Güte, mit Unterstützung seines Sohnes eine Correctur nach 
den Originaltexten zu lesen. Beiden meinen herzlichsten 
Dank! — Leider musste ich, da in der Druckerei Mangel an 
Typen war, den ersten Bogen vor dem Eintreffen dieser Cor- 
rectur abziehen lassen. Die Berichtigungen, welche sie ent- 
hielt, sind mit denen zu meiner Ausgabe des lit. Katechismus 
von 1547 am Schlusse dieses Heftes zusammengestellt. 


Göttingen, im März 1875. 
Adalbert Bezzenberger. 


Die fünff heuptítück des heiligen catechifmi,i 


neben der beicht frage vnd antwort, die da londerlich 
den einfelügen bawren vor vnd nach der predigt follen 
fein deutlich vnd langfam vorgelefen vnd gebetet werden. . 


5 I. 
Die heiligen zehen gebot. 
Te defmette dewe bowfle. Exodi tan 20. wetan. 
Tas pirmais bouflis. 

Toew nhe buus czittes dewes turreth prexkan man. 
10 Tas oteers. 

Toew nhe buus dewe touwe kunge waerde nhepatthefe 

walkoot. 
Tas treffches. 
Thoew buus to fweete dene fweetyt. 


15 Tas cettortz. 
Tów buus touw thewe vnde touwe . 
mathe czenit, ka thoew lab klaias vnde tu ilge cziwo wuer on 2 
femmes. 
Tas peektoz. 
90 Thoew nhe buus nokouth. 
Tas feeftcz. 
Thoew nhe buus loulibe paerkaapt. 
Tas feptytez. 
Thoew nhe buus fackt. 
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Tas aftotz. 
Thoew nhe buus nhepathefe ledtezibe doth prettibe 
touwe tüake. 


Tas doeuwytcz. 
Thoew nhe buus ekarot touwe tuwake namme. 5 


Tas defmetcz. 
Thoew nhe buus ekaroht touwe tuwake fzewe, kalpe, 
kalpune, lope, ieb wueffe, kas tam peder. . 


Ko fzack dews no wueffims fchems bouflims? 
Adbilde: Tas fzacke ta: 10 

„Es tas kunx, tows dews, efme wens dufmyx dews, kat- 
teers par thems, kas man enyde, toes greekes thoes thewes 
mayas pemeckle py thems bhernems exkan treffche vnde 
czettorte augumme, beth tems, kattre man pemile vnde man- 
nes boufles tur, theins dar es labbe exkan tultofche augumme." 15 

Ko maetce tu aran tims defmette bouflims? 

Adbilde: Es maetce tur aran mannes greekes adízith, 
vnde ka es thoes nhe war thurret, kha man dews pawhe- 
leis gir. 

II. x 
Der glaube. Ta tytezibe. | 


Es titcz exkan dewe, to thewe 

4 wueffewaldytaye, radditaye debbes vnde thaes femmes. Vnde 
exkan Jefum Chriftum, wingam wenigam dhelam, muffam 
kungam, katters eyemptez gir noto!) fweete garre, peczimmis 96 
no thaes jumprouwas Maria, czetis appeskan Pontio Pilato, 
kruftan fzyftz, nomuerris vnd abbhestz, femmen kapis exkan 
helles, treffchan denan atkal auxkam czheles no tims muer- 
ronims, vskapis debeffis, feedhe py to labbe roke dewe, tha 
wueffewaldytaye thewe, no thurrenes thas atees, fzodyt toes30 
cziwes vnde muerrones. Es titez exkan to fweete garre, wena 
fweeta chruftita bafnicza, ta drougezibe thös fweetes pam- 
effché 

5 thós greekes, auxkam czelfchene thas mefes vnde wene mußige 
cziwofchen. Amen. 35 


— — o man 


N no to. 
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Ko maetce tu aran to titezybe? 

Adbilde: Es maetce tur aran, ka man dews raddys gir, 
vnde Jefus Chriftus gir man peftis, vnde ka manne greeke 
czour to wene pammefthe thope, vnd tas fwetcz gars gir mans 

5fweete darritays 1). 


III. 
Das gebet oder vater enfer. 
Ta fweete luuckfchenne. 


Muufe thews exkan tho debbes, fweetyttz thope tows 
10 waerdtcz, 
enakas mums touwe walftibe, tows praetcz noteke, ka exkan 6 
debbes, tha arridtczan wuerffon femmes, mufe denifke mayfe 
dode mums fchoden, vnde pammet mums muffe parrade, ka 
mehs pammettam muflims paradenekims, vnde nhe wedde 
15 mums exkan kaerdenafchenne, beth atpeftymums?) no to 
loune, aefto thouwa gir ta walftibe vnde tas fpeex vnd tas 
 goodtez tur muffige. Amen. 
Ko maetce tu aran to luuckíchenne ieb patrims? 
Adbilde: Es maetce tur aran dewe te fcham3) pefoukt 
20 par garrigems vnde laykigems letims, ka thas mums gribbet 
ar Bouwe fweete garre waldyth, glabbooth, mußes greekes 
pammelt, par kaerdenafchenne pafargat vnd no wueffe loune 


peftyth. 
IV. 7 
25 Die heilige tauffe. No to [weete cruftibe. 


Muffe kunx Jefus Chriftus fatcy vs fRouwems maetce- 
klems: „Eythe exkan to wueffe paffuole4) vnde maczeth 
wueffes loudes, vnde cruftyeth thoes exkan to waerde to 
thewe vnde to dhele vnde to fweete garre. Kas tur titez 

30 vnde cruftitcz thope, tas taps fweetez, beth kas nhe titcz, 
tas thope paffuftez.“ 

Ko maetce tu aran to cruftibe? 

Adbilde: Ef maetce tur aran, ka man dews grib felyx 
buuth, vnde ta pattefe, ka es cruftytez efme, tha pattefe grib 


1) fweetedarritays. 2) atpefty mums. 8) tefcham. 4) paffoule. 
4* 
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thas mannes greekes į pammeft vnde man par fouwe bherne 
tās mufiges cziwofchennes vfiemt, taifne vnd fweete darryt. 


8 Von des himslreichs I) fchlüffel oder der abfolution. Johan. 20. 


No thems atfleegems tās debbefes ieb no to greeke pam- 
meffchenne. 5 

Jefus Batey vs fouwims maetceklims: „Mers gir ar yums, 
lytcz ka man tas thews fuutys gir, ta ßuute es yums"'; vnde 
kad thas to [zatey, puuthe thas vs thems: „Jemmeth to fweete 
garre, kattrims yuus tos greekes pammeffet, tems gir the 
pammefte, vnde kattrims yuus toes patturree[feth, tems gir 10 
the pattureethe.“ 

Ko maetcze tu aran tims waerdims no to greeke pam- 
meffchenne ? 

Adbilde: Es maeteze,tur aran, ka Christus gir tims baf- 
nitcze thewims?) thade fpeeke vnde warre doewis, tims nab- 15 
bagims greetezenekims tos greekes pammefth, vnd tims nee- 
titezigims nhe pammeefth vnde ko the pammet exkan to würde 

9 Jefu, to pammet arritczan dews exkan debbes. 


V. 


Von dem heiligen abentmal vnfers herrn vnd heilandes Jefu 20 
Chrifti. 
No to eftadyumme to czenige vnd darge mefe vnd affenne 
muffe kunge Jefu Chrifti. 


Muffe kunx Jefus Chriftus, exkan to nackte kad tas pe- 
wiltcz tappe, jeme thas to mayle, patteitcze vnde paerloufe 25 
to, doeuwe to fouwims maetceklims vnde fatcy: ,Jemmet, 
ehdet, ta gir manna mela, kattra par yums thope dota, tho 
dareth exkan manne peminnefchenne.* Ta lydtez arridteza 
yeme thas to bickerre peetcz to wackarre ehdene, 

10 patteitcze vnd doeuwe tems to vnde patczy: „Jemmet vnde 30 
fezerret wüffe tur aran, Ichis bickers gir ta youne eftadi- 
(chenne exkan manne alfen, katteers par yums vnde par 
doudtezems is ledtcz thope par pammeffchenne thós greekes, 
tho darreth, czeekaarth yuus tho fczerreth, exkan manne pe- 
minnefchenne.“ 85 


1) himelreichs. 2) bafnitezethewims. 
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Ko maetce tu aran tims waerdims no to wackarre ehdene 
mufe kuuge Jefu Chrifti? 
Adbilde: Es maetce fcheit aran, ka mans kunx Jefus 
Chriftus fouwe darge mefe vnde aflen man paer labbe efta- 
ödys gir, vnde ka man ftippre titczeth buhs, kd man dews 
vnd wueflims titezigims toes debbeskyes!) vnd dewiskes bag- 
gatibes thaes mulliges cziwolchennes dawenaeth vnde doth 
grib, kattre man wene par labbe nopelnite gir czour Jefum 
Chriftum manne peftitaye. 


10 Von der beicht. 11 


Zenix vnde myleis bafnice kunx?), es luudtez no dewe 
puffes, tu grib mannes greekes kloufyt vnd pammelfchen thös 
greekes fluddenaeth. — Myleis bafnicekunx, es elfeme dewan 
puudczeys mannes greekes vnde fuudtz thoeuw arridtezan 

15exkan dewe wete, ka es nabbax czilwhex dewe, manne kunge, 
lothe vnde warren effeme apkaitenays ar mannims lelims vnde 
grutims greekims, manne dewe vnd kunge no firde dueb- 
benne3) nhe peluudtezys, dewe würde daffchekärte welthe 
walkois, bafniczan negays, dewe würde neelabprathe czirdeys, 
20manne thewe vnde mathe, manne kunge vnde gafpaliche ieb 
Baymneczenne neekloufys, ar manne tuwake czilwheke daf- 
fchekūrte bares, exkan enaydibe vnde dufmibe cziwoys; es ef- 
feme arridtezan neekounix büwis exkan wärdims vnde dar- 
bims, exkan leke ehíchen vnd fczerfchen cziwois vnde ta 
25 prettibe wüffims dewe boulims4) greekoys; tas gir man lote 
Aeele. Tapeetcz luudteze es no dewe pulfes, myleis bafnice- 
kunx, tu grib mannes 
greekes czour Chriftum pammefth vnde manne baylige firde 12 
ar dewe waerde epreczenath. Es ßoly dewam vnde thoew, 
30es nhe grib greekooth. 


1) debbefcyges (?). 2) bafnicekunx. 3) Birdeducbbeune. 4) buußlims. 
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Frage end antwort auffs kürtzefte ge[tellet für diefelbig, [o 
zum heiligen abentmal des herrn gehen wollen. 


Wena chruftite maetcibe no to joutafchen vnd adbildefchenne 
prexan tims, kattre tur py dewe galde edth. 


Ta pirma joutafchen. 5 
Titcz tu, ka tu wens greetczenex es? 
Adbilde: Ja es titcz to, es efme wens greetczenex. 
Ta otra joutafchen. 
Ka fin tu to? 
Adbilde: Aran tims defmette bouflims, thós nee efme es 10 
thurreys. 
Ta treffcha joutafchen. 
Gir thów touwe greeke arridtezan Reele? 
Adbildė: Ja tas gir man feele, ka es prettibe dewe 
greekoys effeme. | 15 
| Ta czettorta joutafchen. 
Ko efhe tu ar touwims greekims pelnis? 
Adbilde: Neeneke labbe, dewe dufmibe vnde endydy- 
13 be, to laykyge nawe vnde to mußige palfuffchenne. 
Ta peketa joutaíchenne. 20 
Titez tu greeke pammefchenne? 
Adbilde: Es titcz no wuelfe firde. 
Ta fzefta joutafchenne. 
Ka thope touwe greeke pammefte? 
Adbil: Czour Jefum Chriftum. 25 
Ta feptita joutafchenne. 
Kas gir Chriftus? 
Adbilde: Dewe dhels, pattefe dews vnde czilwhex. 
Ta aftota joutafchen. 
Czeke gir tur dewe? 80 
Adbilde: Tur gir wens wenix dews, beth trys exkan wär- 
dims, dews thews, dews dhels, dews fweetcz gars. 
Ta doeuwita joutafchenne. 
Kas gir dews tas thews? 
Adbilde: Dews tas thews gir muffe radditays, debbes vnde 35 
thās femmes vnde wueffes lethes. 


Kas gir dewe dhels? 

Adbilde: Dewe dhels gir muffe peftitays, kas mums no 
greekims peftys gir. 

Kas gir tas fweetcz gars? 

5 Adbilde: Tas fweetcz gars gir muffe fweete darrytais !) 

vnde epreczetais. 
Ta defmette joutafchen. 
Gir tur trys radditaye, peftitaye vnde fweetedarritaye? 
Adbilde: Neenekade, beth wens wenix dews, tas raddi- 
10 days 2), peftitays vnde (weetez darrytays. 
Ta wenepaddefmette joutafchen. 
Kas gir thow nho greekims peftis? 
Adbilde: Dewe dhels Jefus Chriftus, tas gir par mannems 
greekems to rückte nawe czetis vnde fouwe darge affenne 
15ifleys py to krufte koke. 
Ta duewepaddefmette joudafchen 3). 
Ko buhs wenam czilwhekam darryth, kad ta fezirdtez 
no greekims gruta gir? 
Adbilde: Tam buhs py fouwe bafnicekunge edth vnde 

20 luuckt greeke pamefíchen czour Chriftum, vnde py dewe 

galde edth. 
Ta trefícha paddefmette joudafchen^). 
Ka buufe tims tad cziwooth, kattre tur py dewe galde 
edth ? 

25 Adbilde: thems buufe cziwoth exkan dewe byafchenne 
vnde dewe peluuckfchenne, exkan eehfchen vnde [cerfchen 
gaddige thurreetes. 

Ta czettorta paddefmette joutafchen. 
Grib tu labprath py dewe galde edth, ieb kas fpefche 

30 thoew tur klath. 

Adbilde: Manne greeke vnde dewe pawhelefchenne. 
Ta peeckta paddefmette joutafchen. 
Ko ehde vnde feer tu tur py dewe galde? 
Adbilde: Es ehmo vnde feryo tur to pattefe mefe vnde 
35 affen Jefu Chrifti par eftipprefchenne manne waye titczibe. 


1) fweetedarrytais. 2) radditays. 3) joutafchen. 4) joutafchen. 
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Ta fzeftapaddefmette joutafchen. 
Kattre czilwheke edth czenige py dewe galde? 
Adbilde: Te, kattrims ta titczibe gir exkan Chrifto Jefu, 
vnde titcz, kad thas pār tims fouwe darge allen ifleys, no- 
muerris vnde auxkam czelis gir. 


Ta feptitepaddefchmette joutafchen. 
Kattre czilwheke edth tur neczenige py dewe galde? 
Adbilde: Te, kattre exkan Chrifto Jefu netitcz vnde pal- 
leck exkan fouwims rupyems greekims. 


16 Ta aftota paddefmette joutafchen. 10 

Ka buuhs tad wenam czilwhekam thurretes, kad thas 
py dewe galde buewis gir? 

Adbilde: Tam buus godige vnde gaddige thurretes vnde 
exkan dewe byafchenne cziwooth vnde allaßin dewe peluuckt 
vnde pefouckt vnde fouwe finnamme firde tyfche ar grec- 15 
kims nhe abganyth. 


Ta dówite paddefchmette joutaíchen. 

Ka buus wenam czilwhekam dewe peluuckt, kad thas py 
dewe galde grib edth? 

Adbilde: O wueffe waldyx dews vnd debbeffe thews, mhes 20 
luudtezam thów, tu grib mums touwe fweete garre dooth, ka 
mhes czour wene godige vnd labbe fweetige cziwofchen fcho 
darge meģe vnde aiiene touwe ntyle dhele, mufe kunge vnde 
peftitaye Jefu Chrifti czenige warram ehft vnde fczert, vnde 
ka muffe titczibe war eftippreete tapt, vnd ka mhes exkan 25 
myleftibe vnde czerribe vnde exkan to titezibe pe augam, 
vnd is gallam warram ftippre pafthaweth, thöw par gode 
vnde flawe vnde 

17 pattefe pakloutifchenne czour tho patte touwe myle dhele Jefum - 
Chriftum, mufam kungam. Amen. 80 


Ta duewe defmette !) joutafchen. 
Ka buus wenam czilwhekam peetcz to, kad thas py dewe 
galde buewis gir, dewe patteickt? 
Adbilde: O kunx Jefu Chrifte, mhes patteiczam thoew, 
ka tu mums czour touwe ruckte nawe vnde mokems no lelims 35 
beedims vnde dewe dufmibe peftys effhe, vnde ka mhes touwe 


m —— —  — M — — 


1) duewedefmette. 
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fweete moczybe allaßyne warram peminneeth vnd ar to elyx- 
motes; dode mums touwe fwete garre, ka mhes to patte touwe 
darge meße vnde aifen tha warram walkooth ehít vnde fezert, 
ka mhes allaßin touwe lele myleftibe exkan mums auglige 
5abdomath warram vnde peetcz touwe prate darryth, katters 
tu cziwo vnde walde ar dewe to thewe, to dhele vnde to 
[weete garre exkan wene dewige buufchen tur mußige. Amen. 


Die heiligen zehen gebot gottes. 18 
Te defmette boufle, ka tós wenam namme thewam fouwe 
10  faime wenkärtige preexkan turreeth vnd maczyt buus. 


Tas pirmais bouflis. 

Tów nee buus czittes dewes turreeth preexkan man. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Mums buus dewe pār wuelle lethe bytes, my- 

15 leth vnd vs to czerreet. ] 
Tas oteers bouflis. 19 

Tów nee buus dewe touwe kunge würde nee pattefe !) 
walkooth. 

Kas gir tas? | 

20 Adbilde: Mums buus dewe bytes vnde myleeth, ka mhes 
py winge warde nhe ladam, needtcz nhe pattefe dewe minnam, 
needtcz buryam, mhelloyam ieb pewiliam, beth to patte exkan 
wueftims bhedims pefoutczam, luutezam, teitczam vnd flaweiam. 

Tas trefchais bouflis. 

25 Thów buus to fweete dene fweetyt. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Mums buus dewe bytes vnd myleeth, ka mhes 
to predicke vnde winge würde nhe pulgayam, beth to patte 
fweete thurram, labprath czirdam vnd maetczam. 

30 Tas cettortz boußlis. 

Thów buus touwe thewe vnd 
touwe mathe czenit, ka thów labbe klaias vnd tu ilge cziwo 90 
wuerffon femmes. ' 

Kas gir tas? 


1) neepattefe, ebenso Z. 21. 
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Adbilde: Mums buus dewe bythes vnde myleeth, ka mhes 
mufe whetczakes vnde kunges nhe pulgoyam, nedtez apkay- 
tenayam, beth tós exkan gode thurram, tems kalpoyam, 
packloufam, myleyam vnde czenyam. 


Tas pecktz bouflis. Ū 

Tow nhe buus nokout. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Mums buus dewe bytes vnd myleeth, ka mhes 
mufam tuwakam py winge mefe neewene lixte, nedtcz wayne 
darram, beth tham pallidtezam vnde kalpoiam exkan wuefims 10 
mefe bhedims. 


Tas feftz. 

Tów nhe buus loulibe pärkaapt. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Mums buus dewe bytes vnde myleeth, ka mhes 15 
ikyfte vnd kounige cziwoyam exkan wärdims vnd darbims, 
vnde ka ickwens fouwe loulathe drouge myle thur vnd gode. 

21 Tas feptyz bouflis. 

Thów nhe buus fackt. 

Kas gir tas? 20 

Adbilde: Mums buus dewe bytes vnde myleeth, ka mhes 
mufe tuwaka noude lib paddome nhe yemmam, nedtcz ar 
wiltige preetcze lib predtezeefchenne py mums whelkam, beth 
tam winge paddome vnde viturrefchen pallydtezam peaugleeth 
vnde pafíargath. 25 


Tas aftotz bouflis. 

Thów nhe buus nhepattefe letczibe doth prettibe touwe 
tuwake. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Mums buus dewe bytes vnde myleeth, ka mhes 50 
mufe tuwake nhe wiltige apmhelloyam, nedtcz aptreeffam ieb 
wene loune flawe darram, beth mums buus to aifbildeeth, 
wuelfe labbe nho to fatcyt vnde wueffe lethe par labbe grefthe 


Tas doeuwytz bouflis. 
Thów nhe buus ekarot touwe tuwake namme. 85 
Kas gir tas? | 
92 Adbilde: Mums buus dewe bytes vnde myleeth, ka mhes 
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mußam tuwakam nhe ar wilte peetez winge mante yeb namme 
fthawam vnde ar fpidibe thás tefes py mums nhe whelkam 
etc., beth tam pallydtezam vnde pakalpige eam, ka tas to 
pattur. | 

5 Tas defmeetz bouflis. 

Thów nhe buus ekaroth touwe tuwake fzewe, kalpe, kal- 
pune ieb wueffe, kas tam peder. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Mums buus dewe bytes vnde myleeth, ka mhes 

10 mufam tuwakam winge fzewe, fzaime ieb lopes nhe noyou- 
tczeyam ieb nhe nofpefcham, beth tos pattes peminnam, ka 
the palleck vnd dar, kas thems peder. 

Ko Sack nu dews no wueffims fchims bouflims ? 

Adbilde: Es thas knnx!) tows dews efme wens dufmyx 

15 dews, katteers paer 
tems, kattre man enaidan tur, tos thewe greekes mayas pe- 23 
meckle py tems bhernems exkan to trefiche vnde czettorte 
augumme; beth tems, kattre man mylo vnd mannes boußles 
thur, darre es labbe exkan tuuxtofche augumme. 

20 Kas gir tas? 

Adbilde: Dews bedena godyth wueffes kattre fchoos 
boußles pārkape, tapeetcz buus mums bytes par winge duf- 
mibe vnde prettibe thadems boufelems nhe darryth; beth 
tas foly fzeeleftibe vnde wueffe labbe wueffems, kattre fchös 

95 boußles thur, tapeetez buus mums to arridtezan myle thur- 
reet vnd tam palloutes vnde labprat darryt peetez wingems 
bouflēs. 


Der glaube. 
Ta titczibe, ka to wenam namme thewam fouwe fzaime wen- 
30 kärtige prefchan thurreeth vnde maetcyt buhs. 
Tas pirmais lodczeklis no tūs raddifchennes. 24 
Es titcz exkan dewe to thewe wueffewalditaye, radditaye 
debbes vnde thäs femmes. 
Kas gir tas? 
s5  „ Adbilde: Es titcz, ka man dews raddys gir ar wueffims 


1) kunx. 


25 


26 
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radditims letims vnde man mefe vnd dwhefel, atczees, aufes 
vnde wueífes lodtezeklees, (zapprafichenne vnd wuelfes prates 
doeuwis gir vnde wehl vfthur, tur- 
klath dreebes vnde kurpes, ehíchen vnde fczeerfchen, namme 
vnde muyíche, fzewe vnde bhernes, tyrumme, lopes vnde5 
wneffe !) paddomme ar wueffade wayadtezibe vnde vfthurre- 
fchenne this mefes vnde cziwibes bagattige vnde denifke ab- 
gada, prettibe wueffe brefmihe paffarge vnd par wueffe loune 
paglaeb vnde farge, vnde to wueffenotal aran tyre thewige, 
dewige laipnibe vude fzeeleftibe bes wueffe manne nopelnibe 10 
vnde czenibe; par fcho wueffenotal efme es tam parradan 
patteickt vnde flawet, kalpot vnd packloufit, tas gir tefcham 
tela. 

Tas oteers loczeklis no thäs peftifchennes. 

Vnde exhan Jefum Chriftum, wingam wenigam dhelam, 15 
mufam kungam, katteers eyemptz gir no to [weete garre, 
peczimmis no thäs jumprouwes Marie, czetis appefkan Pontio 
Pilato, kruftan fzyftz, nomuerris vnde apbheftz, femmen ka- 
pis exkan helles, trefíchen denan atkalt auxkam czheles no 
tims muerronims, vs kapis debbeffis, Ieedhe py to labbe roke x 
dewe tha wucfiewalditaye thewe, no thurrenes thas atees fo- 
dyt tós cziwes vnde muerrunnes. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Es titez, ka Jefus Chriftus, pattefe dews no 
thewe exkan mufibe pecznimptz?) vnd arridtezan pattefe czil- 5; 
whex no this jumprouwes Marie peczimmis, mans kunx gir, 
katters man paßufte vnde noladhete czilwheke atpeftys gir 
no wueffims greekims, no nawe vnde no to warre vnde fpeeke 
to whelne, nhe ar fzelte ieb fziddrabbe, beth ar fouwe darge 
affenne vnd ar fouwe neeno feetczige3) czefchenne vnde, 


'nawe, ka es winge paffche efme vnde exkan winge walftibe 


21 


appefkan to cziwo vnde tam kalpo exkan mufige taifnybe, 
nenofeczybe vnde fweetybe, lidtez ka thas gir atkal vs czheles 
no nawe, cziwo vnde walde mußige, tas gir tefcham tefe. 
Tas trefíches loczeklis no täs fweetifchennes. 95 
Es titez exkan to fweete garre, wena (weeta chruftyta 


- - —— m nn: 


1) wueffe., 2) pecziminis (?). 3) neenoBeetczige. 
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bafnicze, tha drougezibe thös fzweetes, pammeffchen thós gree-. 
kes, auxkam czelíchenne this meģes vnd wene mußige czi- 
wotchenne. Amen. 

Kas gir tas? 

5 Adbilde: Es titcz, ka es ar manne pallche fzappraffchenne 
needtez fpeetezibe exkan Jetum Chriftum manne kunge nee- 
war titezeth lib py to naeckt, beth tas fweetcz gars gir man 
czour to euangelium aytcenays, ar Rouwims dawanims pafkay- 
droys, exkan pattefe titczibe fweetys vnd vs thurreys, lydtcz 

10ka thas to wueffe chruftite drougczibe wnerfon !) femmes ayt- 
czena, fakraye, abfkaydro, fweety vnd py Jefu Chrifto vfthur 
exkan wene patthefe titczibe, exkan kattre chruftite drou- 
dezibe thas man vnde wueffims titczigims denifke wueffes gree- 
kes pammeet vnde exkan to pa- 

15 ftare dene man vnde wueffes muerrones atkal vfmodenas vnd 28 
man ar wueffims titczigims exkan Chrifto wene mußige czi- 
wofchenne dhos, tas gir tefcham tefa. 


Das heilige vater unfer. 


Ta lueckfchenne, ka to wenam namme thewam fouwe faime 
20 wenkürtige prexkan thurreet vnde mätcyt buhs. 


Mufe thews exkan to debbes. 29 
Kas gir tas? 
Adbilde: Dews grib ar to mums jouczheet, ka mums. ti- - 
tezeet buus, tas gir mufe yftens thews vnde mhes winge 
25yftenne bherne, ka mums precige vnde ar wueffe paloufchenne 
to luckt buus, ka te mylige bherne fouwe myle thewe ludteze. 


Ta pirma luuckíchenne. - 
Sweetytz thope tows wärdtez. 
Kas gir tas? 

30 Adbilde: Dewe wärdtez gir tefcham py pow pattim 
fweetez, beth mhes luudtezam exkan fcho luuckfchenne, ka 
tas py mums arridtezan (weetcz thope. 

Ka noteke tas? 
Adbilde: Kad tas dewe würdtez fkyfte vnde fkaidre mä- 
35tcytz thope vnde mhes arridtczan fweete, kha te dewe bherne 


1) wuerBon. 
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peetez to cziwoyam: tho pallydtez mums myleis thews exkan 
debbes. Beth kas czittade maetcze vnde cziwo, kha tas dewe 
würdtez maeteze, tas nee [wety ftarpan mums to dewe würde. 
No to paffarge mums, myleis debbeffe thews. 


80 Ta otra luuckfchenne. $ 

Enakas mums touwe walftibe. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Dewe walftybe nàck gan bes mue luuckfchenne 
no fów pattim, beth mhes luudtezam exkan fchäs luuckfchen- 
nes, ka ta arridtczan py mums nācke. 10 

Ka noteke tas? 

Adbilde: Kad mums tas debbeffe thews fouwe fweete 
garre dode, ka mes wingam fweetam wārdam czour winge 
feeleftibe titczam vnde dewifke cziwoyam, scheit laykige vnd 
tur mußige. 15 


Ta treffcha luuckfchenne. 

Tows prūtcz noteke, kha exkan debbes, tha arridtezan 
wuerßon femmes. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Dewe labs vnd feelyx prütez noteke gan befx 
mufe luuckíchenn, beth mhes ludtezam exkan fcho luuck- | 
fchenne, ka thas arrydtezan py mums noteke. 

31 Ka noteke tas? 

Adbilde: Kad dews wueffe loune paddome vnde prāte 
atwerfche vnde nhe pelaifche, kattre mums to dewe würde? 
nhe fweetyt vnde winge walftibe nhe leeck nückt, ka tur gir 
tas whelns, ta paffoule vnde mufes mefes egribbefchen, beth 
eftipprena vnd patthur mums ftippre exkan fouwe würde 
vnde titczibe is mufam gallam: tas gir winge fzeelyx vnd 
labs prätez. 9) 

Ta czettorta luuckfchenne. 

Mufe denifke mayfe dode mums fchodene. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Dews dode to denifke mayfe arridtezan bes 
mufe luuckfchenne wuellims lounims czilwhekims, beth mhes 35 
luudtezam exkan fcho luuckfchenne, ka tas mums muge de- 
nifke mayfe adfyth leke vnde ar patteitezibe yempt. 
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Ko dhewe tad denifke mayfe? 
Adbilde: Wueffe kas py this meßes vfthurrefchennes vnde 
wayaczibes pedeer, ka ehfchanne 
fezeríchanne, drebes, kurpes, namme, muyfche, tyrumme, lope, 32 
5 noude, paddome, wens labs loulätz droux, labbe bherne, labbe 
fzaime vnde petitczamme wuerfeneke, wena labba waldi- 
fchenne, labs gayß, mers, weffelibe, kounige czywofchenne, 
gode, labbe drouge, petitczame kaymine vnde to proiam. 


Ta peketa luuckfchenne. | 
10 Vnde pammeth mums mufe parrade, kha mhes pammet- 
tam mufims parradenekims. 
Kas gir tas? 
Adbilde: Mhes luudtezam exkan fchäs luuckíchennes, ka 
tas thews exkan debbes nhe grib vs lukooth mufes greekes 
15 vnd thó peetcz thade luuckfchenne mums ays leckt, äfto mhes 
nee efem to czenige, ko mhes luudtczam, nedtcz eßem ar- 
rydtczan nopelnifche, beth thas grib to mums wueffenotal 
aran fzeeleftibe doth, aefto mhes greekoyam denifke doudtcze 
vnde nopelnam nhe neke, ka fzodibe wen, tha gribbam mhes 
20 arridtczan to atkal no fzyrde lab- 
prath pammeeft vnde labbe darryt tims, kattre foew prettibe 33 
mums apgrekoyas. 


Ta fzefta luuckfchenne. 
Vnd nhe wedde mums exkan kürdenaichenne. 
25 Kas gir tas? 

Adbilde: Deews nee kärdena neewene, beth mhes luudt- 
czam exkan fchäs luuckfchennes, ka mums dews grib paglabt 
vnde vfthurreet, ka mums thas whelns, ta paffoule vnde mufa 
meßa nhe pewil vnde nhe wadda exkan netitczibe, ifamif- 

g0 (chenne vnde czitte lele koune vnde greeke, vnde ja mhes ar 
to kürdenate topam, ka mhes peetcz gallige vs warram vnde 
to czixtefchenne patthurram. 


Ta feptita luuckfchenne. 
Beth atpefty mums no to loune. 
35 Ka noteke tas? 
Adbilde: Mhes luudtezam exkan fchüs luuckfchennes, ka 
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mums tas thews exkan debbes no wueffade loune this meģes 
vnde thüs dwhe- 

84 felles, to paddome vnd to gode grib atpeftyt, vnd peetez, kad 
mußa ftunde nake, wene felige galle doth vnd ar fzeeleftibe 
no fcho bhedige paffoule py foew yempt exkan to debbes. 5 

Amen. 

Kas gir tas? 

Adbilde: Ka man buus tefcham titezeeth, thade luuck- 
fchenne gir tham thewam exkan debbes paprate vnd paklou- 
fite, äfto thas gir mums patcz pawheleis tha luuckt vnde pe- 10 
Batcys, ka thas mums grib packloufyt. Amen, Amen, tas 
dhewe: Ja, Ja, tam buhs ta notickt. 


Vom f[acrament der heiligen tauffe. 


No to fweete chruftibe, ka to patte wenam namme thewam 
Bouwe fzaime wenkärtige prefchan thurreet vnd maetezyt buhs. 15 


Pirman kārtan. 

Kas gir ta chruftibe? 

35 Adbilde: Ta chruftibe nhe gir wens wentefyx vdens, beth 
ta gir tas vdens, katters exkan dewe boufle ethwertz vnd ar 
dewe wārde faffetz gir. 90 

Katteers gir tad taatcz dewe wärdtcz? 

Adbilde: Kur mufe kunx Chriftus trege Matthei tan pee- 
digan wetan: „Eyet exkan wueffe paffoule, maetceth wueffes 
loudes vnd chruítyet thós, exkan to würde to thewe vnde to 
dhele vnde to fweete garre." 25 


Otran kártan. 

Ka dode ta chruttibe ieb ko ta mums pallidteze ? 

Adbilde: Ta dode pameffchen tos greekes, atpefty no 
nawe vnde whelne vnde dode to mußige cziwofchenne wuel- 
fims, kattre to titcze, ka te würde vndc ta dewe peßatcy- 30 
fchenne fkan. 

Kattre gir tade würde vnde dewe peßatcyfchenne ? 

Adbilde: Kur mufe kunx Chriftus trege Marci tan 

36 peedigan wetan: „Kas tur titcz vnde chruftitez thope, tas 

thope fweetcz, beth kas nhe titcz, tas thope pafuftez." 95 
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Treffchan kártan. 


Ka war vdens thade lele lethe darryth? 

Adbilde: Vdens to tefcham nhe dar, beth tas dewe 
wardtcz katters ar vnde py to vdenne gir vnde ta titczibe, 
kattra thadam dewe würdam exkan vdenne petitcz, aeefto 
bes dewe würde gir tas vdens wentefyx vdens vnd nhe wena 
chruftibe, beth ar to dewe würde gir ta wena chruftibe, tas 
gir wens fweetcz vdens thas cziwibes vnde wena nomafga- 
fchenne thäs jounes czimptibes exkan to fweete garre, ka S. 
Paulus pack vs Tito exkan to treffche wete: „Czour to no- 
mafgaíchenne thäs adezimptibes vnd atyounafchennes tha fweete 
garre, kattre thas baggatige ifleys gir pār mums czour Jefum 
Chriftum mufam peltita- 
yam, ka mhes czour to patte fzeeleftibe tayfne vnd bherne 37 
efem tas mufiges cziwofchennes peetcz tho czerribe, tas gir 
tefcham tefe. 


Czettórtan kārtan. 


Ko ezimo tad thada vdenne chrultifchenne? 

Adbilde: Ta ezimo, ka tas whettz Adams exkan mums 
ezour denifke waydhefchenne vnd atmittefchenne nho gree- 
kims buhs apflitczenatam tapt vnde muerth ar wueffims gree- 
kims vnde lounims egribbefchennims, vnde atkal denifke pre- 
fchan nackt vnde atkal auxkam czheldt wenam jounam czil- 
whekam, katteers exkan tayfnibe vnd fkyftibe prexan dewe 
‚mußige cziwo. 

Kur fthawe tas raxtytz? 

Adbilde: Sweetcz Paulus py tems Rómere loudems than 
fzeftan wetan trefta !): „Mehs efem ar Chrifto czour to cru- 
ftibe aprackte exkan to nawe, lydtez ka Chriftus gir vfmo- 
„denaatcz notims?) muerronims czour to godibe tha thewe, 
tha buus mums arridtezan exkan wene youne cziwofchen 
ftaygath. 


1) treD ta. 2) no tims, 


or 
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38 Vom [ucramente des altare. 


No tho eftadiuuwme ieb!) wackarre ehdene mufe kunge 
Jefu Chritti, kha to wenam namme thewam fouwe fzaifmež) 
wenkürtige prefchan thurreet vnde maetczyt buhs. 

Kas gir tas eftadiums ta wackarre ehedene? b 

Adbilde: Ta gir ta pattefa mefa vnd affens muffe kunge 
Jefu Chrifti appefkan to mayfe vnde 
39 wyne mums chruftitims par ehfchen vnde fczerfchenne no 
Chrifto patte eltadita. 

Kur fthawe tas raxtytz ? 10 

Adbilde: Ta raxte te (weete maetcetaye Mattheus, Mar- 
eus, Lucas, S. Paulus: Muße kunx Jefus Chriftus exkan to 
nackte, kad thas pewiltez tappe, jeme thas to mayfe, pat- 
teitcze vnd parloufe to vnd doeuwe to fouwims maetceklims 
vnde fatcy: ,jemmet, ehdet, ta gir manna meßa, kattra par 15 
yums thope dota; tho darreth exkan manne peminnefchenne.' 
Ta lydtez arridtezan yeme thas to bickerre peetcz to wackarre 
ehdene, patteiteze vnde doeuwe tems to vnde fatcy: „jemmet 
vnde fczerreth wueffe tur aran, fchis bickeers 
40gir ta joune eftadifchenne exkan manne affen, katters par 20 
yums vnd par doudtczems ifledtcz thope par pammefchenne 
thós greekes; tho darreth, czekarth yuus to fezeryeth, exkan 
manne peminnefchenne.“ 

Ko pallidtcze thade efchenne vnde fczerfchenne ? 

Adbilde: To rade mums fche wárde „pir yums dhotez 25 
vnde jfledtz par pammeffchen tos greekes", ar würde ka 
mums exkan to eltadiumme pammeffchen tos greekes, ta czi- 
wibe vnde pwetibe czour thadems wärdems thope dota; aefto 
kur pammefichenne tos greekes gir, tur gir arridtezan ta 
cziwibe vnde ta fzeeleftibe. 30 

Ka war mefige ehefchenne vnde fezerfchenne tahde lele 
lethe darryth? 

Adbilde: Ehefchenne vnde fezerfchenne to tefcham nhe 
dar, beth te würde, kattre tur fthawe „par yums dhotz vnde 
jfledtez par pammefichenne thós greekees“, kattre würde 35 


1) ta (?. 2) fzaime. 
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gyr py to mefige ehíchenne vnde fczerffchenne kha tas galwe 41 
gabbals!) exkan to wackarre ehdenne, vnde kas tims pattims 
wardims titcze, tam gir tas, ko the fake vnd no kattre the 
tur (kan, ar wärde pammeffchen thós greekes. 

5 Kas yem tad thade eftadiumme czenige? 

Adbilde: Ta gawhefchenne vnde ta meßige (zattayfifīchenne 
gir wena labba, krafene, arige fpidibe, beth tas gir tefcham 
czenyx vnde lab fattaifyes, kam ta titezibe gir eexkan fchiras 
wārdims „par yums dhotz vnd jfledtez par pammeffchen thós 

10 greekes“; beth kas fchims würdims nhe titcz, tas gir neecze- 
nyx vnd neetayfnis, šito tas würdtcz „par yums“ grib wue- 
fafke titcziges fzirdees. 


Folget eine. kurize forma zu beichlen für die einfeltigen aus 
dem catechifmo M. Lutheri D. 


15 Ka tos wentefiges vnde wenkärtiges buhs maetczyt, ka the 42 
Bin foouwes greekes dewam vnd fouwam bafnice kungam adfyd2) 
vnd guudtczeet. 


Ta buhs thów vs to bafnicekunge patczyt: Czenyx my- 
lais kunx, es luudteze thów, ka tu grib mannes greekes klou- 
30fyt vnde man tos grekes pammeft no dewe puffes. 


Ja labprath, gack schur. 

Es nabbax greetczenex adfiftós man prexan dewe w uel- 
fes greekes parradan, fzawifke adfifto es prexan thöw, ka es 
kalps ieb kalpune etc. efme, beth es kalpo, dews feelo, nee 

25 petitczige mannam kungam, es nhe efme to labprath darrys, 
ko te man pawheleifche girre, es effeme tho apdufmoys vnde 
exkan ladefchen eweddis, es efme kutris büwis vnde greeke 
litezis notickt; es efme arridtezan ar wārdims vnde darbims 
ne kounyx büwis vnde ar manne tuwake ieb bedre kalpe 

30 dufmoys, prettibe manne gafpaffche kurneys vnde ladeys etc. 
Tas gir man wueffenotal gheele vnde es 
luudtcze fzeeleftibe; es grib no greekims atmitteet vnd wayrs 43 


nhe darryth. 


1) galwegabbals. 2) bafnicekungam adlyt. 
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Darauff (ol der beichtuater fagen: 
Dews gir thów feelyx vnde eftippre touwe titczibe. Amen. 
Vnd fpreche weiter: 

Titcz tu arridtezan, ka manne pammefichen dewe pam- 
mefchen gir? 5 

Adbilde: Ja, myleis kunx. 

Darauff fpreche er: 

Thów noteke, ka tu titeze, vnd es aran pawhelefchen 
mufe kunge Jefu Chrifti pammetto thów tuowes!) greekes 
exkan to würde to thewe vnd tho dhele vnd tho fweete garre. 10 
Amen. — Ey exkan dewe mere! | 


Der Morgenfegen. 


Ta ryte luuckfchenne, ka wenam namme thewam fouwe 
fzaime wenkärtige maetcyth buhs. 


Tan rytan, kad tu auxkam czeles, tad 15 
44 bulbs thów chruftites ar tho fweete krufte vnde fatcyth: Nu 
palliydtez man tas dews thews+, dhelst vnde Iweetz garst. 
Amen. — Peetcz to czelyos mefdams ieb fthaweedams war 
tu touwe titczibe vnd to luuckfchenne trefeth, gribtu, tad 
wartu fcho luuckfchenninge tur klāt trefeet: Es patteiteze 20 
thów mans debbeffe thews czour Jefum Chriftum, touwam 
mylam dhelam, mannam kungam, ka tu man fcho nackte pür 
wuelfe nee laimibe?) vnde .brefmibe paglabbais vnde paßar- 
gais effhe vnde lundteze3) thów, tu gribbeete man fcho dene 
arridtczan pafargaath par greekims vnde wueffe loune, ka 25 
thöw wuelfe mans darbs vnde cziwibe pattyke; aefto es pa- 
whele man, manne meģe vnde dwhefel vnde wueffe lethe ex- 
kan touwe roke, tows [weetcz engels fthaw man klaath, ka 
tas louns enaydenex man nhe pewar. Amen. — Vnde tad 
war tu precige py touwe darbe edth vnde dewe fczefme feze- 30 
dath, ka thós defmettes boufles, ieb ko touwa fzyrdtez edoma. 


45 Der abentfegen. 


Tan wackarran, kad tu gulleth efe, thad buhs thöw 
chruftites ar to fweete chrufte vnde fatcyt: Nu pallidteze 





21 


man tas dews thews t, dhels t vnd tas [weetcz gars t. Amen. — - 
Peetcz to czelyos mefdams ieb fthawedams war tu toūwe 
titczibe vnde to luuckfchenne treßeet, grib tu, tad war tu 
[cho luuckfchenninge tur kläth treßet: Es patteitcze thów 

5 mans debbeffe thews czour Jefum Chriftum, touwam mylam 
dhelam, mannam kungam, ka tu man fcho dene feelige pa- 
glabbois vnde pafargais es, vnd luudtez thów, tu grib man 
pammeefth wueffes mannes greekes, kur es netefüge darrys 
effeme, vnd man fcho nackte arridtezan feelige pafargaat, 

Ioaelto es pawhel man, manne mefe vnd dwhefel vnde wueffe 
lethe exkan touwe roke, tows fweetcz engels fthaw man klaat, 
ka tas louns enaydenex man ne pewar. Amen. — Vnde tu- 
telin!) war, tu precige abgulleetes. 


Wie ein hausuater [ein gefinde [ol leren das benedicite vnd 16 
l5 gratias. fprechen. 


Tems bhernems vnde tay fzayme buufe ar fallicktims ro- 
kims vnde diffchanne godige prexkan to galde íthaweet vnd 
Batcyth: Wuelfes atczes gaide vs thów kunx, vnde tu dhos 
tems winge barribe fouwan laykan, tu atwher touwe roke 

20vnde peehdena wueffe, kattre tur cziwo ar labbe prate. — 
Peetcz to ,mufe thews exkan to debbes“ vnde [cho luuck- 
fchenne: Kunx dews, debbelle thews, goufena mums (chos 
touwes dawanes, kattres mhes no touwe mylige [zeeleftibe py 
mums yemmam czour Jefum Chriftum, mufam kungam. Amen. 

25 Das gratias. 47 

Patteitczet tam kungam, aefto thas gir mylyz vnde winge 
myleftibe palleckt mufige, katters wueffe mefe barribe dode, 
katters tims lopims fouwe baryofchenne dode, tems jounems 
kroucklems kattre tho pefoutcz; tam nhe gir labs prūtz py 

g0tho firge ftipprumme, nedtcz tam gir labs prátz py tems 
wyre lelims, tam kungam gir wens labs prátez py tems, 
kattre to bia vnd vs winge (zeeleftibe czerre ieb gaide. — 
Peetcz to „muffe thews“ vnd fcho luuckfchenne: Mhes pat- 
teitczš thów, kunx dews, debbelfe thews, czour Jefum Chriftum 
85 mufam kungam, par wuelle 


1) tudelin (— tūdalin). 
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48 touwe labbe darrifchenne, katters tu cziwo vnde walde mußige. 
Amen. 


'olgel die hauBtaffel. 


Den bifchouen, pfarherrn vnd predigern. 

Wenam pylkopam buhs nee no fedezigam !) bute, wenas? 
[zewas wiram, gauwigam, gaddygam, ramam, mayotayam, 
maetcetayam, ka wenam dewe nammethurretayam, nee wenam 
wyneryetayam, nedtz atkódetayam, nedtcz tadam, kas ne 
godige ?) preetczefchenne czeene, beth laypigam 3), nedtcz ba- 
retayam, nedtcz nhe goußygam?), katters fouwam pattam V) 
namman5) lab prefchan fthawe, kattram pakloufige bherne gir, 
ar wueffade godibe nedcz tadam kas youns gir vnde Röw 
vfpufchás, beth katters ftippre thur pār to dewe taifnige würde 
vnde maetcyt war vnd war pemineeth czour to fweete mae- 
tcybe vnd fodyth tos prettibe treßetayes etc. I Timot. 3.15 
Tit. 1. 


49 Den zuhčrern. 

Tas kunx gir pawheleis, ka te, kattre to euangelium flud- 
dena, tims buuf ßöw no to euangelio vs turreetes, I Corinth. 
9. — Tas katters pammaetcytz thope ar to dewe würde, tas% 
dalle wueffade labbumme tham, kas to pammace. Gal. 6. — 
Te whetezake, kattre lab prefchan fthawe, the gir duewe- 
kartige gode czenige, whcl wayrack kattre tur ftrada exkan 
dewe würde vnde exkan to maetcibe. Aelto tas raxtez pack: 
„thöw nhe buhs tham weerfcham, katteers tur ftrada, to mutte 25 
ayfeth“. Item: „Wens darbeneex gir ßouwe alge pelnis." 
I Tim. 5. — Mhes luudtezam yums, mylige brale, ka yuus 
adfiftet, kattre py yums ftrada vnde yums prefchan fthawe 
exkan to kunge vnd yums pemin. Thurreth thós myle winge 
darbe peetez vnd effeth merige artims6). I Thef. 5. —30 
Effet pakloufige yuulims maetcetayms vnde darret tha; 
aefto te gir modrige pār yuufims dwhefelims, ka te, kattrims tur 
lagadibe par yums buufe doth, ka the to ar precibe dar vnde 


— 





1) neenofledezigam. 2) negodige. 3) laypnigam. 4) nhegoußygam. 
5) nammam. 6) ar tims. 
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nhe ar nopuutefchenne, aelto thas nhe gir yums labe. 
Ebreo. 13. 


Von weltlicher oberkeit. 50 

Ickwens gir tems wuerfenekems packloußyx, kattrems ta 
|warre pār to gir, aefto wuelle wuerfeneke gir no dewe efta- 
dite; beth kas thems wuerfenekems prettibe fthawe, tas 
fthawe prettibe dewe eftadifchenne; vnde kas tur prettibe 
fthawe, tas Bouwe tefe dabbuus, aeefto the nhe nefe to fo- 
benne weelte, the gir dewe kalpe, wene atreeditaye py fodi- 
fchenne pār thems, kattre loune dar. Rom. 13. 


Von den vnderthanen. | 

Dodeth tam keyferam, kas tam keyferam peder, Matth. 
22. — Ta elfet nū no wayaczibes puffes packloufige, nhe 
wenu thäs fzodibes peetcz, beth arridtezan thäs fzinnafchennes 
peetcz; tapeetcz buhs yums arridtczan mhefles doth, aeefto 
the gir dewe kalpe, kattrems thade paglaabfchenne buufe vs 
thurreet. Tha dodeth nu ickwenam, ko yuus parradan ellet: 
mhefles tham, kam tha mhefle peder; muyte tham, kam ta 
muyte peder; byafchenne tham, kam ta byafchenne peder; 
gode tham, kam tas goodtez peder. Hom. 13. — 
Ta peminno es nu, ka ickwens pār wuellems lethems pir- 61 
maack luudtcz vnde patteitczibe Backe par wuelfims czilwhe- 
kims, par tims kóningims vnd par wueffems wuerfenekems, 
ka mhes wene dufamme vnde kluffe, merige cziwofchenne 
turreet warram exkan wuelle dewe byafchenne vnde godibe, 
aeefto tas gir labs vnd arridtczan papratige prexan dewe, 
mufe peftitaye. I Timoth. 2. —  Pemin thós, ka te tims 
lelems kungems vnde thems wuerßenekems kalpige vnd pack- 
loufige gir etc. Tit. 3. — Effet packloufige wuelfe czilwhe- 
czige raddibe tha kunge peetcz, tick lab tam köningam, kha 
tham wuerfenakam ieb tims galwenekims, kha tham, kas to 
Butys gir pār atreedifchenne tims lounedarritayems vnd par 
[zlawe tims ramims. I Pet. 2. 


| Den ehemennern. 
Juus wyre cziwoth py yuufims fewims ar prate vnde do- 
deth tims fewefkims, kha thay waye buufchenne winge gode, 
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kattre arridtczan gir lydtcze manteneke!) tūs f[zeeleftibes 
vnde tis cziwofchennes, ka yuufe luuckfchenne nhe pakay- 
tenata thope. I Pet. 3. — 

52 Vnd nhe elleth barge prettibe tāms. Colloff. 3. 


Den ehefrawen. 5 

Juus [zewes elfet pakloufige yuufims wyrims, kha tam 

kungam, lydtez kha Sara Abraham packloufiga by vnde dhe- 

wey to kunge, kattras meytes yuus tappuffche effet, khad 
yuus lab darreth vnd nhe effet iffabyuffche. I Petri 3. 


Den eltern. 10 
Juus thewe nhe abdufmoyet yuufes bernes, beth vs au- 
czenayet tos exkan to pammacifchenne vnde peminnefchenne 
tha kunge. I?) Ephef. 6. 


Den kindern. 

Juus bherne effet pakloufige yuufims whetezakims exkan 15 
to kunge, aefto tas peklayas. „Godee thewe vnde mathe“, 
tas gir tas pirmais bouflis, kattram wena pefiatcyfchenne gir, 
ar würde ka thów labbe klayas vnde tu ilge cziwo wuerßon 
femmes. Ephes. 6. 


Den knechten, megden, taglónern vnd arbeitern etc. 20 

Juus kalpe eflet pakloufige yuufims mefige kungims 3) ' 
58ar byafchenne vnde tryßefchenne exkan wene wen te fige*) 
fzirde, ka Chriftus patz, nhe ar kalpofchenne wen prexkan 
atczems, kha tims czilwhekims pattycke, beth kha te kalpe 

Chrifti, ka yuus thade dewe prathe darreth no fzirde ar labbe 35 
prate, domadamme, ka yuus tham kungam vnde nhe tims 
ezilwhekims kalpoyat, vnd ßinnet, ko ickwens labbe dar, tho 


thas no to kunge atdabbuus, thas gir kalps, yeb fwabatez. 
] Ephes. 6. 


Den haufgherrn vnd haußfrawen. 90 
Juus kunge darreth arridtezan to patte prettybe thems 
vnde atíthayet no tüs droudifchennes vnde finnath, ka yums 
arridtczan wens kunx exkan debbes gir vnde thas nee vs rouge 
neewene. Ephef. 6. 


1) lydtezemanteneke. 2) fehlerhaft, ebenso 2. 29. 3) meBigekun- 
gims. 4) wentefige. 
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Der gemeine jugent. 
Juus jounake elfeth tims whetezakims packloufige vnde 
parradeth exkan to tho femmofchenne, aefto dews fthawe 
prettibe tims grefnims, beth tims femmofkims dode thas fzee- 
5leftibe; tha femmoyates yums nu appe- 
(kan to warrene dewe roke, ka thas yums pa auxtena fou- 54 
wan laykan. I Petri 5. 
Den widwen. 
Ta gir wena yftena attraitne, kattra wentefiga gir vnd 
10 fouwe czerribe vs dewe leke vnde palleck py luuckfchenne 
dene vnde nackte; beth kattra exkan karibes cziwo, ta gir 
eziwa muerrulfe. I Timoth. 5. 
Der gemeine. 
»Mylena touwe tuwake, kha thów pattim“, exkan tho 
15würde gir wueffe boufle aptwherte. Rom. 13. — Vnde nhe no 
mitteet ar luuckfchenne par wuelfims czilwhekims. I Tim. 2. 


Ein trauwbüchlin für die einfeltigen pfarherrn. 
D. Martin Luth. 


Zum erften auff der cantzel auffbieten mit folchen worten: 
20 Hans N. vnde Anna N. gribbas fów peetcz dewe eftadifchenne 55 
exkan to fweete loulibe dotes; tapeetcz luudteze the (cho 
chruftite droutezibe, ka ta grib dewe par thems luuckt, ka 
the to exkan dewe würde war efackte, vnde ta tims lab pa- 
klayas. Vnde ja kam labban fcheit ja treß gir, tas dar to 
25py layke, yeb czefche peetcz kluffe. Dews dode tims fouwe 
fzeeleftibe. Amen. 

Hans, grib tu Anna yempt par wene loulate fzewe? 

Szack: Ja. 

Anna, grib tu Hans yempt par wene loulate wyre? 

80 Szack: Ja. 

Hie laffe fie fich die trawringe einander geben, vnde füge 
jre beide rechte hand zufamen vnd fpreche: Ko dews gir kopan 
falydtezenais, to ne buhs nee wenam czilwekam fkirth. — 
Darnach fpreche er für allen gemein: 

85 Aefto ka nu Hans N. vnde Anna N. wens otre grib par 56 
loulate drouge vnde to fcheit redtezite prefchan dewe vnde 
6 
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"to palfoule adfilt vnd par to the fów wenotre rokes vnde 
loulibes gredtezennes deuwuffche gir, ta (alloulayo es thös 
kopan exkan to würde to thewe vnde to dhele vnde to fweete 
garre. Amen. — Ko dews gir kopan fzaloulais, to nhe buhs 
wenam czilwekam fkirt. 


Vor dem altar vber dem breutgam vnd braut lefe er 
gottes wort, Genefis 2: Vnde dews tas kunx ßatcy, tas nhe 
gir lab, ka thas czilwhex wens gir, es grib tham wene pallige 
darryth, katteers apkārt to gir; tad licke dews tas kunx wene 
czille mege krift vs to czilwheke, vnde thas aifmigga, vnde10 
yeme winge fane koule!) wene vnde aßledtcze to wete atkal 
ar mefe, vnde dews tas kunx raddye wene fzewe aran to 
fanekoule, kattree thas no tho czilweeke yeme vnde wedde to 
py tho. Tad fatcy tas czilwhex: tas gir wens kouls no manne 
koule vnde meßa no manne mefe; tha tapfe wyrifke dheweete, 15 
tapeetcz ka tha no to wyre yempta gir. — Tapeetcz wens 

57 czilwhex thewe vnde mathe atfthas vnde py fouwes fzewes 
pekaarfes, vnde te duewe buhs wena meßa. 


Darnach wende er fich zu jnen beiden, rede fie an alfo: 
Aelto ka yuus nu abbe duewe exkan to loulibe padeuwuffche 20 
effeth exkan dewe würde, thad czir deth?) pirman kaartan 
to dewe boufle par to loulibe. Tha tre Iweetcz Paulus: 
This fzewes gir pakloufige fouwims wyrims, kha tam kungam, 
aelto tis wyrs gir tas fzewes galwa, lydtcz, kha arridtezan 
Chriftus ta galwa tās droudtczibes gir, vnde thas gir fou-25 
wes mefes peltitais. Beth lidtez ka nu ta drouteze Chrifto 
gir pakloufiga, ta arridtezan this [zewes fouwims wyrims 
exkan wuellims letims. 

Juus wyre thurret myle yufes [zewes, lydtcz ka Chriftus 
myleis gir tho droudtezibe vnde gir Row pattim par to doeu- 30 
wis, ka thas to [weetite, vnd gir to fkyftys czour tho vdenne 
exkan to würde, ka thas fów pattim fattaylite 

58 wene droudtczibe, kattra godiga gir, kattre nee wena grumba 
nedtez applaffenafchenne gir yeb czitta kada wayne, beth 
kattra fweeta vnde taifna gir. Ta buus arridtezan tims wy-35 


or 


1) fanekoule. 2) czirdeth. 
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rims fouwes fzewes myleet, kha fouwe patte mefe; kas fouwe 
izewe myle thur, tas thur fów pattim myle, aefto neewens 
gir fouwe patte meße enydeys, beth thas haryo vnd glabbo 
to, lydtez kha arridtczan tas kunx to droudtezibe. 

5 Otran kaartan czirdeth arridtezan to krufte, kattre dews 
tai loulibe vs litezis gir. Tha treß dews vs to fzewe: Es grib 
thöw doudteze fapes darryth, kad tu apgrutenata taps; thöw 
buhs touwes bhernes ar fapems peczimpt, vnd thów buhs 
touwam wyram kloufift!), vnde wingam buhs touwam kungam 

10bute. — Vnde vs to wyre Batcy dews: Ta peetcz, ka tu elle 
kloufys tho balexne touwes fzewes vnde ehdis no to koke, no 
kattre es thöw avfledtcze vnde fatcy: ,thów nhe buhs no to 
ehft** — no ladeetcz gir tas tyrums touwes pulfes peetez, ar 
bede buhs thów tur wuerfon baryotes touwe cziwo- 

15fchenne layke?), ehrfches vnd dadczes buhs tham thów nefth, 59 
vnde thów buhs to fale wuerfon to louke ehít; exkan fwedre 
touwe wayge buhs thówe touwe mayfe efth, tekams ka tu 
atkal par femme thope, no kattre tu yemptcz elfe, aelto tu 
ee femme vnd taps atkal femmes kartan. 

X Trelfcban kártan gir ta nu yuufe precibe, ka yuus fin- 
nath vud titezath, ka yunfe3) loulibe dewam paprate vnde 
fweetyta gir. Aefto tha fthawe tur raxtytz: Dews raddye to 
cezilwheke peetcz fouwe wayge, ja peetcz Bouwe wayge raddye 
dews to, thas raddye thós wene wyre vnde wene fzewe. Vnde 

25dews [weety thós vnd fatcy vs tims: elfeth auglige vnde 
peaugleetes yums vnde pepueldeth to femme vnde darreth 
tho yums packalpige vnde waldeeth pār tems fuewems ex- 
kan to jure vnde pür tems putnims appefkan tho debbes vnde 
pār wueffems ßwerems, kattre wuerßon to femme lede. Vnde 

30dews vs lukoye wueffe, ko thas darrys by, vnde rouge, tas 
by wneffe*) notal warren labs. 

Tapeetcz packe arridtczan Salomons: kas wenc (zewe 60 
dabbu, tas dabbu wene labbe lethe vnde tas gir tam kungam 
papratan. 

35 Hie recke er die hende vber fie vnd bete alfo: O wuel- 
fewaldyx kunx dews, katters tu wyre vnde fzewe raddys 


1) kloufit. 2) eziwofchennelayke. 3) yuufe. 4) wueffe. 
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effe vnde thós exkan to loulibe pawheleis cziwoth vnd ar 
auglims tās meßes fweetis vnde czour to eftu efymoys to lele 
myleftibe touwe myle dhele Jefu Chrifti prettibe ģouwe brute, 
to chruftite droudtezibe, mhes luudtezam thouwe besduebbenne 
[zeeleftibe, tu gribbeete tade touwe raddibe, eftadiumme vndeč 
fweetumme nhe lickt boyan edth, nedtez famaytath, beth 
Belige exkan mums paglabbath czour Jefum Chriftum, mufam 
kungam. Amen. 


Das tauffbüchlin D. Mart. Luth. 


Der teuffer fpreche: Ey aran tu nefkyftcz gars vnde dode 10 
wete tam fweetam garram. 

61 Darnach mache er ein creutz an die ftirn vnd bruft vnd 
fpreche: Jem to fyme tha fweete krufte prefchan touwe pere 
vnde py to krute. — Laydeth mums luuckt: O wuellewaldyx 
dews, thews mulfekunge !) Jefu Chrifti, es peßoutczo thów pār 15 
fcho N., touwe kalpe, katters touwes chruftibes dawane luu- 
dteze vnd touwe mußige [zeeleftibe czour to garrige adczimptibe 
egrib: vfyem to kunx, vnde ka tu fatcys effe: „luudtczetht, 
thad yuus dabbuufeth; meckleieth, thad yuus attraßeet; 
kloudtezenath, thad taps yums atwhertz", thad dode nu to? 
dawanne tam, katters tur luudeze, vnde atwher „tis durwes 
tam, katters tur kloudtezena, ka thas to mußige fweetumme 
tās debbeffe nomalgafchennes dabbu vnde to peßatcyte wal- 
ftibe touwes dawibes enake czour Jefum Chriftum mufam 
kungam. Amen. — Laydet mums luuckt: O wuellewaldyx, 25 
mufyx dews, katters tu effe czour to vdenne apflickfchenne 
peetcz touwe taifne fzode to neetitezige paffóule noßodys 

62 vnde to titczige Noa ar aftonems czilwhekems peetcz touwes 
leles fzeeleftibes vs thurreys vnde to neetitezige kóninge Phrao 
ar wueffe fouwe droudtezibe exkan to farkanne jure apBly-30 
dtczenays, touwes loudes Ifrael goufe tur czour weddis vnd ar 
tho fcho mafgafchenne tuowe?) fweete chruftibe efimoys vnd 
zour to chruftibe touwe myle dhele mute kunge Jhefu Chrifti 
to Jordan vnde wueffe vdenne par wene fweete apßlickfchenne 
vnde baggatige nomafgafchenne tos greekes fweetis vndes5 


1) muffe kunge. 2) touwe. 


eftadis: mhes luudtczam czour to patte touwe bes duebbenne !) 
fzeeleftibe, tu gribbeete fcho N. feelige vs reedtczeet vnde ar 
wene patthefe titczibe exkan garre abdawenath, ka czour 
(cho fweete apßlickfchenne war apflickt vnde noedth wueffe, 
5kas tam no Adam eczimptez gir, vnd thas arridtczan patcz 
klate lidtezis gir, vnd ka thas no to neetitezige droudtcze 
war tapt nofkyrtz vnde exkan to fweete fkirfke?) tās chru- 
ftites droudtczibes foufe vnd ar mere war vs turreetz, vnd 
ka thas allaßin dedtezige exkan garre, precige exkan czerre- 
10 fchenne touwam wärdam war kalpooth vnde ar wueffims ti- 
tezigims touwe pefatcyte mufige cziwofchen- 
ne war dabbuth czour Jefum Chriftum muffam kungam. 63 
Amen. 
Es pefpefche thów, tu nefkyftz gars, py to würde tho 
15thewe vnde tho dehle vnde tho fweete garre, ka tu grib aran 
edth vnde bheckt no fcho kalpe Jefu Chrifti N. Amen. — 
Laydeth mums kloufit to fweete euangelium, ka fwėetz Marcus 
apraxte: Than laykan neffe the tós bherninges py Jefu, ka 
thas thós ayfkarte. Beth te maetcekle pedroudye tós, kattre 
30thós atneffe. Kad to Jefus redtezeye, neeticke tas tam vnde 
jatcy vs tems: „Laydeth tós bherninges py man näckt vnd 
nhe ledtczet tems, aefto thado gir ta debbeffe walftibe. Pat- 
tele, es facke yums, kas to dewe walftibe nhe dabbu, kha 
wens bhernings, tas neh naacx tur exkan.“ Vnde thas ap- 
25fkawe tos vnd licke tās rokas wuerfon thems vnde fweetye 
thos. 


Denn lege der priefter feine hende auffs kindes heubt 
vnd bete das vater vnfer fampt den paten, nider gekniet: 
Muße thews exkan to debbes, fweetytcz thope tows wärdtcz etc. 


30 Darnach leite man das kindlin zu der tauffe vnd der64 
priefter fpreche: Tas kunx paffarge touwe exkan efchenne 
vnd aran efchenne no fcho layke exkan mußige bes galle. 
Amen. — Darnach las der priefter das kind durch feine paten 
dem teuffel abfagen vnde fpreche: 

85 N., ayfledtez tu to whelne? 

Adbilde: Ja. 


1) besduebbenne. 2) fkirste. 
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Vnd wuelfims wingims darbims? 

Adbilde: Ja. | 

Vnd wuelle winge buufchenne? 

Adbilde: Ja. 

Darnach frage er: Tytcze tu exkan dewe to wueffewal-5 


dytayc thewe, raddytaye debbes vnde this femmes? 
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lam, muffam kungam etc. ? 


Adbilde: Ja. 
Tyteze tu exkan Jefum Chriftum, wingam wenigam dhe- 


Adbilde: Ja. 10 


Tyteze tu exkan to fwecte garre? 
Adbilde: Ja. 

Grib tu thów chruftyt lickt? 
Adbilde: Ja. 

Da neme er das kind vnd tauffe es vnd fpreche: Vndelš | 


es chrufty, thów exkan to würde tho thewe vnd tho dhele 
vnde to fweete garre. — Tas wueffewaldix dews vnde thews 
mufe kunge Jefu Chrifti, katters thów oterkürth peczimmis 
gir czour to vdenne vnde to fweete garre vnde gir thöw 
wueffes touwes greekes pammettis, tas eftippre thów ar fouwe 2% 
fzeeleftibe py to mufige cziwofchenne. Amen. 


Dewe mers gir ar thów. 
Adbilde: Amen. 


4 ——M - ———2— 


Gedruckt zu Kónigsperg bey Georgen Ofterbergern. 
Anno MDLXXXVI. 


Forma chrikítima 


kaip bagniczas iftatimze hertzikiftes Prufu ir kitofu žemelu 
. laikoma ira. 


Drukawot Karalauczui per Jona Daubmana metu Chriftaus 
MDLIX. 


Ephe. 4. Vnus Dominus, una fides, unü baptilma, Vnus | 
Deus & Pater omnium, qui fuper omnes & per omnia & in 
omnibus nobis. — Timo. 4. Pietas ad omnia utilis eft. 
Pabafnifta wiffam naudinga elt. 


Forma chrikftima. 3 


Plebonas alba chrikftitoghis tur kalbeti '): Atnelchtas eft 
fchifchia mumus waikelis ir io wardu geift ira, idant draugil- 
kai maldai chrikfezonifkos bafniczas paleczawotas butu ir 

5pagalei vreda ir iftatima Jhefaus Chriftaus ftotufi apchriktti- 
tas. Idant mes priegtam pamokíla gautumbim, ilch kokios 
ftipribes diewa rafchta mes apfiimam vfch tą berneli ir ghi per 
malda po diewa weidu ftatome beigi iem malones ir dowanas 4 
chrikfta prafchiti turim, ataipo klaufikeme euangelias ape 

10bernelus, kaip ie [chwentas Marcus defchimtame paguldime 
parafches efti: „Atnefche Jhefaufp bernelus, idant iu daffili- 
tetu, apaftalai potam draude nefchanczūfus. Bet kaip Jhelus . 
ifchwida, apfifchoka ir tare anumpi: leifket bernelus manefpi 
eiti, ir nedraufket anu, tokiu nefa karalifta diewa. 

15 Vfch tiefos fakau iumus, iog kurfai ne prieim karaliltas 5 
diewa kaip bernelis, taffai ing ie ne tur ineiti. Ir pamielawa 
anus ir rankas fawa vfchdeia ant iu bei ßegnoia anus.“ — 
Mieli prietelei, mes girdim ifch tos euangelias, kaip prietel-[- 
kai!) funus diewa, mulu mielas ponas Jhefus Chriftus prifch 

2 tus bernelus laikofi, dūdams reikfchtai ir tikrai mumus per- 
maniti, kokioihe didzoihe reiko'he 2) ir priegadoihe tie biedni 
bernelei inklimpe ira, ir iog anie ifchtena be io 

1) Nota. Kada daug bernelu chrikftiti atnefch, tada ku- 
nigas tepermaina fingulare in plurale, tu budu: atnefche mu- 
mus fchifcha du, tris, keturis, penkis (alba kaip daug iu ira) 
waikelus ir iu wardu geift ira, idant ghie draugifkai maldai 
etc. Taip ir tolaus permainik, kaip geraus pats ifchmanifi. 


1) prietelifkai. 2) reikoihe. 
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Galfabliwofes malones ir mielafchirdiftes negal niewienu budu 
ifchganiti buti. Nes girdim taipaieg daßnai ifch diewa fzodza 
irgi paiauczem taip giwatoihe mufu, kaip czefu fmertis; iog . 
mes pradeius nug Adoma ikfcholei wifi ghrekufu praffideihe 
ir vfchgime efme, tufu mes tada ifch diewa ruftibes ant amßa5 
prafuditi ir pafkandinti turetumbim buti, iei mumus per 
wiengimufi funu diewa, mulu miela pona Jhefu Chriftu ifch 
to wiffa pagalba neffiftoiufifi; iog priegtam taflai poakimis 
effalis kudikelis fawa priegimime fu tokiug ghreku, ligei kaip 

. ir mes patis, nudingas ir 10 
7pateptas est ir todelei amfinoie Imerteihe ir prapülime tu- 
retu buti ir palfilikti. Bet diewas, tewas wiffokios malones 
ir fuffimilima, fawa mielaghi funu Jhefu Chriftu wiffam fwie- 
tui ir taipaieg nemaßaus bernelems kaip feniemus abßadeies 
ir atliuntes eft, kurfai wiffa [wieta ghrekus nefchoia; ir bed-15 
niegi bernelei ligei taip gerai, kaip fenieghi nüg ghreka, 
fmercza ir prapülima ifchwadūti ir ifchganiti eft, irgi priefake 
anus fawefp nefchti, idant ghie perfegnoghima gautu. — 
Ataipo graudinu ir prafchau afch ius wiffus, kurie czonai fuf- 
firinkotiefi ifch chrikfezonifkos meiles ir werniftes, idant ius 20 

8 tikrai ing fchirdi prieimtumbite ir pilnai apdumotumbite, ko- 
keme didzeme warge ir reikoihe taffai kudikis fawa weifles 
ir priegimima delei eft padetas, todelei iog ghiflai eft kudikis 
ghreka, narfa ir nemilaftiwiftes, ir iog iem niekaip kitaip ne- 
gal buti pagelbet, tiektai idant per chrikfta ifch diewa nauiei 25 
gimtu ir nüg diewa ingi meiles funu del pona mufu Jhefaus 
Chriftaus prieimtas butu. Cza todrinei turite ius tą kudiki 
bednaghi po akimis pona diewa wernai prieimti, ghi ponui 
Chriftui atnefchti ir melfti, idant malonen ghi prieimtu, iem 
ghrekus atleiftu ir vfch fatewoni amßinoia dangaus lo- 90 

9 bia pafawintu, bei ne tiektai ifch welna macis (kurem delei ghre- 
ka ira padütas) ifchimtu, betaiga atpentz per dwalfe fchwenta 
ftiprintu, ieng ghiffai prifch ta neprieteli ant fwieta giwendams 
irgi mirdams drgfei ftowetu ir ifchganitingaghi pergalegima 
ant io apturetu. — Melfkemofi tà budu: O wilfagalifis am fi- 35 
nafis diewe, tewe pona mufu Jhefaus Chriftaus, meldzem tawe 
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ant ') to tawa tarna N., kurfai dowanas tawa chrikfta pra- 
fcha ir tawa amfinofes malones per tą duchawnaghi 

atgimima geidz, prieimk ") ghi pone, kaip tu tares effi: pra- 10 
fchiket ir imfit, efchkoket ir raffite, tuntkenket ir bus iumus 
atwerta. Dük nu todelei, amfinalis diewe, tawa geribe ir 
malone'") tam, kurfai prafcha, ir atwerk wartus"') tam, kur- 
fai tufken, idant'*) ghiffai amginąghi perfegnoghima tawa 
dangaus perima apturetu ir apfadetaie karalifte tawa dowa- 
nas apturetu, per Jhefu Chriftu mufu pona. — Antra malda: 
Wiffagalis amfinafis diewe, kurfai per patwana pagalei tawa 
gefitoia 

fuda netikintighi fwieta prafudei ir tikintighi Noe pati afch- 11 
ma pagalei tawa didzoia fulfimilima palaikei, ir vfchketufighi 
Pharaona fu wiffu karia pulku marofu raudonofu pafkandi- 
nai, ir tawa Smones Ifraelfkofes per anas faufas per wedei, 
fu tu apmazgoghimu fchity tawa fchwentgghi chrikfta atei- 
fenti pagenklinoiei, fehitugi budu per cbrikftima tawa mie- 
laufa funaus, pona mulu Jhefaus Chriftaus, Jordana irgi wif- 
fus wandenis ant ifchganitingoia ghreku patapa ir bagatoia 
apmalgoghima ghreku pafchwentei ir inftates effi: Prafchom 
mes tawe per tawa paties didighi fuffimilima, idant an *) to N. 
malonei pawifdetumbi ir tikrgie wiera dwalfeie fchwentoie 12 
apdowanotumbi ir paftiprintumbi, idant per tą ifchganitinga 
ghreku patapa ieme pafkandit ir prafudit butu wis tatai, 
kas") iem nüg Adama priegimta ira ""), idant "") ghis ifch 
kaiczaus netikinczuiu *) atfkirtas fchwentoie fkrinioie chrik- 
fezoniu faulas fípakaghingai butu palaikitas, willada degas 
dwaffeie, linkfmas nodaioihe tawa wardui flufitu, idant ghif- 
fai fu witfais tikinczeifeis tıwa padeghimams amfinagi fiwata 
aptureti galetu per Jhefu Chriftu mufu pona. Amen. — 
Kalbekem malda, kurios mus ifchmokina patis ponas mulu 
Jhefus Chriftus ir priefake melfti, bei netiektai mufu wienu 13 
ir to kudikela priewole ton maldon inrakina, betaiga per ie 


J) alba tos tawa tarneites N. kuri. ") alba ie. "") alba 
tai kuri. :”) alba ghi. ") alka ant tos.  ") alba iei. "") 
Nota. Kada fenas bus chrikftifemas, priedek tus podzus: ir 
ka ghis (alba kg ghi) padares (alba padarufi) eft. T") alba 
ghi. =) atfkirta. 
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tikrai mus ifchklaufiti apßadeies efti. Todel biloket: tewe ' 
mufu, kuris effi dangui, fchwenfkifi wardas tawa, ateik kara- 
lifta tawa, buk walia tawa kaip daugui taip ir feme, dūna 
mufu wiffu dienu dudi mumus fchę diena, ir atleid mumus 
mufu kaltes, kaip ir mes atleidzem mufu kaltiemus, ir ne 5 
wedi mus ing pagundinima, bet gelbek mus nūg wiffa pikta, 
tawa nes ira karalifta ir ftipribe ir garba ant amfu amßa, 
amen. 


14 Po maldos bafiniezas tarnas taip tebila kudikelop: wiefch- 


patis teapfaugo tawa ineghima ir ifchegima nüg fcho czefa 10 
ir ant amßü amfa, amen. — Potam tarnas bafniczas taip 
tur biloti kumump: Mieli ?) prietelei nüg Chriftaus puffes, 
iog ius wardu ") to N. geide efte idant'"") ghiffai ing warda 
Jhefaus Chriftaus butu'“) apchrikftitas ir per chrikíta ing 
(chwentgie draugifte diewa fmoniu prieimtas ir inglauftas I? 
butu, atodelei finom iumus ira kaip 


15 chrikfezonims, iog kurfai nüfidüftifi ing draugifte chrikfezo- 


1 


O) 


nifkos baßniczas, taffai paffidūft ing duchawna karione, ku- 
roie mes ne fu kunu ir krauihu, betaig fu piktgie dwaffe 
wiffomis dienomis giwatas mufu czonai ant femes karauti?0 
turim, kurios karones mes be tikros wieros ing diewa tewa, 
funu ir dwaffe fchwenta negalim ifchteifti ir iei gana pada- 
riti. Priegtam iog ius ifch chrikfezonifkos meiles ir priete- 
liftes tą *) nebilanti N. priéme efte ") ghi ir vfchftoiet v") ghi 
tame reikftame darbe, atodelei ant”) io wietas turik man? 
atfakiti, idant reikftas paffifinimas butu, ko drinei *) 

ghiffai ftoiefi apchrikftitas alba apchrikftita. — Kunigas klauf- 
dams ir kumai atfakidami taip tur biloti: N. atfifadi welna? Afch 
atfigpadu. N. atfigadi io wiffu darbu? Afch atfipadu. N. at- 
fiBadi io wiffos draugiftes? Afch atfigadu. — Potam teklaus 30 
baßniczas tarnas tolaus nūg kumu: 

N. bau tiki ing diewa tewa viffagalintighi, daritoghi dangaus 
ir ßemes? Dicant: tikiu. N. bau tiki ing Jhefu Chriftu, funu 
io  Wienatighi, pona mufu, kurs praffideia nügi dwaffes [chwen- 


A nn nn 


') Graudinimas kumumpi. ") alba tos N. 1") alba ghi. 
'") alba apchrikftita. ”) alba nebilancze. vi) vm) alba ie. 
vu) alba ios. "*) alba ghi. 
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tofes, gime ifch Marias pannos cziftos, kenteia po Ponfku 
Pilotu, nükrißawotas, nümires ir pakaltas, nüfenge pekloßna, 
trecze diena kielefi ifch nümirufiu, vfch ßenge ant dangaus, 
fed po defchines diewa, tewa wiffagalintzoya, ifch te ateis 
5fuditu giwu ir nümirufiu? Dicant: tikiu. 
N. bau tiki ing dwaffe fchwenta, fchwenta chrikftzonifkia bag- 18 
nitze, draugiíte fchwentuiu, atleidima ghreku, kuna priekelima 
ir amßina fiwata? Dicant: tikiu. — Potam teklaus atpentz 
kumus bafniczas tarnas: N. nori anta to buti apchrikftitas ? 
10Teatfaka: Noru. Potam teaplaifta bafniczas tarnas kudiki 
wandenimi ir tebila aukfthtu ir permanitinu balfu: 
N. afch tawe chrikfti'hu !) wardan diewa tewa, funaus ir dwaf- 19 
fes fchwentofes. — Potam tą malda tebila: Wiffagalifis diewas 
ir tewas pona mufu Jhefaus Chriftaus, kurfai tawe N. kitaipo 
15per wandeni ir dwafle fchwentgie pagimde ir tau willus tawa 
ghrekus per fawa miela funu, pona mufu Jhefu Chriftu at- 
leida, taffai tepaftiprin tawe fawa malone ant amßina. Amen. — 
Potam tur bafniczas tarnas fzmones dekawoghimop ir mal- 
dofp graudinti tà budu taridams: 
20Jog, mieli pagal Jhefaus Chriftaus, wiffagalifis diewas tą ku- 20 
dikeli chrikftop pona mufu Jhefaus Chriftaus malonei dawes 
eft ateiti, turim mes ghi vfch tatai fchlowinti, iem dekawoti 
ir prafchiti, ieng taffai kudikis iem ing io wiffoke meile pa- 
leczawotas butu. — Bilok potam taipo tu kunige: Melfkemofi, 
25 wiffagalifis, fuffimilftgfis diewe ir tewe, dekawoiem ir (chlowe 
mes tau düme, iog tu tawa bafnicze milaftiwingai laikai ir 
daukfini ir tam kudikiui prieteikes effi, idant ghiffai per 
fchwenta chrikfta atpentz 
gimtu ir ing tawa miela funu, pona ir wiena gelbetóghi mufu 21 
80 Jhefu Chriftu infezepitas efti, tawa kudikiu ir tewonimi tawa 
dangans?) lobiu Itoiofi. Meldzem tawe labai paklufnai, idant 
tu tą kudikeli, iog iau nu tawa kudikiu ftoies eft, prieg prie- 
imtoles geradeghiftes malonei apfaugotumbi ir palaikitumbi, 
ieng ghis pagalei wiffos wales ir paffimegima tawa ant fchlo- 
35 wes ir czeltis tawa [chwenta warda wernai ir pabaßnai 


1) chrikftiihu. 2) dangaus. 


38 


vfchaugintas butu, ir ant gala apfadeta tewoniftes dali dangui 
fu wiffais fchwentaifeis apturetu per Jhefu Chriftu, amen. 
22Pabenges tą malda gal bafniczas tarnas gimditoius, gentis 
ir kumus fekanczuiu budu alba ligu iem graudinti: Maloniau- 
feghi wiefchpateie mufu Jhefufe Chriftufe, kaip ius ape fawe? 
czonai po akimis pona Chriftaus, kurs tarp mufu ira, ir poa- 
kimis fchwentos bafniczas dawet fupraíti, taipaieg tur tatai 
wernai ant iufu vfchguldit buti, ir fu wiffa pilnafte turefite 
top prieeiti. Irgi ius wiffi, gimditoiei alba gentis to kudikia 
ir kaip daug iufu czonai priefienczu ira, turite iau tą kudiki 10 
pagalei fchwenta apchrikftima vfch nieka kita tiektai vfch 
kudiki wiffagalinczoia ir vfch [3- 

23 nari pona mufu Jhefaus Chriftaus, kurem taipaicg angelai diewa 
tarnauie ir tarnauti tures, pafinti ir laikiti ir neabeioti, iog 
ką ius tam kudikiui darifite, norint pikt bus, norint ger, tatai 5 
ius patzem diewui ir ponui mufu Jhefui Chriftui darifite. 
Atodrinei neturit nießednos proczes neigi darba gailetiefi, kurie 
rupefezüiet, koßnas pagalei fawa pawadinima ir pawinniftes, 
idant taffai kudikis ponui mulu gerai vfchaugintas butu, iem 
inroditu ir pamokintu ghi, ieng laikitu wis tatai, ką mumus 20 
ponas mufu Jhefus Chriftus laikiti est priefakes. Ant to ius 
gimditoiei, gentis ir kumas !) nüg iufu paczu pulfes nie ßednos 
wernos proces ne- I 

24 turit peldeti ir tą kudiki, kada ghiffai fawa metump pric- 
augs, ing baßnicze catechifmop wernai wadintas ir weltas, 25 
idant taipo gerai ir ifch grunta pafinti mokintufi, kaip didei 
neifchkalbetinga malone ir dowanas iem nūg diewa fchwen- 
tame chrikfthte dowanota ir priedüta ira; ir ifch to fawa 
"paties wiera draugiftoihe diewa rodas ir ifch linxfmos fchir- 
dies ifchreikfch, fkelbs ir ßinomai apfwietzis, fu darbais ir fu 30 
ifchpildimu atfißadedams velnui ir fwietui fu willais iu fprowu 
budais, darbais ir geiduleis, iffidütufi irgi palfiroditufi ponui 
ir fawa fchwentai baßniczei tikroie ir celoie paklufniftoie io 
fchwentofes euangelias, palfi- 

25liktu ir giwentu prieg pona mufu Jhefaus Chriftaus iki gala 35 
ir atnefchtu kaip giwaffis fgnaris Chriftaus ir wailingoghi 





1) kumai. 
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winatßala, kurs ant medwinia Chriftaus fweikas laikofi, daug 
waifaus ant garbes diewa ir ant naudos io fchwentofes baf- 
niczas, amen. — Ant pabangas tebila bafniczas tarnas: Po- 
nas te perfegno ius ir teapfaugo ius; ponas teapfchwietz fawa 

6weida ant iufu ir tefto iumus milaftiwas; ponas tepaßwelg 
lawu weidu ant iufu ir tedūft iumus pakaiu, amen. 


Ape priegadas chrikflima. 
Pamokflas kaip fu tais paczeis waikeleis, kurie namufu czefu 
priegadas ftoiefi apchrikftiti, tur laikitiefi. 


10 Kada kudikelis io rupefüngofes filpnibes delei namüfu 
per motka alba per kita motrifchka argi wirifchka persona 
pagalei Chriftaus iftatima ing warda diewa tewa ir fünaus ir 
dwalles fchwentofes apchrikítitas butu efías, netur tas patis 
kudikis, norint potam atfiliktu giwas, antra karta chrikltitas 

15 buti, betaiga 
prieg prieimtoia chrikfta tur palaikiti. Bet wienok toklai 
kudikis ing bafnicze tur buti atnefchtas, ir tada bafniczas 
tarnas tur be vfchwodima ir be truklaus pagelei fekanczoia 
buda elgtiefi ir fprowawotiefi: Ifch pirma klaufk motka alba 

20gimditoius, kaip ir fu kureis fodeis kudikis eft chrikftitas ir 
kas priegtam buwa. Potam teperklaufa ghiffai ir tus kitus 
kurie prieg to buwa, kokiū budu tas kudikis apchrikftitas 
butu, ir iei tur ghiffai warda. 

Kaip ghiffai tada ras, iog tikrai ing warda diewa tewa ir 

25 funaus ir dwalfes fchwentofes apchrikftitas butu effas, tur 
potam furinkimop bafniczas taip biloti: Mieli prietelei, tas 
kudikis, kurfai mumus fchonai eft atnefchtas, fawa rupeftin- 
goihe filpnibeie namūfa wardana diewa tewa, funaus ir dwal- 
fes fehwentofes pagalei iftatima Chriftaus apchrikftitas ira. 

s0 Schiczonai ieng fchwentas ir pagarbintas chrikfta facramentas 
nebutu apgedintas nei diewa fodis, kuri prieg chrikfta war- 
toia, vfch apiüka butu pa- 
laikitas, tur ghis prieg prieimtoia chrikfta paffilikti ir atpentz ne 
tur buti chrikítitas. Ir potam ') iog niekokio warda netur, tada 


ı) Alba iei tur warda, tefkaita fchitaip: ant chriklta N. 
ira pra mintas. 
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tur buti wadentas N. Todelei turim ir kalti efme tą N. kaip 
tikra fgnari pona mufu Jhefaus Chriftaus ir fawa fchwentofes 
bafniczas prieimti. Paklaufikem priegtam fchwentofes euan- 
gelias, kurioihe patis ponas mufu Jhefus Chriftus kudikelus 
labai prietelifkai prieim, per tatai düdamas mumus fupratti, 5 
kg mes ape kudikelus turim laikiti. Taipo rafcha fchwentas 
Marcus 19. paguldime: 

30,,Atnefche bernelus Jhefaufp, idant iu daffilitetu; apaftalai po- 
tam draude nefchanczüfius. Bet kaip Jhefus ifchwida, apfi- 
fchokofi ir tare anump: Leifket bernelus manefp eiti ir ne-10 
drausket ius: tokiu nefa ira karalifta diewa. Vfchtiefos bilau 
ıumus, kuriai karalifte diewa ne prieim kaip kudikelis, taffai 
ne tur ing ie ineiti. Ir pamielawa anus ir vichdeia fawa ran- 
kas ant iu ir fegnoia anus". 

81 Jog mes nu ifch girdetuiu fodzu pona mufu Jhefaus Chriftaus 15 
efme tikrai paftiprinti, iog kudikelei Chriftaufp atnefchteghi 
iem paffimegitami ira, ir nu fchis kudikis ponui Chriftui per 
chrikfta eit attadütas ir todelei ing karalifte malones ett 
prieimtas ir nu bernelis wiffagalinczoia ir fanaris pona mufu 
Jhefaus Chriftaus ftoiefi ira, kurem angelai diewa tarnauie, a 20 
taipo vich tatai tureket, ir niewienos proces ir darba neturit 
gailetiefi, kofinas pagalei fawa, pawadinima ir pawinniftes fu 
tü waikelu ghi ponui vfchauginti ir iem inroditi, ieng mokin- 
fifi laikiti tatai, ką mumus po- 

32 nas priefakes eft. Cza ius gimditoiei, gentis ir kumai daboketefi 25 
patis, idant neczeditumbite iuffu pilnos proces ir tą kudiki 
baßniczon catechifma mokflop wernai wadintumbit ir weltum- 
bit, kaip tiektai ghis fawa tikrus metus prieaugs ir prota 
prieims, kaip mokitiefi galetu, idant ghis gerai ir gruntawnai 
.mokintufi pafinti, kaip dide ir neifchkalbetinga malone ir gi%0 
dowanas nüg diewa fchwentame chrikfte iem dowanotas ir 
priedütas ira; ir ifch to fawa wiera draugiftoie diewa patfai 
rodas ifchreikfchtu ir apfwieczitu, atfißadetu welnui irgi [we- 
tui fu wiffais iu darbais ir geiduleis, infidütu ir paffiftatitu 
tena ponui ir 95 

38 fchwentai baßniczei celame paklufnume fawa fchwentofes euan- 
gelias, ftowetu ir paffilaikitu prieg pona mufu Jhefaus Chri- 
ftaus ik giwatas gala, atneichtu kaip giwaflis fąnaris Chriftaus 
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ir waifingoghi winatfala, kuri ant medwinia Chriftaus fweika 
laikofi, daug waiffaus ant diewa garbas ir ant naudos fawa 
fchwentofes bafniezas. — Melskemofi todelei: Willagalifis 
diewe ir tewe mieloia pona mufu Jhefaus Chriftaus, kurs tg 


5kudiki per wandeni ir 


fchwenta dwalfe antra karta pagundei!) ir iem wilfus fawa 34 
ghrekus atleides effi, ftiprink nu ghi tawa malone, daukfink 
ieme tawa fchwentgie dwaffe, idant ghiffai kunu ir dufchei 
(chganiting ai?) vfchaugtu ir nauioihe diewiefchkaihe 3) giwa- 


10toihe, ant kurios tu ghi nauiei pagimdes effi, daukfintufi. Ir 


dūk fawa gimditoiems ir mumus wilfiemus, idant mes tau 
prieg to kudikia wernai ir ifchanitingai *) flufitumbim, ieng per 
tg pati ir per mus willus tawa diewifchfkas wardas iū did- 
zaus butu fchwenftas, ir tawa karalifta praplatinta butu per 


15Jhefu Chriftu pona mufu, amen. 


Vfchrakindams kunigas taip tebila: Pakaius wiefchpaties mufu 85 
buk fu tawimi irgi fu mumis wiffais, amen. — lei potam 
Bmones, kurios kudiki chrikftop atnefcha ant baßnitzas tarna 
klaufima netikra atfakima dütu ir taritu, iog ghie nieka ne- 


20 inotu, ką butu tokeme ifchgalteie ir reikoie mineie, ir it 


neßina (kaip tatai daßnai paiunkt ira priefitikti) ką kalbeia 
alba dare, tada ne darik didza kalbefia, bet be mąftineghima ir 
priemineghima wiffotinu prießaltu chrikftik pagalei pirm pa- 36 
rafchitoia buda ir inftatima, kaip ir wiffi kiti nechrikftiti ku- 


25 dikei chrikftiėme ira. 


85 


Giefme duchawna ape mufu [. chrikfchta, 
fuguldita nūg D. Mart. Luthera. Chrift vnfer herr zum 
Jordan kam. 


Chriftus Jordanop ateiha, 
priéme chrikfchta nüg Jana, 
kaip 1o tewas noreiha, 
pildidams fawa vreda; 

te mums chriklchta paftiprina 
ant ghreku apmafgoghima 

ir fmertis pafkandinima 


1) pagimdei. 2)-dufche ifchganitingai. 3) diewifchkaihe. 4) ifch- 
ganitingai. 
8 


89 


40 


41 
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krauihu ir faisdomis fawa, 
dudams mums nauihe giwata. 


Klaufik bei fuprafk nu kofnas, 

kü wadin chrikíta diewas, 

ką tur tiketi fmü wernas, 

jęng kocerums bus ifchwengtas; 
diews liep, ieng wandu bus chrikftas, 
bet ne eft wiens wandū praftas, 
prieg wandens eft podis fchwentas, 
ir fchwents duchs eft priedütas: 

tas chrikftitogis eft tikras. 


Tatai diews fchwiefei ifchreifke, 
weidais ir ßodzieis pamoke, 

diewas tewas ballu fchauke, 
Jordaniep ghi eft ifchgirde; 

tews kalb: tas eft mans miels funus, 
ghis man eft didei malonus, 

tg afch dowanoiu iumus, 

tam ius buket paklufnus 

ir pildiket io fodzus. 


Sunus diewa te pats buwa 
weide fmogiftes fawa, 
atheiha ir dwaffe [chwenta 
weidu karwela apwilkta ; 
taip tikekem ftipra wiera, 
kaip iau bufim eme chrikfta, 
jog traice mus apchrikttiiha 
bei prieg mufu ant [wieta 
giwenti tur wiffada. 


Apaftalus pons fiuntz fawa, 
mokinti liep wiffa fwieta, 

iog eft pratapits del ghreka: 
todel tedara pakuta; 

kurs tik ir prieims chrikfta, 
tas aptures ifchganima, 
nauiha bus 8mū giwenima 


15 


25 


95 
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kurs negal mirti ant ama, 
gaus karalilke diewa. 


Malonei tai kurs netiki, 

amfinai giwens ghreki, 

ras ghis amfingie fmerti, 

tur peklas vgnie dekti; 

io fchwentibe ghi negelbas, 

nei wiffi io darbai iem padas, 
vich nieka priegimts ghreks dara 
(zmogaus darbus ir giwata: 

fau (mogus negelbt nieflaka. 


Mufu akis reg wandeni 
ant waika pilamąghi, 
(zmogus per dwaffe te weifdi 42 
wernai ing Chriftaus kraughi ; 
jem wandü eft kraus raudonas, 
diwnai Chriftaus krauihu krolitas, 
ant fenu zaisdu gidima, 
fwiets kurias gaun ifch Adoma, 
mums priegimtas nüg fena. 
Diewui tewui fchlowe dükem, 
ir Jhefu Chriftu garbinkem, 
bei dwaffe fchwenta laupfinkem; 
wienam diewui dekawokem, 
kurs iftates eft chrikfchtima 
ant ghreku aptziftighima 
bei amfina ifchganima, 
nüg Chrittaus apfadeta: - 
jem buk amfiua !) garba. 

Amen. 


1) amBina. 


-— —— —— — 


Anhang. 


Das (angeblich altpreussische) lettische Vater-unser des 


Simon Grunau. 


Im III. Tractat der preussischen Chronik des Prediger- 
mónches Simon Grunau aus Tolkemit — gestorben etwa 1529, 
vergl. Tóppen, Geschichte der preussischen Historiographie 
S. 126 — findet sich ein von dem Verfasser für altpreussisch 
ausgegebenes Vater-unser, das jedoch, wie man auf den ersten 
Blick sieht, im wesentlichen lettisch ist. Es enthšlt nur zwei 
altpreussische Wörter, von welchen das eine (gaylkas) ein 
überflüssiger Zusatz, das andere (nossen unser), welches in 
verschiedenen Schreibungen dreimal wiederkehrt, die richtige 
Uebersetzung des lettischen Wortes für „unser“ ist; dieses 
findet sich indessen ebenfalls in dem Text und zwar an der 
letzten der vier Stellen, in denen „unser“ überhaupt in dem 
Vater-unser vorkommt. Diese Umstände machen es wahr- 
scheinlich, dass Grunau einen ihm vorliegenden Vaterunser- 
Text gefälscht hat, indem er gaytkas einschob — s. darüber 
unten — und das ihm durch die Wortstellung verständliche 
lettische musen an den drei ersten Stellen durch das altpreuss. 
nossen ersetzte !), das vierte und letzte Mal aber diese Aende- 
rung aus Flüchtigkeit-unterliess. Dass Grunau zu einer sol- 
chen Fälschung gerade. schlecht genug war, zeigt uns seine 
altpreussische Fahneninschrift, welche er offenbar erfunden 
hat, das zeigen uns ferner seine geflissentlichen Aenderungen 
der in seinen Quellen ausdrücklich genannten Personennamen 
(Tóppen, O. a. S. 155). — Dass er das von ihm überlieferte 
Vaterunser selbständig zusammengestellt habe, ist mir — auch 
abgesehen von dem übersehenen musen — schon deshalb un- 
wahrscheinlich, weil er offenbar vom lettischen nichts verstand. 


1) Das daneben stehende thewes kannte er aus dem preussischen ; 
er solbst führt preuss. tawe. Vater in seinem Verzeichnis altpreuss. 
Worter auf. 
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Es tritt in seinen sprachlichen Angaben ausser in dem Vater- 
unser nicht hervor uud ich glaube daraus — zumal bei der 
ihm eignen Geschwätzigkeit, die alles verwertet, und zumal 
da seine Kenntnisse der ihm am nächsten liegenden Sprachen, 
der altpreussischen, litauischen und polnischen nur sehr ge- 
ring waren — schliessen zu dürfen, dass er mit dem lett. 
nicht so vertraut war, um ohne fremde Hilfe auch nur sein 
Vaterunser anfertigen zu können. Dass aber diese Hilfe ein 
geschriebener Text — nicht etwa eine mündliche Mitteilung 
— war, beweisen die lettischen Wörter des Grunau’schen 
Textes selbst. Ihre Schreibung ist — die Beseitigung der 
offenbaren Fehler vorausgesetzt — so echt lettisch, dass sie 
unmöglich von einem des lettischen unkundigen nach dem 
Gehör aufgezeichnet sein können. 


Die Wiederherstellung des alten Vaterunser-Textes, welchen 
Grunau fälschte, und der einstweilen für das älteste Denkmal 
der lettischen Sprache gelten muss, ist kürzlich von Fick in Ge- 
meinschaft mit Bielenstein unternommen (Beitr. VIII. 3). Im 
allgemeinen stimme ich beiden Gelehrten bei, in mehreren Ein- 
zelheiten aber kann ich ihren Ansichten nicht beitreten; ich 
erlaube mir deshalb, im Anschluss an die vorhergehende Mit- 
teilung des ältesten lettischen Druckes, den Grunau'schen 
Text einer neuen Untersuchung zu unterziehen. Ich stütze 
mich hierbei ausschliesslich auf die Handschrift A der Gru- 
nauschen Chronik — vergl. über sie gött. gel. anz. 1874, 
S. 1224 ff. — ; in ihr sind die lettischen Wörter masslos cor- 
rumpiert. Da A wenigstens hinsichtlich des Teiles, welcher 
den III. Tractat enthält, der Zeit Grunaus nicht fern liegt 
und wahrscheinlich direct auf der Originalhandschrift des- 
selben beruht, so muss der Text des lettischen Vaterunsers 
entweder in dieser oder in der Vorlage Grunaus sehr wüst 
geschrieben gewesen sein. Er muss Correcturen und über- 
haupt vielfache Ueberschreibungen enthalten haben; indem 
sie der Abschreiber in den Text zog, hat er mehrere ganz 
sinnlose Wortungeheuer geschaffen. Andere lettische Wörter 
hat er durch Lesefehler entstellt. Vieles, auf den ersten 
Blick unverstándliche wird durch eine Zusammenstellung alt- 
lettischer Vaterunser-Texte sofort klar werden. Ich stelle 
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also zunüchst das Vaterunser der Hs. A mit dem des Kat. 
v. 1586 und dem der ersten lettischen Bibelübersetzung !) 


zusammen. 
L cod. A. 
Nossen  thewes 


eur thu es del- 
bas, sweytz gi- 
scher tho wes 
5wardes, penag 
munis tholbe 
mystlastilbi, tol- 
pes prahes gir- 
kade delbeszisne 
10 tade symmes 
semmes worsuny, 


dodi mommys an! deniske 


nosse igdemas 

mayseundegayt- 
ıkas, pames mu- 

mys nusze noze- 

ginu cademes 

pametam musen 

prettaune kans, 
20 newede munis 
lawnā padomā, 
swalbadi munis 
no wusse loyne. 
Jhesus. Amen. 
95 


II. Kat. v. 1586. 

Muufethews ex- 
kan tho debbes, 
sweetyttz thope 
tows waerdtcz, 
enakas mums 
touwe walstibe, 
tows praetczno- 
teke ka exkan 
debbes, tha ar- 
ridtczan wuers- 
son semmes, mu fe 
mayse 
dode mums scho- 
den, vnde pam- 
metmumsmusse 
parrade,ka mehs 
pammettam mus- 
sims paradene- 
kims, vnde nhe 
wedde mums ex- 
kan kaerdena- 
schenne, beth 
atpesty mums no 
to loune, aesto 
thouwa gir ta 
walstibe etc. 
Amen. 


III. Bibel v. 1689, 
Muhso tehws 
debbesis, sweh- 
tihts lai tohp 
taws wahrds, ee- 
nahkahs tawa 
walltiba, taws 
prahts lai no- 
teek ka debbesis, 
ta arrıdlan fem- 
mes wirsu, muh- 
so deenischku 
maifidohd mums 
schodeen, un pa- 
mettimums muh- 
so parradus, ka 
arri mehs pa- 
mettam saweem 
parradneekeem, 
un ne eewedd 
muhs eeksch 
kahrdinascha- 
nas, bet atpefti 
muhs no launa, 
jo tew peederr 
ta walftiba etc. 
Amen. | 


1) Ich citiere nach einem auf der hiesigen Bibliothek befindlichen 
Exemplar dieser Bibelūbersetzung. Sie ist angefertigt von Ernst Glūck, 
geboren zu Wettin (wahrscheinlich 1652), spāter Pastor in Livland, ge- 
storben 1706 als Vorsteher einer Erziehungsanstalt zu Moskau; er hat 
noch mehrere Uebersetzungen in das lettische verfasst. Ueber die der 
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Ehe ich zur Besprechung der einzelnen Wörter schreite, 
beseitige ich einige wiederkehrende Fehler. Statt munis Z. 6, 
20 und 22 ist mums zu lesen. Ferner erscheint id mehrfach 
statt des zu erwartenden 55 — für 5 noch älterer Orthogra- 
phie —: delbas Z. 2, delbeszisne Z. 9, swalbadi Z. 22; ebenso 
wird man auch mystlastibbs für mystlastilbi lesen dürfen. 
Ebenso erscheint !d auch für w: tholbe Z. 6 und ebenso in dem 
für tolčes verschriebenen tolpes. Dieses /b für w erklärt uns 
eine in alten preussischen Handschriften gebrāuchliche Form 
des tv. Sie erscheint z. B. in dem Elbinger Vocabular und 
sieht einem /5 täuschend ähnlich; das /b in gulbis ist z. B. 
von dem w in ketwirtire nicht zu unterscheiden und Nessel- 
mann konnte also wol schwanken, ob gewtnets oder gelbtneis 
zu lesen sei. Neben diesem mit Z5 verwechselbaren to er- 
scheint in dem Elbinger Vocabular aber noch ein anderes, 
unverkennbares :: diese beiden Formen des w müssen in 
einem ülteren Text des Vaterunser neben einander vorgekom- 
men sein, denn nur so erklärt sich das richtige /Àowes — so 
ist (ho wes zu verbinden — neben dem fehlerhaften tholbe 
(tolpes). Hatte aber in jenem das w dieselbe Form wie in 


Bibel besitzen wir von ihm selbst eine kurze Mitteilung, vgl. Ewers 
und v. Engelhardt, Beitráge zur Kenntnis Russlands und seiner Be- 
wohner, Bd. I. (Dorpat 1818), S. 698: „Ich communicirte meine Consilia 
wegen Anrichtung einer lettischen Bibel mit dem Herrn Generalsuper- 
intendenten und both mich an zu dero Uebersetzung ex fontibus Ebraeo 
et Graeco. Und Gott gesegnete diesen Vorschlag, dass der Christsee- 
ligste Kónig, Carolus XI. glorwürdigster Gedachtnis, nicht nur ihn vor 
genehm hielt, auch Mittel dazu ausreichen liess, sondern es wurde die 
vorhero inpolite Sprache bey dieser Arbeit von Tage zu Tage unter- 
suchet und geschahe, dass innerhalb acht Jahren durch täg- und nächt- 
lichen Fleiss (ausser was zu meinen andern Amtsgeschāften abborgen 
musste) mit Beihülfe eines nur einzigen Amanuensis, damaligen Studiosi, 
itzigen Lennewardischen Pastoris Witten die heilige Bibel an Tag kam." 
Das neue Testament erschien zu Riga 1685, das alte ebenda 1689, boide 
in 40. Dem ganzen geht eine Widmung an den Kónig Karl XI. von 
Schweden voraus, unterzeichnet von dem Generalsuperintendenten Liv- 
lands Joh. Fischer, der auffallender Weise Glück gar nicht erwāhnt, 
sondern kurz von „meiner und meiner Herren Mitarbeiter Arbeit" 
spricht. 
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dem Elbinger Vocabular, so muss auch die Form des 5 der 
in ihm erscheinenden ähnlich gewesen sein, und so erklärt 
sich auch die Schreibung 5 für 55: geminiertes 5 sieht in 
dem Elb. Voc. einem /5 sehr ähnlich. Ein Schreiber, der 
kein lettisch verstand, konnte also 55 sehr leicht für i5 halten. 
Wir sind nun vóllig berechtigt delbas in debbas u. s. w. zu 
ändern. Dadurch gewinnt unser Text!) folgende Gestalt: 


1) Ein zweites, sehr altes lettisches Vaterunser überliefert Lazius, 
de gentium aliquot migrationibus. Da die Abdrücke desselben, die mir 
zu Gesicht gekommen sind — Hartknoch, de lingua veterum Prussorum 
8. 87 (in seiner Ausgabe der Dusburg'schen Chronik, Jena 1679); Hiärn, 
Sammlung Esth-, Liv- und Kurlàndischer Geschichtschreiber (Mitau 
1794) I. 32; Watson, Jahresverhandlungen der kurländischen Gesellschaft 
für Literatur und Kunst II. «Mitau 1822) s. 259; Jahrbücher des Vereins 
für meklenburg. Geschichte und Alterthumskunde VI, 60; auch das cu- 
rische Vaterunser des Prātorius (ed. Pierson s. 135) scheint dem Lazius 
entnommen zu sein — zum Teil von einander abweichen, so teile ich 
den Text des Lazius sammt den einleitenden Bemerkungen mit, nach 
der editio secunda (Francofurti 1600) — die 1. Ausgabe, Basel 1557, 
war mir nicht zugänglich — ; s. 628: lllud porro ignorandum non est, 
cum Heruli, ut ostensum est, a Romanis conducti sub signis subinde 
militarent inclinante republica.... latina quaedam vocabula, quibus ex 
commercio asuescebant, suo tdiomati inseruisse. — Quemadmodum lingua 
posteritatis Herulorum argumento est, quae nostra aetate natale solum 
tenet in. Meclaburgensi ditione, nomine Vuerulorum. Placet dominicam 
orationem eius genlis recensere, in qua aliae sunt voces. latinae corruptae, 
aliae originis teutonicae: tabes mvs kas tv es eckschan debbes- 
sis schvvetitz tovvs vvaartcz enak mvms tovvs vvalstibe 
tovvs praats bvska eckshan debbes ta vvvrsan svmmes 
mvsse denische mayse dvth mvms schoden pammatemv ms 
mvsse grake ka mess pammat mvsse patra dveken, ne vved- 
demvms lovna badeckle, pett passarza mvms nv vvvsse 
lovne, amen. —  Einzelnes ist verschrieben; statt patra deeken ist 
natürlich parradnekem zu lesen: das ganze aber ist echt lettisch — 
und zwar hochlettisch? grāks für grēks findet sich in dem lettischen 
Oberlande vgl. Bielenstein I, 97 —, das bemerken schon Hiārn und 
Watson. Wie Lazius dazu gekommen ist, das mitgeteilte Vaterunser 
für „herulisch“ oder „„werulisch“ auszugeben, entzieht sich meiner Be- 
urteilung. — Zugleich teile ich ein, freilich nicht besonders wertvolles, 
aber doch immerhin beachtenswertes Vaterunser mit, das leicht über- 
sehen werden kann. Es findet sich auf einer Homannschen Karte von 
Kurland, Nürnberg 1747 (oratio dominica in gratiam curiosorum curice 
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Nossen thewes cur thu es debbas, sweytz gischer 
thowes wardes, penag mums thowe mystlastibbi, 
towes prahes girkade debbeszisne tade symmes 
semmes worsuny, dodi mommys an nosse igdemas 
mayse unde gaytkas, pames mumys nusze nozeginu 
cademes pametam musen prettaune kans, newede 
mums lawnā padomā, swabbadi mums no wusse loyne. 
Jhesus. Amen. 


Das erste Wort ist altpreussisch und durch die entspre- 
chende lettische Form zu ersetzen, welche heut mdsu (in II: 
muBe und muuBe) lautet. Dass es in unserem Texte musen 
zu schreiben sei, zeigt musen Z. 18; wegen des auslautenden 
n vgl. altpr. nouson, lit. musumpi und jusü (Einleitg.). Thewes 
wird durch thews in II. und durch wardes gerechtfertigt, das 
ebenfalls das thematische a als e erhalten hat. — Cur, in 
welchem c für X steht — vgl. cademes Z. 17 — muss in 
cursch (heut: ku'rsch welcher) geändert werden. — Thu (heut 
iu), in welchem ik wie in /Aewes steht, muss bleiben. — Es 
(du bist) findet sich auch im Kat. v. 1586 (6. 6); in ihm 
findet sich daneben e/fe 28. 18. —  Debbas steht zunächst 
für debbes — a ist noch einmal statt e geschrieben, s. u. 
preilaunekans —; es muss bedeuten „im Himmel“, und da 
diess Z. 9 durch debbeszis(ne) übersetzt ist, d. h. den loc. pl. 
von debbess Himmel — der plur. bezeichnet noch heute spe- 
ciell den christlichen Himmel, s. Ulmann, Wbch. s. v. —, so 
müssen wir debbes in debbesis (oder debbesys, vgl. mumys) 
ändern. Es verhält sich zu debbeszis(ne) wie füweeles (2. 32) 
zu f/zweetes (13. 1) im Kat. v. 1586. — Sweylz ist auf alle 
Fälle falsch: entweder muss man stweiz (heute: stoēts heilig), 
oder sweiytz (heute: stwétíts geheiligt) lesen. Ich ziehe nach 


expressa): Muhsu tewhs debbesisswehtihtstohp taws wahrds, 
laid nahkpeemumstawa walstiba, taws prahts laid nateok 
kā debbesis, tà arridfan wirs femmes, muhsu deenischku 
maifi dohd mums schodeem, in pamett mums muhsus pa- 
radus, kà mehs pamettam saweem paradneekem, in ne 
eew ed muhs eeksch kardinaschanas, bet atpefti muhs na 
wissa launa, jo tew peedarr ta walstiba, tas spehs in tas 
gohds mufchigi mufcham. Amen. | 
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IL und IIL das letztere vor. E für e' findet sich auch im 
Kat. v. 1586 (s. Einl.), hinsichtlich -tytz für /its vgl. fweetytz 
das. 13. 28. — Gischer muss für gir „sei“ (eigentl. „ist“) 
stehen; es enthält die Silbe sche zu viel. Bei cur vermisste 
ich sch, das sich hier offenbar findet. Es war in einem Vor- 
läufer unseres Textes — sei es in der Vorlage Grunaus, oder 
der des Schreibers von A — wahrscheinlich-übergeschrieben, 
und geriet bei der Abschrift an eine falsche Stelle. Da es 
mit einem e vereinigt ist, so muss dieses in jener Vorlage in 
seiner Nähe gestanden haben; es gehört unzweifelhaft zu es, 
dessen Nebenform *ese ich oben nachgewiesen habe. — Tāo- 
wes ist richtig, thewes Z. 1 und /ows in II. treten für es ein. 
Ebenso muss tardes (heut wárds Name) bleiben und penag 
bedarf nur der Aenderung in penak, um zu der nach den 
ältesten Drucken regelrechten Potentialform von pinAkt (her- 
zukommen) zu werden. Die Länge des a ist wie in wardes 
und wie in enakas in II. nicht bezeichnet. — Mums wird 
2.20 und 22 als acc. gebraucht, aber man darf daraus nicht 
schliessen, dass es dort wirklich alter acc. mit bewahrtem Nasal 
(= preuss. mans) sei. Mums würde alsdann fehlerhaft für 
suns stehen. Diese Form ist aber in den alten Texten einst- 
weilen nicht nachzuweisen und es ist demnach bedenklich, 
mums für einen Áccusativ zu erklàren. Es ist meines erach- 
tens in Z. 20 und 22 ein fehlerhaft gebrauchter dat.; als solcher 
erscheint mums auch in IL, wo es doch Z. 13 offenbar nicht 
anders zu erklären ist, als Z. 20. Der dat. mums findet sich 
also in unserem Text und ich wage deshalb nicht, ihn an 
unserer Stelle mit Fick in mumis zu ändern, um so weniger, 
da auch II. mums hat. — Thowe ist richtig, wie (Aouwe — 
thowe in II. zeigt. — .Mystlastibbi ist sehr verschrieben; es 
steht offenbar für walstibe. Dieses enthält acht Buchstaben; 
mysilastibbs enthält also — wenn wir das geminierte b ein- 
fach rechnen — 3 Buchstaben zu viel, und zwar y, s, t. 
Die beiden ersten sind wieder diejenigen, welche ich bei 
debbes (debbas) vermisste — y — i, wie in mayse, mumys —, 
und den dritten glaubte ich in dem, unmittelbar auf debbes 
folgenden sweyiz ergänzen zu müssen. Meine Aenderungen 
von debdas und sweylz in debbesys und sweiytz sind also völlig 


54 


unbedenklich. Miastibbi — bb wie in debbesys — ist zunächst 
in mlasiibbe zu ändern — dem heutigen Suffix tda entspricht 
im älteren lettisch 15e; $51 ist beispiellos —; mlastibbe steht 
zunächst für wlastibbe, und weiter für walstibbe. — Das Re- 
sultat der bisherigen Untersuchung ist: Musen thewes, 
cursch thu ese debbesys, swetytz gir thowes wardes, 
penak mums thowe walstibbe. 

Towes ist, wie thewes Z. 1 (mit Bewahrung des thema- 
tischen Vocals) und totws in IL. zeigen, richtig. — Praes 
(heut: prāts Wille) lässt sich mit Sicherheit nicht emendieren. 
Mann kann prahtes, prathes oder prates lesen; ich ziehe die 
letztere Lesart vor, da sie nur die Aenderung von A in t 
verlangt. Das «' ist wie in wardes durch blosses a bezeich- 
net. — Girkade zerfällt in gir und kade. Ueber das erstere 
8. 0. gtscher; kade = cade(mes) Z. 17 entspricht dem heutigen 
kā (wie), wie das folgende tade dem heutigen td (so). — 
In debbeszisne ist ne abzutrennen, über debbeszis 8. o. — 
Symmes neben semmes für blosse Dittographie zu erklären, 
kann ich mich nicht entschliessen; ich verbinde es mit dem 
vorhergehenden me zu synemmes. Das s steht dann für df 
— vgl. Beryo 7. 34 im Kat. v. 1586 — vgl. lit. pa-gtinétt voll- 
enden, vollführen. Das y steht für t, wie in tytcztde im Kat. 
v. 1586 (2. 21), und die Gemination des m findet sich auch 
in mommys s. u. Da *dfinét bisher im lett. nicht nachge- 
wiesen ist, so ist meine Emendation bedenklich, ich weiss 
indessen im Augenblick keine bessere. — Semmes muss nach 
II. und III. bleiben; auch worsuny lasse ich im wesentlichen 
unveründert Den Nasal zeigt auch wuersson in II. gegenüber 
dem heutigen we'rsd. Wuersson ist zu beurteilen, wie latwnan 
padoman (s. u.) und Aruftan, bafniczan, wetan u.s. w. im Kat. v. 
1586, d. h. es ist eine alte Locativ-Form !), deren ālteren Aus- 


1) In dem modernen lettisch unterscheide ich vom historischen 
Standpunkt aus zwei Arten von Locativformen, echte und unechte. Die 
echten sind in der von Bielenstein (IT. 15) geschilderten Weise entstan- 
den; die unechten haben sich ursprünglich durch Anfūgung der Post- 
position » — lit. na an Casus gebildet. Vor ihr wurde der Wort- 
auslaut (wenn er nicht schon lang war) gedehnt; spüter fiel die Post- 
position ab, wie im lit. — vgl. namó aus namón, namóna Schleicher, 
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laut vielleicht auch die pronominalen Locative fant, schini als i 
erhalten haben. Worsuny darf also hinsichtlich seiner Endung 
nicht geändert werden; das o der Wurzelsilbe aber ist jeden- 
falls fehlerhaft. Ich ändere worsuny in wursony; dieses 
wird gerechtfertigt durch wuersson in II. und durch die Be- 
merkungen Bielensteins I. 176. — Dods ist richtig; mommys 
muss in mummys geàndert werden, vgl. mumys Z. 15 und 
die lit. instr. mums, jumis. Die Schreibung mommys ist bei- 
spiellos. — Das altpreuss. nosse muss, wie oben (nossen Z. 1), 
und noch einmal im folgenden (nusze Z. 16) in musen ge- 
ändert werden. — J/gdemas steht wahrscheinlich an falcher 
Stelle und muss mit nosse vertauscht werden; es ist ausser- 
dem in 19denas = ikdinas (täglich) zu ändern. Die Schreibung 
gd für Ad wird durch adbilde, abgada u. a. im Kat. v. 1586 
gerechtfertigt. — Mayse ist eine echte altlettische Form, wie 
II. zeigt. Grunau wird es mit einem ühnlich klingenden alt- 
preuss. Worte — menso Fleisch, mayse Gerste — verwechselt 
haben; er zog ferner unde (deutsch: und), das, wie II. und 
III. zeigen, zu der folgenden Bitte gehört, zu mayse und 
wurde dadurch auf die Vermutung geführt, dass ein Wort 
ausgefallen sei, dass er durch gayt£as (acc. pl. des von ihm 
selbst überlieferten geytko Brot) ersetzte. Es ist, wie man 
sleht, natürlich zu beseitigen. — Ich habe bisher ein Wort 
übergangen, dessen Erklärung ich nun vornehme, nemlich an. 
Es ist jedenfalls falsch; durch eine geringe Aenderung lässt 
es sich indessen halten. Ich lese ar$, das sich neben dem 
gebräuchlicheren artd/an (auch) auch in III. (arr$ geschrieben 
Z. 16) findet. Es gehórt übrigens in die vorhergehende Bitte 
— also auch auf Erden —; als ursprünglicher Text der 
dritten und vierten Bitte des Grunauschen Vaterunsers ergibt 
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gram. s. 294 — und dadurch entstanden Formen mit localer Bedeutung, 
welche mit den echten alten Locativformen lautlich zusammenfielen. 
So ist z. B. in der Bibelübersetzung von 1689 krustd Gal. 6. 14 (zaur 
ko man ta pasaule irr krustd si/ta, un es tai pasaulei) nicht zu trennen 
von krustan im Kat. v. 1586 (krustan szystz 2. 27); es gehört also zu 
den unechten Locativformen, obwol es lautlich sehr wol auch aus krustdi 
— vgl. wainagäi, gatawái Bielenstein II. 17 —, d. h. einer echten Lo- 
cativform entstanden sein kónnte. 
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sich: Towes prates gir synemmes, kade debbeszis, 
tade ari semmes wursony; dodi mummys igdenas 
musen mayse 

Pames muss in pamet, wie in II. und IIL, geāndert wer- 
den. — Nozeginu wage ich nicht zu ändern; es ist acc. von 
*nozegines Vergehen, Schuld.  Diess heisst heute allerdings 
nüfigums, aber auch nūligins könnte vorkommen — vgl. 
. lézins Sprung von lékt springen, kérins Fang von kért fangen 
u. a. — Diesem würde nozegines in unserem Vaterunser genau 
entsprechen, vgl. in dem Kat. v. 1586 nokauth, ezimo (— 
ifímü), wue/fims; nozeginu ist dessen regelrechter acc. sg. — 
Cademes ist in cade mes zu trennen (cade = kade 2.9, vgl. 
eur Z. 2). Pametam ist, wie II. und III. zeigen, richtig; es 
verhült sich zu ihrem pammettam, wie mumys Z. 1D zu 
mommys Z. 12. Ueber musen s. o. — Preitaunekans — so 
ist preitaune kans zu verbinden — ist sehr verschrieben, aber 
doch herzustellen. Ich lese dafür zunächst prettamnekans, 
und ändere dieses — wie debbas Z. 2 in debbes — in pret- 
tennekans, das sich weiter leicht in prettennekims emendie- 
ren lässt; sobald der s-Strich etwas schräg nach dem m zu 
gestellt war, war die Lesung ans für sms sehr leicht mēglich. 
Prettennekims ist dat. pl. des heutigen pretiniks Gegner, 
Widersacher; für die Schreibung vgl. im Kat. v. 1586: pret- 
(be 2. 2, luuckfchenne 14. 30 und greetczenekims 4. 16. — 
Newede mums muss bleiben, ebenso latwnā padomā. Nach 
dem Schreibgebrauch der Hs. A vertritt der Strich über dem 
a eim n; lawna padomā steht also für lawnan padoman (in 
bósen Rat) und ist zu beurteilen, wie die oben bei der Be- 
sprechung von worsuny angeführten Formen, z. B. ba/hiczan 
5. 19 („in die Kirche“). Die Schreibung latonan statt launan 
wird durch den Kat. v. 1586 gerechtfertigt: bowBle 1. 7 (= 
bauschh). — In der letzten Bitte ist nur Žoyne in doune zu 
ändern, alles andere lasse ich unverändert. Swaddadt ist II. 
sg. imper. von *swabadit befreien und wusse = wisa steht wie 
wursony — wirsü. 

Die Doxologie fehlt unserem Vaterunser; statt ihrer steht 
Jhesus vor amen — ein Einschub, der, soweit meine Bekannt- 
schaft mit der älteren Katechismus-Literatur reicht, beispiellos 
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und durch nichts zu rechtfertigen ist. Es ist wol denkbar, 
dass ein Bauer, indem er bei dem Worte amen das Kreuz 
schlägt den Namen Jesus oder Jesus-Marta-Joseph einschiebt, 
es ist dagegen kaum denkbar, dass ein Geistlicher — und ein 
solcher hat doch unzweifelhaft unseren Vaterunser-Text zuerst 
aufgeschrieben — ihm das nachgemacht habe, denn er wusste, 
dass der Wortlaut des Vaterunsers von Jesus selbst festge- 
setzt war. Wahrscheinlich liegt in JAesus amen wieder eine 
Textcorruption vor, deren Emendation indessen nahe liegt. 
In der Bibelübersetzung von 1689 wird amen sehr häufig 
durch pateest übersetzt, z. B. Mat. VI. 2: Paleesi es sakku 
jums, teem jaw irr sawa alga: aunv Aéyo vulv, drméyovouv 
rūy ui09Ó» avrūv. Annähernd dieselbe Bedeutung, wie patisi 
(warlich, fürwahr) hat tisa (wahrhaftig, nach Stender), das 
nach alter Orthographie /Àese — an unserer Stelle These — 
geschrieben sein würde. Diess stand meines erachtens früher 
an Stelle von Jhesus amen; ein Abschreiber verstand es nicht, 
er verdarb These in Jhesus und fügte amen hinzu. 

Nach allem dem glaube ich den lettischen Vaterunser- 
Text, welchen Grunau benutzte, mit hoher Wahrscheinlichkeit 
folgendermassen herstellen zu dürfen: 

Musen thewes, cursch thu ese debbesys, swetytz 
gir thowes wardes, penak mums thowe walstibbe, 
towes prates gir synemmes kade debbeszis, tade ari 
semmes wursony, dodi mummys igdenas musen 
mayse, unde pamet mumys musen nozeginu, cade 
mes pametam musen prettennekims, newede mums 
lawnan padoman, swabbadi mums no wusse loune. 
These. 
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Berichtigungen. 


I. Zu dem ersten Heft. 


1) Im Text: S.11 Z. 9 lies ,,kierschtauiesis" statt „kiersztauięsis“. 
.14 Z. 16. Das e in „dwasę“ ist undeutlich. 

„15 Z. 21 lies „liudiniku“ statt „luidiniku“. 

.16 Z. 2. Das e in „dęl“ ist zweifelhaft; man liest also 
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besser „del“. 

16 Z. 25. „A tadel“ ist im Original vereinigt („Atadel“). 
.18 Z. 6. Statt , matriskies" lies ,,matriskiess". 

18 Z. 17. Das Original hat „Ataip“ statt „A taip“. 
19 Z. 5. „Be wysakia'' ist im Original vereinigt (,be- 
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wysakia''). 

S. 25 Z. 19. ,Schwentgie" ist im Original in „Schwentg 
ie'* getrennt. 

S. 28 Z.18. Das Original hat „Apreis fkie'' statt „Apreiskie“ 
S. 86 Z. 22. Statt „weschpatis“ lies „weschpatie‘. 

S. 35 Z. 28. Statt „prijlieptu“ lies ,,prylieptu". 
2) In den Anmerkungen: S. 6 Anm. 4. Statt „klausyti“ lies ‚‚klausiti‘. 

8.7 Anm.4. Die Anm. ist zu streichen; n ist, wie mein 
Recensent im Lit. Centralblatt (Zeskten) bemerkt hat, die Postposition 
n(a). Ob ,,rgkas' acc. pl. sei, ist zweifelhaft (es kann für „rąkos“ stehen). 

S. 11 Anm. 4 bezieht sich nur auf das ® in ,,sseed"*. 

S. 15 Anm. 4. Statt „paBiktu“ lies ,,paBitku''. 

S. 16 Anm. 4 lies „nesslaka“ statt „skala“, vgl. Einltg. 
S. XXVII. 

S. 16 Anm. 5. Statt „tektai“ lies „tektai (?), tiektai (?)“. 
Ueber tiektai vgl. Einltg. S. XX. 

S. 28 Anm. 4 ist zu streichen, vgl. Einltg. S. XXVI. 

S. 84 Anm. 1 ist zu streichen, vgl. Einltg. S. XXI. 
8) In der Einleitung: S. VII Z. 20. Statt „hernash“ lies „hernach*. 

S. VIII Z. 12. Statt „E, i und ė“ lies „E, é und é". 

S. X Z.16. Statt „Worte das“ lies „Werte des“, 

S. XI Z. 12. Lies „tenuis“ statt „tenius". 

S. XII Z. 6—9 ist zu streichen, denn das „bendu“ des 
Textes ist in „ben du“ (Badziu ist acc. dual) zu trennen; so urteilt 
auch mein Recensent im Lit. Centralblatt. 

S. XIII Z. 22. Statt „swetastas‘ lies ,,swotastis'. 
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II. Zu dem zweiten Heft. 


S. 2 7.2. „Nhepathefe“ ist im Original in „nhe pathefe'" getrennt. 

S.3 Z.11. Seite 6 des Originals beginnt erst mit „tows“ („enakas 
mums touwe walftibe“ steht noch auf Seite 5). , 

S. 3 Z. 18. Statt „mums“ steht im Original „nums“. 

Das. Z. 19. Statt „peBoukt“ lies „peßouckt“. 

S. 4 2.8. Statt „[zatcy“ lies „Batcy“. 

Das. Z. 17. Seite 8 schliesst mit „wär“, „de“ gehört zu S. 9. 

Das. Z. 20. Statt „abentmal“ lies „abendmal“. 

Das. Z. 83. Im Original steht „isledtoz“ statt „is ledtez“. 


Das. Z. 94. Statt „czeekaarth“ lies „czekaarth“, 

8.5 2.13. Das Original hat „Wyleis*' für „Myleis“. 

8. 7 2.20. Statt ,,pameffchen" lies „pammeffchen“. 

Das. Z. 26. Statt „thems“ lies „Thems“. 

Das. Z. 26. Statt „[cerichen‘ lies „fezerfchen“. 

Das. Z. 28. Statt „czettorta paddefmette'' lies „,czettortapaddefmette“. 

Das. Z. 30. Der Punkt ist in ein Fragezeichen zu āndern. 

S. 8 Z. 4. Statt „darge“ lies „daerge“ (vgl. darge 12. 29 und Ein- 
leitung S. XI). 

Das. Z. 22. Statt „vnd“ lies „vnde“. 

Das. Z. 84. Statt „thoew“ lies ,,thów". 

8.9 Z.6. Im Original ist „walde“ mit dem folgenden „ar“ ver- 
einigt (, waldear'*). 

S.11 Z.7. Zwischen ,(kal)pune" und „ieb“ ist „lope“ einzufügen. 

S. 12 Z. 6. Statt ,,paddomme*" lies ,,paddome'', 

Das. Z. 7. Statt „bagattige“ lies „bagatige‘‘. 


Das. Z. 12. Statt ,, vnde" lies ,, vnd". 

Das. Z. 18. Statt „fzyftz“ lies „Syftz”. 

Das. Z. 25. Statt „pecznimptz“ lies „peczimptz‘‘. (Anm. 2 ist in 
Folge dessen zu streichen). 

Das. Z. 26. Das Original hat „jumpouwes“ statt „jumprouwes‘“. 

S. 13 Z. 7. Das Original hat „pyto“ statt „py to“. 

Das. Z. 18. Statt „unfer** lies „vnfer“', 

Das. Z. 34—85. Statt „„maūtcytz“ lies „māteytez”. 

S. 14 Z. 1. Das Original hat ,.peetezto'* statt „peetez to“. 

S. 15 Z. 8. Statt „to“ lies „ta“. 

Das. Z. 26. Statt „Deews“ lies „Dews“. 

Das. Z.28. Statt „vBthurreet'' u. „thas“ lies „vfthurreet“ u. „tas“. 

S. 16 Z. 17. Das Original hat „chruft ibe* statt „chruftibe“. 

Das. Z. 27. Im Original steht ,,Kodode" statt „Ka dode“. 

S. 51 Z. 29. Statt „eckshan** lies „eckschan‘. 
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Einleitung. 


Der vorliegende band enthālt einen abdruck der über- 
getzungswerke des Bartholomaeus Willent, welche von die- 
seem im jahre 1579 publiciert wurden. Unter demselben in 
den anmerkungen sind die varianten der von Lazarus Seng- 
stock besorgten zweiten ausgabe genannter schriften vom 
jahre 1612 angeführt. 

Diese übersetzungsstücke sind folgende: 

1) Enchiridion | Catechif mas | mafas | del pafpa- 
litu| Plebonu ir Koznadiju||| Wokifchku lieguwiu 
para- Į fchits per Daktara Mar-|tina Luthera. | O 
ifch Wokifchka lieguwia ant| Lietuwifchka pilnai 
ir wiernai perguld- | ditas | per Baltramieju Willen- 
tha į Plebona Karalauczuie ant|| Schteindama. || Ifch- 
fpauftas Karalauczui per Jurgi Ofterber- || gera | 
Metu Diewa j| M. D. LXXIX. || — Ein bl. titel, 40 bl. text; 
es fehlen bl. 5. 8. 38. 39. Citiert mit „E.“ nach den seiten- 
zahlen. 

2) Euangelias beil| Epiftolas | Nedeliu ir fchwen- | 
tuju dienofu fkaitomofias | Bafniczo- | fu Chrikfezo- 
nifchkofu | pilnai ir wiernai per- | gulditas ant Lie- 
tuwifchka Szodzia | per | Baltramieju Willenta | Ple- 
bo-| na Karalauczui ant | Schteindama. | Priegtam | 
ant gala priedeta jra Hifto- | ria apie muka ir fmer- 
ti Wiefchpaties mufu | Jefaus Chriftaus pagal kietu- 
riu | Euangeliftu. || Ifchfpauftas Karalauczui per Jur- 
gi | Ofterbergera | Metu M. D. LXXIX. | — Ein bl. titel, 
3 bl dedication an markgraf Georg Friedrich, 108 bl. text. 
Citiert mit „EE.“ nach den seitenzahlen. 

Beide drucke sind vereinigt in einem guartbande, wel- 
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cher der königlichen und universitüts-bibliothek zu Königs- 
berg gehört (unter Cb. 176. 4°). 

Die ausgabe, welche Sengstock 1612 besorgte, gibt den 
beiden schriften folgende titel: 

1) Enchiridion || Catechifmas | Mafas | dal pafpa- 
litu|| Plebonu ir Koznadiju | Wo- | kifehku ließuwiu 
parafchits | per | D. Martina Luthera. | O ifch Wo- 
kifchka liefuwia ant|| Lietuwifchka pilnai ir wier- 
nai per- | gulditas | per Baltramieju Willenta | Ple- 
bona Karalauczuie. | A | Nu Diewuj ant garbes | bei | 
Chrikfchezonims ant naudos | per Lazaru || Seng- 
ftack | Lietuwos Plebona Kara- || liauczios atnaugin- 
tos. | Ifchpauftas [sic!| per Jona Fabriciu || Metu 
MDCXIL | — Ein bl. titel, 43 bl. text. Citiert mit „SE.“ 
nach den seiten. 

2) Evangelias|beii, Epiftolas| Nedeliu ir Schwen-|| 
tuiu dienofu fkaitomofias | Bafniczofu || Crikffch- 
czonifchkofu | pilnai ir wiernai pergulditas | ant 
Lietuwifchka fodzia|per Baltramieju|| Willenta|Ple- 
bona Karalouczui [sic!]| ant Schteindama.|Priegtam| 
ant gala priedeta ira | Hiftoria | apie muka ir fmer- 
ti Wiefchpaties mufu Jefaus | Chriftaus | pagal kie- 
turiu Evangeliftu. A| Nu Diewuj ant garbes | bei | 
Chrikfchezonims ant naudos| per Lazaru Į Seng- 
ftak| Lietuwos Plebona Karaliauczios | atnaugin- 
tos. | Ifchfpauftas Karalauczuie per Jona |] Fabriciu| 
Metu MDCXIL | — Ein bl. titel, 3 bl. mit Willent's dedica- 
tion, 2 bl. dedication an markgraf Johann Sigismund, 1 bl. 
ansprache an die lit. amtsbrüder in Preussen, 111 bl. text. 
Citiert mit „SEE“ nach den seiten. 

Diese beiden schriften sind mit dem der redaction 
Sengstock's entstammenden gesangbuche (citiert mit „SG.') 
zu einem quartbande vereinigt, welcher ebenfalls eigentum 
der königlichen und universitätsbibliothek zu Königsberg 
(Cb. 177. 40) ist. Ein anderes exemplar, der Wallenrodt- 
schen bibliothek ebenda gehörig, hat Bezzenberger für 
seine Beitr. z. gesch. der lit. spr. benützt; hier fehlen aber 
am anfange von SE. 3 blätter. 


II 


Ueber beide ausgaben ist jetzt im einzelnen zu handeln. 


Erstes capitel. 
Ueber Willent und seine übersetzungen. 


Die wenigen nachrichten, die wir vom leben W.'s be- 
sitzen, findet der leser bereits bei Bezzenberger a. a. o. 
S. XX f. Ich recapituliere hieraus, dass W. von 1550 bis 
1587, d. h. bis zu seinem tode, prediger der litauischen ge- 
meinde zu Königsberg war, und dass er den verfasser des 
katechismus von 1547, den Martin Mosvidius, seinen „frater 
patruelis nennt. Seine litauische nationalität wird verbürgt 
einmal durch seinen namen, sodann durch die worte der wid- 
mung: ,in eo totus fui, ut Ecclefia... in mea gente .... 
adolefceret, conftitueretur, et verbum dei patria lingua 
longe latequo propagaretur“. So konnte kein deutscher pastor 
schreiben, der das litauische erst nachtrāglich erlernt hatte; 
denn wenn die „patria lingua", welche von der „gens“ ge- 
sprochen wird, die litauischo ist, W. selbst aber zu jener 
gens sich zählt, so muss er selbst ein litauer gewesen sein. 

Dass Willent das E. früher verfasst hat, als seine über- 
setzung der episteln und evangelien, sagt er selbst: „eo con- 
filio a me ex fcriptis Lutheri quzdam conuerfa et edita funt 
ante“. Ja wir erfahren, sobald wir die hier beregte stelle 
der widmung an markgraf Georg Friedrich weiter lesen, dass 
die ausgabe des E., welche W. zugleich mit derjenigen seines 
grósseren werkes veranstaltete, schon die zweite war, die der 
autor besorgte: „in quibus Catechefis illa parua, quam emen- 
datiorem nunc quoque edidi cum alijs non nullis ad idem 
argumentum [pectantibus“. Die erste ausgabe scheint ver- 
loren zu sein. 

Das enchiridion in seiner zweiten gestalt enthült 1) Lu- 
thers kleinen katechismus, 2) Luther's traubüchlein, 3) Lu- 
ther's taufbüchlein; 4) ein formular zur vorbereitung zum h. 
abendmahl, 5) ein beichtformular, 6) den rest eines liedes. 

Der katechismus setzt die vierte ausgabe des Luther'schen 
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enchiridions voraus, ohne jedoch, wie dies von dem altpreus- 
sischen katechismus von 1561 zu beweisen ist, mit ihr iden- 
tisch zu sein. Auf jene voraussetzung führt 1) der zusatz 
ieng ilgai giwefi ant flemes am schlusse des 4. gebotes; 2) 
die gestaltung der haustafel: die vorschriften an die zuhorer 
und an die untertanen stehen erst in der ausgabe von 1542, 
d. h. in der vierten recension (cf. Schneider, Martin Lu- 
thers kleiner katechismus. Nach den originalausgaben kri- 
tisch bearbeitet). Auf die oben gemachte einschrānkung na- 
mentlich der umstand, dass die worte BIfkupas tur buti bis 
Ką klaufitoiey etc. (E. p. 39) nicht aus der vierten, sondern 
nur aus einer der drei vorhergehenden recensionen, welche 
hier übereinstimmen, genommen sein kónnen. Dass eine 
deutsche bearbeitung dieser art existierte, ist mir nicht be- 
kannt; man wird dem Willent daher ein selbstündiges ver- 
fahren seiner vorlage gegenüber zuschreiben müssen: ist doch 
Mosvidius noch ganz anders mit derselben umgegangen. 

Ueber trau- und taufbüchlein habe ich nichts besonderes 
zu bemerken: nach demjenigen texte, aus dem W. den kate- 
chismus übersetzte, hat er natürlich auch die beiden genann- 
ten liturgischen schriften bearbeitet. —  Betreffs der in 4) 
und 5) genannten formulare ist es mir leider nicht gelungen, 
irgend einen anhalt zu finden. Heisst das M. M., welches 
am ende der überschrift zu Nr. 4 steht, vielleicht „Martinas 
Mazwydas, hat W. das stück also bloss in seinen dialekt 
umgeschrieben? Dass M. dergleichen liturgische formulare 
in's lit. übersetzte, wissen wir aus SG., wo p. 108 ff. eine 
von jenem übersetzte , paraphrasis" sich erhalten hat. — Ein 
teil der in Nr. 5 formulierten fragen und antworten geht 
„ohne zweifel auf Luther zurück“ (Kliefoth, Lit. abhandl. 
II. 370); genaueres vermag ich nicht anzugeben. 

Endlich das lied, von dem noch einige zeilen übrig sind, 
findet man vollständig SG. p. 187 f. unter den Giefines die- 
kawoghima po Walgia. Es ist eine übersetzung des Michael 
Weiss'schen liedes: „danket dem herren, denn er ist sehr 
freundlich* (Knapp, Liederschatz nr. 2358), deren verfasser 
uns in SG. nicht genannt wird. 

Hinsichtlich der EE. ist die frage aufzuwerfen, ob W. 
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bei seiner übersetzung auch den hebräischen, griechischen 
und lat. text eingesehen habe. Die beantwortung derselben 
verlangt eine eingehendere untersuchung, als ich sie angestellt 
habe; dass sie bejahend ausfallen muss, ist gewis, wenigstens 
was die griech. und lat. vorlage anlangt. Ich verweise zu- 
nächst auf die anmerkungen zu p. 21. 52. 146. 152. 159. 
177. 200; p. 52 stimmen allerdings auch die ersten acht aus- 
gaben (nach Bindseil-Niemeyer) der Luther’schen über- 
setzung zu dem honorastis der Vulgata, allein zwei andere, 
hernach zu besprechende stellen (Gal. III. 16, Matth. XXVI. 
62) beweisen, dass dem W. keine derselben vorgelegen haben 
kann. Weiterhin weicht W.’s text von der übersetzung Lu- 
ther's an folgenden orten ab: | 

p. 51: kaip daug ghie noreia = Joh. VI. 11 gov p9elov 
= Vulg. guantum „volebant; aber Luther: „wie viel er wollte“. 

p. 75: palinkfinintoghi | kurq || efch yumus atfiufiu nūg 
Tiewa | Dwaffe |... ta ludiys (Joh. XV. 26). Dwaffe kann 
allerdings sein g von kurg bezogen haben, welches direct über 
ihm steht; zu beachten ist indes, dass die Vulg. ebenfalls den 
accusativ hat: quem ego miltam ...., spiritum. 

p. 90/91: Nefa akys Wiefchpaties ant Teifuju | ir aufis 
iö ant Malda yü | A weidas Wiefchpaties ant tu kurie pikt 
dara, I Petr. III. 12; Luther: denn die augen des herrn sehen 
auf die gerechten, und seine ohren auf ihr gebet; das ange- 
sicht aber des herrn siehet etc. Urtext und Vulgata über- 
gehen das verbum. 

p.105: Ghis nebyla ir fieklgins | kaip aplink daug | bet 
kaip apie wiena | Ir fieklo tawa etc. (Gal. III. 16). Die stelle 
ist jedenfalls verdorben, ihre correctur kann nicht sicher ge- 
geben werden. Der griech. text lautet: 00 Ačyee* xai voig 
oneguaoıv, tg ērri molli», GM cg dg! Evos“ xai To anég- 
uori cov, übereinstimmend die Vulg.: non dicit: „et semini- 
bus“, quasi in mullis, sed quasi in uno: „et semini tuo. Lu- 
ther schrieb ed. 1-—8: in den samen .... in deinem samen; 
später: durch die samen.... durch deinen samen. Nach 
der früheren übersetzung Luther's kann der lit. text augen- 
scheinlich nicht gearbeitet sein; aber auch nach der späteren 
nur dann, wenn man zwei druckfehler hintereinander an- 
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nehmen will: /ieklgmis (instr. auf -ms kennt W. nicht) für 
fiekląms und fiekla f. fieklo. Entschliesst man sich zu dieser 
annahme nicht, so muss man /ieklo in fieklai 1) ändern, wie 
ich zu p. 105 auch vorgeschlagen habe; nach dieser correctur 
würde die stelle zu dem griech. und lat. texte stimmen. 

p. 119: Bilodami tarpų füwes | Pfalmais | Garbefgiefme- 
mis etc. — Eph. V. 19 AaAobvreg éavroig waluois xai vu- 
yoig etc.; ähnlich Vulg.: loquentes vobismet ipsis in psalmis 
et hymnis etc., falsch Luther: „redet unter einander von psal- 
men" etc. 

p. 149: teifieghi (Weish. V. 1); Vulg. iusti, gr. 6 dixauog, 
Luther: „der gerechte“. . 

p. 169: Kiels Wiefchpaties ... piktadeiems jra baifus, 
Spr. X. 29: via domini... pavor his, qui operantur malum, 
Vulg., Luther: „aber die übeltäter sind blöde“. 

Nichts entscheidet die stelle p. 151: tikite yus ingi Die- 
wa | taipaiegi ir ingi mane tikiekite = Joh. XIV. 1 rıorevere 
elg rūv Jedv xai eig gut nıorevere, Vulg. creditis in Deum et 
in me credite, denn auch Luther hat bis in ed. 21: „so glewbt 
auch“, erst später setzt er den indicativ ein. 

Obige 14 discrepanzen kónnen nicht nur zufallig ebenso 
viele übereinstimmungen mit der griechischen und lateinischen 
vorlage sein; sie zeigen deutlich, dass W., wie sein zeitge- 
nosse Bretken, gelegentlich auch auf den grundtext oder auf 
eine ausserdeutsche übertragung desselben zurückgriff. Ihre 
beweiskraft wird dadurch nicht abgeschwācht, dass W. an ei- 
nigen stellen den text ganz willkürlich gestaltet hat; vgl. die 
anmerkungen zu p.124 (Matth. XVIII. 28), 158 (Luc. I. 40), 
163 (Rom. VIII. 38), 165 (Eph. IL. 22), 172 (Eph. IV. 14), 
184 (Matth. V. 15), 193 (Joh. XVIII. 13). Die stelle Szinau 
ką turiu dariti | kaip bufīu ifchftatitas ifch Vreda | tad anis 
prighims mane (99) setzt als vorlage voraus: „... ich weiss 
wol, was ich tun will; wenn ich nun von dem amte gesetzt 


1) Man kann sich das verhāltnis auch so denken: W. hatte zuerst 
mit Luther ed. 1—8 ‚fieklofa und /ieklo geschrieben; hernach änderte 
er nach dem grundtext, bezw. der Vulgata, aber nur unvollstāndig, 
indem er den zweiten locativ beibehielt. Dann wird man indes aber- 
mals über den deutschen text hinausgefūhrt. 
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werde, dann werden sie mich aufnehmen", also einen andern 
text, als Luc. XVI. 4. Verstāndig ist p. 160 geschrieben: 
dáft pafchara fawa namūfu für Luther's „gibt futter ihrem 
hause“ (Spr. XXXI. 15). 

Eine reihe von missverstāndnissen würe zu vermeiden ge- 
wesen, wenn W. an den betreffenden stellen aus dem grie- 
chischen oder lateinischen text sich rat geholt, oder auch nur 
die deutsche vorlage sich genauer angesehen hütte. Zu den 
verstóssen erster art gehórt gleich p. 1 kad tikieiome (Rom. 
XIIL 11) = „da wir's glaubten‘: der urtext hat öre &miorev- 
cause» — als wir gläubig wurden; hier indes ist der fehler 
zu entschuldigen. Ferner p. 42 kaip padetoius (II Cor. VI. 1) 
= „als mithelfer"; urtext: «gvveoyotyreg. Komisch wirkt 
p. 159: Ghi pawaikfezo fu wilnomis (Spr. XXXI. 13) = „sie 
gehet mit wolle um“; gr. ungvouevn, Vulg. quaesivit ; W. scheint 
sich gedacht zu haben: um dieselbe zu verkaufen. An der 
stelle p. 196 Neatfukai tu top nieku | iog tie priefch tawe ludiy 
ist iog missverstandenes „das“; Luther hatte den urtext 
(Matth. XXVI. 62) order arroxgivn Ti otroi gov xavauagrv- 
gobo1v; in ed. 1—11 richtig gegeben mit „antwortest du nichts? 
was ist's, das diese wider dich zeugen?", hernach falsch mit 
Vulg.: Nihil respondes ad ea, quae isti adversum te testifican- 
tur? übersetzt: „antwortest du nichts zu dem, das diese wi- 
der dich zeugen‘; dieses „das“ fasste W. als „dass“. Falsch 
steht p. 201 ik fcholei = „bis hierher“ (Luc. XXIII. 5): gr. 
" fug Gde = Vulg. usque huc; p. 202 nieka ant jo neperwede 
(Luc. XXIII. 15) — „man hat nichts auf ihn gebracht" — 
missverstandenes ovdēy čaru srerrgayuevov avtQ. Ich füge zu 
diesen belegen noch p. 127 idant waikfezotumbite Ponui wer- 
tai wiffame paffidabodamt 1%), wo die ersten worte sklavische 
nachbildung derjenigen Luther's sind: ,,dass ihr wandelt wür- 
diglich dem herrn", während der urtext (Kol. I. 10: a&lwg 
rov xvgiov) Pona verlangt hätte; man beachte an dieser stelle 
die folge: idant waikfezotumbite ... ir buket ... ir augket ... 
ir butumbit. 


1) wiffame pa/fidabodami soll übersetzen: „zu allem gefallen“ = 
tl; ndoay doroxl(av = per omnia placentes. 


VIII 


Die verstósse der zweiten art sind teilweise schlimmer 
natur. Hierher gehórt ein schnitzer in E., welchen W. mit 
seinem altpreussischen collegen Will gemein hat: ,,so uns den 
namen gottes nicht heiligen und sein reich nicht kommen 
lassen wollen" gibt jener mit kury mums Warda Diewa ne- 
pafchwentin | ir Karaliftat id neperleidz ... ateiti (E. 22) 
wieder, dieser mit quai noumans [tan || emnan Diewas ni- 
(twtntinat | bhe fwaian rikin ni- || quoità daton peréit: beide 
fassen „heiligen“ finit, anstatt „lassen wollen" zu ergänzen 
— was freilich Nesselmann auch nicht getan hat (Thes. 
p. 113) Entschuldbar ist, dass W. die worte Luther's „trei- 
bet auf euer menschengesetz“ nicht verstand („auftreiben“ 
im sinne von wrgere) und sie mit werczet ant yu[fu Iftatimu 
übersetzte; aber zu tadeln ist, dass EE. p. 94 kuriū auf ko- 
kie nauda bezogen wird, indem der übersetzer „welcher“ 
gedankenlos als gen. plur. nahm; und dass er p. 117 per bu- 
klifte als übertragung von „durch lüsto" riskierte, natürlich, 
weil in der aussprache „liste“ und „liste“ nahezu zusam- 
menfallen. Auch fawa p. 139 (tie tureia warda fawa tiewa 
parafchita = die hatten den namen seines vaters geschrie- 
ben“, Apok. XIV. 1) ist ganz verkehrt; ebenso p. 154 Ir dáfi 
paßinti ifchganima [awa f$monemus für „und erkenntnis des 
heils gebest seinem volke“, wo in der vorhergehenden zeile 
in bezug auf das gleiche object richtig jo gesetzt ist (Luc. 1. 
11); und p. 159 Ghi dara iem... neiokia gaileghima giwato 
fawa „sein lebelang“ (Spr. XXXI. 12). — Eine weitere häss- 
liche construction steht p. 199: Ghye eme jra trifdefchimtis 
fidabriniku ... ir dawe ghye „sie nahmen die dreissig silber- 
linge und gaben sie“. Schwerlich darf sie indes dem W. zu- 
geschrieben werden, der sonst subject und object gut zu un- 
terscheiden weiss; ich mache den setzer für das ghye ver- 
antwortlich: von den hier möglichen annahmen ist die wahr- 
scheinlichste, dass ihn das voraufgehende Ghye eme irre führto. 
Die übersetzung von Act. XIII. 27: „dieweil sie ... nicht ken- 
neten ... die stimme der propheten ... haben sie dieselben 
mit ihrem urteile erfüllet^ durch nepaßindami ... balfu pra- 
raku ... thq apfudinu fawa ifchpilde (60) lässt sich zwar ver- 
teidigen, wird aber schwerlich einen anderen grund haben, 


IX 


als die augenblickliche unachtsamkeit des schriftstellers. So 
auch Ainate (177) f. Ainokite (Joh. XV. 18). 

Andere missverständnisse sind durch die schwierigkeit 
der exegese hervorgerufen; sie dürfen W. nicht zum vorwurf 
gemacht werden. EE. p. 101 steht Tada noprofnai butumbit 
intikeie für „es wäre denn, dass ihr's umsonst geglaubt hāt- 
tet“ (1 Kor. XV. 2) — also sinnlos, da man ?ey ne für tada 
erwartet. p. 172 kurs butu miera pilnibes fenibes Chriftaus; 
diese übersetzung versucht diejenige Luther’s zu bessern: „der 
da sei in der maasse des vollkommenen alters Christi“ (Eph. 
IV. 13), verfehlt aber nichtsdestoweniger ebenso schr den 
sinn des urtextes (učxot xaravınawusr .... eig Gvdga reĀcLov, 
tig uézgov TjĀixlag vov 77Ārovucrog Tod Xgrorod, zu dem 
maasse des alters, an welches der empfang der fülle Christi 
geknüpft ist; nach Meyer), als jene. — Vortrefflich ist „zür- 
net und sündiget nicht“ (Eph. IV. 26) gegeben mit Jey inru- 
Rinti buftt neturit ghriefchiti (117). 

Ueber W.s styl kann nur der ein competentes urteil 
abgeben, der das litauische nicht nur aus texten sondern 
im verkehr mit dem volke selbst kennen gelernt hat. Ich 
gehöre leider blos zu den ersteren, werde mich daher auf 
wenige bemerkungen beschrünken. — Den syntaktischen bau 
seiner sätze richtet W. fast durchgängig nach dem satzge- 
füge seiner vorlage ein; und da dies mitunter schon im ur- 
text unbeholfen ist, so darf man sich nicht wundern, wenn 
es in der übersetzung nicht besser aussieht. Der episteltext 
für den Simon-Judastag, I Petr. L 3—10, besteht schon im 
urtext aus einer bandwurmartigen periode; Luther hat sie 
beibehalten; gewis kann es auch dem litauischen pfarrer 
nieht verargt werden, dass er sie nicht umgewandelt hat. 
Aehnliches gilt von den meisten episteltexten, vgl. noch Kol. 
L.9—14 (p. 126 f); aber auch von einigen evangelien, vgl. 
p.115 z. 7 ff. Trotz der geringen übersichtlichkeit der sütze 
fillt der übersetzer nur selten aus der construction; vortreff- 
lich z. b. hat er sich p. 112 durchgeschlagen, wo von Idant 
z. 16 abhängen dūtu und butumbit, von dūtu wieder filingais 
buti und giwenti (Eph. III. 16 f.). — Für einen litauer un- 
verstandlich sind zwei stellen; an beiden hat die sklavische , 
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nachbildung der vorlage zu ungeheuerlichkeiten geführt. E. 
49 heisst es: fuglaufk yu draugie abidwi defchine; abidwi de- 
fehine schlägt aller grammatik in’s gesicht, begreift sich aber 
aus Luther’s worten: ,yhrer beide rechte hand“. EE. 160 
steht Ghi nefibija namū fawa mág fniega; das ist nicht li- 
tauisch, sondern eine sammlung litauischer worte, welche „sie 
fürchtet ihres hauses nicht vor dem schnee“ wiedergeben 
sollen. Weitere germanismen sind: fawefp ataiti „zu sich 
selber kommen“ (EE. 156); die construction von kaltas mit 
accusativ der schuld (162); die ausnahmslose anwendung von 
wienas-antras; der reflexive gebrauch von mana, tawa, io, ios, 
muffu_u 8. f. (cf. JSchmidt, Jen. lit.-ztg. 1878. s. 181), ne- 
ben welchem indes auch derjenige von fawa und fütres be- 
steht: ghie pergaleja ghy per .. Bodi y à ludima | ir nemileja 
fivwata fawa (174), vgl. noch p. 85. 90. 175. 177 u. s. f.; 
die bezeichnung des urhebers durch nd oder per hinter passiv- 
participien. —  Unlitauisch ist die einführung directer rede 
durch 40g, was nicht selten vorkommt: z. b. p. 177 kalbefis 
yà Zokane parafchitas . log beprieffafties manes neapkiente 
(Joh. XV. 25); iog ist offenbar nachbildung von gr. örı, lat. 
quia. Auffällig sind die übersetzungen: laba meta (EE. 19) 
f. „hochbetagt“ (= boni temporis?) ; ifch penketa miefla dà- 
nas | kurie belika | kurie walgie (EE. 51) f. „von den fünf 
gerstenbroden, die überblieben denen, die gespeiset wurden": 
es ist leicht möglich, dass hinter delika 1) durch druckfehler 
tiemus fehlt, und ich bitte, dies im texto nachzutragen; p. 150 
fu fawa lakioiemaifeis fparnais „mit seinen schwebenden flü- 
geln“, (schwebe-flügeln) und p. 205 ant fudijemoia fofta „auf 
dem richtstuhl“: vgl. etwa jėjamėjė sopagai ,,reitstiefol** u. dgl. ; 
p. 160 ir potam tures „und wird hernach lachen“ (Spr. XXXI. 
25): der sinn ist, sie braucht sich vor der zukunft nicht zu 
fürchten, sie wird haben, was sie braucht; tureti also wol im 
sinne von pilnai turēti. p. 208 iupa buva wiffa merte mexta 
„gewirket durch und durch“: wiffu steht pleonastisch; p. 25 
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1) Im sinne von palikti kann Jikti gebraucht sein SG. 121: Tu li- 
kat dufchu penuk/chla | Sawa kuna ir kraughi Schwenta; möglich ist aber 
"auch die bedeutung „bestimmen“, vgl. Br. P. 190 ka Dietas likens ira. 
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und p. 157 lesen wir lincfminanczeifeis im sinne von links- 
mais; ich kenne intransitive bedeutung von /?nksminti nur 
aus SG. 143: Dūk man cze ifchkenteti | Ir amfinai linkfminti. 
— Für falsch halte ich die übersetzung von patikimas czeflies 
(EE. 25 = 157) „ehrerbietung“, wiffame paffidabodami (127) 
„zu allem gefallen“, zog nieka negaleia jmaniti (205) „dass 
er nichts schaffete* Matth. XXVII. 24. 


Beide werke sind in schwabacher schrift gedruckt. Dem 
lateinischen alphabete sind "nur die differenzierten o-zeichen 
(6, 6, 0) und die ligatur * entnommen; einzelne stellen, die 
dem übersetzer als besonders wichtig erscheinen mochten, 
z. b. die antwort des Petrus EE. p. 156, sind mit grossen 
lettern gedruckt. — Polnische typen findet man nur ganz ver- 
einzelt; abgesehen von den nasalvocalen, welche durch durch- 
streichung des vocales hergestellt worden, kommt von polni- 
schen typen vor: d (füwa E. 4) und é (mace EE. 12. 118. 
120. 127. 204 [3mal], paliecawoju (210); & insbesondere fehlt 
ganzlich. 

Die druckfehler stelle ich im zweiten capitel übersicht- 
lich zusammen. 

Auf drei seiten von E. sind einzelne wórter mit bedruck- 
ten papierabschnitten überklebt, welche verbesserungen des 
zuerst dargebotenen enthalten sollen. Jetzt steht auf p. 12 
Ir tas flodis paftoia Kunu, gleich darauf pilna Malones ir 
tiefos. p. 107 lesen wir jetzt als übersetzung von ,zwie- 
tracht, rotten“ (Gal. V. 20, „zank“ ist weggelassen) nefun- 
daras | fektas. p. 112 lautet die übersetzung von „um meiner 
trübsal willen“ (Eph. III. 13) jetzt: delei mana kancziu. — 
Ich habe nur den ersten schnipfel ablósen kónnen; unter pa- 
ftoia steht buva, so dass die änderung in der tat eine ver- 
besserung ist. Unter fiefos vermute ich teifibes. Statt fektas 
war vorher wahrscheinlich maifchtai gebraucht: maifch und 
ai konnte ich lesen, der fehlende buchstab ist durch das 
überstreichen mit klebstoff undettlich geworden. Endlich 
kancziu muss wahrscheinlich fußbu vertreten: die beiden an- 
fangsbuchstaben sind sicher, die nächsten zwei buchstaben 
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müssen eine stärkere höhe als der vorhergehende gehabt ha- 
ben; das übrige entzog sich mir. — Alle änderungen dieser 
art habe ich zwischen zwei sterne gesetzt; Sengstock hat die- 
selben in seinen text aufgenommen. 

Mit tinte von der gleichen, nicht zu fixierenden hand ge- 
schrieben sind folgende randbemerkungen: p. 149 steht unten 
am rande der zusatz kurei n ira fthefchtas menü, kūrė [kel- 
be newaifinga mit der verweisung hinter /eni/te fawa; der- 
selbe ist nach Luc. I. 36 gemacht. Auch der zusatz ir ghi 
efte regeie am schlusse des zweiten absatzes von p. 151 ist 
der vorlage gemäss (Joh. XIV. 7). Sprachlicher natur sind 
zwei andere correcturen: p. 151 soll feifibe — „ich bin der 
weg, die wahrheit‘ etc. — durch tiefa, p. 159 patoaikļczo 
durch elges ersetzt werden, wozu niemand lust haben wird. 
— Die bemerkungen solcher art sind im texte in eckige klam- 
mern geschlossen; Sengstock hat nur den zuerst erwihnten 
zusatz in seiner ausgabe, und zwar an der ibm gebührenden 
stelle im zusammenhang. 


Der dialect, in welchem W. schrieb, kann nur durch cine 
genaue lautliche untersuchung der von ihm hinterlassenen 
denkmäler festgestellt werden. Indem ich mich, zu der letz- 
teren wende, bemerke ich, dass ich auch die wichtigsten 
fragen der orthographie und der formenlehre in ihr berühren 
werde. Ich gehe hierbei von der modernen schriftsprache 
aus, und verzeichne die abweichungen W.'s von derselben. 

Ich beginne mit den vocalen. 

Modernes hochlit. e ist bei W. vertreten: 

1) durch « in wed (E. 45, westi), (ek (EE. 140, sėkti), 
lepus (EE. 159, Iepūs); in den locativen teifibeje, fodija, 
praftibeje (E. 28. 39. 43), und sogar in ateiti (EE. 86), wo 
cei indes vielleicht a? wiedergeben soll. — Zweifelhaft ist e 
in pen (E.2, EE. 189), da die etymologie des wortes dun- 
kel ist. 

2) durch + dreimal in tēnat, also vor 1: tinai EE. 9. 9. 29, 
— (yn für fēn führt Kursohat $ 156 aus Telsz an; für Bretk. 
ist tinai belegt durch Bezzenberger s. 58, für Szyrwid 
verweise ich auf Geitler, Lit. stud.-s. 18. 
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Ausserdem im prāsens von pirkti: pirkanczūfius (101), 
pirk (160). — Nach Nesselmann hat Szyrw. pirku. — In 
pirku liegt kein lautwandel von e zu i vor, sondern + ist aus 
den übrigen stimmen eingedrungen. 

Modernes hochlit. a ist vertreten 
Im inlaute 

1) durch e in /eweye (E. 48, savyjė), paklepą (EE. 34, 
paklapa). — paklepq ist sicher, da, wie das druckfehlerver- 
zeichvis im 2. cap. ausweist, nirgends e für a verdruckt ist; 
höchst zweifelhaft aber /eweye, da wir unzählige male (aw, 
fawe, [aweye gedruckt lesen, sonst aber keine von den formen, 
welche Kurschat 8 8542) aus Prókuls, Memel, Krottingen 
beibringt, und da andrerseits /eweye leicht aus faweye ver- 
druckt sein kann (durch angleichung der benachbarten syl- 
ben). — Sicher ist wieder er neben ar, und efch neben ach. 
Das ursprünglichere ar (gr. čoa) ist nur 12mal belegt: E. 68; 
EE. 72. 96. 97 [3]. 192. 195. 200. 201. 204, argu 106; er dagegen 
38 mal, aber nur in EE.: p. 6 (3 mal]. 14. 24. 31. 32. 33. 
„M. 49. 52. 53. D9. 60. 76. 78. 81. 88 [2]. 89. 90. 99. 109. 
111 [2]. 115. 124. 137. 144. 147. 151. 167. 168. 189. 194. 
195 [2]. 197. „afch herrscht in E.: auf 14 afch (15. 17. 50. 
52. 60. 62. 64. 69. 70 [2]. 71 [3]. 72) kommen 6 efeh (18. 
30. 32. 36. 37. 45), das verhāltnis kehrt sich aber um in 
EE., wo gegen 19 afch (3. 17. 22. 65. 67 [2]. 101. 103. 122. 
191 [3]. 192. 194 [2]. 200. 203. 204. 205) 215 e/ch stehen (5. 
6. 6. 7 [4]. 9. 11 [2]. 15 [2]. 17 [3]. 22. 28. 24. 27. 28 [4]. 32 
[3. 33 [2]. 34 [10]. 35 [4]. 36 [4]. 38. 40 [3]. 42. 47. 48. 52 [2]. 
53 [5]. 61 [2]. 63. 65. 66 [3]. 69 [5]. 71. 75 [2]. 77 [8]. 80 [3]. 
82 [2]. 83. 84. 86. 88. 90. 92. 93. 97. 98 [2]. 99 etc.). Vor 
sz belegt Bezzenb. e für heutiges a nur noch mit efchwu, 
also in einem worte, dem, wie e/ch, eur. e zukommt; ich be- 
trachte daher das a in a/ch für den jüngeren laut, und ver- 
weise wegen e für a vor r auf Schleicher, Lit. gr. s. 31 f. 
Brückner, Fremdw. s. 43 f. 

2) scheinbar durch o in iefchkodoma (EE. 48) und in 
dem prüfix po- (podariczo EE. 42). — Ich halte beide o für 
druckfehler. iefchkodoma wäre der einzige vertreter der deh- 
nang des a vor m, die für andere quellen feststeht, für die 
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hier vorliegenden aber nicht zu behaupten ist. Aus diesem 
grunde und aus dem weiteren, dass iefchkodoma leicht für 
iefchkodama verdruckt werden konnte, corrigiere ich do in da, 
bemerke aber rücksichtlich der participia auf -domas bei Br. 
dass sie durch die unsicherheit dieser einen form bei W. 
nicht ebenfalls unsicher werden, da Br. -dómas betont ha- 
ben kann (d wird dialektisch zu o). — Für das prāfix po- 
ist aus W. selbst kein beleg mehr beizubringen: denn poteifei 
(EE. 29) ist natürlich ebenso fern zu halten als podraugiei 
(EE. 75. 202. 211). Aus SE. und SEE. sind zu nennen: 
poklaufikite (SE. 52), poßiftama (SEE. 6), poftotumbime (SEE. 
8), poftoczą (37), powoiumüfu (40); von diesen 5 belegen 
scheide ich aber sofort die drei letzten aus, da sie ein rich- 
tiges o hinter dem zu untersuchenden haben. Aus SG. kenne 
ich poniekink (p. 203: Pon gelb mane | Schitam warge | Poniekink 
ficieta (drodas), und poka/simo im columnentitel von p. 163; der 
letztere beleg taugt aber nichts, da der gleiche columnentitel 
die drei ahderen male pa? lautet. Aus Br. führt Bezzen- 
berger s. 47 an: pomokitumbei und pomok/la — zwei worte, 
die gleichfalls für ein prāfix po- nichts beweisen kónnen. Es 
bleiben mithin nur podariczg (EK), poklaufikite (SE.), poßi- 
flamma (SEE.), poniekink (SG.). Was poklaufikite und poßi- 
flama anlangt, so ist es sehr zweifelhaft, dass Sengstock das 
po aus dem pa des drucks von 1579 hergestellt habe: denn 
erstens liest man für W.s podariczq bei S. padariczg, und 
wenn man auch zugestehen muss, dass dies nicht notwendig 
eine correctur S.'s ist, so bleibt der umstand doch gewis auf- 
fällig; zweitens liegt in kurios (SEE. 100: tích gawima fü | 
kurios ghie .. gawa) gegen kurias (EE.) ein sicheres beispiel 
für falsches o aus a vor, so dass in dem zweimaligen p0- der 
gleiche fehler stecken kann.  Dieselbe druckfehlergattung 
weise ich aus SG. nach: Zfaias | [awa knigos [l. knigas: durch 
kiek dienos wird dieser accusativ nicht als möglich dargetan] 
parafches (p. 398); peklon (acc. sg.) kurs nor ifchwenkti (138); 
ką iam gelbti to [karbas |... kad kenczio [l. kenczia] peklos 
mukas (145); Tu wienos [l. wienas: in der nächsten strophe 
folgt Kittas Diewas und wardas] nes weldi dangu (p. 230): 
daher poniekink ohne beweiskraft ist, um so weniger, als in 
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demselben licde padūmi folgt. Von allen belegen des j0- 
bleibt daher nur podariczq in EE. Erwägt man aber, dass 
dies der einzige fall sein würde, in welchem baltisches po- in 
dieser lage noch als po- sich gehalten hätte, und beachtet 
man ferner, dass der gleiche druckfehler, mit dessen annah- 
me auch das letzte po- fiele, hóchst wahrscheinlich vorliegt 
in mokitos ra(chta (EE. 187; siehe unten): so wird man mir 
recht geben, wenn ich po- auch für W. làugne und somit 
seine existenz in dem uns bekannten preuss.-lit. bestreite. 
Im auslaute. 

1) durch o in den nominativen tokio (EE. 88, 2m.) und 
kokio (EE. 67. 81) für tokia, kokià; daneben ist nur einmal 
(EE. 162) kokia belegt, wie überhaupt bei diesen pronomini- 
bus háufig noch die volleren formen angetroffen werden. 

2) scheinbar durch ē in mokitos (m. ra[chta | ing Ka- 
ralifta Dangaus kurfai moka = Matth. XIII. 52: „ein jeg- 
licher schriftgelehrter, zum himmelreich gelehrt“) EE. 187. 
Der nominativ erinnert an die von Schleicher, Lit. gr. 340 
und Donal 334 f. genannten, wäre aber, wenn richtig, der 
einzige beleg eines solchen bei W., weshalb ich ihn streiche. 
Dann bleiben nur zwei auswege: entweder das o ist verdruckt 
für a, oder mokitos steht für mokitojis (analoge fälle unter 
„contraction*'), und der lit. satz heisst: „ein jeglicher lehrer 
der schrift, welcher zum himmelreiche lehrt“ (moka zu mo- 
kyti, letzteres hàufig bei W.). Da die zweite annahme künst- 
lich wäre, weil im widerspruch mit W.’s sonstigem verfahren, 
so halte ich die erste für richtig und lese mokitas f. mokitos. 

Für modernes hochlit. i tritt ein 
I. e, und zwar 

1) in wurzelsylben: apfielpu[as (EE. 58) zu Zilpstu (Ness.) 
und weiterhin zu ksl slėpė, zupāog, wenn ž für sz eingetreten 
ist, wie apszelpimas akiu (Ness. 515) vermuten làsst. — We- 
niger gewicht hat das durchstehende e in penigas, wofür heute 
piningas gesprochen wird, weil das wort entlehnt ist; immer- 
hin mag die bemerkung Nesselmann's (s. v.) angeführt 
sein, wonach man in Memel peningas spricht. — e für i hört 
man nach Bezzenberger in wurzel- und endsylben unend- 
lich oft von Heidekrug ab. 
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2) in flerionssylben. Folgende kategorieen kommen in 
betracht : 

a) die imperativendungen -kime, -kite, neben welchen 
W. noch kim, kit, keme, kete, kem, ket anwendet. Man kann 
hier die regel erkennen: in voller endung 1, in verkürzter e. 
In E. kommen auf 19 kite (ich beschränke mich bei dieser 
quelle auf die zweite plur., da die belege für die erste zu 
schwach sind) nur 2 kete: imkite (33 [2]. 65 [2]. 68), walgi- 
kite (33. 65. 68), gerkite (33. 65. 68), darikite (33. 43. 68 [2]), 
atleijkite (43), nepaliaukite (44), paklaufikite (52), rikaukite 
(53) — hingegen waifiketefi ir daukfinketefi (53); und auf 27 
ket nur 7 kit: eiket (26), mokinket (26), dariket (33), tureket 
(40), dūket (41, 2m.), buket (41, 2m. 42 [4]. 43. 44. 52), pa- 
klaufiket (51), mileket (51), prüwer[ket (53), prafchiket (60), 
e[chkoket (60), tufkenket (60), leijket (62) etc. — hingegen walgi- 
kit, gierkit, nekleidekit (39), bukit, (ekit (40), papildikit (53), 
nedrauļkit (62). In EE. habe ich gezählt: 31mal kite, 146mal 
ket — 21mal kete und 19mal kit. Die einzelnen fälle kann 
ich hier des raumes wegen nicht namhaft machen; ich be- 
gnüge mich damit, das verhāltnis an eikite und bukite so, dass 
mich jeder controllieren kann, nachgewiesen zu haben: etkiže 
(Omal: 22. 132 [2]. 147. 214), eiket (16mal: 1. 5. 33. 54. 56. 
73. 86. 97. 109. 119. 120. 128. 167. 173. 182 [2], eikit (nur 
p. 33): bukite (9mal: 30. 74. 87. 89. 90. 97. 119. 135. 157), 
buket (13mal: 25 [2]. 66. 67. 70. 74. 114. 119. 120. 127. 157. 
181 [2], bukit (3mal: 46. 47. 119). — Erste pers. plur.: 4mal 
kime (dūkime 42, milekime 85, negundikime 97, eikime 191); 
12mal kem (atme[kem 1. 208, waikfeziokem 1. 109, apfīwilkem 
1, eikem 9, apßwalgikem 9, miliekem 83, kekļchaukem 97, ne- 
bukem 109, darikem 110 (2m.], dalikem 208); 2mal kin (pa[- 
firodikim 43, [chwe/kim 55); keme fehlt ganz. 

Auch in der 2 sp. imperativi steht -ke neben -ki, aber nur, 
wenn -/? folgt. Belege: /chwenskifi (E. 20), dabokifi (E. 9. 
66, EE. 27), dabokife (E. 58); kelkifi (EE. 113. 141. 142. 
143) = kelkefe, kelkef?, kelkes (EE. 20. 109. 118 [2]. 155; 140); 
fef ifi, (efkis (EE. 99. 115; 115) = fiefkes (EE. 117); mokikes 
(E. 44); irkeft (EE. 91); ‚Ainokes (EE. 198). Da auch eine 
form auf -kiefi bei W. auftritt (Lénzminkiefi EE. 49) — deren 
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te übrigens nicht als é aufgefasst werden muss, da W. für 
ke, ge aus bekanntem grunde Lie, gie schreibt — und da 
ausserdem für ie — € gelegentlich auch e geschrieben wird 
(& u.), so liegt es nahe, -kefi mit -kiefi zu identificieren und 
in -ke, -kie die endung zu sehen, welche Donal. in susiprūskė 
(L 499 Sch.), j7jské (Pas. I. 20), pritmkē (21) angewendet 
hat und die man nach Kurschat 8 1094 noch heute in 
„manchen gegenden' von pr. Litauen sprechen hört. Allein 
dieser schluss ist nichtig, da die schreibung e für ie in allen 
worten, denen € grammatisch zukommt, vereinzelt ist, hier 
aber die regel bilden würde. Ich vergleiche daher die impe- 
rative Nedžaugkes, negailékes, die Schleicher, Leseb. s. 90 
aus Dowk. anführt, und stelle kefi (6m.), kes (4) für kifi (11m.) 
und kis (1) dem kete, ket für kite und kit gleich. 

b) Das reflexivenklitikon -f, -fe. Die erstere form ist 
die einzige, welche W. im inlaute verwendet; belege findet 
man fast auf jeder seite, weshalb ich sie hier nicht aufzāhle. 
Im auslaut aber gebraucht er beide, doch überwiegt -/ in 
der weise, dass für E. das verhšltnis von 55:37 sich her- 
ausstellt. Da im inlaute nur -f vorkommt, hier aber die 
ursprüngliche wortform eher sich hālt, als im auslaut, so be- 
trachte ich, anders als Bezzenberger s. 167 es tut, -/ als 
schwächung von -fi, und beurteile dieselbe nach -ket für -kit 
u. 8. f.!). 

Zwei weitere fälle sind zweifelhaft. Der erste wird dar- 
gestellt durch den nom. pl. Wiefchpates (E. 4), wofür E. 43 
Wiefchpatis steht. Ich habe das e im texte unbeanstandet 
gelassen, weil ich den druckfehler e für i sonst nicht belegen 
kann, und weil die neigung, auslautendes unbetontes i wie e 
zu sprechen, für den dialect des W. nachgewiesen ist. — 
Den zweiten fall bildet die futurform /mutifetefi (EE. 68). 
Schleicher s. 227 bemerkt: ,im nórdlicheren teile des 
sprachgebietes hórt man auch ie (e) als bindevocal des futu- 





1) Zwei ältere formen als -fi scheinen dauk/ino/ę (EE. 24) und pa- 
fimeg/tafíe (169) zu sein, indem sie dem altpr. fien nahe kommen. 
Aber -/€ kann falsches « enthalten, ist jedenfalls unsicher, weil ver- 
einzelt; und -fie kann wie pa/iens (EE. 11) beurteilt werden (s. unter 
„erweichung“) oder ist verdruckt für -/fe. 

b 
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rums, um Memel sogar a". Diese bemerkung würde das e 
von fmuti[etefi illustrieren, wenn f[mutifetef? nicht so leicht für 
(muttfitefi verdruckt sein könnte, vgl. giedetefe (EE. 94) für 
giedite[e 1). 

In weiterem umfange ist also nur für die suffixe des im- 
perativs und für -/? vertretung des 2 durch e nachgewiesen. 

IL 2e (— 8) in tiektai, welches die mutterform von 
modernem tiktat ist. tiektai steht bei W. fast durch, tiktai 
liest man nur 5mal: E. p. 24, EE. p. 5. 18. 28. 80. 

Für modernes hochlit. u trifft man bei W. 

I. v im anlaute (nach deutscher weise). Ebenso ist das 
zweimalige w in rikaw (E. 39) und in iaw (EE. 39) zu be- 
urteilen. 

IL ū zur bezeichnung der länge. 

Dass dem Zz in der tat dieser wert zukommt, erfährt 
man, sobald man sämmtliche an jenen stellen erscheinende ū 
betrachtet, an denen ihre geltung gar nicht zweifelhaft sein 
kann. Solche fälle sind in EE.: būs (über 40mal, p. 134 al- 
lein 7m.), bžk (z. b. p. 20), būt? (49), būtu (51); būdu (94), 
dūmas (18), düfchiu (65), puflq (47), tobūlas (90). Ueberall 
steht z zur bezeichnung der länge des w. Finden wir nun 
yüufju gedruckt, so ist es offenbar nicht gestattet, im an- 
schlusse an die bekannten genitive munsw und junsu in ū 
den ausdruck für 4 zu vermuten; denn ein einzelnes zeichen 
kann bei einem schriftsteller nicht zwei so verschiedene func- 
tionen versehen. Auch tūs darf man klärlich nicht als *tuns 
ansehen: dies beweist der gegensatz zwischen heutigem fifti 
(nach Kurschat’s schreib.), älterem fiunfti und heutigem 
(is, verkürzt Zus, wofür kein einziger älterer text *iuns 
schreibt; so dass tūs als die vermittelung von tüs und tüs 
betrachtet werden muss. Was endlich das massenweis im gen. 
plur. sowie in der 3. optat. begegnende Z anlangt, so darf 
es nach dem vorhergehenden nur mit dem langen % identi- 
ficiert werden, welches in diesen kategorieen heute noch ge- 
sprochen wird; der nasal, der dahinter zu W.’s zeit noch 
gehört worden ist — Br. schreibt ihn bekanntlich — wird 
durch den circumflex in keiner weise angedeutet. 


1) Diese correctur fehlt zu EE. p. 94. 
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UL «4 (als älterer laut) 

1) in den dativen wiraufemäyem (E. 41, EE. 66), giwa- 
wüyem (EE. 52), reikentemüiem (111), vAmufchtamüiem (118, 
2m.) pirmamüiem (212), mit welchen man die dialektischen 
neuZkentamóujóu (Geitler s. 21 ff.) und baliojui (Kurschat 
$ 952) vergleiche. 

2) in dem instrumental kokia (EE. 110), der zu moder- 
nem kökiü-m sich verhält, wie Auriö (EE. 20. 63. 89. 101. 
125. 164. 165. 187) zu modernem kuriūmi. Die erhaltung 
des 4 in koki ist der erhaltung des o im nom. sg. fem. die- 
ses pronomens conform (vgl. s. XV). — Falsch ist à in farnà 
(EE. 3): im nomen hat sich das alte 4 ungedeckt bei W. 
sonst nicht erhalten; und falsch ferner steht © in dūmo (EE: 
3), būkite (30), būfiu (165), in diesen drei fällen wol aus Z 
verlesen. 

IV. a in der partikel au (für už), EE. p. 9 u. p. 28. 
— Ueber das historische verhältnis von afju und «ž kann ich 
nichts sicheres angeben. 

Modernes hochlit. 6 ist vertreten 

L durch a, und zwar 

1) im inlaute. In dieser lage ist « lang; nach Schlei- 
cher s. 30 tritt die aussprache des 6 als d im nördlichen 
telle des sprachgebietes cin: „im kreise Heidekrug, am Haff, 
um Memel“. — Die ersetzung ist wahrzunehmen 

a) in der wurzelsylbe. Belege: für hochlit. 6 schreibt 
W. in E. nur einmal o (p. 71), aber 79mal a (1 [4]. 2 [8]. 3 
[6]. 4. D [7]. 6 [4]. 9 [3]. 10. 17 [2]. 19. 20 [3]. 21 [2]. 22. 24 
[2]. 25. 27 [2]. 28. 30 [2]. 31 [3]. 32. 34. 35 [2]. 36. 37. 39. 
40 [2]. 41. 42. 43. 44 [3]. 45 [2]. 46 [5]. 47. 48 [2]. 49. 50 [2]. 
55. 56); in EE. 306mal o, 112mal o, und zwar bevorzugt er 
von p. 180 ab das letztere, indem von hier an 58 o (EE. 182 
[2]. 184 [2]. 186. 187. 188 [2]. 189. 191 [3]. 192 [3]. 193. 195. 
197. 201(2]. 202 [2]. 203 [4]. 204 [2]. 205 [5]. 206[4]. 207 [4]. 208 
[3]. 209 [2]. 210 [5]. 211. 212 [2]. 213 [3]. 214), aber nur 
13 a (182. 183 [2]. 185. 186. 187. 194 [2]. 196. 201 [2]. 208. 
212) zu zählen sind. — Für po kommt zweimal pa vor: pa- 
truputi EE. p. 50 (vgl. pa dweieta, pa feptineta, pa du Bretk. 
bei Geitler s. 14) und pa weliku EE. p. 155. 

b* 
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Modernes sändora heisst bei W. stets (andara (belege bei 
(an-, [q-); desgleichen kordti stets karoti (E. 6. 16. 24. 39. 
41; EE. 52. 19. 202. 203), «indes ist dies verbum vielleicht 
aus dem sl. entlehnt (Brückner, Fremdw. s. 96), und dann 
beweist das a nichts. — Für ož?s nur aßis (EE. 51. 52. 151); 
neben floweti auch ftaweti (E. 15. 37); neben noriu auch na- 
riu (EE. 36); vfodina p. 54 = vfadina p. 2; zu spiduti EE. 
104 fpiawes; modernes préglopstis ist vertreten durch prie- 
globfcza (EE. 84), prieglabfti (ib. und prieglapfczia (EE. 89). . 

Keine beweiskraft hat das « folgender aus dem slawi- 
schen entlehnter wörter: kafónas (EE. 23. 83. 100. 117); Pa- 
pieflus (E. 4. 9); panna (EE. 18 [2]. 63, EE. 140. 148 [3]. 
181. 182 [2]; Zakanas (EE. 18. 39); bagatiftu (EE. 112); 
tabliczele (EE. 153); vgl. wr. kažnyj, poln. papiež, wr. pdnna, 
poln. zakon, poln. bogač, poln. tablica (nach Brückner). 

b) im stammauslaute: prafchame (EE. 44), Ainate (EE. 
177. 182. 214), biladams (EE. 141), wtffaki (E. 39, EE. 
113), auch in tiewaneis (EE. 90), wenn dieser instrumental 
nicht für tiewaineis verdruckt ist. — Namentlich sind. anzu- 
führen die 2, welche vor verschiedenen suffixen der feminina 
in -a erscheinen: mariams (EE. 4), fieklgms (EE. 105), afcha- 
ramis (EE. 161), kitriftamis (E. 15); tafa kniga(a (EE. 64), 
Maldafa (157), toffa dienafa (158); motinaip (EE. 113), tqieg 
Dwa[feie (EE. 100, 2m.) und andere loc. sg. auf g, die ich 
unter den nasalvocalen anführe. 

2) im auslaute. Hier gilt das feste gesetz: im betonten 
auslaute hält sich o (bezw. sein vorläufer langes q), im un- 
betonten ist o durch a ersetzt. In der heutigen sprache gilt 
dies gesetz für Nordlitauen — abermals also ein hinweis, 
dass W.s dialekt in jene gegend zu setzen sei. Und zwar 
ist a heute kurz, aber auch unzweifelhaft schon bei W., da 
ein langes « mit o wechseln würde. 

a) Die 3. praes. der verba von Schleicher's 6. 
klasse, desgleichen die 3. praet. der verba, welche ihr prät. 
ohne j bilden oder deren j ein vocal vorausgeht; schliesst 
hochlit. auf o, bei W. ausnahmslos auf a. Von dem heutigen 
nordlit. dialekt bezeugt dies Kurschat 8 1156. Dass vor 
dem -/? des reflexivs o sich hält, versteht sich von selbst; 
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einzige ausnahme würde sein »ef« Sunumi Diewa dara[fe = 
Joh. XIX. 7: ,denn er hat sich selbst zu gottes sohn ge- 
macht"; allein, wie die vorlage zeigt, ist wol dare/fe zu 
schreiben. 

Ursprüngliche gestalt der endung der 3. praes. ist -aat, 
JSchmidt, K.Z. XXIII. 358. Bei den verbis, deren 1. sg. 
praes. mit 4 schliesst, ward *-ant durch g zu a, d. h. der 
nasal gieng spurlos unter; bei den verbis auf -aw muss die 
3. praes. ursprünglich in *-ant geschlossen haben. Analog 
dem -ant : g: a haben wir uns dann zu denken -ūnt: 4: a; 
ā ward hochlit. durchweg zu 0, nordlit. nur im inlaute zu ē, 
im unbetonten auslaut zu © — Die gleiche geschichte hat 
nach gewöhnlicher annahme die 3. praet. auf -o, -a hinter 
sich; ob diese annahme richtig ist, habe ich hier nicht zu 
untersuchen. 

Práteritalformen wie budavoje, norėje, turčje etc., die - 
man heute in Nordlitauen spricht (vgl. z. b. Schleicher, 
Leseb. s. 205), sind bei W. nirgends geschrieben. Die gleiche 
wahrnehmung werden wir hernach beim gen. sg. machen. 
Wenn nun W. im acc. sg. kielie neben kielia schreibt, für den | 
genitiv kielio aber nur kielia, nicht kielie bietet; so folgt aus 
diesem gegensatz, dass W. die oben berührte aussprache 
nicht gekannt hat !). 


b) Ganz ähnlich liegen die dinge im gen. sg. der 
masc. a-stūmme. Es gilt hier die regel: in betonter en- 
dung schreibt W. g oder o, in nicht-betonter a. Beweis: 

a) Die endung ist betont: 

Nasalvocale: Tmal tą, an einer 8. stelle kann /q auch 
acc. sein (die belege unter den nasalvocalen); ta kommt nur 
2mal vor (ifch ta EE. 94, ta paties tarna EE. 124). Zweimal 
ang, niemals ana. Viermal (chg, niemals (cha. Zweimal ku- 
rig, einmal kuria (83). Ueber das verhāltnis der nasalierten 
formen zu tē, ano, sziö, kurió handle ich unter den nasal- 
vocalen; fa und kuria sind entweder druckfehler für tg und 


1) Stanewicz bei Schleicher, Leseb. s. 20 f., schreibt die genitive 
Tiewucze, daržele, upele, kalnele etc. neben den präteritalformen balno- 


Je, joja. 
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kurią, oder ihr a ist aufzufassen wie das a in pa, a für pē, 
6, d. h. es ist lang. 

Formen auf o: in EE. 113mal to, 4mal ano (68. 125. 
135. 197), 9mal /chio, (cho (12. 44. 69. 85. 88. 99. 121. 166. 
200), 18mal kurio (7. 7. 14 [2]. 38 [2]. 65[2]. 115. 141. 146. 
150. 168. 176. 179. 202. 205; nekurio 114). Hierzu 341mal 
io, nie ia; 30mal ko (6. 6. 6. 61. 69. 71. 73. 95 [2]. 142. 
152 [2]. 164 [2]. 171 [3]. 191 [2]. 198), kodel (24. 52. 142. 
192), Aodrilei (29. 61. 111. 118. 173. 186), daneben nic- 
mals ka; 2mal kieno (kénó: 117. 126), kiena fehlt; einmal 
katro (katrö: p.203), ein beleg für katra fehlt, da katra EE. 
202 (Katra norit idant ifchlei[czio) auch accusativ sein kann. 
— Unbetonte endung allerdings in tokio (149. 150), doch 
trafen wir oben auch kokio f. kokia und kokia f. kókiu; der 
regel gemäss aber iokia (43. 159) und wiffokia (156). 

P) Die endung ist nicht betont. 

Nasalvocal kommt in EE. nur einmal vor, in der stelle 
t(ch wif[q ką turiu (EE. 103), wo er also, wie man sieht, 
durch g in kg veranlasst sein kann !). 

Formen auf -a. lch nenne hier nur die pronomina, die 
im gen. den accent nicht auf der endung haben, um den 
unterschied von to, ano, kieno etc. in die augen springen zu 
lassen. Man zählt 3mal antra (23. 30. 110), 2mal kita (5. 
205), 2mal koßna (27. 130), 1mal /edna (68); 177mal mana, 
111mal tawa, 235mal /awa. 

Formen auf -0: nur ließuwio ió (105) und ant ritó (107; 
dagegen rita 32). Die erste ausnahme ist sofort zu streichen: 
-io ist durch :ö veranlasst, W. schrieb lieffuicia iö. Auch die 
zweite darf man tilgen, da falsches o für a bereits oben aus 
den W.’schen drucken beigebracht ist. 

Bisher war blos von EE. die rede; die behandlung des 
gen. sg. in E. bespreche ich besonders. Diese quelle weicht 
nämlich in zwei punkten von EE. ab. Einmal darin, dass 
sie für to, ano, [chio, kurio weder tą, aną, [chią, kurią noch 
ta, ana, [chia, kuria kennt. Zweitens darin, dass sie in 


D EE. p. 21 stcht Tada sjchwiji tawa rafkalche; hier kann tava 
accus. sein, vgl. tawy ghriekai p. 118. 
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Sthanap (48. 54) das a auch in den unbetonten inlaut drin- 
gen lässt. Das gleiche wird hernach in Euangeliufp begegnen, ' 
das a darf also nicht auf die rechnung des vorausgehenden 
a gesetzt werden, sondern es besteht die móglichkeit, dass 
Sthanap durch Sthana beeinflusst ist. 

Wenn in E. unter dem accente nur o, nicht q erscheint: 
TAmal to (p. 3. 3. 4. 5. 5. 9 [3]. 21. 27. 30. 30. 31. 31. 32. 33. 
94. 37. 40. 45. 45. 46 [3]. 47. 48 [3]. 50 [2]. 51. 52 [2]. 55. 56. 
91. 58. 60 [2]. 61. 62. 66, 68, todelei 2. 3. 9. 16. 16. 56. 57. 58 
[2]. 60. 69. 70, todrilei, todril 41. 46. 48. 51. 53. 55, todrinei 
67, delto 3. 9. 9. 41. 47 [2]. 48. 49. 50. 55. 56. 57; dazu 
Tmal top 5. 5. 10. 21. 48. 49. 59); 1mal ano (21); 4mal /chio 
(10. 17. 25. 62); 1mal kurio (52); 6mal ko (51. 66. 67; ko- 
del 66 [2]. 67); 35mal io (4. 11 [2]. 12. 15. 16 [3]. 17. 18 [2]. 
20. 21. 22 [3]. 27. 38 [3]. 50 [2]. 53. 54. 58. 60. 63 [2]. 65 
[2]. 66. 67. 70. 71. 72; dazu 3mal iop: 19. 50. 56); 1mal 
kieno (80); 2mal tokio (46. 56); 1mal kokio (69) —: so folgt 
hieraus für den nasalvocal in prieg paweikļlg (4), dass er 
falsch ist. Denn wenn W. in dieser quelle kein tē geschric- 
ben hat, wie sollte er zu paweikflg kommen? 

Man erkennt jetzt den parallelismus, welcher zwischen 
"den beiden abgehandelten kategorien obwaltet: o erhält sich 
auslautend blos unter dem accente, sonst erscheint 4 an sei- 
ner stelle. Als vorstufe von o und a im verbum haben wir 
q erschlossen; spuren des nasals werde ich spáter nachweisen 
und zugleich zeigen, dass ihre sparlichkeit in der lage des 
accents (der niemals auf der endung steht) begründet ist. — 
Als vorstufe von o und « im nomen haben wir q kennen ge- 
lernt; der nasalvocal zeigt sich unter dem geschliffenen ac- 
cente, aber auch nur unter diesem. Ueber die quantität des 
a in g steht vorläufig noch nichts fest; allein da die ent- 
wickelung des q die gleiche ist, welche wir im verbum be- 
obachten, dürfen wir vermuten, dass « lang war. 

Nach Kurschat 8 49 sagt man heute in Nordlitauen 
pona. 

c) Die richtigkeit des im vorigen 8 ermittelten ergibt 
sich auch aus der analogie der dort besprochenen verhält- 
nisse mit den jetzt zu besprechenden: im nom. plur. der 
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fem. a-stämme trifft man im betonten auslaute g oder o, 
"im tonlosen a. Beweis: 
a) Die endung ist betont 

Formen mit nasalvocal. Wiederum nur in EE., und zwar 
2mal kuriqs (belege später), niemals kurias; 1mal anqs, nie- 
mals anas; lmal thgs, gleich hinterher thas; letzteres ist ent- 
weder zu corrigieren, oder a steht für o wie in pa für po 
u. 8. f. 

Formen mit -0: kurios in EE. 16mal (14. 46. 59 [2]. 66. 
16. 106. 112. 181 [2]. 182. 206 [2]. 211 [3]), in E. 1mal (2); 
anos in EE. 2mal (182. 182), für E. fehlt es an einem belege; 
tos kommt als nom. pl. nicht vor; einmal ios (EE. 80). — 
Dem kokio, kokiü entsprechend finden wir tokios (EE. 61; = 
mod. tėkios), daneben aber tokias (E. 5). 

B) Die endung ist nicht betont. 

Hier herrscht a ohne ausnahme. Ich mache des gegen- 
satzes wegen nur wieder kitas (EE. 182. 213) namhaft. 

Nach Kurschat 8 583 ist die aussprache vaškas, wdr- 
nas nordlitauisch. 

d) Im gen. sg. der fem. a-stämme wechselt der 
accent bekanntlich. Kurschat a. a. o. lehrt, man hóre im 
nördlichen Litauen raükas, wárnas, aber mergos, aszakós spre-: 
chen. Die frage ist, ob diese regel auch für W. gelte? Ich 
beantworte sie durch mitteilung meiner sammlung von sžmmt- 
lichen genitiven dieser art, über deren accent ich aus den 
werken von Kurschat und Schleicher (incl. Donal.) mich 
habe unterrichten kónnen. 

a) Die endung ist betont. 

Nasalvocal in thqs, wi[fokiqs (je einmal), ėląs (4mal), 
dienqs (1m.); ich füge hinzu /chlowęs (2m.), garbęs, kaires (je 
einmal) Alle diese nur in EE. 

Formen auf -os: 22mal tos (E. 5. 41. 52. 56. 57. 67, EE. 
15. 49. 54. 66. 86. 92. 100. 107. 126. 134. 157. 166. 183. 
207. 209. 213); teiffokios (E. 10); anos (EE. 51); 32mal ios 
(EE. 16. 40. 46. 50. 68. 101. 113. 127. 128. 149. 150. 152 
[3]. 153. 158. 159. 160 [8]. 161 [5]. 167. 171); 3mal /chios 
(EE. 28. 84. 166); 8mal kurios (E. 3. 6. 42. 53. 60; EE. 130. 
168. 190); tokios (EE. 28); nejokios (EE. 202); je 2mal kitos 
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E.5, EE. 94) und koßnos (E. 17. 28); antros (EE. 213). — Sub- 
stantiva: 4mal algos (E. 10. 39. 40; EE. 145); 15mal dienos 
(E. 17. 28; EE. 5. 23. 24. 117. 122 [2]. 123. 126. 134 [2]. 
146. 213. 214); 9mal galwos (E. 34. 62. 64, EE. 27. 161. 
162 [2]. 171. 204); 2mal kaktos (E. 59 [2]); 12mal maldos 
(E. 3. 4. 6. 22. 23. 43 [2]. 56. 57. 58, EE. 101. 190); 2mal 
naudos (E. 39, EE. 100); 2mal piedos (EE. 150 [2]); 6mal 
fabbatos (EE. 56. 115. 211. 212. 213 [2]); 47mal tiefos (E. 24. 
25 [2]. 27. 34 [2]. 48. 62. 65, EE. 12. 15. 28. 51. 53 [4]. 68 
[3]. 71 [2]. 80 [4]. 81 [2]. 82 [4]. 94. 132. 133. 135. 144. 152 
[2]. 166 [2]. 174. 181. 182. 188. 209); 10mal wieros (E. 1. 
4. 67. 69. 70, EE. 23. 28. 110. 121. 130). Je nur einmal: 
belegt sind bandos (EE. 9); Marczos (E. 54); mieros (EE. 
172); prekios (EE. 185); /qfparos (EE. 168; accent nach dem 
nom. sg. sgsparā und dem acc. pl sąsparas Schleicher, 
Leseb. s. 95: cf. Kurschat 8 622); /ylos (EE. 107); /kalbe- 
jos (EE. 38); /chwiefos (EE. 5); neßinios (EE. 32). — Adjec- 
tiva: 3mal cziftos (E. 18. 63; EE. 180); 2mal geros (EE. 37. 
38); 2mal maßos (EE. 195 [2]); 9mal /chwentos (E. 27. 35, 
EE. 8. 14. 23 [2]. 39. 129. 158); 3mal tikros (E. 17. 57. 61); 
2mal walnos (EE. 49, 2m.); 13mal vienos (E. 4. 36. 37. 39, 
EE. 94. 110. 150 [2]. 200. 203. 204 [3]); 11mal wi/fos (E. 35. 
36. 59. 63, EE. 87. 107 [3]. 116 [3]). Je nur einmal belegt 
sind didzos (EE. 176); dofnos (E. 37); giwos (E. 23); nepa- 
fogios (E. 39); pirmos (EE. 122); /aufos (EE. 214); fawos 
(EE. 138); neweikios (EE. 59). — Zahlwórter: 2mal treczos 
(EE. 33. 214); 2mal /chefchtos (EE. 33. 210); 2mal dewintos 
(EE. 33. 210). 
PB) Die endung ist nicht betont. 

Formen auf -as. Geschliffener accent auf der vorletzten 
sylbe (ia als eine sylbe gerechnet): 14mal kadinas (EE. 33 
[4]. 122. 166 [2]. 182. 195. 209. 210 [4] ; 4mal dufchias (E. 
25. 67, EE. 107. 116); 3mal divaf]ias (EE. 39. 82. 100); 2mal 
figas (= pūgas, EE. 4. 183); 11mal karaliftas (E. 62, EE. 
11. 28. 37. 81. 108. 112. 130. 149. 171. 212); 5mal peklas 
(E. 59, EE. 84. 94. 157. 175); 4mal rankas (EE. 56. 142. 
152. 197); Gmal walias (EE. 12. 68. 126. 138. 165. 206); 
13mal wietas (EE. 9. 51. 84. 107. 117. 129. 170. 183. 203. 
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205. 207 [2]. 213; vielleicht auch 64 = 138). Nur je ein- 
mal belegt: awiniczas (EE. 66); giwatas (215); ifchkadas 
(178); prekiftas (119); ra/baiftas (= razbajystas EE. 205); 
teliczas (52). — Gestossener accent auf der vorletzten: 7mal 
dūnas (EE. 50 [3]. 51. 60. 95. 114); 11mal bafiniczas (E. 45. 
46. 52. 54. 72, EE. 15. 19. 44. 53. 192. 211); 1mal palaimas 
(E. 48); 4mal fcheiminas (E. 15, EE. 135. 181. 187); 8mal 
Welikas (EE. 55 [2]. 56 [2]. 58. 60. 61. 199). Hierzu die ad- 
Jectiva dweiopas (E. 39), tuleropas (EE. 74); und das parti- 
cipium dötas (EE. 23). — Unverūnderlichen ton auf der 
drittletzten: Zuangelias (EE. 39. 121); kozelniczas (E. 45. 49); 
motinas (EE. 81. 209); prifiegas (EE. 154. 171); je nur ein- 
mal belegt: neapikantas (EE. 203); /andaras (114); winiczas 
(33). Von adjectiven ist am/ßinas (EE. 87), von zahlen dwi- 
likas (EE. 64 — 138. 102. 145. 191) und keturiolikas (35), 
von participien kepu/žas (61) namhaft zu machen. 

Soweit ist alles in der besten übereinstimmung mit dem 
heutigen gebrauche. Allein eine ziemliche schaar von aus- 
nahmen zerstórt dieselbe; und zwar von ausnahmen nach 
beiden seiten hin: indem statt und neben -gs, -os das ge- 
kürzte -as, und statt und neben -as die volleren -qs, -os zu 
tage treten. Ich werde diese ausnahmen hier sämmtlich an- 
führen. 

Formen auf -as bei betonter endung. Kurschat betont 
swodbös, pradzios, dirwös, sėklos, prowös, walandös, dowanos, 
nüprosnös ($ 821). — Willent aber schreibt stets /iwodbas 
(EE. 26. 115. 119. 120. 181. 182); pradzias (EE. 11 [2]. 
75 [2]. 129. 132. 133[2]. 145); dirwas (EE. 31: ant dirwas 
fawa, ant tawa dirwas); fieklas (EE. 37); prowas (E. 15); 
walandas (EE. 92: nág tos walandas, EE. 195: po maßos wa- 
landas); noprofnas (EE. 110: godingi n. (chlowes), und neben 
2maligem dowanos (E. 60: karalifta tawa dowanos apturetu, 
EE. 172: pagal mieros dowanos) ebenso oft dowanas (E. 60: 
Chrikfehta dowanas prafcha, EE. 74: pagal dowanas | gauto- 
(es). — Während ich wegen firodbas auf die betonung siwód- 
bos recurrieren kann, die Schleicher Leseb. 344* als die- 
jenige seines lehrers erwāhnt und Leseb. s. 88. 114. 168. 193. 
193. 208. 208 auch verlangt hat, und welche für Donalitius 
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durch den gen. plur. seddbu (III. 543. 595) feststeht; ebenso 
wegen (ieklas geltend zu machen vermag, dass man in Prökuls 
sēklos accentuiert (mitteilung Bezzenberger's); wegen pra- 
dzias endlich darauf mich berufen kann, dass dieser genitiv 
stets hinter präpositionen steht, in welcher lage das nomen 
auch tonlos gesprochen wird —: so weiss ich doch die übri- 
gen ausnahmen nicht hinwegzuräumen. Der versuch, dies zu 
tun, ist um so misslicher, als auch in folgenden worten, für 
die schon oben der gen. sg. fem. auf -os belegt ist, verein- 
zelt neben diesem auch -as vorkommt. Ich finde 1mal thas 
(EE. 146: ik thas dienos); lmal ias (EE. 9: diena pagimdi- 
ma ias); lmal las (EE: 213: ifch ūlas): 3mal dienas (EE. 
33: ant dienas, nafchta dienas ir kar(chti; EE. 182: ney die- 
nas ney hadinas); 1mal maldas (EE. 74: delei m.); 1mal fub- 
batas (EE. 63: dienoie Sabbatas); 3mal tiefas (E. 21: vfitiefas 
fehwentas; EE. 4: Ifchtiefas bilau; EE. 211: ifchtiefas | taffai); 
3mal trieras (E 3: wieras Chrik[czionifchkos; E. 36: fanarius 
W.; EE. 13: pilnas wieras). — Von adjectivis: Tmal wienas 
(E. 4: wienas formas; EE. 25: wienas dūmas = 1. dumos 
157; EE. 34: be wienas gawau; EE. 60: newienas priefkaļties; 
EE. 90: wienas dumqs; 195: wienas hadinas) und 1mal wi/- 
[as (wiffas dufchias EE. 107). — Von numeralibus: je einmal 
(chefchtas (EE. 210: (ch. hadinas) und dewintas (EE. 210: d. 
hadinas). Man kann zwar bei einigen dieser genitive auf -as 
wieder ihre stellung nach prüpositionen geltend machen, bei 
anderen sogar die möglichkeit eines druckfehlers (z. b. pilnas 
wieras) in anschlag bringen; allein mit allen diesen künsten 
reicht man nicht aus, und man kann der anerkennung der 
tatsache sich nicht entziehen, dass im betonten auslaute auch 
-as erscheint. Umgekehrt aber auch 

Die endungen -qs und -os in unbetonter endung. Sub- 
stantiva: 1mal dumgs, 4mal dumos (EE. 54. 107. 116. 157), 
nur 1mal dumas an der mit EE. 157 tdentischen stelle EE. 
25; 4mal rodos (EE. 13. 93. 212 [2]), nur einmal rodas (EE. 
197); 1mal t/bos (EE. 149) und 1mal tußbas (EE. 215); 
imal affieros (— apéros, EE. p. 23); ich nenne ausserdem 
noch malönes, pakarnyltes, beide lmal belegt (s. u.). — Ad- 
jectiva und participia: 4moni(chkgs und paffimegftanczqs, beide 
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1mal belegt (s. u.); 5mal Chrikfczionifchkos (E. 3: wieras Chr., 
E. 4: wieros Chr., ebenda Chrik/czioni(chkos vor dem ausge- 
lassenen walniftes, E. 48: pafpalitas Chr. maldos, E. 56: Chr. 
wierniftes); 2mal wiefchpatifchkos (E. 3. 4: maldos w.); je ein- 
mal tiewifchkos, deiwifchkos (E. 17: ifch tikros t. ir d. gieri- 
bes); dwa[ifchkos (EE. 32: ifch ūlgs d.); kwnifchkos (EE. 52: 
ant k. czyftibes); draugifchkos (EE. 100: ant d. naudos), ap- 
leiftos (EE. 49). Zweimaliges /chlowingos (EE. 127. 138) hat 
ebenso oft /chlowingas gegen sich (EE. 89. 131). 

Im inlaute stets -0s; einzige ausnahme ist Zuangeliafp 
(EE. 122). | 

Die obigen ausführungen ergeben das zweifelloso resul- 
tat, dass die regelung der genitivendungen durch den accent 
bei W. zwar angebahnt, aber ohne ausnahme nicht durchge- 
führt ist. Die kategorie unterscheidet sich dadurch auf das 
deutlichste von dem nom. plur. der fem. a-stàmme. Woher 
dieser unterschied? Die antwort muss lauten: im nominativ 
plural der nomina ist der accent an die wurzelsylbe gebun- 
den; im gen. sg. aber schwankt er. Von zwei nominibus wie 
mergà, raūka entstand gleichmāssig im nom. plur. nergas, 
rankas; im gen. sg. aber mergos, rankas. Der gen. sg. also 
zweler worte, deren paradigma sonst betreffs der vocale der 
endungen durchweg identisch war, sollte formell differenziert 
werden. Hiergegen stritt das bestreben, inhaltlich zusammen- 
gehöriges aüch in der form zusammen zu halten. Hatte da- 
her der accent die grundformen mergąs, raūkgs aus einander 
fallen lassen in mergąs, mergos und rankas, so rief das zweite 
moment zu mergqs, mergos auch mergas und zu rankas auch 
rankqs und rankos hervor. Das bestreben, anzugleichen, 
zeigt sich am deutlichsten bei den adjectivis. Von den 10 
genitiven auf -as, statt derer man solche auf -qs oder -os 
erwartete, stehen 6 vor substantivischen genitiven auf -as, 
einer an der bezeichnenden stelle EE. p. 107: ?fch wiffos (chtr- 
dies tawa | ir ifch wifjas dufchias tawa | ir ifch wijjos [ylos 
tawa | ir ifch wi[fos dumos taira, an welcher wiffas allerdings 
bälder in 10i//0s geändert als gesagt ist, warum es denn eben- 
so toienas. dumos (EE. 157) heisse? Und wenn der gen. sg. 
fem. der mehrsylbigen adjectiva mit unbetonter endung fast 
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durchweg den unverkürzten vocal in der letzteren aufweist, 
so ist derselbe gewis beeinflusst von dem vocal des gen. sg. 
fem. von zweisylbigen adjectiven (geros, minksztös), welche ja 
die majoritat bilden. 

IL Es entspricht à. 

Belege (sāmmtlich aus EE.): pirmūnes (68. 89. 140), pa- 
Įlaptūmis (22), lūfchas (86. 175), ffümeniefp (111), miegūftas 
(182) f. megöstas (Ness.) zum stamme mėgo- in mēgo-jau. — 
Nicht beweiskräftig ist /ūlas, fülelis (184. 186; 14. 117), ob- 
wol Kurschat /ólas, [(olėlis ansetzt: Donal. schreibt 5mal 
sėla, und vgl. lett. suis; in wie weit Schleicher’s bemer- 
kung s. 340 ,,stomü' ist falsch" zutrifft, weiss ich nicht: K. 
schreibt ftomá. — Schleicher kennt die verwechselung von 
o mit 2 aus Schilleninken am Russ (s. 30), Kurschat aus 
der „Tilsiter niederung, besonders jenseits des Memelstroms“ 
(858); ein weiteres zeugnis unten unter 4. 

Modernes 2 ersetzt Willent: 

I. durch o in folgenden worten: 

olą (EE. 101), instr. sg. zu hochlit. à/à, hóhle, donis (E. 
41 [3], EE. 126. 126. 200), dofnos (E. 37), dofningai (EE. 
113). — Von diesen beispielen kann höchstens donis etwas 
beweisen; denn ėlė ist fremdwort (Bezzenberger GGA. 
1878, 208 f.); wegen do/nos und do[ningai cf. Schleicher, 
Gloss. z. Donal. p. 156 s. v. dosnus: „meist, aber nicht von 
D, düsnüs geschrieben, nicht aber so gesprochen‘, sowie lett. 
dahsnis (cf. Mahlow s. 141). — Heutigem näprösnas und nà- 
bažnyste steht bei W. allenthalben noprofnas, nobaßnifta ent- 
gegen; hier ist no- das prius, cf. Brückner s. 40. — Die 
ersetzung von 4 durch o findet nach Schleicher um Memel 
und im kreise Heidekrug statt, nach Kurschat um Prókuls 
und Memel. Obige angaben bestätigt mir Bezzenberger: 
„in der schule von Jonaten hórte ich den genit. dános etwa 
10mal hinter einander von verschiedenen kindern sprechen, 
bald als donos, bald als dūnos, bald als donüs, bald als dž- 
nüs“. Man sieht aber, die 4 und o sind bei W. fester, als in 
jener gegend. 

IL. durch « in dem acc. plur. jus, der sehr häufig 
neben jės vorkommt; vgl. heutiges tits, sziüs neben tūs, szid's. 
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Falsch ist « für & gedruckt in wartotoyufu (EE. 5), und in 
duczio (EE. 22): die ersetzung von à durch ū, wie sie Kur- 
schat für Coadjuten und Prókuls bezeugt, ist bei W. sonst 
unerhört. 

Ich schliesse hieran noch die bemerkung, dass für 4 bei 
W., namentlich in EE. von p. 165 ab, häufig 4, einmal auch 
0 (nogi EE. 43) gedruckt ist. Da die erstere type mir nur 
in cursiv zu gebote stand, ein unterschied des lautes aber 
durch die verschiedenheit der bezeichnung nicht zum aus- 
druck gebracht wird, habe ich sie durch 4 geben lassen. 

Für modernes hochlit. é steht bei W.: 
I. Als ausdruck für den ė-laut gewöhnlich e, daneben 
aber 

1) die ligatur e. Diese ist am häufigsten anzutreffen in 
del (E. 2. 23. 30. 32. 38. 40. 41 [3]. 46. 52. 56. 57. 66; 
delto 3. 9. 9. 41. 47 [2]. 48. 49. 50. 55. 56. 57; del in EE. 129. 
130. 102. 164 [2]. 166. 171. 175. 180 [2]. 203. 205. 212. 213. 215; 
delei 166. 170. 177. 215 [2] ; delto 162. 166. 172. 174. 177. 181. 
201. 204. 214), nächstdem in verbalformen von sēdžu (E. 18, 
EE. 74. 115. 145. 154. 160. 161. 168 [2]. 169. 179. 189. 198. 
203), nur 2mal in bada (E. 2, EE. 208). 

2) Scheinbar é in Aemės (E. 45) und e in turetu (E. 46). 
Ueber das e enthalte ich mich bei seiner vereinzelung des 
urteils; dass é den wert von hochlit. é habe, bestreite ich. 
Letzteres aus folgenden gründen. Erstens ist der vocal des 
nom. plur. /Jemės nicht é, sondern e, da man žėmės betont, 
und dem a in rankas im ja-stamme ein e zur seite liegen 
muss: Kurschat $ 632. Zweitens steht EE. 85 Jjinomé; 
hier kann das ė unmöglich den wert von ė in dem reflexiven 
-mės haben, da das -ma in efima (EE. 13. 57. 83. 133. 209), 
laukiema (EE. 89), tikima ... nepranozima (EE. 128) kurzen 
vocal aufweist im gegensatz zu dem reflexiven -m0/% (ftotum- 
bimofi E. 21, Meljkemofe E. 58. 60. 60, nepaßiftamofe E. 29, 
redifimofe E. 48), die kürze also auch für den vocal von -me 
anzunehmen ist — um so eher, als nordlitauisch jedes ė im 
unbetonten auslaute der kürzung unterliegt. 

II. Vor j gelegentlich 7. 
Belege: koznadiju (titel von E.) und koznadiy (E. p. 9); 
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ferner die vier locative feifibie (EE. 38), cziftibie (EE. 43), 
Dwaffie (EE. 117), Rotu[chie (EE. 198), zu vergleichen mit 
Saulije, Dwaļīja, [zemija, malonije bei Br. (Bezzenberger 
8. 61: 134), und mit staynelie, szalelie bei Stanewicz (Schlei- 
cher s. 20. 26). 

IIL Als ausdruck für den laut & sehr oft ie. 

Auch diese lautvertretung weist uns in den norden von 
Litauen (Schleicher s. 32, Kurschat s. 20). Willent hat 
sie besonders in EE. eintreten lassen, wie die folgenden aus- 
führungen dartun werden. Nach ausscheidung der lehnwör- 
ter czēsas (dafür cziefas E. 5. 44, EE. 1. 4. 5. 17. 18. 21. 
22. 20 = 157. 31. 75 [2]. 86. 87. 88. 110 [2]. 141. 153. 155; 
ungefähr ebenso oft kommt czefas vor); dekawoti, dekawojimas 
(mit ie E. 10. 35. 36, EE. 6. 30. 46. 51. 59. 103. 109. 115. 
119. 122. 127. 130. 146. 165. 179; die formen mit e 13mal, 
dazu 1mal dekingas); desētinēs (defietinas, EE. 103); nedele 
(mit že EE. p. 103. 133 [2]; daneben nedele, z. b. auf den ti- 
telblättern und E. p. 45); urėdas (vriedas E. 38 [2], EE. 103 
[2]. 104 [3]. 145. 146. 172; vredas E. 2. 2. 9, EE. 25. 43. 
99 [2]. 100; dazu vrednikas EE. 35. 60. 192) constatieren wir 
die fragliche vertauschung von ė mit é in einer ganzen reihe 
ltauischer stimme. Sie findet durchweg statt in tēwas mit 
ableitungen, was ich für E. belegen will: p. 1. 3. 10. 12. 15. 
16. 18 [2]. 20 [3]. 21[3]. 23. 25. 26. 28. 29. 32. 35 [3]. 36 
[3]. 37 [2]. 38 [2]. 42[2]. 50. 51. 59. 60. 61. 62. 63. 64 [2]. 
70. 72; tiewifchkos 17, tiewonimis 27, [qtiewainems 42; und 
in wėl (E. 5. 6. 28, EE. 3 [3]. 6. 11 [2]. 33. 44[2]. 51. 63. 
64 — 138. 65. 67 [2]. 68 [2]. 77. 80 [2]. 81 [2]. 96. 104. 119 
[2]. 143. 147. 151. 166. 185. 186 [2]. 187. 190 [3]. 191. 195. 
197. 200 [2]. 201. 203 [2]. 204 [2]. 210. 212). In allen übri- 
gen einschlāgigen worten und kategorieen wechselt e mit te; 
doch gewahrt man alsbald, dass der wechsel nur in EĒ. statt 
hat, wührend E. in dieser beziehung hochlitauisches geprāge 
zeigt. Wir lesen diel p. 3. 3. 4. 61. 63. 66. 68. 94. 104. 106. 
143. 145. 149. 151. 152; dielto 11. 15. 34. 47. 50. 55. 89. 
99. 102. 121. 123; todiel 69 [2], todielei 52 [2]. 54. 55. 86. 
101. 111 [3]. 112. 117. 120. 126. 148. 150; dass entsprechen- 
de formen mit @ erst von p. 129 ab beginnen, ist aus s. XXX 


XXXII 


ersichtlich, und ich füge als erginzung hinzu, dass solche 
mit e an 24 stellen begegnen: uel 67, delei 67. 74. 91, todel 
71. 72, todelei 15. 112. 123. 134. 135. 144, 149. 182. 187. 194. 
198. 214, delto 67. 70, kodel 24. 52. 142. 192. Vergleicht man 
die anzahl der belege für e, v und der belege für ie, so er- 
hālt man einen kleinen überschuss zu gunsten der vertretung 
von hocblit. é. Ebenfalls einen überschuss zu gunsten des ė bei 
sėsti, sėdėti: 16 verbalformen mit ie (2 = 55. 28. 38. 42. 51. 
56. 57. 59. 75. 76. 95. 115 [3]. 117) haben gegen 30 verbal- 
formen mit e, bezw. «, gegen sich; das ie in /ufiedas (E. 23. 
30, EE. 88. 153 [2]) und /ufiedka (EE. 88) kommt nicht in 
betracht, da das letztere sicher lehnwort ist (Brüekner 
s. 139), das erstere zu sein scheint, da in E. ausser féwas 
und «él nur lehnwórter é durch Z ersetzen. — Die geläufig- 
keit der verwechselung springt in die augen, wenn man p.31 
in dem gleichen abschnitte liest: /eienczem ... fiekla .... vf- 
[eia ... (ekla .. pafieiey, oder p. 31 [eieges [Jetu fieklas ... [feya 
... Sekla, ebenso p. 110: palies .... feie, und p. 165: fie... 
(tē ... [ekla fegeiuy ... fekla; fiekla notiere ich noch mit 
p. 105 [3] u. 106. — Nur ausnahmsweise finden wir ie für e 
in bieg (150), rieda (10), in verbalformen von dėti (33. 55. 
127), in paffimieks (38) und ifchmteginti (123). — — Nomina: 
frienas (= strėnas; nur EE. 121. 160), piedos (150, 2m.) und 
piedelüs (31) gegen pedus (65), bieda (129; sonst e oder e), 
szwieru (179; szweru 140), mieczia (189; nur hier). — Von 
kategorieen fallen in betracht: 1) das prāteritum von imti und 
der verba nach classe IV. 1, b: žeme etc. p.12. 44 [2]. 60. 
13. 107. 113. 140. 142. 144. 170. 191, nükrieftas (89), fieme 
(26), twiere (107. 128), atwieręs (01); 2) praet, infinit. etc. 
der verba nach classe I. 2, a: pagelbiek (166), kalbieczo etc. 
(40. 149. 176), kentieiom etc. (38. 124 [2]), /kendieyau (35), 
fadieghimas (105 [4]. 106[3]), der verba nach classe IV. 2: 
galieia etc. (104. 106. 117. 120. 121 [2]. 164. 179. 192), gir- 
dieia (14), milietumbitie[e etc. (29. 31. 46. 77. 83. 148. 164), 
murmieghima (74), noriedams etc. (107. 123), rawiedami (31), . 
fiedieya etc. (38. 42. 59), [kelieia (124), ftebieiofi (118), [fto- 
wieti (120. 121. 149), tilietu (42), turieia etc. (13. 40. 64. 71. 74. 
84. 85. 88. 104. 110. 111 [2]. 117. 123. 124. 128), weifdieia 
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(14); 3) die flexion der verba nach classe XI sowie die ab- 
leitungen dieser verba: Kleidiekit (110), Jolinieghimas (108); 
4) die 3. prāt. von verbis, die ihr prüteritum mit -j bilden: 
kelief (56. 60. 97. 102. 106. 113. 128. 163); 5) die casus der 
nomina auf -é, in denen dieser vocal nicht im tonlosen aus- 
laute steht: tamfibiefa (12), fterblies (= sterblės, p. 127), 4mo- 
niems (148), auch nafchlie (19. 113), wenn dies kein instr. 
ist; 6) der nom. sg. der r-stämme: duktie (128). 

Dagegen ist ie anders zu beurteilen (siehe „erweichung“) 
in dem nom. pl. tamfibies (EE. 12), in den 3. praet. nepalo- 
wie (EE. 162), klaufie und atnefchie (171), desgleichen in -tiefi 
(2. plur. refl) entgegen tė-s. Erstere endung ist belegt mit 
linzfminketiefi (EE. 6. 6), milietumbitiefi (EE. 29), byiotieļe (ib.), 
faugokitieft (96), nerupinkities (111), dziaukitieft (114), dziauk- 
fitiefe (176), und verhält sich zu -ti für -te (efti EE. 18. 49; 
rafti EE. 147 und paftofii 174 sind unsicher), wie in der 1. 
plur. -mies, -miegi (Bezzenb. s. 193) zu -mi (efmi ebenda 
198). Da W. neben -mefi (mokitumbimefi E. 12, tikeiomeļe 
EE. 59, giremefe 130) nie -miefí gebraucht, auch neben -me 
kein -mi schreibt, so folgt aus dem gegensatze, dargestellt 
durch die verwendung von -tefi: -H, -tefi: -te, dass -tiefi 
nicht, aus -tefi erwachsen ist, sondern zu altpr. -(d*i gehört. 

Für modernes hochl £ (tc) setzt W. 

I. Als ausdruck für diesen laut: ie. Beispiele sind 
unnótig. 

II. Einfaches e, welches wenigstens zum teile als ė zu 
denken ist. Da der übergang von ė nach ē für den dialekt 
W.s fest steht, so erscheint die gegenteilige ersetzung als 
notwendige consequenz hiervon; vgl. Schleicher 8.32, Kur- 
schat 8 58. Wirklich tritt diese ersetzung an folgenden 
beispielen hervor. Modernes nėrė (so Kurschat; Schlei- 
cher s. 63 schreibt nérà, doch vgl. die note) heisst bei W. 
4mal nera (E. 43, EE. 56. 184. 214) und 4mal niera (EE. 
68. 83. 136. 153); wérnas ist vertreten durch wernai (E. 10) 
und werni (EE. D); lēti durch ifchleia (8) und apleyems (29); 
aléyus durch aleyumi (E. 59; EE. 11); endlich palécawóti 
(poln. polecaė) durch palecawotas (E. 2), paleciawoju (E. 36), 
paleczawoia (EE. 65). Je einmal belegt ist e für ie in efch- 
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koket (E. 60; sonst stets te/chkott), [trelas (EE. 121; daneben 
ftriela 150, cf. wr. stréla, Brückner s. 138), apekunais 
(EE. 17), gedoket (30),  mefledmna (Schleicher schreibt 
žēdnas, cf. Brūckner s. 157), EE. p. 68 (nur hier belegt), 
leßuwia (70), lepfuoje (84), lekoriaus (113; nur hier belegt; 
aus poln. lekar entlehnt nach Brückner s. 102), nepreteliu- 
mis (201; klr. pryjatel' etc. aao. 122), Aalnerius (209; poln. 
Zolíer). Ob auch letai (E. 55. 57), letumu (EE. 165) hierher 
gehören, weiss ich nicht, da Schleicher lētas, Kurschat 
létas verlangt. 

Die beispiele, in welchen nur einmal e für ie geschrieben 
wird, sollen nicht weiter in betracht kommen; auch auf das 
fremdwort palecawoti will ich kein gewicht legen. Wenn hin- 
gegen, trotz Schleicher's beobachtung, dass ,in büchern 
stets“ nier gedruckt stehe (aao. anm.), 4mal nera bei W. zu 
finden ist, so darf hieraus in verbindung mit dem je zwei- 
maligen erscheinen von ternas und leti der schluss gezogen 
werden, dass der dialekt, in welchem W. schrieb, die erset- 
zung von ė durch é allerdings gekannt hat. 

Besonders zu sprechen ist über pagészti und verwantes. 
W. schreibt für mod. € entweder e: so in pageßima (EE. 66); 
oder ie: Pagießimas (EE. 27), pagieflefis (EE. 45); oder ei: 
pageiflefis (E. 40), pageiflima (E. 42), nepageifikite (EE. 27); 
ja sogar tei: pagiei(chtu (131). Das simplex erkenne ich in 
der medialen 3. pl. prāt. gießes EE. p. 203: Ir anis yū gie- 
Mes [ehaugdami didzeis balfais (Schleicher s. 331, cf. Ness. 
253) = Luc. XXIII. 23: „aber sie lagen ihm an mit grossem 
geschrei und forderten“ etc. — Wir finden also für heutiges 
à 1mal e, 3mal ie, 4mal ei (bezw. tei) gedruckt. Hätten wir 
nun das pugieifchtu nicht, so würde ich, analog der kritik 
in der Altpr. monatsschr. XVI. 438, gewis auf folgenden ein- 
wurf gefasst sein müssen: ei ist verschrieben oder verdruckt 
für ie; in pageßtma ist i ausgelassen; also hat W. blos pa- 
gėszti gesprochen. Nun gibt uns freilich pagiei/chtū das recht, 
an ein pageifchti zu glauben; das dreimalige gieß- aber in 
geiß- zu ändern, geht wegen pageßina nicht an, abgesehen 
davon, dass ein derartiger satzfehler in W.s drucken nicht 
dreimal in dem gleichen worte begangen ist. Also ist giefchti 
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und gei/chti anzuerkennen. Was aber ist giefchti? Ist i 
blos wegen des g vor e geschrieben? Oder stellt i mit e 
zusammen den laut ė dar? Man muss sich für die zweite 
móglichkeit entscheiden: bei W. geht nur č in ei über (s. 
nachher), aber nicht é; wenn nun neben dem zu Déwas ge- 
hörigen deiwifchkas nicht einmal mehr diewifchkas bei W. 
geschrieben wird, geschweige denn dewifchkas (mit é für 2), 
so ist es offenbar falsch, neben geiszti ein geszti, aber kein 
gössti mehr anzusetzen. Aus diesem grunde fasse ich die 
3 te in dem stamme als ė, und lasse es betreffs des e bei 
dessen vereinzelung dahingestellt, ob es € oder é ausdrücken 
solle. 


IIL Den diphthong ei. Zu pageiffefis, pageißkite etc. 
kommt noch das durchstehende (E. 17. 47; EE. 19) Deiwifch- 
kas. Kurschat kennt den in rede stehenden lautwandel aus 
Nordwest-Samogizien. 


IV. Die contraction y, i. Dass diese im inlaute an- 
zuerkennen ist, bezweifle ich, da Diwiep (EE. 11), milafchir- 
digifte (EE. 107) leicht druckfehler sein kónnen. Vielleicht 
indes, da W. é vor j gelegentlich durch + ersetzt, ist dwiiū 
(EE. 146) neben dwieju (155. 203) und dweju (141; letzteres 
zweideutig) von W. beabsichtigt. — lm auslaute nehme ich die 
contraction für nekuriy (EE. 13) an, welche form so lange aus 
nekurė erklärt werden muss, als der nasal in tie, kurig nicht 
gerechtfertigt werden kann. Kurschat $ 914 führt t aus 
Worny an. Da der lautwandel durch diesen nom. plur. be- 
legt ist, ziehe ich auch macys, macis (E. 36. 37; EE. 10. 13. 
94. 120. 127. 131) nebst moftys (EE. 161) hierher, nicht zu 
fehwentofis (EE. 3), und vergleiche /chirdis, czeftis, fmertis, 
welche keine e-stämme zur seite haben. Vielleicht dient zur 
stūtze dieser annahme, dass W. in dem gleichen abschnitte, 
in dem er moftys gebraucht, zweimal 7n0/ttni, aber keine bil- 
dung von möste anwendet, welches er übrigens auch kennt 
(EE. p. 213). 

Auf den hier anzuschliessenden versuch, das verhāltnis 
der locativendungen -teje: -eje: -1je: -ie zu einander histo- 
risch zu bestimmen, verzichte ich; und zwar aus dem ein- 
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fachen grunde, weilich bislang noch zu keinem festen resul- 
tate betreffs ihrer geschichte gelangt bin. 

Ueber die diphthonge ai, ei, au, ui im allgemeinen 
ist wenig zu bemerken. Die vertretung derselben durch ein- 
fache vocale kann ich nur für laßibas (EE. 32) und für die 
dative Ceforiu (E. 41), yamw (EE. 126) gelten lassen: in 
dem ersteren worte scheint die aussprache von «+ als a die 
herrschende zu sein, wenigstens kennt Kurschat nur lažy- 
bos; und die schwächung des wi zu « im tonlosen auslaut 
ist in übereinstimmung mit der sonstigen neigung des dia- 
lekts. In allen übrigen fallen aber stammt der einfache vo- 
cal statt des diphthongen z. t. sicher, z. t. höchst wahrschein- 
lich vom setzer, nicht vom autor. Sicher falsch ist galie/fiu 
(E. 69; 1. gaile/jiu), weil in E. ein é wie dieses nicht mit € 
wechselt (s. XXXI f.). Höchst bedenklich sind die instr. wi/Jas 
(E. 17) und tiewaines (EE. 96), die man auch durch Kur- 
schat $ 533 nicht schützen kann, da dieser $ auf ihre um- 
gebung nicht passt: fw w. [utwerimais; efme ... tiewaineis | 
iey tiewaines ... tada ir [qtiewonimis; und ebenso atledima 
(E. 66) und /katitinė (EE. 103), da für dieses wie für jenes 
die formen mit diphthong je in dem gleichen abschnitte ge- 
druckt sind und zwar mehrmals. Es bleibt nur rapfütas 
(EE. 27) übrig — allein auch dies ist wertlos, da p. 109 
- raupfūtu steht, mit welchem rauptti (EE. 5) in der vocali- 
sation stimmt. Eine aussprache der diphthonge also, wie 
sie Schleicher s. 33 aus der gegend von Memel und Pró- 
kuls beschreibt, lásst für W. sich nicht beweisen; aus seiner 
orthographie móchte man vielmehr schliessen, dass er ge- 
stossene betonung der diphthonge überhaupt nicht gekannt hat 
— indes, diese teuscht vielleicht. Vgl. noch Schleicher s. 34. 

Im einzelnen füge ich hinzu: 

a) Für ai schreibt W. gelegentlich ei: 

tarneite 1. tarnaite E. p. 15. 30. 43, EE. p. 50 (neben tar- 
naite). Auch teip liest man schon neben taip, und klajóti, 
*klaidėti (bei Ness. nur klaidoti), schreibt W. stets mit 
ei; klejóti kennt Bezzenberger aus Stallupónen. 

b) Für ei tritt bei W. ein: 
L ai in ataiti etc. (EE. p. 1 = 54. 2. 4(3]. 5 [9]. 7. 9. 12 


XXXVII 


[2]. 15 [2]. 16. 19. 20 [2]. 21 [4]. 22. 24. 26. 31. 33 [2]. 35. 41. 
43. 48. 60. 62. 64. 69. 75[2]. 79[4]. 92. 98. 106[2]. 122. 124 [2]. 
128. 132. 135. 156. 158. 161. 181 [2]. 183), dazu ataghi- 
mas (134) und atanris (76. 168. 199); die formen mit e lau- 
fen daneben her. — In Popiel hórte Bezzenberger dja für 
ėjo, weshalb er die z. Gesch. d. lit. spr. s. 55 gegebene er- 
" klárung von ataia etc. nicht mehr aufrecht hält. 

II. iy, y (= ii?) im dat. sg. der i-declination: 4mal Wiefch- 
patiy (EE. 38. 74. 99. 152), 1mal Wiefehpaty (124); 2mal duk- 
teriy (2 = 55), 2mal ifchmintiy (13. 24), 1mal /chirdiy (10) 
und 1mal defchimtiy (181). In E. findet sich nichts analoges. 
Vgl. hierzu Kurschat $ 660, Bezzenb. s. 129 f. 


Ich wende mich nun zur besprechung der nasalvocale, 
betrete also das in unsern tagen am meisten discutiorte ca- 
pitel der litauischen grammatik. Auch hier wird es vor al- 
lem auf vollstándigkeit des materials ankommen. Und zwar 
müssen hier nicht nur alle fūlle genannt werden, wo der 
nasalvocal steht, sondern auch alle diesen gleich gearteten, wo 
er nicht steht. Das hauptinteresse in dieser frage nehmen 
die beiden nasalvocale q und « in anspruch, welche durch 
durchstreichung der nicht differenzierten vocale gegeben sind. 
Für modernes 5 schreibt W. nur einmal į, sonst i oder in; 
4 kennt er gar nicht, er lässt hier die nasalbezeichnung ganz 
weg. — Also vorerst über g und 4; ich werde zunāchst die 
Kategorieen besprechen, denen der nasal mit absuloter sicher- 
heit zukommt. 


A. Nasalvocal im innern des wortes. 


]. g, g = heut. an, en. 

prabggos (EE. 1), pabegie (EE. 121), paffibegie (210, dicht 
dahinter pa/fibengie). atlqkie (EE. 113). pekis (EE. 84. 86), 
pekiudefchimtu (53), pekiafdefchimtis (99), pekiufchimtu (102). 
rakomis (EE. 14). nūtrekiu (EE. 32). 

Ohne nasalbezeichnung Jfeklinafe (E. 37). Dies halte ich 
für fehlerhaft. 

Welche aussprache dem 4 und 4 dieser wórter zu W.'s 
zeit eigen gewesen sei, kann um so weniger fraglich sein, 
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als ja noch heute prabanga u. s. f. gilt; man wird nicht be- 
haupten wollen; zu ende des 16. jahrh. sei t vor gutturalen 
ausgestossen worden. Gibt man diesen ersten satz zu, so 
wird man sich einem anderen nicht verschliessen dürfen: der 
in der aussprache vorhandene nasal wird in der schrift an- 
gedeutet durch den strich durch a und e; d.h. für an und 
en sind, mit Schleicher s. 75 zu reden, deren „abkirzun- 
gen“ eingetreten. Der einwand, der nasal in Aeklinafe sei 
unbezeichnet geblieben, so gut wie in Agelams und pa/šiftegti 
bei Br. (Bezzenb. s. 31) und in ailakidami der urkunde 
von 1578 (GGN. 1877. 241 ff.), also liege kein anlass vor, 
durchstrichenes a und e für bedeutungsvoller zu halten, als 
undurchstrichenes — ist nichtig; denn 1) gelten die ortho- 
graphischen gepflogenheiten von Br. und U! nicht ohne wei- 
teres für W.; 2) steht feklinafe nicht in EE. sondern in E, 
wo W. ausserdem keine solche „abkirzung“ anwendet; 3) 
dürfen 11 fälle nicht bemessen werden nach einem einzigen, 
vielmehr ist zu schliessen: weil bei W. für an und en vor k 
und g 11mal 4 und « gedruckt wird, ist es unwahrscheinlich, 
dass der gleiche autor für den zwölften fall einfaches e vor- 
geschrieben gehabt habe. — Mag man übrigens über Aekli- 
nafe denken, wie man wolle, so viel ist klar: die tatsache, 
dass 4 und 4 in elf fallen (darunter sind fünf identisch!) an 
einer stelle erscheinen, wo die dem ursprünglichen zwecke 
jener schriftbilder gemässe aussprache verlangt wird, in der 
gleichen quelle aber und unter gleichen verháültnissen kein 
einziges mal a oder e anzutreffen ist, lehrt deutlich, dass q 
und « für W. einen anderen wert hatten, als a und e. Ist 
dieser wert für eine kategorie dargetan, so ist die mēglich- 
keit seiner geltung auch für die übrigen nicht in abrede zu 
stellen. 

IL q, g (an, en) = heut. g, e. 

l. pafiens („werden veralten“) EE. p. 11; heute paeésti, 

2. fehwenftumbei (E. 12), (chwenfkifi (E. 20), pafchwen/- 
tu (E. 51): nasalvocal in fehwefkim (EE. 55), fehwefket (EE. 
91). — Heute setrēsti. 

3. drq[ey (E. 20), drgfuma (57), drqfeis (58), drgfus 
(EE. 83. 169), drgfībe (149), dreffu (EE. 34). Ohne nasal- 
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bezeichnung pa/fidrafines (212). — In SG. 3mal dranfei (153. 
200. 224), je einmal dranfa (73), drens (107), dranfumu (236). 
— Heute drąsūs etc. 

4. nenüfiga[ket (EE. 56), teneifiggft (TT), neifigq[kite (91), 
iffigas (149), nüggltis (56). Ohne bezeichnung des nasals 
i(chga(czu (9), tenenüßigaftie (151; 1. tenenáfi?) — Aus SG. 
nenne ich: nefu/figan/ki (105), iffiganftafi (139), nuffiganfti 
(210), ifchgan[ties (218). — Heute nusigqsti, iszggstis etc. 

5. rg(ta (EE. 90, 3mal). — Aus Br. führt Bezzenb. 
8. 42 an: ran[to, ranfta, ranftai, ranftams, rafta, Geitler 
8. 106 hat ranftas u. aa. — Heute rąstas. 

6. atfigre es (EE. 106), atfigrę fles (128), grq fidam: (208). 
Ohne nasalbezeichnung atfigrefchti (E. 51), atfigrefóes (EE. 
162. 206), atfigreßes (17. 196). — Aus SG. habe ich notiert: 
grenfchk (10), nugren/chtumbei (241), grenße (127), atgranffi- 
nai (234). — Heute atsigrēseti etc. 

4. nevßges (EE. 160), gie/fu (182). Zweimal fehlt die 
nasalbezeichnung: v/gefiti (E. 67), ifchgefiti (EE. 121). Aber 
Bezzenb. s. 40 weist aus Br. nach: kaip anis apgenfa kaip 
knatas apgefu, cf. Szyrwid's negisuney, Beitr. III. 74. 

8. patrefch (EE. 166); kurz vorher nepatrefehtu. — Die 
schreibung trensztu führt Nesselm. an. 

9. neapkofdamt (EE. 110), neapkies (106). Dagegen nà- 
kefdami (114), nükie[dami (30), i[chkiefti (38). — Aus SG. 
füge ich bei: kenfti (3. 6. 95), ken[tumbim (40); nukefti (109) 
schreibt Mosvidius in dem gleichen stücke, in dem er /chiwenf- 
tufi, nugrefchtu, aber auch meperfiga[tumbim gebraucht. — 
Heute /gsti. 

10. giwefi (EE. 107), giweftme (93). Der nasal fehlt in 
giwefi (E. 12), giwefite (EE. 96), volle schreibung oft in SG.: 
giwenfiu (142), giwenfi (85), giwen[im (90. 98). 

Ständig fehlt die nasalbezeichnung in dem stamme gra- 
Ro-: E. 16, 43, EE. 142. Vgl den artikel gran[choti bei 
Bezzenb. s. 285. 

Ich habe aus quellen der gleichen periode, der W. bei- 
zuzāhlen ist, für alle hier in II aufgezáhlten formen an der 
gleichen stelle ax, en nachgewiesen, an der W. an, en oder 
4, 4 überliefert. Im gegensatz zu den unter I gesammelten 
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beispielen wechselt dies an, en, q, g mit a und e. Dieser 
gegensatz in der orthographie deutet auch auf einen gegen- 
satz in der damaligen aussprache hin: vor den s-lauten war 
der nasal schwach, heut zu tage ist er ja in preuss. Litauen 
fast!) ganz untergegangen. Daher konnte Mosvidius, eine 
der autoritūten, auf die ich mich oben stützte, nach W.s 
angabe derjenige, „qui rationem fcribendi linguam patriam 
" primus oftendit", in ein- und demselben übersetzungsstücke 
(SG. 108 ff.) dicht hinter einander fthwenftuft, nukefti, neper- 
figaftumbim schreiben, d. h. ebenso mit den nasalen verfah- 
ren, wie man lüngst vor ihm in zwei verschiedenen zeiten zu 
Iguvium verfuhr: azeriatu Ib. 8 neben anzeriatu 10, saci 
Ia. 15 = sansie VI b. 3, efaias VI b. 65 neben etaians 64 u. s. f. 
Blos das eine kann fraglich sein: sprach man im 16. jahr- 
hundert schon fchweftufi ohne nasal neben fthwen[tufi mit 
schwachem nasal? Oder mit anderen worten: liegen den 
zwei verschiedenen schriftbildern ebenso viel verschiedene 
lautbilder, oder liegt ihnen nur ein einziges lautbild zu grun- 
de? Man mag diese frage beantworten, wie man will: für 
meinen zweck liefert jede antwort das gleiche resultat. Der 
erste fallsei wahr — so stellen sich an, en und a, e von selbst 
in einen gegensatz. Der andere fall treffe zu — so ist die 
schreibung an, en die correctere, genauere. Nach dem unter 
I gefundenen ergebnisse nun bin ich berechtigt, die schrei- 
bungen drg/ey, nenūfigąfket, rqfta, atfigre es, [chwe[kim, 
neufiges, neapkefdami, patręfch, giweft in eine linie mit fchwenf- 
tuf6, die schreibungen paffidrafines, ifchgafcew, atfigreßes, 
vfigefiti, nükefdami, nepatrefchtu, giwefi in eine linie mit n«- 
kefti, neperfigaftumbim zu rücken. Im einen wie im anderen 
falle muss man anerkennen, dass zu der verwendung von q 
und « ein grammatischer grund des autors, nicht das belie- 
ben des setzers geführt hat. 

Es ist also nachgewiesen, dass zu ende des 16. jahrhun- 
derts inlautendes x nach a und e vor s noch nicht geschwun- 





1) „Fast“ füge ich bei, nachdem ich von Bezzenberger gehört 
. habe: „ich kenne zwei ältere und einen jüngeren mann aus der umge- 
gend von Prökuls, die z. b. Zangsis = šasts sagen“. 
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den war; ja, wenn die erste der oben genannten móglich- 
keiten zutrifft, was ich für wahrscheinlich halte!), so muss 
die festhaltung des x häufiger gewesen sein, als sein über- 
gang in dem vorhergehenden vocal: denn keine nasalbezeich- 
nung haben wir nur in grafthoti (3), überwiegend nichtbe- 
zeichnung des nasals in grefchti (5 : 3), kefti (3 : 2) ange- 
troffen, während der nasal stets geschrieben ist in /chwęfti 
(5) und rg/ta (3), überwiegend in drqfus (7:1), gqfti (5:2), 
und ebenso oft geschrieben als nicht geschrieben ist in gefti 
(2:2), trefchti (1:1), giwefiu (2:2). 

Ich schliesse hier die behandlung des prāfixes /ün- an, 
welches beispiele für I wie für II abwirft. 

Es heisst durchweg /andara, (andaringas bei W. (E. 48, 
EE. 2. 25. 41 (2). 108. 114), entsprechend modernem sándora. 
Für heutiges sdntėwonis etc. schreibt W. fgtiewonis etc. (E. 
42, EE. 96), er setzt also auch vor dental 4 = a»; im ver- 
bum gebraucht er vor t neben fu- wie Br. (Bezzenb. s. 248, 
Schleicher s. 280, 3) auch /4-: fatare, (atika (EE. 196). Vor 
s-lauten wendet er /q- an: /qßine (E. 32. 41, EE. 52. 67), 
heute sąžinė, und Sq/para (EE. 168), heute sąsparė; mit diesem 
(4- stimmt Br.’s /4- in den belegen bei Bezzenb. s. 321. 
Nur vor nasal trifft man auch im substantiv /a- (fanaris E. 
16. 17 [2]. 19. 36; EE. 23 [3]); daneben aber /4- ((qnaris EE. 
94 [2]. 117), und die ganze ausnahme beweist überhaupt nichts 
gegen nasalierte aussprache des a, da dieselbe schon durch 
das folgende n gefordert und bezeichnet war. 

Wir fügen daher den bisher als richtig ermittelten na- 
salvocalen 10 weitere hinzu; für zwei derselben gebraucht 
man heute an, für die übrigen acht g. Im ganzen kennen 
wir mithin jetzt 13 g, g, für welche man heute an, en schreibt, 
und 35 q, «, für die heute die orthographie q, « üblich, damals 
aber auch noch die orthographie an», en üblich gewesen ist; 
zu den letzteren g und g kommen 3 en, 1 en. — Und nun 
weiter! 


! Ich folgere dies aus der behandlung des un von /iun/ti. Dass 
W. die der heutigen conforme aussprache schon gekannt hat, beweist 
die gelegentliche schreibung Jfūfti, die ich später belege. 
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III. Nasalvocal für einfachen vocal vor nasal. 

qu 8mal in rgnka (E. 62 [2], EE. 56. 74. 87. 127. 128. 
179), je einmal in gnga (E. 46), atlgnkafıs (E. 15), bandos 
(EE. 9), gmfinai und [anti (EE. 53), fieklqms (105), tqm 
(107), prabangas (119), pabgngoje (187), brqngiauffus (159), 
dqnktis (211). 

«n 2mal in digna (EE. 53. 134), 2mal in penkias (EE. 
181. 182), dazu ifchmintingigins ir protingiems (147) und die 
vereinzelten pafchwenftu (E. 51), patenk (E. 58); wiffiems 
Jēmonems (EE. 19), newignas (EE. 36), piginenefpi (65), pa- 
benks (122), vfchzengienti (178). 

Was der nasalvocal vor x und m bedeute, ergibt sich aus 
Geitler, Lit. stud. s. 21; dass er bei W. in dieser lage nicht 
so regelmüssig gesetzt ist, wie in der dort mitgeteilten Pásaka, 
berechtigt nicht zu dem schlusse, dass er falsch ist, sondern 
beweist hóchstens, dass die aussprache von an, en als qn, en 
arbitrār war. 

Von 18 g mit folgendem nasal stehen 8 in dem gleichen 
worte; von 13 g mit folgendem nasal treffen wir zweimal je 
zwei in dem gleichen worte. Diese tatsache reicht aus, um 
die behauptung zu begründen: die 31 nasalvocale gehóren 
dem autor, nicht dem setzer. Indes, ich will von diesen 31 
nasalvocalen nicht weiter sprechen, da ihr wert oder nicht- 
wert für die weitere untersuchung ohne bolang ist. 

: Die betrachtung unter II hat ergeben, dass » nach a und 
e gegen ende des 16. jahrhunderts noch hórbar gewesen ist in 
einer lage, wo es als nasal heute nicht mehr besteht; ja so- 
gar, dass seine verschmelzung mit dem vorhergehenden vocal 
zu ā, é in jener zeit die ausnahme bildete. Ich werde nun- 
mehr die fortdauer auch für den 
B. Nasalvocal am wortende 
nachweisen; und zwar wird sich im allgemeinen das gesetz 
beobachten lassen: » unmittelbar unter dem geschliffenen 
accente erhšlt sich, x unmittelbar unter dem gestossenen 
accente oder im tonlosen auslaute geht unter. 
a) Gedeckter auslaut. 
I. Gen. sg. des ungeschlechtigen pronomens. 
W. schreibt in E. 1mal manę/p (62) — 3mal manes (11. 
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36. 37); lmal tawes, 2mal tawefp (60. 71. 72) — je einmal 
tawes und (awefp (9. 52); 1mal fawefp (25) — 3mal [atwes 
(30. 39. 47). In EE. finden wir 31 manęs (T. 36. 42. 52. 
67 [2]. 68. 69. 75. 77. 80. 84. 92. 132 [4]. 133. 151. 159. 162. 
166. 167 [5]. 177. 180. 188. 196) — 34mal manes, bezw. ma- 
nfp (*1 = *54. 7. 16. 24. 36. 38. 42. 45. 12. 77. 97. 98. 
+132. *147. 147. *151. 151. *158. +167. 167 [2]. 177 [2]. 189. 
190 (2). 191. 192. 193. *202. 204. 206. 209; die stellen für 
mane(p sind besternt); 10mal tawes, bezw. tawefp (20 [2]. 22. 
27. 94. 101. 124. *140. 189. 195) — 17mal tawes, tawefp (*2 
= *55. 6. *16. 20[3]. *20. *21 [2]. 24. *132. 149 [2]. 164. 
185. 214); 21mal fawes, [awefp (58. 60. 61. 70. 74. 76. 92. 
95. *99. 103 [2]. 110. 115. 117. 118. 119 [2]. 129. *140. 141. 
*156) — 34mal fawes, [awefp (2. 5. 9. 23. 25 = 157. 29. 30. 
36. *42. 56. 58. 69. 74. 76. 110. *124. *141. *143. 143. 144. 
149. *174. 175(2]. 177. 200. 201. 206. 208 [3]. *209. 215). 
Halten wir uns ausschliesslich an EE., wo uns ausreichendes 
material zur verfügung steht, und scheiden wir, um ganz 
Sicher zu gehen, alle genitive mit der postposition aus, so 
erhalten wir die verhältnisse 31 : 26, 9: 10, 18 : 28, welche 
ein ähnliches fluctuieren von 4 und e bezeugen, wie wir es 
oben in II fanden. Man betont nun heute hochlit. manęs; 
setzen wir diesen accent auch für W. voraus — was wir dür- 
fen, da die von Kurschat $ 854a ff. genannten preuss.-lit. 
genitive mit abweichehder accentuation von denjenigen W.'s 
durch anderen wurzelvocal geschieden sind — so haben wir 
in der bewahrung des x unmittelbar unter dem geschliffe- 
nen accente den ersten beleg für seine wirkung zu erken- 
nen. — Die vollen schreibungen manens, tawens, [awens sind 
in alten drucken bekanntlich vulgür; ich führe statt alles 
weiteren aus SG. an: Tawefp wi[f$ Angelai | Tawenfp wi[Jo- 
kies dangaus galibes | Tawenfp Cherubins ir Seraphins etc, (129). 
II. Nom. plur. des gleichen pronomens erster person. 

Aus einem Wilnaer texte führt Geitler s. 96 mens an. 
Dass der nasal in der preuss.-lit. sprache des 16. jahrhun- 
derts noch nicht untergegangen war, bestätigt W., welcher 
23mal męs hat drucken lassen: 5mal in E. (22. 23. 24. 24. 
28) — gegen 14 mes (3. 20. 21 [3]. 23[2]. 24[2). 25. 28. 54. 
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59. 61); und 18mal in EE. (1. 8. 12. 13 [2]. 29. 34. 57. 64 
= mes 138. 81. 82. 85. 126. 150 [3]. 199. 200) — gegen 61 
mes (8. 18. 23. 32. 41. 49. 50. D2. 55. 59. 61. 67. 76 [2]. 78. 
83 [2]. 85. 89. 91. 92[3]. 93 etc.). Man betont heute més: 
dem geschliffenen accente verdankt das » auch hier sei- 
ne erhaltung im 16. jahrhundert. Freilich überwiegt die 
schreibung mes um mehr als das dreifache; allein was aus 
*mėns oder *mens geworden wäre, wird gleich das folgende 
zeigen. 

III. Acc. plur. der fem. a- und ja-stämme. | 

Bezzenberger führt aus Br. an: pirmanfes, apfkirtan- 
(es, griefehnanfes, macnafes, nekaltafes. Die stelle Matth. 
XIII. 48 „lesen die guten [fische] in ein gefäss zusammen“ 
übersetzt Br.: i/chrenka gierafes ... kruwon; W. (EE. 187) ähn- 
lich: ifchrenka gerq[es indáfna. Dass Br.s gierafes die gel- 
tung von gieranfes habe, kann niemand lāugnen; dass W.'s 
gerq[es mit Br.’s gierafes gleichwertig sei, kann niemand be- 
streiten. Wenn nun W. in dem gleichen satze fortfährt: a 
piktafes meta [chalin, so dürfte um dieses a willen das q von 
gerqíes selbst dann nicht als wertlos ausgegeben werden, 
wenn die beiden anderen aus W. beizubringenden belege für 
diese kategorie nicht gleichfalls das g enthielten: iaung/es 
(E. 2), manqfes (EE. 66). 

Hier also hat inlautender nasal sich gehalten, ganz wie 
in den unter A besprochenen fällen. Neben a- ist auch o 
nachzuweisen: pirmofias (EE. 115; an der gleichen stelle 
auch bei Br.) und artimofias (EE. 113); und dies finde ich 
auch vor -na (peklofna E. 18, mariofna EE. 187), im aus- 
laute nur in den formelhaften verbindungen kiek Sabbatos 
(EE. 60), kiek dienos (EE. 192). pirmofias setzt in seinem 
ersten teile nicht sicher *pirmūns voraus: im inlaute wird bei 
W. auch á-Fnasal zu o (cf. s. LI, note); dagegen erscheint 
die alte lànge noch in Sabbatos, dienos gewahrt. . 

Sonst gilt durchweg die endung -as, welche entweder 
den gestossenen accent trägt oder tonlos ist. Den nomins- 
tiven tąs, tos, (tos), anqs, anos (anos), kuriqs, kurios (kuriūs) 
Stehen in wol zu beachtendem gegensatze die accusative tas 
(E. 3. 37. 58, EE. 58. 66), anas (EE. 95), kurias (E. 31, EE.. 
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48. 12. 92. 112. 130. 154) gegenüber: der nasal, der im in- 
laute sich gehalten hatte, ist im auslaute hinter dem ge- 
stossen betonten vocale spurlos erloschen. Diese wirkung 
des gestossenen accentes zeigt sich noch anderwārts: alle 
gestossen betonten langen endvocale werden verkürzt. Den 
beweis liefert das paradigma des bestimmten adjectivs, ver- 
glichen mit dem des unbestimmten. 
IV. Nom. sg. masc. part. praes. act. I, fut., praet. act. 

Präsentia: in E. /u/[imilftqfis (65) — aber atlqnka[fis (15) 
und 2mal e/fas (31. 72). Die nasalbezeichnung überwiegt in 
EE.: vfchmir(chtqfis (10), pafiliekąfis (104); sfchwarqs (41), 
dargs (75), gaifchings (98), efJqs (110), trok/chtgs (132), ymqs 
(186) — ohne bezeichnung des nasals gimdafis (49), ifchma- 
nas (41) und 3mal effas (199. 202. 208). Halten wir uns an 
das material in EE., so finden wir: inlautend 2mal g, 1mal 
a; auslautend 6mal g, 4mal a. Wir begegnen also einem 
schwanken, das ich noch kurz durch einen vers aus SG. il- 
lustrieren will: JEib Pons Diews mwns nepagelbas | Ker[chti- 
jent neprieteliems | Jeib bilas mufu nefergas | Tenai aut aukfch- 
ta dangaus | Jeib Ifrael neapginas | Ir neprieteliu neramdans | 
Jau butumbim praßuwe (210). 

Zu diesen part. prūs. auf -gs und -as kommen noch ei- 
nige, in welchen der vocal des exponenten durch t umgelau- 
tet ist; dabei braucht letzteres nicht geschrieben zu sein. 
Es sind folgende: pagießefis (EE. 45), rekicfis (EE. 87), tu- 
Aije/is (EE. 89), paliauiefis (EE. 104) — dagegen pageiAefis 
(E. 40); byies ir laukiqs (EE. 39) — dagegen in EE. ludijes 
(63), piaujes (186), und in E. gieidzies (39). In summa (ich 
berücksichtige blos EE.): im inlaute nur «s, im auslaute 
2mal es, 2mal es, also ungefähr dasselbe verhältnis, wie bei gs. 

"Die conservierung des nasals in der endsylbe der eben 
genannten participia prüsentis kann der wirkung des geschlif- 
fenen accentes nicht zugeschrieben werden; denn nur ymas 
betont die endung, in allen übrigen liegt der accent zurück. 
Ich muss mich deshalb nach einer anderen ursache umsehen, 
als deren wirkung die erhaltung des nasals zu betrachten 
wāre, und finde sie mit Brückner in dem einfluss der obli- 
quen casus, wo das » nicht bedroht war. Diese erklärung wird 
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zugleich auch dem hervortreten des nasals in dem nom. sg. 
masc. der beiden folgenden participia gerecht. 

Von futuris habe ich nur regefes (EE. 201) angetroffen. 

Von präteritalparticipien teile ich mit: aus E. kelęfi (62), 
pawargiefis (11) — dagegen klaupefi, klaupes (36. 36. 62); 
karoghies a... perßegnoghies (6), numires (18), priffitaifes 
(35), vfchdeięs (52), kalbeyes (60), prafftdeies ir vfigimes (71), 
apreifchkies (12) — dagegen regeyes (1), ifchmokines (6), gi- 
mes (18, 2m.), gatawijes (34), dawes (51), t/chpiles (59), pa- 
dares (61), numires (63), jnartines (71). In E. verhalten sich 
mithin die g zu den e im inlaute wie 2:3, im auslaute wie 
8:11. Dies zahlenverhältnis verschiebt sich in EE. nur we- 
nig. Hier finde ich in bestimmter declination praeghiefis (176), 
nümirefis (103), perfi/kirefis (150), und das g durch den an- 
tritt von f} geschützt in klaupę/i (15), Tmaligem kielefi (29. 
127. 128. 140. 144. 173. 190) und in /tošefi (106) — dagegen 
efchgimefis (21), nümirefis (85), kelefi (196; Klaupeffi 189 ist 
unsicher), floiefe (61): also 12 inlautende g gegen 4 e. Im 
auslaute steht « in folgenden participien (entsprechende for- 
men mit e nenne ich gleich mit jenen): 2mal biloghięs (61. 
11) — 3mal biloghies (56. 68. 159); 1mal buwęs (107) — 
3mal buwes (3. 34. 36); 1mal padaręs (139) — 3mal padares 
(10. 64. 177); 1mal »/dengęs (147); 1mal fudereghies (34); 
2mal deyęs (59. 146) — 4mal deyes (33. 121. 185 2m.); 5mal 
emęs (102. 104. 107. 170. 191) — dmal emes (3. 56. 115. 
203); 32mal eghięs (59; at? 27. 43. 51. 86. 115 [2]. 123. 135. 
142. 148. 175. 171. 214; y? 51. 91. 101. 118. 128. 183, ifch? 
45. 104. 124. 137. 194, nu? 124. 143. 171. 190, par? 88, pri? 
107. 113) — 6mal eghies (at? 156. 185. 186. 200, nw? 187, 
v(ch* 50); je einmal paiefchkoghięs (185), paffigaileghięs (124), 
iffigandes (142), [ugawes (124) — dagegen gawes (185); 1mal 
gimęs (vfch“ 21) — dagegen Tmal gimes (49 [4], v/ch“ 9. 68. 
200); 1mal girdeghies (143); 1mal ifchgirdes (120), aber 2mal 
t/chgirdes (28. 201); 3mal atfigreßes (106. 162. 206) — 3mal 
atfigreßes (17. 128. 197); 1mal kalbeies (194) — aber 3mal 
kalbeies (69. 14. 154); 3mal kelęs (pa? 50, pafi? 145, v[ch* 
107); je 1mal sfchklaufes (42), nulenkes (210), palikęs (190), 
paliowęs (91), paffiliteiqs (192), ludijes (63), fumaifches (202); 
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Imal numires (102) — aber 5mal numires (53. 163. 212 [3]); 
1mal püles (124) — aber 2mal pūles (44. 124); 1mal apreifch- 
kies (147); 6mal /akęs (40. TT [3]. 177. 191) — gegen 4mal 
fakes (77. 101. 149. 177); je lmal priefiekes (154), /piawes 
(104), apfiftoghies (42), apfifchokies (86); 1mal nutekieięs (183) 
— aber nutekejes (210); je 1mal aptines (114), t/fchtėefęs (27); 
2mal wadinęs (fu? 99, pa? 124) — aber 4mal pawadines (22. 
95. 174. 212); 2mal atwiergs (57. 142); 6mal tfchwides (100. 
107 [3]. 118 [2)) — 3mal ifchwides (113. 128. 209); 2mal pa- 
wifdeghies (104. 183); je einmal paßigeies (189) und apßwal- 
9« (70). Bisher sind 96 e, 58 e nachgewiesen; zu den par- 
ticipien auf -es kommen aber noch chrikfchties (12), ifchda- 
lies (23), 3mal dawes (13. 163. 185), uAudegies (184), dirbes 
(34), paffidrafines (212), pagaudes (112), nügruntawoyes (11), 
, praghobes (202), 2mal pakarojes (202. 203), nūkenteies (34), 
klau(es (202), palaikes (185), daffileides (202), meldes (124), 
pametes (198), mokies (194), vfchmowes (210), ypiles (107), 
atprafches (186), atrades (88), rafches (201, 2m.), regeyes (53), 
ifchrinkes (12), [(urifches (142), apfiruftawes (124), nepafejes 
(186, 2m.), 4mal fiwntes (5. 141. 170. 202), pa/kires (169), 
yflates (112), tares (140), vßenges (112, 3m.), paßines (126), 
also 43 formen. Im ganzen stehen also 96 participien auf 
ę 101 participien ohne bezeichnung des nasals gegenüber, 
es herrscht mithin im auslaute das gleiche verhāltnis, wie in 
E. — Auch hier will ich auf entsprechende formen in SG. 
aufmerksam machen. In éinem liede (p. 38 ff.) findet man 
hier: parafches — leides (Str. 2), neußmir/chens (Str. 4), at- 
likęs (T), ufigimes (8), nulenkens — [akes (9). 

Aus gs ist -ins (ateijns Br., Bezzenberger s. 160), -is 
hervorgegangen. W. hat ifchgirdis (EE. 5. 121), pafkiris (13), 
furinkis (21), ateghis (22), atleidis (124), ifchwidis (128). Kur- 
schat $ 1163 führt diese erscheinung nur aus Samogizien 
an; sie ist indes, wie gesagt, auch für preussisch Litauen be- 


Ehe ich diesen abschnitt schliesse, constatiere ich, dass 
217 nasalvocale in ihm nachgewiesen sind, deren richtigkeit 
durch die tatsache zu erhürten ist, dass in den betreffenden 
kategorieen für die schreibungen q, « aus gleichzeitigen quel- 
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len noch die vollen schreibungen an, en beigebracht werden 
können. 
b) Im ungedeckten auslaute. 
I. Acc. sg. der a-declination. 

Wir gehen von dem bestimmten adjectivum aus, 
weil der nasal, wenn. irgendwo im nomen, sich hier gehalten 
haben muss. 

Masculinum. In E. 3mal mieląghi (20. 35. 36) — 1mal 
mielaghy (11); lmal Wenczawotgghi (49); 2mal amfkingght 
(60. 61); 3mal fchwentqghi (61. 65. 65) — 2mal fchwentaghi 
(55. 69); je 1mal afchtraghi (60), duchawnqghi (60), tikrqghi 
(65). Kein -qghi hat artimaghi (44) neben sich. Also ist in 
E. das verhältnis der accusative mit nasalbezeichnung und 
der accusative ohne dieselbe gleich 12:4. — Noch stärker 
überwiegt g in EE., wo das verhültnis 10 : 2 sich herausstellt: 
je 1mal padaritqghi (51), tikrgghi (51), Nazaren(kgghi (58), 
i(czepitaghi (69), prigimtqghi (76), galeghi (84; cf. Bezzen- 
berger s. 283), pa[tarqghi (94), numierūtgghi (150), und 
2mal fengghi (55. 117); andrerseits artimaghi (29), pirmaghi 
. (72). Das inlautende a ist zu o geworden in lengwoghy (150); 
entsprechende belege für diesen übergang aus Br. und SG. 
schon bei Bezzenberger, er ist übrigens auch modern 
(Kurschat $ 953). — Betrefis des wechsels von -qghi und 
-aghi mache ich auf eine stelle in SG. aufmerksam: Mosvi- 
dius schreibt in der dort mitgeteilten paraphrafis (p. 108 ff.) 
neben per (awa tikraghi kraughi noch per to paties tikranghi 
Jllodi. 

Femininum. Aus E. sind zu nennen: Wenczawotgie (49), 
i(chganttinggye (61) — dagegen 2mal (chwentaie (21. 64), und 
lmal apfóadetaje (60), wozu noch /chwentaye (68): also 2 g, 
4 a. Noch stūrker dominiert die nichtbezeichnung des x in 
EE.: hier trifft man den nasal nur in Aadeiqye (52), Tmal 
aber fehlt er: 2mal in pirmaje (156. 214), je Imal in amßi- 
naie (175), defchinaie (192); nū/fidawufeyg (52), neteifeje 
(199), fekanczeie (133). Vielleicht also ist man geneigt, das 
3malige g für einen grammatischen schmuck zu halten, den 
W. jenem femininalen accusativ mitgab. Allein, dass der 
nasal noch gehört wurde, sind wir in der lage aus SĢG. er- 
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weisen zu kónnen, wo p. 214 f. zu lesen ist: dawei man tai 
paßinti | Ifchminti tava brangia | Paflapcezei ap[leptanghia. 
Es würe daher willkür, die 3 4 für etwas anderes als für 
den ausdruck eines lautes zu halten, der in der eben ange- 
führten stelle mit a» dargestellt war. 

Wir dürfen daher behaupten: 1) im 106. jahrhundert 
sprach man im accusativ sg. des bestimmten adjectivs das 
vordere glied mit nasal; 2) 22mal schreibt W. den letzteren 
im masc., 3mal im femininum. Schluss: seine 25 nasalvocale 
sind der aussprache conform. — Ich wende mich jetzt zu den 

Pronomina, und betrachte dieselben zunächst an stel- 
len, wo sie ohne ein nomen erscheinen. Um von vornherein 
jeden zweifel daran abzuschneiden, dass der nasal im acc. 
sg. gewisser pronomina auf der scheide des 16. und 17. jahr- 
hunderts noch bestand, führe ich aus SG. an: tan [kelpket 
teip ius fómones (22); per tan tu mus apinafgoiei (30); tan 
tur rudis (uefti (149); Kan Adams pamete (29); kan tu tiki . 
Sacramente | kan tu ten e[chkai (120); Kan tu liepi ghis nie- 
kinna (172); Kan galiu fakiti (174); Kan tu dawens eļļi 
(177); kan mums dawei (184); Kan tur kuram pafkirti (219); 
linkfmai jen e[t (weikinūfi1) (2); ugnis peklas | kuran [wietas 
tur ifchkakti (140; zur construction vgl. Du/chet ifchkakus pe- 
kla 141), im gleichen liede: alga | Kuren Chriftus nor dūti. 

Masc. iq steht in E. 8mal (6. 9. 12. 25. 29. 46. 47 [2]), 
femin. iq 4mal (3. 16. 20. 71); ta fehlt ganz. — Den acc. 
aną, stets masc., belege ich mit 5 stellen: p. 47 [2]. 51. 56. 
57; ana fehlt. — kg kommt 18mal vor (5. 15 [2]. 23. 26. 29. 
30. 31. 34. 39 [2]. 41. 43. 50. 55. 61. 65. 67), wozu 2mal 
neką (45. 49); ka und neka nur je 1mal (53. 46); nieka ist 
sicher accusativ nur p. 9, an den übrigen stellen ist es von 
einem negativen verbum begleitet, kann also auch genetiv 
sein. — ye belege ich 7mal (51 [4]. 53. 62. 68), ye fehlt; 
kurę 3mal (1. 27. 72), kurė 1mal (p. 62). Gleich regelmässig 
ist die bezeichnung des nasals in EE. Masc. iq steht unver- 
bunden 16mal (17. 49. 57 — 78. 58. 60. 90. 98. 148. 166. 


1) L. Jiceikinufi; die verwendung von d und u in SG. ist ganz 
willkürlich. 
d 
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190. 191. 200. 205. 206. 212), femininisches tg kommt ohne 
substantiv nicht vor; neutral ist /q p. 54. 129 zu fassen; die 
richtigkeit des g in tgtat (63) gegen durchstehendes tatai 
kann ich aus W. nicht erweisen, sondern dafür nur anführen, 
dass tafai auch SG. 76 zu finden ist, in einer quelle, die in 
bezug auf nasalbezeichnung sehr zuverlāssig ist !). — aną ist 
masc. gebraucht an 5 stellen (89. 115 [2]. 150. 187), fem. an 
2 stellen (69 210). — kg bedeutet „„guem“ blos p. 47; sonst 
ist es neutrum, und zwar 77mal (2 = 54. 5. 7. 10. 26. 30. 
34. 42. 49. 50. 57. 59. 61. 67[3]. 70[2]. 72. 80. 82 [2]. 86. 
98 [2]. 99. 101. 102. 103 [2]. 106 [4]. 108. 110. 111 [3]. 112. 
113. 120. 124 [3]. 125. 129. 132. 133. 140. 142. 150 [2]. 157 
[2]. 163. 166. 183. 184. 185. 186 [6]. 187. 190. 194 [3]. 200. 
203. 207 [2]. 209); ka steht blos p. 77. ką erhält verstärkung 
durch 5maliges nekg (49. 81. 94. 162. 164); zu ka bleibt die 
verstärkung durch neka aus, nieka (215; nur hier sicher acc., 
. an den übrigen 27 stellen ist das verbum negiert) entbehrt 
mit recht des nasals (s. u.). — ghię finde ich 16mal (1 = 
54. 16. 45. 64 = 139. 88. 113. 128. 161 [3]. 170. 175. 209 (2), 
ghie nie; kurię 15mal (8. 13. 22. 28. 75. 77. 96. 101 [3]. 113. 
138. 143. 154. 167), und nur 2mal kurė (14. 207) — 
kita (196) ist acc. fem. — 2maligem antrą (29. 111) gegen- 
über liest man 7mal antra (3. 25 = 157. 49. 110. 111. 207). 

In summa: 26mal masc. und neutr. (q, 4mal femin. tą, 
10mal masc. ang, 2mal fem. aną, 96mal masc. und neutr. ką, 
Tmal neką, 23mal ghie, 18mal kurig, 2mal antrą; nicht nasa- 
lierte formen: 2mal ka, 1mal neka, 3mal kurie; an beiden 
Stellen nieka, an der einzigen belegstelle, die beizubringen ist, 
kita, Tmal antra. 

Betrachten wir nunmehr die pronomina an den orten, 
wo sie Mit einem nomen verbunden werden. Ich will auch 
hier einige beispiele aus SG. namhaft machen, welche den 
damaligen gebrauch in preussisch Litauen veranschaulichen. 


! Aus ihr stammt auch e/fas (so! nicht g/Jas, wie Bezzenber- 
ger s. 199 angibt; der einwand von JSchmidt (Jen. lit. 1878, s. 178) 
wird hiermit aufgehoben), dessen e von Klein (p. 6) bestütigt wird, 
indem er seine aussprache mit derjenigen des e von (tegskem, atsigreže, 
sakęs, žadejęs, dares vergleicht. 
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Man liest p. 119 tun fenkla, p. 188 tan Pirata; p. 24 tan 
tiefu: p. 105 fchen wiera. Da die gleichung g, g = an, en 
erwiesen ist, kann nichts eingewendet werden gegen die iden- 
tificierung der genannten beispiele mit folgenden aus W.: 
Wir finden in E.: tg Catechifma (1. 6), tą prifakima (6), 
tą odi (39), tą buda (46), tą Sthana (41), tq. paiunkima (48), 
ig darba (56), tą daikta (58), tq Penkla (59. 68. 69), tq at- 
gimima (60), tą apmafgoghima (61), tą Sacramenta (69. 69. 
10), also 17mal masc. /q. Ferner: tą forma (2. 5), tq daly (6), 
tą Malda (36), tą dowana (60), tą macie (71); diesen 6 fem. 
accusativen mit g gegenüber steht nur ein einziger mit a: 
ta Malda (35). — ang kommt nur 1mal vor, und zwar fe- 
mininisch: ang wieta (50). — Dreimaligem che in fehe diena 
(22. 35) und /chę nakti (35) geht zweimaliges /che in den- 
Selben verbindungen (36. 36) zur seite; hier hat der nasal 
ja bis heute sich erhalten. — kurg trumpą formą p. 5 und 
giefme nekurę p. 36. — Wir treffen 3mal kokię (nauda 26. 
33; prigada ir reika 48), und je 1mal tokie (dowana 59), 
wi[Tokie (roda 22). — kitą formą (5) und fchitą audra (61). — 
Reichlicher strömen die belege aus EE. zu. Ich habe hier 
zu verzeichnen: 21mal den masc. acc. tą: tą daikta (9), tq 
berneli (10), tą pati (12. 12. 36. 57. 51. 61. 138), tą priekal- 
befi (80), tą prie[akima (83), tą priliginima (88. 102), tq vira 
(143), tą warda (144), thg Vrieda (145), thy Tarnawima ir 
Vrieda (146), tą Amogu (199. 202), tą fjodi (204), tą vfi- 
rafchą (201); masc. ta weist die quelle nur 3mal auf: tha 
kiele (151) und (ha kilika (189. 190). Femininisches tą: tą 
pate Malone (8), tą wieta (13. 13. 189), tq Schali (14), thq 
(merti (52), tą fkola (124), tą fekanczeie Euangelie (113), tq 
Dirwa (199), also 9mal; doch kommt noch 3maliges tą hinzu 
aus den verbindungen ta paczą dieną (58), tą paczq hadiną 
(60) wofür mit verwandlung des auslautenden 4 zu 6!) auch 
tą paczq hadino (128), to paczq hadino (28) und to puczo 
hadino (19. 46. 174) gesagt wird. Gar keine nasalbezeich- 
nung nur in tha materi[chkie (162). — Der accusativ ang ist 


— 





1) Inlautend kann auch @ |-nasal zu o werden: totegi penuk/chla, 
toiegt gerima (32). 
d* 
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einmal masculinisch (aną paffiuntini p. 17), 2mal femininisch 
gebraucht (ang dieną p.97, wiffa ang /šeme p.128); ana 
steht nur p. 186 (ana Dirwa). — In ką (merti(chka (14) und ką 
pikta (203) kann ką auch subst. stehen; desgleichen ku in 
ka daugefni „was mehr“ (107). — /chen, [che herrscht in EE.: 
(chen diena (9. 11. 61. 183), (che diena (111. 183. 209), [che 
nakti (188 [2]. 203), /che [kaiftibe (104). — Einmal ist kokię 
(nauda 94), einmal tokg belegt (t. mace 118); je 2mal wi/- 
fokiq (wiera 40, cziftibe 69) und wi/fokie (teifibe T0, piktibe 
180) — An beiden belegstellen keine nasalbezeichnung für 
kita (priliginima 31, Angela 118), und antra (156. 196). 

Im ganzen mithin sind nachzuweisen von adjectivisch 
verwendeten pronominalaccusativen: 38 masc., 18 fem. tą — 
aber nur 3 masc., 2 fem. ta; 1 masc., 3 fem. ang — aber 
nur 1 fem. ana; 2 kg (?) — 1 ka(?); 10fche (+ 4/(chen) — nur 2 
(che; 1 kure, 1 nekurg; 4 kokie, 1 tokię — doch nur 1 tokie; 
2 wi(fokig und 3 wiffokie; 1 kitą — doch 2mal kita; 2mal 
antra. Fügen wir hinzu, was wir auf 8. L gefunden haben, 
so erhalten wir die stattliche zahl von 86 iq gegen 5 ta, 16 
ang gegen 1 ana, 98 kg gegen 3 ka, "mal neką gegen 1 
neka, 23 y« ohne ein ye, 10 (14) /chę gegen 2 (che, 19mal kurie 
und 1mal nekuriq gegen 3 kurie, 4 kokię, 1 tokiq gegen 1 
tokie; umgekehrt 3 wi/fokie gegen 2 wi/fokie, 3 kita gegen 
l kitq, 9 antra gegen 2 antrq, und sicher 2mal nieka. 

Es bedarf gewis keines grossen pathos mehr, um jeden 
davon zu überzeugen, dass überall da, wo die endung den 
geschliffenen accent trágt, der nasal erscheint, dieser 
umgekehrt aber in allen denjenigen pronominalen accusativen 
im aussterben begriffen ist, in welchen die endung nicht mit 
dem geschliffenen accente versehen ist!) Man betont ja 
heute tą, ang, ką, neką, ją, szią, kurią, nekuriģ, kokią (ne- 
ben kókiq; vgl. aber s. XXII) — aber kltg, ūntrg, nékq. Wir 
werden mithin auf's neue auf die conservierende wirkung des 
geschliffenen accentes aufmerksam gemacht; wollen wir ihren 
einfluss recht erkennen, so tun wir gut daran, dieselbe an 


1) Zweifelhaft bin ich wegen des accentes von wiffokie; das wort 
wird bald wie ein adjectiv, bald nach tėks, kóks behandelt. 
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der wirkung zu messen, welche dem gestossenen accente 
folgt. Die beste gelegenheit hierzu bietet uns der acc. sg. 
des ungeschlechtigen persónlichen pronomens. 

Man betont heute manė, tawe, sawg. Dem einfluss dio- 
ser betonung ist es zuzuschreiben, dass W. von dem einstigen 
nasal am wortende nur noch kümmerliche spuren aufweist, 
sonst aber nur mane, tawe, [awe, jedenfalls kein einziges mal 
mane, (awe, [awe bietet. mane steht in E. 14mal (16. 16. 
17 [3]. 18. 19. 20. 35 [2]. 36 [3]. 37), in EE. 80mal (17. 17. 
27. 35. 36[3]. 44. 47. 48. 52. 53. 61[2)]. 62. 63. 64 = 139. 
66. 67 [2]. 6812]. 69 [8] 70. 71. 75 [2]. 77 [4]. 80. 86 [2]. 95. 
99. 123. 124. 125. 126. 132 [6]. 137. 142. 143. 145. 151 
[4]. 152. 155. 156 [2]. 158. 166. 167. 171 [2]. 173. 175 [2]. 
177 [3]. 191. 194. 195. 198. 200 [2]. 204. 210); tawe in E. 
15mal (9. 9. 29. 30. 35. 36[2]. 37. 58. 60. 61. 64[3]. 66), 
in EE. 41mal (3. 11. 17. 21. 42[2]. 44[2). 48. 61. 71. 72. 
84. 86[2]. 94. 98. 1013]. 115[3]. 132[5]. 133. 144. 149.- 
175 [2]. 186. 195. 196. 197. 200. 201. 204[2]); /awe in E. 
Tmal (9. 21. 34. 44. 48. 51. 51), in EE. 34mal (5. 7. 10. 19. 
23. 27. 29. 30. 42. 46. 52. 53. 54[2]. 70 [2]. 71. 727 93. 103 
[2]. 107 [2]. 108. 110. 115[2). 116. 144. 174. 200. 207. 209 
[2]. Ein schneidenderer gegensatz, als er zwischen iq, ką, 
aną etc. und mane, tawe, fawe besteht, lässt sich gar nicht 
denken. Wir lernen aus seiner veranschaulichung durch dio 
W.'schen drucke folgendes: 1) nicht der setzer, sondern der 
autor regelt die verwendung der typen q, « und a, e. 2) der 
autor legt bei dieser regelung nicht grammatische schablo- 
nen, sondern die lebende sprache zu grunde; tāte er jenes, 
so müsste er mit der gleichen regelmāssigkeit, mit welcher 
er fg drucken lässt, auch mans drucken lassen: denn beides 
sind accusative. Ich werde auf diese beiden sátze, deren 
erster übrigens schon durch alles vorausgehende an die hand 
gegeben war, im verlaufe dieses abschnittes noch bezug zu 
nehmen haben. — Ich sprach oben von spuren des nasals, 
die sich erhalten hätten: ich meinte damit maniy (EE. 5), 
tavi (EE. 11), fairy (EE. 23), deren į nur aus g erklärt wer- 
den kann; die vertretung ist nord- und ostlitauisch. 

Es bleiben nunmehr von allen accusativen singularis blos 
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noch die von substantiven und unbestimmten adjec- 
tiven übrig. Gemeinsam ist ihnen, dass die letzte sylbe 
tonlos ist; wir werden also zu gewārtigen haben, dass der 
&ccusativexponent entweder schon ganz untergegangen oder 
doch im untergange begriffen ist. Glücklicher weise lässt 
sich das allmáhliche verstummen des nasals noch an einem 
denkmale ganz sicher nachweisen: nach SG. (gedruckt 1612) 
hinein haben sich folgende nominale accusative auf -n geret- 
tet: fóiwatan amfdin aptures (106); idant muļu fchirdis wal- 
nan | link/ma [sic!] Saßine ... turetu (109); Peklon (1. peklan) 
kurs nor ifchwenkti (138); pilnan [awa atim alga (95); Skai- 
(tan grafchi atrafdama (96); giwan ghi ifchwidau (97); Malo- 
nen [awa parodei (101, 2m.); regeti ... poniften tawa (168); 
dūk mums ... Dangaus Karaliften (175): Karaliften ghin (d. 
i. gina; 216). Der vollständigkeit wegen führe ich noch den 
accusativ sg. Szodin (225) auf; wandenin dagegen (218: nūg 
[awes wandenin meta), welches Bezzenberger s. 123 als 
accusativ anführt, ist locativ (vgl. die parallelstelle p. 221: 
Lawanus kittus ing wandeni mete). Dies ist alles, was vom 
alten bestande übrig geblieben. 

Die hier angewendete orthographie (an, en für g, <) 
làsst keinen zweifel mehr daran rege werden, dass zu ende 
des 16. jahrhunderts das -2 im acc. sg. des nomens golegent- 
lich noch gehört worden ist. Es darf daher als selbstver- 
ständlich gelten, dass jedes.4 und jedes g, welches die 
W.-schen drucke an solchen stellen bieten, von dem autor 
herrührt. 

Vor allem herrscht nun die regel, dass in jenen accusativen, 
die auf die frage ,,wann?" stehen, nasalvocal geschrieben wird. 
Belege: koßng dienq (E. 19) = kainą dieną (EE. 83); dieną 
jabbatos (EE. 115) = Sabbatos dieną (EE. 213); wieng dieną 
(97), pirmą dieną (56), treczą dieną (25. 41. 57), daneben 
trecze diena EE. 62 — E. 18; afchmg dieną (153), aną dieną 
(97), tą paczą dieną (58). Ueber fq paczą hadinq mit seinen 
höchst lehrreichen umgestaltungen ist schon oben referiert; 
vgl. dazu sziönakt bei Kurschat $ 917. Es schliessen sich 
an: hading piktą (121), hadiną fekmq (122); daneben apie de- 
winta hadina (210). tą paczq naktie (155) ist wie wiffokq ifch- 
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mintie (30) nach auswoeis von [chirdie (123. 135. 136) für lo- 
cativ zu halten; als acc. aber zählt Wakarą (E. 36) neben 
Ritameta und Ritameta ir Wakara (E. p. 35), wakara meta, 
Ritameta (E. 45). — Sobald der temporale accusativ im sinne 
des über eine zeit hin sich erstreckens angewendet ist, un- 
terbleibt die bezeichnung des nasals: diena ?r nukti (EE. 19. 
144. 174), nakti ir diena (E. 44 = EE. 35); wiffa diena (E. 
33), ciela diena (164), wiena hadina (33. 189). 

Sonst ist der nasalvocal im acc. sg. des nomens verein- 
zelt. Ich kann aus E. von masculinis nur darbą (56) und 
Renklą (68), von femininis nur trumpą formą (5), [cheiminq 
(30), /ehlowng (51) anführen; auch /chwentaye (01) ist zu 
nennen. Für EE. will ich auch die belege für die gleichlau- 
tenden, ohne den nasal geschriebenen accusative verzeichnen. 
Masculina: umßing fiwatg (106) — amfina füliwata 6mal 
(63. 79. 82. 110. 133. 145), amßina noch p. 51, Aiwata noch 
2lmal; galą (149) — 4mal gala (98. 152. 176. 194); kung 
(111) — 10mal kuna (1. 32. 40. 108 [2]. 125. 171. 212 [2]. 
213); mieftg (211) — 11mal miefta (15. 19. 35. 44. 100. 113. 
120. 142. 148. 156. 153); mokļlg (194) — 1mal mokfla (25); 
murg (144) — lmal mura (35); norą (216); penketą (50); 
porq (39); raugg (55); [chimtą (99) — 4mal /chimta (88. 99. 
139. 173); 1mal foftq (148) — 2mal /ofta (179 [2]) ; t«kq (152); 
rģraf(chg (207); Aenklą (51. 191) — 3mal Jfenkla (9. 148. 
201); zokang (29) — 6mal zokana (13. 14. 105 [2]. 110. 204); 
apwilktg (56); diwafifchkq (32) — mal dwafifehka (ibid.); 
girą (176) — 2mal giwa (59. 107); nàgq (132) — nüga (133); 
fumifchitq (1. [umaifchitq, p. 207); endlich kielie (90), kielę 
(126) — 11mal kelie etc. (6. 7. 31 [2]. 38. 42. 151 [2]. 152. 
154. 170). 

Feminina: cffierą (39), dowanq ir affierg (46) — 2mal 
uffiera (38. 216), 4mal dowana (28. 94 [3]); algą (33) — 2mal 
alga (135. 199); dirwq (199) — 2mal dirwa (186. 199); gal- 
wq (207) — 4mal galwa (171 [8]. 210); mukg (83) — 2mal 
muka (84. 188); paklepg (34); ranką (104) — 12mal ranka 
(27. 64 = 138. 64 = 139. 106. 127. 128. 143. 160 (3]); /Ai- 
dq (121); 2mal /kolą (124); tie[q (09); 8mal dwaļfig, dwa/- 
[6 (75. 100. 108) — 20mal ohne nasal (15. 18. 39. 52. 61. 
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63. 12. 78. 19 [2). 96 [3]. 100 [2]. 104. 112. 210 [2]. 212); girę 
(6); «ace (143) — 8mal mace (3. 12. 73. 118 [2]. 185. 204 
[2])); Awakie (88) — 2mal Awakie (184). Von adjectiven 
wi(f4 (91) und nauye (140), von participien priri/chtą (1; an 
der identischen stelle p. 54 ohne nasal) und má/fidawufeye 
(92). 

Im letzten abschnitte waren immerhin 56 nominale ac- 
acusative auf 4, 4 namhaft zu machen — indes „kas tatai 
jra tarp taip daugia?“ Man sieht, wie der nasal im tonlosen 
auslaute schwindet. Der geschliffene accent erhālt ihn, der 
gestossene vernichtet ihn; in tonloser sylbe schwindet er all- 
māhlich. Ich kann diese ausführungen nicht besser schliessen, 
als mit dem hinweise auf die behandlung des accusativ sin- 
gularis in der Pásaka bei Geitler: dort stehen die accusa- 
tive (qn, kurgn, kqn, ang, anqn, wiskqn,. kuryn, aber tawé, 
und von nominibus finde ich nur ráktq und bin nicht sicher, 
ob das q an seinem platze ist. Man bemerkt, dass die P4- 
saka einen zustand darstellt, der in der mitte liegt zwischen 
dem, welchen der autor des 16. jahrhunderts uns kennen 
lehrt, und demjenigen, welcher das heutige hochlitauisch 
charakterisiert. In Prókuls gilt übrigens heute noch kān, 
wėskun (Bezzenberger). 

IL Die partikeln te, (che. 

Man spricht noch heut zu tage ten, szėn. Es ist mit- 
hin gegen den wert des g von te und /che bei W. nicht das 
geringste vorzubringen; um so weniger, als das 4 durchsteht 
(te E. p. 18, EE. p. 45. 120. 167. 169. 210; /chg EE. p. 64 = 
139. 147), und die erhaltung des nasals abermals mit dem 
geschliffenen accente zusammenhängt. 

II. Die conjunctionen kadq, tadą, nęlą. 

Bezzenberger hat s. 42 aus Br. tadangi nachgewiesen; 
SG. 147 findet man auch kadang, und wer in der bibelüber- 
setzung von 1865 blättert, begegnet dem kadang noch hun- 
dert mal. Auch W. schreibt es noch einmal (EE. 47), jedoch 
in seiner weise: kadggi wie prabqgos. Dies ist der erste 
beweis dafür, dass moderne Kadà, tadė mit nasal in der end- 
sylbe anzusetzen sind. Von weiteren zeugen nenne ich nur 
die ostlitauischen kadu, tadu, und das altpr. kaden, kadan. 
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Da man heute kudā, (adà, mit gestossenem accente, 
spricht, so haben wir zu erwarten, den auslautenden nasal 
im untergange begriffen zu finden. Und in der tat lesen 
wir in E. nur kada (1. 3. 5. 5. 21 [2]. 22. 25. 35. 36. 46. 58. 
66; dazu niekada p. 51, also 14mal) und tada (2. 3. 4. 5 [3]. 
6. 6. 9 [4]. 26. 27. 29. 31[2]. 35 [2]. 36. 4113]. 44. 45. 46. 
49. 50 [2]. 51. 52. 56. 58. 66. 72, also 35mal); und in EE. 
kommen auf 67 kada (4. 7. 7. 8. 10. 18. 21. 2%. 38. 41. 48 
[3]. 60. 64 = 138. 67. 68. 75. 77. 80. 82. 90. 94. 99. 100. 
105. 106. 107. 115. 121. 122. 127. 129. 131 [2]. 132 [3]. 133. 
134. 145. 149[2]. 160. 161. 170. 176. 177 [3]. 180. 181[2]. 
188. 199. 200. 204. 207. 209. 211. 214. 215. 216; wozu 3mal 
niekada p. 40. 169. 188) nur 7 kadą (4. 4. 11. 40 [3]. 41), 
und auf 178 tada (7. 13. 17. 18. 21. 25 [4]. 27. 28. 31. 40 
[2]. 41. 44 [3]. 47. 48 [4]. 50. 51. 52. 54. 57. 58. 62 [2]. 68. 70. 
1212]. 74[2]. 76[3). 77. 78. 19. 84[2]. 85. 86. 87. 89. 90. 
92. 94 [3]. 96 [4]. 97. 98. 100 etc.) 35 tadq (1. 1 = tada 54. 
4. 4. 5. 17. 22. 25 [2]. 26. 21[2]. 29. 30. 353. 37. 40. 41 [2]. 
43. 44. 47. 48. 50. 51 [2]. 53. 63. 64[2]. 90. 130. 147. 151 
[2]). Während mes zu mes im verhältnis von 1:3 stand, 
trifft auf kadą ein neuntel, auf fadq ein fünftel aller belege; 
hierbei ist mes dasjenige beispiel von den worten mit ge- 
schliffener betonung, in welchem der nasal am frühesten ver- 
klang. 

Viel radicaler hat der gestossene accent in nefq (nė- 
sā) aufgeräumt; ich finde ne/4 nur 3mal belegt: EE. 29. 29. 
153, wogegen nefu 242mal in EE. vorkommt. 

Es ist hier der ort, darauf hinzuweisen, dass W. in sei- 
nem zweiten übersetzungswerke den nasalvocal an stellen 
anwendet, an denen er ihn in dem früheren übergeht. Da 
die richtigkeit des g von tadg, kadq und ne/q nicht bestritten 
werden kann, so haben wir das factum anzuerkennen, dass 
W. in dem später verfassten perikopenbuche mitunter ältere 
formen geschrieben hat, als in dessen vorläufer, dem im jahre 
1579 zum zweiten male edierten enchiridion. Daraus erhellt, 
dass in den fällen, in welchen man an der berechtigung 
des nasalvocals zweifel hegen mag, die fehlerhaftigkeit des 
nasalvocals nicht dadurch bewiesen werden darf, dass der- 
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selbe in der betreffenden lage nur in EE. zu tage tritt; da 
man ja nicht gesonnen sein wird, aus dieser überlegung auch 
die 35 tadg zu verstossen. Eine ähnliche differenz zwischen 
E. und EE. fanden wir schon oben s. XXXI, wo von der er- 
setzung des € durch ė die rede war. Der grund für diese 
wie für jene ist freilich unmóglich mit sicherheit anzugeben; 
doch darf man geltend machen, dass W. in den 10 jahren, 
wührend welcher er allein an EE. arbeitete, sei es im ver- 
kehr mit dem volke, sei es aus dem munde derer, welche er 
in der widmung „peritifimi eius lingua“ nennt, manche li- 
tauische form kennen gelernt haben mag, die ihm boi abfas- 
sung seiner früheren schrift nicht gelàufig gewesen war. 

IV. Nom. sg. neutr. und nom. plur. inasc. der unter aIV 

genannten participia. 

Nur einen nom. sg. des neutr. bietet W., nämlich tatai 
kus prußuwe jra EE. 183. Masculina sind folgende plurale: 

1) des prásens: aus E. girenaghie (E. 1; über die bil- 
dung Bezzenberger s. 159) — gegen moką (46); aus EE. 
draļkgye (96; = draļkgjie), pilq[y (26), mir[chtq (43), gi- 
weng (76), effq (102), ifchmang (119) — ohne nasalbezeich- 
nung nur begana (9), doch bildet gegen p:lg/y auch bijefi 
(EE. 76) einen gegensatz. Berücksichtigen wir nur diejenigen 
q und a, welche im auslaute stehen, so ergibt sich für EE. 
als verhāltnis jener zu diesen 4: 1. 

2) des futurums: gauje (EE. 33). 

3) des pr&teritums. Ich nenne zuerst die durch -ghie 
oder -/e gedeckten g, e. Beispiele fehlen in E., aus EE. 
bringe ich bei: nämireghi (128), kelefe (60), [edefi (187) — 
aber a/[Wikeghi (128), pufilikeghi (129), klaupefe (204). Nun 
die ungedeckten g, e. In E. kommen auf 3 g (fudeghie 31. 38; 
ifchmokie 5) 2 e (v/Jlußije 24, priefakie 30); die 9 überwiegen 
auch in EE. Man vergleiche: /figandg ir [ufitrime (61); 
ifchwilke ir tfchronighig .. nueju.. palikię (107); apfijūfe... 
ir apfiwilke ... ir apfiawe (121) — andrerseits biloye ir lu- 
diye (45); vfehmufche ir ... pukabine (DT); nwuwede ... ir [u- 
wadine ... ir nupine (203). Ferner: pabegie (190); dare (132) 
— aber 4mal dare (132. 133. 133. 194); padauę (94) — pa- 
dawe (199); padeghię (00); 22mal eghię (at? 29. 31. 44. 18. 
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85. 95. 124. 132. 157. 171. 192, ifrh? 74. 91. 156, at” 55. 
120. 126. 214, pri“ 43. 192, fufi? 12, vfch“ 202) — 4mal 
eghie (at? 211. 212. 214, ifch? 192); 3mal eme (144. 206; pa“ 
142) — 4mal eme (44. 199, at? 199, nū? 60); abgaifche (142); 
gawę (14); apfigere (16; das gesagte enthält die subjective 
meinung des redenden, Schleicher 8 151); 3mal girdeghie 
(49. 197. 198) — 2mal girdeie (13. 196); ifchgirde (182: „ge- 
trūnkt“); z/chklaufe (22); atmete (69) — aber ifchmete (15); 
pamigę (102) — aber cfómige (133); numirg (141) — 4mal 
nümire (53. 65. 93 [2]); apleidę (126); 2mal palikę (137. 193) 
— palike (131); papeneje 2m. auf p. 132; püle (22) — pra- 
pále (90); nūplakę (41); plefche (103); regeghie (177): [ufi- 
rinkę (20. 63); prieritte (213); furifche (198); feke (144. 145); 
[lukighię (133); pa[toghie (34); intikieghie (131) — intikeie (101); 
prifacertq (65); 3mal ifrhwidg (22. 63. 124) — ifchwide (24). 
Gibt 69mal g, 32mal e; zu den belegen für e füge noch hin- 
zu 3mal ifchgirde (126[2]. 216); pakiele (109); pabegie (121); 
efchgüne (12); pilde (14), aticere (22); utfiyre (92); papeike 
(119); pa[fitepe (140); nüwarge (147); furodije (199); fakie 
(200). 

Neben 4 und e ist auch ? nachzuweisen, aber nur in 
EE. Ich belege nueghi (2. 22. 150, hier neutral), ifeheghi (6. 
6), jeghi (22); girdeghi (13); /ufchoki (13), paftoghi (14), ut- 
radi (22). 

Die congruenz der W.'schen orthographie mit der dama- 
ligen aussprache lāsst sich, soweit die erhaltung des nasals 
dabei in frage kommt, aus Br. erweisen: kwrie pirm io bii 
bwwen schreibt er neben Jam ligus Karalius pirm io ne biti 
buwens (Bezzenb. s. 206). Von einer bewahrung des nasals 
durch den geschliffenen accent kann hier aber natürlich eben- 
sowenig die rede sein, als im singular der fraglichen parti- 
cipia. Sie muss also ihre ursache in einem anderen umstande 
haben; denn woher sonst der gegensatz zwischen dem nom. 
plur. des part. prāt. act. und accusativen wie garbė? Ich 
erkenne dieselbe wieder in der einwirkung des in den casus 
obliqui feststehenden ». 

V. Die 1. sg. optativi. 
bucziq .. giwencžig ... fluflicziq E. p. 18. Ausserdem 
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stehen in E. zwei opt. auf -io: Jffinoczo (25), abeyoczo (69). 
Letztere endung überwiegt in EE.; neben ihr làuft -ig, ver- 
einzelt auch -ia. bucziq (5), ifchrifchezig (T), moreceq (17), 
paļtoczg (82), noreczą .. nedariczą ... noreczq (36; im glei- 
chen abschnitte tureczoft, girczofi und 2mal neftauk[chtincza); 
‚kalbieczo .. neturieczo ... buczio ... mokeczia ... flinoczo ... 
tureczo ... perkelezo ... tureczo ... buczo ... düczo ... per- 
leifezia ... tureczo (40); [akiczio ... buczq (33); pafiliteczq 
.. buczo (121/128); negundiczą (147); nebuczio .. nebuczą 
(171); gerczią (190). — Ausschliesslich -io an folgenden stel- 
len: duczio (l. dūczio) p. 22; podariczo (1. padariczo) ... re- 
gieczo (42), eiczo (69), turieczo (11), [akiczo (82), buczo (102), 
dariczo (142), [akiczio .. eiczio (151), buczio (186), tureczio 
(188), negalieczo (192), fakiczio ... klaufezio (198), buczio ... 
ludiczio (200), ifchleifezio (202 [2]. 203). — In summa: 12 
(15)mal -74, 4mal -ia, 35 (37 )mal -io. Formen der letzteren 
art schrieb Dowkont: butio gleich in der ersten daina bei 
Schleicher; aus der umgegend von Salanty kennt siegK u r- 
schat (žinotiuo, žinocziē). 

Die theorie der vergleichenden grammatik verlangt als 
auslaut der 1. sg. opt. einen nasal. Wenn der letztere durch 
zwei bezüglich der anwendung der nasalzeichen bisher glän- 
zend bewāhrte texte eines litauischen pastoren aus dem 16. 
jahrhundert 15mal geboten wird, so muss er in der ausspra- 
che jener zeit noch vorhanden gewesen sein, da der genannte 
pastor auf jene theorie nicht verfallen konnte. Da die bei- 
den anderen endungen, -i0 und -ia, keine ursprünglichen sein 
können, indem für eine 1. sg. opt. auf -io oder -ia jede ana- 
logie mangelt, sondern nur als lautgesetzliche fortsetzer einer 
anders beschaffenen grundform sich begreifen lassen; da fer- 
ner ein einziger dialekt für eine so untergeordnete kategorie 
nicht leicht zwei oder gar drei grundformen ausprügen, son- 
dern mit einer einzigen sich begnügen wird; da endlich aus 
dem einen buczią sowol buczio, als buczia hergeleitet werden 
kann: so folgt aus alle dem, dass die optative auf -iq als 
die mutterformen der anderen betrachtet werden müssen. 
Nun geht bei W. nur 4, nicht 4 im auslaute in o über; 
folglich ist das a in dem exponenten -i4 lang. Wir werden 
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hiermit auf die flexion geführt: *butumbiūn, *butumbiās, von 
der im heutigen hochlitauischen nichts (wenigstens kann bu- 
czau ebenso beurteilt werden, wie JSchmidt butumbei auf- 
fasst, KZ. XXIV. 305), bei W. die erste pers. sg. erhalten 
ist. Das *-ian darf mit dem gr. 119, dem lat. -iēm nicht 
identificiert werden; ich vergleiche das a mit dem « in umbr. 
portaia, dem a in el. ča», bóot. sragsiar. 

Die regelrechte fortsetzung von bucziq wäre buczia, wenig- 
stens nach der heutigen accentuation, welche die endung 
unbetont lässt. Wir finden aber a nur 4mal bezeugt; es 
herrscht o. Da W. im unbetonten auslaut kein o duldet; da 
ferner 15malige bewahrung des auslautenden nasals in ton- 
loser endung bei im ganzen 56 fallen gleichfalls der neigung 
seines dialekts widerliefe: so weiss ich nur den ausweg, dass 
ich annehme, W. habe noch buczig betont, daneben aber auch 
schon die heutige accentuation gekannt. Die erstere würde 
uns die bewahrung des q und seinen wechsel mit o erklüren, 
die letztere dem a von perleifczia etc. gerecht werden. 


Bisher kamen die nasalvocale nur solcher kategorieen in 
betracht, in denen die grammatische theorie sie ansetzt. Es 
hat sich ergeben, dass W.'s praxis in übereinstimmung ist cin- 
mal mit dieser theorie, sodann mit der praxis seiner zeitge- 
nossen, nur dass er anderer mittel sich bedient als jene (er 
braucht für an, en die „abkūrzungen“). Wo seine praxis 
von der theorie in der weise abweicht, dass an stellen, an 
denen letztere die nasalvocale fordert, erstere sie verschmāht 
oder wenigstens sparsam anwendet, da handelt sie in über- 
einstimmung mit dem tatbestande, und dieser ist durch 
ein gesetz geregelt, welches noch in modernen dialekten sich 
wirksam zeigt: der geschliffene accent allein bewahrt 
den auslautenden nasal. Um für dieses gesetz ein weiteres, 
nicht weg zu demonstrierendes beispiel zu geben, greife ich 
nochmals auf die Pásaka bei Geitler zurück und behaupte: 
nur die genitive pluralis mit betonter endsylbe haben ihren 
nasal gerettet. Bei Geitler steht: kuriūn, raudónuju, nei 
giriu nei pėlkiu, anün, senówiszku ir nebepadéwamun drabü- 
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iiu, piningun, musu, ücairütn be ivairiausiu pirkiniūn, u. 
s. f. — 

Von ėiner seite her steht nun die zuverlūssigkeit der 
W.schen drucke bezüglich der anwendung der nasalvocale 
vollständig fest. Denn überall, wo der nasalvocal erschien, 
war er durch die grammatik sowie durch gar nicht misszuver- 
"verstehende oder anders zu deutende zeugnisse anderweitiger 
gleichzeitiger schriftsteller zu rechtfertigen. Sie ist aber 
auch von der anderen seite aus zu erhärten: es ist zu zeigen, 
dass es nur ganz wenige nasalvocale in den W.'schen schrif- 
ten gibt, von denen bewiesen werden kann, dass sie aller 
grammatik wie allen zeugnissen anderer denkmšler jener zeit 
zuwider laufen, d. h. falsch sind. 

Aus E. kenne ich nur einen solchen nasalvocal: in dem 
gen. sg. paweik/lq (5). Den beweis dafür, dass er falsch ist, 
liefere ich unten. | 

Für dieselbe erscheinung weiss ich aus EE. nur zwei 4 
und nur 16 g beizubringen. Belege für g: kur/qi (10); gpie 
(19); ein drittes falsches g (in dem gen. sg. wi//g) erklärt 
sich daraus, dass ein richtiges g folgte: i/ch wil/q ką (103), 
gehört also nicht in dies sündenregister. — Belege für <: 
Linz[miketefe (35 1. Linzfminketefe); Jerufalem (T; 1. Jerufa- 
lem); daukļinofe (24; [e ist schwüchung von ft); ceefties (25; 
czėstis, wr. čėšė nach Brückner); /gklą (34; instr. zu sėkla); 
gigrą (38; instr. zu gēras, cf. gr. qég-vegog); wiera (42; wr. 
wé'ra); kelei (54; lett. zelis); beg (80; cf. ksl bēgū); regeti 
(81; lett. redíét); Wiefchpaties (90); vgnies (94); ce«ffe (100; 
wr. poln. klr. das, nach Brückner); per (106), /chwiefūya 
(130; zu szvēsā); [ela (112; cf. pasalüs und GGA. 1875. 285); 
zweimaliges Vreda (25. 74), welches ich durch poln. urzgd 
nicht schützen will. 

Das charakteristische für alle die falschen nasalzeichen 
ist, dass sie, bis auf die genitive Wie/chpatigs, vynięs und das 
lehnwort veredas, nur vereinzelt vorkommen. Was das zu be- 
deuten hat, wird klar, wenn man bedenkt, dass z. b. für das 
in EE. über 100mal gebrauchte per nur 1mal per gedruckt 
ist, während andrerseits bei dem accusativ yq der nasalvocal 
nie fehlt. Aus der consequenz schliessen wir auf die absicht 


LXIII 


des autors: so gewis W. die absicht hatte, in dem accusativ 
ye die nasale aussprache zu bezeichnen, so gewis hatte er 
die absicht, der präposition per eine solche nicht zuzuschrei- 
ben. Wenn daher an einer stelle seines buches dennoch per 
zu lesen ist, so hat der setzer das g auf dem gewissen, nicht 
der autor — « ist druckfehler. Ebenso sind die übrigen feh- 
lerhaften nasalvocale druckfehler. 

Ich mag mich nicht damit aufhalten, die posten der 
bisher als richtig erkannten nasalvocale zu addieren und ihre 
jesammtzahl der gesammtzahl der als falsch erwiesenen ge- 
genüber zu stellen. Denn was aus der vergleichung der bei- 
den gesammtsummen sich ergeben würde, die verschwindende 
minoritát der falschen g und e, ergibt sich wol auch ohne 
ausführung jenes rechenexempels —: und hiermit ist die zu- 
verlässigkeit der W.’schen nasalbezeichnung auch von dieser 
seite her dargetan. 

Nunmehr ist eine breite grundlage für die untersuchung 
aller noch übrigen nasalvocale unserer beiden quellen gewon- 
nen. Wir dürfen folgende sätze formulieren : 

1) Wenn bei W. die nasalbezeichnung in einer gramma- 
tischen form !) mit einer gewissen consequenz auftritt, so hat 
sie alle wahrscheinlichkeit für sich, von W. selbst zu stammen. 

2) Diese wahrscheinlichkeit wird zur gewisheit, wenn wir 
nachweisen kónnen, dass der nasalvocal der betreffenden 
grammatischen form in einem historischen verhāltnisse steht 
zu einem anderen in der gleichen form auftretenden vocale; 
welchés verhāltnis dann durch factoren geregelt sein müsste, 
deren wirkung für W. ausgemacht ist. 

3) Mit der unmóglichkeit des verlangten nachweises ist 
die fehlerhaftigkeit jener nasalbezeichnung noch nicht zuge- 
geben. Die fehlerhaftigkeit ist nur dann wahrscheinlich, 
wenn sich erkennen lässt, wie der setzer dazu kam, in der 


1) Innerhalb einer grammatischen form: dies ist wol zu 
beachten! Ein verfahren, wie es Leskien einschlägt, der die hete- 
rogensten falschen nasale in einer quelle addiert und ihre gesammt- 
summe der gesammtsumme der in einer einzigen grammatischen kate- 
gorie erscheinenden nasale entgegenstellt in der meinung, den unwert 
der letzteren damit erwiesen zu haben, wird wenigen einleuchten. 
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gleichen grammatischen form den gleichen fehler mehrmals 
zu begehen. 

| 4) Alle vereinzelte nasalbezeichnung ist in den W.'schen 

schriften wertlos. 

Unter anwendung dieser vier sátze will ich jetzt die bis- 
her nicht in die untersuchung gezogenen nasalvocale prüfen. 
Dieselben stehen in solchen kategorieen, welchen man bisher 
entweder allgemein oder doch zum teile den nasal abgespro- 
chen hatte. Ich beginne dabei mit denjenigen, welche auch 
durch E. an die hand gegeben werden. 

Modernes nēsā (nesang) 
hat bei W. nicht weniger als 5 gestalten: ne/q, nefa, nefa 
nes, nes. Die häufigste ist n/a, welche in E. 31mal 
(8. 5. 5. 6. 23. 24. 25. 27. 30. 34. 35. 36. 37 [2]. 38. 
39 [2]. 40 [5]. 41 [2]. 42. 44. 46. 47. 53. 62. 71), in EE. 242 
mal (4. 4. 6. 9 [2]. 11. 13. 16, 18. 20[2]. 21 [3]. 22. 23 [2]. 
21. 32. 34. 36 [2]. 38[2]. 40. 41. 42. 44[2]. 40 [4]. 46. 47 
[2]. 49 [5]. 50 [2]. 51. 52. 55. 56 [3]. 57. 59. 60 etc.) vor- 
kommt. Zu den 242 ne/a kommen 3 ne/q (29. 29. 153) und 
3 nes (104. 108. 158); ne/g, nefa, nes verhalten sich wie 
kadg, kada, kad, die W. ebenfalls neben einander gebraucht. 
Also wir begegnen in dem éinen worte 279mal dem <; und 
wie oft dem e? Den 31 g in E. stehen 10 e gegenüber: 8 
nefa (48 [2]. 51. 52. 53. 56. 58. 59), 1 neffa (10), 1 nes (58); 
den 248 g in EE. aber nur 8 e: 7 nefa (28. 46. 84. 126. 
170 [2]. 189), 1 nes (159). Diese zahlen schliessen jeden 
zweifel daran, dass das g von dem autor vorgeschrieben, aus; 
wer den setzer für es verantwortlich macht, der möge doch 
die ursache nennen, welche diesen mann veranlasste, 248mal 
in der gleichen quelle nefa zu drucken, aus der ihm nur éin 
pęr nachzuweisen ist? Hat aber der autor das « gefordert, 
so kann er es nur auf grund der damaligen aussprache ge- 
fordert haben: denn welche grammatische theorie hätte ihn 
dazu bringen kónnen? Wie man im 16. jahrhundert noch 
(chwenfti, giwenfim hörte, so auch noch menía (oder nenfa ? 
ės aus eur. ēns? dann wäre mésü = sskr. mänsd-, nicht got. 
mimz); und wenn ich dies letztere auch durch keine volle 
schreibung belegen kann, so vermag ich doch aus SG. für 
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mich geltend zu machen: 1) nes in einem von Mosvidius über- 
setzten liede (p. 53 ff), welches überdies die nasalierten for- 
men karczeie, i(chgg/tis, ifchgaleijęs, tqnai liefert; 2) nes (2mal) 
in einem liede (p. 44 ff.), als dessen übersetzer Jans Sche- 
duikianis sich nennt, und welches noch in priemęs, kg (2mal), 
mane/p, drąfei, karczeie, Tawe[p (2mal; daneben tawen/p) 
nasalvocale gewāhrt, über deren congruenz mit der damaligen 
aussprache ja wol kein zweifel obwaltet. Wem das noch 
nicht genügt, der ist zu fragen: das g in ne/q wird als be- 
rechtigt erwiesen durch nesang; ist das 3malige g richtig, 
wie kam W. zu seinen 279 e, wenn sie nicht richtig sind? 

Instrumental sing. der fem. a-stámme. 

Zwei belege in E.: Motiną (= mótina) p. 29, nafchle 
(= naszlė) p. 44; und 10 belege in EE.: liepfng (lēpsnā) 
p. 11; /eklq (L fekiq = séklà) p. 34; grafe ir gierq (1. gierq 
= gerė) [chirdze (38); tieļg (= tiesā, cf. Schleicher s. 268) 
p. 40; dūng (= dūna) p.43; teyfibe!) (= teisybe) p. 41; 
pūltę (= pūstā) p. 47; romą (= romā) dwa[fe (110); olą (= 
ėlė) p. 101. Im inlaute: Dwa/fe [chwentqje (= szwentdje) 
p. 72. — An der stelle: ant wietas kurė... wadin ... kauko- 
liu wietą (207) kann wietą auch accusativ sein (Bezzenber- 
ger s. 238); wi/Jokq ifchmintie (30) muss schon wegen der 
vorlage für locativ gelten (Col. III. 16); s. u. Fragen wir 
nun nach dem zahlenverháltnis, in welchem die aus EE. so- 
eben angeführten instrumentale auf g, g zu jenen auf a, e 
stehen, so ergibt sich, indem zu liep/na (131), giera (25), 
tiefa (121), 2maligem dūna (16. 44), teifibe (85) noch 69 in- 
strumentale ohne den nasalvocal kommen, ein solches von 
1:7, d. h. ein ähnliches, wie es zwischen kadq und kada 
obwaltet. Dass unter 74 fällen nur noch "mal kadg geschrie- 
ben wird, habe ich oben aus der betonung kadà erklürt. Die 
endsylbe des instrumentals der fem. a-stàmme hat entweder 
den gleichen accent, wie kadà, d. h. den gestossenen ac- 


1) Der satz lautet: V'ajíus Dwa/fes jra wifokia geribe | teyfibe | sr 
tiefa. Der constructionswechsel in Kada tawe regetome ligonimt alba 
apkalta? (EE. 132) zeigt, dass wi/Jokia geribe und tie/a nicht notwen- 
dig instrumentale sind; wi/fokia ist sogar sicher nominativ, da der in- 
strumental stets wi/fokie oder wiffoke geschrieben ist. 
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cent, oder sie ist unbetont. Also kónnen die instrum. auf 
-a und -e hervorgegangen sein aus solchen auf -q und -ę; der 
grund des unterganges des nasals ist die betonung — also 
das gleiche princip, dessen wirkung uns bisher schritt für 
schritt entgegentrat. Damit ist dem zweiten der oben ent- 
worfenen sātze genüge geschehen. — Dem hochlit. kadā ent- 
spricht bei Szyrwid bekanntlich kadu; als grundform für 
beide hat man von jeher kadq angesehen. Den hochlit. in- 
strumentalen auf -a, -e entsprechen bei Sz. solche auf -w, 
-i; letztere erklärt man insgemein aus grundformen auf -q 
und -g, für die ersteren die gleichen zu statuieren hielt man 
bislang zum teil für bedenklich. Wenn aber kadà und kadu 
von kadą hergeleitet werden, so darf gewis auch mergà und 
mergu auf mergq zurückgeführt werden; und wenn W. den 
notorisch richtigen nasal von kadg noch 7mal schrieb, so ist 
es wol keine „vollendete harmlosigkeit" zu nennen, wenn man 
den in der zweiten seiner schriften 10mal bezeugten nasal 
nicht in die ecke schiebt, sondern sich freut, in demselben 
die vorstufe für hochlit. a und e, ostlit. 4 und + erhalten zu 
haben. Vgl auch Mahlow, die langen vocale s. 70 f. — 
Auch der 
Gen. sg. der masc. a-stūmme 

ist in E. durch ein beispiel mit nasalem ausgang vertreten 
(patweik|lq p. 4), doch ist hier der nasalvocal falsch, wie sich 
zeigen wird. Besser werden wir durch EE. über den sach- 
verhalt aufgeklärt: in ifch wi//g kg (103) hat zwar kg das g 
nach «i//g hineingeraten lassen (so schon J Schmidt, Jen. 
literaturzeit. 1878 s. 178), aber volle aufmerksamkeit verdie- 
nen die vier pronominalen genetive iq, aną, (chg, kurią. Ehe 
ich ihren wert darlege, muss ich noch darauf aufmerksam 
machen, dass ant bei W. überall den genetiv, nirgends den 
accusativ regiert. 

Von früher her ist erinnerlich, dass neben formen auf -q 
solche auf -ó standen, deren erstere das prius bilden. Das 
beste beispiel hierfür ist der optativ: bucziq = buczio. Es 
ist ferner nicht zweifelhaft, dass bei W. unter dem geschlif- 
fenen accente auslautender nasal sich hält, sonst untergeht; 
beispiel: tą daikta etc. Diesen beiden tatsachen geht paral- 
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lel: 1) dass neben den genetiven to, ano, (chio, kurio, welche 
heute tö, ano, [chió, kurio betont werden, in EE. noch tą, 
ang, (chig, kurią angetroffen werden; 2) dass Tmaliges /q nur 
2maliges (a, 2maliges kurią nur lmaliges kuria, 2maliges ang 
und 4maliges (chig kein einziges *ana und kein einziges */chia 
zur seite haben. 

Belege: ant tą wi/fa (59 = ant to wiffa 84); ant tq (44. 
200) == ant tó (211 u. sonst); be tg paties (12), diel tą (123 
= diel to, sehr hūufig),. negal rafti newienos piedos | nei tq 
palies taka vpeje (150), pirm tą (108) = pirm to (213). — 
Unsicher sind die beiden beispiele: ant ifchwengima iq wi[fa 
(4; vgl. Bezzenberger s. 239) und nepa/$yft tą (111); letz- 
teres wiegt indes den wert von a ta neßinai (82) auf. — ta 
nur p. 94 und p. 124. 

ang fómoguus (48); gentis aną kurem Petras aufi nukir- 
ta (195). 

(chg fitata p. 38. [chą [wieta p. 11. 83. 200. 

ant kurią (114); ifch kurią (125). — kuria nur p. 83 
(mileti Diewa kuria nereg). 

Sollen wir nun die sieben tą nach den zwei ta corrigie- 
ren? Sollen wir die zwei kurią nach dem einen kuria än- 
dern? Und das zweimalige ang zusammen mit dem vierma- 
ligen /chią, da diese nach keinem genau entsprechenden muster 
zu berichtigen sind, einfach ganz zum fenster hinauswerfen ? 
Oder sollen wir, da dies verfahren etwas roh wāre, den na- 
salvocal aus einer schulmeisterlichen theorie herleiten, welche 
W. sich ausgedacht? Nichts von alle dem: der nasal ist 
vollständig an seinem platze! 

Ich habe schon einmal darauf hingewiesen, dass in der 
Pasaka bei Geitler der auslautende nasal der pluralen ge- 
netive nur bei betonter endung bleibt: tēws prapóutusiuju 
dukterun; isz wisün pusiu u. m. So wenig als das x von 
wisun dadurch discreditiert wird, dass pusiu kein x am 
schlusse aufweist, so wenig ist der nasal von /chiq in fchiq 
(vieta deshalb falsch, weil /wieta seiner entbehrt (gegen 
JSchmidt, Jen. lit.-ztg. 1878 s. 178). Denn man bemerkt 
wol, dass, nasalen ausgang des genetivs vorausgesetzt, bewah- 
rung des nasals unter dem accente, untergang desselben im 
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unbetonten auslaute durchaus im cinklange steht mit allem, 
was bisher gewonnen worden ist. Vielmehr wird man um- 
gekehrt sagen: dass W. im gen. sg. nur /chig, nicht auch 
ficieta schreibt, zeigt auf's neue, wie zuverlässig seine be- 
zeichnungen der nasale sind; würe er ein autor, der die 
sprache schulmeistert, so würde unfehlbar /chiq ficietq an al- 
len stellen zu finden sein. 

Prüfen wir jetzt die berechtigung der vorhin gemachten 
voraussetzung! — Dass das q von W. beabsichtigt war, wird 
dadurch ganz unzweifelhaft, dass sein lömaliges g nur unter 
dem geschliffenen accente erscheint. Es kann sich also nur 
darum handeln, das verhültnis von 4 zu o und a festzustel- 
len. Dass o und «a historisch zusammenhängen, ist gewis: 
ersterer laut kommt der betonten, letzterer der unbetonten 
sylbe zu; wenn neben to auch ta zu finden ist, so darf das 
in dieser lage erscheinende a nicht identificiert werden mit 
dem a von /wieta, sondern man muss es entweder geradezu 
in g ändern, oder als länge ansehen und mit den s. XIX ff. 
besprochenen ā für o vergleichen. Hängt aber auch g mit o 
und a zusammen?  Gewis doch wol, wenn wir nicht die aben- 
teuerliche annahme wagen wollen, das litauische habe zur 
gleichen zeit zwei genetivformationen besessen, von denen die 
eine mit der anderen gar nichts gemeinsames gehabt. Hān- 
gen sie aber zusammen, ist dann g ālter als die beiden an- 
deren laute, oder ist es jünger? Im ersteren falle ist alles 
klar: /chq [wieta hat urlit. *szig swētg gelautet; im dialekte 
des W. konnte hieraus nur das werden, was geworden ist. 
Im letzteren falle würde es sich darum handeln, anzugeben, 
woher der nasal eingeführt sein kónne: wenn es urlit. *sziā 
swėtū hiess, wie kam W. zu seinem ständigen /chg? Man 
gibt vielleicht auf diese frage eine antwort, wie sie JSchmidt 
(a. a. 0.) formuliert hat: „wie, wenn in ähnlicher weise die 
schreibung .... mit -g statt -a nach analogie des gen. plur. 
auf -4 eingerissen wäre?“ Dann hätte -g also keinen sprach- 
wissenschaftlichen wert, sondern würde seine existenz einzig 
einer sprachschulmeisternden theorie des W. verdanken. Al- 
lein eine solche antwort trifft das richtige nicht. Denn er- 
stens hat "W. die bei dieser erklärung vorauszusetzenden ge- 
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netive ana, (chia nicht; von /chia und ano aus konnte er 
aber doch unmöglich lediglich durch anūn und /chizn auf 
ang und /chiq geführt werden. Indes er habe es gekonnt — 
so wende ich zweitens ein: warum schrieb W. keinen einzi- 
gen genetiv auf g von einem substantivum, das wie krāsztas 
und kótas flectiert, keinen einzigen von einem adjectivum, 
keinen einzigen von Kitas, kūžnas; ūntras? Man hat ja doch 
ebenso gut krasztūn, kotūn, gerün, minksztūn, kitūn, kožnūm, 
antrün gesprochen, als anun, sziūn, tun, kuriūn — warum 
also riskierte W. nicht auch einmal gerą oder dergl.? Jene 
antwort reicht also zur erklàrung der tatsachen nicht hin; 
und abermals, nur schārfer formuliert, steht die frage vor 
uns: ist g jünger als o und «a, woher ist der nasal einge- 
führt, und wie kommt es, dass er nur unter dem geschliffe- 
nen accente anzutreffen ist? Die unmöglichkeit, hierauf eine 
genügende antwort zu finden, führt zu der erkenntnis, dass 
die voraussetzung falsch ist: 4 ist nicht jünger als o und “ 
sondern älter. 

Wenn 4 älter ist als o und a, so muss es langen vocal 
enthalten; denn nur 4 wird im auslaut zu o. Also ist g die 
letzt erreichbare endung des litauischen genetivs. Wie die- 
selbe sprachwissenschaftlich zu deuten ist, fallt zunāchst gar 
nicht in betracht; es genügt, darauf hinzuweisen, dass sie 
urkundlich gut bezeugt ist!), die erhaltung des nasals als 
wirkung des geschliffenen accentes sich begreifen und zwi- 
schen. den lauten q, o und a ein historischer zusammenhang 
sich denken lässt, ohne dass dabei ein lautgesetz umgangen 
werden müsste. Indes sei bemerkt, dass urlit. *vilkģ viel- 
leicht so zu analysieren ist. Der alte lituslavische genetiv 
liegt, wenn wir vom lettischen absehen, allem anscheine nach 
nur noch im slavischen intact vor: ksl. ylūka. Das altpreus- 
sische vermehrt ihn um ein s, welches der flexion der übri- 


!) In SG., welches gleichíalls in der nasalbezeichnung correct ist, 
finde ich in dem liede p. 38 f. die genetive to (str. 2, 5, 8) und tą (ant 
tą); ein falscher nasal steht in dem liede nicht, wol aber fünf richtige: 
tą pacze hadina; treczta diena: priefch ta; atlikęs (part.), und dass der 
unbekannte verfasser den nasal noch sprach, lehren seine anderweiti- 
gen schreibungen neugmir/chens, nulenkens. 
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gen stämme entnommen ist; das litauische um ein x, welches 
allerdings aus dem gen. plur. stammen mag, mit der ge- 
schichte dea gen. sg. aber so sehr verwachsen ist, dass seine 
einführung vor die wirkung der lit. auslautsgesetze fallen 
muss. Etwas ühnliches lásst sich für das altpreussische nach- 
weisen: die genetive sg. tana/fen, tanaeffen können ihr » nur 
aus dem gen. plur. bezogen haben, welcher auf -som — lit. 
-sun endigt. 

Das gesagte wird genügen, um die streichung des nomi- 
nalen genetivs paweikflg zu rechtfertigen. Es wäre auch zu 
wunderbar, wenn W., der in E. nicht einmal iq sondern stets 
to schrieb, im nomen das x festgehalten hätte. 

Ich möchte an den gen. sg. der masc. a-stämme gleich 
die beiden kategorieen schliessen, in welchen gleichfalls das 
verhältnis der drei laute g, o und a zu untersuchen ist: nom. 
plur. und gen. sg. der fem. a-stimme. 

Nom. plur. der fem. a-stūmme. 

Schon früher ist ausgeführt (s. XXI f), dass hier wie 
im gen. sg. der masc. a-stámme nasalierte formen mehrfach 
belegt blos unter dem hochtone vorkommen, in nicht beton- 
ten sylben ganz fehlen.- Zunächst sind nun die nom. plur., 
die mit nasalvocal geschrieben sind, aufzuführen. Wir lesen: 
anqs (111); kurigs (166. 213); thgs und thas unmittelbar hin- 
ter einander in der stelle p. 129: A iey nebutu patrumpintas 
thgs dienas | tada nebutu ifchganitas newienas fimogus | Bet 
del ifchrinktuju bus patrumpintas thas dienas. Wenn hier 
überhaupt zu corrigieren ist, so muss /Aas weichen, nicht 
thqs. Aus zwei gründen: 1) ist /hąs nach anqs und kurigs 
zu messen, nicht nach patrumpintas und dienas; 2) ist ein 
druckfehler patrumpintas thas dienas leicht zu erklāren, aber 
schwer ist zu sagen, wie der ausgang -qs zwischen die beiden 
&usgünge -as hätte geraten sollen. Wem diese gründe noch 
nicht genügen, den muss ich fragen: ist in dem satze: t/ch- 
renka gerq[es indüfna | a piktafes meta fchalin (189) der erste 
accusativ nach dem zweiten zu verbessern, oder, umgekehrt? 
— Es ist also sicher, dass //Aqs, angs, kurigs gut bezeugte 
nominative pluralis von femininischen a-stämmen sind. Dann 
ist aber auch klar, dass sie die alte grundform dieses casus 
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vorstellen; denn welche neubildung sollten sie enthalten, und 
warum fande sich diese neubildung auch hier wieder nur unter 
dem geschliffenen accente? Das litauische stimmt in der 
bildung des nom. plur. dieser stimme mit dem slavischen 
überein; reste ihrer ältesten gestalt sind unter dem geschlif- 
fenen- accent gewahrt, in tonloser sylbe ist sie zerstört. 
Ich habe nicht nótig, hinzuzufügen, dass die angenommene 
lautliche entwickelung mit den lautgesetzen, die wir bei W. 
wirkend fanden, im vollen einklange steht. 
Gen. sg. der fem. u-stūmme. 

Der nasalvocal ist 16mal bezeugt, wieder nur in EE.: 
Was (32. 37. 31. 157); tgs (117); diengs (213); wiffokigs (20); 
fehlowes (110. 112); garbęs (19); kairęs (132); dumgs (19); 
Amonifchkgs (5); puffimegftanczgqs (22); mulones (36); pakar- 
nyfies (158). Daneben finde ich: 1mal as (213); 1mal thas 
(146: ik thus dienos), und 16mal tos; 3mal dienas (33. 33. 
182) und 13mal dienos; nur wi/fokios (1mal in E.); 4mal 
[chlowes (87. 88. 96. 176); 12mal garbes (3. 10. 16 [2]. 40. 
92. 54. 123. 131. 138. 145. 176); 5mal Auires (43. 131. 164. 
165. 207); 1mal dumas (25) und 4mal dumos; 9mal malones 
(12. 23. 42. 74. 87. 102. 123. 138. 148). 

Nun beachte man: in ülgs, dienqs, wiffokiąs, fchlowes, 
garbęs, kairęs, also in elf von den 16 fallen, erscheint der. 
nasalvocal unter dem hochtone. Wird er für wertlos erklürt, 
80 schafft man hierdurch z. teil formen, die der sonst bei 
W. geltenden regel widersprechen, ja, wie wi/fokias, bei ihm 
gar nicht vorkommen. Ferner: neben dumgs kommt 4mal 
dumos vor, aber nur lmaldwmas; es sind also mehr stimmen 
da, welche dumąs fordern, als solche, die den nasal als nich- 
tig ausweisen. Drittens: Jümonifchkqs stimmt zu den durch- 
gāngig mit o, nie mit « geschriebenen adjectivgenetiven Chrik[- 
czionifchkos, wie[chpatifrhkos , tiewi[chkos, deiwifchkos, dwu- 
fifchkos, kunifchkos, draugifchkos; wer also g in a corrigiert, 
setzt eine ausnahme in den text, die wider alle analogie ist. 
Mithin kann nicht geläugnet werden, dass der nasalvocal, 
vorausgesetzt, dass er der àltere laut ist, 13mal, oder, wenn 
man paf(/imegy/tunczgs nach fimoni[chkqs beurteilen will, 14mal 
gerade da zum vorschein kommt, wo er zu erwarten ist: 


LXXII 


sicher 11mal unter dem geschliffenen aecente und 2 (3)mal 
da, wo o bevorzugt wird. Fragt es sich aber noch um die 
beiden übrigen nasale, in salones und pakarnyftęs, so setzt 
mich diese frage in keine grosse verlegenheit. Auch wer die 
urform des litauischen gen. sg. der fem. a-stämme für con- 
gruent mit der des gotischen hàlt, kommt mit lautgesetzen 
allein nicht durch, wenn er das nebeneinander von wieros 
und wieras, rodas und rodos erklären will. Auch er muss 
weiter greifen und sich auf das schwanken des accentes im 
substantivum berufen; er muss annehmen, mergos und rankas 
hätten sich gegenseitig beeinflusst, weil die gleichheit der 
kategorie in's bewusstsein getreten würe. Mehr wage auch 
ich nicht; nur setze ich als urlit. grundformen mergqs, ran- 
kqs an, parallel den slavischen, und statuiere für dieselben 
im übrigen die gleiche entwickelung wie für den nominativ 
plural. M 

Hiernach ist nicht zu bestreiten, dass keine einzige tat- 
sache des W.schen textos der aufstellung nasalierter grund- 
formen im gen. sg. widerstrebt. Einen ganz stringenten po- . 
sitiven beweis für die notwendigkeit dieser aufstellung würden 
genetive auf -is von solchen e-stämmen liefern, die in dem 
genannten casus den accent zurückziehen. Leider haben wir 
"nur einen solchen: /chwentofis EE. 3. Dies ist sicher kein 
druckfehler für fehwentofias; denn W. verwendet nur dem 
hochlit. szwentöses analoge genetive. Es könnte nur ein sol- 
cher für fchwentofes sein, und ich würde das auch bestimmt 
behaupten, wenn ich nur éinen solchen druckfehler bei W. 
nachweisen kónnte. Es gilt also, mit der form zu rechnen, 
wenn es auch falsch ist, häuser auf sie zu bauen. Hat sie 
bestand, so deckt sie sich nicht mit szwentosės, weil 1) in 
dieser lage W. für é nicht i eintreten lässt, und weil 2) der 
nordlit. dialekt in unbetonter endsylbe das é zu e verkürzt. Sie 
ist vielmehr nur aus */chwentofęs herzuleiten, da nur e--nasal 
im auslaute in ? übergeht. Indes nach dem grundsatz, dass 
vereinzeltes nichts beweist, berufe ich mich nicht auf fchwen- 
tofis, sondern lege das hauptgewicht auf das factum, dass 
von 16 bezeugten nasalvocalen 11 unter dem geschliffenen 
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accente, mindestens 2 da zu tage treten, wo die nüchste stufe 
von g, d. h. o, eingehalten ist. . 

. Eben der letztere umstand ist es auch, um dessentwillen 
ich mich Mahlow's meinung (die langen vocale s. 36 f.) nicht 
anzuschliessen vermag. žemęs ist nach Mahlow durch ma- 
nes hervorgerufen; ja vielleicht überhaupt keine „in der volks- 
sprache lebende form", sondern „blos von denen gebildet, 
denen beim niederschreiben die unterscheidung von manes 
und žemės unbegründet schien". Bei dieser erklürung muss 
man davon ausgehen, dass das litauische den gen. sg. der 
fem. a-stämme wie das gotische bildet. Urlit. schliesst die- 
ser casus auf -ds; daraus nordlit. -ös und -as, je nach lage 
des tones; die endungen gehen bei W. etwas durch einander, 
besonders die mehrsylbigen adjectiva auf -i/chkas haben nicht 
-a8, sondern -ös. Hat Mahlow recht, žemęs aus manęs her- 
zuleiten, so müssen die genetive auf -gs ihrerseits durch že- 
męs veranlasst sein. Dann, sollte man denken, müsste -qs 
vorzugsweise mit -as wechseln; denn -ös kann doch durch 
den einfluss von -gs nicht zu -gs umgestaltet werden. Aber 
weit gefehlt: in 9 von 10 fallen steht das angeblich junge 
«45 da, wo -as teils gar nicht, teils nur vereinzelt neben -os 
belegt ist; woraus hervorgeht, dass -gs nicht durch vermitte- 
lung von -gs aus -as geschaffen sein kann. 

Nun zurück zu den nasalvocalen von E.! Da bleibt nur 
noch das « der 
Negation ne 
zu besprechen. Ne für ne steht 1mal in E.: tog nükitu neka 
turetu ifchmokti (46), und 1mal in EE.: Nefa nekurie buwa 
... ateghię (105). Es ist klar, dass ngkurie nichts beweisen 
kann: Nefa geht ja voraus. Aber auch an der berechtigung 
des g von neka muss ich zweifeln. In E. und EE. schreibt 
W. stets neką, weshalb sehr wahrscheinlich ist, dass entweder 
der autor sich verschrieben oder der setzer sich verlesen hat. 
— Falsch wäre übrigens das g nicht; cf. nen-t, nen-gi, Bez- 
zenberger s. 41. | 
Locativ singularis. 
Dass jamč und die analogen locative einen nasal im aus- 
laute verloren haben, wurde von Bezzenberger s. 253 aus 
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manimpi erschlossen. Seine auffassung hat kürzlich durch 
Arch. IV. 593 bestätigung erhalten. Von ähnlichen locativen 
hat W. vier: yemimp (E. 43), iemimpi (EE. 85), kuremimpi 
(EE. 68), fawimpt (EE. 85). Deutliche spuren des nasals 
haben sich in (ami (94. 95. 155), fehemi (123. 131), maßami 
(176), wiffumi (4) erhalten: mi steht für me. Dass ^ aus- 
lautend zu grunde geht, ist in der ordnung: jume, kuriamė, 
tamė, szimė, mažamė, wisamė tragen den gestossenen ac- 
cent auf der endung. 

Wie steht es aber im nominalen locativ? Auch für ihn 
vermag ich nasalen ausgang wahrscheinlich zu machen. Drei- 
mal ist in EE. danguiefis belegt (111. 112. 125); danguiefis 
ohne nasal herrscht zwar in E., allein hier finden wir ja auch 
kada für kadq, das zeugnis dieser quelle bleibt also an wert 
hinter dem von EE. zurück. Die geltung des g wird durch 
drei weitere zeugnisse ausser frage gesetzt. Erstens durch 
Br, welcher nach seiner weise e für « schreibt (Bezzen ber- 
ger s. 279) Zweitens durch SG., wo danguiefis 4mal vor- 
kommt: das erste mal in dem liedanfange Tiewe mufu dan- 
guiefis (89), auf welchen die überschrift Ant balfa: Tiewe 
mufu danguiefís sich 3mal (162. 177. 184) beruft; wobei zu 
beachten, dass die schreibungen des ersten liedes (89 ff.) : 
Schwenfkes, giwenfim, Grenfk bekunden, dass der verfasser n 
im wortinnern vor / gesprochen habe; und diejenigen des 
zweiten (162 ff.): piktgghi und tą; des dritten (177 f.): e/fąs 
und /chen diena; endlich des vierten: Atfiunfk, kg und kau 
keinen zweifel daran lassen, dass deren übersetzer mit der 
setzung des nasalvocals einen bestimmten zweck müssen ver- 
bunden haben. Drittens durch Klein. Dieser ist zwar sonst 
kein unverdächtiger gewährsmann: allein es ist doch schwer 
zu sagen, wie er aus purer sprachschulmeisterei heraus zu 
seiner behauptung hätte kommen sollen, danguiefis onthalte 
ein g wie sakęs, Zudejes, daręs etc. — danguiefis nun zerlegt 
sich in danguie und fis; fis ist altpr. fins in emprykifins Ench. 
81, uraltes particip zu esm?, zu vergleichen dem dor. čvreg; 
danguię kann nichts als locativ sein, und derselbe steht auch 
im katech. von 1541. Ist mit dem gesagten aber der wert 
des g von danguiefis dargetan, so ist nachgewiesen, dass auch 
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der loc. sg. des nomens nasalen ausgang gehabt hat. Folg- 
lich sind die nasale in wandenijg (84); teifibie (aus teifibėję, 
oben s. XXX) p. 38; paftatye (= paftatije) p. 54 vollstün- 
dig in ihrem recht: sie gewähren die älteste gestalt der no- 
minalen locativendung, deren fast völlige zerstörung sich 
abermals dadurch erklärt, dass sie bald gar nicht, bald 
gestossen betont ist. 

Aber wir sind noch nicht zu ende. EE. p. 100 ist zu 
lesen: A kitam tikieghimas tqieg Dwaffeie. A kitam Dowa- 
nas pufweikinima | tqieg Dwaffeie. Also 2mal tqieg als loca- 
tiv sg. fem. gebraucht. Der acc. toiegi (EE. 32) und der 
instr. tüleg (208) belehren uns, dass /q-ieg zu trennen ist. 
Wer nun behauptet fg sei verdruckt für ta, dies aber sei 
gekürzt aus taje = tojė, den muss ich ersuchen, mir 1) das 
wort zu zeigen, in welchem im gleichen satze und an gleicher 
stelle 2mal falsches g für a anzunehmen ist; 2) den statuier- 
ten loc. ta nachzuweisen. Eines wie das andere wird er 
nicht auftreiben; dagegen steht p. 155 der dem tgie eben 
entnommene locativ (q ohne das -ie: fg paczq naktie, wo 
der nasal gesichert ist durch paczg, der casus durch naktie, 
vgl. (chito naktie (E. 33) = fchitoie nakteie (E. 65). Ist aber 
tą eben tą und nicht ta oder ein anderes x, so wird niemand 
mehr bedenken tragen, die locative wi/foką ifchmintie (EE. 
30), fehwentibe ir garbę (45), meilę (83) mit ihm zu verglei- 
chen, und damit auch ihren nasal als wertvoll anzuerkennen. 

Wie verhalten sich die beiden locative wandeniję und tą 
zu einander? Geht tą auf *aje = *toję zurück, ist dem- 
nach in der bildung mit wandeniję identisch, oder steckt in 
tą der verkürzte locativ tā für £0, vermehrt um eine post- 
position? Man würde in dem letzteren falle an -na denken 
und auf die ersetzung von rankoje durch raūkon (Kurschat 
8 602) verweisen. Aber für W. hātte diese annahme schon 
deshalb keine gewähr, weil die postposition -na bei ihm nie- 
mals so zusammenschrumpft, dass ihre einzige spur die na- 
salierung des ihr vorausgehenden vocales ist. Und von einer 
anderen postposition, die den nasal hervorgerufen haben kónnte, 
wissen wir nichts. Trifft also die erstere der beiden genann- 
len müglichkeiten zu? Sie würde es, wenn wir die durch 
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sie vorausgesetzte contraction mit den lautgesetzen verein- 
baren könnten. Dies ist aber möglich; denn die schreibun- 
gen (urrea, kalbea etc., die Bezzenberger s. 93 aus Br., 
also aus einem schriftsteller der gleichen zeit und der glei- 
chen gegend, der W. angehört, anführt, beweisen, dass j 
‘ zwischen zwei vocalen schwinden konnte. Also darf für fq - 
als vorstufe *tūę vermutet (vgl. auch den aao. aus MT. nam- 
haft gemachten acc. sg. pagatawjtge, auf dessen g es hier 
nicht ankommt), desgleichen für /chwentibe, garbę, meilę die 
reihe */chwentibėję: *fchwentibee etc. erschlossen werden. 

Bekannt und gewürdigt (Bezzenberger GGA. 1879, 
8. 921 und Mahlow s. 129) sind die. ostlit. locative auf -i, 
deren auslaut mit mathematischer sicherheit auf -g zurück- 
weist. Ob W.s ceieffi (EE. 4), miefti (EE. 9) ihnen zuzu- 
zühlen seien, ist zweifelhaft (cf. macis aus macés). 

Loc. plur. 

W. hat blos 2 beispiele für den nasalvocal: tamfibefą 
(5) und tofa dienof4 (145). Nun ist allerdings sicher, dass 
der loc. plur. mit nasal schloss: erstens schreibt ihn W. im 
* inlaute (ant/ump E. 48, wifüfump EE. 100); zweitens gibt 'es 
dialektische locative plur. auf -s? (Pasaka bei Geitler kuriust 
parallel mit kurem?, und besonders s. 38 anm.), und lett. sol- 
che auf -su und -si (Bielenstein IL 29), von denen die 
ersteren vielleicht mit den lit. auf -sg, die letzteren gewis 
mit den lit. auf -sq zusammen zu stellen sind. Aber dass die 
beiden nasalvocale in tamfibe/fg und dienoją von W. selbst 
herrühren, làsst sich natürlich so wenig mit sicherheit be- 
haupten als bestreiten. Warum auslautendes -r so gründlich 
zerstört ist, deutet die lage und beschaffenheit des accon- 
tes an. 

: Dritte person praesentis und praeteriti. 

Ich beginne mit dem prūteritum. 5mal ist 4 belegt: 
Nefa ghie prapūlę giroye (32); kuri Jefus fake (122); nekur- 
„fui wienas Jaunikaitis | (ekig ghy (193); Klayfk tus kurie 
klaufe (194); nefa yū ludimai nefatare (196). Von diesen 
5 g ist ohne‘ beweiskraft das dritte: eine zeile über /ekię ghy 
steht palikę ghy pabe-| ga — wie leicht also konnte den 
setzer das palikę ghy irren I Zweifelhaft das erste und fünfte: 
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der satz beginnt mit neft, und E. p. 5 schrieb W. Nefa to 
nepriewalu, d. h. er unterdrückte hinter Nefa die copula; 
möglicher weise sind also prapūlę und nefatare participien, 
in welchem falle Ne/« ghie prapüle giroye seine genaue ent- 
sprechung hätte in nės parmufiti püfczoje der bibelüberset- 
zung von 1865. Ebenso das vierte: vgl. tu ymi ką nepadeies 
ir piaughi ką nepaļejes EE. 186. Auf das einzige nicht an- 
fechtbare beispiel ist nach dem oben s. LXIII entwickelten 
nichts zu geben. Dessen ungeachtet -kann uns W. zum be- 
weise dienen, dass die 3. person der lit. ē-conjugation ur- 
sprūnglich einen nasal im exponenten gehabt hat. Viermal 
nämlich setzt W. - für -e in der 3. pers. präteriti. Pafikeli 
potam nekuriy ... vamftidamiefi [u Sczieponu (13); ebenda 
Ir pafkiri neteifus Ludinikus | kurie etc.; A kaip ghis eia ..| 
feki ghy (21); Ir ghiffai prifaki mumus (57). Von allen 
diesen belegen ist graphisch blos das zweite anzutasten; die 
übrigen drei bestehen die kritik, denn es gibt bei W.- kein 
beispiel, in welchem i aus e verlesen ist. Nun entspricht 
hochlit. siko nordlit. suka, hochlit. mėtė consequenter weise 
nordlit. mātē (Kurschat $ 1152); da W. in ersterer kategorie 
dem heutigen nordlit. gebrauche sich anschliesst, so kann 
ihm auch in der zweiten, von jener abhüngigen kein anderer 
zugesprochen werden; er verkürzte im prāteritum den end- 
vocal der 3. pers. durchweg. Kurzes e wechselt aber mit i 
nur, wenn ihm ein x folgt oder folgte: also hatte die 3. pers. 
prāt. einstmals einen nasal, welcher so frühe untergegangen 
ist, weil die endung stets tonlos war. 

Im prüsens ist der nasal nur einmal geschrieben: waik/- 
czq EE. 87. Er hätte keinen wert, wenn nicht folgendes 
dazu käme. Wir lesen 3mal den permissiv te/tg, EE. 25 
zweimal und p. 157 einmal; die letztere stelle ist mit der 
zweiten von p. 25 identisch. Diesen permissiv wollte Bez- 
zenberger (s. 212) an altpr. poftänai anlehnen; ich halte 
dies jedoch für bedenklich, weil von einer solchen prāsens- 
bildung zu sta im lit. keine spur zu finden ist. Dagegen 
leuchtet ein, dass /fq, wenn ich oben mit recht /q aus *tūję 
hergeleitet habe, auf */tājg zurückweist, und dass die ge- 
naueste parallele hierzu 1reik/cz4 bildet, welches hiernach aus 
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*waikfczūją hervorgegangen ist. Wie in den locativen auf g 
und g hätte sich also der nasal in der contraction erhalten. 
Postposttion ng 
in girong (EE. 43), somit gar nicht bezeugt. Der nasal darf 
aber wegen wardano und karaliftano, die Bezzenberger 
aus Br. anführt (s. 250), nicht ohne weiteres zu den falschen 
nasalvocalen geworfen werden. 
Nasalvocal für € = europ. ē. 

Von den 17 belegen treffen 12 auf das futurum; von 
diesen 12 wieder 9 auf das futūrum tures f. turės. Futura: 
kurfai prigatawiti tures (6); turęs tawe ant ranku nefchoti 
(44); wiena turęs neapikanto | o antra milęs (111); Dwi turęs 
malti maltuweje (134); Ghys tures ghy ... paftatiti (135); ta- 
da ir yūfu (odi) tures laikiti (177); anis mielafchirdifte 
aptures (180); kė tures [fuditi (184); pilnibe tures (216); 
kurs (awa fiiwata miles (166); gedys ir perfekines (180). Zu 
diesen 12 futuris kommen noch turetumbit (148) und /towę- 
dami (210), regęia (10), fedeja (13) und kleideghima (130). 

Dies die tatsachen. Nun ist gewis, dass vor allem die 
12 futura nicht dem setzer zur last fallen kónnen. Das wird 
bewiesen 1) dadurch, dass in dem ėinen satze p. 111 turęs 
und miles gedruckt stehen —: in solcher weise folgen zwei 
nachweisbar falsche nasale in EE. nicht auf einander; 2) 
dadurch, dass auf 9 tures nur 19 tures kommen —: ein ver- 
hältnis von falschem und richtigem buchstab wie dieses ist 
in den W.’schen drucken unerhórt; 3) dadurch, dass nicht 
auch einmal *turigs anzutreffen ist —: wie bekannt, wird ja 
das e, welches heutigem € entspricht, bei W. häufig mit ie 
wiedergegeben (s. XXXII); freilich überwiegen die e, aber 
man darf dennoch fragen: wenn das 9malige tures constant 
ein fehler des setzers ist, warum setzte dieser merkwürdige 
mann nicht wenigstens einmal auch *turigs? Warum durch- 
weg turies, turiefift, turieia, turieieifi, turieczo, turieti, turie- 
dams? Müssen hiernach die 17 nasalvocale dem autor zu- 
gewiesen werden, so haben wir noch die pflicht zu untersu- 
chen, was ihn zu dieser auffallenden vorschrift mag bewogen 
haben. 

Die angeführten formen sind zuverlässig und in grösse- 
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„rem umfange bisher erst aus W.!) nachgewiesen. Um so 
mehr wird man bei ihrer beurteilung an die von diesem 
schriftsteller gebotenen tatsachen sich zu halten haben. Wie 
bereits gesagt steht nun das g 12mal vor dem / des futurs. 
Wenn man bedenkt, dass die ältesten lit. quellen, auch W. 
selbet, neben gitren/īte auch giwefite schreiben, dass sie aber 
auf diese schreibung nur dadurch geführt werden konnten, 
dass in der damaligen aussprache neben dem en schon 6 
bestand: so gerāt man leicht auf den gedanken, dass der 
wechsel von giwefite mit giwēfīte einen ähnlichen zwischen 
turēfite und *turefite hervorgerufen habe, welch letzteres in 
dem 9maligen fures denn factisch vorliege. Bestand aber 
einmal ein futurum furefiu etc., so war es nur consequent, 
wenn das 4 auch in solche kategorieen verschleppt ward, bis 
in welche hinein die analogie mit den verbis auf -enti gar 
nicht reichte: daher turgtumbit, ftowedami (die von verbis auf 
-di nicht veranlasst sein können, weil W. verba auf -ei nicht 
kennt) regeia, fedeia, kleideghima. Dass diese erklärung in 
der hauptsache das richtige trifft, zeigen die von Bezzen- 
berger s. 115 an's licht gezogenen formen apftkrikfchtinda- 
mies, nupantink, apnüdintas, analogiebildungen von verbis auf 
yti, die zu den oben besprochenen von verbis auf -ēti die 
schlagendste parallele abgeben. Es fragt sich noch, wer die 
analogiebildung vollzogen habe? Das volk? Oder nur der 
Schriftsteller? Gewis lag dem letzteren der schluss: „weil 
es tą heisst, muss es auch manę heissen" ebenso nahe, als 
der schluss: „weil es giwes heisst, muss ich auch ftres schrei- 
ben". Da W. jenen nicht gezogen hat, so darf ihm auch 
dieser nicht zur last gelegt werden. — 


!) In E. fehlt leider ein entscheidendes blatt: SE. p. 18 u. 14 steht 
mileti, man weiss nicht, ob in übereinstimmung mit E., oder ob, wie 
bei Nekleidekit (39) und wei/deghima (43), mit selbständig eingeführtem 
nasal, welcher wertlos wäre (cap. 2). — Zu beachten ist Intikeghima 
SG. 176; das betreffende lied ist durch keinen falschen nasal entstellt, 
man vgl. Tāg (str. 1) Eq (str. 2) Tą (str. 3), tq (str. 4; ebenda ın- 
tikeghima), Sche (str. 6); dass der übersetzer die nasale noch sprach, 
beweisen die schreibungen Jchen (str. 3 u. 8), kau (str. 7), Ycheiens 
(str. 1) und dawens (str. 7). 
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Gesetzt übrigens, alle diese formen hätten keinen wei- 
teren wert, als pagatawjs, paf['irodįs, czyftjs der bibelüberset- 
zung von 1865, so liegt ja doch klar am tage, wie W. sie 
erschlossen hat, wāhrend alle übrigen nasale, die wir bisher 
kennen gelernt haben, weder an und für sich aus irgend 
einer nahe liegenden analogie eingeführt noch mit anderen 
lauten (z. b. g mit o oder a, 4 mit i) in ein verhältnis ge- 
setzt werden konnten, wie es bei W. besteht. Sind also die 
9 turęs auch nur aus des autors kopfe geboren, so werden 
dadurch die anderen nasalvocale keineswegs discreditiert. 

Die nom. plur. masc. tiq, kurię etc. 

Belege: tig (EE. 37); ghię (91); kuriq (42. 18); nekurię 
(118); tikjghie (18) !). — Diese monstra habe ich mir bis 
hierher aufgespart, weil ich jetzt im stande bin, zu zeigen, 
dass ihr g nicht von dem autor stammen kann. Zunächst 
ist tikjghie aus einem äusseren grunde zweifelhaft: es steht 
in dem satze: Jr | tikjghie ifch apiauftima | kurie fu Petru 
buwa ate- | iq, sein « kann daher durch versehen des autors 
oder setzers leicht aus ateig in den text geraten sein. In 
allen übrigen nominativen schreibe ich das 4 dem letzteren 
zu. Hätte der autor den nasal gefordert, so müssten die 
tig, ghię, kurie neubildungen sein. Dann aber müsste sich 
nachweisen lassen, von wo die neubildung ausgegangen wäre; 
denn in dem einzigen falle, in dem eine solche einwirkung 
statt gehabt hat, liegt auf der hand, was eingewirkt hat. 
Wie kam aber der setzer dazu, gerade in dieser kategorie 
den nümlichen fehler 5mal zu begehen? Ich meine, ihn ha- 
ben die accusative ghie, kurię dazu verführt, welche er in EE. 
16 und 15mal zu setzen hatte; wenigstens sehe ich nicht, 
wie ihm der zufall nur 1mal per, aber 3mal kurię durch die 
finger habe gehen lassen sollen. Teusche ich mich aber, ha- 
ben wir anzuerkennen, dass die zahl 5 ohne weiteres das 
maximum eines falschen g in der gleichen kategorie angebe, 
so werden blos die 5 « in der 3. prāt. (s. LXXVI) zweifel- 


!) Zu den von Bezzenberger s. 178 beigebrachten zeugnissen 
kommt eines aus SG.; dieses hat aber wenig wert: dem nom. plur. 
kurię (p. 154) geht der acc. sg. kurię in der unmittelbar über ihm ste- 
henden zeile voraus und zwar so, dass beide kurie die zeile schliessen. 
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haft; allein diese habe ich ja aus einem anderen grunde oben 
selbst angefochten. 


Wegen der schreibung des nasals nach + und u 
kann ich mich kurz fassen. Namentlich habe ich den nasal 
nach % bald erledigt: ų kennt W. gar nicht; wo es zu er- 
warten wāre, begnügt er sich mit w. 

Aus Br. hat Bezzenberger kunkalius, kukalius nach- 
gewiesen; W. schreibt EE. p. 31 kukalus, kukalei, Kukalius 
[2]. In SG. kommt fiunfts sehr oft vor, z. b. steht es p. 134; 
auch /kunfti ist daselbst nicht selten, vgl. p. 36; tunfkenket 
(tūzgėnti bei Kurschat) kennt man aus LLD. II. 35. W. be- 
zeichnet das n niemals; formen zu sisti E. p. 42, EE. p. 7. 
12. 16. 22. 38. 46. 60. 69. 75. 77. 84[2]. 136. 148. 192; 
apļkuftas EE. p. 200; Tujkenket und tufken E. 60, tu[kenant 
EE. 181. Wichtig ist, dass W. auch aifiūs (EE. 77) und 
atfiufk (84) überliefert: iz ist ū, wir erfahren aus der schrei- 
bung, dass man schon im 16. jahrhundert fiäftas neben fiun/- 
las gesprochen hat, und dürfen hieraus wol unbedenklich 
folgern, dass neben giwenfite auch schon giwefite in anwen- 
dung gewesen ist (s. XLI ob.). — Es versteht sich, dass auch 
das auslautende » nach w nicht bezeichnet wird; der nasal 
wird sogar vor der postposition -pi unterdrückt: yufupi 
(EE. 114). 

Etwas mehr ist über i plus nasal zu sagen. Einmal ist 
į gesetzt: EE. 21 dafizinodjneia. In der druckerei war leider 
die betreffende type nur in cursiv vorhanden, weshalb + 
an deren stelle steht. 

Für die prāposition i» ist durchweg ? eingetreten, wenn 
sie als selbstándiges wort fungiert. Dient sie als práfix, so 
ist i zwar die regel, gelegentlich findet man aber auch ix: 
vor t in intikietu etc. (E. p. 24, EE. p. 12. 26. 28. 47. 59. 
64 [2] = 139 [2]. 78. 79 [3]. 82. 101. 121. 122([2). 131. 152. 
158. 208. 212); vor d in indrinkimu (E. 55, vgl. indrinkens 
Bezzenb. s. 287), indawe (EE. 204), tndeia (EE. 60. 104. 
171. 213), indefu (64 — 138), indek (64 = 139), indetas (213), 
indedina (170); vor k in inkifchk (EE. 192); vor g in jngitu (E. 
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61); vor p in ympūla (EE. 90), impultu (115), impultumbit 
(EE. 191); vor r in inruftinti (EE. 117). Vgl. dagegen ypüle 
(EE. 107 [2]), jpwltumbit (189 [2]), ypies (107); ikerfchina 
(EE. 13) u. a. — ipaczei soll nach Schleicher Donal.-gl. „viel- 
leicht ;-paczei sein; diese etymologie widerlegt lett. žpasch, 
für dessen ? man $ erwarten würde. Gegen JSchmidt's 
erklärung (KZ. XXV. 136) von iki mit lokr. ēvre macht mich 
das stete fehlen des x, nicht nur bei W., auch bei Br., be- 
denklich. 

In den wórtern auf -ininkas, -ninkas übergeht W. ohne 
alle ausnahme das vor k stehende ^ in der schrift, vgl. z. b. 
razbainikas EE. 14. 35. 80 [2]. 85 [2]. 101. 107 [2]. 120. 192. 
208). Woher diese constante nichtbezeichnung des x kommt, 
vermag ich nicht anzugeben; dass der nasal damals so gut 
gesprochen wurde, wie heute, beweist priegdeneninkuu, prieg- 
deneninka SEE. p. 95 (prödenininkas). — Linx[miketefe (EE. 3) 
ist vielleicht aus Linx/mjketefe verlesen: niemals hat W. in 
diesem verbum die ergänzung des x seinem leser überlassen. 

Vor g fehlt 4 in der schrift allenthalben in kunigas und 
kunigaigfchtis, bis auf EE. 185 auch in penigas. Diese schrei- 
bungen haben aber einen rickbalt an der aussprache. Das 
n fehlt ferner in pa/digeigs (EE. 189), zu £eAnkti, und in mie- 
lafchirdigifte (E. 1, EE. 8. 107); ersteres wort ist bei W. nur 
einmal belegt, neben mielafchirdigifte steht mielafchirdingifte 
(EE. 3. 154 [2]. 159 [2]. 173). 

Da W. neben mokinti auch mokyti gebraucht (abwech- 
selnd E. 39 Tenódaliy [chitafai kuri mokin KBodztu | tamui | 
kurfai moka | wi(fame gerame = Gal. VI. 6 „der aber unter- 
richtet wird mit dem worte, der teile mit allerlei gutes dem, 
der ihn unterrichtet"), so darf mokitojis nicht mit mokįtojis 
zusammengebracht werden. Verba auf -jfi muss man für W. 
offenbar làugnen. Allerdings schreibt er paßenkliti (E. 57) 
und Jjenklidams (EE. 199); allein da niemals giweti oder et- 
was ähnliches zu finden ist, ferner + für ė und ; eintritt, so 
bestreite ich die beweiskraft jener zwei schreibungen. 

Vor f deuten beide quellen den nasal nur gelegentlich 
an. In wurzelsylben finde ich ihn nur 1mal bei Jinfti: paf- 
fißinft (E. 56). Sonst fehlt er durchaus; Ai/ti E. 29. 30 [3]. 
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al. 50. 71 [2]. 72, EE. 6. 7. 24. 35. 36. 41 [3]. 43 [2]. 53 [5]. 
66 [4]. 71. 75. 80 [2]. 96. 97 [2]. 147 [2]. 151 [2]. 177. 182. 
194 [3]. 195 [2]. 211); grifchti (= grįžti) EE. 10. 19. 23. 24. 
48. 60. 77. 101. 107. 109 [2]. 129. 181. 185 [3]. 211. 213; 
drifti (= dristi) EE. 34. 117; y/czias (ynfczios, Bezzenb. 
8. 40) EE. 30. 145. 154. 198. — Im participium wird nie 
ins geschrieben, nicht einmal in wi/jagalifis, welches Br. in den 
Kollektas SG. 232 ff. fast durchweg mit dem nasal versieht. 
Im futurum bildet die übergehung des m ebenfalls die regel; 
nur bei den verbis auf -infi tritt es einige male hervor. Dem 
nenufiminfiu SG. 175 setzt W. neatmjs (E.5), primys (EE. 77) 
pramjfi (148) entgegen ; zu giti, uzsiginti bildet er negys (EE. 
2 = 55), rfJigyfi (188. 189. 196); neben garbifi (44), garbjs 
(166), paauk/chtys (16. 103. 115), paßemis (103. 115), nußemis 
(174), daurifies (21), padauzys (165), marifite (96), [uligys 
(101), rupifife (112), prailgys (135), wadis (148), gedys (180), 
pajodys (181), t/chklaidifts (188; „werden sich zerstreuen“'), 
apteifys (216), sāmmtliche in EE., kommen vor padauk/infiu 
und augins E. 52, in EE. garbinfiu (3), garbinfi (44), paffi- 
krutins (4), pafipiktins etc. (6. 188 [2]. 214), t/chplatins (21), 
paficeikin[iu (28), kaltins (69), pafchlowins (10). 

Oben sind futura mit ę von verbis belegt, deren futur- 
stamm auf -é schliesst; das g habe ich aus der einwirkung 
der futura von verbis auf -enti hergeleitet. Vielleicht wendet 
man gegen diese erklärung ein, dass dann auch von den 
verbis auf -inti eine solche einwirkung ausgegangen sein 
müsste; es wäre ja aber nirgends pagatawins (cf. pagatawıs 
in der bibelübers. von 1865, z. b. Mal. III. 1) oder dgl. ge- 
schrieben. Ich erwidere: was beweist denn die schreibung? 
Nehmen wir eine kategorie, in welcher der nasal nach i so 
gut als nach e bestand, z. b. das participium auf -ins (wi/fa- 
galinks) und auf -ens (fakens), so ist ja deutlich, dass der 
parallelismus dieser formen den schriftsteller nicht vermocht 
hat, dem /akęs zu liebe auch wiflagalinfir, turins zu schrei- 
ben. So wenig jemand lust haben wird, in den letzteren 
participien aus der abwesenheit des x in der schrift auf sei- 
nen untergang in der damaligen aussprache zu schliessen, so 
wenig folgt aus der ständigen schreibung pagatatcis, dass in die- 

fr 
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sem futurum, durch garbins etc. veranlasst, nicht gelegentlich 
auch ein nasal hinter dem i gesprochen worden ist. Beruhen 
jene « von turęs aber auf blosser grammatischer speculation, 
so war es von einem autor, der den nasal hinter i nicht ein- 
mal da schrieb, wo er notorisch gesprochen wurde, nicht zu 
erwarten, dass er denselben da anbrachte, wo er ihn blos 
grammatisch erschloss. 


Ueber die sogen. erweichung ist zu sagen, dass W. 
sie häufig dà anbringt, wo sie das heutige schriftlitauisch 
nicht kennt, und sie noch hüufiger an stellen unangedeutet 
lüsst, wo sie heute gesprochen wird. 

Erster fal. — Gegen heutiges nordlit. matė, daré heisst 
es nepalowie (EE. 162), klaufie (171), atnefchie (ebenda) ; der 
nom. pl tamfibies hat, wenn richtig, ein anderwertiges ie als 
tamfibiefa (EE. 12); auch na/chlie (EE. 19. 113) gehört hier- 
her, wenn es instrumental ist. Die erweichung steht ausser- 
dem: nach / in den locativen /chofiu dienofu (EE. 10), Ba4- 
niczofiu (14), fjodeüfiu (58), tamfibefiu (121), kanczofiu (130), 
puftüfiu kielūfiu (150), ferner in pafiens (EE. 11) und in 
atfiunkima (E. 32) !); nach 5: in debiefimi (EE. 32; unsicher, 
das + kann vorweg genommen sein); nach ! in pa/filiep/chimu, 
palffiliepfchiti (E. 69; zu poln. lepsy, polepšyė, Brückner s, 
103); nach m in fmiertis (EE. 199. 203; poln. $merč, Bez- 
zenberger, GGA. 1878. 205) und piemienis (EE. 9; zwei- 
felhaft, da die erste sylbe eingewirkt haben kann); nach n 
in dem verbum Kloniotė (EE. 54. 204; hier schreibt Donal. 
stets 2 nach n, cf. I. 172. 541. 648 Schl., aus Jucewicz führt 
Brückner, Archiv IIL 295 pasiklonioje an), und in dauzin- 
gefnie (EE. 104; acc. sg. fem.); nach r in rieg (EE. 37), und 
in kariauti (E. 56, EE. 66. 200), welches Schleicher, Leseb. 
166 auch aus Kakschen bezeugt; nach t in patiekie, patiekta, 
patiekti (EE. 146. 159. 164. 172) und ftiebeiofi (EE. 24); nach 


1) Zweifelhaft ist Dwa/ies (EE. 49); der genetiv kann ja wie der 
nom. pl. fam/ibies beurteilt werden, muss es aber nicht, da der setzer 
Dwafies aus Dwa/fes gemacht haben kann, vgl. Dwa/ies SEE. 116 in 
cap. 2; auch dem pa/imeg/tafie (EE. 169) traue ich deshalb nicht. 
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to in wieczeres (E. 2; ohne beweiskraft wegen poln. eiecera) 
und in fwieczias (EE. 25. 132 [3]. 133); giwius (E. 37) gehört 
nicht zu giwas sondern zu giwis, cf. SG. 189 Kiek wienam 
giwiui | Dàft (ata penukfchlus. 

Besonders ist über niewienas, wie sehr oft für newienas 
gedruckt ist, zu handeln. Ist hier nie — nē, oder ist nie — 
ne? Gegen letztere gleichung spricht, dass nie ausser in nie- 
wienas nur noch in niekas und je einmal auch in niema/ (E. 
2) und nteioka (EE. 43: Ne dūkime niewienam nieioka pa- 
piktinima) angewendet ist; und ich fürchte sehr, nteioka ist 
in neioka oder neiioka zu ändern, da der anlaut nie- durch 
nie-wienam veranlasst sein kann. Da wir durchstehendes nie- 
nur jn niekas treffen, so liegt die vermutung sehr nahe, das 
nie in niewienas sei aus jenem entnommen und von hieraus 
weiter übertragen; die bedeutungsgleichheit von niekas und 
newienas konnte die formelle angleichung leicht veranlassen. 
Uebrigens ist bei der zerlegung von niekas in nie plus kas 
das sprachgefühl móglicher weise irre gegangen; denn gegen 
dieselbe sprechen nyksti und naikinu. 

Zweiter fall. — Die erweichung fehlt 1) in wurzelsylben 
hinter ! (in nepalaus, lowimas etc. EE. 11. 18. 40. 162; E. 
28, EE. 62. 110. 155, luba E. 46) und r (trumpas E. 1. 5. 
29. 37. 65, patrumpinti EE. 129); 2) hinter / in der 1. sg. 
fut.: bilofu (EE. 31), dàfu (33. 157), bufu (35), indefu (64 
[2] — 138 [2]), tikefu (64 = 138), regiefu (68), eifu (69), i/- 
fakyfu (71), kalbefu (TV), darifu (98), kelfūs (188), melfüs 
(189), fubudawo/u (196); 3) in der 1. sg. prūs. der verba 
nach classe IV: klaufu (E. 68), turu (EE. 52), galu (EE. 86), 
sowie im part. prūs. pass. dieser verba: pertirami (EE. 81); 
4) in der flexion der ja-stimme: es heisst durchgängig wel- 
nas und wenigstens fast durchgängig am/as; i fehlt in aßu 
(EE. 51. 52. 131) und aßus (EE. 131), awinela und awinelui 
(EE. 140. 174. 179 [2]), bernela und bernelus (EE. 140. 141 
[2]. 153 [2]), in casus von geidulis (E. 68, EE. 66) und in dem 
verbum geiduliauti (EE. 89), von kalbefis (EE. 10. 148), offu- 
pakalis (161), karwelis (39), kelis (22. 24. 86. 142 [2]. 143. 
150 [3]. t64) und in dem verbum keliauti (EE. 55. 150), ku- 
kalis (31), mieftelis (59), mießis (51), mufchis (43), perfchulis 
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(24), piedelis (31), waikelis (E. 55. 56 [3]. 58. 62 [3)), wifch- 
telis (EE. 16), Auwele (EE. 95), Dwa/fia (48), giria (13. 32. 
45. 82. 130. 152), Awynia (144). Es gehören hierher von 
casus der adject. v-stämme der instr. sg.: tet/tyu (EE. 203), 
teifu (EE. 150. 170), brangūyu (E. 18); der gen. sg.: teifoia 
(EE. 14. 15. 99. 169. 205); der gen. plur.: teifuju (EE. 88. 
91. 169 [2]. 173. 187); der acc. plur.: teifus (EE. 13), graßus 
(E. 31), ligus (E. 45); sümmtliche casus der comparative: 
wirefnūfius, wirefnuju (EE. 13. 200), und der superlative: 
wiraufūfius etc. (E. 6. 41, EE. 115. 127. 128. 183. 191. 193. 
194. 195. 200); maloniaufoia (E. 61), maßaufuiu (EE. 133), - 
auk/cziaufoia (EE. 148. 154), pafkiaufa (EE. 10); der zahl- 
wörter: fchefchas (EE. 58), dewinū (88, 4mal), kieturoms, kie- 
turas (155. 178); namentlich auch der „uneigentlichen distri- 
butiva“ ketwerus, feptinerus (EE. 19), in deren ableitungen i 
ebenfalls nicht geschrieben zu werden pflegt: kietweropai (183), 
fehimteropas (31. 145), tuleropas (10. 74). Ferner gehören in 
diese reihe alle casus (mit ausnahme der nominative und des 
acc. sg. vom masc., des nom. sg. des fem.) von kuris (kurofu 
etc. E. 6. 38, EE. 56. 58. 72. 101. 122 [2]. 134 [2]. 182. 187), 
von [chis (z. b. fcho E. 62, vgl auch /cholei EE. 192. 129 
etc. und von ioks (nieioka EE. 43). Aus der flexion der 
participia sind zu erwähnen: mumirufu etc. (E. 19, EE. 52, 
57. 78. 85), priepatufofes (EE. 55), apflelpu[as (EE. 58), ü- 
kufuja (95), màfifieminufüfu (169). 5) Im gen. plur. der 
i-stämme: Auwu (E. 53, EE. 51 etc.), Szweru (E. 53, EE. 140, 
179). 6) In den casus der stämme auf -iws: karalus etc. 
(E. 41, EE. 2 — 55. 6. 21 [8]. 23. 35. 51. 66. 67. 106 eto.), 
kriflus (E. 39. 36. 52. 57. 59 [2], EE. 54. 206 [3]. 209. 211) 
und in krißawoti (E. 18. 63, 24mal in EE.), Altorus (E. 65 
[2]. 66. 67 [2]. 68 [2], EE. 15), fkaitlus (E. 61, EE. 51), Cie- 
forus (EE. 8. 200), prietelus (EE. 31. 33. 88. 99. 115. 125. 
154 [2]. 205), waifus (EE. 38. 97. 102 etc.), rubeßus (45. 104. 
141), durnus (EE. 66), *brolus (EE. 67. 84. 95[3]. 90. 93 
etc.), icilus (65. 140) und wiloti (E. 11. 15, EE. 90), gyrus 
(EE. 110) Eigennamen übergehe ich. 7) In dem steige- 
rungssuffixe hochlit. -iaus(ia-): geraufey (E. 4), gieraus (E. 
40), geraufia (EE. 123), wiraufis (E. 41 [2], EE. 13. 21. 47. 
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51. 60. 66. 81. 101. 114 etc.), daher auch wiraufibe (E. 40 
[4]. 41, EE. 28. 201), mafiau(is (EE. 5. 132. 133. 185), ga- 
laufis (EE. 28), tolaus (EE. 45). 8) In der sylbe -io- der 
iterativa: nefchoti, ifchne(choghimas E. 40, EE. 6. 40. 44. 48. 
65. 98. 110. 127. 143. 

Schliesslich erwähne ich noch die gen. plur. /[chirdu 
(EE. 5. 18. 37. 125. 147), krutu (EE. 11), naktu (EE. 43), wel- 
che consonantische stāmme voraussetzen. Laukit (EE. 116) 
und wiffokime (127) sind, das erstere sicher, das zweite höchst 
wahrscheinlich für laukiet, wiffokieme verdruckt. 


Synkope ist eingetreten in 4/licze für Aftlyczia (Ness.), 
EE. 1. 2[3] = 54. 55[3]. Sonst ist sie namentlich aus dem 
fut. zu verzeichnen, wo aus -/ife (2. plur.) /te wird. Nach 
Kurschat 8 1161 ist der ausfall des i samogizisch; Schlei- 
cher bezeugt ihn 4mal für Kakschen (Leseb. 161 nepasisa- 
kysta, sutiksta, 111 gáuste, 190 galēste). Aus EE. sind anzu- 
führen: vfehmufchite ir nükriflawofte ... perfekinefte (15), fa- 
kifte (16), atimfte (33), prafchifte (71. 152[2]), ludifte (15), 
bufte (89), pamirfte (96), ifchpildifte (108. 110), fedefte ir fu- 
difite (145), Jey nepriftwerfite | ir nepa[tofti (1. %[tofīt?] kaip 
waikielei | tada nejeifte (114), ne[Titikiefte (181), pa[fipiktinfte 
(188), regte/te (197), laußifte (212). Für den dialekt ist diese 
synkope nicht weiter charakteristisch. 

Elision in neikite (EE. 130), neia (199). 

Krasis in pokimis (EE. 16. 127), pokim (140. 184). 

Contraction in dem suffixe -tojas, welches bei W. fol- 
gende formen hat: -tojes (Ifchganitoies E. 9), -tojis (klaufito- 
ghis, darjtoghis (EE. 10), -tois (Zelotois E. 15), -tos (ifchgani- 
tos E. 52, miletos E. 39, chrik[chtitos E. 59, vfüweifdetos EE. 26, 
daritos EE. 70). Aehnliche contraction in den locativen wi- 
dui, pakaiuy, motinaip (EE. 113), Motthieiupi, Marcupi (E. 
26. 27), und in taipai (EE. 69), taipaig (E. 55) für *taipaie 
(taipoie Br. bei Bezzenberger 267; taipa hat auch W.) 
und taipaieg. 

Die contraction ist unterblieben im nom. sg. neprietelus 
(EE. 31). 
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Die Svarabhakti fehlt in gelßies EE. p. 156. Vgl. 
Bezzenberger s. 67. 

Betreffs der behandlung des auslauts habe ich den 
ausführungen von Bezzenberger s. 70 u. 71 nichts hin- 
zuzufügen. Die hervorragenden formen sind dort bereits 
namhaft gemacht; so begnüge ich mich denn, auf tffu — už 
in vßudenkt (EE. 101), vfupakala (161), u/dumiga (182), vßu- 
degies (184), vAutema (210), vfdu nieka (215) = aßu in afiu- 
mufchtas (28) und aßu fienkla (9), sowie auf anta (89) und 
nela (39; cf. Fortunatov Beitr. III. 58) kurz hinzuweisen. 


CONSONANTEN. 
Dentale. 

Wichtig ist, dass die verwandlung von dj , tj in dž und 
cz einige male unterblieben ist. Belege sind die nom. plur. 
kietfprandei (EE. 14) und fodei (EE. 49); der instr. plur. 
rupefteis (EE. 4), die loc. sg. dideme (EE. 43; nicht = didimē 
sondern für didžiamė) und treteme (181); die von verbis der 
IV. classe gebildeten formen pa/chwent (52; 3. praes.). aid 
(140; f. ždidžia), meldefe (144; „anrufen“), fiuntemi (66; part. 
pass.); die acc. sg. fem. tą pate (8), pragai[ch[tante (32; 2 mal), 
bijentefe (161); der dat. sg. masc. reikentemūiem (117). — 
Ich habe kaum nótig, darauf aufmerksam zu machen, dass 
diese eigentümlichkeit von W.s dialekt den letzteren dem 
nórdlichen Litauen zuweist. 

Es mag hier gleich bemerkt werden, dass für das aus 
tj entstandene cz auch geschrieben wird: 1). tz in kantze 
(EE. 28), pafiputz (EE. 40), kentz (154. 177 [5]. 180), ne- 
praentzie (176); 2). tcz in kentez (E. 16), atpentcz (ib.), 
apfchwietez (E. 19. EE. 184) und sonst noch 6 mal in EE. 

Das zwischen / und r in strėnos eingeschobene t fehlt 
bei W.: frienas (EE. 121. 160); bei Brückner S. 59 Anm. 
45 wird srena auch aus Dowkont belegt. 

Umgekehrt steht p in atimpt (186) an einer stelle, wo 
man es heute nicht schreibt. 

Aus [in ist (x geworden in pafnikauti etc. (E 34 und 
sonst), cf. Brückner s. 116; diese assimilation ist auch modern. 

Die schreibung th für t ist deutsch. 


Gutturale. 

W. schreibt im anlaute von vier wörtern, die in der 
modernen schriftsprache mit vocal beginnen, ein h. Zwei 
derselben sind dem deutschen entlehnt: Hertzikis (E. 4. 41), 
Herczikifta (EE. 164), und Hukinikas (E. 11 ff, EE. 31 ff.) 
zu Herzog und Hufe (Bezzenb. s. 76); eines ist slavischen 
Ursprungs: hadina (E. 25, EE. 1 ff.) zu poln. godzina; die her- 
kunft von humas (z. b. E. 17, EE. 23) ist noch unaufgeklšrt. 

Für k tritt ch ein stets in Chriftus, Chrikfchtas, Chrik[- 
czionifchkas (die letzten beiden polnisch, cf. Brückner s. 97), 
in Duchawnis (E. 45) und Duchawnifchkas (E. 47 u. sonst), 
die zu poln. duchorny gehóren, in Minichas (E. 46. 47 [2]) — 
poln. mnich, in rochunda (E. 40, EE. 123), vgl. poln. rachovad; 
zweimal in chaczei (EE. 41. 111). = poln. choc. 

k wechselt mit g in kunigaik(chtis, wofür der katech. 
von 1547 (s. 15. 28) bekanntlich noch kunigaiftis hat. g ist 
EE. p. 21. 22. 121, k p. 69. 77 zu finden. 

Ausnahmslos ist die schreibung ghriekas,  ghrie[chnas 
u.8. W. — poln. grech u. s. f. Brückner s. 85. 

Für guttural plus / wird auch x oder xf verwendet. Be- 
lege: daugfingai (E. 6. 27) — dauzingai (17. 20), dazu 
daukfinketefi (E. 53), daukfinofe (EE. 24; 1. ?fe), dauzintum- 
bitefi (EE. 45) u. s. f.; linkfmas (E. 25), palink[minti (E. 32), 
palinzminimas (EE. 2. 2), im gleichen abschnitt Linzfmiketefe 
(1. Linzfminketefe) und linzfmibe; mokļlas (z. b. E. 1), moxļlas 
(E. 39); auras (E. 18, EE. 21. 22. 38. 176); alx (EE. 161); 
anıti (56); dziaukfmas (22), dziaurma (61), dziaux[mas (9); 
mezte mezta (208); paliz (101), pafiliz (169); pranokfiu (188), 
pranozima (128); texiffe (208); futixs (16) u. s. f. 

Labiale. 

f in den fremdwórtern forma (E. 3), falfchiwas (z. B. 
E. 31), affiera (z. b. EE. 23), Farifeufchas (z. b. EE. 102) = 
Pharifeufchas (EE. T). 

Für die annahme einer prūpos. ab- neben ap-, welche 
Bezzenb. s. 88 aufstellt, bietet W. keine stütze; er schreibt 
ab- nur vor tónenden, nämlich vor g (abginti E. 24, abglobiemi 
EE. 81, abgaifchę EE. 142) und 4 (abfwalgiti EE. 86): hier 
kann überall assimilation vorliegen (siehe w. u.) 
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Spiranten. 

1) Stummes / wird zuweilen auch im anlaute doppelt 
geschrieben: Sfunus (E. 16, EE. 20. 28. 47. 49 [2]. 57. 85. 
92. 161. 164[2]. 178. 189), [fetu, (feya (EE. 37), [fuditu (EE. 
184). | 
Durch /ch (= s2) ist [ ersetzt in fchiau(chdams (EE. 142) 
zu staūsti, also für *fiaufdams; | vor t ist zu [ch geworden, 
und dieses hat das folgende / attrahiert; s. u. 

Falsch steht /) für / in Jerußaleie (EE. 57), tenenüßi- 
gaftie (151), Furißeufchüa (161). In den beiden ersten wör- 
tern corrigiert Sengst. den fehler, im dritten lāsst er ihn 
Stehen, wie anderen unsinn auch. 

2) Das z der heutigen schriftsprache gibt W. in den 
verbindungen 2d, zg fast ausnahmslos durch f. Vgl apweifd 
(E. 17), weifdek (E. 29), weifdeket (EE. 4), pawifdetumbei (E. 
61), pawaifdu (E. 8), vfchwaifda (EE. 98); aber pawaizda 
(EE. 65). Awaifde steht EE. p. 3. 21. 22(2]; p. 65 negrum[- 
de, Raifdomis; p. 76 laifdanczius; p. 92 grimfda; p. 191. 192 
wiefdais; p. 212 blaufdas etc. — [9 wechselt mit 2g in ruz- 
gēti: (g E. p. 30, EE. p. 33; 2g EE. p. 87. — zdroda, zdro- 
dininkas (s. Brückner s. 155) haben bei W. die gestalt 
Jidroda (EE. 190), /drodinikas (EE. 14), Szdrodinikas (EE. 
191); dazu noch Jórodighi (EE. 192), iffdrodja (189), ifAdro- 
dija (191). — Für razbdininkas u. s. f. (Brückner s. 125) 
wird geschrieben: razb? EE. p. 14. 35. 108. 120. 202; rafb“ 
80 [2]. 205. 208; raßb° 85 [2]. 107 [2]. 192. — Dem zbrad- 
nius = poln. zbrodžiet, katechism. v. 1547, s. 14. 25, steht 
Sbradniftu (EE. 67) gegenüber. 

Stets mit J (= 2) schreibt W. blußniti (blüznyti) = 
poln. bluznid; vgl. E. 24, EE. 13[2]. p. 118. 197 [3]. 208. 

3) Heutiges sz (Kursch. jg) ist wie bei Bretk. durch 
(ch bezeichnet. Doch bietet dieser buchstab zu lüngerer 
ausführung anlass, insofern er häufig mit dem stummen den- 
talen spiranten wechselt. Diese ersetzung tritt ein 

a) durchstehend in Dama/kas (EE. 35. 142 [2]. 143. 144 
[2]) bis auf Damafchka p. 35, vereinzelt in yejkotote, yefkan- 
czem (EE. 24. 186), und in /cheftame (EE. 148) für yefch- 
koiote, ye[chkanczem (fch aus ( vor k) und [chefchtame (jch 
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aus kf); modernes pópéziszkas heisst bei W. Popieflifkas E. 
p. 9, hierher auch Cananeifka (EE. 45). — Vgl. dazu Ifch- 
 reikfta (f für (ch = slav. s) SEE. 20, Scheftas kat. v. 1547, 
s. 10 u. 11, Amogifku Br. P. 8 (Bezzenb. s. 37). 

b) bei dem zwischen guttural und t eingeschobenen si- 
bilanten. Zweimal in EE. steht auk/tas für gewöhnliches 
aukfchtas: ant aukļta (9), paaukftys (16); hingegen ant aukfch- 
tā (2 = 55), ifch auk[chta (22), ant auk[chtibes, auk[chte[ni 
(10), nefiauk[chtineza (36) u.s. f. Modernem minksztas ent- 
spricht an beiden stellen, an denen es zu belegen ist, mink/- 
tas (EE. 6 [2]). — aukļtas ist oft bei Br. zu lesen, Bezzenb. 
8. 81. 
c) am häufigsten vor cz; hier steht (ch nur ausnahms- 
weise, mag der sibilant einen ursprung haben, welchen er 
wolle. Wir lesen durchweg aukfezaus, aukfezaufes (E. 55. 
65, EE. 14. 36. 115. 148. 149 etc), obwol auk[chtas die re- 
gel und aukftas die ausnahme darstellt; ebenso bandik[czei 
(E. 37; vgl. bandikfehezia U! 60 und GGN. 1877. s. 260), 
warnik(cziems (E. 38) und ritykfezia diena (EE. 112); tu/czus 
(EE. 159); auch yfczas (aus *instjās, heute iszczos) EE. p. 30. 
145. 154. 198. Man findet für heutiges nészczià durchweg 
ne(cza (E. 53, EE. 9. 49. 126. 148 [2]. 149). Das schlagend- 
. ste beispiel ist Chrikfezionis, Chrikfezionifchkas neben — bis 
auf Chrikftitoghis (EE. 156) — durchstehendem Chril[chtas, 
Chrifchtiti (poln. chredéjan, chresejanka Brückner s. 97); 
dieses ist auch aus dem kat. von 1547 und aus der Forma 
chrikftima bekannt, welche denkmāler jedoch auch bezüglich 
der schreibung von Chrikfchtas schwanken. — Neben waikf- 
czoti (E. 28. 57, EE. 1. 44. 46. 47. 48 etc.) steht nur einmal 
waikfchzios (EE. 20); neben zweimaligem paukfcziu (E. 53, 
EE. 111) einmaliges paukfchtezei (EE. 37); cf. ifchrifcheziq 
(EE. 7). 

Die in c) mitgeteilte abweichung von der heutigen schrift- 
sprache halte ich für blos graphisch !). Denn wenn Chrikfch- 


1) In dem von W. übersetzten liede SG. 56 ff. steht i/cheziu und 
auk/chczau/i; allein wir wissen nicht, ob sie der orthographie W.'s oder 
der des Sengstock entstammen. 
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tas, Chrik/chtiti regel sind, warum soll man nicht auch Chrik(ch- 
czioni(chkas gesprochen hahen? Und warum nicht auk/ch- 
czaufes (cf. aukfchezaufoia SG. 4), wenn auk[chtas gilt? Und - 
warum soll sz in neszczia, durch folgendes cz um sein sz 
kommen?  Müsste man nicht umgekehrt nach dem, was 
Schleicher IL 345, Kurschat $ 139 lehrt, der aussprache 
zufolge für das häufige prafcziau(ey (zu praftas) prafchėziau- 
(ey erwarten? Ich fasse daher /cz als einfachere schreibung 
für /chez auf, und erkläre waik/chczioti, paukfchtczei für 
identisch mit waikfczioti, pauk[czei. 

Anders urteile ich über die fálle in a) und b) Ich 
werde im zweiten capitel den nachweis versuchen, dass die 
abweichungen des Sengstock’schen textes: Wiefpatis für 
Wiefchpatis (2mal), t/kalas f. ifchkalas, Damaļka f. Damafch- 
ka von dem herausgeber beabsichtigt, keine druckfehler sind. 
Nun schreibt S. für das auk/chta EE. p. 22 analog den ge- 
nannten beispielen auk/ta. Hätte nun / und /ch die gleiche 
aussprache gehabt, so konnte ihm diese änderung, da sio 
für das genauere das ungenaue einsetzt, nicht in den sinn 
kommen. Wir begreifen es, dass er für Chrikfczionifchkas 
(EE. 3. 4) zweimal Chrikfehezionifchkos schreibt; aber die 
umgekehrte änderung bei gleicher bedingung würden wir 
nicht begreifen. Ist also zuzugeben, dass aukflas und auk/ch- 
las zwei verschiedene sprachbilder sind, so wird an der ver- 
schiedenheit von ye/koiote und yefchkoiote auch nicht zu 
zweifeln sein. 

Ueberfülle von sibilanten ist in dem zweimaligen pra- 
gaifchftante (EE. 32) zu verzeichnen. 

4) Ueber das 2 der heutigen sprache ist zu berichten: 
W. wendet zur bezeichnung seines lautwertes / an, und 
macht hiervon nur zwei ausnahmen!). Die eine ist gegeben 
durch V/chßent (EE. 3), gerundium zum heutigen užit, die 
andere durch die beispiele ezera (EE. 91, 2m.) zu ēžeras; 
zaltis (EE. 114) — žaltys; vfchzęngienti (EE. 178) zu Zenkti; 

7) In zwei überschriften von E. habe ich, da mir > in cicero-an- 


tiqua nicht zu gebote stand, 4 durch / geben lassen müssen: mones 
p. 28, Aegnoti/i p. 85. 
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Zidu (50. 113), Zidawos (122) zu žydas; dafizinodineia (21) 
f. dafißinoia (141); zwalga (161) zu Zwalgyti. 

Besondere beachtung verdient die prüposition v2, welche 
bei W. zwei formen hat: v/ch und 9/4, deren auslaut mithin 
im begriffe steht, den gleichen weg einzuschlagen, wie der- 
jenige von *àz und *iž. Für EE. gilt als regel: in der com- 
position steht vor stummen consonanten v/ch. Belege (über 
(ch vor sibilanten hernach): v/chkabintas (EE. 175) — doch 
auch cfkabineiems (35), v/chkieles (107), v[chkim[chtumbit (66), 
v(chkopa (183); vfchtek (20. 20), v(chteka (20), vfchtekeius (56), 
ufchtekieia (150), vfchtekieghimas (21. 21. 22. 28. 178) — doch 
auch cfóttekieghimas (130); v/chtileta (184); víchpakalis (127). 
Zu den 2 beispielen, welche die regel verletzen, kommen 4 
weitere: v/ki/cha (15), efókrowe (215), vfitema (210), und das 
constante 9/peczetawoti (178). Rechnen wir das 14malige 
tfpeceetawoti nebst vfipeczetija (214) als einen fall der aus- 
nahme, so stellt sich das verhältnis von 16 : 7 heraus, aus 
welchem man schon eine regel wird ableiten dürfen. — Die 
baare willkür herrscht vor tönenden: vfchaugintas (20), v/ch- 
eghies (50), v/cheig (202); vfügiem (39), vAgims (149), vAgimes 
(200) — aber v/chgimes etc. (9. 12. 21 [3]. 62. 68), v/ges 
(160), vAginti (13), vfchgul (27), v[chgrieia (91); vfidaritas 
(182. 214) — v/chdaritu (85), vAdawe (167), vfüdiek etc. (127. 
143 [2]. 192. 204. 206. 207) — v/chdeia etc. (2 = 55. 74. 79. 
87. 88. 104), v/chdega etc. (88. 120. 184), v/idengęs etc. (147. 
177. 197) — aber auch »/chdenckt u. s. f. (5. 41. 74), v/ch- 
digufi (31, 3m.); vfchleifkit (91); vfómete (215) — aber v/ch- 
me[k (155); vAmiga etc. (15. 128. 133), v/chmirfcht etc. (70, 
2m.), cfómoke[i etc. (94. 124 [6]. 125. 162) — aber auch vfch- 
mokek etc. (33. 107. 199), vfchmowes (210), vfomufche etc. 
(14. 41. 43. 75. 103[2]. 118[3]. 141. 144 [2]. 155. 164 [2]. 
170. 199. 203. 215) — aber vfchmufchite u. s. f. (15 [2]. 16. 
29. 57. 60. 93 [2]. 120); vArakina (106) — doch v/chrakintas 
u. s. f. (63. 64 = 139), vßArafcha (207 [2]); vffweifdetos etc. 
(26[3]) — doch vfchweifdetoju (98), so auch V/chwaifdas (98 
|2]. 99) und v/thweifdeghima (98), doch wieder v/icideghimai 
(108) — aber v/chwoditi (14). 

Ganz regellos ist die verwendung von /ch und / in E.: 
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vfitrukdet, vfitrukai, ußtrukai p. 2. 29. 30. 31; hingegen vfch- 
draudziau (52) neben vfidraudziet (2), vfchdeies (52), vfch- 
dedams (62) neben teu/$deft (62). 

Ich füge die behandlung des auslautes von už vor f und 
2 bei, welche eigentlich in das capitel der assimilationen ge- 
hört. Vor f steht 1) vf) in vAflußimu (E. 17), vfüfmutiti (E. 
32); aus EE. habe ich kein beispiel notiert. 2) vf in v/[igin 
(E. 4), v/figine (EE. 194. 195), vjfigif? (188. 196), neuffigifiu 
(189), vffigintumbim (19); vfflußije (E. 24), v/flußijem (E. 24); 
v[[irakin (E. 44); v/fake (EE. 105, 2m.); v/feia (EE. 31); v/- 
fieja (EE. 107) ; vffifmutya (171); v/fileidima (28), tenev[[i- 
leid (117). 3) v (die doppelconsonanz vereinfacht) blos in 
EE.: neufigine (7), vfirakin (29), vfaka (200), vfifmutija (124), 
v/ileidima (130), vfadina, vfodina (2 = 55), vflepe (186). — 
Vor f) steht 1) vfch in V[chfdenge (E. 18), vfehzengienti (EE. 
178), v/chßawintu (EE. 80); vgl. dazu V./chßent oben s. XCIL 
2) v (doppelconsonanz vereinfacht) in neußenge (EE. 82), 
vßenges (EE. 112 [3], vffawintu (207). 

5) Heutiges cz ersetzt W. durch c in dem lehnworte 
cielas (E. 31; EE. 164. 168. 203); Ness. nennt diese schrei- 
bung ,memelisch", sie herrscht aber auch in der Forma 
chrikftima, deren sprache nicht memelisch ist; ebenso 2mal 
in Baßnica (EE. 19. 24). — Umgekehrt steht EE. 65 Pale- 
czawoia gegen den sonstigen gebrauch sowol W.'s (E. 2. 36. 
37, EE. 210) als der heutigen schriftsprache. 

6) j wird mit 7, 7, y, vor ? und e auch mit gh und ghi 
gegeben, was keiner ausführung bedarf. Einfaches g für i 
steht nur in /eieges (EE. 37) und in /egeiuy (165). — Manch- 
mal steht für j+? ein y: so z. b. eyma (EE. 24) = ėjimą, 
wilkai dra[kqye (EE. 96) = wilkai drūskąjė (6 — ie), noch 
häufiger wird j gar nicht geschrieben: vgl. prifilia (E. 1), 
pakaingi (E. 6), bitie(i (E. 11. 11. 12. 12. 15. 16 u. s. f). 
— Ein j ist entwickelt in folgenden formen des verbums 
priināti: prieghimk (E. 60), prighimketefe (EE. 3), prighimk 
(EE. 15), prighims (16. 99), prighimket (25 = 157), prighi- 
ma (37), prighimtumbite (42), neprighimate (82), prighim (81), 
prighimtu (99); zweifelhaft ist prijemes (EE. 3), da hier je 
auch ie = ė vorstellen kann; in prijmame, prijmamas (42) 
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ist das entwickelte 7 wenigstens nicht geschrieben. Dass W. 
gientis (153. 195), gentaine (149) schreibt, steht im einklange 
mit der heutigen orthographie; der oft gescholtene Klein 
hat bekanntlich noch jente u. s. f. (Bezzenb. 93). 

1) Der labiale spirant w wird bei W. gelegentlich ersetzt 
a) durch v: viras (E. 38. 41, EE. 12. 13. 19. 30. 41. 49. 51. 
60 u. s. f£), viriaufis (E. 6, EE. 81. 101. 114 etc.), velnas (E, 
22. 24. 36. 31; EE. 31. 43. 51. 81), vinas (E. 32, EE. 26 [5]. 
16. 96), vafara (EE. 4), verbliudas (EE. 21), vaik[cziokit (EE. 
41), varfius (47), coktu (80), vidui (182); cf. Dovidas, Davi- 
das (EE. 2. 9 etc). b) durch u: pauojumais (E. 6), uirui 
(EE. 148); stets in Euangelia (vgl. Euangeliafp, Euangelie 
EE. p. 122. 123. 133) und gelegentlich in Dauidas (vgl. EE. 
117). — 

Von grösserer bedeutung ist, dass w im auslaute in u 
übergeht: tau (E. 36, EE. 17. 17. 26. 28. 33. 34. 36. 42[2]. _ 
44. 46. 103. 115 [3]. 118 [2]. 123. 124 [2]. 126. 128. 133. 140. 
142. 143. 147. 200), /aw (EE. 20. 98. 99. 125), daher auch 
[aurede (40) und [auredingai (134). Neben tau und fau, da- 
tiven, welche Kurschat 8 8542) ff. aus Prokuls, Memel, 
Crottingen, Wiekszny, Neu-Alexandrowo und Kupiszki an- 
führt, Schleicher bei Kaukenen und um Memel hörte 
(& 217), Bezzenberger aber auch aus dem süden kennt, 
laufen die alten faw und faw in majoritāt. 

Doppelconsonanz steht häufig zwecklos; ich erinnere 
statt alles weiteren an die besprochene verdoppelung des / 
im anlaute. 

Umgekehrt ist einfache consonanz gedruckt, wo man die 
geminata erwartet: ataifıfi (72; attai[yli), Anto (EE. 106. 
115); adaritu (= at-daritu) EE. 181. Vgl. hierzu ūdrėkis, 
Kurschat $ 132 und die oben nachgewiesenen v/aka etc. 

Consonantenassimilation belege ich mit folgenden 
beispielen. a) Tónende vor stummen zu stummen: wenktu 
(E. 9) und wenktumbite (dafür falsch wenkumbite gedruckt; 
EE, 45), pa/fimekti (E. 43 und EE. 45) und paffimieks (EE. 
38), apferkt (E. 17, EE. 48), vfchdenckt u. s. f. (EE. 5. 21. 
41. 101. 177), aukti (EE. 31), voktu (EE. 80. 214), (mauktu 
(80), miekti (128) und miekfi (189), pabenkta (216) und pa- 
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benks (122); padaukfinfiu (E. 52), daukfinkete[e (E. 53), dauk- 
[inofe (EE. 24), dzaukfmas (EE. 22. 68. 11. 108. 158. 183), 
[prok(ta (EE. 4), baukfchtas (E. 42); watkas (EE. 213 = Luk. 
XXIII. 56: „specerei“; Ness. hat nur die bedeutung „nach- 
lauf beim branteweinbrennen"; cf. Brückner s. 150); ap- 
glopti, apglops, prieglap(czia (EE. 112. 149. 89), /kelpfi (EE. 
136); ifiwer[chk, ifiwer[chti (EE. 49. 135), nefugrifchtu (EE. 
22; es steht falsch nefurigfchtu), (ugrifcht (EE. 181) und ad- 
gri[chtu (EE. 109). — b) Stumme vor tónenden zu tónenden: 
trugdinti (E. 67), apjügdami (EE. 76), /chaugdami (EE. 203), 
plagdina (EE. 203); pagirdig ghy (EE. 27); über ab- für ap- 
oben s. LXXXIX; vgl. dazu darbob eik (E. 36); adgriffa (EE. 
109), adaritu (EE. 181). — Das -/ch von i/ch, welches aus 
/ (2) entstanden ist, bleibt entweder vor folgendem /: i/ch- 
[tunte (EE. 18), i/chftowieti (EE. 121), ifchfiatitas (EE. 99), 
tJchftrei(chkie (EE. 153); oder wird mit folgendem / zu //: 
i/ftoweti (E. 57), i/fimanofe (E. 11 ff), t/fimana (EE. 49), i/fi- 
ganda (EE.21. 24), 1/fiwerfchk (EE. 49) etc.; und die so ent- 
standene doppelconsonanz wird gelegentlich einfach geschrie- 
ben: */towes (EE. 38), ifiwer/chti (EE. 135). 

Auch durch andere laute getrennte consonanten werden 
assimiliert. So entstand /chiau|chdams (142) aus */iaufdams, 
*/chiaufdams, für welches die beste parallele das schon von 
Bezzenb. s. 92 hervorgehobene paszlusznüs neben pasluznüs 
und paszlužnūs ist. Eine solche fehlt dagegen für pragai- 
[chu[chi (EE. 88), nom. sg. fem. part. praet. von pragaiszti, 
weshalb ich die schreibung beanstandet habe. yufchiu dū- 
[chiu, EE. 65, ist verdruckt wie [chio [chwieta (EE. 166). 


* * 
* 


Ziehen wir nun das facit aus unseren bisherigen be- 
trachtungen! Es ist sicher, dass W. an stelle von auslauten- 
dem unbetontem hochlit. 6 ausnahmslos č, an stelle von 6 im 
inlaute häufig & bietet; dass bei ihm e vor nasal häufig 7, 
auslautendes + in einzelnen kategorieen zu e geschwücht wird. 
Sehr oft trafen wir é an stelle von hochlit. é, auch das um- 
gekehrte haben wir belegt; die verwechselung von 4 und o, 
o und à fand zwar nicht in ausgedehntem maasse statt, war 
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aber doch anzuerkennen. Im gebiet des consonantismus war 
nichtverwandlung von fj, dj in nicht wenig fallen zu consta- 
tieren. Fügen wir hierzu noch ein moment, welches wenig- 
stens heutzutage von bedeutung ist, die erhaltung des » in 
den verbis auf -enti und -inti (Schleicher s. 74, z. 4 v. u.), 
so dürfen wir auf grund dieser lautlichen erscheinungen mit 
aller bestimmtheit behaupten: Willent muss in den nor- 
den des sprachgebietes gesetzt werden. 

Syntaktische eigentümlichkeiten, auf deren beweiskraft 
mich Bezzenberger aufmerksam gemacht hat, treten be- 
stätigend hinzu. Erstens die äusserste seltenheit des imper- 
fectums: eidawa (EE. 23) ist die einzige ihm angehörige 
form, und wer will entscheiden, ob sie nicht nach (EE. 189) 
daßnai fu[fieidlawa 1) zu corrigieren sei? Zweitens die häu- 
fige anwendung von as für jis; vgl. z. b. EE. 180 Pa/chlo- 
winti jra | kurie ... nefa anis (Amal) neben P. j. k. nefa yu, 
nea ghie (3m.); für Memel und umgegend bezeugt die glei- 
che erscheinung Kurschat $ 1303. Drittens der gebrauch 
von bet?) für alė, welch letzteres, wenn ich nichts übersehen 
habe, ganz fehlt. Viertens das durchstehende wienas-antras 
für kitas-kitas; allerdings ist wienas-antras ein germanismus; 
allein ein germanismus, dessen ausschliessliche herrschaft für 
einzelne dialekte, z. b. den Prókuler, charakteristisch, daher 
bei W. wol zu beachten ist. 

Suchen wir aber die grenzen enger zu ziehen, so werden 
wir, bei unserer noch mangelhaften kenntnis der einzelnen 
litauischen dialekte, für jetzt kaum über die einsicht hinaus- 
kommen, dass W. südlich von Heidekrug gesetzt werden 
muss. "Schon in Heidekrug sagt man tčw, dewe für tdw, dd- 
we, bei W. aber steht von ähnlichen formen nur das höchst 
zweifelhafte /eweye (oben s. XIII). Ferner laufen bei Heide- 
krug die à und o in ganz anderer weise durcheinander, als 
bei W. der fall ist (s. XXIX). Also südlich von Heidekrug 
muss W.s mundart liegen. Aber wo. nun innerhalb dieses 


1) Hiermit erledigt sich Fortunatov's (Arch. IV. 586, 26) be- 
merkung. 

3) „In Enskemen bin ich beim gebrauche von det ausgelacht wor- 
den* Bezzenberger. 


g 
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engeren gebietes, dies wird vor der hand unentschieden blei- 
ben müssen, und so schliesse ich denn dieses capitel mit ei- 
nem bescheidenen non liquet. 


Zweites capitel. 


Ueber Sengstock und seine ausgabe der Willent'schen 
schriften. 


Bezüglich der äusseren lebensgeschichte Sengstock’s !) 
kann ich auf die auszüge Bezzenberger's (s. XXIV f) ver- 
weisen. Von den dort mitgeteilten notizen hebe ich blos 
hervor, dass S. im jahre 1562 zu Lübeck geboren wurde und 
1621 zu Königsberg starb. Pfarrer war er in Werden, in 
Russ, in Memel, zuletzt in Kónigsberg. 

Willent's enchiridion sammt episteln und evangelien hat 
S. im jahre 1612 neu erscheinen lassen. Hinter den dedi- 
cationsworten Willent's an Georg Friedrich fügt S. seine de- 
dication der episteln und evangelien an markgraf Johann 
Sigismund ein, welcher er noch eine ansprache an die lit. 
pfarrer in Preussen folgen lässt. Erstere ist datiert: „Re- 
giom: 8 id: Novemb. Anno 1612", letztere „18. Septemb. 
Stylo novo Anno 1612". Hier wie dort gibt er den grund an, 
der ihn zur veranstaltung der neuen ausgabe bewogen habe. 
Nachdem er in der widmung Bartholomaeus Wilentus & Jo- 
hannes Dretkius als autoren der , Evangelia & Epistole Domi- 
nicales“, des „Catechelis Lutheri", und der „[acr® cantiones" 
ausdrücklich genannt hat, bemerkt er (p. II), deren ,,exemp- 
laria^ seien „divendita & diltracta“ gewesen, die lit. gemein- 
den aber könnten „feriptis his nullo modo carere"; daher 


— — 





') Der herausgeber nennt sich selbst Seng/tok, Seng/tock (widmung 
von SEE. und ansprache von SG.) und Seng/tak, Seng/tack (titel von 
SE. SEE., SG., ansprache von SEE.); die geistlichen, die ihn besingen 
— ihre oden sind hinter der ansprache von SG. abgedruckt —, nen- 
nen ihn Seng/lock. Letzteres ist die deutsche form des namens (aus 
Sanct Eustach?), ersteres die lituanisierte. 
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habe er sich zur abermaligen herausgabe entschlossen. Aehn- 
lich heisst es anspr. s. I: die exemplare der W.schen schrif- 
ten seien so „diftracta, ut nec vnicum tam in Illuftrif. Prin- 
cip. Borufiae Bibliotheka inftructifima, quam apud Biblio- 
polas extet“. | 

Aeusserlich unterscheidet sich diese ausgabe wenig von 
der frühern. SE. ist in schwabacher schrift, SEE. in ge- 
wóhnlicher fractur gedruckt; doch zeichnet sich SE. auf den 
ersten seiten durch eine gróssere schaar punctierter a-vocale 
aus. Andere punctierte buchstaben sind selten; ich notiere 
hier das 2 SE. 45; € und e sind nirgends anzutreffen, Für 
à steht fast überall 4, 3mal auch 0 (SEE. 106. 107. 134) 
und einmal ö (dókite SEE. 98). Von SEE. p. 153 bis 194 — 
von da ab beginnt kleinerer satz — sind alle « durch e er- 
setzt. Die zeichen i, j, y; 0, 0, 6, o sind unter sich gleich- 
wertig, weshalb sie häufig mit einander vertauscht werden; 
dabei macht sich von SEE. p. 100 ab ein mangel an diffe- 
renzierten o-zeichen geltend, so dass den ö, 0, 6 in EE. meist 
ein o in SEE. gegenüber liegt. Ich habe alle fälle, in denen 
die letzterwähnten sieben zeichen wechseln, für SE. ausnahms- 
los angemerkt, um von diesem denkmal ein bis in die minu- 
tien hinein getreues abbild zu liefern; für SEE. dagegen habe 
ich die vertauschung der o-typen überhaupt nicht berück- 
sichtigt, die von 3, j mit y und umgekehrt wenigstens nicht 
mehr von p. 100 ab. — Auch Z ist in der zweiten auflage 
durch w ersetzt und zwar fast durchweg von SEE. p. 93— 
194. Diese vertauschung habe ich, da W. einen unterschied 
zwischen Z und w gemacht hatte, welchen aufzugeben nur 
mangel an material oder an sorgfalt veranlassen konnte, über- 
all notiert. 

. SEE. p. 195 beginnt fractur-corpus; bis dahin war mit- | 
tel gebraucht worden. Diesem satz gehört das einzige ? an 
(pa[laptinis 214), welches in den Willent- Sengstock’schen 
Schriften zur verwendung gekommen. Das betreffende stück 
ist höchst nachlässig gesetzt; wie denn überhaupt die S.’sche 
ausgabe der W.schen schriften an sorgfalt weit hinter der 
vom autor selbst veranstalteten zurückbleibt. 

Ich wiederhole, dass man zu Bezzenberger's angaben 
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der seitenzahlen von SE. vier addieren muss, um die meini- 
gen zu erhalten. 

Nach erledigung dieser rein äusserlichen fragen wende 
ich mich zu der hauptaufgabe dieses capitels, zur feststellung 
des verhältnisses der S.'schen drucke zu ihren vorläufern. 
Ich gehe hierbei aus von der beschreibung, die S. selbst von 
seinem editionsverfahren gibt. Es heisst in der widmung an 
Johann Sigismund: ,,mearum effe partium duxi, fcripta hsec 
[d. h. Willent's enchiridion, evangelien und episteln, und 
Bretken's ,facrae cantiones"] accurato ftudio correcta, 
& à mendis typographicis vindicata, denuo in lucem 
emittere"; und in der ansprache an die lit. geistlichen in 
Preussen bemerkt er, er habe die erneuerung jener werke 
besorgt, ,ita tamen, ut à verfione priore, ut fimplici 
et vera, ne latum vnguem diícefferim". Die letztere 
angabe scheint in einem gewissen widerspruch zu stehen mit 
der früheren: „accurato [tudio correcta". Allein man be- 
achte, dass für den litauischen pfarrer des 16./17. jahrhun- 
derts der begriff der „verfio“ in der inhaltlichen wieder- 
gabe des originals durch die andere sprache aufgeht; man 
kann an den worten der „verfio“ ändern, ohne den sinn der 
„verfio“, also ohne sie selbst zu modificieren. So hebt sich 
der widerspruch, und die summe der S.’schen angaben ist 
die: er will keine neue „verfio“ liefern, sondern er will blos 
die alte, als die „fimplex et vera“, erneuern; hierbei aber 
will er die druckfehler beseitigen, die in jene. sich eingenistet 
hatten, und die ihm nötig scheinenden redactionellen ände- 
rungen vornehmen. Also der inhalt der „verfio“ bleibt; nur 
wo das verstāndnis des inhalts durch einen druckfehler oder 
durch einen vom autor verschuldeten mangel in der form 
erschwert ist, erlaubt der herausgeber sich eine ünderung. 
— Wie stimmen die tatsachen zu dieser behauptung? 

Ein flüchtiger blick nach SE. und SEE. zeigt, dass S. 
mehr getan hat, als er verrāt: er hat beide quellen hier er- 
weitert, dort verkürzt, und in den evangelien und episteln 
hat er einen leseabschnitt, den er bei W. vorfand, durch ei- 
nen andern ersetzt. — Drei ganz neue stücke sind allein in 
SE. eingeschoben: 1) eine vermahnung an die taufzeugen, 
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eingefügt unmittelbar nach der vorrede Luther's zum tauf- 
büchlein; 2) ein formular für die nottaufe, eingefügt hinter 
dem taufbüchlein; 3) ein formular für die Introductio Pafto- 
rs, eingefügt zwischen dem Trumpas klaufimas und dem 
Pafpalitas budas Spawedies. Auch in SEE. treffen wir drei 
einschaltungen: 1) epistel und zwei evangelien auf den (bei 
W. nicht herūcksichtigten) sonntag nach der beschneidung; 
2) epistel und evangelium auf einen sechsten sonntag nach 
epiphanien; 3) das gleichnis vom verlorenen sohne, eingefügt 
hinter die verwanten gleichnisse vom verlorenen groschen und 
vom verlorenen. schafe.  Weggelassen dagegen hat S. das 
letzte stück von E., das lied, von welchem drei strophen er- 
halten sind. Endlich, ersetzt hat er den alttestamentlichen 
(Spr. XXXI. 10 ff) episteltext auf den Maria-Magdalena-tag 
durch einen neutestamentlichen (1 Tim. I. 15 f.). 

Alle die von S. eingeschobenen stücke wollte ich in ei- 
nem besonderen anbange mitteilen; über das sachliche und 
sprachliche sollte ein besonderes capitel bericht erstatten. Bei 
dem bedeutenden umfange, den meine arbeit gewonnen hat, 
muss ich auf die ausführung dieses planes verzichten; ich 
hoffe ihn später in anderer weise verwirklichen zu können. 
Soviel nur will ich mitteilen: die eingeschalteten stücke bil- 
den sprachlich keine einheit, und über ihren autor. lässt sich 
zunüchst nicht das geringste feststellen. Als originale der ein- 
schaltungen von SE. kónnen mit aller sicherheit in anspruch 
genommen werden: für stück 1) und 2) die betreffenden for- 
mulare aus der preussischen kirchenordnung von 1568; für 
stück 3) das formular aus der preussischen bischofswahl vom 
gleichen jahre. Das letztere findet man auch bei Richter, 
Die evangelischen kirchenordnungen des 16. jahrhunderts IL . 
300 f. 

Dass der herausgeber seine vorlage durch erweiterung 
und verkürzung geändert habe, ist also unzweifelhaft; doch 
wird seine oben ausgehobene angabe durch dieses factum 
nicht als unwahr, sondern nur als unvollständig erwiesen. S. 
behauptet weiter nichts, als dass er an der übersetzung W.'s 
nichts geāndert habe, ausser wo ein druckfehler zu beseitigen 
gewesen oder er durch „accuratum ftudium“ zu einer cor- 
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rectur veranlasst gewesen sei; die einschaltung neuer lese- 
abschnitte ist kein abweichen („difcedere“) von der vorlie- 
genden übersetzung („verfio prior“), denn wer an zusammen- 
hángende partieen eines ihm vorliegenden textes andere zu- 
sammenhángende schliesst, žndert dadurch an dem wortlaute 
der ersteren nichts. Also nur die unvollstándigkeit von S.'s 
angabe steht bisher fest; ob sie wahr ist bleibt noch zu un- 
tersuchen, und es versteht sich von selbst, dass zu dieser 
untersuchung nur diejenigen teile von SE. und SEE. 
gebraucht werden dürfen, die aus der ersten ausgabe 
wiederholt sind. 

Ehe wir die prüfung vornehmen, wollen wir eine ganz 
allgemeine überlegung anstellen. — S. hatte die absicht, ei- 
nen Willentus redivivus zu liefern; nur wollte er 1) die irr- 
tümer der ersten ausgabe beseitigen; 2) einige zusātze an- 
bringen, auf deren notwendigkeit seine amtliche erfahrung 
ihn aufmerksam gemacht haben mochte. Wer diese absicht 
hat, der kann zu ihrer verwirklichung drei wege betreten. 
Entweder er schreibt ein exemplar der ersten auflage ab und 
trägt hierbei die ihm als notwendig erscheinenden ānderun- 
gen ein. Oder er gibt ein gedrucktes exemplar in die druk- 
kerei, welches blos die anweisung zu enthalten braucht, wo 
die sei es geschrieben sei es gedruckt beigegebenen einschal- 
tungen anzubringen sind; ist der herausgeber nachlüssig, so 
kann er die correctur der alten druckfehler bis auf die zeit 
verschieben, wo er die correctur der neuen druckbogen zu 
besorgen hat. Oder endlich er combiniert beide methoden: 
er schreibt otwa nur die seiten ab, auf denen er den alten 
druck in ausgedehnterem maasse zu verlassen gedenkt, die 
übrigen lāsst er ruhig wieder abziehen. Man sieht, dass von 
diesen drei móglichen arten des verfahrens die zweite durch 
ihre kürze sich empfahl; es wird sich bald zeigen, dass S. 
sie in der tat gewāhlt hat. 

Jetzt aber zur eingehenden prüfung der vorhin mitge- 
teilten angaben S's über seine tätigkeit! Ihnen zufolge ha- 
ben wir zu fragen: 1) welche druckfehler der ersten ausgabe 
hat S. beseitigt? 2) welche mängel der übersetzung hat S. 
berichtigt ? 
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Welche druckfehler von EE. hat S. beseitigt. 
Ich zähle diese druckfehler sämmtlich auf, und zwar stelle 
ich sie, um zugleich eine feste handhabe für die kritik des 
W. zu bieten, nach kategorieen zusammen, welche die ent- 
stehung des fehlers verdeutlichen sollen. Was S. corrigiert 
hat, erhált einen stern. — Der fehler entstand 

a) durch versetzung,.sei es zweier unmittelbar be- 
nachbarter buchstaben: *giedz (108) für geidz, *dwa[ich[komis 
(119) f. dwafifchkomis (S. hat dwa[ifchfkomis), *nefurig[chtu 
(22) f. nefugrifchtu; grhieku etc. (10. 15. 52. 58) f. ghrieku 
etc, Neapbaßnufis (170) f. Nepabaßnafis; sei es zweier buch- 
staben aus benachbarten sylben: *Jfiftotek (157) f. Ififtoket, 
Cicilias (13) f. Cilicias, abfathani (210) f. afabthani. — Viel- 
leicht sind so auch die beiden 2. pl. fut. rafti (147) f. rafit 
und pa/to(ti (174) f. paftofit entstanden; sichere belege für 
die synkope und das suffix -4i sind sie keinenfalls. — Ver- 
setzung zweier worte habe ich in aepo ilga (72) angenommen, 
wofür ich ne ilgai po vermutete; vielleicht empfiehlt es sich 
aber ne poilga po zu schreiben nach p. 105: po keturiufchim- 
tu ir trijude[chimtu metu potam. 

b) durch auslassung, sei es einzelner buchstaben: 
* Linz[mikete[e (3) f. Linv[minkete[e, * Diwiep (11) und *mila- 
[chirdigifle (107) f. Diewiep, miela[ch?^ ; *rapfütas (27) und 
*[katitine (103) f. raupfütas und [kaititine; *wenkumbite (45) 
f. wenktumbite, *[uwerima (68) f. futwerima, *ßenlas (122) f. 
Jienklas, *Pfamu (146) f. Pfalmu, *Amogau [cedes (198) f. 
Amogaus [ides; laukit (116), wi[fokime (127) f. laukiet und 
wiffokieme, tiewaines (96) und /umi/chitą (207) f. tiewaineis 
und /umaifchitg; atilfi [u (131) und kuri [prowawo (165 = 
2. Kor. IX. 11) f. atilfis fu und kuris [prowawo; — sei es 
einzelner sylben: prijmame (42) f. prijmamame; * Apo- | (172) 
f. Apo- | (toli; — sei es einzelner worte: *biloia (5), kurie 
(55; steht an der parallelstelle p. 2 richtig); es fehlt durch 
gleiches versehen höchst wahrscheinlich tiemus vor dem zwei- 
ten kurie in penketa mießu dūnas | kurie belika | kurie wal- 
gie (51), sicher!) die übersetzung von „gottes“ (Rom. VI. 23) 

! Einige der nachfolgenden auslassungen mag W. selbst verschul- 
det haben; jedenfalls hatte S. sie zu berichtigen. 
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p. 95, von „zank“ (Gal. V. 20) p. 108, von „tun“ (Eph. III. 
20) p. 113, von „unseres“ (1. Kor. I. 8) p. 116, von „werden“ 
(2. Petr. III. 7; ira fiel vor ir aus) p. 134, von „und habt 
. jhn gesehen" (Joh. XIV. 7) p. 151, von „alles“ (Rom. VIII. 
32) p. 163, von „euch lassen“ und von „geben“ (Matth. XX. 
22 f.) p. 164, 165, von „seiner“ (I. Petr. I. 3) p. 176, von 
»gieng hin und“ (Matth. XIII. 44) p. 186, von „daselbst“ 
(Joh. XVIII. 2) p. 189, von „Jesus antwortete" (Joh. XIX. 
11) p. 204, von „ward“ (ib. 41) p. 213; eine conjunction fehlt 
p. 67 vor Sbradnifiu und p.142 vor furifchtus, hier etwa 
ieng, dort iey. — Eine ganze zeile ist p. 174 z. 6 ausgefallen 
(Apok. XIL 10). 

c) durch verlesung: t ist mit ? verwechselt in *Chri- 
(tus (30), i mit / in *tlkroghi (8) und in atlelfi (118), min 
ist zu 3m verlesen in *éfchimtiy (13). Für a steht o in *po- 
daricz? (42) f. pad? (so hat SEE., aber es ist nicht sicher, 
dass eine correctur von S. vorliegt), hóchst wahrscheinlich 
auch in mokitos (186) und in ant ritó (107, für S. nicht sicher 
als fehler zu rechnen); w in futwerimu (89. 133) und in trubu 
(128) f. truba (kann auch zu d) gehóren); umgekehrt a für 
u in geidulia (108) und in tobula (172). Für + las der setzer 
(in liauienczofa (88), für / las er f in Jofefa (211) f. Jofefa 
(allerdings hat die Vulg. an dieser stelle — Matth. XXVIL 
56, Marc. XV. 40 — Joseph, allein dasselbe verderbnis bie- 
tet sie auch Marc. XV. 47, wo W. Jofes geschrieben hat.) 

d) durch angleichung. Für die buchstabenfolge a — 
b wird die folge « — a oder b — b hergestellt. Belege für 
den ersten fehler: *iefchkodoma (48) f. iefchkodama, */chio 
fchwieta (166) f. (chio fw.; bara!) (73. 209 ,schalt"), pra- 
gaifchufchi (88) f. pragaifchufi, nepriftokot (116) f. neprifto- 
ket, ftoiofe (123: „geschehen“) f. floiefe, butu (146) f. buti 
(abhängig von tur), gimines Nephthali (178) f. g. Naphth?, 
ifcheje (211) f. ifcheja. Belege für den letzteren fehler: *yu- 
(chiu düfchiu (65) f. yu[Ju düfchiu, *teretumbit (148) f. ture- 
tumbit; foluffiket (14) £. [luß°, giedetefi (94) und wahrschein- 
lich auch /mutifetefi (68) f. gieditefi und [mutifitefi, ließuwio 








. 3) Oder ist bara prüt. zu barmi (Bezzenb. s. 198)? 
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10 (105) f. liefluwia io (für S. nicht sicher als fehler zu rech- 
nen), Simona Jona (157) f. Simonai Jona!) oder Simon J. 
— Durch angleichung an das voraufgehende und an das 
nachfolgende vfchdigufi ist auch v(chdigufe (p. 37) aus vfth- 
dige verdorben: ein analoger acc. sg. ntr. ist mir wenigstens 
sonst nicht bekannt. 

Durch angleichung wäre v%awintu (201; butu vflawintu) 
entstanden, wenn S. recht hätte, v/Aateinti für dasselbe zu 
verlangen; allein v/Jawintu ist dual. 

Es gehóren hierher auch vorwegnahme eines buchstabens 
oder verschleppung eines solchen aus einer sylbe in die an- 
dere: *defchienes (15) f. defchines, *wecezeres (86) f. wecze- 
res, wandinamas (49) f. wad?, rabfbaiftas (205) f. ra[baiftas ; 
paradūtt (124) f. pardūti. 

e) durch missgriff des setzers. Im fractur-setzkasten 
liegen m und x, K und ! neben einander: daher *pagindima 
(9) f. pagimd“, Meļopotanioje (76) f. Mefopotamioje, kinz[- 
minanczeifeis (157) f. linz[m?; und / steht über f: daher 
*enenüßigaflie (151) und Farißeufchu (161). 

f) durch falsches ablegen: *perßegnodhime (165) f. 
perßegnoghime. — Auch die w für à und umgekehrt gehören 
hierher, nicht wol unter e), da, wenigstens in den heutigen 
druckereien, zwischen 4 und t im setzkasten einige fächer 
liegen, ein missgriff also nicht leicht stattfinden kann. Der 
setzer hatte beim auseinandernehmen einer form ein « in das 
ü-fach und einige + in das u-fach gelegt; als er dann eine 
neue form setzte, kamen die falsch abgelegten typen wieder 
zum vorschein und verursachten eben so viele drucktehler. 
Je strenger der autor bei seinen correcturen oder schon bei - 
der deposition des manuscripts in der druckerei zu erkennen 
gibt, dass er zwischen « und & geschieden haben will, desto 
mehr wird der setzer sich hüten, die beiden typen zu con- 
fundieren: daher auch bei W. nur 2 falsche u (wartotoyufu 
EE. 5, duczio 22) und 4 falsche à (dūmo 3, tarnū 3, būkite 
30, báfiu (165) vorkommen. Es wird sich hernach zeigen, 


! Für den vocativ Simona beweist der vocativ Anania (143) nichts, 
da die vorlage ,,Ánania" hat. 
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dass S. den text nicht vom standpunkte des W., sondern 
von seinem eigenen aus redigiert hat. Da wir nun nicht 
wissen, wie S. den «-laut von dem 4-laut geschieden hat, 
sind wir auch nicht in der lage zu constatieren, ob und in 
wie weit er durch den wiederabdruck der w für 4 und um- 
gekehrt ebenso viele druckfehler (für ihn druckfehler) in 
seinen text aufgenommen hat. 

Dreimal hat S. umgestelltes » in die rechte lage ge- 
bracht: *uu (71) f. nu, *nerauda (150) f. neramla, * Kauczia 
(164) f. Kanczia; einmal ein umgestelltes u: *butcan (132) f. 
buwau. Aber das unsinnige apie [chimtas (145) f. a. [chimta 
hat auch er. 

Zwei stellen erwähne ich besonders, da sie instructiv 
sind: die beiden alten mendac /triprei (16) und Jerußaleie 
(57) haben auch in die neue auflage hinein aufnahme gefun- 
den; erst im druckfehlerverzeichnis beseitigt sie S. — Von 
gemeinsamen sinnstūrenden interpunctionen schweige ich. 

. Hiermit sind 94 druckfehler von EE. nachgewiesen, wel- 
che S. zu beseitigen hatte. Er corrigiert aber nur 34 (mit 
podariczq 35) von ihnen, davon zwei erst nachtrāglich; er 
recipiert also nicht weniger als 62 (61). Was folgt hieraus? 
Einmal, dass S. ein recht mittelmūssiger corrector 
gewesen ist, der über die sonnenklarsten fehler des neu zu 
edierenden textes hinweggelesen hat. Die erste der oben 
aufgeworfenen fragen ist also bereits beantwortet. Aber noch 
eine weitere folgerung ist zu ziehen: SEE. ist abdruck von 
EE. Jene 62 (61) mendae verteilen sich nāmlich über das 
ganze buch hin. Man wird nun dem zweiten herausgeber 
- nicht bestreiten, dass er, hätte er die durch druckfehler ent- 
stellten seiten wirklich abgeschrieben, wenigstens soviel über- 
legung besessen haben würde, die fehler nicht unbesehen zu 
copieren. Er kann also die erste der s. ClI beschriebenen 
editionsmethoden nicht angewant haben. Aber auch die dritte 
nicht: das beweist der aus EE. hinüber genommene druck- 
fehler liauienczofa, der auf der: gleichen seite steht, auf wel- 
cher S. das gleichnis vom verlorenen sohne einschiebt: hat 
S. eine seite, auf der er von dem text der ersten auflage in 
solcher weise abzuweichen gedachte, abzuschreiben nicht für 
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nötig gehalten, so hat er es noch viel weniger da getan, wo 
blos ein paar correcturen einzutragen waren. Mithin hat S. 
auch die dritte methode nicht befolgt — es bleibt nur noch 
die zweite. Was wir oben aus ganz allgemeinen gründen für 
wahrscheinlich hielten, ist jetzt aus der beschaffenheit von 
SEE. unwiderleglich bewiesen: SEE. ist keine selbstän- 
dige quelle, sondern nur abdruck. 


Nicht minder fragwürdig sind die früchte des accura- 
tum ftudium, mit welchem S. die W.'schen EE. corrigiert 
zu haben beteuert; es wird sich bald zeigen, dass er fehler 
der vorlage, zu deren beseitigung es nur eines oberflächlichen 
»ftudium* bedurft hätte, getrost nach SEE. herübergenom- 
men hat. 

Ziel des „accuratum ftudium" musste für S. dio aus- 
merzung aller mängel in der übersetzung seines vorgüngers 
sein. Dabei kam zweierlei in betracht: erstens die vorlage 
der übersetzung; zweitens die sprache, in welche die vorlage 
übertragen war. | 

Dass S. bei seiner ausgabe die vorlage nur wenig zu 
rat gezogen habe, lūsst sich schon aus den worten abnehmen, 
die er an seine amtsbrüder in Litauen schreibt: er sei „a 
verfione priore, ut fimplici et vera", keine nagelsbreite 
abgewichen. Ferner ist klar, dass jemand, der zu bequem 
ist, in einem zum wiederabdruck gelangenden buche auch 
nur die albernsten druckfehler vor beginn des druckes-zu 
bessern, und der die neuen druckbogen so schlecht durch- 
sieht, dass er jene albernheiten zum zweiten male in die öf- 
fentlichkeit treten lässt, unmöglich mit dem originale in der 
hand satz für satz der übersetzung kann in erwügung gezo- 
gen haben. Ich vermag denn auch nur fünf ánderungen 
nach dem originale nachzuweisen: 

p. 97 kaip daug ghis noria (l. noreia) f. kaip daug ghie 
noreia. Geändert nach der Luther'schen übersetzung von 
Joh. VI. 11, die aber ungenau ist. 

p. 157 kurei nu jra [chefchta[s] mūnu kurė [kelbe newai[- 
(inga. Nachgetragen nach Luc. I. 36. 
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p. 166 Elfbieta pa[toia. Dwuffes pilna f. Elfb. buwa etc., 
nach Luc. I. 41. 

p. 24 ifch Saba für ifch Sabas: „aus Sabū“ steht Jes. 
LX. 6, W. declinierte den namen. 

p. 78 Jons wandenimi chrikfchties eft a yüs..., nach 
Act. I. 15 „ihr aber sollt* hergestellt aus Jons x. chr. eft | 
yūs .... 

Dagegen fehlen alle übrigen auslassungen von EE., die 
ich nachgewiesen habe, und keines der missverstündnisse, von 
denen p. VII ff. gehandelt ist, ist von S. beseitigt. Auf die- 
ser seite also dürfen wir offenbar die ertrügnisse des „accu- 
ratum ftudium" nicht suchen; vielleicht daher auf der andern? 

Dass S’s sprachliche redaction der W.’schen evange- 
lien und episteln eine durchgreifende gewesen sei, lässt sich 
ebenfalls schon a priori bestreiten. Wer nicht die zeit hat, 
das lächerliche k in kinzfminanczei/eis aus der welt zu schaf- 
fen, von dem darf man nicht erwarten, dass er an dem ge- 
nus verbi dieses particips anstoss nehme. Man schlage sämmt- 
liche stellen bei S. nach, an denen ich grammatische fehler 
des W.'schen textes verzeichnet habe (s. VIII. X f£) — man 
wird an sämmtlichen den alten schnitzern !) wieder begegnen, 
sogar die abscheuliche construction Ghye eme jra trifdefchim- 
tis (idabriniku ... ir dawe ghye wird frisch aufgewürmt (204). 

Welche früchte die sprachliche redaction nicht getragen 
hat, wissen wir jetzt. Sehen wir aber nun zu, welche ihr 
zuerkannt werden müssen! Aus dem verzeichnis, welches ich 
hier folgen lasse, schliesse ich alles aus, was irgendwie dem 
setzer zugeschoben werden kann; nur absolut sicher auf S. 
zurückgehendes teile ich in ihm mit, damit die methode deut- 
lich werde, mit der er geändert hat. 

1) S. ersetzt wörter, die ihm nicht geläufig 
waren, durch solche, die ihm geläufig waren. An 


1) Betreffs Auri? in dem satze Kkokte nauda ch ta turetote tame 
czefie? Kuriu nu yūs gieditefi (EE. 94) habe ich W. vielleicht unrecht 
getan; der griech. text hat (Rom. VI. 21): tva ovv xagnór elyere torte; 
lg oic vūv Inmoyuveo9e. — Dafür ist nachzutragen EE. p. 21 fehir- 
dis tawa ftebefifi ir ifchplatins (Jes. LX. 5) „dein herz wird sich wun- 
dern und ausbreiten“ (I. ifiplatins!). 
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beiden stellen, an denen W. afju gebraucht hatte, liest S. 
ußu (9. 31); für prifreig — prifreigs verlangt er, flach genug, 
dàft... dūs (172); die conjunction ?», die EE. p. 173 durch 
ihre stellung: Micholas in Angelai io kowefe ... | ir Smaks in 
Angelai iö so gut bezeugt ist, als eine sprachliche form be- 
zeugt sein kann, ersetzt er durch ir, so gut wie p. 180, wo 
sie eher bedenken erregt (Dziauketefi in linkfminkitefi); auch 
an der vierten stelle, welche Bezzenberger s. 263 für in 
beibringt, schreibt S. ir: Wargūfu in filwartufu padeft 
Br. G. 20, offenbar wieder abgedruckt SG.89 als Wargo[u ir 
Silwartüfu padeļt. — raupūtas (geschützt durch rawpotas bei 
Geitler s. 17) muss raupfütas (5), ifchfchakniti muss ?fch- 
puftiti (176) weichen. 

2) Ebenso ihm nicht geläufige grammatische for- 
men und wendungen durch andere. — W. hatte je 
2mal pokimis und pokim (46. 127. 140. 184) geschrieben, die 
krasis war ihm an dieser stelle also gewis ebenso geläufig, 
wie dem Szyrwid (Geitler s. 17); aber S. hebt sie auf. Die 
elision in neiki und meia (138. 204) beseitigt S. ebenfalls; 
auch die apokope in tikr verwirft er EE. p. 164 u. E. p. 42, 
freilich ohne an dem häufigen gier oder an naūj ir fen (187) 
irgend wie anstoss zu nehmen. —  Flexionslehre: den nom. 
plur. karalus āndert S. in karalei (168; vgl. Nesselm. s. v.); 
das gleichgebildete /alnierius dagegen (203. 206. 208 [2.] 
209 etc.) lässt er merkwürdiger weise passieren; für Jefu[u 
verlangt er Je/umi (199). — Aus dem gebiete der syntax 
führe ich an: die aufhebung des pleonasmus von Tada potam 
kaip kalbeyes eft (Marc. XVI. 19: „und der herr, nachdem 
er mit ihnen geredet hatte“) durch die änderung Tatai po- 
tam etc. (30), sowie die herstellung der folge kaipo-taipo (101) 
aus kaip-taipo, eine correctur, die auch in SE. vorgenommen 
ist, und S.’s ganze art auf's deutlichste characterisiert: seine 
ánderungen haben nicht Willent's sprache zum ausgangspunct, 
denn dieser war die folge kaip-taipo gemäss (vgl. z. b. ligei 
kaip fjlaibai ifcheiti — Taipo bus p. 130), noch sind sie syste- 
matisch, denn sonst dürfte die fragliche correctur nicht nur 
hier in SEE. anzutreffen sein. —  Orthographie: die beiden 
abweichungen atimt (193) f. utimpt, [chaukdami (201) f. [chaug- 
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dami dürfen wol sicher S. zugewiesen werden; ist dies rich- 
tig, so zeigt der umstand, dass das zwei zeilen hinter /chaug- 
dami folgende plagdina von S. nicht in plakdina „verbessert“ 
wurde, auf's neue, welche consequenz diesen „Maro“ von Li- 
tauen ausgezeichnet hat. 

Aus diesen abweichungen, die ganz sicher auf S. selbst 
zurückgehen, kann man, dünkt mich, das verfahren des zwei- 
ten herausgebers* unfehlbar erkennen. Dasselbe besteht in 
einem flüchtigen, durchaus nicht methodischen, 
durcheorrigieren des überkommenen textes nach 
eigenem sprachgebrauche. Ehe ich die spuren dieses 
verfahrens weiter verfolge, will ich die folgerungen ziehen, 
welche aus dessen anwendung durch S. sich ergeben, und die 
den wert von SEE. betreffen. Zunächst behaupte ich: die 
mit EE. identischen teile von SEE. sind für die kri- 
tik von EE. vollständig wertlos. Denn weder beweist 
die übereinstimmung von SEE. mit EE. das geringste für die 
richtigkeit einer lesart von EE., da S. 1) das „a mendis ty- 
pographicis vindicare" schlecht besorgt hat; 2) bei seiner 
sprachlichen redaction den eigenen sprachgebrauch zur richt- 
schnur genommen hat, welch letzterem manches für erlaubt 
gelten konnte, was der des W. verpönt haben würde. Noch 
beweist das abweichen der zweiten ausgabe von der ersten, 
dass diese einen fehler im sinne des W. enthalte: eben, weil 
ja S. um dessen sprachgebrauch sich nicht gekümmert hat. 
— Wie steht es nun mit dem werte von SEE. als quelle für 
den dialekt des S.? Die antwort muss lauten: die überein- 
stimmung von SEE. mit EE. in irgend einem punkte beweist 
nicht, dass S.’s mundart denselben mit der mundart des W. 
gemein hatte: weil SEE. ja nur ein schlecht durchgesehener 
abdruck von EE. ist; von wert für die bestimmung des 
S’schen -dialektes sind in den aus EE. herüberge- 
nommenen partieen von SEE. nur die abweichungen 
des zweiten herausgebers. 

Hiermit werden wir denn auf unsere untersuchung der 
abweichungen von SEE. zurückgeführt. Die bisher namhaft 
gemachten hatten den grossen vorzug, dass ihr S.’scher ur- 
sprung ohne weiteres am tage lag: es wird ja niemand be- 
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haupten, die poakimis, neeikite, karalei u. s. f. seien durch 
unachtsamkeit des setzers in den text geraten. Für die masse 
der zurückbleibenden varianten aber ist eine solche annahme 
nicht von vornherein ausgeschlossen, da es sich meistens um 
die differenz je eines buchstabens handelt, die a priori ja 
blos durch den setzer verschuldet sein kann. Daher muss, 
ehe man über sie ein urteil abgibt, durch die kritik erst 
eine grundlage geschaffen werden, von der aus ein sicher 
gehende urteil möglich ist. Und zwar muss diese kritik 
zwei fragen zu lösen versuchen. Erstens die technische, in 
wie weit der setzer für abweichungen verantwortlich gemacht 
werden darf. Zweitens die philologische, welchen dialekt 
der zweite herausgeber gesprochen hat. Sind diese beiden 
fragen beantwortet, so darf behauptet werden: jede abwei- 
chung, die unter den satzfehlern ohne analogie dasteht, aber 
eine sprachliche erscheinung zum ausdruck bringt, die mit 
dem von S.’s dialekt gewonnenen bilde sich im einklang be- 
findet, ist von S. beabsichtigt; alles andere aber ist unsicher. 


Um die erste frage zu entscheiden, müssen wir uns eine 
liste sämmtlicher sicheren druckfehler anfertigen, welche der 
setzer von SEE. sich hat zu schulden kommen lassen. Es 
sei zuvor daran erinnert, dass derselbe kein manuscript son- 
dern sehwabacher druck als vorlage in seinem tenakel stecken 
hatte. — Der fehler!) entstand: 

&) durch versetzung. Sei es zweier unmittelbar be- 
nachbarter buchstaben: *meifteli (60), also auch Weifchpatis 
(53. 107. 108), apfchweifiu (173), der umgekehrte fehler in 
VAwiefdetos (30) und in mieles (46); *pardzas (11), *ot (41), 
*at (210), Affiliaczia (2), pa[filitku (11), Poniu (44, 2m.), 
und broliu (102), primuyū (38), ateighma (44), grideghie (55), 
Muitinikasi (180), cz/efas (210), papeickziaufes (216). Sei es 
zweier durch einen oder mehrere getrennter buchstaben: 
*atmanete (110) f. atmenate, *wirenifeghi (203) f. wirefnieghi. 
Sei es der endungen zweier benachbarter wörter: *mielei 

') Die mit einem stern bezeichneten druckfehler hat S. im druck- 
fehlerverzeichnisse beseitigt. 
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broli (104). Oder endlich durch solche zweier wörter: *nieka 
tatai apie (216) f. nieka apie tatai. 

b) durch auslassung. Von den lingeren auslassungen, 
die namentlich in der leidensgeschichte stórend auftreten, 
sehe ich ab, da sie für die hier zu liefernde kritik nicht in 
betracht kommen. Buchstaben fehlen: ein + in */ilngi (135), 
so auch in ftpribe (4) und in tikinczefeis (139); ein e in den 
scheinbaren ') belegen für i — €: Wifchpaties (34. 44), ghrifch- 
namui (111), ceziffui (29), und für i — ė: vfchtekighima (32), 
noria (5T)3), regiti (45), sowie in laukima (97) und Thophile 
(18); ein a in *tarni (30), Rafbinikas (86) und Sunus (142); 
ein n in *linkfmikietiefi (6) f. linkfminketiefi (-kie wegen -tte), 
und in malonigais (175); ein t in *afiunte (T) und in afaki- 
dams (115), tikai (18), apchrtkfchitas (79); ein k in *atpir- 
fenti (65) und in apchri/chtiti (84. 171); ein m in *ghiteus 
(38) f. ghiemus (i verdoppelt wie in rati/chus, nefchšioja un- 
ter c)); ein A in yefckote (197). — Auch im auslaute fehlen 
buohstaben: s in ranka (151: „hände“, Act. IX. 17), o in 
*taip (217), © in raugint (61; nom. pl.); das fehlen von e in 
*/chwiefibei (135) beweist nichts, da der setzer — das wort 
steht am ende der zeile — mit dem raum in's gedrānge kam. 
— Einmal fehlt eine sylbe: *yž (103) f. yüíu; einmal ein 
einsylbiges wort: *r (87). 

c) durch verdoppelung eines buchstabens: ratifchus 
(92), nefchiioja (217), auch idantt (20). 

d) durch verlesung: t ist durch r ersetzt in *ifchrie- 
[os (212) und rawa (135); k durch t in *talnu (166); e durch 
c in *wicnas (64), Ticwa (81), kickwienas (85), effi (166); f 
durch f in *ifchgafezu (9); u durch a in Sanui (61). Für 
t steht t: ne[fibitokite (9), tu (154); vielleicht auch in palikti 
(16), efft (52), ebenso umgekehrt + für t in ludtii (63), Bu- 
kie (98), wenn nämlich in diesen fällen nicht beispiele für 
e) vorliegen. Unter gleichem vorbehalte steht + für r in 
pišliginimus (43); at/jlikeghi (136) kann zu d), e) und f) ge- 
hören. Wir finden t für e: nikalbeiau (200); m für w: Diemas 

') Dass die + für * und ė falsch sind, beweise ich später. 


*) Dowkont's priäiuria, turia (Schleicher, Leseb. s. 80) nehme 
ich praesentisch. 
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(18), Wenczamoniftes (111); p für g: näp (110); «w für a: 
tikra (171; dem setzer lag a vor, von S. dem tikr der ersten 
ausgabe beigefügt); o für a: kurios (100; acc. pl. fem., der 
durch kiek dienos nicht geschützt wird) Aus nu wird mi: 
miffidawe (209); aus iu wird m: Amoti (120); aus | ein buch- 
stab: ffmonemuse (9), turesi (112), fakes (201) f. monemus |, 
tures |, fake|; aus 3 ein punkt: Todrile. (217) f. Todrilei. | 

Durch abirren des auges in eine vorausgehende zeile 
entstand *tawes (151) f. tawe und Caipho[chiaus (199) f. Cai- 
phofchius. — Unklar ist mir, wie *koznitas zu korznitas (217) 
verlesen wurde. 

e) durch angleichung. Die folge a — a wird herge- 
stellt; sei es in zwei benachbarten sylben des gleichen wor- 
tes: *mokikóyu (81), buba (8), Anefaka (17; praet.), priwala 
(28; f. priwalu), werkenkzeis (29), dideļne (57; f. ?[ni), eikek 
(60), mumus (66) und yumus (159; beides instrum.), Amem 
(87), regef (106; f. regifi), kantrumu (138; gen. sg.), Jono 
(145; acc. sg.), bilola (169); sei es im auslaut zweier benach- 
barter wörter: liliju lauku (119; „auf dem felde“), nág pra- 
dzias [wietas (191), jra fche[chta manu (157), piktenibifa (177), 
tat pats (199). — Die folge 5 — b wird hergestellt; sei es 
in der gleichen sylbe: ppfakes (110); sei es in zwei be- 
nachbarten sylben des gleichen wortes: *ianai (29), *waffa 
(132), chritfchtiya (T), [iuntimi (12; part. praes. pass.), ap- 
[chrik[chtiti (101; 2m.), nūfitekeghima (136; f. nàfitikieghima); 
sei eg im aus- und anlaut zweier benachbarter worte: * Na- 
zaren(ka karalius (211) f. Nazaren[kas k., ant to (143) f. 
ano to; oder endlich im auslaute zweier solcher: kurie [eke 
(37; l. kuri [eke). 

Ich rechne hierher auch vorwegnahme eines buchstabens 
von 5 nach a: *fkeili (107) f. [keli, teiefos (59), tataip padare 
(100), knunigz (199), Caipho|chiuau(p (200), papiffipiktins 
(195) f. pa/fipiktins, und die verschleppung eines solchen von 
a nach 5: afch/tūnias (19), (chefeorau(p (38), laikiau (97) f. 
laikau. 

f) durch missgriff des setzers. Im setzkasten be- 
nachbart sind die fracturlettern m und x, x und o, / und J 
und der auf činen kegel gegossene doppelbuchstab /i, der 

h 


CXIV 


einen zoll schräg unter /3 liegt. Daher /umns (49) f. funus, 
fudznmis (53) f. fudzomis, tulfimi (210) f. tulžimi, Wiriau- 
Rem (200) f. Wiriaufiem, *[tinate (216) f. Binate, nukrifia- 
woia (210), nukrifiawotas (214) f. nukrißawoia u. s. f.; dass 
die /i für 4 nicht etwa in folge einer weisung S.s in den 
text geraten sind, lehrt die bemerkung des d.-v.'s a. v. fiinate: 
Randi | finate [sic!] | Skattik | Binate. — Bei *nūgrundawoyes 
(11) f. nügruntawoyes hat der setzer anstatt zur tenuis zur 
media des betreffenden lauts gegriffen. 

g) durch falsches ablegen. Zweimal 0 (welches in 
den S.’schen texten öfter für 4 verwendet wird) für o: if- 
(drodia (196), czönai (198); über die falschen 4 hernach. 

Zu dieser legion von druckfehlern, welche S.’s ausgabe 
selbständig aufzuweisen hat, kommen noch längere auslassun- 
gen, sowie invertierungen von x und w, die ich übergehen 
darf. Der vorliegende teil des Willent von 1612 erinnert 
also gar sehr an den bekannten witz von der zweiten ver- 
böserten auflage. 


Wir versuchen, die zweite frage zu beantworten, die 
frage: welchen dialekt hat S. gesprochen? Hierzu sind die 
längeren einschiebungen nicht zu gebrauchen, da wir über 
deren herkunft nichts wissen. Dagegen stehen uns zur ver- 
fügung: 1) einige zusammenhängende textstückchen kleineren 
umfangs, die z. teil von S. herrühren; 2) einige änderungen, 
die S. in dem texte selber an dem alten texte vorgenommen 
hat; 3) einige data der beiden druckfehlerverzeichnisse. 

1) Zusammenhängende textstückchen, die z. teil 
S. gehören, finden sich in S.’s drucken vier. Angeführt ist 
bereits der zusatz kurei nu jra (chefchta [l. fchefchtas] manu 
kure fkelbe newaiffinga (157). Hierzu kommen zwei notizen. 
Die eine steht SEE. p. 20 vor dem zweiten evangelium auf 
den sonntag nach der beschneidung, und lautet: O jei ne 
nori dabar padetaie Evangelia ant fehos nedeles diena (sic!) 
imti tada | fekanteie imk. Sie ist S”s eigentum. Die andere 
dagegen ist umgestaltet aus einer anmerkung, die die erste 
ausgabe an anderer stelle trug, wie dies die folgende neben- 
einanderstellung sofort beweisen wird: 
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Joy priefigaditu | og dabar ant| Jey prifigaditu iog dabar ant tu 
tū XXVI Nedielu penkiu nedeliu pa trit Karaliu alba 

wiena butu (kaip retai nufidüft) | Epiphaniarum wiel wiena butu (kaip 
tada tą Jekanczeie Euangelie ir Epi- | retai nufiduft) tada Jekanti Epi- 
Jtola ant paJtarofes Nedieles XXVIII |Jtola ir Evangelie ant tas paftaro- 
imks. Jias nedeles gali imti. 


Diese notiz steht in EE. p. 133, in SEE. auf p. 35. Ob S. 
sie dem setzer in manuscript gegeben oder ob er sie nur 
in der druckvorlage, also in einem exemplar von EE. selbst, 
für seine zwecke umgeändert und den setzer an jene stelle 
verwiesen hat, lässt sich nicht entscheiden. Die frage hat 
einiges interesse: ist die notiz von S. neu geschrieben, so ist 
das jug (und damit auch ju), über das ich s. CXXIII spreche, 
wegen des oben stehenden iog als druckfehler zu betrachten. 


Endlich ist der zusatz der beiden titelblätter: A Nu 
Diewuy ant garbes | bei Chrikfchczonims ant naudos | per La- 
zaru Sengftack | Lietuwos Plebona Karaliauczios [loc.?] atnau- 
gintos 1) eigentum des Sengstock. 

Nun enthalten diese vier fragmente einige dialektisch 
interessante momente: a) die verwandlung von fj zu cz ist 
in fekanteie unterblieben; b) für 6 tritt a ein in pa, tas, a; 
für unbetontes o im auslaut ebenfalls a, aber nicht durch- 
greifend: paftarofias (gegen naudos, Lietuwös), aber atnau- 
gintos; c) für hochlit. é wird te geschrieben: wiel. Diese 
drei momente genügen, um behaupten zu dürfen: auch Ss 
dialekt ist nordlitauisch; doch weist atnaugintos darauf 
hin, dass derselbe dem hochlitauischen etwas n&her steht, als 
der des Willent. 

Weiteres lässt sich zunächst nicht sagen. Auf den ge- 
gensatz von S's durchgängigem nedele zu W.s nediele ist 
nichts zu geben, da auch W. nedele angewendet hat und 
überdies das wort ein lehnwort ist; der genetiv pa/tarofias 
für paftarofes hat allerdings bei W. kein einziges analogon, 


1) Auf dem ersten titelblatte ist atnaugintos entweder als unacht- 
samkeit des S. oder als druckfehler zu bezeichnen; druckfehler ist aber 
sicher ebenda Z/chpau/tas, auf dem zweiten titelblatt Crik/fcAczons/ch- 
kofu, Karalouczui. 

h* 
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ein dialektisches charakteristicum aber ist er nicht, so wenig 
als pri- für prie- in prifigaditu; als ein solches kriterium 
wäre u für à in mūnu, nuffiduft zu gebrauchen, allein vor- 
her sind die S.'schen drucke darauf hin zu prüfen, wie sie 
u und 4 scheiden. 

2) Correcturen, die S. im texte selbst vorgenom- 
men hat. Fünf tatsachen sind hier bedeutsam. Nāmlich a) 
die correctur Linzminketefe für Linzfmiketefe: sie bekundet, 
dass S. keine verba auf -j?? gekannt hat, ein umstand, der 
ihn abermals nach Nordlitauen weist; b) die beiden correc- 
turen Diewiep, mielafchirdigifte f. Diwiep, mila?: sie zeigen, 
dass S.’s dialekt inneres ė nicht zu y contrahiert hat, und 
dass, wo die neue ausgabe i gegen ie der alten bietet, die 
ab weichung auf druckfehler beruht; c) die drei correcturen 
raup[ütas, [kaititine, wiffais (diese in SE.) für rapfūtas, (ka- 
titine, wiffas: wenigstens das geht aus ihnen hervor, dass S. 
es verschmähte, statt des diphthongen blos dessen ersten be- 
. standteil zu setzen, sei es nun, dass die von ihm befolgte 
orthographie mit seiner aussprache übereinstimmte — in 
welchem falle die letztere nicht die von Prökuls oder Memel 
war, cf. Kurschat $ 533 — sei es, dass er sie aus etymo- 
logischen rücksichten wählte; d) die correctur koznadey aus 
koznadiy (in SE.): wir lernen aus ihr, dass S. é vor 7 nicht 
als i sprach, wie W., dass seinem dialekte der übergang des 
ė zu + also überhaupt nicht gelàufig war; woraus weiter folgt, 
dass alle belege für ? — ė, die selbstūndig in SEE. oder SE. 
auftreten, als druckfehler gestrichen werden müssen. Endlich 
verdient noch die willkürliche abänderung von apyūkie ghy | 
ir fweikinoja zu apyūki ghy | fweikinoja (208) beachtung: sie 
bekundet, dass S. im nom. pl. masc. part. praet. -2 für -ę 
sprach — ein neues zeugnis für die heimath des dialekts. 

3) Daten der druckfehlerverzeichnisse. a) Zu 
(chonkauli E. 50, z. 15 steht im druckfehlerverzeichnis von 
SE. die bemerkung: Randi | Schonkauli | Skattik | Schonkaula. 
Diese änderung scheint darauf hinzudeuten, dass S. den 
stamm /chonkaulia- nach der declination der uncontrahierten 
ta-stiūmme flectierte; den a-stamm wenigstens kennen wir 
nicht. Ich sage, es scheint: denn es ist wol möglich, dass 
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S. das fchonkauli in z. 18 seines abdrucks verglich mit dem 
(chonkaulta in z. 20 der vorlage, und dass er, ohne darauf 
zu achten, dass letzteres auch bei ihm in der übernüchst 
folgenden zeile stand, nach diesem das fchonkauli in fchonkaula 
änderte. Jedenfalls aber beweist fchonkaula, dass S. an ei- 
ner stelle die „erweichung“ nicht bezeichnet hat, wo sie zu 
erwarten wáre; denn im acc. wie im gen. würde /chonkaulia 
die genaue schreibung sein. — b) Zu Sawümpynmp SEE. 12 
gehört die berichtigung des d.-v.: fawiumpinmp || fkaitik | Sa- 
wiumpiump. S. will das invertierte « beseitigen, dabei fliesst 
ihm aber ein + hinter w in die feder. Wäre ihm dies blos 
das eine mal passiert, so dürfte man sagen, das folgende 
iwnp habe ihn irre gemacht; da das ? aber auch in der cor- 
rectur steht, so ist jene vermutung hóchst unwahrscheinlich. 
Der gleiche grund ist es auch, der die annahme verbietet, ' 
das zweimalige i hinter w gehóre dem setzer. Hat es also 
der herausgeber geschrieben, und zwar mit bewusstsein ge- 
schrieben, so liefert die correctur den beweis, dass S. die 
„erweichung“ umgekehrt auch an einer stelle schrieb, an 
der W. sie nie geschrieben hatte: den beweis deshalb, weil 
S., wenn er Sawümpyinmp in seiner hast auch zu füwiumpy- 
inmp verlesen hátte, das i hinter w im d.-v. dennoch gestri- 
chen haben würde, wenn es seinem sprachbewusstsein, wonach 
er ja doch alles modelt, entgegengewesen wäre. — c) Drei 
cerrecturen im d.-v. von SEE. weisen darauf hin, dass S. für 
ie = € wenn auch nicht e (= 6) sprach, so doch schrieb. 
Wir lesen nämlich zum evangelium auf den 12. sonnt. nach 
Trinitatis: Randi | ließuwio i | Skaitik | Leßuwio io; zur epi- 
stel auf den 24. sonnt. n. Trin.: R. | fehwiefibei | Sk. | fchwe- 
fibeie; endlich zum abschnitt Apie Szidu falfchiwa ludima: 
R. | wirenifeghi | Sk. | wirefneghi. Selbstverstūndlich kann der 
setzer die drei e für ie nicht verschuldet haben; es fragt sich 
nur, warum der herausgeber sie geschrieben hat, ob in con- 
gruenz mit seiner aussprache, oder weil er die beiden laute - 
ė und é in der schrift nicht sorgfāltig trennte. Ich habe kein 
mittel, diese frage exact zu entscheiden und mit vermutungen 
wird niemanden geholfen; sie muss daher auf sich beruhen. 
— Uebrigens ist gewicht darauf zu legen, dass S. den genetiv 
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ließuwio, der für W. sicher in /ieffuwia geändert werden muss, 
ohne anstoss in seinen text herübernahm: diese tatsache in 
verbindung mit der anderen, dass 8. in dem zusatz des titel- 
blattes von SEE. ainaugintos schrieb, zeigt, dass sein dialekt 
keinen so streng ausgeprāgten nordlitauischen charakter trāgt, 
wie der seines vorgüngers (cf. s. CXV). 

Dies ist das ganze material, das uns zur bestimmung 
von S.s dialekte zu gebote steht. Es reicht wenigstens dazu 
aus, dass wir eine allgemeine anschauung von demselben ge- 
winnen. Wie gesagt, im norden des sprachgebietes muss der 
dialekt gesucht werden; und hiermit ist denn im grossen und 
ganzen die gestalt bestimmt, welche eine abweichung haben 
muss, um für eine änderung des S. gelten zu können. 


Von der gewonnenen grundlage aus halte ich nun mus- 
terung unter den bisher noch nicht herangezogenen varian- 
ten von SEE. Ich erinnere noch kurz daran, dass S. in sei- 
nen änderungen nicht consequent zu verfahren pflegt; es 
folgt hieraus, dass die zurückführung einer den sonstigen 
bedingungen genügenden abweichung auf S. gestattet ist, so- 
bald die in ihr zu tage tretende erscheinung in mehr als 
einem fale — diese restriction nach dem ersten grundsatze 
aller kritik — sich geltend macht. 

Vocale. Oben ist nachgewiesen, dass S. für hochlit. ö 
in pa und tas hat a eintreten lassen. Von diesem factum 
aus dürfen wir ihm wol auch die abweichung po (tagu mana 
(31) für po ftogu mana zuschreiben: o hat der setzer nirgends 
zu a verlesen, angleichung von mana her ist durch die ver- 
schiedenheit des anlautes beider wörter ausgeschlossen.  Lei- 
der sind die übrigen belege für a: 0 alle unsicher; daher 
oben das „wol“. Gar nicht zu gebrauchen ist das a in den 
eigennamen Dauida (2), Jacubu (32), Pilatas (206) und in 
dem fremdwort Altariu (102), weil in diesen worten ein deut- 
. scher setzer von selbst auf a verfallen konnte; in narit (14; 
namus geht voraus), Paganims (47), Tadelei (53; ifchwara 
geht voraus), tag (107; V/chwaifda geht voraus), flaiofe (131; 
kurfai geht voraus) kann überall angleichung statt gefunden 
haben, wie dies in /lebeiaf? (10; girdeia geht voraus) ohne 
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zweifel geschehen ist, da in der 3. prät. vor -fi auch nord- 
lit. o, nicht a die regel bildet. 

Ferner hat sich herausgestellt, dass S. in der schreibung 
der erweichung von W. sich entfernt. Beweis waren einer- 
seits die correctur /chonkaula zu |chonkauli, andrerseits die 
correctur Sawiumpyiump zu Sawūmpyinmp. Nun deckt sich 
mit /chonkaula genau kiela für kiele in der stelle p. 162: 
idant kiela jo pagatawitumbei. An einen lesefehler darf man 
nicht denken, weil gedrucktes € nicht zu a verlesen wird; an 
einen missgriff nicht, weil zwischen beiden lettern noch ein 
fach liegt; nur als ablegefehler wäre das a zu begreifen, 
doch bemerke ich, dass dieser ablegefehler überhaupt selten 
zum druckfehler wird (die beiden lettern haben verschiedene 
dicke; hierdurch wird der setzer, wenn er falsch abgelegtes 
a für e in die finger bekommt, auf seinen fehler noch von 
selbst aufmerksam), und speciell in unseren drucken in SEE. 
gar nicht, in SE. einmal zu belegen ist. Demnach wird man 
dem kiela das zeugnis nicht versagen kónnen, dass es die 
wahrscheinlichkeit für sich hat, nicht eine missgeburt der 
druckerei zu sein. Ist aber kiela eine änderung S.’s, so fällt 
auch auf /chonkaula neues licht, wie dieses seinerseits licht 
auf jenes wirft. Wir haben daher nicht nötig, wegen der 
änderung /chonkaula auf S” flüchtigkeit zu recurrieren: für 
kiela wie für /chonkaula reichen wir aus mit der annahme 


dialektischer textumgestaltungen. — Die übrigen belege für 
streichung der „erweichung“ sind unsicher; ich führe sie 
später an. 


Nun die andre seite, zusetzung der erweichung. Fünf 
fälle sind sicher: ant wiffu miedziu (4; medziu W.), jr miel- 
[kietefe (ib.; melfketefe W., -kie wegen mie-), also i 2mal nach 
m; po Zokaniu (18; Zokanu W.; cf. Bezzenb. s. 99), also 
nach x; neprijemetie Dwaffe (104; neprjemete W.), also nach 
t; wiffus bernelius (149; bernelus W.), also nach I; zweifel- 
hafter ist wiertas (T; wertas W.), denn efmi geht voraus, 
unbrauchbar virias (214; viras W.), denn + kann verschleppt 
sein. Namentlich die beiden ersten belege sind nicht zu be- 
anstanden, sie beweisen für sich allein schon, dass S. die 
„erweichung“ gelegentlich eingeflickt hat. 
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Charakteristisch für ein gewisses gebiet des nördlichen 
dialekts ist die ersetzung von wurzelhaftem © durch e und 
das zusammenfallen von unbetontem i (7) und e (g) im aus- 
laute in einen zwischen © und e schwankenden laut. Beide 
erscheinungen sind bei S. zum ausdruck gebracht. Er āndert 
nämlich nünirufuyu in nūmerufuyu (58); wesentlich die glei- 
che form steht auch in dem von S. p.36 eingeschobenen 
Stücke, über dessen verfasser ich nichts ermitteln kann: [ch 
numeru[iu; ferner hat sie Bezzenberger s. 57 aus Br. 
nachgewiesen, dessen sprache ebenfalls viel nordlitauische 
züge an sich trägt; eben daher auch numereliop, in welchem 
worte e aber auch ostlit. ist: numereliei kielasi i£ numirusiu 
druckt Geitler aus Szyrw. ab. Dagegen ist er für ?r (216) 
wol druckfehler: das e stammt aus dem vorhergehenden tai- 
paieg. — In endsylben steht e für 4 in dem acc. sg. done 
(204) f. dūnį, zu dem aus SE. (17) ifchminte f. iszmintį 
kommt. Ganz anderen wert hat das e von efine (SE. p. 79) 
f. esmi, und das von dauge (SEE. 201) f. daugi, heute daūg: 
betreffs des ersteren verweise ich auf JSchmidt, Jen. lit.- 
ztg. 1878 s. 180, betrefis des letzteren auf Bezzenberger 
S. 72. 

Mit Br. hatte S. das e von numerufis gemein; mit ihm 
berührt er sich auch in der 2maligen wiedergabe von y mit 
te. Für wiftikläfna (9) schreibt er wieftiklä/na, für vina for- 
dert er (30) viena. Das erste beispiel ist zweifellos: da toif- 
tīta vorhergeht, wie konnte der setzer auf wie- für wi- ver- 
fallen? "Weniger das zweite, da giera dem viena sich zu- 
nüchst anschliesst. Allein ehe man es streicht, besinnt man 
doppelt: nicht weniger als dreimal ist vienas aus Br. bezeugt, 
aus dem gleichen schriftsteller, der 2mal cziefze und 2mal 
cziefta bietet (Bezzenberger s. 57). 

„In Coadjuten ist jedes à = %; noch weiter nördlich in 
Prókuls ist manches à = &, manches = 0; im Memelschen 
ist à — o", sagt Kurschat 858. Wie verhalten sich die 
S.schen texte bezüglich des 4? Um diese frage gründlich 
zu beantworten, führe ich dem leser das gesammte entschei- 
dende material von SEE. vor augen. 
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A. w und à in sätzen und worten, die sicher von S. 
geschrieben sind: 
1) u für & in mänu (157), nufjiduft (notiz p. 35). 
2) à für à in Uė/t und dés (172), den correcturen zu 
prifreig und prifreigs. 
3) à für u in £riü (notiz p. 35: ant tu penkiu nedeliu 
pa triū karaliu). 

Angenommen, der setzer hat sich genau an das manu- 
script gehalten, so lassen sich die fálle in 1) und 2) nur so 
vereinigen, dass man sich vorstellt: entweder die x in 1) 
gelten für à — dann hat S. eine ungenaue orthograptltie be- 
folgt; oder die à in 2) gelten für « — dann stimmt S.s or- 
thographie in diesem punkte zu derjenigen des Br. Da nun 
in 3) trià steht für triju, so wird man der zweiten müglich- 
keit den vorzug geben, also annehmen, dė/t und dés seien 
zu denken als dū/t, dis. Man wird mit diesem urteile zuerst 
um so zufriedener sein, als das nichtbezeichnetsein der vier 
andern genetive dafür zu bürgen scheint, dass S. mit der 
einsetzung von à für x nicht consequent verfuhr: so erklären 
sich ja auch, meint man, die x in 1) aufs einfachste. 

B. w und 4 für 4 und «x an stellen von SEE, die aus 
EE. abgedruckt sind: 

. 1) « für à in 5 instrumentalen: kumetu (14. 43. 103), 
yu (121), tu (207), zu dem in tūjaus (60) ein sechster kommt; 
in 3maligem nug (62. 65. 77), je einmaligem duta (114), 
ypūle (115), Sulelis (14), ghriefchnūftus (93). Nicht zu rechnen 
ist 4maliges nu- (nū-) für nü- (54. 93. 106. 136), einmaliges 

à (213) und viermaliges yus (104. 124. 128. 196) für Na 
und yüs, weil nä-, nu-, yüs, yus bei W. beständig wechseln, 
der setzer also leicht irre werden konnte. Bleiben 13 u 
für à. 

2) ė für u in 6 gen. plur.: y& (43. 105), yümp (200), 
akū (58), Szidū (214), Sawümpywump (12); ferner in būs (98) 
und bė/u (172), krėtu (17) — also für à — und in Ma (47; 
nė, alt nun), kūrfai (83; kursaf), üß (123; už), Chriftūs (202) 
— also für 4. Wertlos ist 2maliges má- für nu- (41. 209), 
und zwar aus dem in 1) angeführten grunde. 

Es ist nun sofort klar, dass die à für « in 2) nicht von 
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S. herrühren kónnen. Wenn er von fünf neben einander 
stehenden genetiven nur einen mit 4 geschrieben hat, so ist 
sein interesse an dieser bezeichnungsweise auch nicht so 
gross gewesen, dass er sechs disparaten genetiven, die in der 
vorlage ein « hatten, einen haken übersetzte. Ausserdem 
werden die à für u durch die 0 für o (oben s. CXIV) dis- 
creditiert. Die beiden dort genannten 0 wird niemand dem 
S. zuschieben: denn ihr wert ist ja wo — dennoch verhalten 
sie sich zu den in SEE. an richtiger stelle verwendeten 0 
wie 2:4. Damit ist den 4 bei S. das urteil gesprochen: 
wenn es gewis ist, dass S. nicht einmal in seinem manuscripte 
die & consequent setzte, und ebenso gewis ist, dass sein 
setzer mit den o-zeichen unordentlich wirtschaftete, so kann 
kein schluss gerechtfertigter sein, als der: auch die & für x 
gehören dem setzer. 

Ist es nun aber so mit den à bestellt, welche S. vor W. 
voraus hat, so schwindet sofort auch das vertrauen, das man 
seinen 4 anfänglich vielleicht entgegenbrachte. Gehen auch 
die % in A. auf seine directe vorschrift zurück, so ist damit 
noch nicht gesagt, dass auch die « in B. von ihm verlangt 
waren. Denn der gleiche setzer, welcher mit den & solchen 
missbrauch getrieben, konnte auch mit den w nach belieben 
verfahren; ausserdem aber ist es hóchst unwahrscheinlich, 
dass S. überhaupt in beziehung auf die w-zeichen (à und w) 
ünderungen an dem alten texte vorgenommen habe, da seine 
gleichgiltigkeit gegen deren geregelte anwendung kein spre- 
chenderes denkmal sich hätte setzen können als das neben- 
einanderbelassen von dė/t, dės und duft an stellen, die zu 
allererst einer revision hätten unterworfen werden sollen, da 
sie noch nicht im satze gewesen waren. Ich bestreite darum, 
dass die 13 neuen für d auf S. zurückgehen; ich bestreite 
weiter, dass wir durch die x für à in A. irgend einen auf- 
schluss über S.’s orthographie oder dialekt erhalten: auch 
diese * können ja auf den setzer zurückgehen !). 


') Auch in SG., ebenfalls bei Fabricius und ebenfalls 1612 ge- 
druckt, sind die w- und d-typen durch einander geworfen. Zum be- 
weise für die wertlosigkeit des 4 genügt es auf lied 2 aufmerksam zu 
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Nachdem festgestellt ist, dass die scheidung von & und 
4 keine reinliche ist, darf SEE. auch nicht mehr als zeugnis 
dafür angeführt werden, dass hochlit. à in S.’s dialekt durch 
ū vertreten war. Wie dieser dialekt à reflectiert, wissen wir 
nicht; daher wir auch die neuen % für à nicht dem dialekte 
gemäss corrigieren können, somit ungeändert lassen müssen. 

Der wirrwarr, in dem die % und à in den S.'schen druk- 
ken durch einander laufen, macht eine sichere entscheidung 
auch darüber, ob in dem gen. sg. ju, der SEE. 28 aus jo 
hergestellt wird, und in jug (SE. 79), welches diesen genetiv 
enthält (Schleicher s. 332, Mahlow s. 131), « als u oder 
als à zu denken sei, unmóglich; wobei ich indes auf den vor- 
behalt s. CXV verweise. Zwar steht SEE. p. 20 in einer 
einschaltung auch tu für to: ant tu flow = „denn es ist vor- 
handen“ Matth. II. 13, cf. Kurschat 8. v. „punct‘‘; man erin- 
nert sich auch an den gen. iu im Katech. von 1547 (Atmu[ch 
iu (trelas deganczias), LLD. I. 24. 31, vgl. Bezzenberger 
8. 90 note 2; allein auch in diesen beiden quellen sind die & 


machen: da steht /iceikinufi, Padūk/ink, büftü, Matznüftüs — wer will 
da noch entscheiden, wo + der aussprache conform ist und wo nicht? 
Um die falsche verwendung des 4 zu veranschaulichen, greife ich das 
lied Dziauktes dziauktes ius Chrik/chezonis (p. 27 ff.) heraus; da steht: 
primgimtuiu budu (2) neben fu to (2) und :4 (7); Du/t (7) dicht hinter 
Düdams und neben dá/t (5); nug (7, 8) neben nüg (2). Welchen wert 
4% habe, wird durch to neben +4 sowie dadurch bewiesen, dass ü in 
dem liede kein eihziges mal für u gedruckt ist. Ist aber à in :ü nicht 
gleich w, so ist das erste u von prigimtuiu falsch; ist dieses aber falsch, 
80 muss auch das zweimalige nug dem müg weichen, muss auch du/t 
wegen dūdams fallen. Nun macht S. von seiner redaction des gesang- 
buches folgende beschreibung: scine arbeit habe bestanden in „ijs 
[sacris cantionibus] deferibendis, hinc inde colligendis, corrigendis, & 
in juftum ordinem redigendis“. Auf jeden fall also hat er dieses lied 
vorgefunden. Hat er nun die falschen w desselben schon vorgefunden 
und nieht beseitigt, so lāsst sich auch hieraus entnehmen, dass die 
neuen x in SEE. nicht von ihm herrühren, da seine gleichgiltigkeit 
gegen die ordentliche scheidung von 4 und «4 durch das belassen von 
prigimtutu, to, sü sich documentiert hat. Hat aber sein setzer sie ver- 
schuldet, nun, so sicht man, wie wenig zuverlūssig die setzer der Fa- 
bricius'schen officin gewesen sind, und wie gut wir oben getan haben, 
die u in SEE. mit unserem unglauben zu bestrafen. 
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‘ und 4 nicht streng geschieden, was für die genannte ein- 
schaltung durch nug neben nog und den gen. pl. ?/chmintingà 
bewiesen wird. Es hindert also nichts, ?à und ižg zu lesen; 
es vergleichen sich dann die genetive kienü, tà, welche Bez- 
zonberger aao. aus Br. (Joh. u. P.) beibringt: für den. 
letzteren steht der übergang von o nach à vollkommen fest 
(aa0.), nicht so der von o nach u, weshalb kienà als kienuo 
zu fassen ist; für jàg verweise ich noch auf SG. 204 Jàg fja- 
deiei ifchklaufiti. In den rahmen des nordlitauischen dialekts 
würde die ersetzung von o durch 4 sehr gut sich einfügen. 

Consonanten. Für buwa hat S. einmal bua (69) ver- 
langt; wir haben wenigstens kein zeugnis für auslassung des 
w durch den setzer. In derselben kategorie hat auch Br. 
die spirans w nach « vor vocalen gelegentlich unterdrückt: 
buau, pua, [ugriuo, inklua weist Bezzenb. s. 93 f. nach. Br. 
übergeht in der gleichen kategorie auch j: Dmal belegt Bez- 
zenb. aao. turea, je 1mal kalbea und tureom. Und entspre: 
chend finden wir SEE. 65 tikeomefe und auf der nächsten 
seite yndea. Da wir nun das fehlen von © dem setzer zu- 
schieben könnten, nicht aber das von ww; da ferner alle 3 
formen das gemeinsame haben, dass sie zwischen vocalen den 
dem ersteren homogenen spiranten unterdrücken; da sie drit- 
tens bei Br. sicher bezeugt und endlich in SEE. auf den 
raum von nur 5 seiten verteilt sind: so halte ich mit bua 
auch tikeomefe und yndea für sichere beispiele dialektischer 
ünderungen des herausgebers. 

Die landschaft Galiläa heisst bei W. Galilea (8. 19. 25. 
26. 56. 73. 16. 104. 109. 121. 137. 141. 171) und Tmal in 
der leidensgeschichte), selten (50. 57. 148) Galileia, niemals 
aber so in der leidensgeschichte. Es ist also klar, dass das 
4malige Galileia, welches der neudruck in der leidensge- 
schichte (205. 205. 214. 215) bringt, nicht vom setzer, son- 
dern vom herausgeber herrührt; dass dieser auf p. 205 Ga- 
lileias und Galileio, gleich darauf aber Galileas ohne ände- 
rung bieten mochte, ist nur ein beweis mehr für die flüchtig- 
keit, mit der er beim durchlesen der druckbogen vorfah- 
ren hat. 

Fünfmal ersetzt S. das /ch der vorlage durch f: Wie/f- 
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patis (10), Wiefpatieje (122), aukļtu (26), i/kalas (13), Da- - 
maka (41). Das letzte beispiel ist von vornherein sicher, 
da auch W. nur an der einen von S. beseitigten stelle Da- 
mafchkas, sonst stets (so 8. 35 dicht vor Dama[chka) Dama[- 
kas schreibt. — Für modernes duksztas lesen wir awk[tas 
auch bei W. (s. XCI); für Br. belegt es Bezzenberger 
& 81. — ifkala = iszkalė ist entlehnt (Brückner s. 142) 
aus poln. škola; es steht auf éiner linie mit iszkadā, entlehnt 
sus poln. škėda (aao. s. 87). Für iszkada, iszkadyti finde 
ich in SG. /kados (185), (kadu (152. 178), fkaditi (178. 204), 
mithin war neben ifchkala sicher auch ?fkala im gebrauche. 
Wird aber poln. à durch lit. s vertreten, so kann auch altes 
idg. k! dialektisch durch s reflectiert werden, es ist deshalb 
gegen das / von Wie[patis, Wiefpatieje nichts zu erinnern. 
Die gleichung lit. s — idg. k' belege ich noch mit I/chreik/- 
ta SEE. 20; dass sie in visas und sduja gemeinlitauisch ist, 
weiss jeder. 

Formenlehre. In dem gleichen abschnitte und auf 
der gleichen seite ändert S. tikima und pranozima in tikime 
und pranozime (136). Die 1. pl laukiema (EE. 89) hat er 
offenbar übersehen. Auch e/ma kehrt an vier von den fünf 
stellen (s. XXX) wieder; nur an einer (SEE. 141) erscheint 
efime, dies ist aber wol druckfehler, wie sich zeigen wird. 
Also S. beseitigt -ma in der ö-conjugation, er hält es fest in 
der mi-classe: sein sprauchgebrauch schliesst sich somit auf's 
engste an den lettischen an (Bielenstein IL 119, cf. 126); 
wir werden ihn wol auch für Nordlitauen voraussetzen dür- 
fen. — Dass efme für efma nicht von S. herrühren kann, be- 
weist die änderung mes efini tarp fawes Sanareis (125) aus 
mes efme etc., die vielleicht noch durch ateghie e[mi ich 
fmerties (91; W. hat efme), sicher aber durch efti für efte in 
daugiaus yus e[ti neng anis (119) als solche bestätigt wird !). 
Es ist ganz erklürlich, warum S. e/mi dem efine vorgezogen 
hat: sprach er für efmi, ich bin, wirklich efme, wie die ab- 
weichende lesart von SE. 79 annehmen lásst, so musste er 
darauf ausgehen, die 1. pl. von der 1. sg. zu scheiden; und 


————— 


1) Dagegen ist Aowiti (110) f. /totite gewis druckfehler. 
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da war die leichteste änderung die von e zu i. Man be- 
achte, dass -mi und -ti für Br. belegt sind (Bezzenberger 
s. 198). 

Dies sind die abweichungen, welche wir für änderungen 
des S. zu halten haben. Einerseits nämlich lassen sie sich 
nicht als druckfehler über bord werfen, da das register, das 
wir uns von den sünden des setzers angefertigt haben, zu 
keiner der abweichungen eine analogie aufweist; andrerseits 
stellen sie sprachliche formen dar, die ein nordlitauischer 
schriftsteller z. t. sicher anwante, z. t. anwenden konnte. 
Darin nun, dass die mit EE. identischen teile von SEE. der- 
artige abweichungen aufweisen, besteht der ganze wert dieser 
quelle für die litauische philologie. 


Die ganze flut der übrigen varianten aber ist für die 
darstellung der geschichte der sprache nicht zu gebrauchen. 
Sie sind nümlich von zweierlei art: die einzelne variante lie- 
fert entweder nur einen einzigen beleg für eine einzelne er- 
scheinung — dann würde ihre benützung gegen den ersten 
grundsatz der kritik verstossen; oder sie lässt sich mit leich- 
tigkeit auf den setzer zurückführen, indem sie als druckfeh- 
ler unter den unbestreitbaren druckfehlern eine analogie hütte 
— dann würe ihre benützung erst recht unkritisch. 

Hiernach scheide ich denn als wertlos zunāchst drei ver- 
einzelte varianten aus. Erstens: Atat kurie pas kiele ira | tie 
ira f. Atie etc. (EE. p. 37 — Luc. VIIL 12: „die aber an 
dem wege sind“). Wäre tai als nom. pl. noch einmal belegt, 
so würde ich es mit veldamai LLD. I. 15. 35 und mit anei 
(Kurschat $ 913) !) in parallele setzen. Zweitens: koßinas 
(8) mit svarabhakti für koßnas; ich kann diese variante um 
so weniger als sichere ünderung des S. betrachten, als in 
korznitas (217) zweifellos ein einziger buchstabe zu zweien 


1) Allerdings berichtet K. $ 58, dass man in der gleichen gegend, 
aus der er später anei beibringt, kštas „fast wie kėstas“ spreche, also 
ē durch es ersetze. Da er aber in der formenlehre neben aneč kein 
tei u. 8. f. namhaft macht, so muss ich nach seiner sonstigen gewohn- 
heit annehmen, er habe dort, woher er anei belegt, kein szei, tei ge- 
hört. Dann ist auch aneč nicht aus and entstanden. 
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verlesen worden ist. Drittens: eia pafkui ghie wifs palikdami 
(100) f. eia pafkui ghy. Stünde das ghie nicht allein in SEE., 
so würde ich an ia Br. G. (Bezzenberger s. 168) und SG. 
141 (im reim auf Junga) erinnern. 

Weiter scheide ich alle abweichungen aus, die durch den 
setzer in den text gekommen sein kónnen. Man wird in der 
nachfolgenden liste mancher lesart begegnen, die unter die 
sicheren druckfehler von SEE. hätte gerechnet werden dür- 
fen. Ich habe sie dort nicht aufgeführt, weil ich an jener 
stelle nur solche errata namhaft machen wollte, über die 
kein meinungsunterschied walten kann, während Bezzen- 
berger nicht wenige der in rede stehenden abweichungen 
als belege für gewisse erscheinungen verzeichnet hat. Die 
von mir entworfene liste wird ihnen nun aber jedenfalls den 
boden entziehen, da eine lesart ihren wert für sprachliche 
untersuchungen ebenso verliert, wenn man sie als unsicher 
erweist, als wenn man ihre fehlerhaftigkeit dartut. — Es 
können entstanden sein: 

a) durch umstellung: linkfminkietifi (6) f. linkfminke- 
tiefi; te ist statt in die vorletzte in die drittletzte sylbe ge- 
stellt, als beispiel für ein imperativsuffix -kietif? ist die va- 
riante nicht zu gebrauchen, daher bei Bezzenb. s. 221 zu 
streichen. — Ferner neturiea (9) f. netureia: sicher druck- 
fehler, S. hätte ja sonst zwei abweichungen auf einmal her- 
gestellt. — Wertlos zakone (44) und dawona (102). 

b) durch auslassung: 

a) zunächst alle fälle, in denen Bezzenberger s. 66 
synkope gesehen hat, also pafóftamuiu (27), bloia (67), Awate 
(166), ich druckfehler nach *filngi annehme. 

P) dann die, in welcher doppelconsonanz durch ein- 
fache vertreten ist: pafiuntiniu (1), yufu (1. 198), pafiliz (11), 
wis (34), funus, Sunus f. ffunus, Sfunus (24. 55. 100), Capa- 
docioje (82), walk/ma (100) f. walk/fina, ähnlich Vent (3) f. 
Vfehßent. — Wenn man beachtet, wie sehr die orthographie 
in diesem punkte auch bei éinem autor aus jener zeit schwankt 
und bedenkt, dass dies schwanken auch auf die setzer ein- 
fluss haben musste, so wird man alle derartigen varianten 
von SEE. dem setzer zuweisen. . 
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y) ferner die, in welchen statt te entweder i oder e 
gedruckt ist. Den ersten fall haben wir in dabokitefe (209) 
f. dabokiete[e; die variante ist ganz wertlos. Den zweiten in 
Devas (26. 181), wenas (70), grefiimas (194), Wirefneghi 
(204), neka (205), taridamefi (27); auch in Tewas (60), Aa- 
deghima (114), turetumbite (119). Von kloniodameefi (208) 
und wi/fems (21) ist ganz abzusehen, da ersteres nach ppfa- 
kes beurteilt werden, letzteres durch das folgende Amonems 
veranlasst sein kann. Was zu gunsten der e für ?e — hoch- 
lit. € spricht, ist schon oben s. CXVII u. angeführt; zu gunsten 
der e für ie = € habe ich nichts beizubringen. 

Wie *tarnt f. tarnai kann fumifchmu (215) f. fumaifchmu 
versetzt sein. Bretken’s (Bezzenb. 327) fumifchmas, fumifch- . 
mai beweist für die S”sche herkunft des fumifchmu nichts. 

0) ferner die beispiele für unterdrückung der sogen. 
erweichung. Dies ist der fall nach cz und dz in Afliczas 
(2), girdinczus (113), fanczus (150), paczo (181), Kodzu (28), 
prafidzuga (69); nach k in teapfireifchke und verwantem (6. 
10), atfake (T), nūfitekeghima (136; 1. °tik°); nach r in noru 
(17); nach f in Dwa/fa (83), bàfu (172); nach ch in Jefaio- 
fchus (145); nach I in mepalauket (165), karalumi (211); 
nach m in /mercziop (207); nach n in dauzingefne (112; acc. 
sg. fem.); nach w in fweczu (140; 2mal, und zwar in paral- 
lelstellen). — Dass S. die i nach k gestrichen habe, ist höchst 
unwahrscheinlich, da er sonst die genauere schreibung in die 
ungenaue corrumpiert haben müsste; gehórt die übergehung 
des i nach k aber dem setzer, so ist es unmöglich, den an- 
teil des herausgebers von dem des setzers zu scheiden. Nur 
das 2malige fweczu dürfte dem ersteren zugewiesen werden, 
und für Dwa/fa tritt Dwaffa (SE. 80) ein. Für bàfu ent- 
scheidet e://u (75) f. eifiu nichts; ob S. in der 1. fut, das i 
unterdrückt hat, wie „um Stalupönen und weiter südlich, 
auch in der Tilsiter niederung" geschieht (Kurschat s. 16), 
wissen wir nicht. In den beiden sützen EE. p. 97 Gieras 
medis negal pikta | waifiaus atnefchti. A piktas medis negal 
gtera | waifaus atne(chti haben waifiaus und waifaus bei S. 
die stelle vertauscht. 

s) weiterhin die beispiele für das fehlen eines buch- 
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stabens im gedeckten auslaut: ludijs (69), Aieghis (99) f. 
ludijes, Aieghies; taipaig (70) f. taipaieg; yums (94) f. yumus 
und /qliewonims (105) f. [qtiewonimis. — Alles unsicher. 

C) desgleichen im nicht gedeckten auslaut: gimine (66) 
und piktibe (73) f. gimines und piktibes (gon. sg.); ghi (44) 
und nekuri (106) f. ghie, nekurie; daug (114) f. daugi; kad 
(157) f. kada; ludi f. ludiy (18). — Die genetive gimines und 
piktibes sind falsch (vgl. oben ranka f. rankas); das „wol“ 
vor ,druckfehler'* bitte ich im texte zu streichen. Den be- 
weis liefern die genetive (ant) tas paftarofias nedeles und 
[chos nedeles in den beiden notizen; auch der gen. ranka, 
den Bezzenb. s. 129 aus SE. 73 anführt, muss fallen, da 
er nach ausweis des originals „von ewren henden' in ranku 
zu ändern ist. ghi, nekuri, daug, kad sind noch von anderer 
seite her unsicher: ersterem folgt Wi/chpatiy, dem nekuri 
folgt ifch (vgl. * Nazarenįka Karalius oben s. CXII), dem 
daug geht iog voraus, kad steht inzwischen zweier einsylbiger 
worte (bus kad e[ch). 

c) durch verdoppelung: wiffiemmus (9) f. wiffiemus, 
waiffiw (34), ghiflai (45. 47), wiffas (46), dūffiu (50), reikk- 
meneía (48), atteiti (105), kilti (164), Jüiuna (214); myleek 
(115). — Aus dem oben unter b) 8) hervorgehobenen grunde 
sind alle diese abweichungen auf den setzer zurückzuführen. 

d) durch verlesung: o für a (wie in kurios) in pofi- 
[tama (6); dieser beleg für po- ist bei Bezzenb. s. 47 nebst 
poftoczq (37) zu streichen, welches mit pofiotumbim (8), po- 
woiumūfu (40) unter e) fällt. Unbrauchbar sind ferner die 
varianten klau/o (43; 3. praes.), Dowido (48; gen. sg.) und 
Ifchtiefos (4). — Dwafies (116), eiffu (15) f. Dwaffes, eifiu 
können unter f) gestellt, turreia (132) f. turieia nach e) be- 
urteilt werden, wertlos sind alle drei; ?opi (152) entstand 
aus i0p |. 

e) durch angleichung. Die tolge «— a wird herge- 
stellt a) im gleichen worte: didi (9; acc. sg. fem.), garba 
(12), mana (31. 41. 184; acc. sg., bei Bezzenberger s. 69. 
161 zu streichen), dazu die schon genanuten poftoceq, pofto- 
tumbim, powoiumäfu, turreia. 8) in verschiedenen worten: 
patepe tawe (11) f. pat. tawa, to paczo hodino (19) f. t. p. 
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. hadino (bei Bezzenb. s. 52. 76 zu streichen), /toiofi widwi 
(69) f. ftoiofe w., Nefs kas (101) f. Nefa kas, kaltas rodas 
(102) f. k. rodos, ataghie (140) f. ateghie, Nes mes (212) f. 
Nefa mes. Schon genannt ist iog daug f. iog daugi. — Die 
folge b — b wird hergestellt «) im gleichen worte: Salomonas 
f. Salamonas (14), [toiefe (33) f. ftoiofe, Amugui (34) f. f)mo- 
gui (also zu streichen bei Bezzenb. s. 44), wandinimi (68, 
2mal; im widerspruch mit wandenemi SE. 27, und wie dieses, 
trotz Dowkont's undinj bei Schleicher, Leseb. s. 75, bei 
Bezzenb. s. 125 zu streichen), pafiuntenei (178). 8) in ver- 
schiedenen worten: turi ghi (11) f. tur ghi und in den schon 
angeführten ghi Wifchpatiy, nekuri ifch. — Vorwegnahme 
kann in garbinanczuiu (9) f. garbinancziu und in /chalteije 
(40) f. fchaltije statt gefunden haben. 

Für zweifelhaft halte ich jetzt auch — im texte sind sie 

noch unbeanstandet geblieben — die 3 locative Szeme (24) 

f. Seemeie, Moißefchui (37) f. Moißefchuie und ifchminti (28) 
f. ifchmintie. Dem ersten geht Miefte vorher, dem zweiten 
folgt pachrikfchtiti; ifchminti aber hat in dem nakti in der 
variante ta pacza nakti (163) f. fg paczq naktie keine stütze, 
da nakti auch als accus. angesehen werden kann. Also fal- 
len die zwei ersten beispiele unter e), das dritte unter b, C). 

f) durch missgriff des setzers. Im setzkasten liegen 
die auf éinen kegel gegossenen typen /i, /f neben einander. 
Daher Dwafies (116) f. Dwa[fes, und eiffu (75) f. etfiu. — 
Wie *nügrundawoyes beurteile ich abfiwilket (1) f. apftwilket, 
(chivilėienczios (6) f. fwilüienczios, cf. Geitler s. 123, Bez- 
zenberger s. 343. 

Noch zwei arten von abweichungen führe ich auf den 
setzer zurück. Dreimal finden wir ie für e in diel (73) und 
todielei (157. 194); Gmal pri- für prie- (prikeltas 101, pri- 
Jafties 207, privalanczias, priwole, prikelima, prifiartintu SE. 
6. 9. 19. 56), umgekehrt 2mal prie- für pri- (Swieczius prie- 
ghimket SEE. 29, defchimties priefakimu SE. 3). Alle diese 
varianten sind ohne zweifel in der druckerei entstanden; sie 
erklären sich daraus, dass in der vorlage des setzers die! 
und del, todielei und todelei, prie- und pri- fortwührend wech- 
selten, die beiden prie- für pri- kónnen überdies durch an- 
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gleichung bewirkt sein. Im texte habe ich die aufgezāhlten 
discrepanzen unbeanstandet gelassen, weil ich diel mit wiel 
stützen (in der notiz oben s. CXV), selbständige behandlung 
des práfixes prie-, pri- wegen prifigaditu (ebenda) annehmen 
zu müssen glaubte. Zu meiner entschuldigung habe ich zu 
sagen, dass ich den text vor der einleitung habe drucken 
lassen müssen, und dass praktische erfahrung schon manche 
wol überlegte theorie umgeworfen hat. 


Bis hierher kamen die nasalvocale nicht zur sprache. 
Ich kann mich bei ihrer betrachtung kurz fassen, denn es 
gehort nur wenig überzeugungskraft dazu, ihren unwert dar- 
zutun. Man bemerkt sofort zweierlei: 1) die druckerei hat 
nur wenige q- und e-typen in fractur-mittel zur verfügung 
gehabt, denn bis p. 195 sind die g und 4 der vorlage zum 
grössten teile durch « und e ersetzt, nur im anfang der lese- 
abschnitte sind sie meistens festgehalten; 2) wo q und « nicht 
ersetzt sind, stammen sie fast durchweg aus EE., selbst da, 
wo die alte vorlage falschen nasalvocal hat. Man schlage 
z. b. die epistel auf den sonntag Sexagesimà nach; es 
entsprechen sich: paklepg — paklepq, mes — męs, paftoghie — 
paftoghie, dre/Ju — dre[fu, feklq — [eklq, tą — tq, newiqnas — 
newienas, noreczq — noreczq, nefa — nefa, noreczq — norecza, 
manes — manes, malongs — malones: d. h. wo in SEE. nasal- 
vocal steht, zeigt ihn EE. zuerst, wo er nicht steht, fehlt er 
ungebührlich, und wo er nicht stehen sollte, da ist er geblie- 
ben. Von irgend einer kritik des S. kann also nicht die rede 
sein; dass die falschen g in ąpie und kurfąi, die falschen « 
in Linzfmiketefe, Jerufalem, Wiera, kdei u. s. f. in SEE. 
nicht weiter leben, ist kein verdienst des S., sondern folge des 
materialmangels in der druckerei; wol aber ist es des S. ver- 
dienst, dass er czeflies (28), (eklg (40), gierg (43) auch seine 
ausgabe verunstalten lässt. Demnach ist es von vornherein 
unwahrscheinlich, dass nasalvocale, die SEE. vor EE. voraus 
hat, von S. vorgeschrieben waren; man kann ihnen aber auch 
de facto allen wert entziehen. Bis p. 195 besitzt SEE. 16 
eigene nasulvocale Davon scheide ich /chwe- | tos (26) als 
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sicher dem setzer gehörig aus: fchwen- gieng nicht mehr auf ' 
die zeile, und so half er sich mit /chwé-; auch atėti f. 
atenti (4) ist eine ānderung, die jeder damalige setzer selb- 
ständig vornehmen konnte. Von den 15 übrigen ist g in 
mie[tq (50; acc. sg.) undeutlich; falsch das g in kgfnamui 
(108), tatgi (120. 132), pąkwieftas (123), pqßinime (124), gta- 
ia (182), ąpfiauk (163), tgwa (169), kafchtquna (183); dar- 
nach gebe noch etwas auf netureig (17), buwą (47), manęs 
(13), fawq (91) wer da lust hat. — Von p. 195 ab beginnt 
fractur-corpus; hier hatte der setzer augenscheinlich mehr q 
und g zur verfügung, und er gebrauchte sie denn auch mit 
sichtlichem erfolg: awineli (204), efch (205), /kreifte (209), 
fmerties (211), krquies (214), pa/feke (215) giebt er uns zu 
lesen zur deutlichen warnung, die g in tem (205), igme (207), 
permane (206; der custode -mane), ftoweia (213), intikietum- 
bit (214) und die g in ne/q (206. 209), kgm (211), Lgma 
(212) des vertrauens zu würdigen. — Ein punkt bedarf noch 
der hervorhebung. 6mal entspricht dem g, g der vorlage an, 
en: rankomis (14) f. rqkomis, atlankie (121) f. atlgkie, nūtren- 
kiu (37) f. nūtrekiu, penkis (90) f. pekis, penkiudefchimtu (59) 
f. pekiud”, tawens (30) f. tawęs, und 1malé dem <: pēkis (92) 
f. pekis. Prüft man nun die 7 abweichungen, so ergibt sich, 
dass, abgesehen von tawens, g und « überall da verdrängt 
sind, wo das 2 nach dem vocale in der aussprache fest war. 
Den setzer dürfen wir also für die ax, en, ē nicht verant- 
wortlich machen; denn vorausgesetzt auch, er kannte die 
geltung der typen g und g, wie hätte er darauf verfallen sol- 
len, nur jene besonders gearteten 4 und 4 in anderer ortho- 
graphie darzustellen? Müssen wir sie aber dem herausgeber 
zuerkennen, so fragt sich nur, was ihn zu dieser änderung 
bewogen habe? Die antwort wird zu lauten haben: S. hatte 
mit der tatsache zu rechnen, dass in der druckerei, aus wel- 
cher der erneute Willent hervorgehen sollte, in fractur-mittel 
die g- und g-typen nicht in so ausgedehntem maasse vor- 
handen waren, dass eine genaue wiedergabe der nasalbezeich- 
nung von EE. hātte ermēglicht werden kónnen. Deshalb er- 
setzte er vor beginn des druckes die g und g da, wo der 
nasal in der aussprache fest war, durch an, en, € (letztere 
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type besass jedo grössere druckerei); weil er aber als schrift- 
steller eilfertig war, übersah er prabqgos (EE. 1), pabogie, 
pa[i? (121. 210), pekia/defchimtis (99), die demnach auch 
bei ihm erscheinen, und in denen g und g nur durch zufall 
von dem setzer nicht mit « und e vertauscht wurden. Dass 
er auch einmal tawgs in tawens auflóste, ist weiter nichts als 
ein curiosum, welches der gleichen launeuhaftigkeit und in- 
consequenz seine existenz verdankt, welche bua f. buwa u. 
dgl. in’s leben gerufen. Diese beiden eigenschaften, verbun- 
den mit einer nicht geringen flüchtigkeit und nachlässigkeit, 
bleiben also bis zuletzt die deutlichen charakteristica des S.; 
durch sie wird dieser teil seiner ausgabe wertlos: wertlos als 
kritisches hilfsmittel für die herstellung von EE., nahezu 
wertlos als denkmal litauischer sprache überhaupt. 


———Ó ee 
—————— M———Ó MM 


Nicht besser steht es mit SE., dessen verhšlinis zu E. 
ich jetzt betrachten werde. Auch SE. ist nichts weiter, als 
ein abdruck von E., vermehrt um eine ziemliche guantitūt 
neuer druckfehler; die wirklichen verbesserungen sind gering- 
fügig, die anderweitigen ánderungen sind willkürlich. Ich be- 
weise diese sátze ganz wie vorhin: ich frage nach dem er- 
folg den S. bei dem „a mendis typographicis vindicare" ge- 
habt, und suche festzustellen, welche ānderungen er bei sei- 
nem „accuratum ftudium* vorgenommen hat. 

Also erstens: welche druckfehler von E. hat S. 
beseitigt? Antwort: alle die in der nachfolgenden liste 
mit einem * versehen sind. — Der fehler entstand: 

a) durch umstellung von zwei typen: *tarpimtaus (4) 
f. tapirmiaus, *apfunknitas (5) f. apfunkintas, *galie[fiu (69) 
f. gaile/[iu; waikelai (63) f. waikelia. 

b) durch auslassung. Sei es eines buchstabens: *pri- 
[tas (5), *wiffas (17) f. wiffais, *pebrangei (30), *daitūļu 
(52); Aeklinafe (31), atledima (06). Sei es einer gleichen 
sylbe: *jftati (45) f. jftatiti. Sei es eines wortes: hinter 
Chrikfczionifchkos (4) fehlt walniftes; hinter /fatimui (40) 
fehlt Diewa. 

c) durch verlesung: c für £ in *crecze (15) kann auch 
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zu d) gehören); r f. t in *ar[igulk (37): das praef. ar (Bez- 
zenb. s. 247) wāre für W. nur mit dieser stelle zu belegen. 

d) durch angleichung: *aipaiep (56) f. taipaieg, Jfilu- 
Siyu (30) f. [luß°, Ponas Jefaus (66) f. Pona J.; durch ver- 
schleppung erklàrt sich *daiaktus (34) f. daiktus. 

Verschleppung hat möglicherweise auch in dem satze 
fuglaufk yu draugie abidwi deļchine (49) statt gehabt; drau- 
gie hinter yu ist auffällig, und verdankt seine existenz viel- 
leicht blos dem vorhergehenden draugie. 

Zu b) gehört noch nobaßnita (36) f. nobaßnifta, welches 
S. erst im druckfehlerverzeichnis corrigiert; ebenda ersetzt er 
tikr (42) und fthonkauli (50) durch tikra und /(chonkaula, d. 
h. er erklārt sie nachtrāglich für fehlerhaft. Sehen wir von 
(chonkaula ab, weil oben die vermutung nicht ganz von der 
hand zu weisen war, dass S. den acc. /chonkauli mit dem benach- 
barten fchonkaulia verglichen und nach diesem ungenau in 
fehonkaula geändert hat, so bleiben doch noch 21 stellen, die 
für S. als fehlerhaft zu gelten hatten, von denen er aber nur 
12 emendierte. Eines weiteren beweises dafür, nicht nur 
dass S. ein sehr oberfidchlicher corrector war, sondern auch, 
dass SE. ein abdruck von E. ist, bedarf es jetzt nicht 
mehr. M 

Zweitens: wie steht es mit dem „ftudium accura- 
tum?“ Man darf als sichere ergebnisse ;desselben ansehen: 
1) die ganz unsinnige, für S.s flüchtige manier charakteri- 
stische änderung kaip butu nenoredams pagerinti (3) f. kaip 
b. noredams pagerinti „als wollt mans bessern“; 2) den tiefen 
zusatz Rom. 13 zu der überschrift Apie Swietifchka Wirau- 
fibe (40), der S”s freies eigentum zu sein scheint; 3) die her- 
stellung der folge kaipo-taipo (45) aus kaip-taipo (auch in 
SEE., vgl s. CIX); 4) die correctur tikra (42) zu tikr der 
vorlage (ebenfalls in SEE., vgl. aao.); 5) die umstellung Tu- 
rim biotiefi Pona Diewa (12) zu T. Pona D. biotiefi (nach - 
dem anfange der übrigen gebotserklärungen vorgenommen); 
6) die änderung Dwaffes fchwentos (36) für Dwalfes [chwen- 
tofes im abendsegen (wegen des eingangs des vorausgehenden 
morgensegens). 


CXXXV 


Diese abweichungen des neuen enchiridions dürfen wir 
ohne weiteres als correcturen des S. betrachten. Füge ich 
noch hinzu, dass die beiden schnitzer des W., ant yu/fu y/ta- 
timiz werczet und kury mums Warda Diewa nepa/chwentin, 
von S. übernommen worden sind, so erweist sich das ,,accu- 
ratum ftudium" wiederum als ein oberfl&chliches durch- 
corrigieren des alten textes nach eigenen sprach- 
gewohnheiten. Die folgerungen, die sich hieraus ergeben, 
sind ebenfalls die gleichen, wie die früher gezogenen: SE. 
ist wertlos für die kritik von E., als quelle für den 
dialekt des S. lehrreich nur durch seine abwei- 
chungen. | 

Stellen wir nun fest, welche von den varianten von SE, 
als ānderungen des S. ausser den bereits genannten zu gel- 
ten haben! Da hat denn zunāchst die kritik wieder einen 
sicheren boden zu schaffen. Die eine frage zwar, die nach 
dem dialekt des S., ist im vorstehenden bereits entschieden ; 
die nach dem umfange, in welchem der setzer von SE. sicher 
gefehlt hat, habe ich jetzt zu erledigen. — Der fehler ent- 
stand: 

a) durch umstellung, sei es zweier unmittelbar be- 
nachbarter typen: Wei/chpatifchka (3), tapio (27); sei es je 
eines buchstabens benachbarter sylben: fädumi (50), am[ina- 
Jis (62), Melskefome (62); sei es durch solche zweier sylben: 
*kikieiau (30; f. kieikiau); oder zweier worte: toki tada (34). 

b) durch auslassung: *pardawiu (31), *kunifchas (41); 
Crikfcionifchka (2; f. Chrik[cz?), atlqnka[s (15; f. atlgnkaf[is), 
ghieku (19), Dicat (65; f. Dicant), iftatia (12), pafiuntiems (13). 

c) durch verdoppelung: rupintiejiy (31) f. rupintie[y. 

d) durch verlesung: + ist verwechselt mit /: lfchwada- 
wa (18), mit t: amfitnqghi (63); t mit i in Wiefchpatie (31); 
ebenso auch r mit t: Chii[tus (27), doch können beide fälle 
auch nach d) gehören; £ mit k in Chrifku (19), w mit a in 
wilfu diena (22); aus i ist : geworden in paftiprint: (57). 


1) In meinem abdruck ist zu SE. p. 56 in anm. 9) :og als abwei- 
chende lesart von jop angegeben. Dies ist druckfehler, ich bitte, fog 
in top zu ändern. 
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e) durch angleichung, resp. vorwegnahme und ver- 
schleppung. Die folge a — a wird hergestellt: Chrifti (11) f. 
Chriftu, ifch [chwietif[chka (47), (chwentūyū (12) f. [chwentüyu, 
chrik/kezonims (72). — Die folge b — b wird hergestellt: *ne- 
wiesnos (36), Chrifk[czioni[chka (16. 56), Chrik/czotonifte (19), 
ap/chrik(chtitas (27), Pūwū (53). 

f) durch missgriff des setzers: Marbus (64) f. Mar- 
cus; *i/chpafinima (30) f. %pafštnima. 

g) durch falsches ablegen: *Tiewa (21) f. Tiewe; 
Altoviaūs (32) f. Altoriaus. 

Wie *Chreiftui (43) aus Chriftui verdruckt wird, weiss 
ich nicht sicher anzugeben. 

Von der so gewonnenen grundlage aus sind nun folgende 
varianten von SE. dem zweiten herausgeber zuzusprechen. 

Vor allem koznadey für koznadiy (9) Verwechselung von 
e und + ist dem setzer oder den setzern der S.’schen drucke 
nicht nachzuweisen; und wenn es, angenommen sie wūre es, 
gewis schon auffallen müsste, wenn durch dieselbe eine dialek- 
tisch wichtige lesart hergestellt würde, so wāre es geradezu 
ein fehler, in einem texte, in welchem sie nirgends sicher zu 
belegen ist, durch ihre voraussetzung eine derartige lesart 
beseitigen zu wollen. Also es bleibt dabei, koznadey ist eine 
correctur S.s. Die folgerungen, die sich aus ihr für einige 
abweichungen von SEE. ergeben, sind schon auf s. CXVI ge- 
zogen. Allein sie wirft auch auf einige stellen licht, an de- 
nen S. nicht geändert hat: nicht nur Koznadiju auf dem 
titelblatt von E., sondern auch die s. XXXI aus EE. namhaft 
gemachten locative auf -ię, -ie für heutiges ėje durfte S. nicht 
anerkennen, sie sind also von ihm übersehen. 

Anderes ist schon oben (s. CXX ff) mit herangezogen 
worden: der acc. sg. ?/chminte (17), die lesart jug (1. jūg?) 
79 für iog. Zweifelhaftem ursprungs scheint zunächst efme 
(19) f. efmi. Bedenkt man aber, dass S. für efme, 1. pl., 
sicher lmal efmi verlangt hat (s. CXXV), dass ferner in dem 
eingeschobenen stück SEE. 167 a/ch didefnifis efme steht, und 
dass von Bezzenb. 3mal efme, 4mal effe, 3mal efte aus Br. 
nachgewiesen werden (s. 198): so kann auch, meine ich, an 
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der authenticitàt des e/me in dem S.'schen abdruck kein zwei- 
fel mehr bleiben. 

Dagegen sind die spuren davon, dass S. noch woitere 
der s. CXIV ff. erkannten eigentümlichkeiten seines dialektes in 
den text eingetragen habe, sámmtlich unsicher. Die drei a 
für o der ersten auflage kónnen eines wie das andere durch 
angleichung hervorgerufen sein: Altariaus (4), pawajumu (1C), 
wiera (loc. vor pafehwente 19). — Die „erweichung* fehlt in 
nömirufu (18), Pirmauļei (26; der custode hat Pirmiau-), 
wirefnuyu (13), Dira[ffa (80); aber überall kann der setzer 
sich versehen haben, nur für Dwo//u tritt einigermaassen der 
umstand ein, dass die gleiche variante auch für SEE. anzu- 
merken war (s. CXX VIII). — Noch windiger sieht es mit den 
belegen für einfügung der „erweichung“ aus: Chriftiaus (32) 
f. Chriftaus, melftiufi (58) f. melftufi konnen ihr i ersteres 
aus der sylbe Chri-, letzteres aus der sylbe -/? bezogen ha- 
ben, und vor glāubiger hinnahme von nekurię (56) f. nekure 
warnt das monstrum Chrei[tui f. Chriftut, das hinter dem r 
einen buchstaben enthält, der daselbst nichts zu schaffen hat. 

Ueber dio wertlosigkeit der ū, u für & in wandu (27), 
girtūkle (39), padūtas (40) und i/chdutas (34/35; du blos als 
custode vorhanden), iūkus (48), duna (52), 3maligem nūy, 
nug (48. 53. 73), 2 acc. pl. masc. der bestimmten adjectiv- 
declination: padaritufius (36) und padonu[ius (41), 2 loc. pl. 
der a-declination: per[kirimu[u (39) und daikfufu (Di), end- 
lich in dem instr. sg. tu (31) ist oben s. CXXI ff. gehandelt. 

Eine orthographische verschiedenheit aber ist offenbar von 
S. vorgeschrieben: 2maliges [chez für (cz in Chrik[chceionifch- 
kos (3/4. 4). Darauf weist uns der umstand, dass S. in den 
zusátzen der beiden titelblätter, die er beigegeben, Chrik/fch- 
czonims geschrieben hat. — Dagegen ist ie für % in fair (36) 
f. tau natürlich dem setzer zuzuerkennen, vgl. s. XVIII unt. I. 

Nur ganz wenig varianten von SE. haben bisher die kri- 
tik bestanden. Gleichwol sind es alle, die ich als S.’sche 
änderungen anzuerkennen vermag; denn die übrigbleibenden 
lassen sich sámmtlich als druckfehler betrachten, wie sich 
sofort ergeben wird. — Es kann entstanden sein: 

k 
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a) durch buchstabenversetzung: Diewifchkump (59) 
£ Deiwifchkump. Die lesart ist gewis falsch. 

b) durch auslassung: Sunu (16) f. Sfunu, Vßenge (18) 
f. Vfchfdenge; warum auch diese beiden abweichungen wert- 
los sind, ist s. CXXVII auseinandergesetzt. 

Nicht sicher von S. rührt ferner atledzem (23) f. atleid- 
zem her. Zwar folgt die fehlerhaftigkeit des e für ei (atléi- 
diem) aus S.s correcturen raupfütas, [kaititine für rap[ütas, 
(katitine nicht, aber einerseits wird im druck häufig von den 
bestandteilen eines diphthongen einer übergangen (so in par- 
dawiu), andrerseits kann atledzem durch angleichung der vo- 
cale zweier benachbarter sylben entstanden sein. Bei Bez- 
zenb. s. 63 ist daher atledzem als unsicher zu tilgen. 

Hierher auch die fälle für mangel der erweichung; s. 
oben s. CXXXVII. 

Für das viermalige fehlen von k in griekas, griekawimas 
(18. 63; 28. 28) darf man S. ebenfalls nicht verantwortlich 
machen: neben g für g% findet man bei ihm gelegentlich auch 
gh für g, so in /ulighys (SEE. 109), vgl. th für t in Wiefch- 
pathys (SEE. 101). 

Endlich die belege für verkürzten auslaut: but (4), imk 
(11), /aw (16; = sawo), idant (30. 40), und die 3. praes. 
tr (41). Entschieden falsch ist (aw: die apokope des a im 
gen. sg. kenne ich nur aus gesangbuchversen, wo die not- 
wendigkeit, eine bestimmte anzahl sylben zu erhalten, zu ihr 
geführt hat. Höchst zweifelhaft ferner ist ir (== yrā), da ir 
„und“ vorausgeht.  /mk kann den gleichen fehler wie faw 
enthalten: der setzer hatte beziehentlich « und i kurz vor- 
her, ehe er zum zweiten male a und : setzen sollte, in den 
winkelhaken genommen und kam dadurch zu der meinung, 
er sei mit dem worte zu ende — eine art teuschung, die je- 
der schriftsteller oft an sich selbst erfährt. In dem 2mal. 
idanti kann der setzer die endvocale in folge davon übergau- 
gen haben, dass in dem abzusetzenden drucke idanti mit 
dem modernen idant wechselte. Man sieht: einer von den 
sechs belegen ist sicher falsch, vier andere lassen sich von 
zwei seiten her beanstanden: darnach wird man auch den 
letzten ruhig ignorieren dürfen. 
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c) dureh verdoppelung: trumppg (5), priyaddofa (12), 
ieitti (50). — Zur beurteilung vgl. s. CXXVII. 

d) durch verlesung: poklaufikite (02) f. pa”, wieros 
(36) f. wieras. Zwar kann ich in SE. verlesung eines « zu 
o nicht belegen; da ich aber auf grund einer solchen in SEE. 
das einzige hierher fallende beispiel für po- jener quelle habe 
beanstanden müssen, so wird mir es, bei der leichtigkeit, mit 
der 9 aus a verlesen werden konnte, niemand verdenken, 
wenn ich auch dies einzige in SE. vorkommende po- als un- 
sicher bezeichne. 

e) durch angleichung. Die folge a — a wird herge- 
stellt in wandenemi (27) und dumu (58) f. wandenimi und 
dumo (loc.); die folge b — b in raudonufu (62) f. raudonofu. 
Alle drei abweichungen sind somit unsicher (bei Bezzenb. 
8. 125. 150), die locative dumw und randonufu halte ich so- 
gar für falsch, da die žem. locative žaluju lunku, runku bei 
Geitler s. 31 für preuss. Nordlitauen nicht maassgebend sein 
kónnen. 

Auch Kunings (58) f. Kunigs und mumus (34) f. mums 
sind nicht sicher S.'sche correcturen, da verschleppung vor- 
liegen kann. 

f) durch missgriff des setzers. Wie *nügrundawoyes 
SEE. 11 f. nágruntawoyes so entstand, dass der setzer zur 
media statt zur tenuis griff: so afmainig SE. 5 f. atmuinik. 
Die ähnlichkeit der beiden laute 7 und d hat zu dem fehler 
geführt; eben dieselbe hat auch die beiden einander wider- 
sprechenden abweichuugen taip (5) f. teip und teipo (31) f. 
taipo veranlasst. 

Ueber pri- und prie- und umgekehrt cf. s. CXXX. 

Schliesslich die nasalvocale. Im gegensatze zu SEE. 
zeichnet sich diese quelle durch reichtum von 4 und 4 aus. 
Sie hat mehrfach nasalbezeichnung, wo E. sio nicht hat, an- 
drerseits freilich auch keine, wo E. sie hat. Dem setzer stand 
in schwabacher schrift offenbar ein reicheres material an 
diesen typen zur verfügung, als im gewohnlichen fractur-satz : 
daher der unterschied gegen SEE. Gleichwol ist auch hier 
die nasalbezeichnung wertlos, wie sich leicht zeigen lässt. 

Welche nasalvocale hat SE. vor E. voraus? Vor allem 
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folgende falsche: paklufui (6), rg/[i (6), tiektqi (31. 45), i[ch- 
dūtgs (70; nom. sg.), altorgus (11), Tiewe (31), Imkite (10), 
todelei (74), ghriefchnikas (19) — also 10 unzweifelhaft fal- 
sche g und g. Hierzu kommen 5 nominale genetive auf -q, 
die nach dem s. LXVI ff. ermittelten hóchstens auf grammati- 
scher theorie beruhen könnten: ifch rafehtg [chwentq (6), ifch 
fawa protą (19), Diewq (31), ifchpafinimą (32); 9 nasalvo- 
cale an stellen, wo sie ebenso gut fehlen kónnten: 2 vor na- 
salen (wirgms 42, wandeni 66), 3 in nę (ngiciena 9, netiektai 
41. 19); 2 in verbis auf -ēti (nekleidekit 39, teifdeghima 43) '), 
l im gen. sg. fem. reikmenes (23) und 1 in (awg (öl), in wel- 
chem accusativ der nasal schwerlich mehr gehórt worden ist 
(s. LIII. Es bleiben noch die nasalvocale in den accusativen 
wieng dal; (5), Prifakimq (31), Wierą (31), Dieieq (65). 

Welche nasalvocale aus E. fehlen in SE.? Wir lesen 
4mal ta (acc. sg.; p. 6. 29. 36. 46); 1mal ana (41); giwen- 
czid (18) f. giwenzig; drafuma (57) f. drgfuma; karoghies (6) 
f, karoghies; 2mal mes (23. 28) f. mes; kokie (33) f. kokie; 
Nefa (53) f. Nefa. D. h. die nasalbezeichnung fehlt gerade 
in solchen kategorieen, wo der nasal in der aussprache am 
festesten war. Ehe ich das facit ziehe, bemerke ich noch, 
dass nicht zu entscheiden ist, ob der genetiv paweik/lq, des- 
sen q ich für Willent als falsch betrachte, bei S. den nasal- 
vocal behalten hat (die type ist im drucke dick), uud dass 
in rankqs und ranką (64) für rgnkas und rgnka vertausch- 
ung von q und a statt gefunden hat. 

Das facit aber kann nur heissen: die ganze nasalbezeich- 
nung von SE. taugt nichts. Denn wenn die nasalbezeichnung 
gerade da fehlt, wo sie am wenigsten fehlen durfte; wenn sie 
10mal (dazu ein 11. falscher nasal in Diewe p. 82) da steht, 
wo kein schriftsteller sie wünschen konnte: so folgt hieraus 
entweder, dass S. den setzer, als er das enchiridion in den 
druck gab, ohne bestimmte anweisung liess, wie er «a, e und 
g, « zu scheiden hatte; oder dass der letztere der weisung 
in einer art entsprach, dass sie ebenso gut hātte unterbleiben 
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1) Ob milets (13 u. 14) schon in E. stand, wissen wir nicht, da das 
betreffende blatt fehlt. 
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können. Ist das erstere wahr, so ist gewis, dass S. kein in- 
teresse an dem dasein oder fehlen der nasalbezeichnung trug, 
und alle seine neuen nasalvocale sind wertlos. Trifit das 
letztere zu, so versteht es sich von se]bst, dass an einer so 
gearteten nasalbezeichnung weiter kritik zu üben zeitver- 
schwendung wäre. 


* * 
* 


Hier sehe ich mich genótigt, meine arbeit abzubrechen. 
Ueber die einrichtung meines abdrucks bleibt mir nach dem 
vorausgchenden nur noch zu bemerken, dass ich die beistriche 
des alten fracturdrucks durch senkrechten strich habe geben 
lassen, und dass der schluss der zeilen der originalausgabe 
durch doppelstrich (||,. bei jeder fünften zeile |) kenntlich ge- 
macht ist; die zeilen sind am rande rechts von fünf zu fünf 
gezāhlt. Zum schlusse noch ein wort zur geschichte meiner 
schrift. Die Willent'schen texte habe ich ende 1879 nach 
dem originale abgeschrieben und mehrfach collationiert; die 
vergleichung der Sengstock'schen ausgabe fällt in den sommer 
1880. Der erste entwurf der einleitung war mitte januar 1881 
abgeschlossen; bis hierher ist die einschlägige literatur be- 
rücksichtigt. Aeussere umstände veranlassten mich, den text 
zuerst in die druckerei zu geben; soweit er die übersetzungen 
des Willent betrifft, wurde er im abdruck von Bezzenber- 
ger nach dem originale durchcorrigiert. Manche erfahrungen, 
die ich während des drucks an meinem eigenen setzer machte, 
haben mein urteil über den wert einiger Sengstock’scher va- 
rianten im zweiten capitel der einleitung anders ausfallen las- 
sen, als es in den anmerkungen vorgetragen ist. Der schaden 
ist indes gering: nach dem strafgericht, das ich über Seng- 
stock angestellt habe, wird niemand mehr lust verspüren, von 
dessen lesarten gebrauch zu machen. — Den herren professor 
Dr. Adalbert Bezzenberger und Dr. Rudolf Reicke 
zu Königsberg erlaube ich mir auch an dieser stelle für ihre 
vielfach bewiesene freundlichkeit meinen herzlichsten dank ' 
abzustatten. 
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Enchiridion 


Catechifmas || mafas | del pafpalitu || Plebonu ir Koznadiju | || 
wokifchku ließuwiu para- || fchits per Daktara Mar- || tina 
Luthera. || 


O ifch Wokifchka lieguwia ant | Lietuwifchka pilnai ir wiernai 
pergul-||ditas | per Baltramieju Willentha :Plebona Karalauczuie 
ant || Schteindama. || 


Ifchfpauftas Karalau- | czui per Jurgi Ofterber- || gera | Metu 
Diewa | M. D. LXXIX. 


Prakalbeghimas | D. Mart. Luth. 


Martinas Lutheris wif- | fiems wierniems Plebo- | nams 
ir!) Koznadeioms | ma- || lones | mielafchirdigiftes | ir || pakai- 5 
aus | Jefufe Chriftufe || Wiefchpatije mufu gieidzie. | 
Tą Catechifma | alba Chrikfczionifchka | mokfla | tokiu 
5 trumpu ir praftu a pygu budu || padariti *) | primiwerte ir pri- 10 
filia dideghi ir rau- | dingoghi reika | kure nefeney ifchtiriau | 
kada | vifitatoru buwau. Ach gielbek Pone Diewe | | koki tu- 
lima warga eímy regeyes | iog pafpali- || tas 8mogus nieka ne- 
fina apie mokfla Chrikf- |; czionifchka | a jpaczei?) kiemüfu 15 
10 giwenaghie. Ir | labai daug jra?) Plebonu netinkancziu ir 
nega- | dnü ant mokima. A wienok wiffi nor idant || Chrik- 
fczionimis butu wadinti | ir apchrikfchti- | ti | ir fchwenta Sa- 
cramenta pryimti | a ne- | mok ney Tiewe mufu | ney Wieros | 20 
ney de- | fchimties Diewa prifakimu | ir giwen kaip Į 








SE. pag. 1 (abbrech. in $/Ji- || moke E. p. 2 z. 2. — ?) Interpunc- 
tion vorher. 3) ipaczei. *) ira. 
1 


2 Ench. p. 2. 3. 


(pag. 2) banda bei neifchmintingofes kiaules. Ir nu || Euan- 
goliei !) apfireifchkus grafei 3) iffimoke wif- || fokiu walniftu kit- 
rei nepatogume laikitiefi. || 

O yus Bifkupai | kokį wienok atfakima | Chriftufui dü- 

6 fite | iog taip nüdemai mones || vātrukdet in vreda yuffu nie- 5 
maf?) prieg yü ne- | parodet. Jeng yus wilfa nepalaima 
aplenktu. | Vgdraudziet wiena daly | Wieczeres Pona | || ir *) 
ant yulfu jftatimü ßmogilchkü 5) werczet. A || priegtam nie- 
ka neklaufet iey fmones mok || Malda Wiefchpatifchka | Wiera 10 

10 Chrikfezio- || nifchka 9) | ir defchimti Diewa prifakimu | alba i 
pen wiena ßodi. Ach ir beda ant yuffu kakla || amfinai. | 

Todelei dal Pona Diewa prafchau yus || wiffus mana mie- 15 
lus kunigus ir brolius | kurie | Plebonais ir tarnais fodzia Die- 
wa | alba | Koznadejomis efte | idant vreda fawa ifch || (chir- 

15 dies prifijmtumbit | ir ant fmoniu kurios || jumus jra 7) pale- 
cawotas | fuffimiltumbit | ir || mums Catechilma padetumbit 20 
fmones mo- || kiti | a daugiaus ßmones iaunąfes | A kurie 
ge- || refnei nepagaletu mokiti | tada teym tą forma || alba buda 
mokima | ir teifchgulda ßmonems || nüg fodzia ik podzia | 

20 taipo. || 25 

(pag. 3). Pirmiaufei | idant koznadeja pirm wiffo- || kiu 
daiktu to?) faugotufi | ir lenktu | idant tulimū | | alba kito- 
kiu textu ir formü | mokima defchim- || ties prifakimu ?) Diewa | 
Maldos Wiefchpa- || tifchkos 19) | wieras Chrikfezionifchkós 11) | 

25 ir apie|| Sacramentus etc. neimtu. Bet teym wie- | noke for- 5 
ma | prieg kurios tepafiliekt | ir tą idant || wiffada koßnüfu 
metūfu laikitu. Nefa iaunas | ir praftas žmones | wienu tikru 
textu ir budu | tur mokiti buti. A iey taipo nedaritu | tada 
wei-|| key paklyftu | ir apfiriktu | kada fchiüfu metūfu || taip | 10 

30 akitülu metüfu (kaip butu noredams 13) pa- || gerinti) kitaip 
noretu mokiti. Irtame willas | rupeftis ir darbas nieku pa- 
wirft. || 


SE. pag. 1. !) Evangeliei. *) gragey. — SE. pag. 2 (abbrech. 
in tuls- | mū E. p. 8 z. 2). *)niemdg. *) Keine interp. vorher. 5) i/ta- 
tmu fmogifchku. 5) Crikfeionifchka, 1. Chrikfezionifchka; vgl. den cu- 
stoden von SE. 3. ") ira. *) td. — SE. pag. 3 (abbrech. in Chrikf- : 
ezionifchka E. p. 4 z.2). 9) priefakimu. 1°) Kleiner initial. !!) Chrik- 
Jeziontfchkós. '*) nenoredams, unsinnige änderung. 


Ench. p. 3. 4. 5. 3 


Tatai!) taipaieg anie tiewai fchwentieghi || gerai regeia 15 
ir ifchmane | kurie Malda Wiefch- | patifchka ?) | Wiera Chrik- 
fezionilchka | ir defchim- || ti Diewa prifakimu | wiffi wienokiu 

. budu || mokie. | . 

Todeley ir mes iaunas ir praftas fmo-||nes|tü daliu 20 
mokfla Chrikfczionifchka taipo | turim mokiti | idant nieka | 
ney fyllabas neat- || mainitumbim | alba wienüfu metūfu taip 
a ki- | tūfu kitaip mokitumbim. Adalto aprinck *) faw | wiena 
buda kury tiektai nory | aprieg to paffi- || liki amfinai A- 25 

10 jeigi fakitumbei priebuwime || (pag. 4) mokitu ir ifchmintin- 
guyu fmoniu | tenai gali | ifchminti fáwa*) paroditi | ir tas 
dalys 5) Chrikf- || czionifchka 9) mokfla ifchtailiti ir ifchpro- 
witi taip 7) | ifehmintingai ir graßei | kaip tiektai geraufey 9) ' 
gali. Bet mokidams iaunas ?) fimones | paffilik || prieg wienas 6 

15 formas ir paweikflą 19) mokfla | ir | mokik tarpimiaus !!) fimo- 
nes tū daliu | tatai efti | | Defchimties Diewa prifakimu | Wie- 
ros | Chrikfczionifchkos | Maldos Wiefchpatifch- || kos etc. pagal 
texta nüg fodzia ik Rodzia | idant || taipaieg pafkui tawe ga- 10 
letu kalbeti | ir atmin- || tinai ifchmokti. || 

20 A kurie nenoretu tó!?) ifchmokti | tada tie- | mus tur 
fakiti | iog per tatai Wiefchpaties | Chriftufa vifigin | ir neefti 
Chrikfezionimis. || Netur taipaieg buti!5) prileifti Sacramentop į 15 
Altoriaus 14) | ir prieg Chrikfchta netur kumūfa || ftoweti | ir 
newienos taipaieg dalies Chrikf- || czionilchkos 15) neturetu. 

25 Bet praftai Papiefau- || [pi ir jo officialump !9) | priegtam pa- 
tiep Welnop || tur buti nuroditi. Priegtam taipaieg gimdi- 20 
to- || iey ir Wiefchpates namu netur tokiems dūti | || ney wal- 
giti ney gerti | ir tatai ghiemus apfaki- | ti | iog 17) Hertzikis 
tokias nepabaßnas ir nechrikl- || czionilchkas ßmones nor ifch 

30 lawa femes | ifchwariti etc. || 25 

(pag. 5.) Akaczei newiens netur buti priwerftas ir || pri- 


SE. pag 3. ') Kein absatz. ?) Weifchpatijchka, 1. Wie/chpats/ch- 
ka. . 9) aprink. *) Jawa. 5) dalis. — SE. pag. 4 (abbrech. mit gmones 
E. p. 5 z.2). *) Chrikfch- || czioni/chka; als custode -cioni/ch- 7) Interp. 
vorher. 5) ger | raufey; wol nur druckfehler. ?) jaunas. *9) Der letzte 
buchstab dick. !!) tapirmiaus — ??) Ohne diakritisches zeichen. 13) but. 
M) Altariaus; die interp. ist vor Akariaus versetzt. 12) Chrik/chezso- 
ni/chkos; es fehlt die übers. v. „freiheit“. 19 Grosser initial. !*) jog. 


4 Ench. p. 5. 6. 


filtas 1) wierofp atacziau?) tokias ßmones tur || buti top wefti 
ir prifiliti | idant finotu kas „ti- | kra ir kas netikra jra 3) 
pas tus pas kurius gi- || wenti ir penetifi nor. || 5 
Nela kas nor kureme Miefte giwenti ir | penetifi | tas tur 
5 prowas ir paiunkimus to || Miefta finoti | ir laikiti | norint ghys *) 
(tikietu) | alba pats fawa fchirdije butu latru alba piktu || ir 
niekam nederancziu ßmogumi. || ic 
Ant antra | kada fmones yau texta gerai | mok | tada iūs 
taipaieg potam ifchguldima 5) mo- | kik | idant 6) tatai ką bu- 
10 wa ifchmokie galetu ifch- | maniti | ir taipo wiel imk tą alba 
kurę kitą trum | pg?) formą | kurę tiektai noretumbei | a 
prieg tos || paífilik ir neatmainik 3) tapagaliaus ney fylla- | bas | 1: 
taip kaip apie texta jra®) fakit. A imk law | top taipaieg 
cziela | Nefa to?) nepriewalu idant || tu wiffas dalis Chrikf- 
16 ezionifchka mokfla wie- | nu kartu imtumbei ant ifchguldima | 
Bet tatai || darik | imk wiena dali 1%) po kitos. A kada pirma || 2( 
prifakima Diewa gerai ifchmanis | tada po- | tam imk antra: 
ateip !!) darik ir fu kitais ir to- | liaus | a iey kitaip padari- 
tumbei | tada būs | mones apfunknitas 13) | iog newiena ifch 
20 tū ge- || rai neatmjs 13), | 2t 
(pag. 6.) Ant treczia, kad tu tą maßa Catechifma || bufi 
ifchmokines | tada „(imk didefni Catechif- | ma | ir mokik 14) 
anus platefnia ir didefnia ifchgul- | dima ir ifchmanima. A 
tonai tada ifchtaifik | koßna prifakima ir Prafchimus Maldos | 
25 ir || kofina daly | kaip gieriaufey galefi | fu wiffais || tulais dar- 6 
bais ir naudomis | pauojumais 15) | ir || ifchkadomis | kaip tatai 
wifs dauglingai raífi!9)| daugi knigofu kurofu apie tatai 
paraíchit | jra 5). A ipaczey tą 17) prifakima | ir tą daly did- 
ziau-|| fey mokik | kurios regetumbei fmones priewa- | lan- X 
30 czias 19). Kaip!9) jra®) fekmas prifakimas*?) Die- | wa apie 
wagilte | tą turefi | Remefnikams | | prekijems | Kiemianims ir 


SE. pag. 4. ') prifilitas. — SE. pag. 5 (schliesst wie E. pag. 5). 
*) Interp. vorher. >) ira. *) ghis. 5) ichguldima. *) Keine interp. vorher. 
*) trumppa, viell. nur druckfehl. 5) neatmainig, die tenuis mit der media 
vertauscht. *) Ohne diakrit. zeichen. !9) wieną dalį; die nasalbez. in SE. 
ist wertlos. !!) ataip. 13) ap/unkintas. 13) neatmis. — SE. p. 6 (bis per- 
Segnoghizs E. p. 6, z. 28). *) irmokik. 5) pavojumais. 19) rai, fal- 
scher nasal. 17) ta. 18) privalanczias. 1%) Kdip. 9) fekmds prifakimds. 


Ench. p. 6. SE. p. 7. 8. 5 


Icheiminai nepatu- | rawodams !) y akis 2) fakiti. Nefa 5) to- 
kie fmones || pilni jra *) newierniftes ir wagiftes. || 16 
Item | Ketwirta pri(akima 5) tury waikus | ir pafpalitas 

$mones mokiti idant romy | wier- | ni | paklufni ®) | ir pa- 

5 kaingi 7) butu | ir priegtam || daug pawaifdu?) turi ifch rafchta 
fchwenta ?) at-|| welti | parodidams kaipo!9) Ponas Diewas 20 
to- | kias nepaklufnas &mones efti karoghięs !!) | a kai- || po!?) 
wiel paklufnas etti perßegnoghies. || 

A ipaczei graudink ir ragink taipaieg Vi- | riaufüfius 

10 ir Gimditoius | idant gerai reditu | || ir waikus ifchkalon leiftu | 25 
parodidams ghie- | mus| | (hier fehlt in E. ein blatt; SE. pag.? 

2. 4 führt fort:) iog tai kalti ira dariti | A iey io nedara||| 
tada tü prakeikta grieka anis dara. Nefa per || tai ifch- 5 
wertz ir ifchpuftiy kaip Karalifta Die- | wa | taip ir Swietifchka | 

Iškaip butu pikcziau- || fieghi nekurie neprieteley Diewa ir 
$moniu | | ir ifchtaifiki à parodiki | tatai gerai | kaipo || biaurą 
ir dide ifchkada tiemus dara | iey nepa- || delt taip waiku 10 
vfaugintt 13) | idant ifch yu potam | galetu paftoti | Plebonais | 
Koznadeiomis || alba Diokais | etc. | 

20 Aiag yus dal to Ponas Diewas tur fun- | kei karoti. A- 
tame dide reika ira | idant apie || tatai butu pilnai fakit. 15 
Nefa Gimditoiey ir | Wiraufieghi didei tame griefchiy | iog to 
ne- | wienas negal fakiti. Ir Welnas taipaieg || bailei apie 
tatai dumo. || 

25 Palkiaufey | kada tyrannilta Papiefaus || iau atmefta ira | 20 
tada iau nenor daugiaus || Sacramentop ghie Pona eiti | ir pa- 
peik. || Czia tada priwalu ira raginti betaiga tü bu- | du. Mes 
neturim newiena Wierofp ir Sa- || cramentop prifiliti | Newiena 
taipaieg prifa- || kima | ney cziefa | ney wietas palkirti. Bet || 25 

30 (SE. pag. 8) taip turim fakiti | idant paczias mones be mu- || fu 
ifākima top werfchtufi | ir kaip mus kunigus | prifiliy | idant 
ghiemus Sacrámenta dūtum- | bim. Kurfai daiktas taip tur 
buti padaritas | | idant ghiemus fakitu. Jog kurs Sacramen- || ta 6 
neiefchka ney pageidz | mafaufey wiena kar- | ta alba keturis 


SE. pag. 6. ') nepaturiwodams. 3) ákis. 3) Ne/a. *) ira. *) Ket- 
wirtd prifakimd. — 9) paklujni, falscher nasal 7) pakdingi. *) pa- 
wdi/du. — 9) raichta Jchwentq. 19) kdipo. |!) karoghies 13) d kdipó- 
SE. pag. 7. '!*) |. vģauginti. 


6 Ench. p. 8. SE. p. 9. Ench. p. 9. 


kartus koßnüfu metüfu į regify | iog tas Sacramenta papeik; 
ir Chrikfėzioni- | mi ne efti | kaip ir tas Chrikfczionimi ne 
efti| | kurs Evangeliey netik | alba neklaufa. Nela || Chriftus 10 
nebila | to nedarikte ') | alba tatai pa- | peiket. Bet bila | tatai 
5 darikite kaip danai | gerfite | età 3). Nor tada to vftiefos 
nüg mufu ||| idant tatai daritumbim | ir niekubudu to nea- | 
pleiftumbim | ney to papeiktumbim.  Tatai||darikite bila. | 15 
Kürfai tada Sacramenta nebrangei | laika | prieg to tikras 
fenklas ira | iog taffai | newiena ghrieka newiena kuna | ne- 
10 wiena|| Welna | newiena Swieta | newienos Smer-||ties | newiena 20 
pawoiuma | ir newienos Pe- || klas netur | tatai efti | tyk iog 
to wifía niera | | kaczei ik auliu tame yklimpęs ira | ir dwe- 
io- | pai Welna macie ira. Wiel tapaieg3) | iog ne- || priwala 
newienos Malones |Sziwata | || (SE. pag. 9) Roiaus | Dangaus Kar- 25 
15 aliftes | Chriftaus | Diewa | ir newiena gera. Nefa kada tikie- ||tu 
turinti fawe taip daug piktibiu | ir taip beig- | wiel*) (hinter 
diesem worte setzt E. pag. 9 ein) daug gera lawe priwalanti| 
tada Sacra- | menta newenktu | kurieme priefch tokias pikti- 
bes pagalba nuffidüftir5) daug gera per tą ftow | düt. Neigi 
20 reiktu fmones Sacramentop per || Iftatimus werfti. Bet fku- 
bei ghis ateis ta- || wefp pats | ir tawe filys | bey tawe wers | 5 
iog | tu turefi jem Sacramenta düti. Delto ne- || priwalai 
czia newiena®) Iftatima paftatiti; | kaip Papiefus dare. If- 
fakik tiektai ir paro- | dik nauda ir ifchkada | priewole ?) ir 
25 geribe | pa- || wojuma 9) | ir ifchganima kurfai jra?) tame Sa- || 10 
cramente | tada tie patis ateis | be tawa prili- | lima. A iey 
neateis | tada dūk ghiemus taip || buty. | 
A wienok ghiemus tatai lakik | iog ghio| jra?) macie 15 
Welna kurie didzias reikmenes fa- | wa neiaucz | ir Maloninga 
30 padeghima Die- | wa vf nieka faw laika. A iey to!) fupil- 
nafte ne- || darai | alba ifch to Iftatima ir nūda darai | ta- | da 
jra?) tawa paties kaltibe | iog &mones Sa- || cramenta papeik | 20 


SE. p. 7. ') 1. darikite; die synkope des 7 ist mir aus der prosa 
nicht bekannt. — SE. p. 8. 2) 1. etc. 3) 1. tarpaieg. — SE. p. 9 (bis 
tyli E. p. 9. z 22). *) l. taipaieg wiel. 5) nu/fidā/t ir. %) newiena. 
7) priwole; es geht keine interpunction voraus. 5) patotuma. ”) ira. 
10) 43, 


Ench. p. 9. 10. 11. 12. (í 


Ir kaip ghie nebus tingi- | neis tame | kad tu pats miegli ir 
tyli. | . 

Todelei kofnas Plebone ir koznadiy!) da- || bokifi ant 
to. Mulu Vredas toly kitas nu | jra?) neng po Popiefifkeis 
bbuwa. Nu yau || tikras ir ifchganitingas paftoya.  Daelto 25 
tai- | (pag. 10) paieg daug tur nu tufbū ir procies | ir dau- || 
giaus pawojumu 3) ir perfekimu | A priegtam | maß algós *) 
ir diekawoghima ant (chio Swie- | ta. Bet Wiefchpatis Chri- 
ftus nor patíai al- | ga mufu buti | iey wernai dirbfim. Top 
10 ro- || ezik mums padeti Pone Diewe Tiewe wir- | fokios malo- 5 
nes pilnafis | kurem buk || garber ir dekawoghimas ant || amu | 
per JEfu Chriftu | Wiefchpati mufu | || Amen. | 10 


15 (pag. ll). Defehimtis Prifaki- | mu Diewa | 


kaipo anus Huki- | nikas Scheimina ir waikus fawa | kaip 
prafcziaufey tur mokinti. || 
Pirmas Prifakimas. || Ne turek kitu Diewu prieg ma- | nes.|| 5 
X Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Turim Pona 
Diewa ant wiffu daiktu bio- | tiefi | mileti | ir iem nūffitikieti. || 10 
Antras Prifakimas. | Ne imki 5) noprofnai Warda Die- || 
wa tawa. || 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Turim Pona Diewa 
25 biotiefi | ir ghy mileti| || idant per jo 9) warda nekieiktum- 15 
bim | neprifiektum- | bim | nefolinetumbim | nemelütumbim | 
nepriwi- | lotumbim. Bet idant io 9) Warda wiffofa priga- || 
(pag. 12) dofa 7) mufu | prafchitumbim | melftumbim | fchlo- || 
wintumbim | ir yamui dekawotumbim. || 
30 Treczas Prifakimas. | Atmink idant diena Schwenta 8) || 
[chwenftumbei.|| Kas per tatai iffimanofe? Atlakimas. | Tu- 5 
rm Pona Diewa biotiefi | ir ghy mileti| | idant kozonies ir 
Bodzia io ©) nepapeiktumbim | Bet | idant ta vf [chwenta 
laikitumbim | mielei klaufi- | tumbim | ir mokitumbimefi.|| 10 


SE. p.9. ') koznadey. 3) ira. — SE. p. 10. 3) pawajumu. *) al- 
gos. — SE. pag. 11 (bis Warda E. p. 11, z. 18). 5) imk. 9) i$. — 
SE. pag. 12 (schluss wie E. p. 12). 7) prigaddofa, viell. nur druckfeh- 
ler. *) Diena fehwenta. 


8 Ench. p. 12. SE. p. 13. 14. 


Ketwirtas Prifakimas. | Garbink tiewa 1) tawa ir motina !) 
ta- | wa | ieng ilgai giwefi ant femes. || 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Turim biotiefi 
Pona Diewa *) ir ghy mileti| || idant Gimditoius ir Wiefch- 15 
5 patis mufu ne pa- | peiktumbim | ney yu jnartintumbim 3) | Bet 
idant | anus czeftije laikitumbim | ghiemus flufitum- į bim | 
paklufny butumbim | miletumbim ir vß wer- || tus anus lai- 
kitumbim. || | 
(Hier fehlt in E. ein blatt: SE. p. 13 u. 14 enthält folgenden 
10 text :) 
(SE. pag. 13.) : Penktas Prifakimas. | Ne vßmufchki. | 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Turim Pona 
Diewa biotiefi | ir ghi mileti| | idant artimui mufu ant kunä 
jo newienos || ifchkadas ney funkibes daritumbim. Betaiga || 5 
15iem pagelbetumbim wiffofa io kunifchkofa || reikmenefa. || 
Schefchtas Prifakimas. | Ne perßenk Wenczawones. || 10 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Turim Pona 
Diewa biotiefi | ir ghi mileti| | idant wiefliba | ir czifta Biwata 
weftumbim. | A idant kofnas moteri fawa miletu | bei || czef- 
20 tije laikitu. || 15 
Sekmas Prifakimas. | Ne wok. || 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | (SE. pag. 14.) Tu- 
rim Pona Diewa biotiefi | ir ghy mile- | ti | idant artimoia 
mufu penigu | alba turtū || neimtumbim | ney falfchiwu taworu 
26 alba || prekie faw nepafifawintumbim. Bet io lo- | bi ir ifchlai- 
kima padeti | dauxinti ir apginti. ||. E 
Afchmas Prifakimas. | Ne ludik neteifaus ludima priefch || 
artima tawa. || ] 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Turim Pona 
30 Diewa biotiefi | ir ghi mileti! || idant artimoia mufu neteifei IC 
neapmelütum- | bim| ney iffdroditumbim | ney apkalbetumbim ||| 
alba piktą kalbefi apie ghy ifchleiftumbim. Bet | idant ghy 
ifchkalbetumbim, gerai apie ghy kal- | betumbim | ir wifs ant 
gera ifchgulditumbim. || 16 
85 Dewintas Prifakimas. | Ne noreki hukia artima tawa. | 
Kas per tatai iffimanofe?  Atfakimas. | Turim Pona 
SE. p.12. 1!) Grosser initial. *) Turim Pona Diewa biotiefi. ”) in- 
artintumbim. — SE. p. 18, 14 (bis buda E. p. 15, z. 1). 


SE. p. 15. Ench. p. 15. 16, 17. 9 


Diewa biotiefi | ir ghi mileti | | idant. apie tewonifte alba namus 
. artimoia || mufu (Hier setzt E. pag. l5 ein) kitriftamis ne- 20 
ftawetumbim | ney budu prowas | faw paffifawintumbim. Bet 
idant iem padetum- | bim | ieng ghys fawa lobi palaikiti galetu. | 
5 Defchimtas Prifakimas. | Ne geiski artima tawa Moters | ||5 
Tarna | Tarneites | Jauczia | Afil- | la ir ne wiffa kas jo jra 1). ļ 
Kas per tataiiffimanofe? Atfakimas. | Turim Pona Die- 
wa biotiefi | ir ghy mileti | | idant artima mufu moters | fchei- 
minas alba pe- || kaus neatwilotumbim alba neattrauktumbim ||| 10 
10 Betaigi anus graudintumbim | ieng?) paffilįktu 3) | || ir daritu 
ką kalti jra '). || 
Ką tada Ponas Diewas kalba apie tus wiffus || Prifakimus ? 
Atfakimas. || Taipo kalba. | Afch efmi Ponas Diewas tawa!15 
füprus Zelotois | (alba vfwidis mili- 4 (to) atlankafis *) pikte- 
15 nibe Tiewu ant || Sfunu 5) ing crecze®) ir ketwirta gimine | || oo 
(pag. 16) tū kurie nekentcz mane. Ir darau fuf- || fimilima 
ingi tuxtanti giminiu | tie- || mus kurie mjl?*) mane ir laikė 
prifaki- || mus mana. || 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. || Ponas Diewas 5 
20 grafo karoti wiffus tus | kurie prifakimus još) perßeng. To- 
delei turim bio- || tiefi ruftibes jo 9) ir nedariti priefch tus 
prifa- || kimus. | Atpentez gada malone ir wiffa giera wil- || 10 
flemus tiemus kurie tus prifakimus laika. To- || delei turim 
ghy taipaieg mileti | ir iem nūffitikie- || ti | ir rodi dariti pa- 
25 gal jo 3) prifakimu. || 


Wiera Chrikfezionifehka *) 


kaipo tą į Hukinikas fcheimina fawa 1?) kaip || prafeziaufey tur 15 
mokinti. || 
Pirmas Sanaris | apie || Sutwerima. || 
Tikiu ing Diewa Tiewa wiffa- || galintighi Daritoghi Dan- 
30 gaus ir || Szemes. || 20 

(pag. 17) Kas per tatai iffimanofe? || Atfakimas. || Tikiu | 
iog Diewas futwere mane draugie | fu wiffas 11) futwerimais | 

SE. p.14. — SE. p. 15 (schliesst wie E. p. 15). !) sra. 3) Punkt 
vorher. ?) paffiliktu. *) atlankafs l. atlankafıs. — SE. p.16 = E. p. 16). 
5) Sunu. 9) trecze. ?) mil. *) io. *) Chrif&fezionifcha 1. Chrikfez?. 19) fao 
L Jawa. — SE. p. 17 (bis pra/- || fideja E. p. 17 2. 22). '') w1/Jats. 

9 . 


. 10 Ench. p. 17. 18. 19. 


man kuna!) ir dufche | a- || kys | aufys ir wiffus fanarius | 
ifchminti?) | ir wif- || fus humus dawe | bey dabar mane ifch- 5 
laika | | Priegtam rubais batais | walgimu gierimu | || namais ! 
dwaru | moterimi ir waikais | lauku?) | | pekumi | ir wiffu lobiu 
5 fu wiffais priwalimais | | ir penukfchlu fchio kuna ir fiwata 
mane ant||kognos dienos dauxingai apweild | Nüg wil- | fo- 10 
kiu pawoyumu apgin | ir nūg willa pikta ap- | ferkt ir ap- 
faugo. Atatai wifs dara ifch tikros || Tiewifchkós*) ir Dei- 
wifchkós gieribes ir miela- || fchirdiftes | be?) wiffokiu mana 
10 vgflugimu ir wer-||tiftu. Vß tatai afch efmi kaltas iem de- 15 
kawoti | ir fchlowinti | ir iem vf tai flufiti ir paklufnas | bu- 
ti. A tatai?) jra 9) tikroghi tiefa. || 
Antras Sanaris | Apie 5) | atpirkima. || 20 
Ir ing Jefu Chriftu*) Sunu jo) wie- | natighy Pona 
15 mufu. Kurs praffideja | (pag. 18) nūg Dwalfes [chwentofes, 
gime ifch || Marias pannas?) cziftos. Kenteia po | Ponsku 
Pilotu | nukrißawotas | nu- | mires ir pakaftas. Nüßenge pe- 
klo- || fna | Treczie diena kelefi ifch nümiru- || fiu. Vfch- 5 
fenge!9?) ant Dangaus | Sad || ant defchines Diewa Tiewa 
20 wiffa- || galinezoja. Ifch te ateis fuditu giwu || ir nümiru- 
fiu 2). | 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. || Tikiu iog Jefus 10 
Chriftus tikras Diewas || ifch Tiewa pirm amfu gimes | ir tik- 
ras taipaieg || fmogus gimes ifch Marias Pannas | jra 9) || 
25 Wiefchpatis mana | kurfar mane prafuwufi ir || prafkandinta 
fmogu atpirka | ir ifchiefchkoja 13) | ir || nūg wiffū 15) ghrie- 15 
ku !*) nüg Smerties | ir nüg ma- || cies Welna | ifchwadawa 15) | 
ne auxu alba fida- || bru | bet fawa [chwentu ir brangūyu 
Krauyu|||ir fawa nekaltu kenteghimu ir Smertimi 19) | I- 
80 dant || efch jo paties buczią | ir i617) Karalifto 16) po yū gi- 
wen- || czią 19) | iriem fluficzią | ampinoie teifibeje 19) | nekal- |. 20 
(pag. 19) tibeje!9) ir ifchganime | taipo kaip ghys??) kelefe 


SE. p. 197. !) kūna. 3) i/chminte. 3) Keine interpunct. vorher. 
4) *kós. 5) Es folgt interpunction. 9) ira. 7) Chriti 1. Chrytu. 5) io. 
— SE. p. 18 (bis tatpo E. p. 19 z. 1). *) Grosser initial!) Venge. 
11) nümiru/u. 1) ifchiefehkoia. 1) wilfu. M) grieku. 3) l/(chwadawa 
l. QcÀ?. 19) Kleiner initial. 7) jó.  !9) giwenezid. 79) %eie. — SE. 
p. 19 (abbrech. mit ghrie- | kus E. p. 20 z. 1). %) gis. 


Ench. p. 19. 20. 21. 11 


ifch- || numirufu | giwen in reda amfinai Atatai jra ') || tik- 
roghi tiefa. | 
Treczas Sanaris | apie || apfchwentima. || 
Tikiu ing Dwaffe fchwenta 2) || f(chwenta Chrikfezonifchka 

5 Baßni- | cze | Draugifte fchwentuju. Atleidi- | ma ghrieku 3). 

Kuna priekelima *). Ir || amfina 5) Biwata | Amen. || 

Kas per tatai iffimanofe? ^ Atfakimas. || Tikiu | iog ne 
ifeh fawa prota *) ney ifch ftipri- | bes fawa | ingi Jefu Chri- 
ftu 7) | Wiefchpati mana || tikieti | alba iop ateiti galiu. Bet 

10 Dwaffia || Íchwenta per Euangelie®) pawadina | mane dowa- || 15 
nomis fawa ap[chwiete | ir tikro?) wierö 1%) pafchwen- || te ir 
palaikie. Taip kaipo wiffa Chrikfczionifte 11) | | ant pemes 
wadin | furenk ! apfchwietez 12) | pafchwen- || tin | ir prieg Je- 
faus Chriftaus tikro ir wieno 13) | Wiero palaika. Kurio Chrik- 

15 fezionifte | ghis || man ir wiffiemus tikintiemus kofna dieną 20 
wif- | (pag. 20) fus ghriekus dauxingai atleidz | ir fudnó die- 
no 14) || mane ir wiffus numirufius prikels | ir man fu || wiffais 
tikinczeifeis ingi Chriftu düs amfina || Biwata. Atatai jra !) 
tikroghi tiefa. || 


20 Malda Ponifchka 
kaip tą Huki- || nikas fcheimina fawa kaip praf- || cziaufei tur 5 
mokinti. || 
Tiewe mulu kuris effi Dangui. || 
Kas per tatai iffimanofe? Atlakimas. | Ponas Diewas 
25 per tatai mus wadin | || idant 15) tikietumbim | iog ghys eft 10 
tikru Tiewu mu- || fu | 219) mes jo!?) tikraifeis waikais. A 
taip idant |; drafey 18) ir fu wiffu nüffitikieghimu ghy melf- 
tum- || bim | kaipo mieli waikai Tiewa fawa mielą- || ghi. || 16 
Pirmas Prafchimas. | Schwenskili 1?) wardas tawa. || 
30 Kas per tatai iffimanofe? || Atfakimas. | (pag. 21) War- 
das Diewa pats faweye vftiefas || [chwentas jra!) Bet 


5 


10 


SE. p. 19. !) ira. ?) Grosser initial. 3) gh:eku; A mit tinte in 7 
corrigiert. *) prikelima. 5) dmßina. 9) protą; es folgt interp. 7) Chri- 
Jku 1. Chrijtu. *) Evangelie. 9?) tikro. 19) wiera, viell. nur druckfehler. 
11) Chrikfezoionifte 1. Chrik/ozionijte. 33) apfchwiecz. 33) tikro tr wienö. 
SE. p. 20 (schliesst wie E. p.20). '*) dienó. 5) iddnt. 19) d. 17) so. 
15 drafei. 19) Schwen/kifi. — SE. p. 21 (bis ir E. p. 22 z. 1). 


12 Ench. p. 21. 22. 93. - 


mes to Maldo prafchome | || idant taipaieg ir mufump [chwen- 
tas butu. || 
Kaipo tatai ftoiefi? Atfakimas. || Kada Rodis Diewa tik- 
rai | ir cziftai mo-||kams jra') | a mes taipaieg fchwenta 5 
5 giwata | kaip | ant waiku Diewa vfgul pagal ano wedame || 
Top roczik padeti mumus :mielas Tiewe Dan- || guiefis. A 
kurs kitaip moka ir giwen | nekaip *) || odis Diewa moka | tas 
warda Diewa tarp| muffu nefchwentu dara. Nūg to apfau- 10 
gok mus || Tiewe?) mufu Danguiefis. || 
10 Antras Prafchimas. || Ateik Karalifta tawa. || 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. || Karalifta Diewa *) 15 
ateiti pati per fawe ir be | mufu prafchima. Bet mes to 
Maldo prafcho- || me | idant taipaieg mufump ateitu. || 
Kaipo tatai ftoiefi? Atfakimas. į Kada Tiewas Dangui- 
15 efis dūft mumus || Dwaffe5) fawa 6) (chwentaie | ieng jo 7) 20 
fchwentamui || (pag. 22) Szodziui per io Malone 8) tikim | ir 
pabafna fi-|| wata cza czefifchkai | atenai amfinai wedam. ' 
Treczas Prafchimas. | Buk walia tawa kaip Dangui || taip 
ir Szeme. || 5 
20 Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Giera Maloninga 
Diewa walia nüffidüft || ir be mufu Maldos. Bet mes to 
maldo pra- || fchom | idant taipaieg mufump nuffidütu. || 
Kaipo tatai ftoiefi? Atfakimas. || Kada Diewas wilfokie 10 
pikta roda ir wale | laug ir vßwodiy | kury mums Warda 
25 Diewa || nepafchwentin *) | ir Karaliftai id neperleidz mu- ; fump 
ateiti. Kaip jra!) pikta walia Velna | Swie- | ta | ir Kuna 
mufu. Bet mus patwirtin ir palai- || ka macznus Szodije fa- 15 
wa ir Wiero | iki gala || Biwata mufu. Tatai efti Maloninga 
ir giera || walia 10 ?). | 
80 Ketwirtas Prafchimas. || Dūna mufu wiffu dienu!9) düdi 
mu- || mus fche diena. | 20 
(pag. 23) Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. || Ponas 
Diewas dūfti dienifchka dūna be || mufu Maldos | ir piktiemus 


SE. p. 21. ') ira. *) Keine interp. vorher. 3) Tiewa, im druck- 
fehlerverz. corrigiert. *) Diewd. 5) Dwd/je. 5) Sawa. |) io. *) Klei- 
ner initial. — SE. p. 22 (schliesst wie E. p. 22. *) So auch SE.; 
man erwartet nepa/chwentinti. °) to. 19) diena 1. dienu. — SE. p. 28 
(= E. p. 28; aber ne vor newienü ist bloss als custode vorhanden). 


Ench. p. 23. 24. 25. 13: 


fmonemus. Bet | mes tó!) Maldo prafchom | ieng ghis tatai 
dütu | mumus pafinti | idant?) fu dekawoghimu die- [| nifch- 5 
ka düna prijmtumbim. || 
K& wadin dienifchka düna?  Atfakimas.?) | Wifs tatai 
5kas ant reikmenes?) kuna mufu | prifieit | kaip tatai jra*) 
walgimas | gierimas | ru- || bai!czebatai | namai | Dwaras | lau- 
kas | pekus| || penigai | turtas | gera ?) mote ! geri waikai | gera; 10 
fcheimina | gieri ir wierni Wiriaufieghi | geras | Redimas ! geras 
Oras | pakaius | [weikata ?) wieß- || libums | garbe | geri priete- 
10 lei | wierni fufiedai | ir | tiems ligus daiktai.| 15 
Penktas Prafchimas. | Ir atleid mumus mufu kaltes |. 
kaip ir mes atleidzem 5) mufu kaltiemus. || . 
Kas per tatai iffimanofe? Atfakimas. | Prafchom toje 
Maldoje €) | idant Tiewas || Danguiefis nedabotus ant mufu 20 
15 ghrieku | ir del tū nenoretu malda mufu attolinti. Nela 7) 
mes 8) ne- || (pag. 24) wienū tū daiktu ne efme werti | kuriu 
mes pra- || fchom | ney taipaieg efme víflufije?) | Bet idant | 
ghys mums tatai wils ifch malones noretu dü- || ti į Nefa 
mes kofino dieno daug ghriefchijem 19) | ir | tiktai karone vf- 
20 flufiem. A mes taipaicg ifch fchir- | dies dugna atleifti | ir 1!) 5 
mielei gier dariti norim || tiems | kurie priefch mus fughrie- 
fchy. | 
Schefchtas Prafchimas. | Ir newed mus ing pagundima. 
Kas per tatai iffimanofe? — Atfakimas. || Ponas Diewas 10 
25 vftiefos newiena negun- | din. Bet mes prafchom to Maldo | 
idant mus| Ponas Diewas noretu ahginti ir ifchlaikiti | idant mus 
Velnas | Swietas ir Kunas mufu || nepriegautu | ir neifchweftu 
ing neintikieghima ' | nufiminima | ir ing kitas didzias giedas 15 
ir bluß- | nimus. A 13) kaczeigi nüg tu gundinti butumbim |: 
30 wienok ant gala ifchgaleghima apturetum- || bim. | 
Sekmas Prafchimas. | Bet gelb mus nüg pikta. | 20 
(pag. 25) Kas per tatai iffimanofe? | Atfakimas. | Mes 


SE. p. 23. ') to. 3) Keine interpunction vorher.  ?) reikmenęs. 
3) ira. 5) atledzem, viell. nur druckfehler. 9) fore | Maldote. ?) Klei- 
ner initial. 5) me/. — SE. p. 24 (= E. p.24). ?) 0Jlujiūie. 19) ghrie- 
Jēhksiem. '!) Keine interpunct. vorher. 73) Beistrich vorher. — SE. 
p. 25 (= E. p. 25). 


44 - Ench. p. 25. 26. 27. 


prafchom toie Maldoie | kaip fum- | mo | idant mus Diewas 
Danguiefis nüg wiffa || pikta kuna ir dufchias | lobia ir garbes 
ifchgel-|| betu | a pafkiaufei kada hadina fmerties mufu || at- 5 
eis | idant mumus linkfma gala dūtu | ir ma- || loney ifch fchio 
6 warga fawefp Danguna imtu. || 
Amen. || 
Kas per tatai iffimanofe? || Atfakimas. | Idant tikrai fi-10 
noczo | iog tokias Maldas | Tiewas Danguiefis prijm !) | ir ifch- 
klaufa. Nefa | ghys pats mums prifakie | idant taipo melf- 
10 tum- || bim | ir padeia | iog ghis nor mus ifchklau- [| fiti | 15 
Amen | Amen | tatai iffimanofe| || Ifchtiefos | Ifchtiefos | tatai: 
taipo tuv ftotifi. || 


Sacramentas fchwenta Chrikfehta || 


kaipo tą Hukinikas Scheimina fawa || kaip prafeziaufey tur || 20 

15 mokinti. || 

(pag. 26) Pirmiaufei 2). | Kas eft Chrikfchtas? Atfaki- 

mas. | Chrikfchtas jra 3) netiektai praftas wandü | . Bet jra 3) 
wandü prifakimu Diewa patwirtin- | tas | ir fu Szodziu Diewa 
fuglauftas. || 5 

20 Kurs *) tada jra?) tas Szodis Diewa? 5) || Kur Ponas mufu 
JEfus Chriftus bila | S. Motthieiupi 9) pafkueziaufeme *) per- 
fkirime. | Eiket ing willa Swieta | ir mokin | ket wiffus pago- 
nis Chrikfchtidami || anus Wardan?) Tiewa | ir Sunaus | | ir 9) 10 
Dwaffes fchwentofes. | 

25 Ant Antra. | Ka düfti | alba kokię nauda dūft Chrikfch- 
tas? || Atfakimas. || Dara atleidima ghrieku | ifchgelbti nüg || 15 
Smerties | ir nüg Welna | ir dūft amfina ifch- | ganima | wif- 
fiemus kurie tyk | kaip Szodzei | ir ßa- | deghimas Diewa 
fkamba. | 

30 Kurie jra 3) Szodzei ir fadeghimai Diewa?|| Atfakimas. || 20 
(pag. 27) Kur Ponas Chriftus?) S. Marcupi pafku- || cziau- 


SE. p. 25. !) prūm. — SE. p. 26 (= E. p. 26). ?) Brmaujei; 
aber %aufer als custode von p. 25). 3) tra. *) Kuris. 5) Kleiner initial. 
€) Mothieiupi |. Motthieiupi. 7) Interp. vorher. 5) Wardana. ?) Keine 
interp. vorher. — SE. p. 27 (= E. p.27). 19) Chtiftus 1. Chriftus. 


Ench. p. 27. 28. 15 


[eme perfkirime bila: Kurfai tikies | ir ap- || chrikfchtitas !) 
büs | tas bus ifchganitas | kurs | potam netikies tas büs pra- 
Auditas. || 
Ant trecza|| Kaip gal wandū taipo ?) didzius daiktus pa- 5 
9 dariti? | Atfakimas. | Wandü vftiefos to 3) nedara | bet fodis 
Die- || wa į kurfai fu wandenimi *) ir prieg wandens || draugie 
jra5) | ir Wiera | kuri tokiem Szodzui || Diewa tyk | Nefa 9) 10 
wandü be Szodzia Diewa | || jra?) praftas wandū | a ne Chrik- 
fchtas. Bet fu |! fodziu Diewa efti Chrikfchtas | tatai 7) efti | 
10 wan- || dü®) pilnas Malones ir ßiwata | bey apmalgo- || ghimas 
nauya atgimima Dwaffio fchwento | || kaip S. Powils bila Ti- 16 
topi treczeme perfkirime. || 
Per apmafgoghima Nauja ?) atgimima | ir || atnaughinima 
Dwaffes fchwentos | kure1?) ghys || daugfingai ant mufu ifch- 
15 pille per Jefu Chriftu || gielbetoghi mufu | idant apteifinti id 11) 
malone | || Tiewonimis 13) ftotumbimofi amfina fiwata | pa- || 20 
gal nüffitikieghima. A tatai jra 5) tikra tiefa. || 
Ant Ketwirta. | Kas tada fenklinafe tokfai wandenia 
Chrikfchtas? | Atfakimas. || (pag. 28) Szenklinafe tatai | iog 25 
20 Senalis Adomas || mufump | wiffada per gaileghima 13) ir lo- 
wima || ghrieku | tur buti nufkandintas | ir tur numirti | fu 
wiffais ghriekais ir piktais geiduleis. || 
Ir wiel ant koßnos dienos tur ifcheiti ir || keltifi | nauias 5 
fmogus | kurfai teifibeje 14) ir czi- || ftibeie poakim Diewa 
25 amfinai giwentu. || 
Kur tatai jra5) parafchit? Atlakimas. | S. Powilas Ri- 
mianiump fchefchtame per- || fkirime bila: Mes efme draugie 
fu Chriftufu pa- || kafti per Chrikfchta | j Smerti | ligey kaip 10 
Chri- || ftus ifchnümirufiu prikeltas eft | per garbe. Tie- || wa | 
30 taipo ir męs 15) nauieme fiwate waik[czoti || turim. || 


SE. p. 27. 1) ap/ehrik/ehtitas |. apchrik/chtitas. 3) tapio |. taipo. 

3) fo. +) wandenemi; vielleicht nur druokfehler. °) tra. °) Nefä. 
7) Keine interp. vorher. *) wandu. ?) Nauia. 9) kurie; keine interp. 
vorher. !!) ió. 1%) malone tiewonimis. — SE. p. 28 (bis per E. p. 29 
z. l. 5) garkieghima ; vielleicht nur druckfehler. 1) tei/fibeie. 15) mes. 


16 Ench. p. 28. 29. 30. 


Kaipo praíti [zmones tur būti mo- | 


Kas jra!) ghriekawimas? ?) || Atfakimas. || Ghriekawims 3) 
dwy dali tur^faweje. Pir- || ma | idant ghriekus paßintu | 
Antra | idant ab- Į, folutia alba atleidimas | nūg Plebona pri- 20 

5 jm- | tas*) butu | kaip nūg paties Diewa | a idant || tame ne- 
abeiotu | bet macznai tikietu | iog || (pag. 29) per tą 5) ghrie- 
kus fanczius atleiftus Dangui po- || akim Diewa. || 

Kuriū ghrieku reik tada ifchpafinti? || Atfakimas. || 

Poakim Diewa ifch wiffu ghrieku turim || dütifi kalti | ir 5 

10 ifch tü kuriū nepafiftamofe | kaip | Maldo Ponifchko darom. || 
Bet poakimis Plebona turim tūs ghrie- || kus ifchpaßinti | 
kurius 6) finom | ir fchirdije 7) iau- || czem. || 10 

Kurie jra!) tie? Atfakimas. || Czia weifdek ant tawa 

ftana pagal defchim- | ties prifakimu | iey Tiewu | Motiną | 

15 Sunu 5)| | Dukterimi | Wiefchpatimi | Wiefchpacze ir ?) tar- || nu 
effi| dumok | iey nepaklufnas | newiernas | ir?) || nepriweifdjs 19) 15 
buwai. Jey kuri paßeidei fodzieis ir || darbais | iey kg pawo- 
gey | vßtrukai | pagadinai | , ir?) ifchkada padarey. || 

Prafchau tawe padarik man trum- || pa forma alba buda 

20 ghriekawima. || | 20 

Atfakimas. || Taip turi biloti Plebonop. || 
(pag. 30) Pafchlowintas mielas Kunige | prafchau 1) || tawe | 
idant 8) ifchpafinima 12) mana paklaufitumbei | || ir atleidima 
ghrieku mana dal Diewa man ap- |! fakitumbei. || 

25 Sakik. || Efch biednas ghriefchnas mogus paffi- || piltu 5 
poakimis Diewa | iog wiffokiü ghrieku kal- || tas efmi. A i- 
paczei paflißiftu poakimis tawa | ||iog tarnu alba tarneite etc. 13) 
efmi | bet newiernai || glufiju 14) Ponui mana. Nefa tame ir tame 
nepa- || dariau to !5) | ką anie man buwa priefakie | jrufti- 10 

30 no- || jau 19) ir ant keikima anus atwedziau | vftrukau ir || 
ifchkada padariau. || 





SE. p. 28. !) tra. *) griekauwimus. 3) Griekawims: *) priimtas. — 
SE. p. 29 (schliesst wie E. p. 29). 5) ta, aber qf als custode. *) ku- 
rtūs. ") /catrdtie. 9) Keine interp. vorher. ?) Interp. vorher. !*) ne- 
priweifdis. — SE. p. 30 (= E. p. 30). !!) prajchäu. ?*) Yehpa/inima, 
im druckfehlerverz. berichtigt. 9) Fehlt. '*) So auch SE.; 1. /Tuj*. 
15) 4). 19) iruJtinoiau. 


Ench. p. 30. 31. 32. 17 


Taipaieg fodziüfu ir darbūfu meffigiede- || jau | ir rufta- 
wau ant faw ligaus. Priefch') wiefch-|| pacze rufgejau 3) | 15 
ir kieikiau etc.3) To wiffa man nu Į gailifi | ir prafchau 
Malones | ir noriu paffige- | rinti. | 
5 Wiefchpatis alba Wiefchpaczia teip tebila. || A ipaczei 
paffipiftu | poakimis tawa | iog || waikus ir fcheimina | Moteri | 20 
newiernai au- || ginau ant Garbes Diewa | kieikiau*) ir pikta 
pa- | waifda ifch fawes dawiau | newieflibais ßo- || dzieis ir 
darbais manais. Sufiedui mana da- || riau ifchkada | piktai !) 
10 apie ghy kalbejau 5) | pebrangei 9) || (pag. 31) pardawiau 7) | 25 
falfchiwa ir ne ciela tawora da- || wiau | ir ką tiektai®) dau- 
giaus priefch Prifakima ?) | Diewa ir ftana fawa padare etc. || 
A ieigi kas raftufi effas neapfunkintas | || tokeis alba didefneis 
ghriekais | tada ') tas netur || rupintiefy 19) | alba toliaus ghrie- 5 
15 ku iefchkoti | ney || ifchdumoti | ir tà 1!) muka ifch pafifi- 
nima dariti.| Bet pafink wiena alba du ghrieku | kurius !) 
tu | finai. Ipaczei taipo pafififtu | iog wiena karta || keikiau. 
Item | wiena !) karta negraßus godzius || kalbeiau | wiena karta 10 
tatai N. vgtrukau etc. || Ataipo 13) tefto gan. || 
20 Aieigi nefinotumbei newiena (kaip tatai || negal buti) 
tada nefakik newiena fkiriu | Bet imk | atleidima ghrieku 
pafpalitame ghriekawime | || kurj!3) Diewui poakimis Plebona 15 
darei. || 
Ant to Plebonas tebila. || Diewas teftow taw malonus | ir 
25 tepafti- | prin Wiera 14) tawa | Amen. | 
Bilok. || Bau tiki mana atleidima | fanti Diewa 15) || atlei- 20 
dima? | | 
Tikiu mielas Kunige. | Ant to ghis tefaka. | (pag. 32) Kaip 
tu tiki | taipo taw teftoiefe | ir efch ifch | prifakima Wiefch- 
so paties mulu Jefaus Chri- || ftaus | atleidziu taw ghriekus | 
Wardana Tie- || wa | ir Sunaus | ir Dwaffes fchwentofes | || 
Amen 19). || Eik pakaiuje 17), || . b 


SE. p. 30. ') Keine interp. vorher. ?) ru/getau. ?°) ete. *) ki 
kiešau, im druckfehlerverz. corrigiert. 5) kaibeiau. °) perbrangei. — 
SE. p. 31 (= E. p.81). ") pardawiu, im druckfehlerverz. corrigiert. 
5) tiektai, falscher nasal. *) Pri/akimg. ') rupintiefiy |. rupientie/y. 
1) fu. 19) Ateipo. 1) kuri. 4) Wiera. B) Diewg. — SE. p. 82 
(= E. p.82) 19 Amen | 17) pakaiute. 

3 


18 Ench. p. 32. 33. 34. 


A kurie didi apfiunkima [afines turetu | || alba vgfmutiti 
ir gundinti butu | tus finos Ple- || bonas per daugefni Kal- 
befiu palinkfminti | ir !) || wierofp atwefti. Tas?) teftow tiektai 


praftas bu- || das ifehpafinima 3) ghrieku laikitas?) dal pra- 10 


5 ftuiu. || 


Sacramentas Altoriaus | 


kaip | to +) Hukinikas [cheimina fawa || prafcziaufei tur || mo- 15 


kinti. | 
Kas efti Sacramentas Altoriaus? 5) || Atfakimas. | Ira tikras 
10 Kunas ir tikras Kraujas“) Po- || na mufu Jefaus Chriftaus 


dūno ir vine | mums ||. Chrikfezionims ant walgima ir gerima |20 


nüg | paties Chriftaus 7) iftatitas. || 
Kur apie tatai parafchit jra? 9) | Atfakimas. || (pag. 33) 
Taipo rafcha fchwenti Euangeliftai S. Mot- || thieius | Mar- 
15 kus | Lukofchius ir S. Powils. || 
POnas mufu Jefus Chriftus | || fchito naktie kurio buwa 


ifchdü- | tas | Eme?) dūna 19) | dekawoia laufe | ir || dawe pa- 5 


fiuntiniems fawa | bilodams !) | | Imkite | walgikite | Tas eft 
Kunas | mana | kurfai vích yus būs ifchdūtas. | Tatai !) dari- 
20 kite ant mana atminima. | Schitūgi budu eme Kilika po 


We- || czeres | dekawoia ir dawe ghiemus bi- || lodams | Imkite 10 


ir gerkite | wiffi ifch || to | Tas Kilikas efti nauias Tefta- | men- 
tas mana Krauieje!!) | kurfai vích || yus pralietas būs | ant 


atleidima || ghrieku | Tatai dariket | kaip !) dafinai || gerfit ant 15 


25 mana atminima. | 
Kokie12) nauda dara tokfai walgimas ir gerimas? || At- 
fakimas. || (pag. 34) Tatai ludiy tie Rodzei | vfch yus ifchdū- 
tas | || ir!) pralietas | ant atleidima ghrieku: || tatai efti | iog 
mums 15) tame Sacramente | atlei- | dimas ghrieku | fiwatas 
30 ir ifchganimas | per!) to- | kius fodzius düdams jra®) | Nefa 


kur atleidimas || ghrieku jra 8) | tenai jra®) thipaieg fiwatas 5 


ir ifch- || ganimas. || 


SE. p. 82. ') Keine interp. vorher. 3) Wy/ehpafinimą. >) Interp. 
vorher. . *) to. 5) Altoriaüs 1. Altoriaus. 9) Krauias. 1) Chriftiaus; 
viell. nur druckfehler. *) ira. -- SE. p. 33 (= E. p. 33). *) Yeādū- 
tas eme. 1) dūnā. 1) krauieie. !*) Kolie. — SE. p. 34 bis i/eÀ- 
dūtas E. p. 34 z. 23). 5) mumus. 


- 


Ench. p. 34. 35. 36. 19 


Kaipo gal kunifchkas walgimas ir gerimas | tokius di- 
dzius daiaktus !) dariti? | Atfakimas. || 
Walgimas ir gerimas vftiefos to ?)|| nedara | Bet tie Szo- 10° 
dzei kurie tenai ftowy ||| Vfch yus ifchdütas | ir pralietas 
5 ant || atleidima ghrieku. || Kurie fodzei jra?) prieg kunifchka 
walgima || ir gerima kaip galwos dalis Sacramenta | a- || kurs 15 
tiems fodzems tik | tas tur ką tie faka | ir *) | kaip fkamba | 
tatai efti | atleidima ghrieku. | 
Kurfai tada toki?) Sacramenta wertai prijma? 9) || Atfa- 
10 kimas. | Pafnikauti | ir kunifchkai fawe priffigatawi-||ti | jra3) 20 
vftiefos geras wirfchutinis daiktas. Bet || tas efti tikrai wer- 
tas ir gerai priligatawijes 7) | kur || fai*) tik tiems ßodzems | 
Vfch 4) yus ifchdütas 5) | | (pag. 35) ir *) pralietas ant atleidi- 
ma ghrieku. || Akurs tiems fodzems netik | alba?) abeió 19) | 
15 tas jra 3) || newertas ney priffitaifes. Nela tas fodis!!) (vfch' 
yus) nor tureti ifch wiffos fchirdies tikinczus. || 


Kaipo Hükinikas ícheimina fawa tur || mokiti | Rita- 5 
meta ir Wakara 


Ritameta Szegnone. || 


20 Ritameta kada kelfiefi ifch patala | tada per- || fipegnok 
Íchwentu Krißu | bilodams. || Wardana Diewa Tiewa | Su- |; 10 
naus | ir Dwalfes fchwentos | Amen. || Potam klaupefi alba fta- 
czias | Wiera ir || Tiewe mufu | Aiey nori | tada gali ta Mal- 
da || priegtam biloti. || Dlekawoiu taw | Tiewe danguielis | per 

25 Je- || fu Chriftu Sunu tawa mielgghi | iog *) tu || mane fche nakti 15 
nüg wiffu ifchkadu ir pri- || gadu | apfaugoiey *). Prafchau 13) 
tawe | idant *) mane || (che diena taipaieg aplaugotumbei | 
nügg hrieku!?) | ir nüg wiffa pikta | Idant 14) taw wiffi mana 
dar-|| (pag. 36) bai | ir piwatas palfidabotu | Nefa efch ma- 20 





SE. p. 34. !) daiktus. 3) to. ?) ira. *) Keine interp. vorher. 
5) toki tada; ist umzustellen. 9) priima. —*) prifigatawiies. *) Die 
mittlere sylbe bloss als custode erhalten, doch in der form du. — SE. 
p. 85 (bis mana E. p. 35 z. 20). ?) alba. 19) abeió. *1) Es folgt bei- 
strich. 1*) ap/augoiey prafchau. !*) apfaugotumbei nüg ghrieku. 1*) idunt. 
— SK. p. 36 (schliesst wie E; doch ist got? bloss als custode vor- 
handen). 


20 Ench. p. 36. 37. 


ne | | Kuna mana ir dufche | ir?) wifs j?) tawa rankas pa- || 
leciawoju®) | Tawa fchwentas Angelas tefto fu- || manimi | 
idant!) velnas ant manes newienos 5) ma- | cys neraftu | A- 
men. || Ir potam linxfmas tawa darbob eik | ir gief- || me ne- 5 

5 kurę 6) gali giedoti | alba!) defchimti prifakimu | || alba ku- 
riofp kitofp tawe nobafnita 7) weda. || 


Wakara Szegnone. || 


“ Wakarą | kada!) tu eifi gultu | perfigegnok || fchwentu 10 
"krigu bilodams. || Wardana Diewa Tiewa | ir Su- || naus ir 3) 
10 Dwaffes fchwentofes ?) | Amen. || Potam klaupes alba ftaczias | 
bilok ?) SAna- || rius Wieras | ir 1%) Tiewe mufu | A iey !!) no- 
refi | tada || gali t3 13) Malda priegtam biloti. | DIekawoju 13) 16 
tau 14) Tiewe15) mana Danguiefis | | per!) Jefu Chriftu Sunu 
tawa mieląghi | || iog') mane fche diena maloney apfaugoiey | | 
15 Prafchau tawe | idanti 7) man atleiftumbei wif-||fus ghrie- 20 
kus mana | neteifey padaritūlius 18). Ir || mane [che nakti 
maloney noretumbei apfaugoti. || (pag. 37) Nefa efch mane | 
mana kuna | ir Dufche j?) ran- | kas tawa palieciawoju !?). 
Tawa fchwentas Ange- || las tefto fu manimi | idant Velnas 15) 
20 newienos || macys ant manes neraftu | Amen. || Ir taip tūiaus | 
linxfmai arfigulk 9). || 


Kaip *) Hukinikas Scheimina *5) fawa | tur mokiti biloti 
Benedicite jr **) Gratias. ; 


Waikai ir Scheimina 15) tur fudeghie rankas | || patogei !) 

25 ties ftalu ftaweti ir biloti. | AKys wiffu ing tawe nulfitik 
Wiefchpatie | a || tu düfi penukfchla yu fawu czeffu. Atweri || 10 
tu ranka tawa | ir paffotini wiffus giwius pafli- | megimu. || 


SE. p. 36. *) Keine interp. vorher. *) i. 3) paleciawotu. *) idant. 
5) newiesnos; im druckfehlerverz. wird dies ungenau als netwt/has auf- 
geführt und in newienas emendiert. °) nekurie. ") nobafnita, im druck- 
fehlerverz. in nobagnifta emendiert. *) Interpunct. vorher. *) JcÀwen- 
tos. %) fanarius | Wieros ir: die interp. ist versetzt. *!) Aiey. 13) ta. 
7?) Diekawoiu. 4) taw. — 15) Kleiner anfangsbuchstab. 9) danguiejis 
per. 17) idant. 1) padaritufius. — SE. p. 37 (= E. p. 37). 19) palie- 
ciawoiu. %) atfigulk. *) Kaipo. ?9) ir. 


Ench. p. 37. 88. 39. 21 


Scholia | alba!) trumpas ifchguldimas. | Paffimegimas czia 
feklinafe?) | iog wiffi bandikfezei | || taip daug penukfchla 15 
gaun | iog ant to gana turedami | linxf- || minafe ir dziaugefe | 
Nefa rupefezei ir godas toki paffime- || gima | vēwodi 3). || 

5 Potam tur kalbeti Tiewe*) mufu | ir fekancze || Malda. || 20 
WlE[chpatie5*) Diewe Tiewe Danguiefis |  pergegnok 9) mus | 
ir tas dowanas | kurias $) || ifch tawa dofnos geribes imam | per 
Jefu Chri- || ftu Wiefchpati mufu | Amen 9). || 


(pag. 38.) Gratias. 


10 Taipaieg ir po walgima | tur tū budu dari- | ti | ir pato- 
gei fudeghie rankas biloti. | DEkawoket Ponui | nefa ghys 
jra T) gieras | | ir io geribe patenk ampinai | kurfai dūtt || pe- 5 
nukíchla wiffamui Sutwerimui | kur- | fai®) dūft pafchara 
bandai | ir®) warnikfcziems?) pra- | fchantiemus ghy | Nepal- 

15 fimegft fyla pirga | ney | liubu yamui ant ftaibiu vira. Paf- 
fimegft Po- | nas ant tū kurie 10 ?) bijofi | ir 10) kurie nufli- 
tik geri- || bei id ?). | 10 

Potam tur biloti Tiewe mulu ir | lekaneze Malda. | DE- 
kawojem!!) taw Pone Diewe Tiewe per | Jefu!?) Chriltu 

2) Wiefchpati mufu vfch wif- || (as geribes tawa | kurlai) giweni 15 
ir redai | ant amfu | Amen. || 


Toblieza Hukia nekurü kalbefiu | | 


del wiffu fchwentu Vriedu ir Stanu | lidant wiffi per tus | 
kaip butu per tikra || lectie vriede ir pawadinime fa- | wa 20 
25 graudinti butu. || 
Biskupams | Plebonams | | ir Koznadejems 13). || 
(pag. 39) Blfkupas tur buti benutarties | wienos mo- || ters 
viras | pagiringas | patogus 9) | mier-||nas | [wecziu miletós 14) | 
gadnas mokiti | ne- | girtükle 15) | newaidinikas | nepatogios 


SE. p. 87. !) Scholia, alba. ?) So auch S.; wahrscheinlich druck- 
fehler für genklina/e. 3) vielleicht cjwodn; das letzte zeichen kann auch 
ein speer sein. *) Tieęwe mit falschem nasal. °) Wie/chpatte |. ?patie. 
*) Keine interp. vorher. — SE. pag. 88 (= E. p.38). 7) sra. *) Gros- 
ser initial. ?) 16. 1%) bisafs ir. *!) Dekawosem. !*) Jesu. !?) Kozna- 
deiems. — SE. p.89 (= E. p. 39). **) miletės. 15) negirtūkle. 


22 Ench. p. 39. 40. 


naudos ne- || geidzies | Bet lengwas nebarniniks | negodings : |; 5 
kurfai namus fawa gierai reditu | ir!) kurfai ture- | tu wai- 
kus paklufnus fu wiffakie czeftingifte | ir | nenaughiniks | kur- 
fai macznai laikitu tą wier- || na odi kurfai tikras efti | ir 
5 mokiti gal | ir filings | butu ant graudinima per mokfla ifch- 
ganitin- | ga | ir ant karoghima tū kurie priefchtarauja *) | || 10 
I Timoth. III. Titop I perfkirimüfu 5). | 
Ka klaufitoiey mokitoiems | ir*) dufchiu || rupintojems 5) 
fawiems kalti jra ? 9) || 
10 Walgikit ir gierkit ką ghie tur | Nefa wer- | tas ira dar- 15 
binikas algos fawa | Luc. X. Ponas || prifakie | idant tie kurie 
Euangelie apfaka | ifch | Euangelias ifchlaikima turetu | I Co- 
 rinth. IX. | Tenūdaliy fchitafai kuri mokin fiodziu | tamui |: 
kurfai*) moka wiffame gerame.  Nekleidekit 7) | Die- || was 9) 20 
15 noperleidz ifch fawes iüka dariti | Gal. VI. | Wirefnieghi ku- 
rio gierai rikaw | dweiopas *) | czefties werti tur buti | adau- 
giaus tie kurie ru- | pinafi fodije?) ir moxflie. Nefa bila 
rafchtas | || (pag. 40) iauczui kulenczem ne vfchrifchi nafru. Ir 
wer- | tas efti darbinikas algos fawa | I Timot. V. | Prafchom 
20 yus mieli brolei | idanti 19) paßin- | tumbit tus | kurie proca- 
woiefe!!) tarpu yulfu!?) | ir | kurie wirefnieghi yums jra 9) 
wiefchpatije 13) | ir || graudin yus | idant yüs tà gieraus mile- 5 
tum- || bit dal procies yu | ir pakayu tureket fu ieys | I | Thef. 
V. || Paklufni bukit yuffu mokitojems 14) | ir fekit | yus. Nela 
25 anis yaucz vf dufchias yulfu | kaipo*)|| tie kurie ifch to 15) 10 
tures düti rochunda | idant tatai | fu linxfmibe daritu | a ne- 
dufaudami. Nela tatai | yums negier jra | Hebre XIIL | 
Apie Swietifchka Wi- || raufibe 19). || 15 
Koßnas fmogus tefto padütas 17) Wirau- | fibei | Nefa Wi- 
30 raufibe kuri jra 9) wiffur | nüg | Diewa pafkirta jra 9) | a kurs 
wiraufibei priefchta- | rau | tas priefchtarau jftatimui 18). Bet 
kurie priefch || tarau | patis faw apfudima gaus. Nefa neno- || 20 


SE. p. 89. ') Punkt vorher. ?) priefchtarauia. 3) per/kirimufu. 
*) Ohne interp. vorher. 5) rupintoiems. 9) sra. 7) Nekleidekit. 3) Klei- 
ner initial. 9) godite. — SE. p. 40 (= E. p.40). ) :dant. ?!) pro- 
cewwoiefe.'  ??) tu(fu. 15) wiefchpatiie. 1€) mokttotems. 15) tó. 19) Da- 
hinter: Rom. 18. 17) padūtas. 19) +/tatimut (dahinter fehlt: Diewa). 


Ench. p. 40. 41. 42. 23 


profnai kalawije!) nefcho | jra ?) nefa tarnas | Diewa | pagei- 
fefis ant tū kurie pikt dara | | Roma. XIII. | 
(pag. 41) Apie Padonūfius 3). | 

Dūket kas Czeforiaus jra *) Caforiu | Matt. | XXII. Bu- 

5 ket tada ifch reikos padoni | netiektai *) | del karoghima | bet 
taipaieg dal fgfines. Adzlto | ir doni düdat | nefa jra *) 
tarnais Diewa | kurie || tos ant apginima priwala. Düket tada 5 
alwie- | nam ką fkelat9) | kam doni | tam doni | kam 7) mui- 
ta | || tam 7) muita | kam bijoghima *) | tam bijoghima 3) | kam! 

10 garbe | tam garbe prifiencze | Rom. XIII. | Todril graudenu 
yus | idant pirm wiffu|| daiktu | butu daritas Maldas ir Pra- 10 
fchimai | | ififtoghimai | ir Dekawoghimai | vfch wiffas ?) ; 8mo- 
nes | vfch Karalius | ir vích wiffus wirau- | füfius | idant 
pakaghinga ir kwefchinga giwata | weftumbim | wilfokio pa- 

15 baßnifte ir Patogume | || nefa tatai jra?) ger | ir mielu poa- 15 
kimis Diewa | Gelbetoia mufu | I Timoth. II. | Graudink yus | 
idant Hertzikems ir Wi- | raufibems padūti ir paklufni butu 
ete. Titop || IIL | Buket tada padūti alwienam fmogifch- | kui 20 
Iftatimui dal Wiefchpaties | kaczei Kara- || luy | kaip wirau- 

20 femüjem 19) | kaczei Storaftoms |: (pag. 42) kaip Siuftiemu- 
fiems per ghy | ant pageifima || piktadejems !!) ir ant fchlo- 
wes geruju 1?) | I Pet. II. | 

Wirifchkems. | 
Yus virai giwenket fu moterimis yuffu pro- || tingai | pri- 

25 dūdami czefti | kaip 7) filpnam indui mo- || trifchkam | kaip 5 
fatiewainems malones fiwata | | idant yuffu Maldas nebutu 
víchwoditas | I | Petri III. A nebuket gaißi priefch yas | Co- 
lof. III. || 

. Motrifchkems. || 

30 Moteris bukiet padütas wirams!3) yulfu kai-|| po Ponui | kaip 10 

Sara Abrahamui paklufna bu- || wa | Ponu ghy wadindama | 





— Ó— 


SE. p.40. ') kalawtie. 3) ira. — SE. p. 44(— E. p.41). *) Pa- 
donuftus. *) netiektai. 5) ir; vielleicht durch das voraufgehende tr ver- 
anlasst. %) Im druckfehlerverz. steht: Randi | Scelat | Skattik | /kelat; 
letzteres hat aber auch der text. 7) Keine interp. vorher. 5) biioghi- 
ma. — 9) wiffás. — 19) wiraufemüiem. — SE. p. 42 (= E. p. 42). 


1) piktadeiems. 13) geruiu. 15) wirgins. 


24 Ench. p. 42. 43. 44. 


kurios dukterimis | ftoiotefe | Kada gier darote | ir nebuket 
pabaidi- | tas newienu baidimu | I Petri III. | 
Gimditojems !). || 16 
Tiewai | nejnartinket?) Waiku yulfu | idant | baukfchtais 
56 nepaftotu | Bet auginket yus wie- || flibume graudinime Pona. 
Ephe. VI. |) | 
Waikams. | 
Waikai buket paklufni Gimditojems !) yuffu || Wiefchpa- 20 
tije*). Nefa tatai jra*) tikr 5) | Garbink tie- | (pag. 43) wa 
10 ir Motina | tatai eíti pirmas prifakimas || 8adeghima turis | ta- 
tai efti į idant gier butu | ir | butumbei ilgai giwas ant Szemes | 
Ephef. VI. | 
Tarnams | Tarneitems | Samdi- | nikams | ir dirbeiems etc. || 5 
Yus tarnai | buket paklufni yuffu kunifch- | kiems Wiefch- 
15 patims | fu bijoghimu*) ir drebeghi- | mu | praftibejae ") fchir- 
dies yuffu | kaip paczem Chri- | ftui®) | ne antakies flußida- 
mi | kaipo noredami pal- | fimekti ßmonems | bet kaipo tar- 
nai Chriftaus | || daridami wale Diewa iích fchirdies | fu gie- 10 
ra | wale | tikiedamieli iog yus Diewui a neßmone- | mus /lu- 
- 90 Biet | Binodami | kg kiekwienas gier pa- | daris | tatai ghis 
gaus Norint Tarnas | norint | Walnas. || 15 
Wiefchpatims ir Wiefchpaczoms. || 
Yus taipaieg Wiefchpatis tatai ghiemus | darikite | ir 
graßoghimus atleifkite | Szinodami || iog ir yus Wiefchpati Dan- 
25 gui turite | ir?) nera | weifdeghima 1?) ant perfonu yemimp | 
Ephe. VI. || 20 
Pafpalitam Jaunimui. | 
(pag. 44) Jaunieghi padūti buket Seniemufiems | ir !!) | paro- 
diket tame palfigeminima | Nefa?) Diewas || puikiemufiems 
' 80 priefchtarauja!?) | a pakarniems | ghis düfti malone | Palli- 
feminket tada po (ilin- | ga ranka Diewa | idant yus paaukfch- 
tintu || ezieffu fawa | I Petri V. | 5 


SE. p. 42. 1) Gūmnditotems. 3) neinartinket. *) Wtie/chpatiie. 
*) sra. *) tikr, im druckfehlerverz. in tikra geändert. — SE. p. 48 
(= E. p.49). *) Wiefchpatims- fu bjtoghimu. |") praftībeie. °) Chrei- 
Jtui, im druckfehlerverzeichn. steht: Randi | Chrift: | Skattik | Chriftus. 
*, Keine interpunet. vorher. '*) wei/deghima: — SE. p. 44 (= E. p. 44). 

„ M) jeniemufiems ir. 19) priefchtarauia. 


Ench. p. 44. 45. 46. 25 


. Nafchlems. | 
Kuri tikra nafchle ir apleifta jra !) | nuffiti- || kieghima 
tur ant Diewa ir pafliliekt Maldofu | nakti ir diena | A kuri 
rafkafchefu giwen ta giwa || bebudam  numirufi efti | I Ti- 10 
5 moth. V. || 
Wiffiems draugen. | 
Milek artimaghi tawa kaip pats lawe. || Atame fodije?) 
wilfi Prifakimai vífira- || kin | Roman XIII?) Ir nepaliau- [| 15 
kite melftifi vích wiffas || Amones | I Ti- | moth. II. || 
10 t 
Mokikes pilnai tū mokflü || Jey nori perßegnots buti. || 20 


(pag. 45) Wenezawoghima || 


Knigeles | delei pafpalitu | Plebonu. | Prakalbeghimas D. | 
Mart. Luth. || , 5 


15 KAip*) tulimas jra!) femės 5) | || taipo9) taipaieg jra !) 
tulimi paiun- | kimai | pagal paiunkta priekal- | befia. A iog 
fwodba ir Wen- || cziawonifte fwietifchka fprowa || jra !) | tada 10 
neußgul mums Duchawniems | al- | ba tarnams Bafniczas 7) | 
idant to neką ture- | tumbim jftatiš) ir rediti. Bet turim 

20 koßnam || Mieftui ir Szemei paweliti tame fprowa- || wotiefi | 
ir paiunkima ir buda fawa Iokti. Ne- || kurie wed Marcze 15 
du kartu ing Bafnicze | || wiena karta wakara meta | antra 
karta Rita- | meta | A nekurie tiektai?) wiena karta tatai 
da- | ra. Nekurie apfkelb ir apfaka ant Kozelniczas || per 

25 dwy alba per tris Nedeles pirm to 1%. Tatai || wifs ir tiems 20 
ligus daiktus | paweliju efch Po- | (pag. 46) nams ir Rodai 11) 
tame paftatiti ir dariti | kaip | ghiems luba jra!) Bo man 
nieks do to 19), || 

Bet iey ghie nüg mufu geiftu idant aniems | pas gnga 

30 Baßniczas alba Baßniczoye e- | gnone dütumbim | vß yūs 


SE. p. 44. 1) ira. 3) ģodite. °) Im druckfehlerverz. steht zu 
dieser stelle: Randi | Rom: | pridek | 13; aber der text hat schon: 
Roman 18. — SE. p. 45 (= E. p. 45). *) KAipo. 5) jemes. *) Keine 
interp. vorher.  ") Ba/iniežas. °) iftatiti. — 9) tiektqi, falscher nasal. 
19) t). — SE. p. 46 (= E. p. 46). !!) Réda:. 

4 


26 Ench. p. 46. 47. 


molftumbim | ir a- || nus fuwenczawotumbim | tatai kalti efme 5 
pa- || dariti. A todrilei tus ģodzius ir tą buda wen- | czawo- 
ghima parafchiau dal tū kurie gerefney || negal padariti | ir 
taipaieg iey nekuriems paffi- | dabotu | idant wienu budu fu 
5 mumis tame fu- || deretu ir tą!) laikiti noretu. Kiti kurie ge- 10 
refnei | Bina | tatai efti | kurie wiffūfu daiktüfu nieka | ne- 
mok | a wienok tarefi wifs moką | tie tokio | tarnawima ir 
darba mana nepriewala | kada | anis ifchmintingai ir mifter- 
nai wifs padariti || gal | ir pilnai to tur faugotiefi idant nie- 15 
10 fuwie- | nu newiena daikta v wien nelaikitu. Nefa || galetu 
nekurs apie yus dumoti ir laikiti | iog | patis to?) negal pa- 
dariti | a iog nükitu neka tu- | retu 3) ifchmokti | A tada butu 
ghiemus dide | gieda. | 20 
A iog ik [cholei Minichai ir minifchkas y | Klofchtoriu 
15 jeidami*) pafchwentinima prijmla- | wa?) | labai dide czefti 
pridawe ghiemus | ka- || czei tas ftanas ir giwenimas yü ne- 
pabafnas | || ir priefch Pona Diewa jra 9) | ir nūg &moniu efti || 25 
(pag. 47) ifchdumotas. Kurfai newiena pamata alba || grunta 
raíchte fchwentame netur. Kaipag ne- | daugiaus tą Diewa 
20 Sthana turim czeftije | laikiti | ir toli didziu ir kafchtawnu 
budu aną") || pagirti | v tą melftifi ir apgrafinti: Nefa ka- 
czei || fwietifehkas Sthanas: jra ®) | betaig wie- || nok tur prieg 5 
fawes ßodi Diewa | ir?) ne efti nūg | &8moniu ilchdumotas al- 
ba jftatitas ?) | kaip ftha- | nas Minichu ir Minifchku. Dalto 
25 taipaieg || [chimta kartu tur buti vß Duchawnifchka || Sthana 10 
laikitas | neng Klofchtarniku Mini- | chu Sthanas. Kurfai tik- 
rai piktefnis 1?) neng | Swietifchkas ir Kunifchkas !!) Sthanas 
tur || buti laikitas | kad ifch kuna ir krauya ifchdu- || mots ir 
paltatitas | ir wiffi daiktai yeme jra %) || ifch fwietifchka 12) 15 
30 kitruma. | 
Taipaieg dzelto | idant iaunumas moki- || tufe dabotifi ant 
to Sthana | ir aną 13) czeftije 14) | laikiti | kaip Deiwifchka darba 
ir Prifakima. A || netaip fu papeikimu ir iūku pas tą fchutifch- 


SE. p. 46. ') ta. ?)to 3) turetu. *) ieidami. *) priümlawa. 
— SE. p. 47 (= E. p. 47). °) tra. 7 ana. 3) Punkt vorher. 
9) Qtatitas. ) piktesnis. 1!) Kunychas, im druckfehlerverz. berichtigt. 
13) Schwietifchka, 1. ficietifchka. 1%) and. 1%) czefttie. 


Ench. p. 47. 48. 49. 21 


kus || daiktus dariti | iūkdamiefi | glaudodami | ir apiükdami | 20 
ir | kitus tokius niekam nederan- | czius daiktus | kaip ik 
fcholei paiunkimas bu- | wa | nekitaip!) kaip tatai iūkas | 
alba waikū Rai- | flas*) butu | Wenczawonifte prijmti®) ir 
5 fwod- || ba dariti. | 25 
(pag. 48) Tie kurie tatai *) pirm jftate 5) | idant Jauni- || 
kis ir Marti y Bafnicze butu palideti | vftie- || fos tatai vp 
iūka netureia. Bet didzio garbe || tatai anüfump buwa | Ne- 
fa!) be wiffokia abeio- | ghima | delto tą paiunkima laike | 
10 idant Die- || wa perfegnoghima | ir pafpalita malda aptu- || reti 5 
galetu | ane iükus®) alba pagonifchkas bloz- || niftas ifch to 
dare. || | 
Paroda taipaieg tai pats feweye taífai | darbas | Nefa 
kas nūg Plebona alba Bilkupa || maldos ir perfegnoghima 10 
15 geidze | tas tà düft | Bine (kaczei to fawais nafrais nekalb) y 
kokie | prigada ir reika fawe dūfti. Ir kaip didei per- | $eg- 
noghima Diewa ir pafpalitas Chriklezo- || nifchkos Maldos ir 
palaimas top Sthanap | kury 7) pradett | priewala. Kaip tai 15 
taipaieg | wienok koßno dieno randafi | kaipo didzias || nepa- 
20 laimas welnas dara tame fulube wen- || czawoniltes | perßen- 
gimus fuluba Wencza- || woniftes | newiernaftis | nefandaras ir 
wif- || fokius wargfmus. A todrilei tà budu | fu Jaunikiu ir 20 
Marcze (iey to 8) | nüg?) mufu nores) re- || difimofe. | 
(pag. 49) Tapirmiaus ant Kozalniezias tur | buti apfakiti 
25 tais fodzeis. || 
Jons N. ir Margreta N. nor pagal Die- || wa jftatima 10) | 
y [chwenta fuluba Wenczawoni- | [tes ieiti | delto nor idant 
pafpalita Chrikfezo- || nifchka Malda | vfch 1) yus butu darita | 5 
idant tai | Wardan Diewa pradetu | ir gerai ghiemus || paffi- 
30 weftu. || 
A iey kas turetu neką top biloti | tatai teda- || ra ik me- 
tu | alba potam tetjl!!). Diewas tedüd ghie- || mus fawa per- 10 
Begnoghima | Amen. | 
Poakimis furinkima Chrikfczonifch- | ka tur buti Wen- 


SE. p.47. !) Keine interp. vorher. 3) warküpaiflas. 3) priimti. 
— SE. p. 48 (= E. p. 48). *)tatdi. 5) i/tate. °) sūkus. 7) kuri. 
5) fü. *) nüg. — SE. p. 49 (= E. p. 49). !*?) jtatima. 11) teil, 


28 Ench. p. 49. 50. 61. 


czawoti tais fodzeis.| Jone bau nori tureti Margreta vp [a- 
wa | Wenczawotgie !) moteri? || Dicat. Noru. | 15 
Margret bau nori Jona tureti v8 fawa || Wenczawotgghi 
Wira? | Dicat. Noru.| „ 
5 Tada tedūd faw draugie Wenczawoniftes || Biedus | ir 20 
fuglaufk yu draugie abidwi defchine | | ir bilok: [| 
(pag. 50) Ką Ponas Diewas fuwede | tó?) ne- | wienas 
Amogus netur perskirti. || 
Potam tur biloti poakimis wiffü draugien. | 
10 Jog Jons N. ir?) Margreta N. wenczawonif- | ten nor jei- 
ti4) | ir tatai regimai poakimis Diewa ir || 8moniu paffifilt | 5 
ant to faw rankas | ir5) Wen- || czawoniftes fiedus draugie 
dawe. Tada afch | yus Wenczawoniften fudümi 6) į Wardan 
Diewa į Tiewa | ir 5) Sunaus | ir Dwaffes [chwentofes ||| AMEN. || 10 
15 Pas Altoriu Jaunikiop ir Mar- | czofp tefkaita Kunigas 
Bodi Diewa ifch | knigu Gimines antrame perfkirime. | 
IR Ponas Diewas tare | neger jra?) $mo- | gui wienam 
buti | padarifiu 5) yem pagalba || werta yamui | kuri prieg 16 5) 15 
butu. Perleida ta- | da Ponas Diewas didi miega ant. A- || 
20 doma | a kaip vßmiga | eme wiena fchonkauli 9) iích id | ir 
at- || pilde kunu aną wieta. Ir padare Ponas Die- | was mo- 
trifehke ifch fchonkaulia | kury ifch fmo- || gaus ifcheme | ir 20 
atwede yop | potam biloia fmo- || gus. Tatai efti kaulas 
ifeh kaulu mana | ir ku- || nas ifch kuna mana | a5) dalto 
25 būs wadinta wi-!| (pag. 51) rifchka | iog ifch wira ifchimta 
jra *). Todrilei | apleis Wiras Tiewa fawa ir Motina fawa | ir || 
prieftos fawa moterfp | ir bus wienas kunas. || 
Potam tur abeyumpi atfigrefchti | | ir yump taip kalbeti. || 5 
JOg wardan Diewa abudu nüfidawetefe || ing fuluba wen- 
80 czawoniftes | tada paklaufi- | ket tapirmiaus prifakima Diewa | 
ant 5) to Stha- || na. | 
Taip bila S. Powilas. || YVs Wirai | mileket moteris yufu | 10 
ligei kaip || ir Chriftus numileya Baßnicze | ir pats fa- | we vf 


SE. p. 49. !) Wenczawotęye. — SE. p. 50 (bis t/chimta E. p. 51 
z. 1). *) to. 3) jr. *) ieiti, wol nur druckfehler. 5) Keine interp. 
vorher. 9) füdumi, l /udūmi. 7) ira. 9) $0. °) Schonkauli, aber das 
druckfehlerverz. verlangt /chonkaula. — SE. p. bl (schliesst wie E. 
p. 51). 


Ench. p.51. 52. 53. 29 


ye efti dawes | idant ye pafchwenitu | apezi- || ftidams ye maf- 
goghimu wandens fodije | idant | ye pats fchlowną draugi- 
fte pagatawitu | || neturincze newiena patepima | alba raukfch- 15 
la | ^ alba?) ko kita | Bet idant butu (chwenta ir be kal- | ti- 

5 bes. | Taipo taipaieg Wirai tur fawa moteris | mjleti®) | kaipo 
fawa pacziu kunus. Kurs fawa mo-||teri mjl?) | tas fawe 4) 20 
pats mjl®). Nefa niekada newie- | nas kuna fawa neapikan- 
toie netureia | Bet pen ir || aną prikūpe | kaip ir Wiefchpatis 
Ba finicze. | 

10 (pag. 52) Moteris padütas buket fawa Wirams kai- | po 
Ponui. Nefa wiras jra *) galwa moters kaipo | ir Chriftus 
jra*) galwa Baßniczas | ir tas jra 5) | fawa kuna ifchganitós 9). 
Kaipo tada Bafnicza | padüta efti Chriftui | taipo taipaieg 
moteris fa- || wa wirams wiffüfu daitüfu 7). | 5 

15 Ant Antra. | Paklaufikite?) taipaieg apie krißu | kury ?) 
Po- ] nas Diewas ant tó!9) Sthana!!) vfchdeies efti. | Taip 
Ponas Diewas kalbeia motrifchkefp. || Padaukfinfiu fkaude- 10 
ghimus tawa | kümetu nef | czia bufi | fkaudeghime gimdifi 
waikus tawa ir | walia tawa tur buti padüta wirui tawa | ir || 

20 ghis bus wiefchpatis tawa. || 
Wirop biloia Diewas. || Jog tu klaufei balfa moters tawa | 15 
ir wal- | gei ifch medzia ifch kurio afch taw vfchdraudziau | * 
bilodams | Newalgik !!) ifch to. Prakeikta!!) buk fe- || me 
dal tawes. Wargei ifch tos penetifi turefi gi- į watoie tawa. 
25 Dagius ir vfnias augins | bei || Boles lauka walgifi. Prakaite 20 
weida tawa | walgifi düna!?) tawa | iki feme atpencz pawir- 
fi ||| (pag. 53) ifch!) kurios effi imtas. Nefa 13) tu effi žeme | 
ir ing || eme pawirfi. || 
Ant Trecza. | Schitas jra5) yuffu palinkfminoghimas | || 
80 log yus finot ir tikit | iog yuffu Sthanas Po- f| nui Diewui 5 
jra5) mielas | ir nüg !*) id 1) paties per- || Begnotas jra 5). || 
Nefa taipo ira5) parafchit. | Ir futwere Ponas Diewas 
Bmogu ant | weida fawa | ant weida Diewa futwere ghy ||| 10 


SE. p. 51. ') Keine interp. vorher. ?) wet. 3) mi.  *) Jaıce. 
— SE. p. 52 (bis afpencz E. p. 52 7. 22). 5) ira. 9) i/chganitös. 7) daik- 
tüfu. 5) Poklaufikite, wol druckf. 9?) kuri. 1) to. 1) Kleiner initial. 
N) duna. — SE. p. 53 (schliesst wie E. p. 58). !*) Nefa. *) nug. 


30 Ench. p. 53. 54. 55. 


ir futwere wira bei moterifchke. Ir Ponas || Diewas perfeg- 
noia anus | bei tare yumpi | ; waifiketefi ir daukfinketefi | ir 
papildikit Sze- | me | ir!) priwerfket ye po macie fawa | ir 
rikaukite | ant &uwü?) mariū | ir ant paukfeziu po Dangu- || 15 
5mi|ir ant wiffu fwerü krutanczuyu ant ßemes. || Ir regeia 
Diewas | iog tai wifs ka padare bu- | wa labai ger. Todrilei 
ir Salomons bila: | Kas moteri faw randa | tas randa gie- | ra 
daikta | ir gaus pafchlo- || winima nüg || Diewa. | 20 

(pag. 54) Potam teifchties rankas fawa | ant anu | ir te- 
10 meldiefe taipo. || 

O Wiefchpatie Diewe | kurfai Wira3) ir mo-[teri fu- 
twerei | ir Wenczawoniftes Stha- | nap pafkirei | ir waifiumi 
Biwata perfe- || gnoiey | ir dide paflaptine Sunaus tawa mie-||5 
loya Wiefchpaties mufu Jefaus Chriftaus | ir | Baßniczas Mar- 
15 czos id?) tame paßenklinoiey | ' Prafchom !) mes tawa neifch- 
mierüta geribe | ne- | roczik !) perleifti | idant tas tawa Su- 
twerimas | || Iftatimas !) | ir perfegnoghimas nebutu ifch- || 10 
gaifchintas ir pagadintas | Bet idant mu- | fump Malonei butu 
palaikitas | per | Jefu Chriftu Wiefchpa- | ti mufu | Amen. [ 15 


20 (pag. 55.) Chrikfehtima | Knigeles. | 


Martinas Lutheris wiffiems | Chrikfezonifehkiems fkaiti- 
toyems | Ma- || lones | ir Pakayaus Chriftufe Je- || fufe Wiefch- 5 
patije mu- | fu geidz. | 

JOg kofnó dienó 5) regiu ir || girdziu | kaipo didei nepil- 
25 nai ir letai (nebilau ne fuindrinkimu) || aukfezaufighi | fchwen- 10 
taghi | ir | palinxminantighi Sacramenta Chrikfchta || (chwenta 
prieg Chrikfchtima waikelu wartó 6) | "kuriū daiktü priefafti 
wiena fancze regiu | iog || tie kurie prieg Chrikfchta ftow | 
nieka apie ta-| tai nepermana | ką tenai kalb ir dara. Re- 15 


30 gilfi | todrilei man | netiektai vfch naudinga daikta | bet tei- 


paig ir vích reikmeninga | idant wokifch- | ku liefuwiu 





SE. p. 53. !) Keine interpunct. vorher. ?) fütwü 1. guwü. — SE. 
p.54 (= E. p.54). 3) Kleiner initial. * io. — SE. p. 55 (= E. p.55). 
5) kogno dieno. 9) wartö. 


Ench. p. 55. 56. 57. 31 


Chrikfchtas butu fprowawotas. | Adelto ant wokifchka liepu- 
wia buda Chrikfch- || tima perguldziau | ir wokifchkai Chrikfch- 20 
titi | pradeyau | idant kumas ir tie kurie prieg to !) | (pag. 56) 
[tow tü daugiaus wierofp | ir tikrofp nobaß- || niftefp atwefti 

b butu | a idanti taipaieg Kuni- || gai kurie Chrikfchtiy tū dau- 
giaus dal klaufi- | toju?) pilnafte pridütu. 'Prafchau tada 
ifch | Chriklczonifchkos wierniftes | wiffus tus ku- || rie Chrikfch- 
tiy | waiku kumomis jra | ir?) prieg || to!) ftow | idant fchir- 
diefp detu ta kafchtawna || darbą | ir dide pilnafte kuri prieg 

10 Chrikfchta | fchwenta jra *). Nefa tu girdi podzūlu tós5) 
mal- | dos | kaipo fu deiawimu ir pilnafte Bafnicza || Chrik- 10 
fezonifchka 9) waikeli Chrikfchtop nefch | | ir be wiffokia abe- 
ioghima | ftiprais ßodzeis po | akimis Diewa paffifinft | iog 
nüg welna apfe- | ftas *) jra *) | ir waikas ghrieka | ir ne ma- 

15 lones | ir || taipo prieg tam pilnai prafcha apie padeghi- |; ma | 15 
ir Malones per Chrikfchta fchwenta | || idant *) Waiku Diewa 
paftotu. || 

Todelei ifch dumok faw tai gerai | iog ne- || iūkingas 
daiktas jra*) priefch welna kariau- || ti | idant nū waikela 

20 netiektai atwaritas || butu bet taipaieg | idant tokíai filings 20 
ne- || prietelis per wiffa giwata waikela | jop?) dau- | gefni 
neprifiplafchitu alba nepriefiartintu 1°). || Dalto dide reika 

. jra?) | idanti ifch wilfos fchir- || dies ftipró wieró!!) prieg 
tokio waikela ftowe- || tumbim | nobafnai vfch aną melfdamie- 25 

25 fi | || (pag. 57) idant ghy Ponas Diewas pagal tos !?) maldos | || 
netiektai nüg macies czarta noretu gelbeti | || bet taipaiep 13) 
ir paltiprinti 14) noretu | idant || priefch ang fiwate ir prieg 
[merties karauti | ir ifftoweti galetu. Ir tatai vfch tiefa lai- || 5 
kau iog ßmones 15) po apchrikfchtima | delto pik- || tais pa- 

30 ftó 16) | iog taip letai prieg Chrikfchta fu || yeis pawaikfezoya | 
ir neifchtikros fchirdies || vích anus meldefi. || 

Tatai taipaieg nu atmink | iog 17) prieg Chrik- || fchta 10 


C 


SE. p. 55. !) to. — SE. p. 56 (bis maldos E. p. 57 z. 1). *) klau- 
fitoyu. 3) ira ir. *) ira. 5) tos. 9) Chrifkfezonijchka, druckfehler. 
") apfeftäs.  *) Keine interpunction vorher.  *) sog.  !?) neprifiar- 
tintu. — 1!) fliprö wierö. 73) tos. — SE. p. 57 (schliesst wie E. p. 57). 
7) taipaieg. 1*) pafliprint:, |. paftiprinti. 15) Amone/. 19) paftàó. 1%) Die 
interpunction hinter sog versetzt. 


32 | | Ench. p. 57. 58. 


fchwenta tie wirfchutini daiktai | pla- | kiaufi jra !) | kaip ta- 
tai efti dwefti ing weida | || krißus krefiti *) | alba paßenkliti | 
Drufka ing | nafrus deti | Spiaudalais ir purwais aulys | ir 
panofius tepty 3) | aleyumi krutis ir tarpupe- || cziu tepti *) 15 
5 krigma momeni tepti | baltais || marfchkineleis apwilkti | ir 
degancze fwake| y rankas dūti | ir kas tiektai dabar to 5) 
dau- | gefni ira | kurie daiktai nüg fmoniu priedūti | jra !) 
dal graikfchtuma Chrikfchta fchwenta | || be tū wiffü taipaieg 20 
gal buti (prowawotas || Chrikfchtas | ir netüfu daiktūlu 5) tik- 
10ras jra 1) Chrikíchtas | kuriū Czartas wengtu alba | biotufe | 
ghis papeik dabar yü didefnius | daiktus neng tie jra. To- 
delei 7) reik cza drą- || fuma 5). | 25 
(pag. 58.) Bet cza ant tó*) dabokife | idant tu tikro 
wie- | ro tenai ftowetumbei | Szodzia Diewa klau- | fitumbei | 
15ir pilnai drauge melftumbeifi | Nefa | kada Plebonas kalb | 
Melfkemofe | tada tawe | tenai graudin | idant tu fu yū mell- 
tumbeis | tai- || paieg tur i0?) maldos šodzius drauge fu yü||5 
Diewop fchirdije 1%) biloti | wiffi kumai ir tie ku- || rie tenai 
ftow. || 
20 Todelei tur Kunigs!!) tas Maldas | perma- || nitinai | ne- 
fteigdamafi biloti | idant kumai ga- || letu girdeti ir ifchmani- 10 
ti | taipaieg kumai wie- | nodumo !?) fchirdije 1%) fawa | fu ku- 
nigu melftufī 13) | ir!4) | waika reikas pilnai poakys Diewa 
nefchtu | | ir14) fu wiffu galimu vich berneli priefch Czarta || 
25 paliltatitu | ir drafeis paffiroditu nes toktai || welnui iūkas ne- 16 
gal buti. | | 
Todelei taipaieg geras ir teifus daiktas | |] jra !) ! idant 
newiens nedütu Chrikfchtiti waike- || lus girtiems ir nepabaß- 
niems Plebonams | || ney 14) taipaieg ing kumus ymtu niekam 
30 nede- || ranczas fmones | Bet ymtu gerus wießlibus || patogus 20 
alba pabaßnus Kunigus bey kumus | "apie 14) kurius finotu | 
ieng ghie tą daikta pilnai | ir tikro Wiero daritu | idant tas 


SE. p. 57. 1) ira. 3) krepiti. 3) tepti. *) tepty. 5) to. 9) daik- 
tafu. 7) tra | Todelei. 5) drafuma. — SE. p. 58 (= E. p. 58). 9) io. 
10) Schirdiie. 1) Kunings. 1) wienodumu, |. 9*dumo.  !*) meljhufi; 
das + hinter £ vielleicht durch das 3 am ende .des wortes veranlasst. 
14) Keine interp. vorher. 


Ench. p. 58. 59. 60. - 33 


pafchlowin- | tas Sacramentas czartui ant apiūka nebutu || 25 
paftatitas | ir Ponas Diewas tame nebutu | (pag. 59) page- 
dintas !) | kurfai tame didzius ir neifchkal- || betinus ir neifch- 
mierūtus turtus alba fkarbus | Malones fawa ant mufu efti 

6 ifchpiles | iog | ghys pats wadin nauyu atgimimu | ieng mes || 
nüg wiffos tyranniftes czarta ir nüg ghrieka | || Smerties ir 5 
Peklas walnais waikais fiwa- || ta ir Tiewainais wiffokia lobia 
Diewa | ir pa- | ties Diewa waikais | ir Chriftaus Broleis ! 
paftotumbim. || 

10 Ach mielieghi Chrikfezonis | newartokiem || taip nepilnai 10 
tokie neifchkalbetina dowana | | Nefa?) Chrikfchtas?) jra*) 
mufu wiens palinxmi- | noghimas bei jeghimas 5) wiffump Dei- 
wifch- | kump 9) lobiump | ir wiffu fchwentuyu draugi- || ftefp | 
Top roczik mums padeti Pone Diewe || Tiewe Danguiefis | 15 

1$ AMEN 7). | | 

Chrikfehtitos tekalb. || Ifcheik tu necziftoghi dwalfe | ir 

dūk wieta || Dwaffei "fchwentai. | Potam padarik krißu ant 
kaktos ir ant krutu || taipo kalbedams. | Imk tą ßenkla kri- 20 
faus t fchwentoya ant || tawa kaktos | bei ant tawa krutu. || 

20 (pag. 60) Melskemofe ®). | O Wlifagalifis amfinalis Diewe 
Tiewe | mufu Wiefchpaties Jefaus Chriftaus | '! tawe afch mel- 
dzu ant to?): N. tawa tarme kurlai || tawa fchwenta Chrikfch- 
ta dowanas 1°) prafcha | || bei tawa amfinofes malones | per 5 
tą duchaw- | naghi atgimima geidz. Prieghimk ghy Pone |. 

25 kaipo kalbeyes effi | prafchiket ir imfit | Efchkoket || ir atra- 
fit | Tufkenket | bus yums attawert. Dūk 2) || nu yem todelei 
tą dowana kurios prafcha | ir || atwerk wartus tam kurlai ta- 10 
wefp tufken | idant?) | ghiffai amfinąghi perßegnoghima to 
danguie- || ioia perima gautu ir apfadetaje !1) karalifta ta- | wa 

80 dowanos apturetu | Per 3) Jefu Chriftu Po- || na mufu | Amen. || 16 


SE. p. 59 (hinter Amen z. 16 folgt die einschiebung Graudenimas 
Kumams; diese reicht bis p. 61 z. 6 v. u). !) pagadıntas, aber als cu- 
stode von p. 58 pagedin-; pagadintas viell. druckfehler f. pagedintas. 
2) Keine interp. vorher. 3) Chrik/chtaf. *) tra. °) ieghimas. 9) Die- 
wifchkump, | Deiwychkump. 7 Amen. — Die worte Chrik/chtitos — 
krutu bilden in SE. den schluss von p. 61; für Chrikfchitos schrieb S. 
Krikfcht?. — SE. p. 62 (heginn und schluss wie E. p. 60). 9) Melske- 
Jome, druckfehler. ?) to. !9) doiwuna/. ") apfadetase. 

V 


34 Ench. p. 60. 61. 62. 


Melskemofe. || WIffagalifis amginafis!) Diewe | kurfai || per 
audra | pagalei tawa afchtrąghi fu- || da | netikintighi Swieta 
praßudei | bei || tikintighi Noe pati afchma | pagalei tawa di- || 20 
dzoya fulfimilima palaikei | ir?) vgkietufighi Pha- || raona | fu 

5 wiffu jo3) &moniu pulku Mariofu || raudonofu t) pafkandinai | 
bei?) tawa ßmones || (pag. 61) Ifrael faufas per yas perwedei | 
Schitü | tą | apmafgohima | tawa fchwentaghi Chrikfchta | bu- 
fenti paßenklinoyei | bei per Chrikfchtima ta- | wa maloniau- 
foia Sunaus Jefaus Christaus || Jordana ir wiffus wandenis ant 

10 ifchganitin- | goia patwana ir bagotoia apmafgoghima ghrie- !5 
ku 5) pafchwentei ir jitatei®). Prafchom nu mes ta- | we per 
tawa didighi fuffimilima | idant *) ant 7) to | N. malonei pa- 
wifdetumbei | ir tikro ®) wiero dwal- || fio ifchganitumbei | yeib 
per fchitą ifchganitin- || ggye audra | yeme pafkandint ir pra- 10 

15 Audit butu | wifs | kas yem nüg Adoma priegimt jra ?) | ir 
ką | ghiffai patis padares efti. Bei idant ghys || ifch newier- 
nuju!?) fkaitlaus atfkirtas butu | || fchwentoye!!) Archoye 
Chrikfezoniu faufas fu|| pakaiumi butu palaikitas | wiffada 15 
kar(chtas | Dwalfeie fchwentoie | linxmas wieroje 12) | tawa'| 

20 wardui flufitu | Jeib fu wiffais tikinczeifeis | tawa fadeghi- 
mams | amßingghi 1°) fiwa- | ta jngitu 14) | wertas butu | per 
Je- || fu Chriftu Wiefch- | pati mwfu | Amen. Į 20 

Priefakau taw necziftoghi dwaffe wardan | Diewa Tie- 
wa t | ir Sunaus + | ir Dwaffes || (pag. 62) fchwentofes + | idant 25 

25 ifcheitumbei ir atftotum- | bei nūgi to N. tarna Wiefchpaties 
mufu Je- | faus Chriftaus. || 

Klaufikim fchwentofes Euangelias | kure para- || [che S. 
Marcus 15) X. perfkirime. | IR atnefche waikelus Jefaufp | yeib 5 
yu daí- | filitetu: Apafchtalai potam draude nefch- || anczü- 

30 fius | Bet?) kaip tatai Jefus ifchwida apfi- || (choka | ir tare 
yump. Leifket waikelus manefp || eiti | ir nedraufkit anus | 
tokiu 2) nela jra?) karalifta || dangaus. Ifchtiefos afch yumus jo 


SE. p. 62. !) am/inajis, druckfehler. *) Keine interp. vorher. 
3 io. *) raudonufu, l. raudonofu. — SE. p. 68 (bis at/totum- | bei 
E. p. 62 z. 1). 5) grieku. *) t/tatei. 7) dnt. 9) tikrö. 9) ira. 1°) ne- 
twiernutu. — !!) Die interpunct. hinter Schwentoie versetzt. 13) wierote. 
15) amptnaghi, |. ampinaghi. '*) ingitu. — SE. p. 64 (schliesst wie E. 
p.62). !5) Marbus, |. Marcus. 


Ench. p. 62. 63. 64. 35 


fakau | iog || kurfai tiektai dangaus karaliftas neprieyms kai- | 
po waikelis taffai nejeis!) ing ye | ir apfikabin- || dams yus | 
bei rgnkas?) fawa vichdedams ant | anu | fegnoja 3) anus. || 15 
Kunigas potam cza teußdelt rgnkat) fawa ant galwos || 
5 waikela | ir klaupefi drauge fu kumomis tekalb | | Tiewe mufu 
kuris effi dangui etc.5). | Potam kelefi wefdams waikeli 
Chrikfehtop | taipo tekalb. || Wiefchpatis teaupfaugó 5) tawa 20 
jeghima 7) ir||ifcheghima | nüg [cho czefa ir ik amfu am- 
Ba | AMEN. | 
(pag. 63) Kunigas potam klaufdams kumus wietoie wai- || 
10 kelai 8) taipo tur kalbeti. || N. Atfifadi welna? | Dicant: At- 
fißadu. | Ir jo wiffu Darbu? || Dicant ?): AtfiBadu. | Ir wiffos 5 
fu yū draugiftes? | Dicant: Atfifadu. | 
Klaufk priegtam. | Tiki ing Diewa!?) Tiewa wiffagalin- 
tighi da- || ritoghi dangaus ir gemes? | Dicant: Tikiu. || 10 
15 Tiki ing Jefu Chriftu Sunu jo!!) wienati- | ghi Pona 
mufu | kurs praffideja 13) nüg Dwal- || fes fchwentofes gime 
. ifch Marias Pannas czi- || ftos. Kenteja 13) po Ponfku Pilotu | 15 
nukrifawotas į || numires ir pakaltas i etc. | Dicant: Tikiu. | 
Tiki ing Dwaffe fchwenta | Schwenta | Chrikfczonifchka 
20 Baßnicze 14) | draugifte Schwen- | (pag. 64) tuju !°) | Atleidima 20 
ghrieku | Kuna priekelima | Ir || amfina fiwata? | Dicant: 
Tikiu. || 
Klaufk atpencz taipo. || Nori buti apchrikfchtitas? Di- 
cant: Noru. || 5 
25 Potam Kunigas teim waikeli | ir wandenimi lie- || dams 
po tris kartus taipo tekalb 16). | Afch tawe chrikfchtiju war- 
dana Diewa || Tiewa | ir Sunaus | ir Dwaffes [chwentofes. || 
Potam kumas waikeli te tur prieg Chrikfchta | ir || Ku- 10 
nigas ant galwos fkepeteli de- | dams taipo tekalb. || Diewas 
30 amßinafis | ir Tiewas mufu || Wiefchpaties Jefaus Chriftaus | 
kurfai tawe || atgymde per Wandeni !7) ir fchwentaie Dwal- 


SE. p. 64. ?) neiseis. ?) rankas, l. rankas. 3) Jegnoia. *) ranką, 
l ranka. 5) etce. 9) teapfaugó. 7) teghima. — SE. p. 65 (= E. p 69). 
*) waskelai; es ist waikelia zu lesen. °) Dicat, l. Dicant. 1) Dievą. 
71 qo. 1) pra/fīdeta. 13) Kenteia. '*) Kleiner initial. — SE. p. 66 
(= SE. p.64). !5) Schwen- || tutu. 19) te kalb. 17) wanden:. 


36 Ench. p. 64. 65. 66. 


fe ||| Bei witfus tawa ghriekus atleida | Taffai!) te- || pafti- 15 
prin tawe fawa malone ant amfina fiwa- || ta | Amen. || Pa- 
kajus?) buk fu tawimi. | Dicant: Amen. || Finis 3). 20 


(pag. 65.) | Trumpas klaufi- | mas 
5 ir prieprowimas tu kurie || nor prijmti 4) (chwentgghi 
Sacra- || menta Altoraus. M. M. | 


TAPirmyaus priefiprowidams || prieg Diewa ftala | Binok 5 
iog negana jra 5) || tiketi anoye dünoye fanti kuna Chriftaus | 
ir || aname wine fanti io tikrąghi kraughi: Betaiga 9) || di- 
10 dzaus ir aukíczaus priewalu ira idant teip ti- | ketumbim | 
iog taw Ponas?) tawa Jefus Chriftus || anoye fwietaftije 9) al- 10 
toraus | per fawa odi | linkf- || mai apfadeja?) | idant 10 19) 
kunas bei kraujas?!) fchwen- || tafis tikrai tawa butu: Ir v- 
tiefos taw pado- || wanot butu tatai wis | ką fodis faweye 
15 tur | tatai 9) || jra 5) | atleidimas tawa ghrieku | ir 6) malonus 
bei || fuffimilftafis Diewas 7) taw butu padowanotas. || 15 
At antra | idant aniems fodzems tike- || tumbei | ir fti- 
prei fchirdimi tawa dabotumbei || ant anu fodzu | kureis 9) 
Ponas JEfus Chri- || ftus jftate 12) ir dawe fchwentąghi Sacra- 
20 menta | || teipo €) kalbedams: Imkite 3) walgikite | tas 6) eft 20 
ma- | na Kunas | kurfai vfch ius bus ifchdūtas 14. Imki- || te 
gerkito | tas eft Kylikas nauyas Teftamen- | (pag. 66) tas ma- 
na krauieje 15) | kurfai vfch yus pralietas || bus ant atleidima 
ghrieku | ir tolefni kaip jra5) pa- || rafchit | S. Matth. 26. 
25 Marc. 14. Luc. 22. I Co- f rint. 11. || 
Ant trecza | ftiprei tawa fchirdimi finok | ti- || kek ir5 
dabokifi | iog anüfu fodzüfu wiffoks wai- || fius | nauda ir 
ftipribe gul ir jra 5) | kurius karfch- | ta wiera tawa fchirdies 
tur faweye vfrakinti | prijmti ir palaikiti: Bei teip tu apturi 
30 ghrieku || atleidima | ir malone Diewa gauni. || 10 


SE. p. 66. !) atleida = Ta/fai, 1. atl. | Tafjai. *) Pakaius. ?) fehlt. 
SE. p. 67—69 enthält ein formular für die nottaufe. —. SE. p. 70 
= E. p. 65 bis émA- || fte 2.22. *) priimti. 5) tra. 9) Keine interp. 
vorher. ^") Kleiner initial. 9) /icieta/tiie. °) appadeia. — 19) io. - 1?) krau- 
tas. 13) iftate. 15) Imkite, falscher nasal. **) (/chdütgs, falscher nasal. 
— SE. p. 71 (bis trugdinti E. p. 67 z. 1). 5) krautete. 


- 


Ench. p. 66. 67. 91 


Ant ketwirta | pinok iog ta pati wiera | kure || tiki ing 
Bodzus fchwenta Teftamenta | jra!) tikras | ir teifus prifipro- 
wimas Diewa ftalop | kada?) ta- | we ghriekai tawa [login | 
ir malones bei ghrieku | atledima ?) noredams | kuna ir krau- 

5 ghi Ponas*) Je- || faus Chriftaus prijmti 5) geidi. | 15 
Sekafi klaufimai ir Atfakimai. || 

Koßnas chrikfezonis wieruafis kaltas jra !) | atfakiti klau- 
fenczem | kodel?) fchwenta [acramenta || Altoraus 6) prijm ir 
jo") pageidz: Jeigi potam nefi-|| na del ko 5) prijm ir pa- 20 

10 geidz | tada begerefni jra | idant paluketu ik to czefa | ik- 
kolei ifchmoks | finos | | permanis ?) | bei 2) tikes kodel prijm 9): 
Bet fawa gera || geidima |-ilgu czefu | ir?) tingumu lawa nef- 
finore- | (pag. 67) dams mokities netur trugdinti nei vfge- 
fiti | yei ne| nor fawa ghrieküfu numirti ir amfinai pra- 

15 Buti. || 

Pirmas Klaufimas. | Sakik man wiernas Chrikfezonie | bau 
ti- || krai tiki | ir kas tatai jra ) Sacramentas alba [| fwieta- 5 
ftis altoraus? || 

Atfakimas. |! Stiprei ir tikrai pagalei fchwenta fodzia | 

20 tikiu | iog (wietaltis altoraus jra ?) teifufis ir tikra- || [is kunas 
bei kraujes 1%) Pona mufu Jefaus Chri- |! ftaus | dünoye 2) ir 10 
wine fu fodziu jo 7) fchwentüyu !!) | mums chrikfezonims 13) 
walgiti ir gerti nūg paties || Chriftaus jftatitas 13) ir paliktas 
ing atleidima || mufu ghrieku. || 

25 Antras Klaufimas. || Sakik priegtam toye fwietaltije 14) ką 15 
tu tiki | | ko 15) tu iefchkai | ir kodel nori prijmti 5)? | 

Atfakimas. | Tikiu anoye dūnoye ir aname wine fanti 16) | 
kuna bei kraughi pona mufu Jefaus Chriftaus || palikta ir 20 
jftatita 17) man ant tikros peczeties '8) ßen- || kla 2) bei tefta- 

30 menta ing atleidima mana ghrieku | | paltiprinima mana wie- 
ros ir ant ifchganima | mana dulchias bei kuna: Ir todrinei 


SE. p. 71. ') ira. 3) Keine interp. vorher. °) So auch S.; ich 
vermute atleidima. *) Ebenso S.; I. Pona. 5) priimti. %) altoraus, fal- 
scher nasal. 7) šo. *) ko. ?) prim. — SE. p. 72 (abbrechend in to-! 
drinei E. p. 67 z. 24). !9) Xrautes. 11) Įehwentūyė, ]. /chwentüyw. 
18) chrikfkezonims, l. chrikjcz9. 15) iftatitas. 1) fwietaftüe. — 5) ko. 
1€) fantj. 17) i/šatia, 1. i/tatita. — 19) peczetie/. 


38 | Ench. p. 67. 68. 69. 


tós!) fchwen- || (pag. 68) tofes fwietafties altoraus trokfchtu | 
iefchkau 2) | ir || fu didzu geidulu ye noru prijmti 3). | 
Treczas Klaufimas. | Sakik fodzus teftamenta apie fchwen- | 
taye fwietalti altoraus kureis wetczere fawa || jftate ^) Ponas 5 
5 mufu Jefus Chriftus | kaip tatai || jra 5) parafchit S. Matth. 9) 
26. Mar. 14. Luc. 22. | I Corint. 11. | 
Atfakimas. | Ponas mufu Jefus Chriftus fchitoie nak- || 10 
teie kurio tureia buti ifchdütas | Eme düna | deka- || woia | 
laufe ir dawe pafiuntinems ?) fawa | ir?) tare: | Imkite | wal- 
10 gikite | Tas eft mana kunas | kurfai | vfch ius bus ifchdütas. 
Tatai darikite ant mana || atminima 5). || Schità budu eme Ky- 15 
lika po weczeres | de- || kawoia | ir dawe ghiemus bilodamas: 
Gerkite || ifch to wiffi | Tas eft krauyes mana | Nauia Te- || fta- 
menta | kurfai vích ius pralietas bufs ing at- || leidima ghrieku. 
15 Tatai darikite | kaip?) dafnai ger- || līte | ant mana | atmi- 20 
nima ?). || 
Ketwirtas Klaufimas. | Sakik man kam tu ymi tą enklą | 
ar ne ga- | na taw tikeghima | bei klaufu bau ne ifch pa- 
pro- || czia | prifakima | ir raginima Popiefaus | wiref- || (pag. 25 
2069) niuyu?) | alba nág!9) Pona tawa priewerftas nori | pri- 
jmti 3) fehwentaghi Sacramenta? | | | 
Atlakimas. || Kuna ir kraughi Pona Jefaus Chriftaus || ymu 
ant palfilina mana wieros: Ne !!) idant afch || wieroye abeyo- 5 
czo | betaiga iog man Diewas ma- || na | ir Ponas mana Jefus 
25 Chriftus | tą fenkla | prieg Bodza fchwentoya ifch didzofes 
fawa malo- || nes dawe ir palika | bei todelei ifch pamoklla 
S. | Euangelias tą Sacramenta | ne ifch paprocza | || prifaki- 10 
ma | raginima kokio mogaus | bet walna | ! alkftancze | ir 
trokfchtancze [chirdimi fu ftipra || wiera 13) noru prijmti 3) | ir 
30 nenoru papeikti. || 
Penktas Klaufimas. | Sakik man kaipo wartofi tą Sacra- 
menta | || bau?) fu galieffiu 13) ghrieku tawa ir fu paffi- 15 
liepfchi- | mu ghriefchnoya fiwata tawa? | 


SE. p. 72. !) tos. — SE. p. 73 (bis Sacramenta? E. p. 69 7. 2). 
3) Keine interp. vorher. 5) priimts, *) (tate. 5) ira. 9) Mut. ?) pa- 
Jiuntiema, 1. pafiuntinems. 5) atmınjma. — 9) wirefnuyu. 1) nūg. — SE. 
p. 74 (bis Je/aus E. p. 70 z. 2). !!) Kleiner initial. 1?) Sinnlose interp. - 
vorher. 13) gailieJiu ; W. schrieb gaile/Jiu. 


Ench. p. 69. 70. 71. 72. 39 


Atfakimas. | Gailiu ir dümiefi kaltas mana ghrieku | ir || 
ghriefchna mana fiwata nebekenczu | ir!) noriu || paffiliep- 20 
fchiti | ir chrikfezonifchka fiwata welti | noredams | fchwen- 
tame fodije?) ir Sacramente | iefchkau atleidima ghrieku 

6 mana | paftiprini- | (pag. 70) ma wieros mana: Bei todelei ?) 
afch noru wal- | giti dünoye kuna ir wine kraughi Pona Je- 
faus || Chriftaus gerti trokíchtu | ir id *) aniemus fo- || dzems 
noru ftiprei tiketi | kurius fodzus fawa || Apafchtalams dü- 
dams tą facramenta kalbeya: ||. Toki linkfma gadeghima ti- 6 

10 kineze fchirdimi || turim prijmti®). Bila nefía Chriftus | penk- 
tame perfkirime Joniep | Mana tiewas dara || taipaig ir || afch. || 10 


(pag. 7) Pafpalitas budas | Spawedies. ; 


ASch vbagas | pawargielis ßmo- || gus | paffipiftu | iog 
afch efmi bied- | nas didis ghriefchnikas 5) | nefa afch ne-|| 5 
15 tiektai 7) mana mielaghy Diewa tuli- | mais ghriekais jnarti- 
nes efmiš) | bet tai- || paieg ghrieküfu praffideięs ir vfgi- | 
mes. O jog?) ghriefchnamuiem nūg || Diewa per Chriftu at- 
leidimas ghrie- [ ku apfadetas jra | nenoru apie id ge- || ribe 10 
abeioti | ir atfirandu czonai ta- | wefp!?) pafiftu ta macie 
20 kuri taw nüg | Diewa düta jra | Ghriekus atleifti | | bei ghrie- 
kus nutwerti. Prafchau no- || retumbei man tą wietó Diewa 15 
nu- || (pag. 72) daliti | kure afch taipo prijmfiu | kaip || butu 
man pats Diewas apreifchkies. | Noru potam mana giwato 
paffigie- || rinti | ir nūg ghrieku faugotiefi. Pa- || dümiefi tai- 
25 paieg fu tà ing tawa du- || fchiu rupefti | ir paklufnuma Ba- 5 
Rni- | czias | Diewe padek mana [ilpnibei | | Amen. || 
Sekafi klaufimai | ant kuriu wiffu 11) | | kurie Sacramentop 
nor eiti | atfa- || kima tur dūti. | 10 


SE. p. 74. !) Keine interp. vorher. ?) godtie. 3) Wie es scheint 
todelei mit falschem nasal. — SE. p. 75 (schliesst wie E. p. 70). 
4) 70. 5) prstmti. — SE. p. 76—78 enthält ein formular für die Intro- 
ductio Paltoris. — SE. p. 79 (= E. p. 71). 5) ghrie/chnikas mit fal- 
schem nasal. 7) netiektai. 9) efme. ?) jug. 9) tawe/p. — SE. p. 80 
(= E. p. 72). !) So auch $.; L wifi? 


40 Ench. p. 72. SE. p. 81. 82. 


L || Po kieno akimis paffigilti ghriefchnas effas? | 
Atfakimas. || Poakimis Diewa ir tawes!) id ?) Tarna.|| 15 
II. į Kas tada jra3) Diewas? | | 
Atfakimas. | Ghys jra3) Diewas Tiewas*) | Sunus ir || 
5 Dwalfia 5) fchwenta. || 20 
(Hier bricht pag. 72 von E. ab; der Rest des Pafp. bud. Spaw. 
ist in E. verloren; er wird gewāhrt durch SE.) 
(SE. pag. 81) III. | Argi trys Diewai ira? | 
Atfakimas. || Ne | tiektai, wienas Diewas | wienoie || Dei- 
10 wifchkoie neperfkirtoie butibe | bei treiopas || perfonofa. || 5 
III. | Jog tu palfigifti ghriefchnu effas ifch kur tatai || 
tikrai ßinai | iog ghriefchnas effi? | 
Atfakimas.|| Ifch defchimties prifakimu Diewa iog afch || 10 
tü pacziü nepildzau. || 
15 V. | Kagi tu effi viflufies ghriekais tawa ? || 
Atfakimas. || Amfinaie karczeie Smerti | bei peklos ugni. || 15 
VI.| Per ka nuffitiki nüg ghrieku tawa walnas || pafto- 
fes ? || 
Atfakimas. || Per tikieghima ing mana mielaghi Pona || bei 20 
20 gelbetoghi JESV CHRISTV. | 
VII. | Kurs ira tawa mielafis Ponas ir gelbetoghis | JESVS 
CHRISTVS? | 25 
(SE. pag. 82) Atfakimas. || Ghiffai jra tikraflis Diewas 9) 
nüg Tie- | wa ant amfu | bei tikraffis fmogus ifch Ma- || rias 
25 Pannas vfgimes. | 
VIII. || Nūg ko tawe Ponas Chriftus atpirka? | 5 
Atfakimas. | Nūg wiffu mana ghrieku | nog fmerties | || 
ir nüg macies welna. || | 
IX. || Kūgi ghiffai tawe atpirka? || 10 
30 - Atfakimas. || Ne aukfu | ne fidabru | Bet fawa fchwen- || 
tūiu brangüiu krauiu | bei fawa nekaltu ken- || teghimu ir 
[mertimi. || 15 
X. | Ka nori fchwentame Sacramente prijmti? || 
Atfakimas. || Dūno tikrgghi kuna | wine tikraghi krau-||je 
mana mieloia Pona ir atpirktoia Jefaus || Chriftaus. || 90 


SE. p.80. ?!) tawes. *) so. 3) ira. *) Kleiner initial. 5) Dwayja. 
— SE. p. 81. — SE. p. 82. 9) L Dietas, falscher nasal. 


SE. p. 82. 83. Schluss von E. 41 


XI. | Koki kuna | alba koki krauje? | 
Atfakimas. | (SE. pag. 83) Tą kuna | kuri mana mielafis 
Ponas | Chriftus ant Krifaus vf mane efti dawes | „bei ta 
krauie kuri ant fchwentoia krifaus vf | mane pralieies efti. | 
5 XII. || Ifch kd tatai finai? || 5 
Atfakimas. | Ifch Diewa fodzia | nefs Chriftus mana || Po- 
nas pats bila | Imkite ir walgikite | tas eft | mana Kunas kurs 
uf yus bus ifchdütas. Im- || kite ir gerkite wiffi ifchto į tas 10 
efti Krauies ma- | na kurfai vß yus pralietas bus. || 
10 XIII. | Kodel tu nori fchwentop Sacramentop eiti | alba |! 
ką padefti taw? || 15 
Atfakimas. | Del atleidima mana ghrieku | dal paftip- || 
rinima mana filpnofes wieros bei fa- || fines | ir dal paffige- ' 
rinima fu || pagalba Diewa mana || ghriekingoia fiwa- || ta 20 
15 Amen. || 


Schluss von E. 


Jog tu kaip bagotas ir mielas Tiewas | || Peni | dengi | 
Íchelpi | mus ßmones biednas. || Dūk mums tawe Pone teifei 
paßinti | V8 || tawa dowanas taw düme czefti. | Per Jefu Chri- 

20ftu tawa miela Sunu | | Kurs eft mufu tarpiniku | am- || Bi- 5 
nu ! Amen. | 


Euangelias bei: Epiftolas | 


Nedeliu ir fchwen- | tuju dienofu fkaitomofias | Bafiniezo- || fu 

Chrikfezonifchkofu | pilnai ir wiernai per- | gulditas ant Lie- 

25 tuwifchka Szodzia | per || Baltramicju Willenta | Plebo- || na 
Karalauczui ant || Schteindama. || 


Priegtam | ant gala priedeta jra Histo-ļria apie 
muka ir fmerti Wiefchpaties mufu || Jefaus Chriftaus 
pagal kieturiu || Euangeliftu. || 


SE. p. 82, 83. 


42 EE. p. I. II. 


Ifchfpauftas Karalauczui per Jurgi | Ofterbergera | Metu || 
M. D. LXXIX. 


ILLVSTRISSIMO | PRINCIPI AC DOMINO, | D. GEOR- 
GIO FRIDERICO, MAR- || chioni Brandenburgenfi, Prufsiz | 
5 Stetinie | Pome- || ranie, Caffubarum, Vandalorum, & in Sile- 
fia | Carnouie dc. Duci, Burggrauio Norin- | bergenfi, Ru- 
giegue Principi, | Domino fuo clemen- || tifsimo. | 
INter multa pleclara, optimi, ac laudatifimi Principis 
noftri Senioris Alberti, Cuius memoria in benedictione eft, 
10 ftudia et monimenta, hoc non poftremum fané, fed perpetua 
celebratione dignifimum pofteris reliquit u»nuetov, quod lin- 
guam illam Lithuanicam, antea nullis literarum monumentis 
claram uel comprehenfam, primus fcribi, doceri, et typis ex- 
preffam diuulgari, in fua ditione iugit. Eam ad rem ufus 
15 opera cuiufdam (quem fuis fumptibus in bonarum artium ftu- 
dijs hic enutriri curauit) fratris patruelis mei Martini Mofui- 
dij paftoris Ecclefie Ragnetenfis pie memorie. Is enim ra- 
tionem fcribendi linguam (pag. II) patriam primus oftendit, 
et Elementa qusdam Catechetica difcentium ftudijs neceffa- 
20 ria, cantilenas quoque facras typis edidit, quibus genti barba- 
re religionis uere ftudium, et cognitio quafi melle inuncta 
et dulcorata, fenfim inftilaretur et commendaretur, hoc fine, 
ut Ecclefis, ibidem conftituerentur, ubi religio multis fuper- 
ftitionibus, et idolatricis cultibus opprefía, penitus exulabat. 
25 Et fané feliciter cepit. Et enim non tantum huius cognati 
mei, fed et aliorum ftudia excitauit, Princeps laudatifimus, 
quibus Dei beneficio tantum est profectum, ut nunc Ecclefix 
plures Chrifti fidelium in uero Ethnicifmo plantata, floreant. 
Mea quoque (abfit dieto inuidia) idem pater patria, et prin- 
30 ceps memoria fempiterna dignifimus, opera ad hanc rem est 
ufus. Et enim non [folum A teneris annis in hac Academia 
educatus fum et inftitutus, fed poftea eius Celfitudini feruiui, 
et in Ecclefia hac docui annis propemodum 27, quibus in eo 
totus fui, ut Ecclefia, cuius uix prima fundamenta erant 
35 lacta, in mea gente, et hac Principis ditione, adolefceret, 
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conftitueretur, et verbum Dei patria lingua longe lateque pro- 
pagaretur. Eo confilio à me ex fcriptis Lutheri qusedam 
conucrla et edita funt ante, in quibus Cate- (pag. III) chefis 
illa parua, quam emendatiorem nunc quoque edidi, cum alijs 
5 non nullis ad idem argumentum fpectantibus. In hoc autem 
opere quo Euangelia et Epiftole quas Dominicales uocant, 
continentur, propemodum decennium elaboraui. Quid in eo 
preftiterim malo alios quam me teftari: Sané hmc ipfa inter- 
pretatio, à peritißimis quibusque eius linguze, et intelligenti- 
10 bus doctrinam noftram faniorem, approbata est, et collatio 
diligens oftendet. Hoc quidquid eft opera ftudij mei fideli- 
fimi et indefefi, Tux Illuftrißimze Celfitudini dedicandum 
cenfui, his de caufis precipue, Primum ut cum in hac pro- 
uincia fundamenta qusdam eius ftudij ct cognitionis iecerim, 
15 et elementa doctrin:e coleltis perceperim, non nullis etiam 
beneficijs ab IlluttriBimo Principe Seniore patruo T. C. fim 
affectus, Meam uicifim gratitudinem non tantum anteceffori- 
bus T. C. declararem, sed tus quoque Celfitudini peculiariter, 
ftudia mea et feruitia, quicumque ab hac noftra tenuitate, 
20 proficifci poffunt, offerrem, et dedicarem. Deinde, non de- 
cuit me inter tot congratulationes, preces et uota publica, 
pro felici aufpitio huius nouz gubernationis, (quam ego quoq; 
rebus omnibus à Deo optimo maximo fortunari, toto pectore 
precor) (pag. IV) prorfus tacere, Prafertim cum uideam I. 
25 C. T. precipuum ítudium ed conferre, ut Ecclefie et Schola 
huius prouincie, uelut ab apris Chaledonijs uaftate, et tan- 
tum non euerfe, reftaurari, et refpublica omnibus ijs, quibus 
Chriftiana focietas opus habet, exornari pofint. Denique cum 
iure optimo tanquam ad proximum agnatum gubernatio tota, 
30 huius ditionis, reciderit, merito qus antecefforibus debeban- 
tur, ea omnia nunc ad T. C. deuoluuntur. Itaque hos noftros 
qualefcunque labores, difficiles fané, (eo quod neminem pra- 
euntem habuerim) ftudijque pertinacis plenos, ne quid dicam 
ambitiofius, Tus Celfitudini dicatos offerro. Humillime et 
35 obnixé rogans, ut hoc quicquid est, in fpeciem quidem exile, fed 
cum utilitate non parua, ut arbitror coniunctum, fereno uultu 
fufcipias. Aufus fum hzc ipfa T. C. tanto confidentius de- 
dicare, quod intellexerim T. C. literas ct ingenia, immenfo 
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fauore profequi. Cuius rei fpecimen in Academia reftitutione 
illuftre apparet. Sed ftudium quoque religionis [yncer® pra- 
cipus accendis, alis, promoues. Quis enim non animaduertit, 
quantopere C. T. defudauerit, ftatim ab initio gubernationis, 
5 ut fopitis theologorum dißidijs, exterminatis peregrinis, fcan- 
dalorum (pag. V) plenis, et noxijs difputationibus, concordiam 
inter docentes conftitueres, omnesque caufas quantum fieri po- 
tuit talium altercationum, in pofterum pracideres? (Guam 
caufa me abitum parantem hic potifimum detinuit. Etenim 
10 et in Ecclefia docentium difidia, et conditionis me in rebus 
oppido quam anguftis et accifis, tenuitas, me quodammodo 
impulerant, ut mutata conditione alio migrare cogitarem. 
Nec defuerunt occafiones rebus meis alibi rectius profpicien- 
di. Nunc ueró fpes magna mihi, in clementia et munificen- 
15 tia C. T. repofita est, Et futurum omnino confido, ut mex 
inopia fuccuratur. Familiam alere cogor fatis magnam, Li- 
beri etiam mihi plures, nati tam ex priore, quam hoc pra- 
fenti coniugio, funt educandi, non nulli in ftudijs bonarum 
artium enutriendi, et quanta hic fit, rerum omnium caritas 
20 hoc tempore, res ipfa docet, nec ego folum conqueror. Re- 
quirunt otiam ha editones [so!] librorum fumptus non paruos. 
Sed querele mihi hoc loco non funt inftituende. Hoc unum 
à tua celfitudine quod reftat peto, ut mandato publico ca- 
ueat, ne uerfiones ali» in hanc T. C. ditionem importentur 
25 uel ufurpentur. Satis enim conftat quam facilé hoc modo 
corruptele dogmatum poffunt inuchi et pro- (pag. VI) pagari 
prefertim in ea lingua, quz plerisque ignota eft. His T. 
Illuf. C. Deo optimo maximo commendo, ct oro, ut Spiritu 
[ancto fuo T. C. regat, faciatque ut refpublica horum locorum 
30 fub felici et chriftiana gubernatione T. C. quam diutißime 
floreat. Coniugium quoque nouum ad incrementum Illuftrigi- 
ms et auguftiBmz domus Marchiace rebus omnibus profperet 
ac fortunet. 
Tue Celfitudinis 
98 Humillimus feruus, Bartholomeus 
Willenthus paftor Lithuanicus. 


EE. p. 1. 2. 4b 


Dominica Prima | Aduentus Epiftola Romanorum XIII. | 


SZInodami męs tatai | |Iog cziellas jra | ir hadina ifch || 
miega keltifi (Juck nu artime-| fnis jra mufu Ifchganimas || 5 
neig tadai kad tikieiome) Nak- | tis praeia | adiena prifiar- 
5tina. Atmefkem tadą || darbus tamfibiu | jr apfiwilkem Schar- 
wu || fchwiefibes | kaip dienoie patogei waikfeziokem. || Neap- 10 
firighimüfu jr girtawimüfu | nekamarofa | | nebiauribefa | ne 
barne | ir nepawideghime. Bet | apfiwilket !) Wiefchpatimi 
Jefu Chriftu. Ir kūp- || ket yufu kuna betaig neant prabą- 
10 gos. | 


Dominica Prima Ad-||uentus Euangelium Matthai XXI. | 15 


AKaip prifiartinoia Jerulalefp | jr | ataia Betphaiefp | 
kalnop Aliwu 2) | tadą Je- || fus nufiunte du palfiuntiniu?) fa- 
wa bilodams | ghiemus: Eiket ing Miefteli kurfai jra poakim || 20 

15 yuffu 4) | jr tüiaus rafite Aflicze*) pririfchtg | jr | afilaiti fu 
ye | atrifchket ; jr atwefket ghie®) manelp. | (pag. 2) Aicy 
yums kas ką [akis | biluket | iog yu Wiefch- | patis priwala | 
atūiaus yums negys. Atatai || wils ftoiofe | idant iffipilditu | 
kas eft fakit per | Praraka | bilanti: Sakikite Dukteriy Sion | || 

20 Schitai Karalus tawa ateit tawefp romas | fie- || dedams ant 5 
Afliczias 7) | ir ant Affilaiczia8) dar- | bams priepratufiofes 
alliczas. | 

Anueghi pafiuntinei | padare kaip ghiems | Jefus?) pri- 
fake | jr atwede Aflieze jr Affilaiti | ir || vichdeya 1%) ant yu 

25 rubus [awa | a ghi wirfchun || vfadina. Adaug fmoniu ru- 10 
bus fawa kloya ant | kielia. Akiti kirta [chakas nüg medzu ir 
kloya | ant kielia. Apulkay ßmoniu kurie pirm io jr pa- || fkui 
ghi eia | fchauke bilodami. Hofianna Sunui [| Douida !!). Pa- 
girts buk kurs ataiti wardana || PONA | Hofianna ant aukfch- 15 

30 ta. || 





SEE. p.1 (= EE. p.1)  ?)ab/iwiket; die media für die tenuis 
eingesetzt. ?) Interp. vorher. ?) pafiuntimiu. *) yufu. °) Ajlitze. 
6) ghie. — SEE. p. 2 (= EE. p. 2). ") A/liezas. 9) A/filtaczša, |. .4/- 
Jilaiczia. 9) Sinnloser punkt vorher. !9) c/chdeia. |!) Davida. 


46 EE. p. 2. 3. 4. 


Dominica Secunda | Aduentus, Epiftola Roma XV. | 


KAs ifchpirm parafchit jra | tatai | mums jra ant pa- 
mokfla parafchit | Idant | per kantruma ir palinxminima !) 20 
raíchta nūffiti- | kieghima turetumbim. A Diewas kantruma 

5 jr | palinxminima!) tedūd yumus | ieng yus fandaro | butum- 
bit tarp fawes pagal Jefaus Chriftaus| | (pag. 3) Idant yus 
wieno dūmo?) wienais nafrais gar- | bintumbit Diewa ir Tie- 
wa Dona muffu Jefaus | Chriftaus. Todelei prighimketefe 
wienas antra | | ligci kaip jr Chriftus efti yus prijemes ant 

10 gar- | bes Diewa. Afch fakau | iog Jefus Chriftus || tarnū 3) efti 5 
buwes appiauftima delei teiffibes | Diewa | ant paftiprinima 
$adeghimu dūtuyu | tiewams. A idant Pagonis diel miela- 
fchirdingi- | [tes garbintu Diewa kaip paraíchit jra. Tode- 
lei | garbinfiu tawe tarpu pagoniu | jr wardui tawa || giedo- 10 

15 liu. Ir wiel bila | Linxfmiketefe *) Pagonis fu | yo $monemis. 
Ir wiel | Garbinket Wiefchpati | wiffi Pagonis | ir fchlowinket 
ghi wiffi ßmones. | Ir wiel Ifaiofchius bila: Būs*) fchaknis 
Jeffe | jr | tà tures keltifi ant waldzioghima Pagoniu | ing || 15 
ghi Pagonis nulfitikies. A Diewas nuflitikie | ghima tepa- 

20 pilda yus wiffokie linxfmibe jr paka- | iumi wiero | idant bu- 
tumbit aprepni nüffitikie- | ghime per mace Dwaffes fchwen- 
tofis. || 


Dominica II. Adven-||tus, Euangelium Luce XXI | 20 


IR bus fenklai Sauleie ir Me- | neleie ir fwaifdefa | jr 
25 ant ßemes būs [u- | fpaudimas fmoniu | diel nüliminima. 
Vfchßent ®) | (pag. 4) mariams jr wilnims wandenu. ' Ir ßmo- 
nes tu- | res dziuti 7) diel laukima tü daiktu | kurie atais || 
ant fwieta. Nela fylas dangaus paffikrutins. | Ir tadą 8) ifch- 
wifs Sunu fmogaus atenti ?) debefeie | fu dide ftipribe 10) jr 
80 (chlowe. O kadą tatai prades || buti | weifdeket | jr pakelket 5 
galwas yuffu | todeley | | iog prifiartin atpirkimas yuffu. | 
Ir fakie ghiemus priliginima | weifdeket ant || figas me- 
SEE. p. 2. !) palinkjminima. — SEE. p.3(= EE. p. 3). *) Wahr- 
scheinlich ebenfalls dümo, 1. dumo; à bei S. oft für u. *) So auch S.; 
lies tarnu. *) Linzminketefe. 5) bila Bus. 9) Vgent. — SEE. p. 4 
(= EE. p. 4). 7) tures dziuti mit tinte durchstrichen und durch apalps 
ersetzt. 5) Irtadą. *) ateti. 1?) /tpribe, druckfehler. 


EE. p. 4. 5. 47 


dzia | jr ant wiffu medziu !) | kada iau | fprokfta | regedami 
daboietefe iog arti jra vafara:|| Taip jr yus kadą regefit ta- 10 
tai prafidedant fino- || ket | iog iau arti jra karalifta Diewa. 
Ifchtiefas ?, | bilau yumus | nepraeis ta gimine net wifs tatai || 

5 ftofifi. Dangus jr feme praeis | bet ßodzei ma- || na nepraeis. 
Saugoketefe | idant yulfu fchirdis || nebutu apfunkintas apfiri- 15 
ghimais jr girtawi- | mais | jr rupefteis penukíchla | idant umai 
nea- | taitu ant yuffu ana diena. Nefa®) kaip fabangas || 
atais ant wiffu kurie giwen ant ßemes. Budeki- | te tadą*) 

10 wiffami czieffi | jr melfketefe5) | idant wer- |; tais butumbit 20 
ant ifchwengima tą wiffa | kas | tur nūfidūti | jr ftoweti ties 
Ąmogaus Sunu. | 


Dominica Tertia Ad- || ventus Epiftola I. Corinth. 4. Į 


(pag. 5) TAip mus telaika kofnas | kaip | tarnus Chri- 
15 ftaus | ir wartotoyus pafla- | ptiniu Diewa. Bet wartotoyu- 
fu ®) dau- || giaus neiefchka | tiktai idant butu werni rafti. || 
Aefch 7) víchmafaufi ®) daikta laikau | idant nüg yuf- || fu bu- 5 
czią fuditas | alba nüg Bmonifchkas die- || nos | nei pats fawe 
taipaieg fudiyu. Bo nieka | ant fawes nefinau | bet ne tame 
20 efmi nuteifintas. | Kuris maniy fudiy Wiefehpatis?) jra. Ataip 
ne- | fudiket pirm cziefa | net Wiefchpatis atais | kur- | fai 10 
ant fchwiefos atnefch kas tamfibefą vích- | denckt jra | ir 
apreikfch rodas fchirdu. Atadą gar- | ba ftofii kofnamui 
nüg Diewa. || 


25 Dominica III. Adven- | tus Euangelium Matthei XI. || 15 


AJons ifchgirdis kalineie darbus | Chriftaus | nufiuntes 
du ifch paffiuntiniu | fawa | biloia yamui | Bau tu effi tas 
kuris | tureia ataiti | alba kita laukfime?  Atfakidams || Jefus 
ghiemus 1?) Eiket jr atfakiket Jonui | ką || yus regite jr gir- 20 

30 dite. Akli regi | raifchi waikfezio | | raupūti !!) ftoiefe apczi- 
ftiti | kurtinei girdi | nūmire- | ley kielefi | ir vbagams apfa- 


SEE. p. 4. 1) miedziu. *) Ifehtiefos. *) Nefa. *) tada. ") miel 
kietefe. — SEE. p. 5 (bis jra EE. p. 5 z. 23). *) So auch S.; f. W. 
ist wartotoyü/u zu schreiben. °) Oefch. *) ugmajaufi. *) Interpunct. 
vorher. 19) Das fehlende b/loía ergänzt. !!) raup/ūti. 


48 ) EE. p. 5. 6. 7. 


koma jra Euangelia. | (pag. 6) Ir pagirtas jra kuris nepafi- 
piktins manimi. A || kaip anis nueya | pradeia Jefus biloti 
pulkams || apie Jona. Ko yus!) ifcheiote ing girę regeti? 
Er | nendres nüg weya fwilüienezios??) Bet ko bu- || wote 

5 ifcheghi regeti? Er fmogaus minkftais ru- || bais apwilkta ? 5 
Schitai | Kurie minkftus rubus || nefchoia | namüfu Karalu jra. 
Beth ko buwot | ifcheghi regeti? er Praraka? Taip efch fa- 
kau yu- || mus | ghiffai didefnis jra neig Prarakas. Taf- || fai 

. nefa 3) jra apie kuri ftowi parafchit | Schitay | || Efch fiuncziu 10 

10 angela mana pirm weida tawa | | kurfai prigatawiti turęs *) 
tawa kielie pirm ta- || wes. || 


Dominica Qvarta Ad- | uentus, Epiftola Philip 4. || 15 


LInxfminketiefi 5) wiffada Wiefch- | pateie | ir wiel bilau | 
linxfminketiefi 6). Leng- || wibe yutfu teftowi pafiftama 7) wif- 
15 fiemus || fmonemus. Ponas artiy jra | Nefirupinkite. | Beth 
wiffüfu daiktüfu | yuffu maldas ir prafchi- || mai ir geidimai 20 
fu diekawoghimu teapfireifchkie 8) | Diewiep. Ir pakaius Die- 
wa kurfai prakel ko- || fna ifchminti | teapfaugo fchirdys ir 
dumas yuf- | fu Chriftufe Jefufe. | 


20 (pag. 7) Dominica Qvarta | Aduentus, Euangelium Joannis I. | 


TAS jra ludimas Jona | kada || fiunte Szidai ifch Jerufa- 
lem?) Kunigus ir | Leuitas 10) | idant gbi klauftu | kas tu 
effi? A || anas paffißina | ir neufigine | ir paffifina | efch || ne 5 
efmi Chriftus. Ir klaufe ghi anis | kas tada || effi? Bau effi 

25 tu Heliofchius? Atfake anas | ne | efmi. Bau effi tu Prara- 
kas? Atfakie!!) anas | Ne. || Biloia potam yamui | kafgi ef- 
fi? idant -atfaki- || tumbim tiemus | kurie mus atfiunte 13), 10 
Kg 13) fakai || apie pats fawe? Biloia anas | Efch efmi bal- 
[as | fchaukenezoya pulczo | paprowiket kielie Pona || kaip 

90 kalbeia Ifaijafchius Prarakas. | 


SEE. p. 6 (gleicher schluss wie EE. p. 6). !) tus. ?) /ohwiliien- 
czios; vgl. Geitler LSt. 128.  ?) mefa. *) tures. 5) LInkfmikietieji, 
im druckfehlerverz. Link/minketiefi dafür. °) Iinkfminkietifi, 1. link- 
Jminketieji. 7) poft/tama, wol druckf: *) teapfireischke. — SEE. p. 7 
(= EE. p.7). ?) Jerufalem. 1) Levitas. !!) Atjake. ?*) afiuute; das 
druckfehlerverz. setzt at/iuute voraus und corrigiert dies in at/iunte. 
15) Ka. 


EE. p. 7. 8. 9. 49 


Otie kurie buwa nüfiufti | buwa ifch Pha- || rifeufchu. Ir 15 
klaufe ghi | ir biloia yamui | kamgi | tu Chrikfchtighi | kada 
tu ne effi Chriftus nei | Heliofchius | nei Prarakas? Atfakie 
ghiemus || Jonas bilodams. Efch Chrikfchtiyu wandeni- | mi | 
5 Bet tarpu yuffu ftowi | kurio yus nepafi-|| ftat. Taffai jra | 20 
kurs!) pafkui manes?) atais | kur- | fai pirm manes?) buwa | 
kurio efch ne efmi wertas *) | | idant ifchrifchezig 5) dirßa kur- 
piu yo. Tatai nūlfi- | dawe Bethabaro vf Jordana | kur Jo- 
nas chrik- || fehtiya 9). | 25 


10 (pag. 8) In Die Nativitatis | Chrifti Epiftola ad Titum III, ! 

PAlfirode gieribe | jr milifta Die- | wa Ifchganitoia mu- 
fu | ne ifch darbu tei- || fibes | kurius mes dareme | Bet pagal 
mie- || lafchirdigiftes fawa ifchgane mus | per apmafgo- || ghi- 5 
ma jr atnaughinima Dwalles fchwentos | | kurię 7) ifchleia ant 
15 mufu bagotingai | per Jefu || Chriftu Ifchganitoghi mufu | Idant 
mes?) per | tąpate?) Malone | teifus jr tiewonimis paftotum- || 10 
bime 10) amfina fiwata | pagal nüffitikieghima. | Tatai jra 
tlkroghi !1) tieffa. || 


In Die Nativitatis | Chrifti Euangelium Luces II. | 


Nüffidawe anofa dienofa | iog ifche- || ia priefakimas nūg 15 
Cieforaus Augulta | | idant parafchitas butu wiffas fwietas | 
Ir tas || parafchimas pirmas buwa !?) kada Cyrenius Sy- || rio 
Storafta buwa. Ir eia wiffi paffirafchi- | dintu kofnas 13) mie- 
ftana fawa. || 20 

Eia taipaieg ir Jofephas ifch Galileas | || ifch Miefta Na- 
zareth | ing Judawas feme | mie- | (pag. 9) ftana 14) Dawida | 
kuri wadina Bethleem | Todri- | lei iog ghis buwa ifch namu | 
jr ifch gimines Da- | uida | idant butu parafchits fu Marije 
palubita- || ie moterimi | kuri buwa nefezia!5). Ir kaip anis 





SEE. p. 7. ') Keine interp. vorher. *) So auch SEE; pa/fkwi 
mit gen. auch EE. 72: pa/kut mukū. 3) manes. *) wiertas. 5) Ychrifch- 
ezia, 9) chrit/chtiya, druckfehler. — SEE. p. 8 (bis feme EE. 8 z. 22). 
D kurie. 5) mes. 9) tapate. 19) poftotumbime, wol druckfehler. ?!) ts- 
kroghi. 3) buba, im d.-v. corrigiert. 13) koßinas. — SEE. p. 9 (bis 
ing EE. p. 9 z. 25). !*) Grosser initial. !5) Die interp., die hinter das 
buwa der nächsten zeile gehört, ist vor ne/czta versetzt. . 

7 


30 EE. p. 9. 10. 


ti- | nay !) buwa | iffipildziufias efti dienas pagindima *) || ias. 5 


lr pagimde Sunu fawa pirmgimy | ir iwi- | ftyia. ghi wifti- 
klüfna | ir padeia ghi prakarto | || nefa?) ghi netureia ?) wie- 
tas padwarioie. || 

b Ir buwa piemenis toye fchaly ant lauka be- | gana | ir 
fargiba tury nakti ant fawa bandos5)[|| Ir fchitai | Angelas 
Wielchpaties ataya yump | ;ir fchwiefibe Wiefchpaties ap- 
fchwiete yüs | || ir nüffiganda didziu ifchgafczu ©). Ir Ange- | 
las biloia yump.  Neffibiiokite 7) | fchitai Efch yu- || mus ap- 

10 fakau dide?) linxfmibe9) | kuri nüfidüs wiffie- | mus 19) ßmo- 
nemus 1!) | Nefa!?) (chendiena yumus efti | vichgimes Ifchga- 
nitoies | kurfai eft Chriftus | Wiefchpatis | miefti Dauida. Ir 
tatai tureket || agu!9) genkla. Rafite berneli iwiftita wifti- 
klüfna 14) | | ir padeta prakarte Ir tüiaus tenai buwa fu 


10 


15 An- || gelu daugibe pulku dangaus | garbinancziu 15) Die- || wa | 20 


ir bilancziu | Garba Diewui ant aukíta | ir | ant ßemes pa- 
kaius | ir fmonems dziauxfmas 16), || 
Ir kaip Angelai nūg yu Danguna atfto- || ia | kalbeia pie- 


mienis tarp fawes | Eikem nu ing || Bethleem ir apfwalgikem 25 


20 tą daikta kurfai tinai | (pag. 10) ftoiofi | kuri mums Wiefch- 
patis 17) apreifchkie 18): Ir || ateia fkubei | ir atrada Marije ir 
Jolefa ir ber- | neli prakarte gulinti. Akaip regeia | ifch- 
platina ] Bodi kurfai fakitas buwa yump apie tą berneli. | Ir 
wiffi kurie girdeia | ftebeiofi 19) tam kalbefui kuri || fake yump 5 

25 piemenis. A Maria palaike wilfus || tus podzius | ir ifchwie- 
toia fchirdeie fawa. Ir || [ugrißa piemenis 30) | fchlowindami 
ir garbindami | Diewa ifch wiffa ką girdeia ir regeia kaip fa- 
kit | yump buwa. || 


SEE. p. 9. ') tinas. ?) pagimdima. 3) nefa. *) neturiea; wahr- 
scheinl versetzt für netureta. 5) bandos. 9) Qchgafezu. Das d.-v. setzt 
Ifchgäfezu voraus und emendiert dies in l/chgaüfezu (= fchganjezu). 
7) Nejibitokite, verdruckt f. Neyıbisokite. °) didi, wol druckf. ?) linkj- 
mibe. 0) wiffiemmus, doppeltes » wol nur durch satzfehler. ?!) jmo- 
nemuse, die folg. interpunct. fehlt; 1. jmonemus |. 13) Ne/a. 15) viu. 
M) vie/iiklūjua. 5) garbinanczuiu, "ezuiu für Yczsu viell. nur satzfehler. 
16) dziauk/mas. — SEE. p. 10 (schluss wie in EE. p. 10). !*) Wie/pa- 
tis. 19) apreifchke. 1) ftebeiafi, vielleicht: wegen girdeia; es folgt sinn- 
los ein beistrich. 39) Grosser initial. 


10 


EE. p. 10. 11. 12. 51 


In Die Nativitatis || Chrifti, Epiftola Hebrzo I. || 


Dlewas pirmai tankei ir tulero-|| pu budu kalbeia tie- 
wump | per Prarakus | || ant pafkiaufa fchofiu dienofu kalbeia 
mufump [| per Sunu fawa | kuri paftate | Tiewonimi | ant wif- 15 

5 fa | per kuri ghiffai taipaieg ir Swieta!) | padare. Kurfgi *) 
kada eft fkaiftumu io Garbes | ir | abrozas io butibes | ir 
rieda wiffus daiktus pod- || ziu macys fawa | ir padares ap- 
eziftima grhie- || ku 5) mufu per pats fawe | fedofe ant defchi- 20 
nes Ma- | ieftota ant aukfchtibes: Stoiofi tü gerefnis | || neng 

10 Angelai yū aukfchtefni Warda vích anus || tiewainifchkai ap- 
tureia. || 

(pag. 1l) Kurem nefa*) ifch Angelu ghiffai biloia? | Su- 
nus mana tu effi | efch tawe fchendiena pa- | gimdziau? Ir!) 
wiel | Efch bufiu5) iem Tiewu | ir || ghis bus man Sunumi. 

lólr wiel kada ghis iwe- | de pirmgimufighi y Swieta biloia: 
Ir tur“) ghi|| wiffi Angelai Diewa melftifi. Apie Angelus||5 
ghis bila | Ghis dara Angelus fawa dwafio- | mis | ir tarnus 
fawa vgnies liepfng. Bet apie || Sunu | Diewe tawa 5) Softs 
paífilix 7) ant amfu || amfa | Sceptras Karaliftas tawa jra tie- 

20 fus [| fceptras 9).  Mileiey teifibe. ir?) neapkentoi neteifibe. || 10 
Dielto tawi o Diewe | patepe tawa!9) Diewas ale- | yumi linx- 
[mibes 1!) | ant burfiniku tawa. || 

Ir tu Wiefchpatie effi ifchpradzias Szemc || nügruntawo- 
yes!3) | ir Dangus jra tawa ranku || darbs | Tiepatis praeis | 15 

25 Bet tu buffi | tie wiffi | pafiens | kaip rubas | ir kaip Gelumbe 
turefi anus || atmainiti | ir anis tures atfimainiti. Bet tu ef- 
lī | tafpats ir metai tawa nepalaus. | 

In Die Nativitatis || Chrifti, Euangelium Joannis I. | 20 

ISchpradzas 13) buwa Szodis | ir tas || odis buwa Die- 

30 wep | ir Diewas buwa tas || fodis | tafpats buwa ifchpradzias 
Diwiep 14). Wiffi| (pag. 12) daiktai per tąpati padariti jra | 


— — — = —— 


SEE. p. 10. ') Kleiner initial. ?) Kurjai. ?) So auch SEE.; |. 
ghrieku. — SEE. p. 11 (bis Diewas EE. p. 11 z. 23). *) Der zweite 
buchstab unleserlich. 5) Es folgt sinnlose interp. ^) (uri, viell. wegen 
ghi. °) pafíliz. 9) Grosser initial. ?) Beistrich vorher statt des punkts. 
19) tawe, |. tawa. — 1!) linkfinibes.— 1?) nügrundawoyes, im druckfehlerverz. 
in nügruntuwores corrigiert. !*) I/chpardzas, im d.-v. herichtigt. — 
SEE. p. 12 (bis tiefos EE. p. 12 z. 28). '*) Diewiep. 


52 EE. p. 12. 13. 


ir be tà paties | nieks ne efti padarit | kas padarit jra. Jeme 
8y- | wats buwa | ir tas Szywats!) buwa fchwiefibe || žmoniu | 
ir ta fchwiefibe [chwietefe Tamfibiefa | | ir tamfibies ne ap- 
ieme. | 5 

6 Buwa fmogus nüg Diewa (iultas | kuri | wadina Jonu 3). 
Tafpats ataia ant ludima 3) | idant || ghis apie fchwiefibe lu- 

" ditu?) | idant wiffi per ghi || yntikietu. Nebuwa ghis [chwie- 
fibe | bet idant || ghis luditu apie [chwiefibe. Ta buwa ti- 
kroghi || Schwiefibe | kuri wiffas mones apfchwiecz | kurie 10 

10 ant fcho Swieta ateit. Ant Swieta buwa | | ir Swietas per tą 
pati padaritas jra | o Swie- | tas i0 nepafina. || 

Ghis Sawumpyiumpt*) ataia | ir fawieghi || io neprieme. 15 
Bet kick yu ghi prieme | tiemus ghis | dawe mače | waikais 
Diewa buti | kurie ing id || Warda tikietu. Kurie ne ifch 

15 krauyu | nei ifch wa- | lias vira | bet nüg Diewa víchgime 

jra. | E 

Ir tas Szodis *paftoia* Kunu | ir giwena || tarp mufu. Ir 20 
męs 5) regeiome id Garbe*) | Garbe-| || kaip wiengimia Sunaus 
nüg Tiewa | pilna | Malones ir *tiefos* 3). || 


20 In Die Stephani San- | cti Martyris, Epiftola Actorum VI & 
| VII. || 25 


(pag. 13) A Seziepanas pilnas wieras ir ma- || cys | dare 
ftebuklus ir didzius ßenklus tar- || pu žmoniu. Pafikeli potam: 
nekuriy 7) ifch || ifchkalas 3) kure wadina Libertinu | ir Cire- 

26 nu | ir | Alexandrinu | ir tie kurie ifch Cicilias ?) ir Afias || bu- 5 
wa | ramftidamiefi fu Sczieponu. Ir negaleia | ghie priefch- 
tariti io ifchimtiy 19) ir Dwaffei Rurie || kalbeia. |! 

Tada priprowia ghie nekurius virus | kurie || kalbeia | 
mes?) efma girdeghi ghi kalbanti fodzius || blufnima priefch 10 

30 Moifefchiu ir priefeh Diewa. || Ir ikerfchina fmones ir wiref- 
nüfius | ir moki- | tus rafchta | ir fufchoki plefche ghi | || ir 


SEE. p.12. ') Kleiner initial. ?) Jona, viell. nur druckf. wegen 
wadina. 3) Grosser initial. *) Sawümpyinmp; im d.-v steht: Randi | 
Jawiumpinmp | Skaitik | Sawiumpiump. 5) mes. 9) Garba, wol für 
Garbe vordruckt. — SEE. p. 13 (schliesst mit Angela EE. z. 21). 
7) neknriy, im d.-v. berichtigt. °) s/kalas, das zweite a undeutlich. 
9?) So auch S.; 1. Cilicias. 19) ifchminty. 
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wede ghi poakis rodos. Ir pafkiri neteifus Ludinikus | || ku- 
rie kalbeia | Taffai mogus nepalau kalbeti || fodziu blufnima 15 
priefch tą fchwenta wieta ir || Zokana | Nefa!) mes?) efme 
girdeie ghi kalbanti | Je- | fus Nazarenfkafis paardys3) tą 
5 wieta ir atmai- || nis Paiunkimus | kurius mums dawes efti 
Moi- | zefchius. Ir weifdeia ant io wiffi kurie Rodo || fedeia | 20 
ir regeia weida id kaip weida Angela. || 
Potam biloia wiraufias 4) Bifkupas | Bau | taipo jra? Bet 
ghis biloia | Mieli brolei | ir tie- | wai klaufiket. Turieia mu- 
10 fu tiewai fchetra Lu- || dima giroje | kaip ghys5) ghiemus 
buwa pafkiris | | (pag. 14) kūmetu $) ghis Moifefchop kalbeia | 25 
iog ghys 5) ture- || ia padarīti pagal 7) paweikfla | kuri regeia. 
Kuri | mufu tiewai prieme | ir atnefche fu Jofue y tą || Schali 
kure Pagonis tureia | kurius Diewas | ifchware nüg weida 
lótiewu mufu. Ik czela®) Da-|| wida | tas atrada meile Die- 5 
wep | ir meldefe | idant | ghis Schetra galetu atrafti Diewui 
Jocuba. | Ir Salomanas *) fubudawoia yamui namus. || 
Bet aukfcziaulelis ne giwen Bafniczofiu | || kurios rgko- 
mis 19) jra daritas. Kaip Prarakas bila.|| Dangus jra mana 10 
20 Soltas | ir Szeme mana || koiu Sülelis 11). Kokius namus norit!3) 
man buda- | woti? Bila wiefchpatis. Alba kuri wieta jra 
ma- | na atilfia? Er ne mana ranka tatai wifs padare? | 
Yus kietfprandei ir neapiauftitieghi ant || fchirdies ir 15 
aufiu | Yus priefchtarawot wiflada || Dwaffei fchwentai | kaip 
25 yufu tiewai | taipo ir | yus. Kurio Praraka yufu tiewai 7) 
neperfekie? Ir '3) | anus vßmufche | kurie ifch pirma apfake 
ateghi- | ma to teifoia | kurio yus (drodinikais ir razbai- || ni- 20 
kais efte paftoghi. Yus efte Zokana gawe !4) per || darbus 
Angelu | ir neefte pilde. || 
30 A kaip tatai ghie girdieia | eia ghiems per || fchirdi | ir 
griefe dantis ant id. Akaip ghys*) pil- || nas Dwaffes fchwen- 


. SEE. p. 18. !) Nefa. *) mes. 3) paardis. — SEE. p. 14 (bis 
Jdrodinikais EE. p. 14 z. 20). *) wirausfías, viell. nur druckf. 5) ghis. 
6) Keine interp. vorher; für Kümetu steht kumetu. 7) Es geht in- 
terp. vorher. 5) cze/4: ist dies richtig, so ist eze/u dativ. °) Salomo- 
nas, viell. nur druckf. !9) rankomis. !!) Sulelis. 3) narıt. ??) neper- 
Jekie ir. — SEE. p. 15 (bricht ab in w/ehmu || /chite EE. p. 15 z. 17). 


M) gawe. 
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tos!) buwa | weifdieia ghys *) || ing Dangu | ir regieia Garbe 25 
Diewa | Ir Jefu | (pag. 15) ftowinti ant defchines Diewa | ir 
biloia | Schitai | efch regiu Dangu atwira | ir Sunu fmogaus || 
ftowinti ant defchienes 3) Diewa. Ghie potam || fchaukie bal- 

D fu [ir vfkifcha aufis fawa | ir wiffi wie | nifchkai ant io! 
fturmawoia | ir*) ifchmete ghy ifch || miefta | Bude ghy 5) ak-? 
menimis. Ir ludinikai | pade- || ia fawa rubus pas koias iau- 
nikaicza kuri wadi- | na Saulus | ir Szude akmenimis Sczie- 
popa | || kurfai meldeli | ir biloia | Wiefchpatie Jefau prig- | 

10 himk Dwaffc mana. Aklaupefi®) potam fchauke || balfu 7) || 10 
Wiefchpatie | nepafkaitik ghiemus tatai vp | grhieka 9). Ir 
kaip tatai biloia | vēmiga ghys ?). | 


In Die Stephani San- | cti Martyris, Euangeliū Matth. XXIII. | 


Dlelto fchitai | Eich fiuncziu iu- || fump Prarakus | ir 15 
15 ifchmintingus | ir mo- | kitus rafchta | & nekurius ifch yü 
vfchmufchite ir | nükrißawolte | ir nekurius plakfite yuffu ifch- 
kalo- | fu | ir perfekinefte | nüg miefta ik miefta | Idant || at- 
aitu ant yuffu | wiffas krauyas teifus kurlai || praliets eft ant 20 
Szemes | nüg krauya Ābela tei- || foya | ik krauia?) Zacha- 
20 riofchia funaus Barachi- | as | kuri vichmufchet tarp Baßni- 
czas ir Alto-|| raus. Ifchtiefos fakau yumus | tatai wils at- 
ais || ant tos gimines. || 95 
(pag. 16) Jerufalem | Jerufalem | kuri vfechmufchi || Pra- 
rakus | ir fudai akmenimis tus kurie ta- || wefp efti nüfiufti 
25 kiekas kartu noreiau furinkti | waikus tawa | kaip wifchta fu- 
renka wifchtelus || fawa | po fparnus fawa | a yūs nenoreiote? 
Schi- || tai namai yuffu palikti 19) bus pulti. Nefa fakau || yu- 5 
mus | Neregefit manes nūg dabar | iki fakifte | || Pafchlowintas 
buk kurfai atait wardana Pona. ||. 


30 In Die Joannis Apo- || ftoli, Epiftola Ecclefiaftici XV.|| 10 
KVrs bijofi Diewa | taffai gier || daris | ir kurs teifibo lai- 


SEE. p. 15.  !) Unsinnige interp. vorher. 3) ghis. 3) dejchtnes. 
4) Keine interp. vorher. 5) ghi. 9) Aklaupeji. 7) balfn, 1. bal/u. 9) So 
auch S.; 1. ghrieka. .— SEE. p.16 (bis marti EE. p.16 z. 14). ?) krau- 
ya. 19) palikti, 1. palikta. 
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kis | talfai atras || ye | ir futixs ghi kaip motina garbes | ir 
prighims | ghi kaip iaunoghi marti. || 

Pennes ghi düna prota | ir girdis ghi wan- || denimi ilch- 15 
minties | per tatai ghis ftipru paltos | ; kaip ghis ftriprei !) 

5 ftoweti gales | ir ios turefifi | . iog ghis nebus pagiedints. Ir 
paaukítys ghi | ant artimuiu io. Ir widui furinkima atwers , 
nafrus id. Ir papildis ghi Dwafle ifchminties || ir prota | ir 20 
rubu garbes apwilks ghi. || 

Linxfmibe?) ir rafkafche furinks ant io vích || fkarba | ir 

10 amfina warda tiewainimi padaris. || 


(pag. 17) In Die Joannis Apo | ftoli, Euangelium Joannis XXI. || 
AKaip tatai ghiffai fakie | biloia ya- || mui | Eik pafkui 
mane.  Atfigreges Petras | ifchwida aną palfiuntini pafkui 
fekanti | kurj Je- || fus mileia | kurfai weczereie gludoia ant 5 
15 krutu 3) || ió | ir biloia: Pone | kurs jra kuris tawe ifchdüs? || 
Tą tadą kaip ifchwida Petras | biloia Jefui | Po- || ne a tas 
kū? Jefus biloia jamui | Iey efch noriu *) | || idant ghiffai paf-- 
filiktu *) | iki afch ateifiu | kas tau || do to? tu mane fek. 10 
Ifcheia tada tas kalbefis | tarp broliu | iog pafiuntinis taffai 
20 netureia 5) nū- || mirti. Anefake 7) jem Jefus: Ghis nenūmirs. || 
Bet iey eich noreczą | idant ghis butu | iki efch a- | teifiu | 
kas tau do to. Tas efti pafiuntinis | kurfai 8) || ludiy ?) apie 15 
tus daiktus | ir tatai parafche | ir ßi- | nom | iog jo ludi- 
mas 19) teifus efti. || 


25 Dominica A Nativita- | te Chrifti, Epiftola Galat. III. || 
SAkau | kaipo ilgai tiewonis jra || waikas | nieku neatfi- 20 

fkirefi nüg tarna | kat- | czei efti Wiefchpatis wiffa lobia ! 
Bet jra po ape- | kunais ir po priewaifdumis | ik cziefa kury 
tiewas | (pag. 18) nüleme. Taipo ir mes | kada buwom wai- || 

30 kais | ing newale padūti powirfchutiniu yfta- | ftimu. Bet 
kaip iffipilde czieffas | fiunte Diewas!!)|| Suna fawa | gimu- 
fighi ifch moterifchkes | padū- || ta po Zokanu !?) | idant ghis 


SEE. p. 17 (bis :dant EE. p. 16 z. 14). Y) Siriprei, 1. Jliprei. 
3 Linkfmibe. 3) krütu, ū fūr u.  *) noru. *) paffilitku , 1. paffiliktu. 
©) netureia, es gilt anm. 10 auf 8.4. 7) Anefaka, 1. "fake. — SEE. p. 18 
(bis Chritu EE. p. 18 z. 12. *) Keine interpunct. vorher.  ?) ludi. 
19) Grosser initial. '') Diemas, l. Diewas. ?*) Zokamu. 
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tüs | kurie po Zaka-|| nu buwa | atpirktu | ieng pafifawinimu 5 
wieta | waiku apturetumbim. Jog nefa!) efti waikai | | ifch- 
fiunte 2) Diewas Dwaffe Sunaus fawa | fchirdifna yūffu | kuri 
[chauk | Abba | mielas Tie- | we. Ataip®) iau nu daugiaus 
5 neefte tarnais | bet || tiktai*) waikais | aieigi *) iau waikais | 10 
tada ir tie- | waineis Diewa per Chriftu. | 
Dominica A Nativita- || te Chrifti, Euangelium Luce II. || 


TIEwas ir motina [tebeiofi tiems || daiktams | kurie buwa 15 
fakiti apie ghy. Ir | pafchlowina ghiemus Simeonas | ir bi- 
10 Jo- | ia Maryofp motinofp id. Schitai | taffai pafta- || titas 
būs ant nupūlima ir priekelima daugia yū | ing Ifrahel | ir 
ant. fenkla | kurem priefchtaraus. || Ir tawa duíche pereis ka- 20 
lawyes | idant bu- | tu apreikfchtas dūmas 5) ifch daugia fchir- 
dū. Ir || buwa Anna | prarakünaine dukte Fanuela | ifch || 
15 (pag. 19) gimines Afer | ta buwa laba meta | ir giwena fu || 
viru 6) fawa feptinerus metus nūg mergiltes fa- | wa | ir nafch- 
lie buwa ąpie 7) afchtūnias *) defchim- | tis metu ir ketwerus 
metus | ir neatítoia nüg || Bafnicias | flußidama Diewui paf- 
niküfu ir || maldofu diena ir nakti. Tapati taipaieg ata- || ia 5 
20 to paczio hadino 8) | ir garbinoia Wiefchpati | | ir fakie apie 
ghy | wiffiemus kurie atpirkima Je- || rufaleie laukie 9). | 
Akaip anis wifs atlika | pagal Zokana || Pona | fugrifa 10 
ing Galilea | Miefta fawa Na- | zaret.  Abernelis auga | ir 
ftiprinofe Dwalfeie | || pilnas ifchminties | ir malone Diewa bu- 
25 wa || yeme. | 


In Die Circumeilio- || nis Domini, Epiftola ad Titum IL |] 15 
PAffirode ifchganitinga malone | Diewa wiffiems 10) ßmo- 


SEE. p. 18. !) nefa. *) Keine interp. vorher. 3) Punkt vorher. 
4) tikai, 1. tiktai. — SEE. p.19 (bis yene EE. p.19 z. 14). 5) dumas. 
6) wiru. 7) apie. *) afchftünsas, 1. afcht?. 9) hodino, 1. hadino; das o wegen 
paczio. °) Ungehórige interp. vorher. — SEE. p. 20 enthält epistel und 
evangel auf den tag der beschneidung, aber als erstere hat Sengst. 
Gal. III. 23 f. gewāhlt, indem er die von W. benützte auf den von ihm 
eingeschobenen sonntag nach der beschneidung (SEE. p. 21—28) re- 
serviert. Es entsprechen sich: EE. p. 19 z. 15 bis wienas p.20 z. 4 = 
SEE. p.21 z. 1—15; und EE. p.20 z. 56 bis pra/jideia z. 10 = SEE. 
p. 20 z.17 bis ende. — SE. p. 21, z. 1—15.  !9) wi/fems; wahrscheinl. 
durch #monems veranlasst. 


EE. p. 19. 20. 21. 51 


nems. Ir mokin | mus | idant  vffigintumbim nedeiwilchku ir 
fwie- | tifchku pageidimü !) | patogei | teifei | ir Pabaßnai gi- || 20 
wentumbim fcheme [wiete | laukdami paíchlo- | winta nūffi- 
tikieghima ir apreifchkima garbęs 3) || didzioia Diewa | ir gel- 

5 betoia mufu Jelaus || Chriftaus | kurfai dawe fawe vfch mus | 
Idant | (pag. 20) ifchgielbetu mus nūg wiffokigs neteifibes | 
ir ap- || cziftitu ßmones fau tikras | pilnawoienczias | gierus 
darbus. Tatai kalbeck?) ir graudenck | fu || wiffokiu baifu- 
mu | tenepapeik tawes *) newienas. | 

10 In Die Circumcifionis|| Domini, Euangelium Luce IL| 5 

AKaip afchtūnias dienas iffipilde | | idant 5) apiauftitas 
butu bernelis | pramintas 9) || efti wardu Jefus. Kuriū buwa 
pramintas nüg || Angela | pirm neng fiwate praffideia. || 10 

In Die Epiphanie, | Epiftola Ifaie LX. | 

15 KElkefe | būk fchwiefi | nefa 7) ataiti || [chwiefibe tawa | 
ir garbe PONA 5) vfchteck ?) | ant!) tawes | Nefa 1!) fchitai | 
apdengia Szeme tam- || fibes: ir miglas fmones | á!?) ant ta- 15 
wes vfchteck | PONAS 5) ir io garbe apreikfchifi ant tawes *) | || 
ir Pagonis waikfchezios fchwiefibeie tawa | ir | karalei fkai- 

20 ftum& kurfai ant tawes vfchteka. Pa- || kelck!3) akis tawa 
ir weifdeck 13) aplinckui 15) | wiffi tie fu-[ firinkę 14) eiti ta- 20 
wefp. Tawa ffunus!5) nüg tola atais | | ir tawa dukteres prieg 
fchona būs vfchaugintas | | (pag. 21) Tada ifehwifi tawą 16) 
rafkafche ir dauxifies 17) | ir fchir- | dis tawa ftebefifi ir ifch- 

25 platins | kada daugibe | mariū tawefp priefiwers | ir macys 


SEE. p. 21. !) pageidimu. 3) garbes. 3) kalbek. *) tawes — SEE. 
p. 20 z. 17 bis ende. 5) idantt, |. idant. 9) Keine interpunct. vorher. 
— Die epistel auf den epiphanientag beginnt SEE. p. 24 (= EE. 
p. 20 z. 11 bis ezie/fu p. 21 z. 11). 7) ne/a. 9) Bloss der erste buch- 
stabe gross. *) v/chtek. ?9?) aut, im d.-v. corr. ?!) Nefa. 3) a. 1?) Pa. 
kelk — wet/dek — aplinkui. 1) Jufirinke. '°) funus. 19) tawa. 17) So 
auch S. Die vorlage (Jes. LX, 5) lautet: 1271732? (und wirst erglünzen, 
Delitzsch, Comm. üb. den Proph. Jesaia 578), Septuag. xcenon, Vulg. 
afflues, Luth. „du wirst ausbrechen". Der lit. ausdruck dauzi/ies müste 
für dzauztes verschrieben sein oder dauk/inti müste mit lett. daud/tndt, 
preisen, verglichen werden, um zu dem hebr., griech. oder deutschen 
texte gehalten werden zu kónnen; er stimmt aber zur Vulgata, sobald 
man afflues mit „ūberstromen“ übersetzt. 


8 
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Pagoniu || atais tawefp | Nefa !) daugibe verbliudu apdencks ?) | 
tawe | zowadnikai 3) ifch Midias ir Epha | Wiffi || ifch Sabas *) 5 
atais | auxa 5) ir kodila atnefch | ir | PONA 6) Schlowe ap- 
falis. || 


5 In Die Epiphanie | Euangelium Matthai II. Į 


AKaip Jefus víchgimes buwa Be- || thleem Miefte | Sze- 10 
meie?) Szidu | czieffu He- || roda Karalaus | Schitai | ataia 
ifchmintingi | nūg vfchtekieghima Saules ing Jerufalem | bi- || 
lodami | Kur jra tas nauiey vfchgimefis 8) Kara- | lus Szidu? 

10 Nefa!) regeiome fwaifde io vfchtekie- || ghime Saules | ir at- 15 
aiome Garbinti ghi. | 

Tatai kaip ifchgirda Herodas Karalus | | iffiganda | ir 
wiffa Jerufalem fu yū. Ir furinkis | wiffus Wiraufius kunigus 
ir mokitus rafchta | tarpų fmoniu | dafizinodineia nüg yi | 

15 Kur tu-| reia Chriftus vfehgimti9) A anis yamui fake |||20 
Bethleem Szemeie Szidu?  Nefa?) taip jra para- | fchit per 
Praraka | Ir tu Bethleem Szidu fe- | meie | nieku budu ne 
effi mafiaufia tarp Kuni- | (pag. 22) gaigfeziu Szidü 10) | Ne- 
fa!) ifch tawes!!) ateis man | Kunigaigíchtis | kurfai būs 

20 Wiefchpatis ant || mana moniu Ifrahel. || . 

Tada Herodas pawadines paflaptümis || ifchmintingus | pil- 
nai nüg yü klaufefe cziefía | || kureme fwaifde ghiemus pal- 5 
firode? Ir fiufdams | yūs ing Bethleem | biloia | Eikite ty- 
nai 12) | ir pilnai !5) || klaufketefi apie berneli 14) | 415) atradi | 

25 dükite man fi- | ne!) | idant ir afch taipaieg ateghis | garbe 
duczio 17). || 

A18) anis ifchklaufę karalaus | nüeghi efti. || Ir Ichitai | 10 
fwaifde | kure !?) regeia vfchtekieghime | Saulės eia pirma 
yü | net ataia | ir ftoweia ifch | aukfchta 39) | kur buwa ber- 


SEE. p. 20. !) Nefa. 3) apdenks. 3) Grosser initial. *) Saba. 
5) aukfa. 9) Bloss der erste buchstabe gross. 7) Szeme. — SEE. p. 26 
(bis e/tt EE. p. 22 z. 10). 9) u/chgime/tis. °) Folgt fragezeichen; W. 
schrieb z/chgimti? A ants .... Szidu., aber der setzer vertauschte die 
zeichen. '°) Das diakrit. zeichen fehlt. ?’) tawes. ?9) tinas. 13) piluat, 
im d.-v. corrigiert. !*) Grosser initial. !*) A. ') Sinnlose interpunct. 
vorher. !*) So auch S.; für W. ist düczio zu lesen. '*) Kein absatz. 
— SEE. p. 26 (bis miernai EE. p. 23 z. 10). !9) kuro. *) aukjia. 
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nelis. A ifchwidę !) gwai- | (de | dziaugefi didziu dziaukfímu | 
Ir jeghi jna- | mus | rada berneli fu Marye motina io | ir 
pū- ||1g*) dawe yamui garbe. Ir atwore fkarbus fawa | || do- 15 
wanoia yamui dowanas | auxa?) | kodila | ir | myrrha. Ir 

6 Diewas priefake ghiemus per fa- | pna | idant nefurigíchtu *) 
Herodopi. Ir kitu kielu | pareia ßemena fawa. || 20 


Dominica Prima Poft | Epiphaniarum, Epiftola Romanorum XII. || 


GRaudenu 5) efch yus | mieli brolei | | per mielafchir- 
difte Diewa | idant padü- | (pag. 23) tumbit kunus yüffu ant 
10 affieros giwos | fchwen- || tos 6) ir Diewui?) palfimegftanczgs | 
ta efti yüffu | ifchmintinga Diewa flufgba. Ir neffiliginket || 
fchem fwietui | bet atfimainikite per atnaughini- | ma huma 
yuffu | Idant ifchmeginti galetumbit | || kuri?) jra giera | paf- 5 
fimegftanti | ir tikroghi Diewa || walia. Nefa efch fakau per 
15 Malone | kury man ||jra düta | kaßnamui tarpu yüffu | idant 
newiens | daugiaus apie fawe nelaikitu | neng prider lai- || ki- 
ti | Beth?) telaika fawy miernai | kaip Diewas || ifchdalies 10 
jra | alwienam miera Wieros. | 
Nefa?) tū budu | kaip mes wiename kune dau- || gi ía- 
20 nariū turime | a ne wiffi fanarei wiena dar- | ba tur. Taip 
daugi muffu jra wiens kuns Chri- || ftufe | atarp fawes wienas 
antra fanariu efme | || turedami tuleriopas dowanas | pagal 15 
malones || mumus dūtas. | 


Dominica Prima Polt | Epiphaniarum, Euangelium Luce II. | 
25 IR io gimditoiei eidawa kofnūfu || metūfu ing Jerufalem | 20 
ant fchwentes weli- | ku | Akaip!9) yamui dwilika metu bu- 
wa | eia anis ing || Jerufalem | pagal paiunkima dienos [chwen- 
tos. | Ir paffibengus dienoms | ir aniems fugriftant | | (pag. 24) 
palfilika ?) bernelis Jefus Jerufalem | ir nefinoia || gimditoiey 
30ió | taridamiefi!!) ghi fanti draugeye | | nueya kiela dienos 

eyma | ir iefchkoia io tarpu | gienczu ir pafiftamuiu 13). " 
Akaip ió nerada | fugrifa ing Jerufalem | || iefchkodami 5 


SEE. p.26. ') ychwide. 3) pūle. 5) aukfa. +) nefugrifchtu. 
5) G Randenu, im d.-v. berichtigt. 9) /fcāwē- || tos. 7) Dewut. *) Keine 
interp. vorher. — SEE. p. 27 (bis Y/fīganda EE. p. 24 z. 10). *) Neja. 
1) akaip. 1!) taridamefi. 23) pagftamusu, |. papi/tamutu. 


60 EE. p. 24. 25. 


id ir nüfidawe iog po tryiū dienü!) | ra- || da ghi Baßnicio 
fedinti widui mokitoyu | klau- || fanti yü | ir klaufenti yūs. 
Ir wiffi kurie io klaü- | fe | ftiebeiofi io ifchmintiy | ir io at- 
fakimams. Ir | ifchwide ghi iffiganda. || 10 
b Ir biloia yop motina 2) io | Sunau kodel mums | tatai pa- 
darei? Schitai | tiewas tawa ir efch fu || perfchulu iefchko- 
iome tawes. Ir ghis biloya | ghie- li mus kas jra | iog manes 
iefkoiote? Er?) neßinote | || iog tüffu daiktūfu priwalu *) man 
buti | kurie jra || Tiewa mana? Ir anis nei(chmane fodziu 5) 15 
10 ku- | rius fu yeis kalbeia. Ir eia fu yeis | ir ataia ing || Na- 
zareth | ir buwa ghiemus paklufnus. A mo- | tina?) 10 6) pa- 
laike wilfus tüs ßodzius [chirdeie fa- | wa. Ir Jefus daukfi- 
nofe ?) ifchmintie *) | augime ir || malone Diewa ir fmoniu. | 20 


Dominica Secunda || poft Epiphaniarum, Epiftola Ro- || mano- 
15 rum XII. | 
(pag. 25) JEy kas tur prarakifte | tada te- | [tą ta Wie- 
rai fandaringa | kas tur vreda ?) | | tada tepriweifd vreda. Kas 
moka tada te- | priweifd mokfla. Kas graudin | tada teprie- 
weifd | graudinima. Kas dūft | tedūlt praftibeic. Kas || Ri- 5 
20 kauya | tadą tepilnawo. Kas fulfimilfta | ta- | da tedarai fu 
giera wale. || 
Meile tefta ne fal(chiwa, Neapikantoie 10) tu- | reket pik- 
tibe | a prieftoket gieribefpi. Brolifchka | meile teftow ifch 
fchirdies tarpu yuffu. Wienas || antra tepranokíta patikimu 10 
25 czelties 11}. Nebuket | tingy gier daridami. Dwafleie karfchty. 
Priefi- | dabokitefi czieffui 1%). Nūflitikieghime linxfmi 13). 
War-| güfu kantrus. Maldofa nepaliauket. Iffiftoket || vfch 
priewoles fchwentuyu. Swieczius prighim- || ket !*). Gierai 15 
kalbeket apie tūs 1) kurie yus perfekine | || gierai kalbeket ir 
90 nekieikite. Linxfminketefe !3) fu | linxfminanczeifeis 13) | ir 
werket fu werkenczeis 15). | Būket wienas dūmas!) tarp fawes. 





SEE. p. 28 (bis Dwa/feie EE. p. 25 z. 12). !) Das diakr. zeichen 
fehlt. *) Grosser initial. 3) Beistrich vorher statt des fragezeichens. 
4) priwala, 1. privalu. 5) godzu. — 9) ju. 7) daukfinofe. 5) ifchminti. 
9) vreda. '*) Beistrich vorher statt des kommas. !!) Der falsche nasal 
beibehalten; 1. cze/ties. — SEE. p. 29 (bis ne/che EE. p. 26 z. 12). 
18) ezdfut, |. eziefjuw. 19). link/mi — linkfminketefe —  linkfiminanczeifeis. 
M) prieghimket. %) werkenkzeis, |. werkenczeis. 
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Nerupinke- | tefe apie aukfchtus daiktus | bet laikiketefe fu 
nū- |! figeminufeis. || 20 
Dominica Secunda | poft Epiphaniarum, Euangelium Joan. II. | 


IR treczią dieną buwa [wodba || Canoie Galileas | ir mo- 

5 tina!) Jefufa buwa || (pag. 26) tenai?). Jefus taipaieg buwa 25 
pakwieftas ir io pa- || fiuntinei ant fwodbas. Akaip neteka 
vina | biloia | motina !) Jefaus yopi | netur vina. Jefus biloya || 
yofpi | kas man ir tau darba moterifchke? mana || hadina da- 
bar neataya. Biloia motina !) io tar-|| namus | Ka tiektai 5 

10yumus fakis | darikite. Bu- | wa tenai Ichefchi kodzei ak- 
mens paftatiti pagal | paiunkima Szidu apcziftima | piląfy 3) 
po du | al- | ba po trys wyedrus. Jefus biloia ghiemus | pri- ;: 
pilket kodzius wandenimi. Ir ghie priepile fkli- | dinus. Ir 10 
ghis biloia ghiemus | Semket *) nu | ir | nefchket Vfweifde- 
toiuy | ir nefche. Akaip vf- | weifdetos paragawa Vina | kur- 

15 fai wandenimi | buwa | ir neģinoia | ifchkur 5) buwa | bet tar- 
nai 6) fi- | noia | kurie wandeni fieme | pawadina vfweifde- [| 15 
tos?) iauniki | ir biloia iopi | Kofnas fimogus ifch || pirma 
dūft giera vina | akaip palfiger | tada düft | blogiefni. Tu 
giera vina 8) ik fcholei palaikei. Tas | eft pirmas fenklas ku- 

20 ry Jefus padare Cano || Galileas | ir apreifchkie fchlowe fawa | 
ir intikie- | ia ing ghy pafiuntinei ?) id. || 20 

Dominica Tertia Poft | Epiphaniarum, Epiftola Roma. XII. || 


(pag. 27) NElaikiketefe ifchmintingais pa- | tis fawe. 
Neatadükite niewienam piktibes | vfeh piktibe. Rupinkitefi 
25 apie patoguma | poakimis kofna fmogaus. Jey gal buti| 
kaip | ant yüffu vfchgul | tada turekit fu wiffomis $mo- || 5 
nemis pakayu. Nepageifkite patis (mana mie- | lieghi) bet 
dūket wieta ruftibei | (Diewa) Nefa 1?) | įra parafchit | Pagie- 
$imas !!) jra mana | efch at- ; teffefiu bila PONAS. || 
30 Tadą iey neprietelis tawa alkfta | papeneck |. ghy | iey 10 
trokfchta | pagirdig ghy. Do iey tatay | padarili | tadą paryas 





SEK. p. 29.  !) Grosser initial. 3%) £anai, l. tenai. ?) pda. 
*) Doppelpunkt vorher. — SEK. p. 30 (bis gieribe EE. p. 27 z. 14). 
5) Keine interp. vorher.  *) tarni, im d.-v. eorrigiert. — ") rytcie/detos, 
l. cjwweüjdetos. *) viena. %) pafiutinei, druckf. 19) Nefa. V) Kleiner 
initial. 
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deganczias ant io gal- | wos furinkfi. Tenepergal tawes!) 
piktenibe | bet | pergalek piktenibe gieribe. || 


Dominica III. Poft || Epiphaniarum, Euangelium Matth. VIII. || 15 


AKaip ghis eia nüg kalna | feki ghy | daug fmoniu. Ir 
5 [chitai rapfütas?) ateghięs | prafche ghy bilodams | Pone | iey 
nori | gali mane?) || apeziftiti. Ir Jefus ifchtiefęs ranka fa- 
wa | dafili- || teia iö | ir biloia | noriu | būk cziftas. Ir tūiaus || 20 
apcziftitas buwa raupfas ió. Ir biloia yamuy | Jefus | dabo- 
kifi | idant niekam nefakitumbei. Bet | eik | ir palfirodik ka- 
10 planui | ir affierawok do- | (pag. 28) wana | kurię priefakie 
Moifefchius | ant ludima +) || ghiemus. | 
Akaip Jefus yeia ing Capernaum | ateia | iop fchimtini- 
kas | prafchidams ghy | ir bilodams | | PONE | tarnas mana 
guli namie [tabu afu- || mufchtas *) | ir tur dide kantze. Je- 5 
15 fus biloia iop | | Efch ateifiu ir ghy palweikinfiu. Ir atfaki- 
dams || fchimtinikas | biloia | PONE 6) | efch neefmi wer- | tas 
idant yeitumbei po [togu 7) mana | bet 8) tiktai bi- [lok po- 
di | ir pafweiks tarnas mana. Nefa efch| efmi mogus po 10 
Viraufibes waldzioghimu | ir || turiu po manimi ßalnierius | 
20 akada fakau wie- || nop | eik | tada ghis eit | ir antrop | at- 
eik | aghis || ateiti. Atarnop-?) mana | padarik tatai | aghis | 
padara. || 15 
Ifchgirdes tatai Jefus | ftebeiofi | ir biloia || pafkui fekan- 
tiems | Ifchtiefos fakau yumus | ne- || radau efch tokios wieros 
25 Ifrahelie. Bet fakau | yumus | iog daug ateis nüg víchtekie- 
ghima 1°) ir || v[fileidima | ir fiedes fu Abrahamu ir Ifaaku 
ir || Jocubu !!) Dangaus karaliftoie *): A [funus fchios | kara- 20 
liftas*) bus ifchmefti ingi tamfibes ta- | galaufias.  Atenai 
büs!3) werkfmas ir klabeghimas dan- || tu. Ir biloia Jefus 
30 Schimtinikop | eik | kaip tu | intikeiey | teftoiefi tau. Ir paf- 
weika ió tarnas to || paczg hadino. | 25 


SEE. p. 30. ') fawens. — SEE. p. 31 (bis padara EE. p. 28 z. 15). 
3) raup/ūtus. °) mana, |. mane. *) Grosser initial. — 5) v@umuj/chtas. 
6) POne. *) Jtagu. ") Keine interp. vorher. *) atarnop. — SEE. p. 32 
(bis jra EE. p. 29 z. 11). !9) efehtekighima, |. t/cMekieghima. |) Ja- 
cubu. 13, Das diakr. zeichen fehlt. 








EE. p. 29. 30. 63 


(pag. 29) Dominica Quarta Polt | Epiphaniarum, Epiftola 
Roman. XIII. | 
NEwienam nieka nefkieleket | tiek- | tai idant tarp fawes 
milietumbitiefe. Ne- fg!) kurs myl antrą *) | Zokaną 3) ifch- 
5pilda. Nefg +) tatai||kas (akit eft | Nepergenk Wencza- 5 
wones. Neufch- | mufchki. Newoki5). Neludiki 5) nepoteifei. 
Nepageifki 5). | Ir) iey daugefni jra kitū %) priefakimū | tame 
Bodye | vfirakin. Mileck artimaghi tawa | kaip pats fa- || we. 
Milifta artimam nieka pikta nedara. Ifch- || pildimas tadą 7) 10 
10 Zokana | meile jra. | 


Dominica IIII. Poft | Epiphaniarum, Euangelium Matth. VIII. || 
IR ghiffai yeia ingi laiwa | ir io || pafiuntinei fekie ghy. 

Ir fchitai | fuiudini-|| mas didis ftoiofe®) ant mariū ?) | iog 15 
taipaieg ir lai- | was nūg wilniu buwa apleyems. Aghis mie- 
15 go- | ia. Ir pafiuntinei ateghie 19) yop | pabudina ghy | | bilo- 
dami | Wiefchpatie gelbeck mus | mes 1!) prapū- | lame. Ghis 5) 

biloia yump | yüs maß tikyghi | kodri- || lei taip byiotiefe? Ir 20 
kelefi 12) fudraude weia ir ma- | rias. Ir®) nūffiramde. O- 
fmones ftebeiofi | bilo- || (pag. 30) dami | kokfai tatai jra Vi- 

20 ras | iog weias ir ma- || rias klaufa id. | . 


Dominica Quinta Poft | Epiphaniarum, Epiftola Coloffenfes III. || 
APfiwilkit tadą | kaip ifchrinktin-| nei Diewa fchwen- 5 
tieghi | ir nūmilietieghi | | yfezomis mielafchirdiftes 13) | prie- 
telifta | nüffi- | ģeminimu | romumu | kantrumu | nükiefdami 
25 wie- || nas antramui | Ir atleifdami tarp fawes | iey || wienas 
ant antra turetu fkundima. Ligei kaip || Chrifius 14) yumus 10 
atleida | taipo ir yüs. A ant | wiffa apfiwilket meile | kuri 
jra rifchiu pilnibes. | Ir pakaius Diewa terikau fchirdiffa yül- 
fu | ku- | riop pawadinti efte wiename kune !5) | ir būkite 16) 
80 de- || kingi. || | 15 
Szodis Chriftufa tegiwen tarp yuffu | bagotingai | wiffokg 


SEE. p.32. ?) We/g. *) antra. *) Zokana. *) Ne/a. 5) Beistrich 
vorher statt des punkts. °) Das diakrit. zeichen fehlt. 7) tada. — 
SEE. p. 38 (bis yra EE. p. 30 z. 12). *) /tose/i, wahrscheinl. yerdruckt 
f. flotofe. *) Mariu. 19) ateghie. |) mes. 1?) kelefi. 1*) milafchirdi- 
Jles, lies mselafchirdiftes. '*) Chriftus. — SEE. p. 34 (bis tatai EE. 
p.91 2. 13). 5 Die interp. vor Aune versetzt. '*) Sg auch S.; 1. bukite. 
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ifchmintie. Mokinket ir Į graudenkit patis fawe | Pfalmais ir 

Laupfef- | giefmemis ir duchaunomis mielomis Giefme- !| mis | 

ir gedoket PONVI?) yüffu Ichirdifa. lr[ wiff ka yüs dari- 20 

fit | godziu alba darbu ! tatai da- 7 riket wils?) wardana PO- 
5 NA?) Jefaus | ir dieka- Į woket Diewui ir Tiewui | per ghy. | 


(pag. 31) Dominica V. Poft | Epiphaniarum, Euangelium Matth. 
XIII. | 
Jefus fakie ghiemus kita priligi- Į nima | Priliginta *) jra 
dangaus karalifta Į žmogui 5) | feienczem giera fiekla ant dir- 
10 was fawa.| Akaip fmones miegoia | ataia neprietelis 5) id | 5 
vf- (| feia kukalus tarpu kwiecziu | ir atftoia. Akaip į pelmū 
paauga | ir waifiu?) atnefche | tada radofī į| taipaieg ir ku- 
kalei | 
Ateghie potam tarnai Hukinikop | biloya || yamui | Wiefch- 10 
15 patie 5) | er ne giera fekla ant tawa | dirwas pafieiey?  lfch- 
kur kukalei radofi? Ghis | biloia ghiemus | neprietelus tatai 
padare. Bi- | loia tarnai | bau nori | idant eitumbim | ir 
ifch- | rawetumbim? Ghis biloia: Ne | idant rawiedami || Ku- 15 
kalius neifchtrauktumbit drauge fu ieys || ir kwieczu. Dūkite 
20 abeiemus draugie aukti | ik | pyuwies | a cziefu pyuwies ?) | 
bilofu pyoweiems | | furinkite pirm Kukalius | ir furifchkit 
ing !°) piede- | lus ant fudeginima | a Kwieczus furinkite klū- || 20 
"nana mana. || 


Dominica Septuage- || fime, Epiftola I. Corinth. IX & X. Į 
25 (pag. 32) ER neßinote | iog tie | kurie zowa- || da beg 
tie wiffi beg | bet wienas gaun la- || Bibas. Taip bekite | kaip 
apturetumbite. Al- | wienas kurfai kauiefi | nūg wiffu daiktu 
nüffi- | laika. Aanis | ieng pragaifchftante karuna aptu- || re- 5 
tu | ames nepragaifchftante. Efch taipo begu ne | idant ant 
80 nefinios. Eich taipo fchirmawoyu | || ne ora plakdams. Bet 
SEE. p. 84. !) POnui. ?) wis. 3) POna. *) priliginta. 5) įmu- 
gus, wol bloss druckfehler. *) Ebenso, aber im d.-v. durch nePrietelus 
ersetzt. ") waiffiu. 9) Wt/cāpatie, l. Wiejchpatie. — SEE. p. 35 z.1 
—8 = EE. p. 31 von padare z. 13 bis mana z. 21; SEE. p. 35 schl. u. 
p. 86 enthālt die lesestücke für einen 6. sonntag nach Epiphanien. 
9) piuwies. 1?) Sinnlose interp. vorher. — SEE. p. 37 bis giroye EE. 
p. 82 z. 19. 


EE. p. 82. 33. 65 


nūtrekiu !) kuna mana | ir | ramdau | idant efch kitiems faki- 
dams | patíai ne- || paftocza ?) papeiktu. || 10 
Nenoriu idant yüs neturetumbit finoti | | mieli brolei | 
iog3) tiewai muffu wiffi po debiefimi | buwa | ir wiffi per 
5 Marias pereya | ir wiffi jra || Moifefchuie*) pachrikfchtiti de- 
befeye ir mariofu. | Ir wiffi toiegi penukfchla dwafifchką 5) 
walge | ir|| wiffi toiegi gierima dwafifchka giere. Bet ghie || 15 
giere ifch ūlgs dwafifchkos | kuri*) pafeke | kuri bu- | wa Chri- 
ftus. Bet Diewas ant daugia yü ne- || paffimega | Nefa *) ghie 
10 prapūlę 7) giroye. | 


Dominica Septuage- || (ims, Euangelium Matth. XX.| 20 
PRiliginta efti Karalifta dan- | gaus žmogui Hukinikui | 
kurfai ifcheia | ifch rita famditu darbiniku ing Winicze || 
(pag. 33) fawa. Akaip fu darbinikais fuliga pa grafchei 5) || 
15 ant dienas | fiunte ghis yüs ing Winicze fawa. | Ir ifcheghis 
ant treczos hadinas | ifchwida ki- | tus ftowinczus ant turga- 
wiczas | ir biloia ghie- | mus. Eikit taipaieg ir yüs ing Wi- 
nieze | a?) efch||düfu yumus kas teifu būs. Ir ghie eia.5 
Wielghis | ifcheia | ant fchefchtos ir ant dewintos hadinas | || 
20ir taipaieg padare. Akaip ifcheia ant liekos ha- | dinas | ra- 
da kitus pateikenczus | ir biloia ghie- | mus!?). Kam cza 
ftowite willa diena pateikdami?||Ghie biloia iop | iog mufu 10 
newiens nefamde. Bi-||loia yump | Eiket ir yus ing winicze | 
akas ?) teifu | bus | atimfte. | 
25 Akaip wakaras buwa | biloya Wiefchpatis | Winiczas fa- 
wa fcheforaufp !1) | pawadink darbi- || nikus | ir vfchmokek 15 
ghiems 12) algą | pradieyes nüg | pafkucziaufiū | iki pirmuyū. 
Ataia tadą tie kurie | buwa ant liekos hadinas 1°) pafamditi | 
ir?) gawa || alwienas pa grafchey 9). Akaip pirmieghi ataia | || 
80 tarelī daugiefni gaufe | ir!*) eme alwienas pa gra- || fchei 9). 20 


SEE. p. 37.  !) nütrenkiu. — ?) nepoftoeza, wol nur druckfehler. 
*) Die interp. hinter sog versetzt. *) Moe/chut. 9) dwafifchka. *) ku- 
rie, lies kuri. °) Nefa. 7) prapüle. — SEE. p. 38 (bis gau/e EE 
p.33 z.20) 9) So auch S.; 1. pagrą/ches. vgl. zGLS. 245. °) Keine 
interp. vorher. !9) gĀsteus, im d.-v. corrigiert. !') /chefeorau/p, 1. Sche- 
forau/p. '%) Sinnlose interp. vorher. 13) Aadiuas, im d.-v. berichtigt. — 
SEE. p. 39 (bis pa/toghie EE. p. 84 z. 15). '*) Punkt vorher st. d. beistr. 

9 
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Akaip ghie eme | rufgieia priefch Hukinika | bilodami. Tie 
pafkuczaufieghi wiena hadina te- || dirba | 4!) tu yūs mumus 
ligeis padarey | kurie | nafchta dienas ir karfchti kentieiom. || 
Ghilfai atfake wienam ifch yū | prietelau | || efch tau ne- 25 
6 darau abidas | Er ne pagrafchei [u- | (pag. 34) dereghies *) 
effi fu manimi? Imk kas tawa jra | ir || eik. Efch noriu tam 
pafkucziaufiemui düti | ligei || kaip jr tau. Er ne turiu macys 
dariti fu manu || ką efch noriu? Dielto3) tu weifdi fwairai 
iog efch | efmi gieras? Taip būs pafkucziaufieghi pir- || mais | 5 
10 a pirmieghi pafkucziaufeis. Nela *) daug || jra pawadintu | a5) 
maß ifchrinktu. | | 


Dominica Sexageli- | me, Epiftola II. Corinth. XI & XII. | 


ROdi nūkencziete neifchmintin- || gus | patis budami ifch- 10 
mintingi. Nukenczie- || te iey kas yus vích tarnus padara | 
16iey kas yus || dyre | iey kas yums "ma | iey kas iffikel | iey 
kas || yus weidana mufcha. Tatai fakau pagal pakle- || Pl 
kaip butumbim mes filpni paftoghie *). || 
Jey kas kame driftu (ifch neifchminties kal- || bu) "S 
fu 7) ir efch. Szidais anis jra | ir efch efmi | | Ifrahelitai anis 
20 jra | ir efch efmi | feklg3) Abraha- | ma anis jra | ir efch ef- 
mi | tarnai Chriftufa anis || jra | paikai bilau | efch efmi yū 
daugiaus. Efch || efmi daugiaus dirbes | efch efmi daugiaus 20 
mu- || f(chiu nükenteies | tankei apkalimūfu | tankei fmurt || 
nüfu fmerczüfu buwes. Nūgi Szydu penkis kar- || tus keturias 
25 defchimtis kumfczu | be wienas ga- | (pag. 35) wau. Tris kar- 
tus efmi plaktas. Wiena karta || akmenimis metitas. Tris 
kartus fudaufime a- || kruta fkendieyau. Nakti ir diena gi- 
lume mariu || buwau. Tankei kielawau | tankei pawoiumüfu | 
wandens buwau | pawoiumūfu ?) tarpu razbaini- || ku | pawoiu- 5 
80 müfu tarpu Szidu | pawoiumüfu | tarpu Pagoniu | pawoiumū- 
fu mieftūfa | pawoiu- | müfu girio | pawoiumüfu ant mariu| 
pawoiu- | müfu tarpu falfchiwu broliu. Rupeftij ir darbe | || 


SEE. p. 39. ?!) a. *) Judereghses. *) Punkt vorher statt des fra- 
gezeichens.  *) Ne/a; keine interp. vorher. 5) Keine interp. vorher. 
*) pa/toghie. — SEE. p. 40 (bis mana EE. p. 96 z. 16). 7) dre/Jh: im 
d.-v. steht: Randi | dre//h | Skaitik | dreffu. 9) Sekla, |. Sekla. 9) po- 
woiumü/u, |. paw?. 


EE. p. 35. 36. 61 


daugibeie budeghimu | alkatije ir trofchkulije | || daugime pa- 10 
fnikiu | fchaltije!) ir nügatoio. | 
Beto kas kit nufidüft | iog efch tankei efmi | || vfkabi- 
neiems ?) | ir rupinüfe vich wiffus Surinki- | mus. Jey kas 
5 eft, filpnas | efch nebufu filpnas? | Kas paffipiktina | o efch ne 
degu? Jei tureczofi|| girtiefi | girczofi filpnibes mana. Die- 15 
was ir | Tiewas Wiefchpaties mufu Jefaus Chriftaus | | kurfai 
teftow pagarbintas ant amfiu | fina iog || ėfch nemelüyu. Da- 
mafkie Vrednikas Karalaus | Arethas *) fargais apftate mie- 
10 fta Damafchka *) | | noredams mane fugauti. Ir buwau pro 20 
langa | pintineye gemin 5) nuleiftas ®) per mura | ir ifchran- | 
ku ió ifcheiau. | 
Girtiefi man nenauding | Beth ataifiu rege- | ghimump ir 
apreifchkimumpi PONA. Paßyftu?)|| Rmogu Chriftufe pirm 25 
15 keturiolikas metu | iey || (pag. 36) kūne buwa efch nefinau | 
. alba be kuna buwa | || taipaieg nefinau Diewas fina. Tafpats 
buwa | paimtas net ingi trecze dangu. Ir efch pafiftu | tą 
pati fmogu | iey ghiffai kune alba be kuna jra || buwes | efch - 
nefinau | Diewas fina. Paimtas || buwa ing Royu | ir girdeia 5 
20 neifchkalbetinus ßo- || dzius | kurius newignas ?) fmogus negal 
ifchkal- || beti. lfch to?) noriu girtiefi | pats ifch fawes nie- || 
ka negirfiüfi | be filpnibiu mana. Aiey noreczą | girtifi | to- 
delei nedariczą 19) paikai | nefa !!) noreczą 13) tei- || fibe fa- 10 
kiti. Bet nüffitweriu nüg to | idant kas | manes neaukfeziaus 
25 laikitu | neng ghiffai mane | regi | alba apie mane*) girdy. | 
A idant didibe apreifchkimū 13) nefiaukfchtin- || cza | dū- 
tas eft man brangtas kune | Sathana An-|| gels | idant mane 15 - 
plafchtakomis mufchtū 13) | idant | nefiaukfchtincza.  Todelei 
tris kartus Wiefchpa- | ti prafchian | idant nūg manęs 14) at- 
90 ftotu | Ir ghis | biloia man | gana tau malonęs 15) mana. Ne- 
fa 6) fti- | pribe mana jra filpnüfu galinti. Todelei efch || 20 





SEE. p.40. ') /chalteije. 3) Keine interp. vorher. — SEE. p. 41 
(bis gsrdy EE. p. 36 z. 18). 3) Aretas. *) Dama/ka. 5) gemitu, 1. ge- 
min. 9) nülevtas. 7) papıflu. 9) netotenas. *) ot, im d.-v. corrigiert. 
19) Der letzte buchstab undeutlich. *!) ne/a. !*) norecza. *) mana, |. 
mane. — SEE. p. 42 (bis teklaufa EE. p. 87 z. 13). 13) Das diakrit. 
zeichen fehlt. 19) manes. !5) malones. 19) Naja. 


68 EE. p. 36. 37. 38. 


nariu yü mylei girtiefi filpnibefu mana | idant L ftipribe Chri- 
ftaus maneie giwentu. || 
Dominica Sexagefi- | ms, Euangelium Luca VIII. | 
(pag. 37) AKaip didy pulkai fmoniū !) fuffieia | || ir ifch 
5 mieftü 3) fteigefi iop biloia per priligi- || nima. Ifcheia feieges 
ffetu fieklas fawa | a || kūmetu [feya nekuri®) püle pas kiele | 
ir buwa pa- | minta | ir*) paukfchtezei dangaus fulefe. || 5 
Ir) nekuri püle ant ūląs | ir vfchdigufi pa- || dziuwa | 
todelei | iog netureia dregnuma. || 
10 Ir nekuri püle tarpu erfchkieczu | ir drauge || vichdigu- 
fe 9) erfchkieczei nüfmelke. | 
Ir nekuri püle ant gieros femes 7) | ir vfchdi- || gufi pa- 10 
dare waifiu fchimteropa. Tatai ghis fa- || kidams fchaukie. 
Kas?) tur aufis ant klaufima | || tas teklaufa. || 
15 Klaufe ghy ?) pafiuntinei ió | bilodami | kokfai | taffai pri- 
liginimas butu?  Ghis biloia | Iumus || jra ‚düta finoti paflap- 15 
tines karaliftas Diewa | | Akitiemus per priliginimus !°) | idant 
« ghie nerege- | tu | kaczei rieg | ir neifchmanitu | kaczei gird. | 
Tas tadą !!) jra priliginimas | Sekla 3) ira fo- || dis Die- 
20 wa | Atie!?) kurie?) pas kiele jra | tie jra kurie || klaufa | 20 
potam ateiti Velnas | ir 15) atima fodi ifch || fchirdü !) yü 4)! 
idant netiketu | ir nebutu ifchganiti. | 
Tie potam kurie?) ant ūląs | tie jra | kurie kū- | metu 15) 
ifchgirft? prighima 18) fu linxfmibe!?) podi | atie 18) || netur 
25 fchaknies | kurie ik czeffa tetyk | a czeffu pa-|| gundima at- 25 
pūla. | 
(pag. 38) Bet tatai kas tarpu erfchkeczu pūle | tie jra | || 
kurie klaufa | bet nūg rupefcziu | ir turtu ir rafka- || fchū !) 
fchą Aiwata | nūfmelk | ir neatnefch newiena || waifiaus. || 
30 Atatai kas ant gieros ßemes | tie jra kurie?) || Rodi klau- 5 


SEE. p. 42. ') Das diakr. zeichen fehlt. *) Mie/tu. 3) Interp. 
vorher. *) pamtnta. Ir. °) Kein absatz. 9) So auch S.; 1. vwfehdige. 
7) Grosser initial. 5) Doppelpunkt vorher. — SEE. p. 43 (bricht ab in 
ma- || nes EE. p. 88 z. 11). 9) ghi. 9%) pieligininus, l. priliginimus. 
11) tada. 1) Atai. 13) Velnas = sr, 1. Velnas|ir. !*) yà, verlesen aus yi. 
15 kumetu. 19) Beistrich vorher statt des fragezeichens. 17) Zink/mibe. 
18) atie. 


EE. p. 38. 39. 69 


fa!) | ir palaika | grafe ir gierą 2) fchirdze| | ir waifu atne- 
fcha kantrume 3). || 


In Die Purificationis | Marie, Epiftola Malachis III. | 


SChitai | efch noriu fiufti mana || Angela | kurs pagata- 10 


5 wys kiele pirm ma- || nes | ir tūiaus ateis ing Bafnicze fawa 
Wiefch- | pats | kurio yūs iefchkot | ir Angels rifchia | kurio || 
yūs geidziet | Schitai | Ghys ateit | bila Wiefch- | patis Zeba- 


oth. Bet kas gales ifehkiefti diena || ateghima +) id? Ir kas 15 


iftowes | kada ghys 5) paf- | firodis? Nefa®) ghys 5) jra kaip 
10 vgnis Zalatoriaus | | ir?) kaip muilas fkalbeios | Ghys 3) lie- 
dies | bei plo- | wys ir fidabra cziftis | Ghis tures waikus 
Leui ?) | eziftiti ir atfkirti | kaip fidabra bei auxa 10). Nefa 9) 


tu- || res ghie 11) Wiefchpatiy 1?) walgimü 13) affiera 14) atnefch- 20 


ti | teifibie 15) | ir paffimieks Ponui 16) walgimü 13) affiera || Ju- 
15 das ir Jerufales kaip pirmai ir pirm ilgü || metü. || 


(pag. 39) In Die Purificationis | Marie virginis, Euangelium 
Luca II. | 

AKaip iffiplde dienas apeziftyma | yū | pagal Zakana 

Mai iefchiaus | atne- || fche ghy Jerufalena | idant ghy palta- 

20 titu || Ponui 16) | kaip?) parafchit įra Zokane 17) Pona 18) | Al- 5 

wie- | nas patinelis | kurfai pirma vfgiem | tur buti | Ponui 

[chwentas wadintas. Oidant dūtu affie- | r3 19) | kaip jra 


fakit Zokane PONA | pora Kur- || kleliu | alba dweieta iaunu 10 


karwelu. || 

25 Ir fchitai | buwa ßmogus Jerufaleie war- | du Simeonas | 
mogus teifus ir Diewa byies | ||ir laukięs 20) palinxfmino- 
ghima 2!) Ifrahela | ir | Dwaffia. Schwenta buwa yeme. Bei 
atfaki- | ma gawa nüg Dwaffias fchwentos | iog ghilai 32) || 


SEE. p. 43. !) Klaujo, viell. Alaufa zu lesen. ?) giera, 1. gierą. 
— SEE. p.44 (bis karwelu EE. p. 39 z. 10). 3) kantrnme, 1. kantrume. 
*) ateighma, |. ateghima. 5) ghis. 9) Neja. 7) Keine interp. vorher. 
5) Ghis. ?) Levi. 19) auk/a. ?!'*) ghi, viell. durch den ausgang des fol- 
genden wortes veranlasst. 19) JFifchpatiy, 1. Wie/chpatiy. ??) Kein 
diakr. zeichen. '*) Unsinnige interp. vorher. !5) terfibie. 19) Pontu, 1. 
Ponui. 17) zakone, wol für zokane. *) PONA ohne folgende interp. 
N) affiera. — SEE. p. 45 (bis Ifraeš EE. p. 40 z. 6). *°) laukies. 
31) palinkfininoghima. 33) ghi/fai. 


ed 


5 


10 EE. p. 89. 40. 41. 


netur fmerties regieti !) neta pirma ifchwis Chri- || ftu PONA. 
Ir ateya per Dwaffe ing Bafni- | czie. | 
Ir kaip gimditoiei?) berneli?) Jefu ing Baßni- | czie at- 
nefche | idant vfch ghy daritu | pagal | pa- || iunkima Zokana |20 
5 Eme anas ghy ?) ant ranku [a- | wa ir garbinoia Diewa ir*) 
biloya. | 
PONE iaw 5) nu leifk tawa tarna 2) pakaiuie | |(pag. 40) 
kaip tu effi fakes. Nefa®) mana akys regeya ifch- || gelbe- 
toghi?) tawa. || 
10 Kury tu pagatawiyei wiffiemus ßmone- || mus. | 
Schwiefibe ant apfchwietima Pagoniü | | ir ant garbes 5 
tawa ßmoniu Ifrael. | 


Dominica Quinqua- | gelime aut Efto mihj, Epiftola I. Corint. 
XIII. || 
15 KAdą efch kalbieczo ließuweis || Bmoniü ir Angelü | 47) 
meiles neturieczo | || tada buczio wariu fkambanczu | alba ! 
kankalu | fwaganczu. Ir kadą efch mokeczia pranafchau- | ti | 
ir finoczo wilas®) paflaptines | ir wiffus paßi- | nimus | ir tu- 
reczo wiffokie?) wiera | teip | iog ir kal- | nus perkelczo | a 
20 meiles netureczo | tada efch nio- ||ku buczo: Ir kadą düczo 15 
vbagams wiffa mana | turta | ir peileifczia kuna mana degin- 
ti | a meiles !°) | netureczo | tad !!) nieks nebutu man nau- 
ding. || 
Meile kantri jra ir prietelifchka | meile nepawid |: meile 
25 neefti faurede | ne pafiputcz | nefiarka | ne- || iefchka !3) kas 
yos jra| ne düftifi ikerfchinti | neiefch- | ka prakudas |neffidziau- 
gefi ifch neteifibes | bet | dziaugefi tiefą 13) | wifs ifchnefcho | 
wiffamui tiki | | wiffa lukur | wifs nükencz. Meile niekada 
nepa- | (pag. 41) lauia | Chaczei ir prarakiftas pafiliaus 14) | ir 
30 lie- | fuwei pafiliaus | ir paßinimas pafiliaus. || 
Ich dalies pafiftame | ir ifch dalies prana- || fchauiem. 
A kadgı5) atais pilnibe tadą 11) tur pali- | liauti kas ifch 


20 


SEE. p. 45. ') regėti, 1. regieti. 3) Grosser initial. 3) ghi. *) In- 
terp. vorher. 5) šau, interp. vorher. 9) Ne/a, neuer absatz. — SEE. 
p. 46 (abbrechend in s/ch- || manas EE. p. 41 z. 6). 7) Kein diakr. zei- 
chen. *) wi/fas. ?) wüfokie. 19) mieles, l. meiles. 1) tada. 13) niefch- 
ka, |. ne9. 13) tiafa. 1%) pafiliaus fehlt. !5) kada. 


EE. p. 41. 42. 71 


dalies buwa. Kada berneliu bu-| wau | kalbeiau kaip ber- 5 
nelis | ir buwau ifchma- | nas kaip bernelis | dumoiau kaip 
bernelis.' Akaip | uiru!) paltoiau | atmeczau bernifte | Regim 
nu || per zerkola pafleptame kalbefie | A tada ifch wei- | da 

Sing weida. Nu?) paßiltu ifchdalies | tada paßi-||fiu kaip 10 
buwau pafintas. Nu pafiliekt | Wiera | | nüffitikieghimas | 
meile | tie trys | bet tarpu tū | jra didziaufia meile. Į 


Dominica Quinquage- || fimae aut Efto mihi, Euangeliū Luca 
XVIII || 15 


10 EMe Jefus fu fawimi dwilika | ir | biloia ghiemus. Schi- 
tai | eime mes ing Je- | rufalem | ir iffipildis wifs | kas para- 
fchit jra per | prarakus *) | apie Sunu &mogaus. Nefat) ifch- 
dū- || tas būs Pagonims5) ir būs apyūktas | ifchgiedin- || tas 20 
ir apfpiauditas | ir nüplake*) v&mufch ghy | a- | treczg die- 

15ną7) ghifai?) kelffi: Bet anis tonieka neifch- | mane | ir 
buwa ?) taffai kalbefis ghiemus vfchdenk- | tas | ir neifchma- 
ne | kas buwa fakit. | 

(pag. 42) Ir ftoiofe | kaip 1°) prifiartina Jerichopi | ak- || 
las nekurfai fiedieya pas!!) kelie ebrawodams | | akaip ifch- 

20 girda pulka gmoniu pro fawe enty | | klaufe | kas tatai butu? 
Ir pafake yamui | iog Je- | fus Nazarenfkafis eyt pro ghy. 
Ir ghiffai fchau-|| ke bilodams | Jefau Sunau Dowida | fuffi- 5 
milk | ant manes. A kurie!?) pirmi eia | draude ghy idant || 
tilietu. Bet ghilfai yà didziaus fchauke | Sunau || Dowida 13) 

25 fuffimilk ant manes 14), | 

Jefus apfiftoghies 15) | liepe ghi fawefpi atwe-ļ| (ti. A- 10 
kaip ghy artin atwede | klaufe ghy bilodams| | Kg 1%) nori 
idant tau podariczo?!?) Ghiffai biloya| | Wiefchpatie idant 
regieczo. Ir Jefus biloia iop | | regiek | Wiera19) tawa tawe 

80 fweika padare. Ir tū- | iaus regeia | ir feke ghy | fchlowin- 
dams Diewa. Ir || wiffi &mones tatai regedami | laupfina Diewa. || 15 


SE. p. 47 (bis pro ghy EE. p. 42 z. 6).  !) viru. *) Na, 1. Nu. 
*) Grosser initial. *) Ne/a. 5) Paganims. *) nüplake. ") diena. 9) ghi/- 
Jai. 9) buwą. %) Keine interp. vorher.  !!) Es geht interp. vorher. 
— SEE. p. 48 (bricht ab in reik || mene/a EE. p. 48 z. 4). !*) Akurte. 
13) Dowido, viell. nur druckf. 4) manes. 35) apfitoghies. 1%) Ka. 
17) padariczo; nicht sicher correctur von 8. 39) Wiera. 


12 EE. p. 42. 43. 44. 


Dominica Invocavit | Epiftola II. Corint, VI. Į 
MEs graudinam yus kaip pade- || toius | idant noprofnay 
malones Diewa || neprighimtumbite.  Nefa?) ghis bila | Efch 20 
elmi ta- | we czeffe prijmame *) ifchklaufes 3) | ir dieno ifchga- 
5ni-| ma tau padeiau. Schitai | nu jra prijmamas || czeffas | 
nu jra diena ifchganyma. Ne dükime nie- || (pag. 43) wie- 
nam nieioka papiktinima | Idant nebutu pa- | peiktas Vredas 
mufu | bet wiffüfu daiktüfu paffi- | rodikim | kaip tarnai Die- 
wa. Dideme kantrume | || wargüfu | reikmenela 3) | ir nufpau- 
10 dimüfu | mufchū- | fu | turmüfu | maifchtüfu | darbe | bude- 
ghime | paf- || nike | czyftibie | pafinime | ilgame laukime |5 
priete- || lifto | Dwaffeie fchwento | tikroie meileie | ßodye | tei- 
fibes | ftipribe Diewa. Per fcharwus teilibes i | po defchines 
ir po kaires | per garbe ir gieda | per | nefchlowe | ir giera 
15 fchlowe. Kaip ifchwadzioto- || iey | bet wienok teifus. Kaip 10 
nepafiftami | bet wie- | nok pafiftami. Kaip mirfchtą *) | ir 
fchitai | giwy. | Kaip koßniti bet ne vßmufchti. Kaip tufien- 
tis | | bet wiffada linxfmi. Kaip vbagai | bet wienok || daug 
bagotais darantis. Kaip nieka netury | a || wienok wifs turi. || 15 


20 Dominica Invocavit, | Euangelium Matth. IIIL | 


- TAdą Jefus buwa nüweltas giro- | ną*) nüg Dwalfes | 
idant butu gundintas no- || gi Velna. Akaip pafnikawa ketu- X 
rias defchimtis || dienu ir keturias defchimtis naktu | potam 
ifchal- || ka. Ir ataghięs 6) iopi gunditoghis | biloia. Iey effi || 

25 (unus 7) Diewa | liepk | idant tie akmenis dūną*) pa- | wirftu. 
Ghiffai atfake | ir biloya parafchit jra ne|| (pag. 44) wiena 2: 
tiektai dūna giwas bus ßmogus | bet kof- | nu fodziu kurfai 
ifcheit ifch nafru Diewa. | 

Tada Velnas eme ghy | ingi miefta ?) fchwen- | ta | ir 

30 paftate ghy ant wirfchaus Baßniczas | ir || biloia iamui | iey 19) 
effi Sunus Diewa | tada nüffi- || leifk gemin | Nefa1) jra para- 5 
fchit | iog Angelams || fawa priefakys apie tawe | ir tures tawe 


SEE. p. 48. !) Ne/a. *) So auch 8.; l. prijmamame. *) chklaufes. 
3) reikk- | menefa; wol bl. druckf. — SEE. p. 49 (bis Dieta EE. p. 44 
2.2). *) mir/chta. 5) girona. 9) ataghies. 7) Jumns, |. funus. 5) dūna. 
— SEE. p. 50 (bricht ab in prie/a- | kimus EE. p 45 z. 2). ?) viel- 
leicht miefta. 19) Keine interp. vorher. 


EE. p. 44. 45. 13 


ant ran- | ku nefchoti | idant nepafeiftumbei ant akmens || ko- 
yas tawa. Biloia yamui Jefus | Wiel jra pa- || rafchit | Ne- 
turi gundinti Wiefchpaties Diewa || tawa. | 10 
Wiel ieme ghy Velnas ant kalna labai auk- || [chta | ir 
5parode yamui wiffas karaliftas fcho || fwieta ir fchlowe anü. 
Tatai wifs tau düfiu!) | iey | pūles garbifi mane. Tada Jefus 
biloia yamui 3) | || eik fchalin Satane | Nefa 3) jra parafchit | 15 
Wiefch- | pati Diewa tawa garbinfi | ir yamui wienamui [| tar- 
naufi. Tadą*) ghy praftoia velnas | Ir fchi- || tai | ateghie 
10 Angelai flufyia yamui. | 


Dominica Reminiíce- || re, Epiftola L Theffal. III. || 20 


ANt tą | mieli brolei | prafchame || yus | ir graudename 
Wiefchpatie 5) Jefufe | | kaip yeme efte nūg mufu | kaipo tu- 
rit waikíczoti Į (pag. 45) ir Diewui paffimekti | idant wiffada 

15 tà daugiaus | dauxintumbitefi. Nefa 3) yüs finot kokius prie- 
fa- | kimus daweme yumus per Wiefchpati Jefu. Ta | nefa 9) 
jra walia Diewa | fchwentibe yuffu | idant || wenkumbite 7) 
kiekfchifta | idant tarpu yuffu kofnas || finotu fawa inda pa- 5 
laikiti | fchwentibe ir garbę 8) || nefupageidimu nora | kaip 

20 Pagonis kurie apie | Diewa nieka nefina. A idant newienas 
tolaus || nefiektu | ney priegautu brolia fawa prekió. Ne- | fa?) 
Ponas jra pagiefefis?) to wiffa | kaip ir pirm || yumus efme 10 
biloye ir ludighie. Nefa nepawadina | mus Diewas ant ne- 
cziftibes | bet ant fchwen- || tibes. | 


25 Dominica Reminifce- | re, Euangelium Matthei XV. || 15 
IR ifcheghies ifchte Jefus | nūeia | fchalifna Tyra ir Sy- 
dona. Ir fchitai | mo- | terifchkie Cananeifka eia ifch anu 
rube- || fu | ir fchauke iopi bilodama. Wiefchpatie | Su- | nau 

Douida fuffimilki ant manes | dukte mana || funkey nūgi Wel- 20 
30na eíti warginama. Ir ghys | neatfake iey newiena fodzia. 
Ir prieghie !%) paffiun- | tinei id | prafche ghy: bilodami | At- 
leifk ghie!!) | nefa9) || fchauk pafkui mus. Ghys atfake ir 


SEE. p. 50. ') dá/fiu. ?) Sinnlose interpunct. vorher. 3) Nefa 
*) Tada.  ") Kleiner initial. — SEE. p. öl (bis püle EE. p. 46 z. 2). 
6) neja. 7) wenktumbite. 8) fehtoentibe ir garbe. *) pagiepefis. 9) pri- 
eghie. 1!) ghie. 
10 


14 EE. p. 45. 46. 47. 


biloya. Ne- | (pag. 46) efmi atfiuftas | tiektai awiumpi ku- 
rios pragai-| [cha ifch namu Ifrahela. A ghi ateyufi püle 
po-| kimis!) io | ir biloia Wiefchpatie | pagelbek man. | 
Ghyífai atfake | ir biloia. Neger ira imti düna fu- | nu | ir 

5 mefti fchunimus. Ghi?) biloia | taip jra || Wiefchpatie | &°) 5 
wienok ir fchuniczei walga tru- || puczus*) | kurie püla nüg 
Ponu (tala. Atfake Je- | fus | ir biloia iofpi. O moterifch- 
kie | dide efti 5) Wie- | ra tawa | teftoghiefi tau kaip tu nori. 
Ir pafwei- | ka ios dukte to paczo hadino. || 10 


10 || Dominica Oculi || Epiftola Ephefeorum V. | 
BVkit nu fekeieys Diewa | kaip | waikai mieli | Ir wayk- 
fezoket meileie | ligei ] kaip ir Chriftus numilieia mus | ir dawe 
pats fa- || we vích mus dowang ir affierą ®) | Diewui 7) ant fal- || 15 
daus kwapa. Kekíchibe ir wiffa necziftibe alba || godas tene- 
15 ftowi fakitas apie yus | kaip ant | fchwentuiu prieklaufa. Tai- 
paieg giedifchkas fo- | dis ir fchutifchkas | alba yūkas kurie 
yumus ne-|| prider | bet yà didziaus diekawoghims. Nefa 3) 20 
ta- | tai yüs turit Rinoti | iog newiens kekfchiniks. alba | biau- 
rulis | alba godingalis (kurfai jra balwonu || tarnas) netur tie- 
20 wainiftes karalifto Chriftaus | (pag. 47) ir Diewa. Newienas 
yuffu teneifchwadzio no- | profnais podzieis. Nefa 3) dielto 
ateiti ruftibe Die- | wa ant waiku neintikinezu. Todelei ne- 
bukit yū | burfinikais. Nefa®) yūs buwot nekadai tamfībe- | 
mis ?) | nuefte fchwiefibe Wiefchpatieye 19). || 5 
Vaikfcziokit tadą!!) kaip waikai [chwiefibes. | Vaifius 
25 Dwalfes jra wiffokia gerybe | teyfibe 12) Į ir tiefa. | 


Dominica Oculi, | Euangelium Luca XI. || 10 
IR buwa ifchwargs Czarta | ir | tas buwa nebilis. Ir nū- 
fidawe | kaip Czar || tas!5) ifcheia | prakalbeia nebilis. Ir 
ftebeiofi pul- | kai. Anekurie ifch yü biloia| per Belzebuba 
80 wi- | raufighi Czartü | ifchwara czarta. Akiti gundina [| ghy | 15 
ir noreia nūg io fenkla ifch dangaus. Bet | ghis finodams 


SEE. p. 52 (bis atesti EE. p. 47 z. 2). ?) poakimis. *) Ghy. *) d. 
4) turpuczus, 1. trupuczus. 5) eftt, 1. efti. *) dowana ir affiera. ") Die 
interp. ist ausgefallen. 9) Nefa. — SEE. p. 53 (bis Diewa EE. p. 48 
z. 2). ?) Von enurspuren. !9) HW’esfchpatieye, 1. Wie/chpatieye. 1) ta- 
da. '*) teyjibe. 13) Kleiner initial. 


EE. p.47. 48. 49. 15 


dumas yü | biloia ghiemus. Ko- || &na karalifta | iey pati fa- 
weye nefandaro būs | ta- || da bus püftg !) | ir namai ant na- 
mu puls. Aiey tai- || paieg Satanas patis faweie nefandaro 
jra | kai- || po iftowes karalifta id? Kadaggi*) yüs fakote ma- 20 

5 ne | per Belzebuba ifchwaranti czartus.  Aieygi efch | per 
Belzebuba ifchwarau czartus | Sfunus yuf- | fu per kg?) ifch- 
wara? Todelei*) anis fudzomis5) yuffu | (pag. 48) būs. A- 
iey €) efch pirfchtu Diewa ifchwarau Czar- | tus | tada ateit 
yufump karalifta Diewa. | 

10 Kada filingas fcharwinikas ferkt palaciu | fawa | tada pa- 
kaiuy jra io daiktay. A kada filin- || gefnis ant id atait | ir 
ghy pergal | tada atima i6 || fcharwa kureme ghis nüffitikie- 5 
ia?) | ir fuplefchi- | mus id ifchdaliy. Kas fu manimi ne 
efti | tas jra || priefch mane | ir kas fu manimi nerenka | tas 

15 ifch- | barfta. | 


Kada neczifta Dwaffa ifcheiti nūg fmo- || gaus | tadą 9) 10 


waykfczoia po faufas wietas | iefch- | kodoma ?) atilfeghima | 
a neradufi | bila | fugrifchiu | namüfna mana ifchkuriü ifch- 
eyau. Ir ateiufi | randa fchlütomis ifchlūtus ir ifchgrafintus. || 
20 Tada eyt | ir ima fu fawimi feptinias kitas Dwaf- || fias | pik- 15 
tefnias | neng ghi pati | ir ineiufias gi- | wena tenai | ir ftow 
pafkuczaufi daiktai ang 19) | mogaus piktefni neng pirmi. | 
Ir nūffidawe | kaip ghis tatai kalbeia | ne-|| kuri moterifch- 
ke ifch pulka pakelufi balfa fawa | || biloia yamui. Pagirts jra 20 
25 piwats | kuris !!) tawe Į nefchoia | ir krutis kurias tu findai. 
Ghiffai bi- || loia | gerai | pagirti jra | kurie klaufa Diewa fo-| 
di | ir faugo. | 
(pag. 49) Dominica Lsetare | Epiftola Galat. IIII. | 
SAkiket man | kurie po Zokanu || norit būti | Zokana er 
80 ne efti girdeghie? 13) | Nefa 13) jra parafchit | iog Abrahamas 
dū || Sfunu tureia | Wiena ifch Tarnaites | a antra || ifch wal- 5 
nos 4) Bet taffai kurfai ifch tarnaites bu- | wa | pagal kuna 


SEE. p. 53. ') pu/ta. 3) Kadagi. ?) ka. *) Tadelei. 5) fudznmas, 
l. fudzomis. 9) Kein punkt vorher. — SEE. p. 54 (schliesst wie EE. 
p.48) 7) nujfitikiesa. 5) tada. 9?) vefchkodama. °°) ana. M) Keine 
interp. vorher. — SEE. p. 55 (bis de/ti/i EE. p. 49 z. 24). ?) gride- 
ghie, 1. girdeghie. 13) Nefa. 19) Der vorletzte buchstab ausgefallen. 


16 EE. p. 49. 50.' 


efti gimes | A kurfai ifch wal- || nos | per fadeghima jra gi- 
mes. Tie fodei neką || iffimana. Nefa!) tatai jra dü Tefta- 
mentu | wienas || nūg kalna Sinai ant tarnawima gimdafis | ; 10 
kurs jra Agar. Nefa?) Agar wandinamas ?) jra | Arabiyoie kal- 
'5nas Sina | ir artims jra Jerufa- | lem | kuri fcheme czeflie 
jra | ir tarnau fu waikais || fawa. || 1$ 
Bet Jerufalem kury aukfchtai jra | walna | eft | ta jra 
motina wiffū *) muffu. Nefa!) jra para- || (chit. Linxmin- 
kiefi*) newaifinga | kury negimdai | || iffiwerfchk ir fchauk | 
10 kury neefi nefeza. Nefa !) ap- || leiftós daugefni waikū 3) jra | 
neig tos kuri uira) || tur. Mes mieli brolei | pagal Ifaak 5) 20 
Aadeghima || efme Sfunus 7). | 
Bet ligei kaip tame czeffe | tas kurfai pagal | kuna gimes 
buwa | perfekineia tą kurfai gimes | buwa pagal Dwalies | taip 
15 ir nu deltifi. Bet ką?)|| (pag. 50) bila rafchtas? . Ifchmefk 25 
tarneite fu funumi yos. | Nefa!) nebus tiewonimi funus tar- 
naites fu funu- | mi walnofes. A teip mieli brolei | mes ne 
efme || tarnaites warkai | bet walnofes. || 


Dominica Lstare || Euangelium Joannis VI. | 5 


20 POtam nueya Jefus per marias ?) | mieftop Tyberias Ga- 
lileio | ir eya palkui | ghy daug fmoniu | dielto | iog regeia 
fenklus iö ||| kurius dare ant tū kurie nefweiki buwa. || 10 

Vfcheghies potam Jefus ant kalna | fedofi te- || nai fu pa- 
fiuntineis fawa. A buwa arti Welika || fehwente Zidu. Pa- 

26 keles 19) tadg!!) Jefus akys fawa | || ifchwida iog daug fmoniu 
eia iopi | biloia Fili- | pop | kur pirkfim dūnas idant tie wal- 
gitu? Bet||tatai biloia megindams ghy | ghiffai nefa 12) fi- 15 
noia || ką tureia dariti. | 

Atfake yamui Filipas | vfch dū fchimtu pe- | nigu dūnas 

80 negana. ghiemus būs 3) | norint kof- | nas ifch yü patruputi 
ymtu. Biloia iopi wienas || ifch pafiuntiniu id Andrieyus | bro- 20 
lis Simona | Petra | Yra czia wienas waikas kurfai tur pen- || 
ketą dūnas miefiū | ir dwi ßuwy | bet kas tatai jra | tarp 


SEE. p. 55. !) Ne/a. *) So auch S.; l.wad®. *) Kein diakr. zeichen. 
*) Linkfminkiefi. 5) vira. *) Ifaac. |) Sunus. — SEE. p. 56 (bricht ab 
in Bu-|| wa EE. p. 51 z. 1). °) ka. °) Grosser initial. !*) Pakęles, |. 
Pakelęs. 1) tada. 19) nefa. 


EE. p. 50. 51. 52. 7 


taip daugia yü? Tada Jefus biloia | pada- | (pag. 51) riket 
idant fmones lieftufi. Buwa nefa!) daug fo- || les ant anos 
wietas. Rimoia tadg ?) viru fkaitlu- | mi kaip būtu penkias 
tuxtantis. Eme tadą !) Jefus | düna | diekawoya | ir dawe pa- 

5 fiuntinems fawa! | pafiuntinei wiel tiemus kurie rimoia. Tü- 
iegbu- || du ir fuwu | kaip daug ghie 3) noreia *). || b 

Akaip buwa palotinti | biloia ghis pafiun- || tiniump fa- 

wa | furinkite trupuczus kurie atlika | | idant nepraßutu. Su- 
rinka tada ir pripile dwi- | lika pintiniu trupuczu | ifch pen- 

10 keta miefu dü-[| nas | kurie belika | kurie walgie. Regeda- 10 
mi potam | žmones ßenklg 5) | kury Jefus padare | biloia. 
Taffai || ifchtiefos jra anafai prarakas | kurfai ant [wieta || tu- 
reia ateiti. Jefus potam kaip fuprata | iog ghie || tureia ateiti | 
ir ghy nutwerti | idant ghy padaritu || Karalumi | nucya pat- 15 

15 fai wienas ant kalna. | 


Dominica Judica, || Epiftola Hebraorum IX. | 


CHriftus efti ateghies *) | ieng ghis | butu wiraufefifkuni- 
gas ateifenczoia lobia | || per didefni 7) ir pabengtefni fchetra | 20 
ne ranka pada- | ritgghi $) | tatai eft | kurfai neteipo efti bu- 
20 dawotas. || Ney taipaieg per kraughi afu ir werfchiu | bet 
per | tikrgghi ?) kraughie fawa | wiena karta efti yeghies 19) || 
ing fchwentibe. Ir amfina atpirkima atrada. || 25 
(pag. 52) Nefa!!) iey kraujas yauczü ir aßü 12) | ir pe- 
lenai || teliczas pabarftiti necziftus pafchwent ant ku- | nifch- 
25 kos cziftibes. Kaipo nedaugiaus krauyas | Chriftaus | kurfai 
patfai fawe nepateptu per || Dwaffe 13) fchwenta affierawoioli 
Diewui | apczi- || ftys mufu fafines 14) nūg nümirufuyu 15) dar- 5 
bu | ant | tarnawima giwamüyem Diewui. | 
Ir todielei ghis efti Tarpiniku nauya Te- || ftamenta | 
30 Idant per thą !9) fmerti nūffidawufeye !") | ant ifchwadawima 
nūg perfengimu (kurie bu- || wa po pirmūyu Teftamentu) kurie 10 
taip pawa- || dinti jra | ģadetgye!) am fina tiewonifte apturetu. || 








SEE. p. 57 (schliesst wie EE. p. 51). ') ne/a. *) tada. ?°) ghis. 
4) norta, |. noreia. 5) Benkla. 9) ateghies. 7) dide/ne, 1. dide/nt. *) pa- 
daritaghi. — 9) tikraghi. 9) yeghies. — SEE. p. 58 (= EE. p. 52). 
11) Neja. !*) agü, aber 4 = ū. !*) Kleiner initial. !*) /afines. 5) nà- 
merufuyu. 19) tha. 1") nü/fidawufeye. 18) gadetaye. 


18 EE. p. 52. 53. 


Dominica Judica | Euangelium Joannis VIII. | 


KVrfai ifch yüffu karos mane ifch || grhieka?!) Aiey 15 
teifibe bilau | kodel man yüs || netikit? Kurs ifch Diewa jra | 
fodzia Diewa | klaufa | Todielei yüs neklaufot iog ifch Die- 

5 wa || neefte. || 

Atfakie tada Szidai | ir biloia yamui. Er ne || gerai mes 20 
fakome | iog tu Samaritons effi | ir | Czarta turi. Atfake Je- 
fus | Efch czarta neturu | | bet garbinu Tiewa mana | a yus 
manes?) negar- | binoiot*). Efch neiefchkau garbes mana | 

10 Ira kur- | fai iefchka ir fudiy. || 25 

(pag. 53) Ifchtiefos *) | Ifchtiefos fakau yumus | Jey | kur- 
fai mana fodi laikis | [merties neregies am- | Binai. Biloia 
yamui Szidai | Nü pafiftame | iog | Czarta turi. Abrahamas 
nümire | ir Prarakai | || a tu bilai | Jey kurfai fodi mana lai- 

15 kis | nepara- || gaus fmerties gmfinai 5). Er tu didefnis effi 5 
vf | tiewa mufu Abrahama | kurfai efti nümires | ir | prarakai 
jra nümire? Kūgi tu patfai daraifi? | 

Atfake Jefus | Jey efch garbinu pats fawo||| garbe mana 
nieks jra | Ira Tiewas mana | kur- || fai mane garbin | kuri 10 

20 yüs fakote Diewa yülu | [anti | a nepafiftate io | Efch paßi- 
ftu ghy. Aiey || efch fakiczio | efch nepafiftu io | tada 9) bu- 
czą 7) mela- | giu | ligei kaip ir yus efte. Bet pafiftu hr | 
ir fodi | io laikau. || 

„Abrahamas tiewas yüfu dzaugiefi | idant || regetu diena 

25 mana | ir regeia ir linxminofi. Bi- || loia Szidai yamui | per 
kiudefchimtu 8) metu dabar | neturi | ir Abrahama effi rege- 
yes? Biloia ghie- | mus Jefus | Ifchtiefos | ifchtiefos fakau yu- 
mus | || pirm neng Abrahamas buwa | efch efmi. Eme po-| 2 
tam akmenis | idant ant io meítu. Bet Jefus nü- | fiflepe ir 

30 ifcheia ifch Bafniczas. | 


SEE. p. 58. !) So auch S.; 1. ghrieka. *) manes. *) So auchS.; 
der deutsche und der griech. text der vorlage haben praesens (Joh. 
VIII. 49), die vulg. liest Àonorastis. Da lit. garbinosot nur praet. sein 
kann (siehe zu p. 116), so stimmt W. mit der Vulg. überein. — SEE. 
p. 59 (bis Bagníczas EE. p. 53 z. 29). *) Ifchtetefos, der cust. richtig 
Ifchtie-. 5) ampinai. 9) tada. 7) bucza. *) penkiude/chimtu. 


EE. p. 53. 54. 55. 79 — 


Dominica Palmarum | Epiftola Philip. II. || 25 
(pag. 54) KOfnas būk tos dūmos | kaip ir | Jefus Chriftus 
taipaieg buwa | kurfai ka- | czei paftatye !) Diewa buwa | ne- 
laike ghiffai | tha 3) vfch plefchima | idant butu ligus Diewui 3) | 
5 bet | ifchniekinofi patis fawe | ir prieme paltati tar- || na | bu- 5 
wa ligus kitam fmogui | ir pawaiflu atraí- | tas tikras £mo- 
gus. Pafigemina patíai fawe|| ir buwa paklufnas ik fmer- 
ties | āt) [merties kri- || Raus. || 
Todielei Diewas ghy taipaieg paaukfchti- | na | ir dawe 10 
10yamui warda | kuris jra ant wiffü | wardū | idant Wardana 
Jefaus kloniotufi kęlei 5) || Dangui ir ant Szemes ir po Szeme 
fanczuiü | || ir wiffi liefuwei tur paßinti | iog Jefus Chriftus | 
jra®) Wiefchpatis | ant garbes Diewa Tiewa 7). || 15 
Dominica Palmarum | Euangelium Matth. XXI. | 
15 AKaip prifíartinoia Jerufalefp | ir | ataia Betphaiefp kal- 
nop Aliwu | tada Je- || fus nüfiunte du pafiuntiniu | bilodams 5) 
ghiemus. || Eiket ?) ing miefteli 1%) kurfai jra poakim yūfu | ir 20 
tū- | iaus!!) rafite Aflicze pririfchta | ir afilaiti fu ye | at- || 
rifchkit | ir atwefkit ye!?) manefp. Aiey yums kas ką 13) | 
20 fakis | biloket | iog yū Wiefchpatis priwala | a tà- || (pag. 55) 
jaus yums negys. Atatai wifs ftoiofi | idant iffi- | pilditu | kas 
jrà fakit per praraka bilanti. Saki- | kite dukteriy Sion | 
Schitai Karalus tawa ateit | tawefp | romas | fiededams ant 
Afliczas ir Afi- | laicza darbams priepratufofes Afliczas.|| 5 
95 Anüeghie !4) Pafiuntinei | padare kaip ghiems | Jefus prie- 
fake | ir atwede Aflicze | ir Afilaiti | ir®) | vfchdieia ant yü ru- 
bus fawa | a) ghy wirfchun v- | fodina. Adaug ßmoniu ru- 
bus fawa kloia ant Į kielia. Akiti kirta fchakas nüg medzu 
ir kloia ant||kielia. A pulkai žmoniu pirm 16) io ir pafkui 10 
80 ghy eia | | (chauke bilodami | Hofianna Sunui 17) Douida 19) ! || 


SEE. p. 60 (schliesst wie EE. p.54). ') pa/tatye. *) tha. *) Klei- 
ner initial. *) Das diakr. zeichen fehlt. 5) kelei. *) Es folgt sinnlose 
interp. ") Tewa, viell. bloss druckf. — Das folg. evangelium schon als 
evangelium auf den ersten advent benützt. 5) Keine interp. vorher. 
9) Eikek, L Eiket. ??) meifteli, im d.-v. berichtigt. !!) tüsaus. ?*) ye. 
3) kg, — SEE. p. 61 (= EE. p. 56). **) Anüsghie. 15) Die interp. vor 
fawa versetzt.  !9) Bei W. sowol als bei S. ist kurie ausgelassen. 
17) Sanus, |. Sunui. !*) Docida. 


30 EE. p. 55. 56. 57. 


Pagirts būk kurs ateiti wardana PONA | Ho-.| fianna ant 
aukfchta. || 


Dieno S. Welikas || Epiftola I, Corinth. V. || 15 


Ifcheziftikit todielei fenąghi rau- | gà !) | ieng bufit nau- 

5 yas imaifchimas | kaip ir | efte nerauginti’®), Neía 3) ir mes 
turim Welikas a- | wina | Chriftu vfch mus affierawota. Diel- 
to || Welika fchwefkim *) | ne fename rauge | neigi taipa- || ieg 20 
rauge piktibes | ir latribes | bet prelkoniola. ; ezi- 1 ftybes ir 
teifybes. || 


10 (pag. 56) Dieno S. Welikas | Euangelium "Marci XVI. | 


IR kaip praeyufi buwa Sabba- | ta | Maria Magdalena | 
ir Maria Jacu- | ba ir Salome pirka foles graßei-kwepenczas | || 5 
idant ateiufias pateptü ghy. Ir labai anxti pir- | mą dieną 5) 
po Sabbatos | yau víchtekeius Sau- || lei ateia grabop. Ir 
15 kalbeia tarp fawes | Kas at- | ris mums akmeni nüg9) duru 
graba? Ir weifde- | damas ifchwida | iog akmū atriftas bu- 
wa | nefa 7) | buwa labai didis. || 10 
Ir yeiulias ing graba | ifchwida Jaunikaiti | fiedinti po 
defchines rankas 8) apwilktg ?) ilgu rubu | baltu | ir iffiganda. 
20 Ghis biloia yoms | nenüfiga- || [ket !?) | Jefaus iefchkot Naza- 
renfkoia | nükrißawo- || toia | keliefi nera io czonai | Schitai 15 
wieta kuron | padeghie!!) ghy buwa. Bet eiket | ir fakiket 
io pafiun- | tinems ir Petrui | iog ghis pranoks yus ingi || Ga- 
lilea | tenai ghy regelit | kaip yums ghis jra | biloyes. Ir 
25 ifcheiufias weikei | pabega nūg gra- || ba | apemes nefa?) bu- 20 
wa yas fulfitrimimas ir nü- | gaftis!®) | ir nefake niewienam 
nieka | nefa 7) bijoiofi. || 
Panedelie Welikas, | Epiftola Actorum X. | . 
(pag. 57) PEtras tada atwiergs nafrus fa- | wa | biloia | 
80 Teifibeie randu | iog Diewas || neweifd ant perfonu. Bet kof- 


noie gimine- | ie | kurfai id bijofi ir gier dara | tas jra ya- 
mui || mielas. || 5 


SEE. p. 61. !) /enaghi rauga. *) neraugint, |. nerauginti. 3) Nea. 
*) fchwefkim. — SEE. p. 62 (= EE. p. 56). °) pirma diena. *) nig. 
7) nefa. 3) rankas. ?) apwilkta. 1%) nenüfigafket. V) padeghie. 13) nü- 
gaftis. — SEE. p. 68 (= EE. p. 57). 


EE. p. 57. 58. 81 


Yüs gerai ßinot apie ģodi | kuri Diewas || ffunump Ifra- 
hela fiunte | ir dawe aplakiti paka- | yu | per Jefu Chriftu 
(kurfai jra Ponas ant || wiffu) kurs per wiffa eme Szidu nuf- 
fidawe | ir | prafideia Galileioie po chrikfchta | kuri Jons fa- || 10 

5 ko | kaip Diewas tą pati Jefu ifch Nazaret pate- | pe -Dwalfe 
[chwenta ir ftipribe. Kurfai apfukai || waikfezoia | daridamas 
daug giera | ir pafweiki- | noia wiffus kurie nüg Velna ap- 
fiefti buwa | nę- | fa Diewas buwa!) fu yū. Ir mes?) efma 
ludini- | kais wiffa | kg) ghiffai dare Szidawos feme ir || Je- 15 

10 rufaleie *). Thg5) efti vfchmufche ir ant medzia | pakabine. || 

Thąpati 6) Diewas priekele treczą dieną 7) | ir ghy || ap- 
reifchkie | newiffiems fmonems | bet mums | || pirmifchrink- 20 
tiemus ludinikams nüg Diewa | | kurie fu yà walgieme ir gie- 
reme | po io priekelima Į ifch nümirufu. |] 

15 Ir ghiffai prifaki mumus fakiti ßmonems | || ir luditi 8) | 
iog ghiffai jra pafkirtas nūgi Diewa || (pag. 58) fudzia giwū 26 
ir mirufiu. Apie tą?) ludiy willi pra- | rakai | iog per id 
Warda | wiffi kurie ingi ghy ti- | kies | atleidima grhiekü 1°) 
gaus. | . 

20 Panedelie Welikas, | Euangelium Luce XXIIII || b. 

IR fchitai | du ifch yü eia tą paczą | dieną !!) ing mie- 
fteli | tas buwa nūg Jerufa- | lem perfchefchas defchimtis 
warfnu | kuri wadina | Emmahus | ir ghie kalbeia tarpu fawes 
apie wif- | fus tus nüfidawimus. Ir ftoiofe bekalbant ghie- || 10 

25 mus | ir tarpu fawęs 1?) beklaufineient prifiartina | Jefus ium- 
pi | ir eia draugie fu yeis. Bet akis yū | apßelpufas buwa | 
idant io nepafintu. Ir biloia || yumpi | Kokie tatai jra kal- 
befei | kurus yus tar- | pu yulfu eidami turite | ir efte fmut- 
ni? Tada at- || fakie wienas kuremui wardas buwa Cleo- 15 

80 phas | || ir biloia iopi | Tu wienas 13) ateiwis effi Jerufale- || ie | 
kurs neßinai | kas per tas dienas nūlida- | we? Ghiffai atfa- 
kidams ghiemus biloia | kas || tatai ? || 20 


SEE. p. 63. ') ne/a Diewas buwa sind wegen des zweimaligen 
buwa ausgefallen. ?) mes. 3) ka. '* So auch S.; aber im d.-v. wird 
dafür Jerufaleie verlangt. °) Tha. *) Thapati. 7) trecza diena. *) l«- 
din, 1. luditi. — SEE. p. 64 (bis tosre/nieghs EE. p. 58 z. 24). ?) ta. 
19) Ebenso, 1. ghrieku. ?!) tą pacza diena. ??) fawes. — 1?) wienas, im 
d.-v. corrigiert. 





11 


82 EE. p. 58. 59. 60. 


Ghie potam biloia yamui | apie Jefu Naza- || renfkąghi !) | 
kurfai buwa prarakas | galis darbü- | fu ir godzüfiu po aki- 
mis Diewa ir &moniu | || kaip ghy ifchdawe Bifkupai ir wi- 
refnieghi mu- | (pag. 59) fu | idant butu apfudyts ant fmer- 

5 ties | ir nükriga- | woia. Ames tikeiomefe *) | ghy atpirkfen- 
ti*) Ifrahel. | A ant tą4) wiffa fchitai nu jra trecza diena | 
"kaip | tie daiktai nüffidawe. Taipaieg efti ifchgandinu- | fias 
mus nekurios moterifchkes ifch mufu | ku- |: rios anxti buwa 5 
grabiepi | a neradulias kuna io | || ateia fakidamas | Angelu 

10 weida regeiulias | ku- | rie fakie ghy giwa fanti. Ir nekurie 
ifch mufu eia || grabopi ir taipo rada | kaip moterifchkes [a- 
ke | | Bet paties nerada. | 10 

Ir ghiffai biloia yumpi | O yūs paikieghi ir | neweikios 
fchirdies | ant intikieghima tamui wif- | famui | ką 5) kalbeia 

15 prarakai. Er ne tureia tatai | Chriftus kenteti ir ieiti ing 
garbe fawa? Ir pra- | deyes®) nüg”) Moizefchaus ir wiffü 
Praraku | ifch- || gulde ghiemus wiffus rafchtus | kurie apie 15 
ghy | buwa fakiti. | 

Ir ghie prifiartinoia mieftelop | ing kuri eia. | A ghis de- 

20 iofi | kaip butu toliaus eyes?). Ir filyia | ghy | bilodami | Pa- 
filik fu mumis | nefa?) iau we-||lu | ir diena prilinka. Ir 20 
yeia idant [u yeis pali- || liktu. Ir nūfidawe | kaip ghis fu 
yeis pas ftala | fiedeia | eme dūna | diekawoia | laufe | ir da- 
we || ghiemus. Ir atfiwere akis yū | ir pagina ghy | | ir ghis 

25 pragaifcha bebudams prieg yü. || 25 

(pag. 60) Ir ghie kalbeia tarp fawęs 19) | Er nedege fchir- || 
dis mufu | kada kalbeia fu mumis !!) ant kelia | kaip | mums 
ghis rafchta atwere? Ir ghie kelefe 12) tą pa- | czą hadiną 13) | 
fugrißa ing Jerufalem | ir rada wie- || nülika fufirinkufiu | ir 

80 tus kurie fu yeis buwa | bi- || lanezus | iog Wiefchpatis tikrai 5 
keliefi | ir pafi- | rode Simonui. Ir ghie fake aniemus | kas 
nūli- | dawe ant kelia | ir kaipo ghis nüg yü buwa pa- | fin- 
tas | laufime dūnas. | 


SEE. p. 64. ') Nazaren/kaghi. — SEE. p. 65 (schluss wie in 
EE. p. 59). *) tskeome/fe. 3) atpir/enti, im d.-v. berichtigt. *) ta. 5) ka. 
6) pradeyes. |) nüg. ^9) eyes. °) nefa. — SEE. p. 66 (bis ataia EE. 
p. 60 z. 24). 19) fawes. 1!) mumus, l. mumis. !*) kelefe. 17) ta pacza 
hadina. 


EE. p. 60. 61. 62. 83 


Vtarnikie Welikas || Epiftola Actorum XIII. || 10 
Yüs uirai | mieli brolei | yüs wai-| kai gimines!) Abra- 
hama | ir tie kurie tarpu: | yufu Diewa bijofe. Yums efti 
Bodis ifchganima || to atfiuftas. Nela *) tie kurie Jerufaleie 
5 giwena ir || Wiraufieghi yü | Jo nepafindami | ney balfa pra- || 15 
raku (kurie kiek Sabbatos fkaitomi buwa) tha?) | fawa ap- 
fudimu ifchpilde. Ir nerafdami newie- | nas prießalties fmer- 
ties | prafche Pilota idant | ghy vfchmufchtü. Ir kaip ghie 
wifs ifchpilde | kas|| apie ghy buwa parafchit | nüyeme ghy 20 
10 nüg me- | dza| yndeia *) ing graba. Bet Diewas prikele ghy || 
ifehnümirufiü. Ir ghis paffirode per daug die- | nu | tiemus | 
kurie drauge [u yü ataia ifch Gali- | (pag. 61) leas ingi Je- 
rufalem | kurie jra io ludinikais | fmoniump. | 
Ir mes taipaieg apfakom yums fadeghima | | kurfai tie- 
16 wump mufu jra ftoiefe | iog tapati5) Die- || was | mums wai- 
kams fawa ifchpilde | prikel- | dams Jefufa | kaip ir pfalme 5 
antrame parafchit || ftow | Sunus mana tu effi | [chendiena 
eich ta- | we pagimdzau. | 


Vtarnikie Welikas | Euangelium Luce XXIII. || 10 


20 BEkalbant ghiemus apie tatai| fto- | weia Jefus widui 
yü | ir biloia9) yumpi | pa- || kayus yumus. A anis iffigande 
ir fufitrime?) | ti- || kieiofe Dwaffe regy. Ir ghiffai biloia 
yumpi | Ko || yūs iffigandote? ir kodrilei yeiti tokios dumas 
y|| yuffu fchirdis? Apßwalgiket mana rankas ir || mana ko- 15 

25 yas | efch pats efmi. Paczupoket mane || ir regeket | nefa ®) 
Dwaffia netur kuna ir kaulu || kaip regit mane turinti. Ir 
tatai ghis biloghies ?) | | parode ghiemus rankas ir koias. Da- 
bar ghie- || mus netikintiemus | diel dziauxma | ir befiftebint | || 20 
biloia yumpi | Bau turit czia ka !9) walgiti? Aanis | pakiele 

30 yem dali ßuwies kepufias | ir kori me- | daus. Ir eme !!) ir 
walge po yü akimis. || 

(pag. 62) Ghis tada biloia ghiemus | Tie jra fodzei | || 
kurius biloiau yumus kada buwau fu yumis.| Jog tur wiffi 


SEE. p. 66. ') gimine, wol druckfehler. 3) Ne/a. 3) tha. *) yn- 
dea, — SE. p. 67 (schliesst wie EE. p. 61). 5) tapati. *) blosa, |. bi- 
loa. ") Wigande ir fufitrime. *) nefa. 9) biloghies. 19) ka. *) eme. 
— SEE. p. 68 (bricht ab in Dte- || wa EE. p. 62 E. 26). 


84 EE. p. 62. 63. 


daiktai iffipilditi | kas parafchit jra | apie mane Zokane Moi- 
Zefchaus | ir Praraküfu | ir Pfalmüfu. Tada atwere ghis yü 
ifchminti | ieib || ghie ifchmanitu rafchta. Ir biloia yumpi |65 
taipo | jra parafchit | ir taipo tureia Chriftus kenteti | ir || 
5 keltiefi ifch nūmiruliu trecze diena | Aidant faki- | tas butu 
wardana io | lowimas!) ir atleidimas | ghrieku tarp wiffu 
fmoniu pradeyufife nūg Jo- || rufalem. | 10 


Dominica Quafimodo- | geniti, Epiftola I. Joannis V. Į 
Nefa *) wifs kas vfchgime ifch Die- | wa | pergal [wieta | ir 
10 wiera muffu jra per- || galeghimas | kuri fwieta pergaleia. 15 
Kurs || potam jra taffai kurfai porgal fwieta | net tas || kurs 
tiki | iog Jefus eft Sunus Diewa? | 
Taffai jra | kurfai!) ataia | fu wandenimi 3) ir | krauyu | 
Jefus Chriftus | No fu wienu tiektai wan || denimi ?) | bet fu 20 
15 wandenimi ir krauyu. Ir Dwaf- [| fia jra | kuriy ludiy | iog 
Dwalfia jra teifibe. Nefa?) | trys jra kurio ludima dūft ant 
femes | Dwaffia ir || wandü bey krauies | ir tie trys jra drau- 
ge. Jey | ludima fmoniu prijmame | Diewa ludimas jra || 25 
(pag. 63) didefnis. Nefa®) tas eft ludimas Diewa | kuriū lu- || 
20 dijes *) efti apie Sunu fawa. Kurfai tiki ing Sunu | Diewa | 
tur ludima fawieie. Kurfai netik Dic- | wui | dara ghy me- 
lagiu | Nefa?) netik ludimui ku-]|ry ludijes*) efti Die- 
was apie Sunu fawa. Ir tas |, eft ludimas | iog fiwata am- 5 
fina dawe mumus | Diewas | ir!) tas fiwatas Sunuie io jra. 
25 Kur- | fai tur Sunu Diewa | taffai tur fiwata. Kurfai | netur 
Sunaus Diewa | taffai fiwata netur. || 


Dominica Guafimodo- || geniti, Euangelium Joannis XX. | 10 


O Kaip potam wakaras buwa toie || dienoie Sabbatas | ir 

duris buwa vfchra- | kintas | kur buwa 9) pafiuntinei fuffirin- 

s0 ke?) diel bay- | mes Szidu | ateia Jefus | ir ftoiofe 9) widui 
yū | ir||tare yumpi | Pakayus yums. Ir kaip tatai ghis || kal- 15 

beia | parode ghiemus rankas ir Schona fa- || wa. Prafidziu- 


SEE. p. 68. !) Keine interp. vorher. ?) Ne/a. 3) wandinimi, wol 
nur druckf. — SEE. p. 69 (schliesst wie EE. p. 63). *) Judies, viell. 
nur druckf. 5) ludijs. 9) bua. °) Juffirinke. 5) Stoiofi, viell. durch 
widus veranlasst. 


EE. p. 63. 64. 65. 85 


ga!) tad3 *) pafiuntinei ilchwidę3) | Wiefchpati. Biloia wiel 
Jefus ghiemus. Paka- | yus yums. Kaip mane. Tiewas *) 
fiunte | taip ir||efch fiunczu yus. Ir kaip tatai?) kalbeia | 20 
kwepe ant || yū | ir) biloia ghiemus | Imket Dwaffe [chwen- 
5 ta | | kuriu tiektai atleifite ghriekus | atleifti būs ghie- || mus | 
kuriu tiektai nütwerfite | tū būs nutwerti. || 
(pag. 64) Thamofchus priegtam wienas 7) ifch dwilikas || 
kurs wadinamas buwa dwinas | nebuwa fu ycis | kada Jefus 
ateia. Tada5) fake kiti pafiuntinei ya- | mui. Mes?) regeio- 
10 me Wiefchpati. Bet ghis biloia | ghiemus | Jey neregefiu ran- 
kofu io wietas wi-| niu | ir neindefu pirfchta mana ing wi- 5 
niu wieta | ir neindefu ranka mana ing fchona iö | netikie- 
fu. | 
Ir po afchtüniu dienu wiel buwa ió pafiun- | tinci wi- 
15 dui | ir Thamofchus fu yeis. Ataya Je- || (us durims [fant 
vfchrakintoms | ir ftoiofe widui | || ir biloia Pakayus yums | 10 
Potam biloia Tha- | mofchiaufp | dūk pirfchta tawa [che 1) | 
ir weifdek | mana ranku | ir dūk ranka tawa | ir indek ye !!) 
fcho- | nana mana | ir nebuk netikis | bet tikis. Atfake | Tha- 
20 mofchus ir biloia yamui | Wiefchpatis!?) ma- ļ! na | bey Die- 
was mana. Biloya yamui Jefus | || Jog regeiey mane Thamo- 
fchau | tada 3) intikiciey. || Ifchganiti jra kurie neregeya | o 
intikieia. || 
Daug taipaieg 13) ir kitu penklu padares jra | Jefus poa- 
25 kimis pafiuntiniu fawa | kurie neefti || parafchiti tafa knigafa. 20 
Bet tatai jra parafchit | | idant tikietumbit | jog Jefus eft 
Chriftus Su- | nus Diewa. Ir per tikieghima fiwata turie- || 
tumbit jó warde. || 


(pag. 65) Dominica Mifericor- | dia Domini, Epiftola I. Pet. II. : 


30 CHriftus kenteia vfch mus | mumus || palikdams pawaiz- 
da | idant fektumbit io pe- || dus. Kurfai ghrieka nepadare | 
nei taip aiegjra || raftas wilus nafrüfa io. Kurfai wiel neloioia ||| 5 


pm 


5 


SEE. p. 69. ') Pra/idzuga. 3) tada. 3) i/chwide. *) Der voraus- 
gehende unsinnige punkt auch bei S. 5) tatas. 9) Keine interp. vor- 
her. — SEE. p. 70 (= EE. p. 64). 7) wenas, viell. nur druckfehler. 
5) Tada. °) Mes. 9) che. '!) ye. 159) Kleiner initial. !*) taspatg, 
viell. nur druckf. — SEE. p. 71 (bis awys EE. p. 65 z. 28). 


86 EE. p. 65. 66. 67. 


kümetu buwa loiotas | kūmet kenteia | negrumfíde. | Palecza- 
woia ghis tamui | kurs teifei fudiy. Kur- || fai ghriekus mufu 
nefchoia | ant kuna fawa | ant | medza | Idant ghriekams nü- 
mire | teifibei giwen-||tumbim. Kurio faifdomis ifchgiditi 10 

5efte. Nefa!)| yus buwote kaip awys kleioianczas | Bet nu 
pri- | fiwerte ?) efte | piemenefpi 3) ir Bifkupop yufchiu *) dü- || 
fchiu. || 


Dominica Mifericor- || dia Domini, Euangelium Joannis X. | 15 
ASch efmi Piemü 5) gieras. Gieras | Piemü fiwata fawa 
10 dūft vfch awys fawa. | Samdinikas potam kurs ne eft Piemū | 
kurio ne || efti awys tikras | ifehwift wilka atenti | ir apleidz || 20 
awys ir pabeg. O Wilkas potam gauda ir ifch- | klaidin a- 
wys. A Samdinikas potam beg | nefa 9) | ghis jra Samdini- 
kas | ir neatbo apie awys. Efch || (pag. 66) efmi Piemū gie- 
15 ras | ir pafiftu manąfes 7) | ir pafi- | ftams efmi nūg ma- 
nuii9?) Kaip mane Tiewas | mana paßylt | ir eich Tiewa 
paßiftu | ir fiwata | mana guldau vfch awys mana. | 
Ir kitas awys turiu kurios neefti ifch tos || awiniczas | ir 5 
tas paczias turiu efch atwefti | | ir mana balfa klaufys | ir 
20 būs wienas Gütas bei || wienas Piemū. | 


Dominica Jubilate, | Epiftola I. Pet. II. || 10 


Mleli brolei | Efch graudenu yus | kaip ateiwius ir ke- 
leiwius ramdiketefe | nūg kunifchku geidulü | kurie kariau 
priefch du- | fche. Ir wefket wiefliba giwenima tarp Pago- || 

25 niu | idant tie kurie yus apkalb | kaip piktadejus | || yufu 15 
gierus darbus regetu | ir garbintu Diewa | || dienoie ateghima. || 

Padüti buket wiffokem fmonifchkam Ifta- | timui diel 
Wiefchpaties 5) | iey norint Karalui kaip || wiraufemüiem | al- 
ba vrednikams | kaip tiemus || kurie nūg io jra fiuntemi 9) | ant 20 

80 pagefima piktai- | daranczuiu | ir ant laupfes gieruiü. Nefa!) 
ta | jra walia Diewa | idant gierai daridami vfch- || kimích- 
tumbit neifchminti ßmoniu durnujū. | (pag. 67) Kaip walni- 








SEE. p. 71. !) Nefa. %) prifiwerte. 3) piemene/pi. *) yufu. 
5) Kleiner initial. 9) nea. — SEE. p, 72 (schliesst wie EE. p. 66). 
7) mana/es. *) Kein diakrit. zeichen. ?) Jiuntimt, druckf. — SEE. 
p. 73 (= EE. p. 67). 


EE. p. 67. 68. 87 


kai | ir ne kaip walnibe turedami || dengalu piktibes !) | bet 
kaip tarnai Diewa. Wif- | fus garbinket.  Brolus mileket 
Diewa bijokitefi. | Karalu garbinket. | 
Tarnai padüti buket fu wiffoke baifibe || Wiefchpatims |5 
5 netiektai geriems ir lengwiems | | bet taipaieg ir nüfmiemus. 
Nefa?) tatai jra ma- | lone | iey kurfai del?) f3fines | Die- 
wiep | pikt nū- || kencz | be nüdzas apfunkintas kanczomis. 
Nefa?) || kokio tatai jra fchlowe | Sbradniftu *) delei kum- || 10 
fezu mufchius nükenczet? Bet iey kada gierai || darote | ir 
10 del to kanczas nūkenczet | ta efti malo- | ne Diewiepi. || 


Dominica Jubilate | Euangelium Joannis XVI. || 15 
ANt maja | ir?) neregefit manęs €) | ir || wiel ant maa | 
regefit mane | nefa?) afch | eimi Tiewop.  Kalbeia nekurio 
ifch Pafiuntiniu | id tarp fawes®) | Kas tatai jra | kg?) ghis 
15 mumus | faka | Ant maßa ir neregelīt manęs 1?) | ir wiel ant || 20 
maßa ir regefit mane | ir iog alch eimi Tiewop? || Biloia a- 
nis | kas tatai jra ka?) ghis bila | ant ma- | fa? Mes nefi- 
nom kg?) ghis kalb. | 
(pag. 68) Pafina tada Jefus | iog noreia id klaufti | | ir 
20 biloia ghiemus. Apie tatai klaufinejet tarp [a- | wes | jog bi- 
loies efmi | Ant maßa | ir neregefit ma- | nes!9) | ir wiel ant 
mafa | ir ifchwifit mane.  Ifchtie- | fos | Ifchtiefos | fakau 
yums. Yüs werkfit jr rau- || dofit | bet fwietas dzaukfifi | Yüs 5 
[mutifetefi!!) | Bet | fmutkas yufu pawirs ing dzaukfma. | 
25 Moterifchke kada gimda tur fmutka | nefa 7) [| ateia ha- 
dina ios. Kaip potam pagimda berneli | | iau nebeatmen ano 
fopeghima | diel dzaukfma | | iog mogus eft vfchgimes ant 10 
Swieta | Ir yüs | nu taipaieg fmutka turite | Bet wiel regiefu 
yus | | ir dzaukfis fchirdis yüfu | ir dzaukfma yufu newie || nas 
g) neatims nüg yufu. Ir anoje dienoie mane || nieka nebeklau- 
fite. || 15 
Dominica Cantate | Epiftola Jacobi L | 


KOßnas gieras dawimas | ir koß- | na dowana pilna ateit 


SEE. p. 73.  !) piktibe, wahrsch. für piktibes. *) Nefa.  *) diel. 
*) Vor diesem worte fehlt eine coniunction, etwa sey. 5) Keine interp. 
vorher. °) manes.  *) nefa. 9) fawes. *) ka. 9) manes. -- SEE. 
p. 74 (= EE. p. 68. *!) So auch S.; 1. /mutifitefi? 


88 EE. p.68. 69. 70. 


ifch aukfchta nūg || Tiewa fchwiefibes | Kuremimp niera ne- 
fedna||atmainima nei apkeitima fchwiefibes ir tamfi- || bes. 20 
Ghis mus pagimde pagal fawa walias||| fodziu tiefos | Idant 
butumbim pirmünes | iö !) fu- || werima ?). || 

5 (pag. 69) Todiel | mieli brolei | teftow kiekwienas fmo- | 
gus | weikus ant klaulima | bet neftaigus ant kal- | beghima | 
ir negreitas ant ruftibes. Nefa 3) rufti- | be mogaus nedara 
kas Diewiep teifu jra. To- | diel &tmete*) wiffoke5) neczi- 
ftibe | ir daugibe piktibes | || prijmket [u romibe | ing yus5 

10 ifczepitąghi 9) Rodi | | kurfai gal ifchganiti dufchias yüfu. || 


Dominica Cantate | Euangelium Joannis XVI. | 


NV efch eimi top | kurfai mane at- || fiunte | ir niewie- 10 
nas ifch yüfu neklaufia | mane | kur eifi? Bet iog tatai kal- 
beies efmi yu- | mus | fmutku papildita eft fchirdis yüfu. Bet 

15 efch || tiefg 7) yumus fakau. Priewalu jra yumus idant || efch 
eiezo. Nefa3) iey efch ne eifu | Palinkfmintoghi || ana neat- 15 
eis yufump. lr iey efch eifiu?) fiuffiu aną?) || yufump. Ir 
kaip ateis ana | kaltins Swieta ifch || ghrieka | ir ifch teifibes | 
ir ifch Suda. Ifch ghrie- || ka iog netik ing mane. Ifch tei- 

20 fibes taipai | iog || Tiewop eimi | ir potam neregiefit manes 19). 
Ifch || Suda priegtam iog Kunigaikfchtis fchio Swie- || ta iau 20 
apfuditas jra. || 

Dabar daug turiu iums ko fakiti | bet nu ne- || galit pa- 
kelti. Kūmetu potam atais ana Dwaf- || (pag. 70) fia Teifi- 

25 bes | ta wes yus ing teifibe wiffoke. Nefa 3) || nekalbes pati 
nüg fawes!!)| bet 13) ką 13) tiektai girdes | | tatai kalbes | ir 5 
kas tur buti | pranefchti tur yu-|| mus. Ana mane Pafchlo- 
wins | nęfa 14) ifch mana || ims | ir pranefch yumus. Wis ką 
tiektai tur Tie-|| was mana jra. Delto fakiau yumus | iog 10 

80 ifch || mana ims | ir pranefch yumus. || 


SEE. p. 74. !) Die sinnlose interp. ist beibehalten. *) /utwerima. 
— SEE. p. 75 (= EE. p.69). 3) Nafa. *) atmete. 5) wijfoke. ©) ifeze- 
pitaghi. ") tefa. *) eiffu, 1. eifíu. 9?) ana. 1) manes. — SEE. p. 76 
(bricht ab in nepatep- | ta EE p. 70. 71). !!) fawes. *) Keine interp. 
vorher. 1°) ka. 9) ne/a. 


EE. p. 70. 71. 72. 89 


Dominica Vocem Iu- | cunditatis, Epiftola Jacobi I. || 


BVket daritoieys podza | ir newie- || nat tiektai klaufi- 10 
toieys | wildami yus pa- || czus | Nefa!) iey kurfai tiektai klau- 
fitoghis ßodza Į jra | ir nedaritos | taffai jra ligus virui fwal- | 

6 ganczem weida fawa priegimtoia zerkole | Ap- || fwalges*) 
tada fawe | atftoie fchalin | ir tūiaus || víchmirfcht kokfai bu- 15 
wa. Bet kuríai perßwelgs || Zokana pilnibe | kurfai jra wal- 
niftes | ir laikififi | prieg to | taffai iog ne eft klaufitóghis 
vichmirfch- | tąfis 3) | bet darjtoghis darba | tafai būs pagir- 

10 tas || darbe fawa. || 20 

Jey kurlai tarp iufu dumo | fawe fluģienti | Diewui | ir 
neramda lefuwia [awa | bet kleideti | dūft fchirdiy fawa | to 
flugimas Diewui jra | noprofnas. Slufba Diewa czifta ir ne- 
pate- | (pag. 71) pta po akimis Diewa ir Tiewa ta jra | Sira- 

15tas| ir nafchles tuXbofu anü atlankiti | ir nepatepta | fawe- 
pati faugoti nüg Swieta. | 


Dominica Vocem Iu- | cunditatis, Euangelium Joannis XVI. || 5 


ISchtiefos | Ifchtiefos | fakau yu- | mus | ko tiektai yüs 
20 prafchifte Tiewa war-| dana mana | dūs. yumus.  Ikícholei 
nieka nepra- | fchet wardana mana. Prafchikite | ir imfit | 
idant || dzaukfmas yüfu pilnas butu. || 10 
Tatai per priekalbefius efmi yūmus bilo-||ies*) Ateis 
czefas | kūmet iau daugiaus ne per || priekalbefius kalbefiu fu 
25 yumis | Bet ifchkei || iffakyfu apie Tiewa mana. Toie dienoie 
pra- | fchifit wardana mana. Ir ne kalbu yumus | || idant 15 
efch turieczo prafchiti Tiewa vfch yus. Pa- || tis nefa*) Tie- 
was mjl yus į todel iog yūs mane || milit ir tikit | iog nüg *) 
Diewa ifchejau. Ifchejau | nüg Tiewa | ir ateiau ant [wieta | 
80 Atpencz pa- || liekmi [wieta | ir eimi Tiewop. || 20 
Biloia yamui Pafiuntinei io | fchitai nu ifch- || kei kalbi | 
ir nefakai niewiena priekalbefia. Jau uu 7) | paßiftam | tawe 
wiffus daiktus  pinanti | ir ne | (pag. 72) priewalu jra | idant 
kas tawe klauftu. Todel ti- | kim | iog nüg Diewa ifcheiey. || 


SEE. p. 76. ') nefa. 3) Apjtwalges. 3) v/chmirfchtafis — SEK. 
p. 77 (schliesst wie EE. p. 71). *) biloies. 5) nefa. 9) nüg. 7) nu. 
— SEE. p. 78 (= EE. p. 72). 
12 


90 EE. p. 72. 73. 


In Die Afcenfionis Do- || mini, Epiftola Actorum 1. || 


PIrmaghi kalbeghima | mielas || Theophile !) | padariau |5 
apie wifs kg?) prade- || ia tei dariti ir mokiti Jefus | iki tai 
dienai kuroie | aukfchtin atimtas buwa | potam kaip Apafch- 

5ta- | lams (kurius ifchrinkes buwa) per fchwenta | Dwalfe 
priefakima dawe | kuriemus patis fawe || pafkui mukü [awa 10 
giwas paffirode per tulus da- | wadus | bei per keturias de- 
fchimtis dienu regie- || tas buwa nüg anū | ir kalbeia ghiemus 
apie ka- [| ralifta Diewa. || 

10 Ir furinkdamas anus | priefake ghiemus | || idant neat- 15 
ftotu 8) ifch Jerufalem | bet lauktü Rade- || ghima Tiewa | apie 
kury yüs girdejot | (biloia || ghis) nüg manes. Nefa*) Jons 
wandenimi || chrikfchties eft | yüs 9) bufit chrikfchtiti Dwaffe || 
[chwentaje 9) ne poilga*) tü dienū. || 20 

15 Tie tada | kaip fufieghie?) buwa | klaufe ghy bi- || loda- 
mi | Wiefchpatie | ar fchiū czefu atailifi kara- | lifta Ifrahel? 
Biloia tada ghiemus | neder yu- || mus finoti czefū ir hadinu | 
kurias Tiewas fa-| (pag. 73) wa maceje palaike | Bet imfit 
mace Dwaffes | fchwentofes | kuri ateis ant yulfu. Ir bufit 

20 mana | ludinikais | Jerufaleje | ir wiffo Szidawo | ir | Samario | 
ir ik krafchtu ßemes. || 

0 tatai ifchkalbeius | beweifdint aniemus || regimai aukfch- 5 
tin pakeltas eft | ir debefis paieme | ghy | nüg akiu anu. Ir 
kaip anis weifdeja ing | dangu iem fengenczem | fchitai du 

95 uiru 8) ftojofe | pas anus rubüfu baltüfu | kuriūdu ?) kalbeja | 
Vi- | rai Galileas ko ftowite weifdedami ing dangu? || Tafai 10 

 Jefus kurfai atimtas jra nüg yulu ing | dangu | taip ateis | 
kaip !9) regeiot ghy enti ing dan- | gu. | 


In Die Afcenfionis | Domini, Euangelium Marci XVI.|| 16 


90 PAfkiaufei | paffirode | wienūlikai 19) | kümetu vichftala 
fedeja 1!) | ir bara 1?) yü neti- || kieghima | ir kietibe fckirdies | 
Jog tiemus kurie | regeia ghy kelufi | netikieia. Ir biloia 
ghiemus | | Eiket ing wiffa Swieta | ir fakiket Euangelie 13) || 


SEE. p. 78. !) Thophile, 1. Theophile. ?) ka. 3) neatftotu. *) Ne- 
Ja. 5) eft a yus. 9) Schwentaje. *) So auch S.; 1. ne ilgai po. *) /ufie- 
ghie. — SEE. p. 79 (= EE. p. 73). *) viru. ?) Punkt vorher. !9) Keine 
interp. vorher. ?!!) Jedeia. 73) So auch S.; 1. bare. !*) krvangelte. 


EE. p. 73. 74. 75. 91 


wiffamui futwerimui | kurfai tikies | ir būs ap- || chrikfchti- 
tas!) | tas ifchganitas būs. Kurs neti- | kies | tas būs pra- 
fuditas. || | 
Szenklai priegtam tus kurie tikes tie fekfifi. | Per warda 
5 mana czartus ifchwaris. Nauieis || (pag. 74) Lieguweis kalbes | 20 
falczus prawaris. Ir iey ka?) || [mertifchka gertū | nieka 
ghiemus netur víchwodi | ti. Ant ligoniū rgnkas?) vfchdes | 
ir gierai turielifi. || 
Tada*) potam Wiefchpatis | kaip fu ieys kal- | beies eft | 
10 atimtas efti ingi Dangu | ir fed ant de- || fchines Diewa. A5 
anis potam ifcheghie 5) fake wif- || fur | Wiefchpatiy padedan- 
czem | ir ßodi paftipri- | nanczem | per fenklus fekanczūfius. || 


Dominica Exaudi | Epiftola I. Petri IL. || 10 


BVkite tada mierni ir pagiringi | delei maldas. A ant 
15 wiffü daiktu tureket | tarp fawes karfchta meile. Nefa 9) 
meile taipaieg | vichdeng daugibe ghrieku. Buket [weczü 
mileto- | ieys | tarp fawes?) be murmieghima. Ir flufiket 8) || 15 
wienas antram | kofnas pagal dowanas | gau- || tofes | kaip 
gerij fcheforei | tuleropas malones | Diewa. Yei kas kalb | 
20 tekalb kaip Diewa fodi. || Yei kas Vreda?) tur | tedara pagal 
yliekima | kaip | Diewas düft. Idant wiffüfu daiktüfu Die- |! 20 
was butu pafchlowintas | per Jefu Chriftu |. kurem teftow 
garbe ir macys aut amßu amfa | | amen. | 
(pag. 75) Dominica Exaudi, | Euangelium Joannis XV & XVI || 
25 KAda ateis palinkfmintoghi | kurę || efch yumus atfiufiu 
nüg Tiewa Dwaffe 1°) | teifibes | kuri nūg Tiewa ifcheit | ta 
ludys apie || mane. Ir yūs taipaieg ludilte | nefa!!) nüg prad- 5 
zias | pas mane buwote. || 
Tatai yumus biloiau | idant nepaffipiktin- || tumbite. Ifch 
80 furinkimu ifchmes yus. Bet atais | cziefas | iog kurs yus 
vßmulfch | tarififi Die- | wui tarnawima darąs 13). Atatai ghie 10 
todelei yu- | mus daris | iog nepafyft Tiewa 13) nei manes 14), 


SEE. p. 79. ') apchrik/chitas, |. apchrik/chtitas. — SEE. p. 80 
(= EE. p.74) ?) ka. 3) rankas. *) Tatai. 5) ycheghie. 9) Neja. 
?) fawes. 5) So auch 8.; 1. us. *) Vreda. — SEE. p. 81 (= EE. 
p.75). 1%) Dwa/fe. !!) nefa. !*) daras. !*) Tiewa, |. Tiewa. 19) manes. 


92 EE. p. 75. 76. 77. 


Bet | tatai yumus biloiau | idant | kaip tas cziefas | atais | at- 
mintumbite | iog efch yumus fakiau. | Tatai yumus ifch pra- 
dzias nefakiau | nefa !) fu || yumis buwau. | . 


Dieno Sekminiu, | Epiftola Actorum II. | 
5 IR kaip ilfipilde diena fekminiü | | buwa 2) wiffi ghie wie- 
no dumo podraugiey. || Ir ftoiofi ūmai ifch dangaus vfimas | 
kaip di- | dzia weia | ir papilde wiffus namus | kur ghie fie- , 
deia. Ir?) regeia ant yü liefuwius perdalitus | kaip || (pag. 76) 
vgnimi laifdanczius. Ir fiedofe ant kiekwiena | anū | ir buwa 
10 wiffi papilditi Dwaffe fchwenta | | ir pradeia kalbeti kitais 
ließuweis | kaip ghiemus | Dwaffia dawe ifchkalbeti. || 
Buwa tada Jerufaleie giweną 3) Szidai vi- || rai Diewa bi- 
jefi ifch wiffu giminiu | kurios po || dangumi jra. Tam tada 
balfui nüfidawus | fu- || fieia daugibe fmoniu | ir fumifcha. 
15 Nefa*) kiek- | wienas girdeia | lieBuwiu?) fawa yūs kalban- 
czus. | Potam iffiganda wiffi | ir ftebciofi | bilodami tarp || 
fawes. Schitai | er ne wiffi tie kurie kalb | ifch || Galileas 
jra? Kaipagi mes tada girdime kof- | nas fawa ließuwi pri- 
gimtąghi?5) Partai ir Me- | dai | Elamitai | ir mes kurie 
20 giwename Mefopo- || tanioje 9) | ir Szidawo | ir Cappadocioje ?) | 
Ponti ir || Aģioie | Frygijoie | ir Pamfilioie | Egypte?) ir fcha- || 
lifa Libias | pas Cyranus | ir ataiwei Rimia- || nis | Szidai | ir 
nauiei Szidump prijmtieghi | | Kretenfai | ir Arabionis | girdi- 
me yūs kalban- | czus mufu Ließuweis didzus darbus Diewa. || 
25 Ir nüfiganda wiffi | ir kleioja | ir biloia tarp fa- || wes?) | Kas 
tatai būs? 10) Akiti apiūgdami yüs bilo- || ia | iog faldaus vi- 
na apligerę !!). | 


Dieno Sekminiu, | Euangelium Joannis XIIII. || 


(pag. 77) JEy kurfai 12) myl mane | tas mana || Rodi lai- 
. go kis | ir Tiewas mana milies ghy | | ir iopi ateifime | ir giwe- 
nima prieg id pa- | darifime. Kas manęs 13) nemyl | tas ne- 


SEE. p. 81. ') ne/a. 3) Keine interp. vorher. — SEE. p. 82 (= 
EE. p. 76). ?) giwena. *) Neja. 5) prigimtaghi. *) So auch S.; 1. Me- 
Jopotamtoje. ") Capadocioje, 1. Cappad?. 3) Egipte. ?) Jawes. 19) Kein 
diakr. zeichen. !!) apfigere. — SEE. p. 83 (= EE. p.77). !*) kár/ai, 
4 = u. 1) manes. 


15 
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EE. p. 77. 78. 93 


laika podzia | mana. A odis kuri yūs girdite | ne efti ma- 
na | bet || Tiewa kurs mane atfiunte. | | 5 
Tatai yumus kalbeiau pas yus budams. || Bet palinkfmin- 
toy | Dwalfia !) fchwenta | kurie ?) || atfiüs?) Tiewas mana war- 
5 dana mana | ta yus | wiffa ifchmokis | ir primys wifs | ka efch 
efmi yu- || mus fakies. | 10 
Pakayu paliekmi yumus | pakayu mana || dūmi yumus | 
efch nedümi yumus kaip Swietas | dūlti. Schirdis yufu te- 
neifigaft *) | ir tenefibija. | Girdeiote iog efch efmi fakes 5) 
10 yumus | Efch eimi||tenai | ir fugrifchtu wiel yufump. Kada 15 
mane || miletumbit tada linkfmintumbitefe | iog efch efmi | fa- 
kies 9) | efch eimi Tiewop. Nefa?) Tiewas didefnis || jra vfch 
mane. lr nu yumus efmi fakes 5) | pirm || neng ftofiffe | kü- 
metu iau ftofifi | idant tikietumbit. [| 20 
15 Jau daugiaus fu yumis nedaug kalbefu ||| Nela 7) ateit 
Kunigaikfchtis fchą 8) [wieta | a ant ma- | nes nieka netur. 
Bet idant pafintu fwictas | iog || efch miliu Tiewa | ir efch 
taipo darau | kaip man | priefake Tiewas. || 25 


(pag. 78) Panedelie Sekminiu || Epiftola Actorum X. || 


20 IR ghiffai prifake mumus idant | lakitumbim fmonemus | 
ir luditumbim | | iog ghis eft pafkirtalis nüg Diewa fudzia 
giwu- || iu ir nümirufuiü 9). Apie tą19) ludiy wiffi prarakai | 5 
iog wiffi kurie ing ghy intikies | per iö Warda | atleidima 
ghrieku yms. || 

25 Bilantezem Petrui tus godzus | püle Dwal- || fia fchwenta 
ant wiffü kurie?) klaufe fodzia. Ir || tikjghie!!) ifch apiau- 10 
ftima | kurie fu Petru buwa ate- || ig 12) | iffiganda | iog tai- 
paieg ir ant Pagoniu dowa- | na Dwaffes fchwentofes buwa 
ifchlieta. Nela 7) | anus girdeia | iog ghie liefuweis kalbeia 

80 ir Die- | wa didei garbinoia. Tada atfakie Petras | Er || gal 15 
kas vfginti wandeni idant nebutu tie ap- | chrikfchtiti 13) | 





SEE. p. 83. !) Dwa/fa. 3) kurie. 3) Kein diakr. zeichen. 4) te- 
nevigaft. 5) fakes. *) Jakies. 7) Nefa. 9) fcha. ?) nūmirųjuiu. — 
SEE. p. 84 (bricht ab in da- || we EE. p. 78 >. 23). Die ersten 6 zei- 
len kamen schon in der epistel auf den ostermontag vor.  !?) ta. 
U) tikjghie. 1) ateie. 1?) apchrifchtiti, 1. apchrikjchtiti. 


94 EE. p. 78. 79. 80. 


kurie gawa Dwalfe fchwenta | ligei | kaip ir mes? Ir priefakie 
yus chrikfchtiti War- | dana Pona. || 


Panedelie Sekminiu || Euangelium Joannis III. | 20 


TAipo Diewas nūmileia Swie- | ta | iog ghis fawa funu 
6 wienaturti dawe ||| (pag. 79) idant kiekwienas!) kuris ing 
ghy intikietu | nepra- || futu | bet turetu amfina fiwata. Ne- 
fa 3) Diewas || ne fiunte Sunaus fawa ant Swieta | idant || fwieta 
fuditü | bet idant [wietas per ghy ifchga- | nitas butu. Kurs 
tikies in ghy | tas nebus fudi-|| tas. Kurs neintikies | iau jra 5 
10 apfuditas. Nela 2) Į ghis neintikieia ing warda wienaturczia 
Su- | naus Diewa. | 
Bet tas jra fudas | iog Schwiefibe ataia || ant [wieta | a 
Bmones nümileia | daugiaus Tam- || fibes?) neng fchwiefibe | 10 
Nefa 2) yū darbai buwa pi- | kti. Kurs pikt dara | tas neap- 
15 kencz fchwiefibes | | ir neateit fchwiefibefp | idant io darbai 
nebutu ka- | roti. Kurs dara teifibe | tas*) atait f[chwieli- 
befp | | ieng regimi butu id darbai | Nefa?) Diewe jra da- || 15 
riti. || 
Utarnikie Sekminiu | Epiftola Actorum VIII. | 
20 O Kaip ifchgirda Paliuntinei Je- | rufaleie iog Samaria 
fodi Diewa prie- |; me | fiunte yumpi Petra ir Jong 5). Ku-20 
rie | | kaip*) ataia | meldefe vích yūs | idant ymtü Dwalfe | 
[chwenta. Nefa9) nebuwa dabar ataiufi nei ant || wiena | bet 
buwa tiektai Pachrikfchtiti wardana | Jefaus Chriftaus. Tada 
25 vichdeia ant yü ran- || kas | ir eme Dwalfe [chwenta. ! 2 


(pag. 80) Utarnikie Sekminiu | Euangelium Joannis X. | 

ISchtiefos | Ifchtiefos*) fakau yu- | mus | kurs neicit pro 

duris gardana | awiu | bet ieit kitur | tas jra wagis ir Raf- 
baini-|| kas 7). Kurs wiel ieiti pro duris tas eft piemū a-| 5 

30 wiu | Tampaczem Wartiniks atwer | ir awys || balfa io klaufa | 

Ir wadin awis fawa wardu | ir || ifchwed jas. Ir kada ifch- 

leidz awis fawa | eiti | pirma yü | ir awis feka ghy | neía) 

SEE. p. 85 (schliesst wie EE. p. 79).  !) kickwienas, 1. kiek“. 

3| Neja. 3, Kleiner initial. *) Keine interp. vorher. 3) Jona. *) Ne- 

Ja; es geht beistrich vorher. — SEE. p. 86 (= EE. p. 80.  ?) Ra/- 

binikas, l. Rafbaintkas. | 9) nefa. 


EE. p.80. 81. 82. 95 


pafyfta balfa||ió. Swetima jos nefeka | bet beg!) nüg ió | 10 
nefa ?) ne- | pafyfta balfa fwetimuiu. Tag 3) priekalbefi bilo- 
ia | ghiemus Jefus | bet ghie neifchmane | kas buwa | || ka *) 
yumpi fakie. | 

5 Biloia wiel yumpi Jefus | Ifchtiefos | Ifch- || tiefos bilau 15 
yumus | efch efmi durimis awiumpi. | Wiffi kurie pirm ma- 
nes) ateia | tie buwa Wagis | ir Rafbainikai | bet awis yū 
neefti klaufufias. | Efch efmi durimis | per mane iey kas ieys 
tas ifch- | ganitas būs | ir yeis ir ifcheis | ir ganikla atras. || 20 

10 Wagis neateit tiktai idant ghis voktu | fmauktu | ir vfchpa- 
wintu. Efch ateiau idant fiwata ap- | repnai turetu. || 


(pag. 81) Dominica Trinitatis | Epiftola Romanorum XI. || 
O Kokio gilibe lobiü | ifcbminties ir || pafinima Diewa | 
kaip neabglobiemi jra || fudai io | ir?) nepertirami kielei id. 
15 Kas pafi-|| na Wiefchpaties duma? Alba kurs rodija iem? || 5 
Alba kas yamui neką 7) pirm dawe | idant butu ya- | mui 
wiel atadüt? Nefa®) !nüg io | ir per ghy | ir ie- | me | jra 
wiffi daiktai | yamui teftowi garbe | ant | amßu | Amen?).|| 10 


Dominica Trinitatis | Euangelium Joannis III. || 

20 BVwa fmogus ifch Farifeufchu | | wardu Nicodemus | Vi- 
raulis 10) Szidu. Tas | ateia Jefaufp!!) nakti | ir biloia ya- 
mui | Miftre | || mes 12) ßinom | iog tu nüg Diewa ateiey mo- 15 
kitóju 13). | Nefa®) newienas negal tū fenklü dariti | kurius 
tu [ darai | net Diewas fu yū butu. | 

95 Atfake Jefus ir biloia iopi | Ifchtiefos | Ifch- | tiefos fa- 
kau taw | Jey kas neatgims ilch nauia | || negales regeti 14) 20 
karaliftas Diewa. Biloia iopi Ni- | codemus | Kaip gal ßmo- 
gus atgimti | budams fe-| nas? Er gal wiel ieiti piwatan 
motinas fawa | ir || gimti? | 

30 (pag. 82) Atfakio Jefus | Ifchtiefos | Ifchtiefos 15) bilau | 
taw | Jey kas neatgims ifch wandens ir Dwaf- | fes | negales 


SEE. p. 86. !) beg. *) ne/a ohne vorher. interp. 3) Ta. * ka. 
5) manes. — SEE. p. 87 (= EE. p.81). *) ir fehlt; im d.-v. corrig. 
D neka. 9) Nefa. ?) Amem, |. Amen. °°) Kleiner initial. '') Sinnloser 
punkt vorher. 13) mes. 1?) mokikdyu, im d.-v. corrigiert. '*) regeli. 
— SEE. p. 88 (= EE. p. 82). !5) Keine interp. vorher. 
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ieiti ingi karalifta Diewa. Kas ifch | kuna gime | kunas jra | 
ir kas ifch Dwalfes gime || Dwaffia jra. Nefiftebekifi !) | iog 
taw biloiau | Reik || yumus ifch nauia atgimti. Weias kur 5 
nor pu- || cza | ir vßima id girdi | bet nefinai ifch kur atei- 
5 ti||| ir kur eiti. Taip eft kofnas kuris giema ifch | Dwaf- 
fias. || 
Nicodemus atfake ir biloia iopi | kaip gali || tatai buti? 10 
Jefus atfake ir biloia iopi | Tu effi | Miftras Ifraele a ta ne- 
Binai. Iíchtiefos | Ifch- || tiefos *) fakau taw | mes?) kalbam 
10 ką *) finome | ir ka *) | regeiome ludijeme | ir yūs*) ludima 
mufu nepri- | ghimate. Jeigi netikit | kad efch yumus fe- 
mifch- | kus daiktus fakau | kaipo tikietumbit | kada efch | 15 
yumus dangifchkus daiktus fakiczo. | 
Ir newienas neufenge ant dangaus | net *) | taffai kurfai 
15 nüfenge ifch Dangaus | Sunus || 8 mogaus kurfai jra dangui. 
Ir kaip Moize- || (chus pakiele palti giroje | taip?) tur buti 20 
pakieltas | Sunus®) mogaus. Idant alwienas kurlai || ing ghy 
intikietu nepraßutu | bet apturetu am- | fina fiwata. 


(pag. 83) Dominica Prima Poft | Trinitatis, Epiftola I. Joan- 
20 nis IIII. || 
Dlewas jra meile | ir kurs meilę 7) | giwen | Diewe giwen ir 
Diewas yeme. || Tame jra pilna meile mufump | idant drąfus *) 
bu- || tumbim dienoie fuda. Nefa 9) ligei kaip ghis jra | || taip ir 5 
mes cfma ant fchą 19) fwieta, Baimes niera || meileie | tikro- 
ghi meile fchalin ifchwara baime ||| Nefa 11) baime mukg 13) 
25 tur | A kurs bijofe | tas neefti || pilnas meileie. || 10 
Miliekem mes ghy | nefa 13) ghis mus pirm || nūmileja. 
Jey kas bila | efch miliu Diewa | a || brolia fawa neapkencz | 
tas jra melagis | Kur- || fai) nęfa 15) nemyl broli fawa | kurį 
reg | kaip gal || mileti Diewa kuria nereg? Ir t4!*) priefa- 
80 kima || turim nüg id | kurs myl Diewa | tas temyl ir || broli 1 
fawa. || Ä 


SEE. p. 88. ') Beistrich vorher statt des punkts. 3) Keine in- 
terp. vorher. ?) mes. *) ka. 5) Kein diakr. zeichen. ^5) Kleiner ini- 
tial. — SEE. p. 89 (= EE. p. 88). 7) meile. 5) drafus. 9) Neja. 
10) fcha. 1') baime | nefa. 3) muka. 13) nefa. 4) ta. 


EE. p.83. 84. 85. 97 


Dominica I. Poft || Trinitatis, Euangelium Luc. XVI. || 


BVwa nekuríai $mogus bagotas | || kurfai ?) wilkeia fchar- 20 
lote | ir brangüfa rubū- | fa fchilkū 2) | ir kafng dieną 3) raf- 
kafchnai giwena | linxfmibeje. Buwa taipaieg nekuris vba- 

5 gas | (pag. 84) wardu Lozorus kurfai guleia pas duris ió | 
pil- || nas!) wocziu | ir geide ieng butu pafotintas tru- || pu- 
czeis | kurie püle nüg [tala bagotoia. Bet fchu- | nis atei- 
dami | laiße wotis id. Ir nüfidawe | iog | vbagas nümire | ir 
buwa nefchtas nüg Angelu || ing prieglabfti Abrahama. Nū- 5 

10 mire taipaieg ir | bagoczus | ir buwa pakaftas. | 

Budams tada peklas mukofu | pakiele akis | fawa | ir 
ifchwida Abrahama ifch tola | ir Laza- | ru ant prieglobfcza 
io | fchauke ir biloia | Tiewe || Abrahame fufimilk ant manes 4) | 10 
ir atfiüfk Laza- || ru | idant ghis pamirkitu wandenije 5) gale- 

15 ghi 5) | pirfchta fawa | ir ataufchitu liegģuwi mana | nefa 7) || 
kenczu muka fchoje lepfnoje. Biloia Abraha- | mas | Atmink 
funau iog tu gerai turieieifi | tawa || giwato | a Lazarus pik- 15 
tai | ghis nu linxfminafe|| a tu mukas kenti. Ir ant to 
wiffa | jra tarpu mu- | fu jr yüfu didis Tarpas padaritas | iog 

20tie kurie|| noretu ifch fcha iufumpi ateiti | negali | ney tai- 
pa- | ieg ifch tenai mufumpi ateiti. || 20 

Potam ghis biloia | tada prafchau tawe tie- | we | idant 
tu ghy fiuftumbei namüína tiewa ma- || na | nefa efch turiu 
dabar pekis®) brolus | kaip | ghiemus pranefchtu | idant anis 

25 taipaieg nea- | teitu ant fchios wietas mukü. Biloia Abraha- || 25 
mas iopi. Ghie tur Maißefchiu ir prarakus | te- | (pag. 85) 
klaufa tüpaczü?) Ghis biloia | ne | Tiewe') Abraha- | me | 
bet iey kurfai nümirefis eitu yumpi | tada ;| liautufe. Ghis 
biloia iopi. Jey Maifefchiaus | ir praraku neklaufa | netikies 

30 taipaieg ghie | kaczei || kuris ifchnümirufu keltufi. || 5 


Dominica Secunda | poft Trinitatis, Epiftola I. Joannis III. | 
NEfiftebekiet | mana brolei | iey | yuffu neapkencz fwietas. 





— 


SEE. p. 89. !) Keine interp. vorher. *) Das diakr. zeichen fehlt. 
3) kagna diena. — SEE. p. 90 (— EE. p. 84). *) manes °) wandenije. 
*) galeghi. — ") neju. *) penkis. -- SEE. p. 91 (= EE. p. 85). *) tū- 
paczu. : 
13 
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Męs!) finomē?) | | iog ateghie®) efme*) ifch fmerties ingi 
fiwata | nefa5)|| milime brolus. Kurlai nemyl brola fmerteie 10 
pa- || filiekt. Kurs fawa®) brolia neapkencz | tas jra raß- | 
bainikas. Ir finote | iog kiekwienas rafbaini- | kas | netur 
5 amfina fiwata fawimpi [ancza. || 
Tame pafinome meile | iog ghiffai piwata || fawa dawe 15 
vfch mus. Ir mes turim taipaieg fi- | wata vfch brolus fawa 
dūti | A kurfai turietu | [chio [wieta lobi | ir regetu broli fa- 
wa reikalinga | || ir?) vichdaritu fchirdi fawa nūg io | kaip 
10 gali meile | Diewa pafilaikiti iemimpi? Sfunelei mana | ne- || 20 
milekime ßodzu | ney lieguwiu | Bet darbu ir tei- | fibe. | 


“ (pag. 86) Dominica II. Poft|| Trinitatis, Euangelium Luc. 
XII. || 


SZmogus nekurfai | padare dide || weczere | ir pawadina 
15 daugia yu ant tos. || Ir?) nüfiunte tarna fawa | cziefu weceze- 
res 8) | idant || fakitu pawadintiemus | Eiket | nęfa 5) wils jra ||5 
gataw: Ir?) anis wiffi pradeia wiens kaip antras || iffikalbine- 
ti. Pirmas biloia yamui | pirkau lau- [| ka | ir reik man eiti ! 
ir abßwalgiti to | prafchau | tawe ifchkalbek mane. Ir antras 
20 biloia | pirkau || pekis 1%) iungus iaucziu | ir eimi tūiaus ap- 10 
Awalgi- | ti yà!!) | prafchau tawe ifchkalbek mane: Ir tre- 
czias || biloia | wedzau moteriy | todielei negalu ataiti 13) | 
Ir ateghięs 15) tarnas | atfake tatai Ponui | fawa. Tada 
namu Wiefchpats apfifchokięs 14) bi- || loia tarnui fawa | Eik 16 
25 greitai ant kieliū 15) ir ant || vlicziü 15) miefta | ir y wefk fche- 
nai | vbagus | lüfchus | | raifchus 16) ir aklus. Ir tarnas bi- 
loia | Pone | || nüfidawe ką 17) tu yfakey | Ir dabar wieta jra. || 
Ir Wiefchpatis biloia tarnop | Eiki ant || wiefchkielü 15) | 20 
ir twortarpiü !5) | ir filyk jeiti | idant bu- | tu papilditi namai 
80 mana. Bet efch fakau yumus | | iog newienas ifch anu viru 
kurie efti pawadin- | ti neragaus weczeres mana. || 
SEE. p. 91. !) Mes. *) ginome. 3) ateghie. *) efimi; hier kann i 
durch ch veranlasst sein. 5) nefa. *) Jawg. ") Keine interp. vorher. 
— SEE. p.92 (= EE. p. 86). 5) weczeres. ?) Kleiner initial. ?°) pe- 
kis. ?') yu ohne folgende interp. 12) atesti. 15) ateghies. 4) apfifcho- 
Aes. !5") Kein diakr. zeichen. 19) rati/chus, 1. ratíchus. 17) ka. 





5 


10 


15 


20 


EE. p. 87. 88. 99 


(pag. 87) Dominica Tertia Poft | Trinitatis, Epiftola I. Petri V. | 

Nüfißeminkite tada po filinga į Diewa rgnka!) | idant yus 
paaukfchtintu | cziefu fawa. Wiffa yuffu rupefti ant id vfch- 
de- || ket | nefa?) anas rupinafe apie yus. Bukite pagi- | rin- 5 
gi | ir budekite | nefa?) yufu priefchinikas Vel- | nas waik- 
fczg apfukai kaip rekiefis liutas | iefch- | kodams ieib kury 
praritu. Kurem priefchtarau- | ket ftiprus wieroie.  Szino- 
dami iog tie patis ken- || teghimai ant Swieta 5) nufidüft bro- 10 
lems yüfu *). } 

A Diewas wiffos malones | kuris mus pa- || wadina ant 
amfirks fawa fchlowes | Chriftuie | Jefuie | tas pats tures yus | 
kurie mafa walan- | da kenczet | pilnaipataifiti paramftiti | 15 
paftiprin-||ti | nūmaczniti 5). Tampaczem tefto garbe ir fy- 
la | ant amfu amßa | Amen. | 

Dominica III. Poft | Trinitatis, Euangelium Luc. XV. || 

PRifiartinoia yopi wiffi muitini-|| kai ir ghriefchnieghi 20 
idant io klaufitu | Ir | ruzgieia. Farifeufchai5) ir mokitie- 
ghi rafchta bilo- | dami. Taffai prighim ghriefchnüfius 7) | ir 
walga | fu ieys. | 

(pag. 88). Bet ghis fakie ghiemus tą 8) priliginima | bi- || 
lodamas | Kurs mogus ifch yüffu*) | turedams || fchimta a- 
wiu | ir iey wiena pameftū *) | erne paliekt | dewinū *) de- 
fchimtü 4) ir dewinūt) girioje | ir eiti pa- | meftofpi ik je °) 
atranda? A atrades víchdeft ant pe-||cziu fawa dzaugda- 5 


25 male. Ir pareies!9) pawadin | prietelus ir fufiedus bilodams 


ghiemus | link- | fminkitefe fu manimi | nefa?) atradau awi 
mana || kuri buwa pragaifchufchi!!). Sakau yumus 13) | iog || to- 
kio bus linkfmibe Dangui | ant wiena ghriefch- || na | liauien- 16 
czoia | neng ant dewinü *) defchimtū *) ir || dewinü *) teifujū *) 


80 kurie nepriwala liowimofe. || 


Alba kuri moterifchke | turiedama defchimti || grafchiu | 


SEE. p. 93 (= EE. p.87). !) ranka. 3) nefa. *) Kleiner initial. 
*) Kein diakr. zeichen. 5) nümaczniti. °) Der sinnlose punkt vor dem 
subj. auch in SEE. 7) ghriefchnüfius. — SEE. p.94 z. 1—22 = EE. 
p. 88 bis ghrieku z. 21; hinter ghrieku schiebt S. das gleichnis vom 
verlorenen sohne ein, welches bis p.97 z. 3 reicht. 9) ta. %) je. 
10) pareies. !!) So auch 8.; 1. pragai/chu/i. 1%) yums, wol nur druckf. 


100 EE. p..88. 89. 90. 


a ley wiena pamet | er ne víchdega pwa- || kig!) | ir fchlüja 
namus | ir iefchka pilnai ikkolei || atrand? Atradufi?) fuwa- 15 
din prietelkas ir fufied- | kas bilodama | Linkfminketefe fu 
manimi | nefa 3) || atradau grafchi mana | kuri buwau pametu- 
5 fi. | Tokio taipaieg | fakau yumus | büs*) linkfmibe poa- | ki- 
mis angelü*) Diewa ant ghriefchna liau- || ienczofa 5) ghrieku. || 20 
Dominica Quarta Poft | Trinitatis, Epiftola Roman. VIII, || 
Nefa efch laikau?) vfch tatai | iog [chio Į eziefa kente- 
teghimai | ne werti jra Schlo-|| (pag. 89) wes | kuri anta muf- 25 
10 fu tur buti apreikfchta. Nefa 7) | tufijęfis *) laukimas [utwe- 
rimu *) | laukia ant ap- || reifchkima waikü Diewa. A fog fu- 
twerimas || padūtas jra nenaudai | priefch id wale | Bet diel-|!to 
kurfai ang padawe ant nūffitikieghima. Nefa || taipaieg ir 5 
futwerimas būs walnas nūg tarna- || wima atfimainima | ant 
15 fchlowingas walniftes | waikū *) Diewa. Nefa finom | iog wif- 
fas futwe- | rimas geidulauja | ir tufyjes fu mumis. | 
Anetiektai anis | bet taipaieg ir mes patis | || kurie turim 10 
pirmünes Dwaffes | geidulaujem | taipaieg patis faweje tiewo- 
niftes | ir laukiema 9) || ifchgelbeghima kuna mufu. || 
20 Dominica IIII. Poft | Trinitatis, Euangelium Luc. VL|| 15 
BVkite 10) tada mielafchirdingi | kaip | ir Tiewas yulfu 
mielafchirdingas jra. Ne- || fudykite1?) | ir ne bufte fudyti. 
Ne prafudikite | ir ne- | bufite prafuditi. Atleifkite ir büs 
yums atleift. | Dūkite 12) | ir būs yums dūtas | faikas gieras 
25 nū- || kimfchtas | nukrieftas 13) | ir fu kaupu | büs!4) dūtas || 20 
ant yuffu prieglapfczia. Nefa tà faiku | kuriū fei- | kefit | būs 
yumus atfeiket. || 
Ir biloia ghiemus priliginima | Er gal aklas || (pag. 90) 
aklam kielię roditi? Er ne abudu ing dübe ympū- || la? Ne 
80 efti Mokitinis ant fawa Miftra | kada 15) | Mokitinis jra kaip 


SEE. p. 94. !) Awakie. 3) So auch SEE.; I. A atradufi? 3) nefa. 
*) Kein diakr. zeichen. 5) So auch S.; 1. liauvenczoia. — SEE. p. 97 
von z.3 ab (die seite schliesst vor B Vkite EE. p.89 z. 16). 9) laikiau, 
1. Žaikau. *) Nefa. 9) Der fünfte buchstab ausgefallen, im d.-v. ergänzt. 
*) So auch S.; 1. futwerima. °) laukima, 1. lauktema. — SEE. p. 98 
(bis mielafchirdingi EE. p. 90 z. 14). 19) BVkse, 1. Kite. 1) Nefudi- 
kite. 1?) Dūkite, wol für Dšāite. 13) Keine interp. vorher. 14) büs, L 
būs. 5) Grosser initial. . 


EE. p. 90. 91. 101 


io Miftras | tada ghis jra | tobülas. A kam regi krifla akye 
brolia tawa | a || rata akye tawa neffidaboghi? Alba kaip 
gali || biloti broliop tawa | ftowek brolau | efch noriu || ifchimti 5 
krifla ifch akies tawa | pats neregiedams | rgfta akije fawa? 

5 Klaidune !) | ifchmefk pirm rą- | fta ifch akies tawa | ir weif- 
deck tadą | kaip ifchim- | tumbei krifla ifch akies brolia 
tawa. || 10 


Dominica Quinta Poft || Trinitatis, Epiftola I. Petri III. || 
ANt gala | bukite wiffi wienas du- | mas | kantrus | bro- 

10 lifchki | mielafchirdingi | | prietelifchki. Ne atadūket piktibes 
vích pikti- || be | alba loioghima | vfch loioghima | bet priefch ; ta- 15 
tai [chlowinket | ir ßinoket | iog ant to efte pa- | wadinti | idant 
pafchlowinima tiewaneis palto- | tumbit. Nefa iey kas nor 
giwenti | ir gierü dienü | regeti | teramdai lieguwi fawa | idant 

15 nieka pik- || ta nekalbetu | ir fawa lupomis newilotu. Teat- | 20 
filenk nüg pikta | ir tedarai gier | Teiefchka paka- | iaus ir 
tefek tą. Nefa?) akys Wiefchpaties 3) ant | (pag. 91) Teifu- 
ju 9 | ir aufis io ant Maldū yü | A weidas | Wiefchpaties ant 
tü kurie pikt dara. | 

20 Ir kurs jra | kuris yumus ifchkaditu | iey | yüs geribe 
pafekat? Ir iey kentetumbit delei tei- | fibes | taczau efte 
ifehganiti. Nelībijoket yü bai- || dima | ir neifigafkite 5) bet 5 
Wiefchpaty Diewa || [chwefkiet 9) fchirdifu yüfu. || 


Dominica V. Poft || Trinitatis, Euangelium Luc. V. || 
25 Nüfidawe potam | kümetu žmones || iop werfefe | klaufiti 10 
ßodzia Diewa | ir | ghis ftoweia pas Ezera Genezaret 7) | ir 
ifchwida | du laiwu ftowincziu pas ezera | afuklijei ifcheje || 
plowe tinklus. Aieghies®) y wiena laiwa kurfai bu- | wa Si- 
mona | prafche ghy ?) | idant maf atftumtu || nüg krafchta. Ir 15 
30 fededams laiwe mokie fmones. || 
Apaliowęs kalbeti | biloia Simanopi | irke- || fi ing gilu- 


SEE. p. 98. !) Beistrich statt des fragezeichens vorher. — SEE. 
p. 99 (bis mas EE.-p. 91 z. 15). *) Der zweite buchstab ausgefallen. 
3 Der vorletzte buchstab undeutlich.  *) Der vorletzte buchstab aus- 
gefallen. °) Das 4 undeutlich. *) Das ę ausgefallen. 7) Genezareth. 
5) Aieghis. ?) ghi. — SEE. p. 100 (bis vor ER EE. p. 92 z. 17). 


102 EE. p. 91. 92. 93. 


ma | ir vfchleifkit tinklus yüffu | ant || walkffma !). Ir atfake 
Simanas | ir biloja iopi| || Miftre mes per wilfą nakti dir- 
bome | ir nieka ne-||gawome. Bet ant tawa fodzia noriu 20 
tinkla ifch- | mefti. Ir kaip ghie?) tatai?) padare | vfchgrieia 
5 ghie di- | de daugibe fuwū | atinklas yü plifcha. Ir moya | 
ghie burfinikams fawa | kurie buwa antrame lai- || (pag. 92) 
we | idant ghie ateitu | ir padetu ghie- | mus traukti. Ir a- 
nis ataia ir pripile abu laiwu pilnu | taipo iog | anüdu grimf- 
da. || 
10 Tatai kaip Simanas Petras ifchwida | pū- | le ant keliu 
poakim Jefaus bilodams | Wiefch- || patie*) atftok nüg ma- 5 
nes5) | efch efmi ghriefchnas || 8mogus. Nefa apeme ghy®) 
baime | ir wiffus ku- | rie fu yū buwa | ifch gawima fuwü | 
kurias") ghie || tarp fawes gawa | tūieg budu taipaieg Jocu- 
15 ba | ir Jona ffunus?) Zebedeufcha | Simana burfini- || kus. Ir 10 
Jefus biloia Simanopi | nefibijoki | ne- || fa?) nüg tos walandas 
gaudifi &mones. Ir at- | fiyre fu laiwais kralchtop | eia pal- 
kui ghy 19) wifs || palikdami. || 
Dominica Sexta Poft || Trinitatis, Epiftola Roman. VL. | 15 
20 ER nefinote | iog wiffi mes | kurie | ing Jefu Chriftu ap- 
chrikfchtiti 11) efme | efme | ing id fmerti 12) apchrikfchtiti )1) | 
ataip efme fu yü paka- || fti per chrikfchta ingi fmerti | Idant 
kaip 13) Chri- || ftus efti priekeltas 14) ifchnümirufiu per Gar- 20 
be || Tiewa | Taipo turime ir mes naughibeie fiwata || waik- 
25 fezioti. Jey mes drauge lu yū jfodinti bu- | fime | kaip ghis 
[mertije fawa | tada bufim taipa- | (pag. 93) ieg ir prikelimui 
ligus. Szinodami | iog mufu | fenafis fmogus draugie fu yū 
nukrifawotas || efti | idant ghriefchnas kunas paliautu | ieng || 
daugiaus neflufitumbime ghriekui. Nefa 15) kas || nümire | tas 
80 apteifintas efti nūg ghrieka. || 6 
Bot iey mes fu Chriftufu nümire efme | ti- | kime iog fu 
yü taipaieg giwefime. Szinodami | iog Chriftus ifehnumirufiu 


SEE. p. 100.  !) walk/ma. 3) ghie. ?) tataip, nur druckfehler. 
*) Kleiner initial. 5) Der vorletzte buchst. unleserlich. $) ghi. 7) ku- 
rios, 1. kurias. 9) Sunus. °) nefa. 19) ghie. — SEE. p. 101 (bis mu/v 
EE. p. 98 z. 14). !!) ap/chrik/chtiti, 1. apchrikfehtiti. 13) Grosser initial. 
15 kaipo. !*) prikeltas. '") Ne/s, viell. durch folgendes kas veranlasst. 


b 


10 


15 


20 


25 


EE. p. 93. 94. 103 


jra prikeltas | dau- | giaus nemirs | fmertis daugiaus ant id 
newiefch- | pataus. Neía!) iog ghis numire | ghriekui nu- 
mire || wiena karta | A iog ghis giwen | giwen Diewui | | Tai- 10 
po ir yüs laikiket apie fawe | iog ghriekui efte | nümire | a 
giwenat Diewui per Jefu Chriftu | Wiefchpati mulu. || 


Dominica VI. Poft || Trinitatis, Euangelium Matth. V.| 15 


SAkau yumus | iey nebus teifibe | yüfu gerefne | neig 
mokitu rafchta ir Fari- | [eufchū | neieifite ing Karalifta Dan- 
gaus. || 

Girdeiote | iog feniemufiems fakit efti | Ne- || vichmufch- 20 
ki | aiey kas vfchmufch | būs kaltas | fuda. A efch fakau 
yumus | kas ant fawa brolia || ruftauia | tas jra kaltas fuda. 
O iei kas kalbetu | brolui?) fawa | Racha | tas jra kaltas ro- 
dos). O kas | (pag. 94) [akitu tu durniau | tas jra kaltas 
peklas vgnięs *). | Jey tada nefchtumbei dowana tawa ant Al- 
to- | riaus | a tenai atmintumbei | iog brolis tawa turi || neką 
priefch tawe. Palik tenai dowana5) tawa pas | Altoriu 9) | ir 
eik pirm fufijednok 7) fu broliu tawa | ir || potam ateik | ir af- 5 
fierawok dowana tawa. | 

Suderek fu tawa kerfchtiniku greitai | pako- | lei fu yū 
ant kielia effi. Idant tawęs *) kerfchtinikas | nepadütu | Sud- 
zei | a Sudzia tarnui | ir butum- | bei ymeftas temniczona. 
Ichtiefos fakau taw | || tu neifcheifi ifchtenai | net vmokefi 10 
paftargghi || iüdiki. || 

Dominica Septima Poft | Trinitatis, Epiftola Roman. VI. || 


SZmogifchku būdu 8) turiu kalbeti | || diel filpnibes kuna 15 
yüfu?). Ligey kaip buwo- || te padawę '9) fígnarius yüfu ant 
tarnawima neczi- || ftibei | ir ifch wienos neteifibes ant kitos. 
Taipo | nu padūkite [anarius yüfu ant tarnawima tei- || fibei 


30 ant pafchwentinima. Nefa!) kada buwote- tar- || nais ghrie- 90 


ka | tada walni buwote nüg teifibes. Į Kokie!!) nauda ifch ta 


—— — —— Ó—À —MÀ 


SEE. p.101. !) Nefa. — SEE. p. 102 (bis vor SZmogifchku EE. 
p. 94 z. 15). 3) broliu, 1. brolus. *) Rodas, -as wol wegen kaltas. *) Der 
vorletzte buchstab fehlt. 5) dawona, |. dowana. *) Akariu. ") Man 
erwartet ir nach pirm („und gehe zuvor hin und..*). — SEE. p. 108 
(bis ateghiq EE. p. 96 z. 13). °) Kein diakr. zeichen. *) yü, im d.-v. 
steht: Randi | Kunaitu. | Skaitik | kuna $jufu.— 1?) padawe. 1) Kokie. 


104 EE. p. 94. 95. 96. 


tureiote tami czefie? Kuriü!) | nu yüs giedetefi.  Nefa ?) 
galas tüpacziu efti [mer- Į tis. Bet iog nüg ghrieka walni 
efte | ir ftoiotefe | Diewa tarnais | tada turite waifiu yüfu | 
idant | (pag. 95) fchwentais butumbit | a galas amfinas fi- 
5 wa- || tas. Nefa 2) fmertis jra alga ghrieka | a dowana*) įra || 
amfinas fiwatas Chriftufe Jefufe Wiefchpa- || tye mufu. || 


Dominica VII. Poft || Trinitatis, Euangelium Marci VIII. | 5 


TAmi czefe | kūmetu 3) buwa tenai || daug ßmoniu | a ne- 
tureia ko walgiti | pa- | wadines Jefus Pafiuntinius fawa | bi- 
10 loia ghie- | mus. Gailifi man ßmoniu | Nefa?) iau per tris || 10 
dienas pas mane jra | ir netur ko walgiti. A iey || yüs ifch- 
alkufius atleifiu namüfna fawa | payls | ant kielia*). Nefa?) 

nekurie 5 buwa ifchtola ateghie. | 
Atfakie yamui Pafiuntinei io | Kur“) ymfim | dūna toje 
15 pufczoje | idant yūs 7) pafotintumbime? || Klaufe ghis yüs | Kiek 15 
dūnas turite? Anis bilo- | ia | feptineta | Ir liepe fmonems 
idant fieftufi ant | Bemes. Ir eme feptineta dūnas | dekawoja 
laufe | | ir dawe pafiuntinems fawa | idant ghiemus pade- | tu. 
Ir anis padeia ßmonemus. Ir tureia nedaug || Ruwelu. Ir de- 20 
20 kawoja | bei liepe anas padeti. Anis || walge ir buwa pafo- 
tinti. Ir furinka [eptinias pin | tinias | likufujū trupucziü. 
A tū kurie walge bu- | wa apie keturias tuxtantis | ir atleida 
yūs nūg || fawes 5). || 25 


(pag. 96) Dominica Octava Poít | Trinitatis, Epiftola Roman. 
25 VIII. | | | 
ATaip mieli brolei?) | kalti efme ne- | kunui | idant pa- 
gal kuna giwentumbim. Ne- || fa?) iey pagal kuna giwefite | 
tada pamirfte. A iey|| per Dwaffe darbus kuna marifite | ta- 5 
da giwy | bufit. Nefa®) kurie Dwaffe Diewa jra wedami | || 
80 tie jra waikais Diewa. Nefa?) neprijemete 19) Dwal- || fe newal- 
niftes wiel ant baimes. Bet prijemete | Dwaffe waikū per kurę !!) 








SEE. p. 108. ') Falsche übersetzung von ,,welcher*; es wäre kurios 
am platze gewesen. 3) Nefa. *) Es fehlt Diewa. 3) kumetu. *) Beistr. 
st. des punkts nach dem worte. 5) nekurie. — SEE. p. 104 (bis iey EE. 
p.96 z.18). °) Kleiner initial. 7) yus. 5) fawes. °) mieles bro, |. 
mieli brolei; im dr.-verz. ist bloss mielei corrigiert. ) neprijemetie. 
18) kure. 


EE. p. 96. 97. 105 


fchaukem Abba mielas || Tiewe. Tapati Dwaffia ludiy dwaf- 10 
fei mufu | iog | efme waikais Diewa. A iey waikais el- 
me | tada | efme taipaieg ir Tiewaineis | iey tiewaines !) Die- || 
wa | tada ir fątiewonimis ?) chriftaus. Betaig tà | budu idant 

5 fu yü kentetumbim | ieng taipaieg fu || yà Schlowefpi pakelti 15 
butumbim. || 


Dominica VIII. Poít | Trinitatis, Euangelium Matth. VII. | 
SAugokitiefi nügi falfchiwuiu pra- || raku 3) | kurie yu- 
fump ateiti*) rubüfu awiū |||awidui jra wilkai drafkąye. 20 
10 Ifch waifiaus yū 5) || papyfite yüs. Ar gal rinkti ifch erfch- 
keczu vina || ūgas? Alba“) figas ifch vfniu? Taip kofnas 
gie- | (pag. 97) ras medis | giera waifiu atnefch. Apiktas 
medis | atnefch pikta waifiu. Gieras medis negal pikta || wai- 
fiaus 7) atnefchti. A piktas medis negal giera || waifaus 9) 
15 atnefchti. Koßnas medis | kurfai giora | waifiaus neatnefch 
būs ifchkirftas | ir ing vgni || jmeftas | Ataip 6) ifch waifiu yü 5 
pafyfite?) yūs. | 
Ne wiffi | kurie man faka | PONE | PONE | ieys 19) ingi 
Dangaus karalifta 3) | bet tie kurie dara | wale Tiewa mana 
20 dangui. Tuli man fakis | aną || dieng!!) PONE | PONE 13) | 
Ar ne per warda tawa || pranafchawome | Ar ne per warda 10 
tawa czar- | tus ifchwarineiome? Ar ne per warda ta- | wa 
daug cziudü dareme? Tada efch ifchpaßy- | [iu ghiemus. 
Niekadai yüfu nepafinau. Eiket 13) | fchalin nüg manes yūs 
25 piktadeiey. || 15 


Dominica Nona Poft | Trinitatis, Epiftola I. Corinth. X. || 


TAtai mumus ant pawaifda nüfi- | dawe 14) | idant nepa- 
geiftumbime piktü daiktū '5) | | kaip anis pageide. Nebukite 
taipaieg Balwonu || garbintoicys kaip nekurie!9) ifch yü pa- 20 

90 ftoia | kaip | parafchit jra | Sedofe 13) fmones walgity ir ger- 


SEE. p. 105 (bis Tada EE. p. 97 z. 18). !) Ebenso S.; 1. tiewainets. 
3) fatiewonims, druckf. *) Grosser initial. *) attetti. *) yū, l. yu. 5) Klei- 
ner initial. 7) wat/aus. °) toai/iaus; die worte warfaus und waifiaus 
haben die zeile vertauscht. °) pajfite. 10) Interp. vorher.  !!) ana 
diena. 1%) Pone. — SEE. p. 106 (bis Uchnefchoti EE. p. 98 z.18). 
18, Keine interp. vorher. !*) nufidawe. !5) Kein diakr. zeichen. 19) ne- 
kuri, viell. durch den folg. anlaut veranlasst. 

14 


106 EE. p. 97. 98. 99. 


ti | | ir keliefe ant faifla. Ir nekekfchaukem kaip neku- || rie 
ifch yü kekfehawa | ir prapüle | wieną dieną || dwidefchimti 
ir trys!) tuxtantis. Ir negundikime || (pag. 98) taipaieg Chri- 25 
ftufa | kaip *) nekurie jfch yü gunde| || ir nüg falcziü pra- 
5 pūle. Ir nemurmeket | kaip ne- || kurie ifch yü murmeja | 
ir?) prapüle efti nūg ?) fu- | ditoia. || 
Atai wifs nüfidawe ghiemus ant Pawai- || (da. Apara-5 
fchit jra mumus ant graudinima | | ant kuriü pabanga [wieta 
ataia. O taip iey ku- | ris fau regifi *) ftowys ] tefidabo | kaip 
10 nepultu. Da- | bar newienas gundinimas yüfu neapeme | tiek- | 
tai ßmogifchkas. Bet Diewas jra wiernas | || kuris 5) neperleis 10 
yüfu gundinti | ant neifchnefcho- || ghima yüfu. Bet dara lu 
gundinimu gala | kaip | galefite ifchnefchoti. || 





Dominica IX. Polt || Trinitatis, Euangelium Luc. XVI.| 15 


15 Bīloia taipaieg ghis Pafiuntini- | ump fawa | Buwa nekur- 
fai fmogus ba-'| gotas | kuris tureia víchwaifda | tas buwa 
iem || aprailchitas | kaip butu ghis lobi®) | id gaifchinąs 7). | 
Ir pawadina thą | ir biloia yamui. Ką 3) tatai efch || girdziu 20 
apie tawe? Darik fkaitliu vfchweifde- || ghima tawa.| nefa *) 

20 daugiaus nebuli vichweifdetoju. | Biloia tada Vfchwaifdas pats 
faweie. Ka elch'| darifu? Mana Wiefchpatys!?) atim nüg 
manes || (pag. 99) Vreda | Kalti negaliu | vbagauti giedzüs !!). 
Szi- || nau ka turiu dariti | kaip bufiu ifchftatitas ifch 
Vreda | tad anis prighims mane y namus lawa. || 

25 Ir fuwadines fawefp wiffus fkolinikus fa- | wa Wiefchpa- 
ties | biloia pirmamui | Kiek Wiefch || patiy mana fkeli? Ghis 5 
biloia | fehimta baczkü || alieiaus. Ghis biloia iopi | Imk ta- 
wa parafcha | fefkifi | ir rafchik tūiaus pekiafdefchimtis. Po- 
tam | antramui biloia a tu kaip daug fkeli?!?) Ghis bilo- || 

30 ia | Schimta 13) ketwirezu kwieczu. lr ghis hiloia || iopi | Imk 13) 10 
tawa parafcha | ig rafchik afchtüniaf- | defchimtis. Ir pagire 
Wiefchpatys 14) neteifughi :| Vfehwaifda, iog 15) ghis ifchmintin- 


SEE. p. 106. ?) tris. ?) Keine interp. vorher. 3) nóg. *) regeji, 
l regt/t. 9) Punkt vorher st. des richtigen beistriehs. — SEE. p. 107 
(bis Jirieta EE. p. 99 z. 14). 9) Joby. 7) Der vorletzte buchstab undeut- 
lich. % Ka. — 9) nefa. ') Wesijchpatis, 1. Wiejehpatis. — ?') giedzės. 
7) keli, im d.-v. corrig. '?) Kleiner initial. !*) Wiefchpathys. 6) tug. 


EE. p. 99. 100. 101. 107 


gai padare. Ne- || fa waikai fchio fwieta buklefni jra neig 
waikai | fchwiefibes gimineie fawa. Ir eich yumus fa- || kau | 15 
dariket fau Prictelus ifch neteifoia Mam- || mona | kada pa- 
wargfite | prighimtu yus ing Am- | finus Giwenimus. || 


o Dominica X. Poft | Trinitatis, Epiftola I. Corint. XII.|| 20 


BEt apie Dwafifchkas !) dowanas | || mieli brolei | nenoriu 
idant neßinotumbit. | Szinote iog Pagonimis buwote | ir eiot 
balwo- | nump nebiliump | kaipo buwot wedami.  Odielto 
(pag. 100) apreifchkiu yumus į iog newjenas Jefaus nepra- | 

10 keik | per Dwaffe?) Diewa kalhedams. Ir niewie- | nas negal 
Jelaus Wiefchpatimi wadinti | tiektai | per Dwaffe fchwentu. 

Yra3) tulimas dowanas | bet wiena Dwaffia.| Yra tulimi 5 
Vredai | bet wienas Wiefchpatys 4). Ir || jra tulimas ftipribes 
bet Diewas wienas | kur- || lai dura wils wifüfump. Akafna- 

15 mui 5) paffiroda || dowanas Dwaffias!) | ant draugifchkos nau- 
dos. | Wienam jra dütas per Dwaffe kalbeghimas |. apie Ifch- 10 
minti!) | Akitam jra dūtas kalbeghimas | apie paßinima pagal- 
tos 6) Dwalfes. A kitam tikie- || ghimas taieg Dwalleie. Akitam 
Dowanas pa- || fweikinima | taieg Dwaffeie. Akitam padarimas | 

20 cziudü ?). Akitam prarakifta. Akitam Dwalfiü 7) | atfkirimas. 15 
Akitam tulibe Ließuwiu. Akitam | ifehguldimas liefuwiu. Atatai 
wifs daratapati|| Dwaffia | irifchdaliy kofinamui fawa | kaip 5) nor. | 

Dominica X. Poft | Trinitatis, Euangelium Luc. XIX. || 20 

O Kaip ghis priliartinoja | ifehwi- | des?) miefta werke 

25 ant to bilodams | Kada | tu finotumbei | tada tu taipaieg du- 
motumbei | || fcheme czeffe 10) tawa | kas ant tawa pakaiaus 
priei- | (pag. 101) tifi. Bet nu jra vfudenkt nüg akiu tawa. 
Nefa 1) | ateis ant tawes 12) czeffas | iog neprietelei tawa ta- 
we jr tawa waikus futawimi ; apftós | ir apguls į | ir ifch wil- 

so [ū 7) fehaliū ?*) fufpaus tawe | ir fu feme fuli- | gys 13) tawe; 
ir nepalix tawieje akmens ant akme- || nia | Todielei iog ne- 5 
' pafinai czelfa atlankima | tawa. | 








SEE. p. 108 (bis Ziezuwiu EE p. 100 z. 16). ?) Kleiner initial. 
3) Dwajffe. 3) Ira; kein absatz. *) Wegchpatys, 1. Wiejchpatys. 5) kan- 
namui, falscher nasal 9) pagal tos. *) Kein diakrit. zeichen. — SEE. 
p. 109 (bis + EE. p. 101 z. 16). 9) Keine interp. vorher. ?) v/chwides. 
19) eze/fe. 1!) Nefa. ??) tawes. 1) fulighys. 


108 EE. p. 101. 102. 


Ir yejes Bafniczona pradeja ifchwariti | pardüdanczüfius 
ir pirkanczüfius ifch ios | bilo- | dams ghiemus. Parafchit jra | 
namai mana efti || Namai maldos | a yüs padarete Rafbainiku 10 
olą. | Ir moke wiffada Bafniezoie. A Bifkupai | ir | Mokitie- 

5 ghiralchta | ir Viraufieghi tarp fmo- | niu iefchkoia | kaip 
ghy nufawintu. Ir nerada | ką?) | iem turetu padarit. Ne- 
fa?) wiffas fmones pagry- || ga iop | klaufidamas io. | 15 

Dominica XI. Polt | Trinitatis, Epiftola I. Corint. XV. | 

ASch primenu yumus | mieli bro- | lei | Euangelie 5) | ku- 

10 re *) yumus efmi apfakes 5) | | kurg taipaieg priemet | kuroje 20 
taipaieg ftowite 6) | || per kure taipsieg ir ifchganiti bufit | 
kuriū budu | yumus apfakiau | iey atmenate 7) | Tada noprof- 
nai | butumbit intikeie. || 

(pag. 102) Nefa9) tapirmiaus | padawiau yumus | ką e- 


^4 15mes | buwau | Jog Chriftus numires eft vfch ghrie- | kus mu- 


fu | pagal raíchta | iog ir pakaftas efti | ir | treczo dieno ke- 
liefe | pagal rafchta. | 
Ir regietas eft nūg?) Cefafcha | potam nūg|| Dwilikas |5 
potam regietas efti daugiaus neig || nūg pekiufchimtu broliu 
20 wienu kartu | ifch kuriū | jrà daug giwü | akiti jra pamige. 
Potam regietas | eft nüg Jocuba | potam nüg wiffü Apafch- 
talu. || 
Palkuczaufei 19) powiffü | paffirode ir man | || kaip neifch- 10 
nokufem waiífuy. Nefa *) efch efmi ma- || giaufes tarp Apafch- 
25 talu | kuris neefmi wertas | idant buczo wadintas Apafch- 
talu | diel to | iog | perfekiau Bafnicze Diewa. Bet ifch ma- 
lones | Diewa efch efmi tü kū efmi | ir malone io maneie || 15 
nebuwa noprofna. Bet efch daugiaus dirbau | neig kurlai 
ifch yü. A iog ne efch | bet malone Die- || wa kuri fu mani- 
go mi jra. || 





Dominica XI. Poft | Trinitatis, Euangelium Luc. XVIII.|| 20 
Blloia potam nekuriump | kurie || patis fawie nüfitikeia | ' 


SEE. p. 109. ') Der zweite buchstab fehlt. ?) Nefa. — SEE. 
p. 110 (bis tra EE. p. 102 z. 18). 3) Evangelie. *) kurė. 5) pp/akes, 
im d.-v. berichtigt. *) flowiti, vielleicht nur verdruckt. ?) atmanete, im 
d.-v. berichtigt. *) Nefa, kein absatz. °) nūp, l.nüg. 19) Kein absatz. 
— SEE. p. 111 (bis butumbim EE. p. 108 z. 18). 


EE. p. 102. 103. 104. 109 


kaip butū !) effa?) teifus | akitus paniekina | tz) priligini- 
ma. Du fmogu cia | ing Bafnicze melftufi | wienas Farifeu- 
fchas | a | (pag. 103) antras Muitinikas. Farifeufchas ftowe- 
dams | | taipo pats fawie meldefi. Diekawoiu tau Die- | we | 
5iog efch ncefmi kaip kiti ßmones | plefche netei- || fus | per- 
Bengtoiey wenczawoniftes 4) | alba kaip | taffai Muitinikas | 
Afch Pafnikauiu du kartu | per nediele | defietinas dūmi efch 5 
wiffą 5) ką turiu. || 
A Muitinikas ftoweia ifchtola | nenoreia | taipaieg akiu 
10 fawa ing Dangu pakileti | bet mu- || fche krutifna fawa bilo- 
dams | Diewe buk malo- | nus man ghriefchnamui 9). Sakau 
yumus | tafai | nueja apteifintas namüfna fawa neig anas. 1 
Ne- || fa 7) kurfai pats fawe paaukfchtys bus paßemin- | tas. Ir 
kurfai pats fawe pafigemis | tas būs pa- || aukfchtintas. | 


15 Dominica XII. Poft | Trinitatis, Epiftola II. Corint. IIT. | — 16 


Nūfitikeghima toky turim per Chri | ftu Diewop. Ne 
idant butumbim werti pa- || tis ifch fawęs *) ką dumoti | kaip 
patis ifch fawes ?). || Bet wertifte mufu | nūg Diewa jra | kur- 
fai taipa- || ieg wertais mus padare viieda dariti nauiu Te- , 20 

20 ftamenta | ne fkaititines bet Dwaffes. Nefa fkati- || tine !9) vp- 
mufch | bet Dwaflia atgida. || 

Bet iey vriedas | kurfai per fkaititine vßmulch | ir ak- 
menifu parafchitas fkaiftuma tureia | taipo | || (pag. 104) iog 
waikai Ifrahela negalieja weifdeti ant wei- | da Moizefchiaus 

25 diel fkaiftuma weida id | kur- || fai pafibeng. Kaip nedaugiaus 
Vriedas kurfai | Dwaffe düft | tureia [chwiefibes fkaiftuma tu- || 
rieti? Nefa iey Vriedas | kurfai prafkandinima |; faka | fkai- 5 
ftuma tur | tà daugiaus tas Vriedas || kurfai teilibe [aka daux- 
ingelni 11) fkaiftuma tur. || 

30 Nes taipaieg ana dalis | kuri buwa nūfkai- | ftinta | ne vf 
fkaiftuma tur buti laikita | priefch || [che 12) dauxingefnie 13) 


SEE. p.1ll. ') Kein diakr. zeichen. 3) effa. 3) ta. *) wenczamo- 
nifles, |. wenczuwonifles. 5) So auch S.; l wiffa. 9) ghri/chnamut, |. 
ghriejchn?. °) Nefa. — SEE. p. 112 (bis Galileas EE. p. 104 z. 16). 
5) Jawes. ?) Das ę undeutlich. ') /kaititine. 1!) daukfingefni. — 13) Sche. 
18) dauzingefne. 


110 EE. p. 104. 105. 106. 


fkaiftībe. Nefa) iey fkaiftuma [| tureia į paliauiefis 1) yū dau- 10 
giaus [kailtuma tu- | res?) | pafiliekafis. || 
Dominica XII. Polt | Trinitatis, Euangelium Marci VII. || 
IR ifcheies wiel ifch rubefiu Ty-||ra ir Sydona ateia 
5 mariump Galileas | | widumi rubefū3) defchimties mieftü 3), 15 
Ir atwede io- | pi kurtini | kurfai nebilis buwa | ir prafche 
ghy || idant ant id ranką *) vfchdetu. | 
Ir emes5) ghy fchalina nüg ßmoniu ipatczei || indeia pirfch- 20 
tus y aufis io | ir fpiawes$) pafili- | teia lieBuwia io. Ir pa- 
10 wifdeies 7) Danguna atfi- | dufeia | ir biloia topi | Hephethah | 
tatai 8) efu | atfi- | werck. Ir tüiaus atfiwere aufys ió | ir 
ifchrifch- | pag. 105) tas efti rifchis ließuwio 9) ió | ir kalbeia 
gerai. Ir | vífake ghiemus | idant niekam nefakytu. Ghis 
kū | daugiaus vilake | tà daugiaus ilchplatinoja | ir || nūdemai 
. 15 ftebeiofi bilodami | wifs gier padare | || kurtinius padare gir- 
dinezius 19) | ir nebilius kal- || banczius. | 5 
Dominica XIII. Poft | Trinitatis, Epiftola ad Galatas III. | 
Mleli Brolei | fmogifchku bı:du || noriu kalbeti | yuck fimo: 
* gaus Teltamenta | nepapeik (kada iau jra paftiprintas) ir nic- 10 
20 ka ne- | prideft iop. Nu jra fadieghimas Abrahamui ir | lie- 
“klai id apfadetas. Ghis nebyla ir fieklams 11) | | kaip ap- 
link daug | bet kaip apie wiena | Ir fieklo 13) | tawa kury jra 
Chriftus. || 15 
Bet apie tatai fakau | og Teftamentas kur- | fai pirm 
20 nūg Diewa paltiprints jra ant Chri- || ftufa | nebus fulaufitas 
idant ßadieghimay per | Zokana turetu pafiliauti | kurfai düts 
jra po ke- 1 turiufchimtu ir trijudefchimtu metu potam. Nę- || 20 
fa13) iey Tiewainilte per Zokana gaun | nebus tada | per fa- 
dieghima 4) dūta !5). Bet Diewas walnai per | fadieghima 
30 Abrahamui dowanoia. || | 
(pag. 106) Akas tada ilch Zokana? Anto ataja diel | 








Jis ausgefallen. 3) turesi für fures |. — SEE. p. 113 (bis per EE. 
p. 105 z. 18). *) Kein diakr. zeichen. *) ranka. 85) emes. 5) /piawes. 
?) patwifdetes. *) Keine interp. vorher. °) So auch $.; 1. lieputoia. 
19) girdinczus. V) Jieklams. 1) So auch S.; 1. /tekla. — SEE. p. 114 
(bis daridamas EE. p. 106 z. 22). ') Neja. 18) jadeghima. — !*) duta. 


EE. p. 106. 107. 111 


ghrieka | pakolei fiekla ataitu | kurei Badieghimas | ftoiefi efti. 
Ir padarits jra nūg Angelū !) per?) ran- [| ka Tarpinika. Bet 
tarpinikas newiena jra tar- || piniku ; Bet Diewas jra wienas? 3) 
Kaipo | Argu || Zokans priefch padieghima Diewa? Nedük +) 5 
5to | Diewe. Bet kada Zokans butü?!) dütas | kurfai || galietu 
atgiditi | tada 5) teifibe teifei ifch Zokana || ateitu. Bet rafch- 
tas wifs po ghrieku vfra- || kina | idant Szadieghimas ateitu | 
per wiera || ing Jefu Chriftu | ir dūtas butu tiemus kurie 10 
tyki. || 
10 Dominica XIII. Poft | Trinitatis, Euangelium Luc. X. | 
IR atfigreßes Pafiuntiniump || fawa biloia ypaczei | Pagir- 15 
tas jra akis | kurios regi k3 5) yüs!) regite. Nefa?) efch 
fakau yu- | mus ' iog daugi*) Prarakū !) ir Karaliü !) noreia 
re- !! geti | ką 9) yus regite | ir neregieia | ir girdeti ką 9) 
15 yūs !) | girdit | ir negirdeia. || 
Ir fchitai | keliefe nekurfai mokitas rafchta | || gundina 
ghy ir biloia | Miftre | ką 6) daridamas | amfiną fiwata *) ap- 
turefiu? Bet ghis biloia iopi | | Zokane kaip parafchit jra? 
Kaip fkaitai? Ghis !9) || (pag. 107) atfakidams biloia | Mylek!!) , 
20 PONA Diewa ta- || wa | ifch wiffos fchirdies tawa | ir ifch 
wiffas du- || fchias tawa | ir ifch wiffos (ylos tawa | ir ifch || 
wiffos dumos tawa | o Artima tawa | kaip pats | fawe. Bet 
ghis biloia iopi | Gerai atfakei | tatai || daryk | tada giwęfi 13). - 
Bet ghis noriedams pats | fawe nüteifinti biloia Jefaufp | o- 
25 kurfaig jra ma- || na artimas? Jefus atfakidams 13) biloia | 
Szmo- | gus nekurfai | cia ifch Jerufalem ing Jerichą 14) | ir || 
ypūle tarp raßbainikü 15) | kurie ghy ifchwilkę 16) | ir || 
ifchronighie 17) febalin nueja | menkai pus giwa pali- || kie 18), 
Nüfidawe tada | iog eia tū kieliu kaplanas | || ir ilchwidęs 19) 


20 


10 


-—— 


SEE. p. 114. !) Kein diakrit. zeichen. 3) per. °) Das unsinnige 
fragezeichen von S. beibehalten. *) Kleiner initial. 5) Keine interp. 
vorher. 9) ka. 7) regite | Nefa. *) daug, viell. durch toy veranlasst. 
— SEE. p. 115 (bricht ab in mie- | lafchirdigifte EE. p. 106 z. 27). 
9) amyına piwata. 1) Unsinniger doppelpunkt vorher statt des frage- 
zeichens. 11) Myleek, wol nur druckf. 72) giweft. 15) ajakıdams, 1. at/?. 
M) Jericha. >) Kein diakr. zeichen über u. 19) v/ehwilke. 1) ifehro- 
nighie. 18) palilie, 9) Yehicides, 


112 EE. p. 107. 108. 


ghy aplenke. Taipaieg ir Leuita | || kaip ateia ant tos wietas | 
ifchwides?) ghy aplenke. || 

A Samaritanas nekurfai iodams kieliu | || vffieja ghy | ir 15 
ifchwides 1) ghy | pafigaileia iö | ir | priejes *) aptwiere paif- 

5 das id ypiles alieiaus ir wi- | na | ir vfchkieles 3) ghy ant gal- 
wija fawa | nugabe- | na ghy ingi padwarije | ir priweifdeia 
ghy. O || ant ritó *) ifchiodamas ifchiemęs 5) du grafchiu | da- || 20 
we padwarnikui | ir biloia yamui | priweifdek ghy | | o iey ka 
daugefni ifchdüli | vichmokiefiu taw | kada | atgrifchiu. Kurs 

10 tada regifi taw | tarp tū ©) trijü ©) | buwes 7) artimefnis | tam 9) | 
kurs ypüle?) tarp raßbai- | nikū? 9). Ghis biloia | tas kuris 
ant io milafchirdi- || gifte!0) padare. Biloia tada yamui Je- 25 
fus. Eik ir tu || taip daryk. | 


(pag. 108) Dominica XIIII. Poft | Trinitatis, Epiftola ad Ga- 
15 latas V. | 


ESch fakau yumus | Dwaffeje | waikfezokit| tada geidulia *) 
kuna neifchpil- | difte. Nefa 1!) kuns giedz 12) priefch Dwaf- 
fie15) | a Dwaf- || fia priefch kuna | Tie nes 14) jra priefch fa- ; 

“we | idant | nedaritumbit kg'5) norit. Jey Dwaffe Redomi || 
90 efte | tada neefte po Zokanu. | 

Bet regimi jra darbai kuna | kurie tie jra | || perßengimas 
wenczawoniltes | kiekfchifta | neczi- || ftibe | biauribe | abrozu- 19 
garbinoghimas | folinie- || ghims | neprieteliftas | barnis | vf- 
wideghimai | | ruftibes | *nefandaras | fektas* 16) | neapikan- 

25 tas | raz- | baiftas | girtawimai | apfirighimai | ir tiems li- || 
gus. Apie kurius kaip pirmai yumus fakiau | ir || fakau da- 
bar pirmtą 17) | Jog kurie tatai dara | kara- || liftas Diewa 
Tiewainimis nebus. || 

Bet waiffus Dwaffes 18) jra | meile | dziauk- || (mas | pa- 

80 kaius | kantrumas | prietelifta | gieribe | tikieghimas | romu- 


ma 


b 





SEE. p. 115. ?) Yyehwides. 3) priejes. °) vfehkieles. *) So auch 
S.; l. rita? *) Ychiemes. 9) Kein diakrit. zeichen über u. 7) buwes. 
5) fam. 9) ypüle. 19) mie- || lą/chirdigyte. — SEE. p. 116 (schliesst wie 
EE. p.108). ?!) Nefa. 13) geidz. !*) Dwajfie. !*) nes. 15) ka. 1%) Die 
vorlage lautet (Gal. V. 20): zorn (ruflibes), zank, zwietracht, rotten; 
also fehlt die übersetzung von „zank“. 17) pirmta.  !'5*) Diwafies, |. 
Dwajjes. *) So auch S.; l. geiduliu. 


EE. p. 108. 109. 110. 113 


mas | wieflibifta. Priefch to-||kius ne efti Zokanas. Kurie 20 
Chriftufui priklau- | fa | tie kuna fawa krißawo | drauge fu 
norais ir | geiduleis. || 


(pag. 109) Dominica XIIII. Poft || Trinitatis, Euangelium Luc. 
5 XVII. | 


IR nüfidawe] kaip ghis eia ing | Jerufalem | eia. widumi 
Samarias ir Ga- | lileas. Ir kaip ghis ateia y wiena miefte- 
li | futika || ghy defchimtis viru raupfütu | kurie ftoweia ifch || 5 
tola | ir pakiele balfus fawa | biloia | Jefau mie- || las Miftre 
10 fufimilki ant mufu. Kurius kaip ifch- | wida | biloia yumpi | 
Eiket ir paffirodiket Kapla- || nams. Ir ftoiofe | kaip anis 
eia | buwa apeziftiti. || 10 
A wienas ifch yū !) | regiedams | iog buwa pa- || fweikin- 
tas adgrißa ir garbinoia Diewa fu di- | dziu balfu | ir püle 
15 ant weida fawa pas koias io | | ir diekawoia yamui | atas bu- 
wa Samaritanas. | Bet Jefus atfake | ir biloia | er ne defchim- 
tis ap- || cziftitu buwa?  Akur?) jra anie dewini?  Nefira- 15 
da || newienas | kurfai adgrifchtu | ir dūtu Diewui || garbe | net 
tiektai tafai prafchaleitis. Ir biloia || yamui | kelkefi | a eiki | 
20 wiera tawa taw padeia. || 


Dominica XV. Poft|| Trinitatis, Epiftola ad Galat. VI. ] 20 


Jey giwename Dwaffio | Dwal- || fio taipaieg ir waik[czo- 
kem | nebukem go- | (pag. 110) dingi noprofnas fchlowes 5) | 
wienas antra kibin- | dami ir neapkefdami*). Mieli brolei | 

25 norint apfun- || kintas butu fmogus kokiū nupūlimu | tada 
pade- | ket ghy potam atwefti | roma 5) dwalfe | kurie efte || 
dwafifchki | dabodamafe patfai ant fawes €) | idant || ir tu tai- 5 
paieg nebutumbei gundintas. Wiens an- || tra nafchtas ne- 
fchoket | tada ifchpildifte zokana | Chriftaus. A iey kurfai 

30 faw regife nekü effąs 7) | | nieku budamas | tas pats fawe pri- 
gaun. Kofnas || tada teifchmegin fawa darbus | ir potam pa- 
tis || fawieie tiektai gyru turies | ir nekitame. Nefa 8) | kofnas 10 
fawa nafchta nefch. || 


SEE. p. 117 (= EE. p.109) !) Kein diakrit. zeichen über w. 
3) Die interp. hinter kur versetzt; im d.-v. berichtigt. — SEE. p. 118 
(= EE. p.110). 5) Schlowes. *) neapkefdami. °) roma. °) Jawes. 
T) effas. 9) Neja. 
15 


114 EE. p. 110. 111. 112. 


Tenüdaliy potam fchitafai kuri mokin fo-|| dzu | tam 
kurfai moka wiffokiu gieru. Nekleidie- | kit | Diewas neper- 
leidz ifch fawes iūka dariti. || Nefa?) ką?) &mogus pafies | ta- 15 
tai ir piaus. Kurfai || feie ant kuna fawa | tas ifch kuna 

5 piaus pagiendi | ma. Kurfai ifch Dwaffes foie | tas ifch Dwaf- 
fes | piaus amfina fiwata. Gierai tada darikem | || bepailfima. 
Nefa!) cziefu fawa piaufim be palo- || wima | kaip nu cziefa 20 
turim | tada darikem gier | koßnamui. Aypaczei tiemus kurie 
wienos wie- || ros jra fu mumis. || 


10 Dominica XV. Polt | Trinitatis, Euangelium Matth. VL || 25 


(pag. 111) Nlewienas?) negal dwiem ponam | tarnauti | 
alba wiena tures*) neapikanto | o || antrą 5) miles9) | Alba 
„prieg wiena pafilaikis | | o antra papeiks. Negalite Diewui 
tarnauti ir | Mammonui. Todielei yumus (akau | nerupinki- || 5 

15 ties apie fiwata yufu | kg?) turietumbite ") walgiti ir || gerti. 
Ney taipaieg apie kung 9) yūfu ?) | kū turietum- || bite wilketi. 
Er!) ne didefnis daiktas fiwats | neigi | walgims? Ir kuns 
neigi rubay? Weifdekite ant | paukfeziu Dangaus | iog ghie 
ney feja | ney || piauja | ney furenka klūnūfna | Ayufu Tiewas || 10 

20 danguiefis!!) pen anus. Er ne yü daugiaus yūs ?) | efte 12) 
neng anis? Kuríai jra ifch yüfu?) kuris ga- | letu priedeti 
ftūmeniefp fawa wiena ūlekti | cha- || czei todielei rupintufi? || 15 

Ir apie rubus kodrilei rupinates? Dabo- || kitefi ant li- 
liju lauka 13) | kaip angs!4) aug | nedirb!9?) | ney | taipaieg 

25 werp. Eich fakau yumus | iog nei Sa- || lamonas wiffoje Schlo- 
weje fawa | nebuwa taip || apwilktas kaip wiena ifch tū 9). 
Aiey Diewas fole || lauka taip apwelka | kury fchediena 15) 20 
ftow | a rito | ing peczu y meta | kaip nedaugiaus yumus da- || 
rys o maß nüfitikyghie. | 

30 Todielei nefirupinkitefi bilodami | kg*) tu- || rim mes 
walgiti? Ka?) turim mes gierti? Kü!9?)| (pag. 112) turim 25 
wilketi? To wiffa Pagonis efchka. Szi- || na nefa:9) yüfu?) 


SEE. p. 118. ?) Nefa. ?) ka. — SEE. p. 119 (= EE. p. 111). 
7) Nlewienás. *) tures. .5) antra. 9) miles. |) turetumbite. 5) kuna. 
9?) Kein diakrit. zeichen. ') Keine interpunet. vorher. 1!) danguiefis. 
12) efh. "°) lauku, l. lauka. 1%) anas. 79) fehediena. — SEE. p. 120 
(= EE. p.112). 19 naja. 


EE. p. 112. 113. 115 


Tiewas danguiefis!) | iog to wiffa | priewalote. Jefchkoket 
pirm Karaliftas Diewa | || ir io Teifibes | tada wifs tatai?) 
būs3) yumus prie- | düt. Todielei nefirupinket apie ritine | 
nefa 4) rityk- || fezia diena rupifife apie fawa reikalus. Gan || 5 
5 kiek diena tur fawa warga. | 


Dominica XVI. Poft | Trinitatis, Epiftola Ephefe. IIT. || 


TOdelei prafchau efch | idant yüs ) || nepailftumbit | delei 10 
mana *kancziu* kurias | vfch yus kenczu | kurios jra Garbe 
yüfu 3). || 

10 Todriley lenkiu kelius mana | Tiewop Wiefch- || paties 
mufu Jefaus Chriftaus kurs jra tikras | Tiewas | ant wilfa ką 5) 
waikais wadin | ant Dan- || gaus ir ant Szemes. Idant yumus 15 
dütu ftipri- | be pagal bagatiftü 9) fawa fchlowes 9) | filingais 
buti | per fawa Dwaffe | widutiname ßmogui | ir Chri- || ftui 

15 giwenti per wiera fchirdifa yüfu*) | ir per mei- || les fchakni 
nuremti ir nugruntawoti butumbit ||| Idant galetumbit ap- 20 
glopti fu wiffais fchwen- | tais | kury efti platibe | ir ilgibe | 
ir gilibe | ir aukfch- || tibe. Paßinti taipaieg iog Chriftu mi- 
leti | ge- | refni jra | neig wifs finoti 7?) | idant papilditi bu- 

20 tum- | bite wiffokie pilnibe Diewa. || 95 

(pag. 113) Otam kurlai dofningai gal*) | ant wiffa ką 5) || 
prafchom alba permanom pagal ftipribes | kurę $) | mufump 
dara | Tam tefto Garbe Draugiftoie | | kury Chriftufe Jefufe 
jra | per wiffaki czeffa | ant || amfu amfa | Amen. || 5 


25 Dominica XVI. Poft | Trinitatis, Euangelium Luc. VII. | 


IR nüfidawe potam | iog ghis eia|| ing miefta wardu 

Nain | ir fu yū?) eia daug || Pafiuntiniu | ir daug fmoniu. O 
kaip artin ate-||ia wartump mielta | fchitai ifchnefche nū- 10 

mirufi- | ghi | kurfai buwa wienturtis. motinaip fawa | || ota 

so buwa nafchlie | ir fu ye daug ßmoniu eia | ifch miefta. Ir 

ifchwides ye!9) palfīgaileia ios | ir || biloja iofpi | Newerki | ir 
prieghies | paffiliteia|| graba | a nefchejey apfiftoja. Ir bi- 15 

loia ghys , | Jaunikaiti | taw fakau kelkifi. Ir atfitiefe nūmi- || 


SEE. p. 120. ') danguiefis. ?) tatai, falscher nasal. ?) Kein dia- 
krit. zeichen. *) nefa. 5) ka. 9) Jchlowes. 7) gmoti, 1. Kinoti. — SEE. 
p. 121 (= EE. p. 113). *) Es fehlt dariti. *) kurė. 9) yu. |) ye. 


116 |. EE. p. 113. 114. 115. 


refis!) | ir pradeja kalbeti | ir dawe ghy motinai io. | Ir ap- 
ieme wiffus baime | ir garbina Diewa bi- | lodami. Didis Pra- 
rakas tarpu mufu keliefi | ir || Diewas ßmones fawa atląkie 2). 20 
Ir ifcheia taffai | garfas apie ghy po wiffa žeme Zidu | ir po 

5 wiffas | fchalis artimofias. | 


(pag. 114) Dominica XVII. Poft | Trinitatis, Epiftola Ephefe. 
II. | 
A Taip graudenu yus efch kalinjs || Wiefchpatieje 3) | idant 
waikfezotumbite taip | kaip prieklaufa ant yüfu*) pawadini- 
10 ma | ant kurią?) || pawadinti efte | fu wiffoke pakarnifte ir 5 
romibe fu į kantrumu | wienas antram nūkefdami meileie | || 
buket pilni ant laikima fandaras Dwalfe | per || ryfchi paka- 
iaus. Wienas kunas | ir wiena | Dwaffia | kaip yus taipaieg 
pawadinti efte | ant || wiena nüfitikeghima pawadinima yüfu +). 10 
15 Wie- | nas PONAS | wiena wiera | wienas Chrikfch- || tas | 
 Wienas Diewas ir Tiewas (mufu) wiffü*) | kuris efti ant yü- 
fu *) wiffü *) | ir per yus wiffus | ir | yufupi wiffüfu. || 15 


Dominica XVII. Poft | Trinitatis, Euangelium Luc. XIIII. | 


IR nūlidawe | kaip anas ateia ing | namus nekurio vi- 
20 raufia Farifeufchu | || Sabbato walgiti dūnas | a anis tikoia id. 
Afchi- || tai buwa nekurys fmogus poakim ió | tas buwa || ap- 20 
tines 6). Ir atfakidams Jefus | biloia mokitump- | rafchta ir 
Farifeufchump | ir tare | Bau dera | (pag. 115) Sabbato pa- 
fweikinti? O anis tileia. Ir ghys | emes ghy | pafweikina | ir 
25 atleida nüg lawgs 7). Ir || atfakidams | biloia aniems. Kurlai 
jra tarp yü- | (ut) | kurem id iautis alba Afıls impultu ing 
fchu- | lini | er ne tūiaus ghys ang®) ifchtrauktu dieną J] || 5 
fabbatos? A anis anto negaleia yamuy atfakiti. | 
Bet ghys biloja priliginima Sweczump | | dabodamafe | 
80 kaip anis pirmofias wietas aprin- | klawa taridams yumpi. 
Kada tu nüg kurio pak- | wieftas!9) bufi ant fwodbas | tada 
ne fiefkis wi- || riaufo wieto | Jeib nebutu pakwieftas nūg io | || 10 


SEE. p. 121. !) nümirefis. 3) atlankie. — SEE. p. 122 (= EE. 
p.114). ?) Wiefpatieje. *) Kein diakrit. zeichen über u. 5) kursa. 
6) aptines. — SEE. p. 123 (= EE. p. 115). ") fawes. 9) ana. ?) die- 
na. 19) pakwte/tas, falscher nasal. 


it. 


EE. p. 115. 116. 117 


czeltingelnis v8 1) tawe | kaip tas ateghies?) | kur- || fai tawe 
ir ang?) pakwieto | nebilotu tau | dük tam || wieta | ir tu tu- 
retumbei tada fu gieda femiaus || fiedeti. Bot iey bufi pa- 
kwieftas | eik | ir fiefkifi 8e-|| miaus | Idant | tas ateghies *) | 15 

5kurfai tawe pakwie- || te bilotu tau | prietelau | paffiflinkiek 
aukfcziaus | || tada tau bus czeltis nüg tū*) | kurie fu tawimi 
vf || ftala [«d%). Nefa?) kurs fawe paaukfchtys | tas būs 5) | 
pafemintas | Ir kurs fawe pa- || Remis | tas būs 5) paaukfeh- 20 
tintas. || 


10 Dominica XVIII. Poft | Trinitatis, Epiftola I. Corinth. I. || 


Dlekawoiu efch Diewui mana | wiffada vß yus | vē ma- 
lone Diewa | kuri | (pag. 116) yumus efti düta Chriftufe Je- 25 
fufe | iog efte yüs5) | per ghy wiffüfu daiktüfu bagotais pa- 
dariti | wif- | fokeme mokfle | ir wiffokeme pafinime ®) | kaip 
15 kozo- || nis apie Chriftu yufumpi ftipra paftoia | taipo | || iog 
yūs5) newieno dowano nepriftokot?) | ir laukit!?) || tiektai 5 
ant apreifchkima Wiefchpaties mufu Je- || [aus Chriftaus | kur- 
fai taipaieg yus macznus || palaikis iki gala | nekaltus ik die- 
nai Wiefchpaties !!) | Jefaus Chriftaus. || 


20 Dominica XVIII. Poft || Trinitatis, Euangelium Matth. XXII. || 1o 


AKaip Farifeufchai ifchgirda | iog || Saduceufchus nutil- 
de | fufirinka draugien. | Ir wienas ifch yü 5) mokitas raíchta 
gundina ghy|||ir biloia | Miftre | kurs jra didzaufes priefa- 
kimas || Zokane? O Jefus biloia yamui | Milek PONA | Dio- 15 

25 wa tawa | ifch wiffos fchirdies tawa | ir ifch | wiffos dufchias | 
ir ifch wiffos dumos. Tas eftij | pirmiaufes ir didzaufes prie- 
fakimas. A antras | ligus jra tamui | Milek artima tawa | kaip 
pats |! fawe. Tüfu dwieiüfu priefakimüfu willas Zoka- || nas ir 20 
prarakai kaba. || 

30 A kaip Farifeufchai fufirinka | klaufe yüs!?) | Jofus ir 


--—— — A m —ÓM 





SEE. p. 123. ') 24, 1. cfi. 3) ateghies; keine interp. nach d. worte. 
>) ana. *) ateghies. 5) Kein diakr.zeichen. 9) /ūd. ') Neja. — SEE. 
p. 124 (= EE. p. 116). *) paßinime, falscher nasal; die interp. vor 
pas. versetzt. ?) So auch S.; I. nepri/toket, wenigstens kennt W. kein 
pafzinftom, gaunom etc. (zGLS. 193), welche formen die voraussetzung 
für priftokot bilden würden. 19) So auch SEE.; 1. lauškiet. !!) Es fehlt 
vorher mu/u. 13) yus. 


118 EE. p. 117. 118. 


biloia | kas yumus regili apie Chriftu? | (pag. 117) Kieno fu- 
nus ghys jra? Ghie biloia | Douida !). | Ghis biloia ghiemus | 
kaipogi Douidas?) Dwaf- | feio wadina ghy Ponu? bilodams | 
Biloia PO- | NAS PONVI mana | Siefkes ant defchines || mana 
5ikkolei padefiu neprietelius tawa füleliu|| koi ?) tawa. Jeig* 
tada Douidas?) wadina ghy PO- | NV | kaipog ghys efti Su- 
nus id? Ir niewienas || negalieia yamui neifodzia atfakiti. Ir 
nedryffa | taipaieg niewienas io klaufti toliaus nüg tąs *) || die- 
nos. || 10 
10 Dominica XIX. Poft || Trinitatis, Epiftola Ephefe. IIIL || 
A Taip atmefket | pagal pirmoia gi- | wenima | fengghi 5) 
fmogu | kurfai per buklifte®) | kleideghime gend. Atfinau- 
ghynket tada Dwa/- || fie huma yüfu?). Ir apfiwilket nauiu 15 
fmogumi | | kurfai pagal Diewa futwertas jra | tikro teifibe || 
15ir fchwentibe. Todielei atmefkit melawima | ir || kalbekit tei- 
fibo kafnas fu artimüiu fawa | yuck || mes efme 7) tarp fawes 8) 
Sgnareis?). Jey inruftinti || bufit neturit ghriefchiti. Saule te- 20 
nevffileid | ant yūlus) ruftibes. Nedūket taipaieg wietas 
wel- | nui. Kurfai wogie | daugiaus tenewag | bet te- || dirb | 
20ir tedara raukomis fawa kas gier jra | idant | turietu dūti 
reikentemüiem. || 25 


(pag. 118) Dominica XIX. Poft | Trinitatis, Euangelium Matth. 
IX. | 
A Anas yeięs!0) ing laiwa | perfijre ir | ateia mieftana [a- 
25 wa. O fchitai | atnefche io- || pi | wiena ftabu vßmufchta gu- 
linti ant patala. || A Ifchwides!!) Jefus *wiera anü?) biloia 5 
ftabu vß- | mufchtamüiem | Būk3) palinkfmintas | Sunau | || 
tawa ghriekai jra tau atleifti. || 
Ir fchitai | nekurie 1?) ifch mokiturafchta biloia | tarp fa- 
30 wes®). Taffai blufni Diewa. Bet ifchwi- || des 13) Jefus du- 10 
mas yū3) | biloia. Kodrilei yūs?) pikt | dumoiet fchirdifa 


SEE. p. 125 (= EE. p.117)  !) Dovida. 3) Dovidas. 3) Kein 
diakr. zeichen. *) tas. 9) fenaghi. °) So auch S.; missverstandenes 
„lūste“ (bukk/te = list). |”) e/ms. *) fawes. °) Sanareis. — SEE. 
p. 126 (= EE. p. 118). !9) yeres. 1!) Ifchwides. 5) nekurie. 15) i/ch- 
ides. | 


EE. p. 118. 119. 120. 119 


yüfu?!) Katratai jra pigefny || fakiti? Tau jra tawy ghriekai 
atleifti? alba fakiti | kelkefi ir waikfcziok? Bet idant fino- 
tumbit iog | Sunus fimogaus tur mače 2) ant femes atlelfti 3) || 15 
ghriekus | biloia ghys [tabu vßmufchtamüiem | || kelkefi | imk 

5 tawa patala | ir eik namūfna. Ir || ghys kelefi| ir eia na- 
mūfna. Kaip pulkai tatai || regieia | ftebieiofi | ir garbina 
Diewa kuris da- | we tokg*) mace?) fmonemus. || 20 


Dominica XX. Poft | Trinitatis, Epiftola Ephefeo. V. | 


A Taip dabokitefe | kaip apwaifdin- | gai waikfczotumbit | 
10 nekaip neifchmintingi | | (pag. 119) bet kaip ifchmintingi. 
Prifigatawiket czefopi | nę- || fa 5) pikti czefai jra. Todrilei 
nebukite neifchmintin- | gi | bet ifchmang 5) | kas jra walia 
Diewa. Ir ne- | nüfigerkite winu | ifch to fekafe prabąngas 7) | 
bet | bukit papilditi Dwaffe | bilodami tarpu fawes$) | || Pfal- 5 
15 mais | Garbefgiefmemis | ir dwafichfkomis ?) | Giefmemis | gie- 
doket ir.faifket Ponui fchirdila || yüfu ?) | diekawodami wila- 
da vß wifs| Diewui ir || Tiewui wardana Pona mulu Jefaus 
Chriftaus. | Ir buket padūti tarp [awes ®) | baime Diewa.|| 10 


Dominica XX. Poft | Trinitatis, Euangelium Matth. XXII. | 


20 IR atfakidams Jefus wiel kalbe- | ia ghiemus per prili- 
ginimus | ir biloia. | Priliginta jra karalifta Dangaus fmogui 
Ka- || ralui | kurfai padare fwodba funui fawa | Ir nū- || fiunte 15 
tarnus fawa | fweczü 10) ant [wodbas wadin- | ti. A anis ne- 
noreia ateiti. Wiel fiunte kitus tar- | nus bilodams. Sakiket 

25 [weczemus | [chitai | mana 1!) | pietus pagatawijau | mana iau- 
czei | ir mana Pe- [| nimafpekus jra pamulchtas | ir wifs pa- 20 
gatawit | | eiket Swodbon. A anis papeike tatai | eia wienas || 
ant fawa lauka | a antras ant fawa prekyltas. | Nekurie po- 
tam fugawe tarnus id | pagiedina ir || (pag. 120) vfchmufche 

30 yüs!3). A Karalus tatai ifchgirdes 13) | | apfinirta | ir nū- 
fiunte karius fawa | ir pamufche || razbainikus anus | ir miefta 
yū 1!) víchdegie. | | 
^ SEE. p. 126. !) Kein diakr. zeichen. ?) mace. 3) atleifti. *) to- 
ke. — SEE. p. 127 (= EE. p.119) 5) ne a. °) (fehmana. — *) pra- 
bangas. 3) Jawes. ?) dwafifch/komis, 1. dwafifchkomis. 19) Jawa fweczu. 
11) Keine interpunct. vorher. — SEE. p. 128 (= EE. p.120). **) yus, 
13) sfehgirdes. 


120 EE. p. 120. 121. 


Potam biloia tarnams fawa | fwodba jra || pagatawita | Bet 
fweczei nebuwa werti. Todie- || lei eiket ant kieliū !) | ir pa- 5 
wadinket | ant fwodbas| || ką*) tiektai yüs!) rafite. Nue- 
ghie?) tarnai ant kieliü !) | furinka kurius tiektai rada | pik- 

5 tus ir gierus. Ir || buwa wiffi ftalai pilni. || 

Potam ieia Karalus apßwalgiti fweczū ') | ir || ifchwida 10 
tenai Amogu neturinti ruba fwodbifch- | ka | ir biloia yamui| 
Prieteliau kaiptu czia ateiei | neturedams ruba fwodbifchka? 
A anas nūtile- | ia. Tada biloia Karalius fawa tarnams | Su- || 

10 rifchket koias ir rankas ir ymefket ghy | ing tam- || fibes wi- 15 
ducziaufias | Te*) būs!) werxfmas ir grie- | fimas dantu. 
Nefa 5) daug jra pawadintu bet maß | ifchrinktu. | 


Dominica XXI. Poft | Trinitatis, Epiftola Ephele. VI. || 20 


PAfkiaufei | mana brolei | buket fi- | lingi Wiefchpateje | 
20 fylo mačis*) io. Apfi- | wilket fcharwu Diewa | idant galie- 
tumbit ifchfto- | wieti priefch kitraftis Welna. Nela*) netu- 
rim mes | (pag. 121) karawima fu kunu ir fu krauiu | bet fu 
Kunigaig- | fczeis ir filingaifeis fu Ponais Swieta | kurie || tam- 
fibefiu fchio fwieta Ponawo | fu piktomis | Dwaffemis po Dan- 
15 gumi, Dielto nufitwerket || fcharwa Diewa | idant galietumbit 
atfifpirti || hadiną piktą 7) | ir wifs pabegie | wirfchu apture- | 5 
tumbit. || 
Stowieket tada apfijüfe frienas yüfu !) | Tie- || fa %) ir ap- 
fiwilke?) panczierumi Teifibes | ir apfiawe!9) | kojas | idant 
25 gatawi butumbit ant ifchplatima || Euangelias 11) pakaiaus. Bet 10 
ant wiffü!) daiktü!) ta-|| da | nüfitwerket wieros fkida!?)| 
kurė galetumbit | ifchgefiti wiffas ftrelas vgnies piktoia. Ir 
imket || fchalma ifchganima | ir kalawija Dwalfes | ta- | tai 
efti godi Diewa. || 15 


80 Dominica XXI. Poft | Trinitatis, Euangelium Joannis III. || 
' BVwa nekuris Karalifchkis | to | funus negalieia Caper- 
naum. Taffai ifch- | girdjs | iog Jefus ateia ifch Judawas Gali- 
lea- || na eia iopi | ir prafche ghy idant ateitu ir pafwei- || kintu 20 
SEE. p. 128. ') Kein diakr. zeichen. *) ka. *) Nueghie. *) Te, 
5) Nefa. °) macis. — SEE. p.129 (bricht ab in $o- || p EE p. 121 
z. 94) 7) hadina pikta. °) Die sinnwidrige interp. vor 7Ye/a von S. 
beibehalten. ?) apfiwilke. 19) apfiawe. ?!) Evangelias. 33) /kida. 


EE. p. 121. 122. 123. 121 


funu io | nefa!) iau buwa pradejes merdeti. | Ir Jefus biloia 
iopi | kada yüs?) fenklū?) ir ftebu- | klü ?) neregite tada 
yūs *) neintikit. Biloia iopi Ka- || (pag. 122) ralifchkis Wiefch- 
patie | ateik pirm neig nūmirs || waikas mana. Jefus biloia 
5 iopi | Eik | Sunus | tawa giwas jra. Ir intikeia mogus fo- 
dzui | kuri Jefus iopi fakg3) | ir eia. || 
Parenczem | futika ghy tarnai io | ir apfake || yamui | bi- 5 
lodami | Sunus tawa giwas jra. | Klaufineia ghys nūg yū 3) 
hadinas kuroie pa- | fweika. O anis biloia iopi | wakar fek- 
10 mg hadiną *) | drugys ghy pamete. Permane potam tiewas | 
iog | tha hadina buwa | kuroie Jefus fake iopi | Su- || nus ta- 10 
. wa giwas jra. Ir intikeia ghys fu wilfa || (cheimina fawa. Tas 
eft antras fenlas5) kuri || Jefus padare | kada ifch Zidawos 
Galileana || ataia. || 


15 Dominica XXII. Polt || Trinitatis, Epiftola ad Philip. L | 15 


ASch diekawoiu Diewui mana | | kaip tankei yus atmenu 
(kury wiffada da- | rau | wiffofa mana maldofa vg yus wif- 
fus | ir | darau malda fu linkfmibe) vß yüfu?) draugifte || Eu- 20 
angeliafp ®) | nūg pirmos dienos ik fcholei | ture- | dams apie 
20 tatai giera nüfitikeghima | iog talai || kurfai yufump pradeia 
giera darba | tafai taipa- | ieg ir pabenks 7) ik dienos Jefufa 
Chriftufa | kaip | (pag. 123) man nefa!) prieklaufa | apie yus 
wiffus laikiti | | dieltą 8) | iog yus fchirdie mana turiu | (chemi 
ma- || na apkalime | kureme Euangelie?) ginu ir patwir- | ti- 
25 nu | kaip tus kurie wiffi fu manimi malones da- || linikais efte. || 5 
Nefa 19) Diewas mana jra ludiniks | kaip yü- | fu?) ifch 
fchirdies geidzu Jefufe Chriftufe. Ir apie || tatai meldzüfe | 
idant meile yūfu ?) didziaus | ir yà | didziaus aprepnefne bu- 
tu | wiffokieme pafinime ||| ir ifchtirime | idant galetumbit 
80 ifchmieginti kas || geraufia butu | Idant butumbit tikri bepa- 10 
feidi- | ma ik dienos Chriftaus | papilditi waifumi | teifi- | bes | 
kuríai ftoiofe 1!) (yufump) per Jefu Chriftu ant || czefties ir 
garbes Diewa. || 


SEE. p. 129. ') nefa. ?) Kein diakrit. zeichen. — SEE. p. 130 
(schliesst wie EE. p. 122). ?) fake. *) fekma hadina. °) genklas. 
6) Evangeliafp. ") pabenks. — SEE. p. 181 (= EE. p. 123). *) dieta. 
9) Erangelie. **) Neja. ?!) taiofe; man erwartet /totefe. 

16 


122 EE. p. 123. 124. 125. 


Dominica XXII. Poft|| Trinitatis, Euangelium Matth. XVIII. || 15 
PEtras ateghies!) Jefaufp biloia | || kiek kartü?) turiu 
mana brolui | kurfai ipriefch | mane fughriefchitu 3) | atleifti? 
Bau gana feptiniü?) | kartu? Jefus biloia iopi | Efch fakau 
5 tau | nefep- || tinis kartus | bet feptinias defchimtis kartū 2) 20 
fep- | tinis kartus. || 
Todelei priliginta jra dangaus karalifta fmo || gui Ka- 
ralui | kurfai norieia rochundas | turieti *) | (pag. 124) fu tar- 
nais fawa. A kaip roküti pradeia | ataia5) iop || wienas | 
10 kurfai fkeleia*) defchimti tuxtanczu fwa- | rū). A kaip ghif- 
fai neturieia®) kū vßmokieti | liepe | ghy Wiefchpatis para- 
dūti 7) | ir moteri io ir wai- | kus | ir wifs kg%) tureia | ir 
v&moketi.  Püles *) tar- || nas | meldefe ghy | bilodamas | 5 
Wiefchpatie | pa- | kentiek man | efch noriu taw wifs vßmo- 
15 kieti. Paf- | figaileghies 10) potam Wiefchpatis ta paties tar- || 
na | walnu ghy padare | ir fkolg yamui taipaieg | atleida. || 10 
Ifcheghięs !!) tafpats tarnas | rada wiena ifch | burfiniku 
fawa | kurfai fkelieia yamui defchim- | ti!?) grafchiu. Ir fu- 
gawęs 13) | fmauge ghy | bilo- || dams | Vßmokiek ką tu man 
20 fkeli. Püles burfini- || kas ió prafche ghy bilodamas | Paken- 
tiek man | a || efch noriu tau wifs vßmokjeti. A ghys neno- 15 
reia. | Bet nūeghięs 14) ymete ghy ing temnicze | pakolei || ghys 
vfmokietu | ka buwa kaltas. || 
A ifchwide 15) tatai 19) burfinikai id | vfifmu- | tija didei | 
25 ir ataghie!") pafakie Wiefchpaty fa-|| wa wifs kas nüfidawe. 20 
Pawadines!9) ghy fawelp | id Wiefchpatis | biloia yamui | Tu 
tarne pikta- | fis | wiffa 19) tą fkola efmi tau atleidis | iog ef- 
fi mane || meldes. Er netureiei taipaieg ir tu fufimilti ant || 
tawa burfinika | kaip ir efch fufimilau ant ta-||wes?3?) Ir 25 
30 apfiruftawes Wiefchpatis io | padawe | (pag. 125) ghy Muczi- 


SEE. p. 131. ') ateghies. *) Kein diakr. zeichen. 3) fugriefchitu, 
wol für /ughrte/chitu. *) Die sinnlose interp. von S. beibehalten. — 
SEE. p. 132 (= EE. p. 124). 5) afaia, falscher nasal. *) Es fehlt yamui. 
6) neturreia, |. neturieia. 7) So auch S.; 1. pardūts. 9) ka. ?) Pūles. 
1) Pa/figadeghtes. —!) Ifcheghies. 18) So auch S.; die vorlage hat 
„hundert“. ?°) fugawes; keine interp. vorher. 1) nüeghies. 1) t/eh- 
wide. 19) (atas, falscher nasal. 17) ataghie. 9) Pawadines. 1%) wajja, 
im d.-v. berichtigt. %) tawes. — SEE. p. 133 (— EE. p. 125). 


EE. p. 125. 126. 123 


toiems | ik vßmokietu wifs ką ghys | yamui fkeleia. Taipo 
ir Tiewas mana danguie- | fis) darys yumus | iey neatleifit 
ifch fchirdū 2) yüf- | fu?) | koßnas fawamui brolui praftoghi- 
mus yū 2). | 


5 Dominica XXIII. Poft || Trinitatis, Epiftola ad Philip. III. || 5 


SEket mane | mieli brolei| ir dabo- || kitefi ant tū 3) | 
kurie taipo waikfczio | kaip yüs?) | turit mus ant Pawaifda. 
Nefa?) daug (yü?)) waik- | fezio | apie kurius dafnai yumus 
fakiau | nu tai-|| paieg fakau fu werkfmu | neprietelus krip- 10 

10 iaus || Chriftufa | kuriū ?) galas jra prafudimas | kuriu || Die- 
was pilwas jra | ir yū ?) Garbe pagiedinta || büs?) | tū *) kurie 
ßemifchkas dümas?) tur. A mufu gi- | wenimas Dangui jra | 
ifch kurią laukem Ifch- || ganitoia Wiefchpaties Jefaus Chri- 15 
ftaus | kur- || [ai mufu niekinga kuna apfchwies | idant lygus || 

15 butu io apfchwieftamuiem kunui | pagal ano dar- || ba | kuriū 
taipaieg wiffus daiktus fau padūtus | dara. || 20 


Dominica XXIII. Poft | Trinitatis, Euangelium Matth. XXII. || 
(pag. 126). Nüeghie*) tada Farifeufchai rodija | || kaip 5) 

ghy prigautu kalbefije. Ir nüfiunte iop || mokitinius fawa | fu 

20 Heroda tarnais | bilo- | dami | Miftre | mes finome | iog tu 
teifus effi | ir | kiele ©) Diewa teifei mokai | ir neatboghi ne 
apie |; wiena | nefa neweifdi ant weida fmoniu. Todriley 7) |5 
fakik mumus | kas tau regifi? Bau der dūti doni | Cieforiui 
alba ne? | 

25 A Jefus pafines kitrifte yū ?) | biloia ghis | | kam mane 
gundinat Weidamainei? parodiket|| man penigus donies. Ir 10 
anis padawe yamui || grafchi. Ir ghys biloia yump | kieno 
tai jra abro- | pas | ir parafchas? Biloia yamu Cieforiaus. | 
Ghys biloia yumpi | tada düket®) Cieforiui kas || Cieforiaus 

30jra. Ir Diewui kas Diewa jra. Ta-|| tai anis ifchgirde | fto- 15 
beiofi | ir apleide ?) ghy | nüeia || fchalin. || 


SEE. p. 133. !) danguie/is. *) Kein diakr. zeichen. ?) Nefa. — 
SEE. p. 134 (= EE. p.126). *) Nüeghw. *) Keine interp. vorher. 
6) kiele. 7) Beistrich vorher statt des punkts. *) dóket. ?) apleide. 


124 EE. p. 126. 127. 128. 


Dominica XXIIII. Poft | Trinitatis, Epiftola ad Coloff. I. | 
TOdielei taipaieg ir mes!) | nüg tós || dienos | kaip efme 20 
ifchgirde | nepalioweme | v ?) yus melftiefi ir prafchiti | idant 
yüs?) papilditi | butumbit pafinimu walias io | wiffokieme 
5 du- | chaunifchkame prote ir ifchmintije | idant waik- || 
(pag. 127) fczotumbite PONVI wertai*) | wilfamo paffida- || 
bodami | ir waifingi buket wiffüfu gerüfu dar- | büfu | ir aug- 
ket pafintij Diewa | ir filingi5) bu- | tumbit wiffokio fti- 
pribe | pagal fchlowingos ma- || éis9) io | wiffokime?) kan- 
10 trume ir ifchnefchoghime fu || linxmibe. || 5 
Ir diekawoket Tiewui | kurfai mus wertais [ padare ing 
tiewainifte [chwentuiu fchwiefibeie. 8) || 
Kurfai mus ifchgelbeia nüg wiraufuiu tam- || fibiu | ir 
perkiele mus ing Karalifta Sunaus fa- || wa mieloia | kureme 10 
15 turim Atpirkima per io krau- | ghi | tatai efti | atleidima 
ghrieku. || 
Dominica XXIIII. Poft | Trinitatis, Euangelium Matth. IX. || 
A Kaip ghys tatai?) fu ieys kalbeia | || fchitai | ateia 15 
wiens Viraufefis | ir püle po- || kimis 10) io | bilodamas | PONE | 
20 mana dukte jra | dabar numirufi | Bet ateik | ir vßdiek ranka 
tawa !1) | ant ios | tada bus ghi giwa. Jelus kielęfe 12) | fe- 
kie | ghy ir Pafiuntinei id. || 20 
Ir fchitai moterifchke kuri krauia pludima || tureia per 
dwilika metu | ateia ifch vfchpakalia | ; ir paliteja fterblies 
25 ruba io | Nefa 15) biloia pati | fawieie | kada tiektai paliliteczą 
ruba iö | tada || (pag. 128) (weika buczo. A Jefus atfigre- 
fes 14) | ifchwides ye 15) | || biloia | buk linxma mana duktie | 
wiera tawa tau || padeia. Ir pafweika moterifchkie tą 18) pa- 
czą 16) hadi- | no. A kaip ghys ataia y namus Viraufoja ir || 
30 ifchwidis fkamrakus ir mones gaudzienczias | || biloia ghie- 5 
mus | Eiket fchalin | nęfa 17) tha Mergai- | te nenümiro | bet 


SEE. p. 134. ') mes. 3) Interp. vorher. ?) Kein diakr. zeichen. 
— SEE. p. 135 (= EE. p.127). *) wertäi. 5) Jilngi, im d.-v. be- 
richtigt. 9) macts. ?) So auch SEE.; 1. wiffokieme. *) Schwiefibei, im 
d.-v. dafür Schwiefibeie. — 9) tūtai. — 1?) poakimis. 1) rawa, 1. tawa. 
13) Aielefe. 1) Nefa. — SEE. p. 136 (= EE. p. 128) 14) at/igreges. 
15) ye. 19) Der letzte buchstab undeutlich. 17) ne/a. 


EE. p. 128. 129. 125 


miekti. Ir ghie iükefe ifch io. A || kaip ßmones ifchwaritas 
buwa | yeghies!) | nüfit- | wiere *) rąnka 5) ios | ir keliefi Mer- 
gaite. Ir ifcheia | tas garfas po wiffa aną femo.[| 

Dominica XXV. Poft | Trinitatis, Epiftola I. Theffalo. IIII. | 


5 APic tus kurie miegti | nenorim || mes idant neturietum- 
bit finoti | mieli bro- | lei | idant nefitufitumbite | kaip kiti 


10 


kurie newiena || nüfitikieghima 4) netur. Nefa5) iey mes tiki- 15 


ma) | iog | Jefus nümire ir kielęfe 7) efti | taipo ir Diewas || 
tus kurie vßmiga per Jefufa atwes fu yū. Nefa°) || tatai yu- 
10 mus fakom į kaip fodi Wiefchpaties | Jog | mes | giwieghi 


atfilikeghi®) ant ateghima Wiefch- || paties | nepranoxima ?) 20 


tū 10) kurie miekti. Nefa5) ghys | pats Wiefchpatis tures fu 
fchaukfmu ir balfu | Archaniola | ir fu trubu !!) Diewa ateiti 
ifch Dan- || gaus | a nümireghi 12) Chriftufe pirm kelfife. Po- || 
15 (pag. 129) tam mes | giwieghi pafilikeghie | drauge (ligei) fu : 
ieys pagauti bufim debefifa | ant futikima Wiefch | paties 
ant óra | ir taipo wiffada pas Wiefchpa- || ty bufim. A taip 
linxminketefi tarp fawes 13) tais || godzeis. || 
Dominica XXV. Poft | Trinitatis, Euangelium Matth. XXIII. || 
20 KAda regelit neapikanta ifchpu- || ftighima | apfakita per 
Danieli praraka | | ftowineze ant wietas fchwentos. Kas tą 14) 
fkaita || teifchmanai. Jey kurie Szidu Szemeie butu | | tada 
tebeg ant kalnū 19). A kurs butu ant ftoga | te- | nenüßen- 
gie femin idant ką 15) ymtu ifch namū 19) fa- || wa. Ir kurs 
25 ant lauka jra | tenefugrifcht 16) atga- || los | ymti rubū!?) fawa. 
Bet bieda nefczomus ir fin- || danczoms tame czefe. Bet melf- 
ketefi | idant be- | gimas yūfu 1%) nenüfidütu Sziemo alba 
Sabba- || toje. Nefa5) tada didis büs!?) nufpaudimas | kok- 
fai | nebuwa nüg pradzias [wieta 17) | ik fcholei | nei tai- | pa- 


5 


10 


30ieg būs!). A iey nebutu patrumpintas thąs 18) die- || nas | 20 


SEE. p. 136. ') yeghies, statt des richtigen beistrichs folgt punkt 
3) nū/fiticiere. 5) ranka. *) nüfitekeghima, 1. nüfitikeghtma. °) Nea. 
6) (Aime. 7) kielefe. *) atfflikeghi, |. atfilikeghi. °) nepranozime. 
1) Kein diakr. zeichen. '') So auch S.; ein nom. sg. trubas ist nicht 
nachzuweisen; 1. truba. 13) nümireghi. — SEE. p. 137 (= EE. p. 129). 
13) fawes. 8) ta. 5) ka. 16) Keine interp. vorher. !”) /wietas, wegen 
des voraufgehenden pradzias verdruckt. '*) thas. 


126 EE. p. 129. 130. 131. 


tada nebutu ifchganitas newienas fmo- || gus | Bet del!) 
ifchrinktuju | bus patrumpintas [| thas dienas. | 
Tada iey kas yumus fakitu | Schitai | ezonai || (pag. 130) 
jra Chriftus | alba tenai | tadą ?) yüs?) netikiekite. | Nefa *) 
5 kelfifi netikrieghi Chriftufai | ir falfchiwie- || ghi Prarakai | ir 
darys didzius fenklus ir ftebu- | klus | iog ifchwes ing klei- 
deghima 5) (iey galetu) | taipaieg ir ifchrinktüfius. Schitai | 
yumus pirm || fakiau. Todrilei iey ghie yufump fakitū 3). 5 
Schi- || tai | Ghys jra giroje | neikite 9) | Schitai ghys jra || Ka- 
10 marofu | netikiekite. Nefa*) ligei kaip faibai || ifcheiti nüg 
vßtekeghima ir fchwiefūia 7) ik vfileidi- | ma. Taipo būs) ir 
ateghimas Sunaus fmo-|| gaus. Nefa*) kur būs?) maita | te- 10 
nai ir Ereley fuf- || firinks. | 


Dominica XXVI. Polt | Trinitatis, Epiftola II. Theffal. I. || 


15 Mleli brolei | mes turim wiffa-|| da diekawoti Diewui vf 15 
yus | kaip patogu | jra. Nela +) didey auga wiera yūlu 3) | ir 
dauxinafe || draugifchka meile koßna tarp yūlu 3). Taipo iog || 
mes patys ifch yūlu3) giremefe furinkimüfu Die- | wa ifch 
kantruma 8) | ir ifch wieros yūlu 3) | wiffū- || fu perfekineghi- 20 

20 müfu | ir kanczofiu yufu | kurias || kenczet. Kurie daiktai 
roda | iog Diewas tei- || fei fudiys | ir yüs?) werti bufit kara- 
liftas Diewa | | dal?) kurios taipaieg ir yūs3) kenczete | Juck 
teifus | (pag. 131) daiktas jra Diewiep idant tiemus butu ata- 
dū- || ta kanczia | kurie yus kankina | a yumus kurie || nū- 

25 fpaudima kenczet | atilfi*) fu mumis | kümetu || apfireikfch PO- 
NAS JESVs ifch Dangaus | drauge fu Angelais ftipribes fa- 
wa | fu vgnies || liepfna idant pagieifchtü 3) | tiemus kurie Dic- 
wa || nepafina | ir tiemus kurie nepaklufni buwa || Euangeliey 10) 
PONA !!) mufu Jefaus 12) Chriftaus | || kurie bus kofniti am- 

go finu pafkandinimu nūg || weida PONA 11) | ir nüg fchlowingas 
macys jo | || Kada ateis | iog ghys fchlowingai pafirodis fu- || 10 
fawa fchwentaifeis | ir ftebuklingai fu wiffais ti- | kinczei- 


a 


SEE. p. 137. !) dėl. — SEE. p. 138 (= EE. p.130). ?*) Keine 
interp. vorher. ?) Kein diakr. zeichen. *) Nefa. 5) kleideghima. °) ne- 
eikite. 7) fchwiefüta. ") kantrumu, 1. kantruma. °) Der zweite buchst. 
nicht zu erkennen. — SEE. p.139 (= EE. p. 131). !'?) Evangeliey. 
11) Pona. 19) Interp. vorher. *) So auch S.; 1. atil/is. 


EE. p. 131. 139. 127 


feis ?). Nefa?) mufu ludimui fchemi czefe | efte || yūs 3) inti- 
kieghie *). | 


Dominica XXVI Poft|| Trinitatis, Euangelium Matth. XXV. || 15 


KAda ateis Sunus mogaus | Garbeie fawa | ir wilfi 
5 fchwenti Angelai | fu yū | Tada fefifi ant Softa garbes fawa | 
ir | bus poakimis ió furinktas wiffas gimines | Ir || atfkirs ghys 20 
wienus nüg antrū 5) | ligei kaip piemū | atfkiria awis nūg aßu | 
ir paftatis awis po de- | (chines a aßus po kaires. || 
Tada fakis Karalus tiemus kurie būs?) po || (pag. 132) 
10 defchines io | Eikite pafchlowinti Tiewa mana | | apturekite 
karalifta | yumus pagatawita nūg | pradzias: fwieta. Nefa 2) 
efch buwau alkanas | a || yüs?) mane efte papeneje5). Efch 
buwau trokichtgs 6) | | a yüs?) mane efte pagirde?). Efch 
buwau fwieczu 8) | ir || priemete mane. Efch buwau nūgas | a 5 
15 yūs 3) mane] apwilkote. Efch buwaü?) ligonimi | a yus ma- 
ne || atlankiete. Efch buwau apkaltas | a yūs?) efte | manefp 
ateghie 9). | 
Tada atfakis yamui teifieghi | bilodami | || PONE | kada 10 
tawe regeiome alkana | ir tawe | papeneiome? Alba trokfch- 
20 tanti | ir tawe pagir- | deme? Kada regeiome tawe [wieczu | 
ir priemem? | Alba nügg 1°) | ir apwilkome. Kada tawe re- 
geiome || ligonimi alba apkalta | ir ataiome tawefpi?!!) Ir || 15 
atfakis Karalus | ir fakjs ghiemus | Ifchtiefos || yumus fakau | 
ką 12) efte dare wienamui tarpu tū3) | mana mafaufiujü?) 
25 broliū 5) | tatai efte man darę !?). | 
Tada ghys fakys taipaieg anumpi kurie po | kaires!4) 
būs 3) | Eikite fchalina nüg manęs 15) | yūs3) pra- [| keiktieghi 20 
ingi amfina vgni kury jra pagatawita || Velnui. ir id Angela- 
mus. Efch buwau alkanas | | a yūs?) mane neefte papene- 
30 je*). Efch trofchkau | a || yüs?) manęs 15) negirdet. Eich 
buwau Swieczu 19) | a || yüs®) manęs 15) nepriemete padwario- 
na. Efch bu- || wan 17) nügas | a yūs3) manęs 15) neapwilkote. 25 
SEE. p. 139. ') tikinczefets, 1. tikinczei/ois. *) Nefa. 3) Kein dia- 
krit. zeichen. *) intikieghie. — SEE. p. 140 (= EE. p. 192). 5) pape- 
neje. 9) trok/chtas. T) pagirde. 9) fweczu. ?) ataghie. 1?) nūga. M) ta- 
we/p, viell. nur druckfehler. 13) kg. 13) dare. 19) kaires. 1") manes. 
16) Sweczu. 17) buwau. 


128 EE. p. 133. 134. 


Efch | (pag. 133) buwau ligonimi | ir kaliniu | a yüs!) ma- . 
nes?) ne || aplankete. || 
Tada atfakis yamui ir ghie | ir bilos Wiefch- || patie | ka- 
da tawe regeiome alkana | alba trokfch- | tanti | alba fwieczu | 
salba nūga | alba ligonimi | || alba kaliniu | ir neefma?) tau” 
flufighie?*) Tada at- || fakys ghys ghiemus | ir bilos | Ifch- 
tiefos | efch || fakau yümus !) | ka, 5) efte nedare wienamui tar- 
pu tū') | mafaufuiu | tatai efte taipaieg man nedare. Ir | 
ghie eis ing amfinas mukas | a teifieghi ing am- || Bina fi- 10 
10 wata. | 
(Skaititoiop) | Jey priefigaditu | iog dabar ant tū 
XXVI. | Nedielà wiena butu (kaip retai nufidūft) ta- | da tą 
fekanczeie Euangelie ir Epiftola ant pa-| ftarofes Nedieles 15 
XXVII. imki 9). | 


15 Dominica XXVII. Poft || Trinitatis, Epiftola II. Petri III. | 


TAtai ifch pradzias finodami | iog || paftarofa dienofa 
ateis apiüktoiey | kurie || waik(czos pagal fawa geiduliü !) | ir 20 
fakys | kur jra | Badetafis ateghimas io? Nefa 7) kaip tiewai 
efti | v£mige | wifs pafiliekt | kaip ifch pradzias futwe- | ri- 
20 mu) buwa. | 
(pag. 134) Bet to patis fauredingai nenor finoti | iog || 
ifch fena Dangus | ir žeme ifch wandens ir wan- || dene per 
fodi Diewa paftatiti efti. A iog Swie- | tas kurfai buwa ant 
to czefa per?) Audra prapū- | le. A iog Dangus ir feme 
25 kurie nu jra | tūieg fod-||ziu palaikiti | ir 19) būs!) palaikiti 5 
ant vgnies ant || dienos !!) fuda | ant pafkandinima nepabaß- 
nuyü !) | $moniū !). | 
Dominica XXVII. Polt | Trinitatis, Euangelium Matth. XXIIII. || 10 


LIgei kaip czefu Noe buwa | taipo 12) | bus ataghimas 
30 Sunaus 13) fmogaus. Nefa 7) | ligei kaip ghie buwa dienofa 
pirm audras | walge | ir giere | wede ir vB virū!) dawe | Net 





SEE. p. 141 (— EE. p.133). !) Kein diakrit. zeichen. 3) manes. 
5) neefme. *) Slußighie. 5) ka. 9) Diese anmerkung fehlt bei S. *) Ne- 
Ja. 3) So auch S.; 1 Jutwerima. — SEE. p. 142 (= EE. p. 134). 
9) Vor per fehlt die übersetzung von: „durch dieselbigen". !9) So auch 
S.; hinter palaskit: fehlt tra. ??) dienos. 7?) Keine interpunct. vorher. 
15 Sunus, |. Sunaus. 


EE. p.134. 135. 136. 129 


ik tos dienos | || kuroje ing Karablu ieja | ir ghie nefinoja | 


net || audra ateia ir eme wiffus fchalina. | Taipo 1) būs *) ir | 15 


ateghimas Sunaus ßmogaus. Tada du būs *) | ant lauka | Wie- 
nas būs?) priymtas | a antras būs?) | paliktas. Dwi tures?) 


5 malti maltuweje. Wiena | büs?*) priymta a antra būs?) ps- 
2 


likta. || 
Todelei budekite | nefa*) yūs3) nefinote kurio | hadino 
Wiefchpatis yülu 2) ateis. Tatai pinokite? 5) | Kada tiewas 
namu ßinotu | kuro hadino wagis | ateitu | tada ghilfai iau- 
10 tetu | ir neperleiftū ?) y na- | (pag. 135) mus fawa ifiwerichti | 
Todelei ir yüs?) bukite ga- || tawi | Nefa®) Sunus fimogaus 
ateis to hadino | kurio netikefites. || 
A kurfai jra wiernas ir protingas tarnas | | kury Wiefch- 


0 


patis paftate ant fawa fcheiminas | | idant ghys ghiemus ti- 5 


16 krame czefe walgiti dütu? | Pagirtas jra tas tarnas | kury 
ateięs 7) Wiefch- Į patis | randa taipo daranti. Ifchtiefos efch 
fa- | kau yumus | Ghys 8) tures?) ghy ant wiffa lobia pa- || 
ftatiti. || 

Bet iey anfai piktas tarnas | bilotu fchirdie || fawà | mana 

20 Wiefchpatis prailgys ateghima || fawa | ir pradetu mufchti pa- 
tarnes fawa | wal- | gitü?) ir gertü?) fu girtüklemis. Tada 
atais Wiefch- | patis tarna ano tó dienó?) | kurio ghys ne- 


10 


lauke | | ir hadino kurio nefinoi& | ir būs?)  fukultas | || ir 15 


düs yamui id alga fu weidmaineis| | Tonai büs?) werkfmas 
25 ir grie- | fimas dantu. Į 


(pag. 136) Sekafi Euangelias I 


bei Epiftolas Sehwentuju die-| nofu fkaitomofias | 
Ba fniczofu | Chrikfczonifchkofu. || 


In Die S. Andres Apo-|| ftoli, Epiftola Romanorum X. Į 
30 TAs eft odis apie tikieghima | ku- || ry fakome. Nefa 9) 


SEE. p.142. !) Nur punkt vorher. *) Kein diakr. zeichen. *) Dey 
tures. *) nefa. °) Dies unsinnige fragezeichen auch bei S. — SEE. 
p.148 (= EE. p.185). 9 Nefa. 7) ateies. *) Keine interp. vorher. 
*) ant to dieno; l. ano to dieno. — SEE. p. 144 (— EE. p. 136). 

1X 


130 EE. p. 136. 137. 138. 


iey tu nafrais fawa fkel- | pfi JESV | iog ghis eft PONS | ir 
tikiefi (chir- | die tawa | iog ghy Diewas ifchnümirufiu prie- || 10 
kele | tada bufi ifchganitas. Nela !) iey ifch fchirdies | tik ! 
tada büs?) apteifintas | Ir iey nafrais fkelb | | tada büs?) 

5 ifchganitas. Nefa!) rafchtas bila | Kurs || ing ghy tikes nebus 
pagiedintas. | 

Niera newiena perfkirima tarpų Szidu ir| Greczioniu | 15 

Ira wiffū 2) wienas PONAS | ba- || gotas ant wiffü 3) kurie ghy 
meldzefi. Nefa') kurs | warda PONA 3) melfifi | bus ifchga- 

10 nitas. Bet | kaip gal ghie melftifi y kuri netik? Kaip gal 
ghie | tikieti apie kuri nieka negirdeia? Kaip gal ghie || gir- 20 
deti befakitoia? Kaip gal ghie fakiti | iey *) nebus | fiufti? 
Kaip parafchit jra | Kaip fkaifczias jra ko- | yas tū kurie pa- 
kaiu apfaka | kurie Gier apfaka. || 

15 (pag. 137) Bet ne wiffi ghie jra Euangelijei5) paklufni. | 
Nefa 1) Jefaiofchius9) bila | PONE | kas tik mufu | fakimui? 
Tada ateit Wiera ifch fakima | A faki- | mas per ßodi Diewa. 
Bet efch fakau | Er negir- || deia ghie? Po wilfas Szemes 
jra ilcheyęs 7) yū ?) || balfas | ir *) po wiffa Swieta yū 3) Rodis. '5 


20 In Die Andres Sancti | Apoftoli, Euangelium Matth. III. | 
A Kaip Jefus pas marias Galile- | as eia | ifchwida du 
broliu | Simona kuri || wadin Petru | ir Andrieiu broli id | me- 10 
tanczius | tinklus y marias | nęfa 8) anis buwa fuklijei. Ir | 
ghys biloia ghiemus | Sekite mane | efch noriu | yus padariti 
25 Ruklijeis Bmoniü 3). A anis tüiaus || palikę ?) tinklus fekie ghy. |! 15 
A kaip ifch tenai tolefnei eia | ifchwida kitudu || broliu | 
Jocuba Sunu Zebedeufcha | ir Jona 10) bro- | li id laiwe fu 
Zebedeufchu tiewu yū 2) lopanczius | tinklus fawa. Ir ghys 
wadina anus. A anis pa- | like laiwa ir tiewa fawa fekie 
80 ghy. || 20 
In Die Sancti Thome || Apoftoli, Epiftola Ephefeorum I. || 
(pag. 138) PAfchlowintas teftow Diewas || ir Tiewas Wiefch- 


SEE. p.144. !) Nasa. *) Kein diakr. zeichen. 3) Pona. — SEE. 
p.145 (= EE. p. 137). *) Keine interp. vorher. 5) Zvangelijei. *) Jo- 
Jaiofchus. 7) t/cheyes. 9) nefa. 9) palike. 9) Jono, 1. Jona. — SEE. 
p. 146 (— EE. p. 138). 


EE. p. 138. 139. 131 


paties mufu Jefaus | Chriftaus | kurfai mus perßegnoia wil- 
fo- | kiu dwafifchku perßegnoghimu dangifchküfu lo- | biüfu 
per Chriftu. Kaip ghys mus ifchrinka per || tą pati pirm 5 
neng Swieta pamats padets bu- || wa | idant mes butumbim 

5 fchwentais ir nekal- || tais poakimis id | meileie | ir palkire 
mus vf wai- || kus pafifawinima faw pāts | per Jefu Chriftu | || 
pagal pafimegima fawos walias | Ant garbes || fawa fchlowin- 10 
gos malones | per kure!) mus mie- | lus padare nümileta- 
meje. | 


10 In Die Sancti Thome || Apoftoli, Euangelium Joannis XX. | 


THAmofchus priegtam wienas || ifch dwilikas kurs wa- 15 
dinamas buwa | dwinas | nebuwa [fu yeis | kada Jefus ateia. 
Ta- | da fake kiti pafiuntinei yamui | Mes regeiome || Wiefch- 
pati. Bet ghis biloia ghiemus | Jey nerege- | fiu rankofu jo 

15 wietas winiu | ir neindefu pirfch- || ta mana ing winiū ?) wie- 20 
ta | ir neindefu ranka ma- | na ing fchona id | netikiofu. | 

Ir po afchtūniū ?) dienū *) wiel buwa io pafiun- | tinei 
widui | ir Thamofchus fu yeis. Ateia Jefus | (pag. 139) du- 
rims fant vfchrakintoms | ir ftoiofe widui | ir | biloia | Paka- 

20yus yums | Potam biloia Thamo- | fchiaufp | dūk pirfchta 
tawa [che 3) | ir weifdek ma- | na rankū ?) | ir dūk ranka 
tawa | ir indek ye fchona- || na mana | ir nebuk netikjs | bet 
tikjs. Atfake Tha- || mofchus jr biloia yamui | Wiefchpatis 5 
mana | | bey Diewas mana. Biloia yamui Jefus | iog || regeiey 

25 mane Thamofchau | tada intikeiey. Ifch- | ganiti jra kurie 
neregeia | 0 intikieia. Daug tai- || paieg ir kitu ßenklü 3) pa- 
daręs*) jra Jefus poakimis || paliuntiniu fawa | kurio neefti 10 
paralchiti tofa | knigofa. Bet tatai jra parafchit | idant tike- 
tum- || bit | iog Jefus eft Chriftus Sunus Diewa. Ir | per ti- 

30 keghima fiwata turetumbit jo warde. | 


In Die Innocentum || puerorum, Epiftola Apocalypfis XIIIL | 15 


IR efch regeiau Auineli ftowin- | ti ant kalna Sion | ir 
fu yū fchimta ir kie- | turias defchimtis ir kieturias tuxtan- 


SEE. p. 146. ') Aure. Das evangelium auf den Thomastag schon 
oben p. 64. ?) Kein diakr. zeichen. — SEE. p. 147 (bis giedoia EE. 
p. 140 z. 1). 3) che. *) padares. 


5 


10 


15 


182 EE. p. 189. 140. 141. 


tis | tie || tureia warda fawa!) tiewa parafchita ant fawa || 20 
kaktü?) Ir girdeiau balla ifch Dangaus kaip | didzia wan- 
dens | ir kaip balfa didzia Perku- || na. Ir balfas kury efch 
girdeiau | buwa kaip || Harffu faideyu | kurie ant fawa Harf- 
fu Į (pag. 140) paid | ir giedoia kaip Nauye?) giefme ties 
Softu | Į ir pokim *) kieturiu Szweru ir Senuiū 3). Ir newie- | 
nas negaleia ifchmokti Giefmes | tiektai fchim- | tas ir kietu- 
rias defchimtis ir kieturias tuxtan- | tis | kurie buwa ifchpirk- 
ti ifch žemes. Tie jra | || kurie fu moterifchkemis neefti paf- 5 
fitepe | nefa 5) jra | pannomis | ir [ek awineli | kurtiektai eit. 
Tie jra Į ifchpirkti ifch fmoniu | pirmüneis Diewa | ir awi- | 
nela | ir yū?) nafrüfu nebuwa newienas wilus ra- | (tas. Ne- 
fa 9) ghie jra bekaltibes poakim Softa Die- || wa. || 10 


In Die Innocentum | puerorum, Euangelium Matth. II. į 
A Ghiems?) nüeyus fchalina | fchjtai | | Angelas PONA 
paffirode Jofephui fa-||pnye bilodamas | Kelkes | imki ber- 15 
neli ir motina || io tawelp®) |ir bek ingi Egypta feme | ir 
buki tenai | | ik efch tau liepfiu. Nela 6) regims daiktas jra | 
iog || Herodas bernela iefchkos nüfawinti. Ghys ke- Į lefi 9) | 


20yeme berneli ir motina io fawefp 1°) | nakti | ir || nüeya y 20 


Egypta $eme | ir buwa tenai ik fmerties | Heroda. Idant if- 
fipilditu | tatai ką PONAS | per praraka tares efti | kurlai 
bila | Ifch Egypta || pawadinau Sunu mana. | 

(pag. 141) Herodas potam regedamas | iog nüg ifch- || 


25 mintinguyü?) priewiltas buwa | didei apfinirta | | ir nūfiun- 


80 


tes | liepe wiffus bernelus !?) vgmufchti | Bethlehem | ir po 
wilfus rubeßus Bethlehes | | nüg dweyu metu ir kurie Bemiaus 
buwa | pagal || czieffa | kurio ghys pilnai nüg ifchmintingu- 5 
yü 2) || dafißinoya. | 

Tada iffipilde kas buwa fakit per Jeremio- || fchiu pra- 
raka | kurfai bila | Ant kalnü?) fchaukfmas | efti girdetas | 
deiawimas | werkfmas ir raudo- || ghimas didis | Rachel ap- 10 


SEE. p. 147. ') So auch S.; /awa falsch für to („den namen sei- 
nes vaters“). 3) Kein diekrit. zeichen. — SEE. p. 148 (schliesst wie 
EE. p. 140). *) Nauye. *) poakim. 5) nea. °) Nefa. |) A Ghiemus, 
-mus viell. durch süeyus veranlasst. *") tawefp. ?) kelefi. 9) fawejp. 
— SEE. p. 149 (= EE. p. 141). !!) bernekus. 


EE. p. 141. 142. 133 


werke waikus fawa | ir | nedawe fawes !) palinkfminti | nefa 2) 
nebebuwa. || 
Bet numirus Herodui | fchitai | Angels || Pona paffirode 
Jofephui fapnije Egypta feme|| biladams | Kelkifi ir imk 
5 berneli | ir id motina | ir || eik ing feme Ifraela | Numirg 3) 15 
iau jra | kurie no- | reia nußuditi bernela. Ir ghys kielefi| 
eme ber-| neli | ir jo motina fawefp | ir ateya ingi geme || 
Ifrael. Akaip ghys ifchgirda | iog Archelaus Ka- || ralumi 
buwa Szidu femeie | wietoye Heroda || tiewa fawa | bijoiofe 20 
10 tenai eiti. Ir fapnye gawa | ghys priefakima nüg Diewa | ir 
eia ing fchalis || Galileas fomes | ir ateia | ir giwena miefte | 
kuri | wadina Nazaret. Idant iffipilditu | tatai kas fa- || kit 
efti per Prarakus. Ghys tur buti wadintas || Nazarenfku. | 25 


(pag. 142) In Die Converfionis 8. | Pauli, Epiftola Actorum 
15 IX. | 


SAulus dabar fchiaufchdams gra- | foghimais ir fawini- 
mais priefch pafiun- | tinius Pona. Ateigs*) Wiraufiop ku- 
nigu | prafche | ghy gromatu Damafkan ingi ifchkalas ant5 
tho || iey *) kurius ghys raftu to kiela fanczius 5) | virus ir || mo- 

20 teris | furifches atweftu ing Jerufalem. || 

O kaip ghis ant kiela buwa | ir arti pas Da- | mafka| 
apfchwiete ghy vmai fchwiefibe ifch | Dangaus | ir püle ant 10 
ßemes | bei girdeya balfa | taffai iem biloia | Saul Saul | ko- 
del mane per- | fekineghi?  Ghis biloia | Wiefchpatie kas ef- 

25 fi? | Wiefchpatis biloia | Efch efmi Jefus kuri tu per- || feki- 
neghi. Sunku tau priefch akftina fparditi.| Ir ghis iffigan- 15 
des$) drebedams biloia | PONE | !| ko nori idant efch dariezo? 
PONAS biloia io- || pi kelkili ir eik ing Miefta | tenai fakis 
taw | ką 7) | turi tu dariti. || 

30 Bet virai | kurie jo draugais buwa | ftoweia ir|| buwa ab- 20 
gaifche?) | Nefa?) ghie girdeia | jo balfa | ir | newiena nere- 
geia. A Saulus kelefi nüg femes ' | ir atweręs 19) akys ne- 
wiena ghys neregeia. O ghie || pajemę!!) ghy vf rankas | 


SEE. p.149. !) fawes. *) nefa. 3) Numire. — SEE. p. 150 (= 
EE. p.142). *) Ateies; statt des vorausgehenden punkta erwartet man 
beistrich. >) /anezus. — *) Jfigandes. 7) ka. 3) abgaifche. °) Neja. 
10) atweres. ?!!) pajeme. *) Vor tey fehlt eine conjunction, etwa feng. 


134 EE. p. 142. 143. 144. 


wede ing Damafka | ir per || tris dienas buwa neregys | ir ne- 
J. walge ney giere. || 25 
(pag. 143) O Damafkie buwa nekurfai mokitinis | | wardu 
Ananias | top biloia PONAS regeghi- || me | Anania. Ir ghis 
5 biloia | [chia efmi efch Po- | ne. Ponas biloia iopi | kelkifi | 
ir eik ing vlicze ku- | re?) wadin tieffi | ir klaufk namüfu 
Judas Saula || wardu ifch Tharfen. Nefa 2) fchitai | ghis mel- 5 
dzefi | || ir regeia vira regeghime wardu Ananias [a- || wefp 
atenti | ir vßdedanti ranka ant fawes ieng | ghys regetu. | 
10 Bet Ananias atfake | PONE | efch efmi || nüg daugia gir- 10 
deghies ?) apie tą vira kaip daug || pikta padare ghys [chwen- 
tiems tawa Jerufa-||leie. Ir fcha ghys tur mace *) nüg Wi- 
raufiuiü 5) | kunigu | furifchti wiffus kurie warda tawa gar- || 
bin. PONASS) biloia iopi | Eik | Nefa?) taffai || jra man indu 15 
15 ifchrinktu | idant warda mana | nefchotu poakim pagoniü 5) 
ir Karaliu | ir poa- | kin waiku Ifrael. Efch noriu yamui 
paro- | diti | kaip daug ghys tur kenteti diel warda || mana. || 20 
Ir Ananias nueies?) iela y namus ir vf- | deia ant jo 
rankas 8) | ir biloia | Saul mielas bro- || lau | PONAS mane 
20 atfiunte | kurfai tau paf- || (irode ant kiela | taw fchenai ent | 
idant tu wiel || regietumbei | ir Dwaffe fchwenta papilditas || 25 
butumbei Ir tūiaus nupüle nūg jo akiu | kaip | (pag. 144) 
fwynas | ir buwa regys. Ir kelęfi ?) | dawe fawe ap- || chrikfch- 
titi | iemes walgie | ir pafliftiprinofi. || 
25 Saulus buwa pas Pafiuntinius Dama- |] [ki per kiek dienu. 
Ir tūyaus fakie Chriftu ifchka- | lofu | iog tas pats jra Sunus 
Diewa. Ir iffi- || ganda wiffi kurie girdeia | ir biloia | er ne- 5 
tas jra || kurfai Jerufaleie gaifchina wiffus | kurie tą 1%) war- | 
da meldefe? Ir todelei czia ateya | idant iūs fu- || rifchtus 
80 weftu wiraufiump kunigu. Bet Sau- || lus buwa yū didziaus 
ftiprefnys | ir paniekina || Szidus kurie giwena Damafki | ir 10 
dawadu pa- || rode iog taffai jra Chriltumi. | 
Ir po daug dienu fuffirodija Szidai tarp | fawes | ghy 
vßmulchti. Bet apfakit Saului tatai | buwa | iog anis io ti- 


SEE. p. 151 (= EE. p. 148). !) kurė. ?) Neja. 3) girdeghies. 
4) mace. 5) Kein diakr. zeichen über u. *) Ponas. ") nuetes. *) ran- 


ka, wol druckfehler. — SEE. p. 152 (= EE. p. 144). *) kelefi. 1%) ta. 


EE. p. 144. 145. 146. 135 


koia. Kurie teipaieg fergeia || id pas wartus diena ir nakti | 15 
idant ghy vß- | mufchtu. O Eme!) ghy Pafiuntinei nakti | 
nüleida | femin per mur4*) pintineie. || 


In Die Converlionis | Pauli, Euangelium Matth. XIX.|| 20 


5 TAda atfakidams 3) Petras | biloia || iop *) | Schitai | mes 
wifs palikom | ir efme | tawe feke 5) | Kas büs®) mums vp ta- 
tai? Jefus biloia | iumpi | Ifchtiefos fakau yumus | iog yüs 9) | 
kurie | (pag. 145) mane efte feke 5) | atgimime | kada faedes 7) - 
Sunus | žmogaus ant Softa fawa Garbes | fedefte tai- || paieg 

10 ir yüs®) ant dwilikas foltu | ir fudifite dwili- || ka giminiü 9) 
Ifrael. Ir kurs apleis namus alba || brolus | alba feferis | alba 
motina ! || alba moteri | alba waikus | alba lauka | diel war- || 5 
da mana | tas [chimteropai ims | ir amfina ßi- || wata tiewai- 
nifchkai aptures. Bet daug pirmu- | iū 9) bus pafkuczaufeis | 

15 a pafkucziaufieghi pir- || maifeis. || 10 


In Die S. Matthie | Apoftoli, Epiftola Actorum I. || 


IR tofa dienolg 8) pafikeles?) Pe- | tras tarpu pafiunti- 
niit 9) | biloia | (bet buwa || pulkū  wardü$) drauge apie 
[chimtas 1?) ir dwide- || fchimti) Yūs 9) virai ir brolei | tureia 15 

20 rafchtas iffi- | pilditi | kury ifch pradzias efti fakiufi Dwaf- 
fia || fchwenta | per nafrus Dauida !!) | apie Judafchu | || kur- 
fai buwa wadas tū 5) kurie Jefu fugawa. Nefa 12) | ghis bu- 
wa fu mumis palkaititas | ir [u mumis [| gawa tha Vrieda. 20 
Taffai nüpelue lauka ifch al- || gos neteifiofes | ir paffikore | 

25 ir pufiau perplifcha | || ir ifchpüle wiffas ifezias jó. Ir ifch- 
tire wiffi ku- || rie Jerufaleie giwena | taipo | jog tas pats 
Lau- | (pag. 146) kas wadinamas buwa yu ließuwiu | Hakel- 
da- || ma | tatai eft | Laukas krauja. | 

Nefa13) parafchit jra knigofu Pfamu 13) | Jó 14) gi- || weni- 

30 mas tures pultas buti | ir tenegiwen newie- || nas tame. Ir 
jo Bifkupifte teatim kitas. Tada || tur nu wienas tarpu tū 9) 


gr 


SEE. p.152. !) Eme. ?) mura. 3) at/akidūms. *) šopi, aus top | 
5) feke. 9) Kein diakr. zeichen. — SEE. p.153 (= EE.p.145) 7) fe- 
des. *) dienofa. ?) pafikeles. 1?) So auch S.; l. apie /ehimta. 1!) Da- 
vida. 1?) Neja. — SEE. p. 154 (bricht ab in sjehmintin- | giems EE. 
p. 147 z.1). 3) Pfalmu. '*) So anch S.; gegen Luther („ihre“), aber 
mit dem gr. und lat. text. 


136 EE. p. 146. 147. 


viri 1) | kurie pas mus | buwa per wiffa czeffa | kureme 
Wiefchpatis | Jefus yeia ir ifcheia | pradeies?) nūg Chrikích- 
ta | Jona | ik thas dienos kurio ghys nūg mufu | atimtas eft | 
Ludiniku fu mumis butu 3) prieke- || lima jo. Į 10 
5 Ir patiekie du | Jofeph wardu Barfabas | | pawarde Juft | 
ir Matthiam | Meldefe ir biloia| | Wiefchpatie fchirdu wiffu 
paßintoiy | parodik | | kury tu?) ifchrinkai tarpu tū !) dwiiū 1) | 
idant wie-||nas apturetu tha Tarnawima ir Apafchtala || 15 
' Vrieda ifch kurio Judofchius atftoia | idant ghys[eitu ing 
10 fawa wieta. lr mete burtas ant yū') | Ir || pūle burta ant 
Matthiam | Ir pafkirtas buwa [Į wienülikofp Apafehtalü 1). || 20 


In Die 8. Matthie || Apoftoli, Euangelium Matth. XI. Į 


AName czeffe atfake Jefus | ir bi- | loja | Diekawoyu taw 
Tiewe ir PONE || (pag. 147) Dangaus ir Szemes | iog tu tatai 
15 ifchmintin- || giems ir protingiems 5) vßdenges®) effi | ir ap- 
reifch- || kies 7) effi mapiemufiems. Teip gierai Tiewe | nefa 3) || 
teipo taw palfimega. Wilfi daiktai man jra pa- || dūti nūg 
Tiewa mana. Ir newiens nepafyft || Sunaus | tiektai Tiewas. 5 
Ir newiens nepaßylt || Tiewa net tiektai Sunus ir kam nor 
20 Sunus || apreikfchti. || 
Eikite fchę?) manefp | wiffi kurie efte nūwar- | ge ir ap- 
funkinti | efch noriu yuffu atwefinti. Im- || kite ant yuffu ma- 10 
na Junga | ir mokikitefe nüg || manes | Nefa 1°) efch efmi ro- 
mas | ir ifch [chirdies | pakarnas | Tadą 1!) rafti 12) atilfy du- 
25 Íchioms yüffu !). | Nefa 19) Jungas mana jra mielas | ir nafchta 
ma- || na jra lengwa. || 15 


In Fefto Annuntiatio- | nis Maris virginis, Epiftola Jefais 
VIL | 
IR Wiefchpatis wiel kalbeia Achop | || ir biloia | Prafchik 
so tau fenkla nüg Wielch- | paties Diewa tawa | Kaczei femai 
Pekloje alba | wirfchui ant aukfchta | bet Achas biloia | Efch 20 
ne- | prafchifiu | idant efch Wiefchpaties negundicza. | Po- 


SEE. p. 154. ') Kein diakr. zeichen. *) pradetes. *) So auch $.; 
l. buti. *) su, L tuv. — SEE. p. 155 (bricht ab in ma- || na EE. p. 148 
z. 1). 5) wychmintin- || giems ir protingiems. 9) vūdenges. *) apreifchkies. 
9) nefa. 9) Jche. 19) Nefa. 1) tada. 3) So auch S.; 1. rafit? 


EE. p. 147. 148. 149. 131 


tam ghys biloia | tada klaufiket yus ifch na- | mū !) Dauida 3) | 
Er maf yums jra | iog yus $mo- | (pag. 148) niems nüboda 
efte | yus teretumbit 3) taipaieg ma- || na Diewui nüboda buti? 
Todielei patis Wiefch- | patis tures yums fenkla dūti | Schi- 

5 tai | panna *) Į jra nefcza | ir pagimdis Sunu | tha wadis Im- || 
manuel | fwiefta ir medu ghys walgis | idant ghys || fBinotu 5 
pikt atmefti a gier aprinkti. | 


In Felto Annunciatio- | nis Maris virginis, Euangelium Luc. I. | 


IR fcheftame menefije fiuftas bu- | wa Angelas Gabrielas 
10 nüg Diewa ing || miefta Galileoie | kuri wadina Nazaret pan- 10 
nofpi | palubitofpi uirui | wardu Jofephu | ifch namu | Doui- 
da5) | a wardas pannos Maria. Ir ate- Į ghies®) Angelas io- 
fpi | biloia | Buki fweika ifch || malones numilietoghi | PONAS 
fu tawimi | || pafchlowinta tu effi tarpu moterū !). | 15 
15 Bet ghy kaip ifchwida 7) | iffiganda ant jo kal- Į befa | ir 
dumoia | kokfai tatai butu pafweikino- || ghimas? Ir Angelas 
biloia iofpi | Nefibijoki | Maria radai tu malone Diewiep. 
Schitai | tu || bufi nefczia fiwate | ir pagimdifi Sunu | ir pra- || 20 
mjü wardu Jefus | Tas bus didis | ir Sunus || aukfcziaufoia 
20 wadintas bus. Ir PONAs Die- | was dūs yamui Softą Daui- 
da?) tiewa jo | ir Ka- || (pag. 149) ralumi būs!) ant namū !) 
Jacuba amfinai | ir Ka- | raliftas jo nebus newiena gala. 
Biloia tada | Maria Angelop | Kaipo tatai büs!) kada 5) efch 
vi-| rà nefinau? Angelas atfake ir biloia iofpi | | Dwaffia 
25 [chwenta ateis ant tawes | ir ftipribe || aukfcziaufioia apglops 5 
tawe?) Todelei!) taipaieg || [chwentas | tatai kas ifch tawes 
vßgims bus | wadintas Sunus Diewa. Ir fchitai | Elfbieta || 
gentaine tawa jra taipaieg nefczia funumi | feni- || fte fawa 
[kūrei nū ira fchefchtas menu, kūrė fkelbe newaifinga] 1) | 
30 Nefa 12) Diewiep newienas daiktas neefti|| negalims. Biloia 10 





SEE. p. 166.  !) Kein diakr. zeichen. *) Darida. 3) turetumbst. 
— SEE. p. 156 (bricht ab in Ka-||ralytas EE. p. 149 z. 1): *) Keine 
interp. vorher. 5) Dovida. *) ateghies. |) Bet ana kaip ghy if/chwida. 
— SEE. p. 157 (schliesst wie in EE. p. 149). °) kad, druckfehler? 
9) tawes, im d.-v. corrigiert. 19) Todseles. 1!) S. übersetzt: kurei nu 
įra fchefchta |l. /chejchtas] manu kurė JKelbe newaiffinga. 13) Naja. 
18 


138 EE. p. 149. 150. 151. 


Maria | Schitai efch efmi | Wiefchpaties merga | tenufidüft 
man kaip tu effi | fakes. Ir Angels atftoia nüg jos. || 


In Die Sanctorum Apo- | ftolorü Philippi & Jacobi, Epiftola 
Sapientie V. || 15 
5 TAda ftowies teifieghi fu dide drą- || fibe priefch tus | 
kurie yus nüfpaude | ir ku- | rie yu darbus atmete kada tie- 
patis tatai regies | | tada labai fmarkei ilfiggs !) | ifch tokio Ifch- 
gani- | ma ghiemus netikietoia | Ir *) kalbes tarp fawes lu || 20 
gaileghimu | ir?) diel tubos dwalfes dufaus. Ta- || tai jra 
10 tas kuri mes tureiom vf apiūka | ir nüta- | rilawome pakal- 
biedami. Mes paikieghi | laikiem | jo gywata vg neprotinga | 
ir jo galg*) vfgieda | | (pag. 150) Wey kaip nu ghys jra 
pafkaititas tarpu waiku | Diewa | ir jo Tiewainilta jra tarpu 
fchwentu- | iu?  Todielei mes5) tikra kiela netureiom | ir 
15 fchwie- į fibe teifibes mumus nefpindeia | ir Saule mu- | mus 
neufchtekieia. Mes5) nüdem neteifu ir ifch- || kadingu kielus 
eiome | ir kielawome puftūfiu kie- | lūfiu. Bet Pona kiela 
mes5) nefinoiome. Ką pa- | deft mumus nu mudrifta? Ka 
mums atneích nu | lobis draugi fu lepifta? Wis efti nueghy | 
20 kaip | fchefchületis | ir Garfas kurlai praeit | kaip Akru- || tas 10 
ant wandens wilniu bieg | kurfai kümetu | pereit | negal rafti 
newienos piedos | nei tą pa- || ties taka vpeje. Alba kaip ir 
paukíchtis kurfai | per ora liek | kurio kielia newienos piedos 
negal | rafti. Nefa?) ghys fklanda ir mufch lengwoghy || óra | 16 
25 wara ir perdaliy ang [u fawa lakioiemai- || feis fparnais | ir 
potam newiena fenkla nerau- | da 9) tokio lakioghima. Alba 
kaip Striela ifch- | fchautoghi ing numierütgghi czielu | kur 
perfi- || fkirefis ?) oras tūiaus draugy fufieit | iog yos lie- || kima 20 
negal rafti. || 





90 In Die Sanctorum Apo- || ftolorum Philippi & Jacobi, Euange- || 
lium Joannis XIII. | 


(pag. 151) IR ghys biloia pafiuntiniump fa- | wa | tene- 


SEE. p. 157. !) +/figas. *) Kleiner initial. *) Keine interp. vor- 
her. *) gala. — SEE. p. 158 (= EE. p. 150). 5) mes. *) Mes. *) Ne- 
Ja. 5) neranda. ?) perfifkirejis. — SEE. p. 159 (= EE p. 151). 


EE. p. 151. 152. 139 


nüfigaftie *) fchirdis yuffu | tikite yus || ingi Diewa | taipa- 
legi ir ingi mane tikiekite?) | Na- | müfu Tiewa mana jra daugi 
giwenimu. Jey ne- || taip butu | tadą 5) fakiczio jumus | Eimi 
iumus wie- | tas gatawiti. Ir iey eiczio yumus wietas ga- 5 
5 ta- | witi | noriu wiel ateiti | ir yus manefp atymti | | Idant 
yus butumbite | kur efch efmi | ir kur efch ei- | mi | tatai yus 
$inot | ir tha kiele finote taipaieg. || 
Biloia iopi Thamofchius PONE mes || neßinome kur eifi | 10 
ir kaip galime kiele finoti? Je- | fus biloia iopi | Efch efmi 
10 kieles | ir teifibe [corr.: tiefa] | ir Biwa- | tas. Newienas ne- 
ateit | Tiewop | tiektai per mane. || Kad mane pafintumbite | 
tadą 3) ir Tiewa mana | pafintumbite | ir iau nu ghy pafy- 
ftate. || [ir ghi efte regeie.] 15 
Biloia iopi Philipas | PONE*) parodik mu- | mus Tiewa | 
15 tada gan turefim. Jefus biloia iopi | teip ilgai fu yumis 5) 
efmy | o tu manęs“) nepafylti? | Philipe kas mane reg | tas 
reg ir Tiewa? O | kaip tu bilai | parodik mums Tiewa?). Er 
neti- || ki tu | iog efch Tiewe | a Tiewas manie jra? Tus || 20 
Bodzius kurius efch yumus bilau | nefakau nüg || manes patis. 
20 Bet Tiewas kurfai manie giwen | |taffai dara tūs darbus. 
Tikiekite man | iog efch | Tiewe | a Tiewas manie efti. Jey 
neteipo | tada || wienok tikiekite man diel darbū ®). || 25 
(pag. 152) Ifchtiefos | Ifchtiefos | fakau yumus | Kurs || 
ing mane intikies | tas taipaieg tūs darbus da- || ris | kurius 
25 efch darau | ir didefnius daris neig | tie | nefa?) efch eimi 
Tiewop. Ir ko yus prafchifte | wardan mana | tatai padari- 
fiu | idant pagarbin- || tas butu Tiewas Sunuie. Ko tiektai 5 
prafchifte || wardan mana | tatai efch padarifiu. | 


In Die 8. Joannis || Baptifte, Epiftola Jefaie XL. | 


30 LInxminket | linxminket mana [| mones | bila yufu Die- 10 
was. Kalbeket Je- | rufalei prietelifchkai | ir fakiket | iog jos 


SEE. p. 159.  !)tenenü/igaftie. 3) Uebereinstimmend mit Luther 
ed. 1—21: „so glaubt auch“; später „so glaubet ihr auch*.' 3) tada. 
*) Pone. °) yumus, |. yumts. 9) manes. 7) Der punkt gehört hinter das 
erste Ziewa, das fragezeichen hinter das zweite; S. behält die vertau- 
schung bei. *) Kein diakrit. zeichen. — SEE. p. 160 (= EE. p. 152). 
9 neja. 


140 EE. p. 152. 153. 154. 


Riczeri- | fta gala tur.  Nefa!) jos piktenibe jra atleilta. 
Ne- | fa!) ghi dweiopai eme ifch rankas Wiefchpaties || diel 
wiffü *) ghrieku jos. Yra balfas fakitoia gi- || roje | gatawiket 15 
Wiefchpatiy kiele | dariket ant | lauka ligü?) taką Diewui 
5 mufu. Wiffas daubas | paaukfchtintas büs?) | ir wiffi kalnai 
ir pakalnes | büs?) pafemintas | Ir kas neligu buwa bus li- 
gü?)|| ir kas kreiwa jra tiefu būs *). Nefa!) Garbe Wiefch- || 20 
paties apfireikfch. Ir wiffas kuns drauge re- || gies | iog nafrai 
Wiefchpaties kalbeja 9). | 
10 (pag. 153) In Die S. Joannis | Baptifte, Euangelium Luc. I. || 
ELSbietai iffipilde czieffas | pa- | gimdima. Ir pagimde 
ghi Sunu. Ir ifch- | girda jos fuffiedai bei gientis | iog PO- 
NAS di- || di fuffimilima iey padare | ir dziaugefe fu ye. | 5 
Ir ftoiofe afchmą dieną *) | ateia appiaultiti | bernela | ir 
15 wadina ghy wardu tiewa Zachario- || (chumi. Bet jo motina 
atfake | ir biloia | nieku bu- | du | bet būs?) ghys wadintas 
Jons. Ir biloia || iofpi. Juck newiena niera gimineie tawa 10 
kuri | wadintu tà wardu. || 
Ir merkie ghie tiewui jo | kaip ghys ghy nore- || tu mjnti? 
20 Ir ghys geide tabliczeles | rafche ir bi- || loia | Jons eft war- 
das jo. Ir ftebeiofe wiffi. Ir || tūiaus atliwere nafrai jo ir jo 15 
ließuwis | ir5) kalbe- || ia bei garbinoia Diewa®). Ir ateia 
baime ant wil- | (G?) fuffiedu. Ir taffai darbas ifchfireifch- 
kie wiflur | po wiffus Szidawos kalnus. Ir wiffi kurie gir- | 
25 deia | deia fchirdiefp bilodami. Kas bus ifch to|| Bernela? 20 
Nef3?) ranka PONA 7) buwa fu jū. || 
Ir Zachariofchius tiewas jo papilditas bu- | wa Dwaffe 
[chwenta | prarakawa ir biloia. | 
Pafchlowintas Wiefchpatis Diewas Ifra- || ela | nefa 9) at- 
solanke ir atpirka fmones fawa. || (pag. 154) Ir attiefe raga 25 
[chganima mumus | na- | müfu Dauida?) tarna fawa. | Kaip 
 kalbeies efti pirm czeffa per naírus || (chwentuyū ?) Prarakü ?) 


SEE. p.160. ) Weo/a. ?) Kein diakr. zeichen. 3) „Redet“ Lather 
(Jes. XL, 5), aber židinosv die Septuag., locutum est die Vulg. — 
SEE. p. 161 (= EE. p. 158). *) a/chma diena. 5) Keine interp. vorher. 
9) diewa. ") Pona. 9) nefa. — SEE. p. 162 (= EE. p. 154). *) Da- 
vida. 


EE. p. 164. 155. 141 


fawa. || Jog mus ghis ifchgelbeia nüg neprietelu || mufu | ir ifch 5 
ranku wiffu tū !) kurie mus neapkentz. | Daridams mielafchir- 
dingifte fu tiewais mu- || fu | ir atmindams ant fawa fchwenta 
Rifchia. || Ir ant Priefiegas kurę ?) priefiekes 9) efti Abra- | ha- 
5mui tiewui mufu | iog tureia mumus dūti. || Idant mes ifch 10 
ranku neprietelu mufu ifch- || gelbeti |-yem flufitumbim be 
baifuma mufu gi- || watoie. | Schwentibe ir teifibe | kury ya- 
mui paífi- | megft.| Ir tu berneli pranafchas aukfoziaufoia 15 
bu- | fi wadintas | eifi pirm Wiefchpaties | idant kiele *) || jo 
10 pagatawitumbei. | Ir dūfi paßinti ifchganima fawa 5) Amone- || 
mus | ing atleidima ghrieku. || Per jfezias mielafchirdingiftes 20 
Diewa mu- || fu | Per kurias mus atlankie ateidams ifch || 
aukfchta. || Idant apfifchwieftufi tiemus | kurie tamfi- || befa ir 
fchefchüleie fmerties fadi | ir reditu koias|| mufu ant kiela 25 
15 pakaiaus. || 


(pag. 155) In Die Sanctorum Apo- | ftolorum Petri & Pauli, 
Epiftola Acto. XII. | 


TAmi cziefe | deia Karalius He- | rodas rankas ant ne- 
kuriu ifch Surinki- | ma mucziti. Ghys vėmufche Jacuba Jo- | 
20 na bro- || li kalawiju. Regedams ghys tatai | iog Szi- | dams 5 
buwa mielu | fteigefi ir Petra fugauti tai- | paieg | A Buwa 
dienas prefkiniu. A kaip ghy || fugawa | pafodina ghy Kali- 
neie | ir padawe ghy || po kieturis kartus kieturoms dalims 
falnieriu || fergeti ghy | ir dumoia ghy pa Weliku padūti || 10 
25 Rmonemus. | 
Ir Petras buwa laikoms kalineie | Bet 9) Su- || rinkimas 
be palowima meldefi vg ghy Diewa.| Ir kaip ghy Herodas 
noreja padūti | tą paczą 7) || naktie 8) miegoia Petras tarp dwie- 15 
ju falnieriu | fu- | rifchts dwiem reteßem | a Sargai pas du- 
90 ris fer- | geja kalini. || 
Ir fchitai | Angelas PONA ateia tenai | || ir fchwiefibe 
[chwiefawa troboie | ir ifchtika || Petra fchonan | ir pakirdina 20 
ghy | bilodams | | Kelkefi weikiaus. Ir nupūle retefei nüg 
ran- | ku jo. Ir Angelas biloia | apfijūfk | ir apfiauk ?) | kur- 


SEE. p.162.  !) Kein diakrit. zeichen. 5) kurė.  *) priefiekes. 
*) kiela. 5) So auch S$.; man erwartet jd. — SEE. p. 168 (= EE. p. 155). 
©) Keineinterp. vorher. ") ta pacza. *) nakts. *) apfiauk, falsch. nasal. 


142 EE. p. 155. 156. 157. 


pemis tawa. Ir ghys taipo padare. Ir | vfchmefk fkreifte 
tawa | bei fek mane. Ir || (pag. 156) ghys eia laukan | ir fe- 25 
kie ghy | ir nefinoja | iog | iem tikrai tatai ftoiofe per An- 
"gela | bet tikieiofe | regieghima regys. Eia ghie pro primaie 
bir an- || tra Sargiba | ir ateia gelfies wartump | kureis | y 
miefta eit | kurie ghiemus patis atfiwere. Ir || ifcheghie !) |5 
eia vlicze pailgai ir tüiaus atftoia nüg | jo Angelas. | 
Ir Petras fawefp 2) atajes | biloia | Nu tikrai | finau | iog 
Wiefchpatis fawa Angela atfiunte | || ir ifchgelbeia mane | ifch 
10 ranku Heroda | ir ifch || wiffokia laukima Szidu gmoniu. | 10 


In Die Sanctorum Apo- | ftolorum Petri & Pauli, Euangelium || 
Matth. XVI. | 


AKaip ateia Jefus ing fchalis mie-|| fta Cefarea Filippi | 15 
klaufe pafiuntinius fa- | wa | bilodamas. Kü mones [aka 
15 fanti Sunu | fmogaus? O anis biloia | nekurie faka tu effi || 
Jons Chrikftitoghis. Kiti®) tu effi Heliafchus | Ne- | kurie *) | 
tu effi Jeremiofchus | alba wienas ifch || Praraku. Ghys bi- 20 
loia ghiemus | Kū fakot yūs5) || mane lanti? A atfakidams 
Simon Petras bi- || loia | TV ESSI CHRISTVS DIEVVA GI- | 
20 VVOIA SVNVS 9). Ir Jefus atfake | ir*) biloia | (pag. 157) 
iopy | Ifchganitas tu effi Simona?) Jona Su- || nau | nela 5) 
kunas jr krauyas neapreifchkie to | taw | bet Tiewas mana 
kurfai jra Dangui. Ir || efch fakau taw taipaieg | Tu effi Pe- 
trus | ir ant || tos ūląs ?) fubudawofiu Surinkima mana | ir || 5 
25 wartai Peklas nepergales to. Ir Düfu taw Rak- || tus Kara- 
liftes Dangaus. Ką10) tiektai furifchi | ant Aemes | furifcht 
būs 5) ir Dangui | A ka!) ifchri- || fchi ant ßemes būs 5) ifch- 
rifcht ir Dangui. || 
In Die Vifitationis Ma- | rie virginis, Epiftola Romano. XII. || 10 


80 MEile tefta 12) nefalfchiwa | neapi- | kantoie tureket pik- 
tibe | a4) prieftoket geribe- | fpi. Brolifchka meile teftow 


SEE. p. 164. ') t/cheghie. ?) Jawe/p. 3) Kītti, viell. nur druckf. 
*) Keine interp. vorher. 5) Kein diakrit. zeichen. *) Bloss die initia- 
len sind gross. — SEE. p. 165 (= EE. p.157). 7) So auch S.; |. 
Simon oder Ssmonat. *) nefa. °) ūlas. 9) Ka. |) ka. — Die epistel 
auf den dies visitationis Mariae schon oben p. 25. 13) te/ta. 
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ifchfchirdies tarpu | yülu!). Wienas antra tepranokfta pati- 
kimu cze- || fties. Nebukite tingy gier daridami. Dwalfeie | 15 
karfchti. Priefidabokitefi cziefui. Nüffitikieghime | linxfmi. 
Wargüfu kantrus | Maldafa nepaliau- || ket?). Ififtotek 5) vp 

5 priewoles fchwentuju. Swe- || czius prighimket. Gierai kal- 
beket apie tūs!) | kurie|| yus perfekine | gierai kalbeket ir 20 
nekeikite. Linkf- | minketefe fu kinx[minanczeifeis €) | ir wer- 
ket fu werkenczeis. Buket wienas dūmos | tarp fawes. Ne- | 
rupinketefe apie aukfchtus daiktus | bet laikiketefe | fu nū- 

10 figeminufeis. || 25 


(pag. 158) In Die Vilitationis Ma- || rie virginis, Euangelium 
Luc. I. || 
O Maria) kielufifi toffa dienafa | eia | fkubei ant kalnu ©) 

y Miefta Juda | ir ataia || namüfna Zacharias | ir pafweikinoia 
15 Elf- || bieta. Ir nüfidawe | kaip ifchgirda Elfbieta pa- || fwei- 5 
kinima Marias | fchokineia bernelis fiwa- | te?) jos. Ir EIf- 
bieta buwa 8) Dwaffes fchwentos || pilna | ir?) prafchuka did- 
ziu balfu ir biloia | Pagir- || ta5) tu effi tarpu moteru | ir 

Pagirtas eft waifus|| ģiwata tawa. Ifch kur man tatai ateiti | 10 
20 iog Mo- | tina PONA 19) mana manefp ateia? Schitai | kaip || 
efch balfa tawa pafweikinoghima girdeiau | fcho- | kineia fu 
dziaukfmu bernelis fiwate mana. O | Pagirta tu effi 1!) | ku- 
ry intikeiey | Nela 13) iffipildjs | || kas taw lakit jra nūgi1 
PONA. | | 
25 Ir Maria biloia. | Paduxinki 13) dufchia mana Wiefchpati | 
ir | linxminafe dwaffia mana Dieweie Ifchgani- || toghie ma- 
na.|| Nęs 14) ghys pawifdeia ant pakarniftęs 15) mer- | gaites 20 
fawa | Schitai | ifch to nu pagirta mane || fakis wiffas gimi- 
nes. | (pag. 159) Nes padare ant manęs !®) didzius daiktus | || 


SEE. p. 165. ') Kein diakr. zeichen. ?) nepalauket. 3) Ififtoket. 
*) Ebenso bei S.; 1. tinx/mtnanczeifeis. — SEE. p. 166 (= EE. p. 158). 
5) Kleiner initial. 9) tainu, im d.-v. corrigiert. ?) gwate, 1. Aiwate. 
8) paftoia. °) Keine interp. vorher. ?°) Pona. !') cffi, 1. effi. ?*) Ne- 
Ja. 5) Gegen das original „erhebet“ (Luc. I. 46), ueyaāvvei, magnificat. 
1) Nes. 15 pakarniftes — SEE. p. 167 z. 1—14 = EE. p. 159 z. 1— 
14; als epistel auf den Maria-Magdalenentag benützt S. 1 Tim. I. 16 & 
16; diese bildet den rest von p. 167. *9 manes. 


144 | EE. p. 159. 160. 161. 


kurfai macznus efti | ir (chwentas jo Wardas. | Ir mielafchir- 
dingifte jo nüg gimines ik gi- | mines: Ant tū!) kurie jo bi- 
jole. | Padare 3) ftipribe Petije fawa | ir ifchbarfte || tus kurie 5 
jr» lepus?) | fchirdije fawa. | Nüftume?) filingüfius nüg fo- 
5 fta | ir paaukfch- | tina Pawargulius. | Alkftanczus papilde *) 
ghys Turtais | ir Ba- Į gotūlius tufczus apleida. || Ghys atmi- 10 
ne?) mielafchirdingiftes | Ir pagel- | beia fawa tarnui Ifrael. || 
Kaip ghys biloies eft tiewump mufu | Abra- | hamui ir Seklai 
i0 ant ampia. | 

10 In Die Marie Magda- ||len®, Epiftola Prouerbiorum XXXI || 15 


KAm wiefliba mote patiekta elti | | tha jra mielefne vf 
brangiaufius fem- || cziugus. | Jos vira fchirdis ifchtik iey | ir 
Penukfchlas || iem nenüftoks | Ghi dara iem miel| ir neiokia 20 
gai- | leghima giwato fawa (l.iö) || Ghi pawaikfezo [corr.: elges; 
15 pawaikfezo ist missverstandenes „sie gehet um“, griech. un- 
evoušvyy) fu wilnomis ir fu linais | ir || dirb roda fawa ranko- 
mis. || (pag. 160) Ghi jra kaip prekija akrutas | kurfai jo 
pe- | nukfchla ifch tola atgaben. | Ghi keliefe nakti | ir düft 
pafchara fawa na- || mūfu | ir walgiti fawa tarnaitems. || Ghi 
20 dumo apie lauka | ir pirk ir fcziepi Wi- || nicze | ifch waifaus 5 
ranku fawa. | Ghi apiūs frienas fawa twirtai | ir ifchties Į fa- 
wa ranka. | Ghi daboiefe kaip jos fprowa nauda at- | nefch | 
Jos Laterna nevfges nakti. || Ghi ifchties ranka fawa prie- 10 
warpftefp | ir || jos pirfchtai nutwer warpfte. | Ghi ifchplatin 
25 rankas fawa ant vbagu | ir || ifchties ranka [awa Reikalin- 
giems. || Ghi nefibija namü fawa nüg fniega | Nefa || jos wiffi 15 
namai tur dweiopa Apwalka. | Ghi pati dara kaurus | balty 
fchilkai ir pur- | pura jra ios rubas. || Jos Virs jra garbinams 
wartüfu | kada || ghis [ed pas wiriaufius Szemes. || Ghi dara 20 
80jupa ir pardüft | Jūlta düft ghi | Krominikui. || Jos graßums 
jra | iog ghi graikfchti ir pil- ] nawoienti jra | Ir potam tures. | 
Ghi atwer nafrus fawa fu Ifchminctze (I. Ifchminteze) | ir || 25 
ant jos liefuwia jra maloningas Mokilas. | (pag. 161) Ghi 

SEE. p. 167. 1) Kein diakrit. zeichen. 2) Die praeterita gegen 
Luther, aber mit der griech. und lat. vorlage; die auslassung des ver- 
bum finitum hinter mielą/chirdingi/ie ist im urtext wie in der Vul- 


gata vorgebildet. 3) lepus. — SEE. p. 168 (reicht von EE. p. 161 
z. 11 ab bis abiem EE. p. 162 z. 8). 
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zwalga | kas ios namūlu deftifi | Ir | walga fawa dūna nefu- 
tingeghimu. | Jos ffunus pakyla ir fkielbie ye pagirta | | ios 
viras fchlowin ye. į Daug Dukterü atnefch turtus | Bet tu || 5 
prakieli wiffas. | Mielu ir grafu buti nieks jra | Moterifchke | 

5 Wiefchpaties bijentefe tur garbinti | Ghi būs pagirta ifch 
waifiaus ranku jos | | Ir ios darbai tures ye garbinti War- 
tūfu. || 10 


In Die Marie Magdale- | ne, Euangelium Luc. VII. | 
O Nekuris ifch Farifeufchū !) pra- [| fche ghy | idant lu 
10 yū walgitu. Ir ghis jeia | y namus Farifeufcha | ir fedofe vf 
ftala. Ir fchitai || moterifchkie tameiau miefte | kuri buwa 15 
ghriefch- | na | Ta kaip ifchtire iog ghys vp ftala [2edeia 2) 
na- | mūfa Farifeufcha | atnefche ghi fklenicze moftys | || ir 
atayuli ifch vgupakala koyump jo | werke | ir || pradeia kóyas 
15 afcharamis fchlapinti | ir?) plau- || kais galwos fawa fchlūftiti | 20 
ir bucziawa koyas | jo | bei moftimi patepe. | 
A Farifeufchas regedams | kurfai ghy pa- | wadina | kal- 
beia pats fawie ir biloia | kada tas | (pag. 162) butu Prara- 
kas | tada ghis finotu | kas | ir?) kokia || ta materifchke jra | 
20 kuri jo daffiliteya | nefa*) ghi || jra ghriefchna. Jefus atía- 
kie | ir biloia iopi | Si- | mon | turiu taw neką5) fakiti | ghis 
biloia | Miftre | | fakik. Tureya wienas nūminikas du fkoli- 
niku ||| wienas buwa kaltas penkis íchimtus grafchiu | | 05 
antras penkiasdefchimtis. O kaip anis neture- | ia kū vß- 
25 mokieti padowanoia abiem. Sakik ta- | da | katras ifch tū !) 
ghy labiaus myles? Simonas || atfakie ir biloia 6). Betikiu | iog 
tas kurem dau- || gefni dowanoia. Ghys biloia iopi | tu gerai 10 
ap- || fudijey. | 
Ir atfigrefes 7) materifchkiefpi | biloia Sima- | nui | Regy 
30 tu tha materifchkie? Efch ateyau y | tawa®) namus | Wan- 
dens koyams mana neda- || wei | a tha koyas mana afcharo- 15 
mis pafchlapi- | na | ir plaukais galwos fawa faufyna. Tu 
ne- | pabuczaway manes?) | Otha | kaip jeiufi efti | nepa- || 


SEE. p.168. ') Kein diakrit. zeichen; das 4 ist gemeinsamer 
druckfehler. ?) /edesa. 3) Keine interp. vorher. *) nefa. 5) neka, — 
SEE. p. 169 (bis pakayums EE. p. 163 z. 2). 9) bilola, 1. bilosa. 7) at- 
Sigreßes. 9) tawa, |. tawa. *) manes. 

19 
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lowie bueziüti koyu mana. Tu nepatepei alie- | yumi galwos 
mana | Otha koyas mana mofti- ||mi patepe. Dalto !) fakau 15 
taw | daug ghrieku jra || iey atleiftu | Nefa?) ghi daug mi- 
leya | kurem maf || atleidz | tas maf myl. || 
5 Ir ghys biloya iofp | atleifti jra taw ghrie- | kai. Potam 
pradeya kurie vfftala fedeia patis || (awie kalbeti | kas jra 20 
tas | kurfai ir ghriekus | (pag. 163) atleidz? A ghis potam 
biloia moterifchkiefp | | Wiera tawa taw pagelbeia | eik lu 
pakayumi. | 
10 In Die 8. Jacobi | Apoftoli, Epiftola Romano. VIII. || 
MES finom | iog tiemus kurie || Diewa myl wiffi daiktai 5 
ant giera nüfi- | dūft | kurie pagal nora pawadinti jra. Ne- 
fa ?) ku- | rius ghis ifch pirm paßwelge | tus taipaieg pa- || 
fkire | idant ghie butu ligus paweixlui Sunaus || jo | ieng tal- 
15 pats butu Pirmgimiu tarp daug bro-[;liu. Bet kurius ghis 10 
pafkire | tus taipaieg ir | pawadina. A kurius ghis pawadina | 
tus taipa-|| ieg ghis apteifinoia. A5) kurius ghis*) apteifi- 
noia | | tus 5) taipaieg pafchlowinoja. || 
Ka‘) norim mes toliaus biloti? Jey Diewas || vē mus | 15 
90 kas gal priefch mus buti? Kurlai tai- | paieg Sunaus fawa 
neczedija | bet gby vß mus || wiffus efti dawes | Kaip ghys 
mums fu yü ne- | dowanos??) Kas nor ifchrinktinius Diewa 
kal- | tinti? Diewas jra kurfai apteifin. Kas nor pra- || gu- 20 
diti? Chriftus jra kurs nümires eft | kurfai | taipaieg kelie- 
25 fe | kurfai jra ant defchines Diewa | ir jfifto v8 mus. || 
(pag. 164) Kas nor mus atfkirti nüg meiles Diewa? || 
Kauczia9) alba tufba? alba perfekineghimas? || alba badas? 
alba nūgata? alba pawoyumas? | alba kalawijes? Kaip pa- 
rafchit jra | Dal?) tawes || vßmufchami efme ciela diena | mes 
30 buwom laikiti | kaip awys vßmufchti patiektas. Bet tame 5 
wiffa- | me pergalim mes toliaus | del!) to | kurs*) mus 
nū- || milieia. Nefa?) efch vf tikr !!) turiu | iog ney fmertis | 


SEE. p. 169. ?) Delio. 3 Nea. — SEE. p. 170 (bricht ab in 
perfekineghi- | mas EE. p. 164 z.2). *) Beistrich vorher. *) gh. 
5) Keine interp. vorher. *) Ka. *) Es fehlt die übersetzung von „al- 
les“. *) Kanczia; das voraufgehende fragezeichen fehlt. — SEE. 
p. 171 (bis Ghis EE. p. 165 z. 1. ?) Del. 1) del. 1) tikru, 1. tikra. 
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ney fiwatas | ney Angelay ney Ierczikiftas | ney || maces | ney 
fancziofes ney bufencziofes !) | ney || aukfchtibes | ney gilibes | 10 
ir newienas kitas fu- | twerimas | galies mus atfkirti nüg mei- 
les Die- | wa | kuri Jefufe Chriftufe jra Wiefchpatie mufu. || 


5 In Die S. Jacobi Apo- || toli, Euangelium Matth. XX.|| 15 
TAda ateia iopi motina waikū 2) | Zebedeufcha fu [funu- 

mis fawa | püle tiefs | yū | ir prafche neką?) nüg jo. Ir ghis 
biloia iofp | | ko nory? A ana biloia iop | Sakik idant tūdu | 
ffunu mana fedetu karaliftoye tawa | wienas po || tawa de- 20 

10 fchines | o antras po tawa kaires: A Je- | fus atfakie | ir bi- 
loia | yūs2) neßinote | ko prafchote | | bau *) galite gerti ki- 
lika | kury efch turiu gerti | ir | chrikfchtu | apchrikfchtiti 5) | 
kuriū efch bufiu chrikfch- | (pag. 165) titas? Biloia yamui Į 
galime. Ghis biloia iumpi | | Tikrai mana kilika gerfite | ir 

15 Chrikfchtu | kuriü 9) | efch būfiu ") Chrikfchtitas | bufite yus 
apchrikfchti- || ti. Bet fedeti po defchines mana ir po kaires | 
ne || mana daikts jra9)| bet tiemus kuriems fugatawot || jra 5 * 
nüg Tiewa mana. | 

In Die S. Laurentii, | Epiftola II. Corint. IX. || 

20 BEt efch tatai bilau | Kas skupai?) fie | tas tur taipaieg 
fkupai piauti | ir kas fie perfeguo- || ghime | tas taipaieg 10 
piaus perfegnodhime 19). Koß- || nas pagal fawa walias nefune- 
noreghimu | alba || ifch prifilighima | Nefa 11) linxfma daweghi 
Die- | was myl. A Diewas gal padariti | ieng wiffo- | kia 

25 malone tarpu yülfu?) bagota butu | idant yūs 2) || wiffüfu 15 
daiktüfu gan turetumbit | ir bagoti bu- | tumbit | wiffüfu gie- 
rüfu darbüfu | kaip ftow para- | fchit | Ghis ifchdalija ir da- 
we vbagams | io teifibe | paffilyks ant amßu (bet tas kurs 
prifreig 12) fekla | fegeiuy | prifreigs 13) taipaieg düna aut wal- 


SEE. p. 171. ^) So auch S.; abweichend vom originale (Rom. 
VIII. 88: ovre ayyeloı, ovre doyaf, ovre Žvegrūra, ovre utilovre, 
ovre duvausıs, entsprechend Vulg. und Luther)  ?) Kein diakrit. zei- 
chen. *) neka. *) Keine interp. vorher. 5) apchrichtitt, 1. apehrikfeh- 
titi; es fehlt die übersetzung von: „euch .. lassen“. — SEE. p. 172 
(schliesst wie EE. p. 165). °) kuriu. 7) büfu, 1. bu/iu. — *) So auch 
S.; man erwartet däfs hinter jra.  *) fkupai. 1%) perjiegnoghime. 
11) Nefa. 13) dūji. !*) dės. 
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gina | ir || padauxys yüfu 1) fekla | ir düs augti augimui yufu į 20 
teifibes) Idant yüs!) bagoti butumbit wiffüfu | daiktüfu fu 
wiffokiu letumu kuri?) fprowawo per | mus | diekawoghima 
Diewui. || 


5 (pag. 166) In Die S. Laurentii, | Euangelium Joannis XII | 


ISchtiefos | Ifchtiefos | fakau yu- | mus | Yey grudas kwie- 
czia ingi feme pul- || tu | ir nepatrefchtu | tada paffiliekt 
wienas. A iey || patrefch 3) | tada atnefcha daug waifiaus. 5 
Kurs | fawa piwata miles *) | tas tures ifchmaitinti. Ir | kurs 

10 fawa fiwata neapkies*) ant [chio fchwieta %) | | tas palaikis 
ant amßina fiwata. Kurs man nor || tarnauti | tas tefek ma- 
ne. Ir kur efch efmi | tenai || ir tarnas mana taipaieg tur 10 
buty. Ir kas man || tarnaus tą 7) Tiewas mana garbjs. | 

Nu dufchia mana jra fmutna | ir ką8) turiu || fakiti? 

15 Tiewe pagelbiek man ifch fchos hadinas. | Yuck delto ?) ate- 
iau ant tos hadinas. || 15 

Tiewe apfchwiefk warda tawa | Ateia tada || balfas ifch 
Dangaus. Apfchwiecziau ghy | ir | wiel apfchwiefiu 10). Bi- . 
loia fmones kurigs!!) ftowe- || ya | ir girdeya | graudz per- 
20 kuns | Kiti biloia | An- | gelas kalbeya fu yū. Jelus atfakie 

dr biloia | | Taffai balfas nedzl!?) ınanes 13) nüffidawe | bet 20 

dalei 14) || yüffu 1). | 


In Die Affumptionis | Marie, Epiftola Ecclefiaftica XXIII. || 


(pag. 167) Efch dawiau miela kwapa ifch || manęs 13) | kaip 

. 95 Wynmedis | ir mana fiedai at- || nefche kafchtauna ir bagota 
waifiu.  Eiket | manefp | wiffi kurie manęs 1?) priewalot | ir 
fotinki- | tefe ifch mana waifiü?) Mana kozonis jra fal- || 5 
defne vß medu | ir mana dowanas faldefnes vf || medaus kori. 
Kas ifch manęs 15) walgis tas alx | manes | ir kas ifch manes 

80 giers | tas trokfch ma- | nes135). Kas manęs !3) klaufys | ne- 
bus giedintas | ir | kas mane feks | tas nekaltas pafilix. || 10 


^ SEE. p. 172. ') Kein diakr. zeichen. ?) So auch S.; 1. kurss. — 
SEE. p. 173 (schliesst wie EE. p. 166). ?) patre/ch. *) miles. 5) ne- 
apkies. 9) ftoteta. |) ta. 5) ka. 9) delto. 19) apfchweifiu, 1. ap/chwie- 
Jiu. 1!) kurias. 13) nedel. 1?) manes. M) deles. — SEE, p. 174 (= 
EE. p. 167). 
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In Die Affumptionis | Marie, Euangelium Luca X. || 

Nūffidawe potam | ent ghiemus | || eia. ghis ing miefteli. 
Te!) buwa moterifch- | kie | wardu Martha | tà prieme ghy 
ing namus || fawa ir ghi tureia feferi | kurę ?) wadina Maria || ta 15 
5 fedoffe ties koiomis Jefaus | klaufidama jo $0- | dzia. A Mar- 
tha vßdawe faw daug darba iem || betarnaudama | ir prie- 
iufi biloia | PONE?) | er ne- | atboghi iog man wienai fefü 
mana dūfti tarnau-]|ti? Sakik iey | idant ghi taipaieg man 20 
padetü *). Je- | fus atfakie | ir biloia iofp | Martha | Martha | 
10 tu || tury daug rupefcziu ir filwartü 4) | bet wiena jra || prie- 
walu. Maria giera dali aprinka | kuri nūg || yos nebus at- 
imta. || 25 


(pag. 168) In Die 8. Bartholo- | mei Apoftoli, Epiftola Ephe- 
feo. II. || 

JAu yus neefte nu daugiaus [wet- | czeis ir ataiweis | Bet 
miefczonimis fu || fchwentaifeis ir namifchkeis Diewa 5) | fubu- 
dawo- || ti ant fundamenta Apafchtalu ir Praraku | kur || Je- 5 
fus Chriftus Sgfparös®) | akmenimi jra | ant | kurio cielas 
budawoghimas futaikyts aug | y | Baßnicze fchwenta Wiefch- 
20 patieje | ant kurios 7) | taipaieg yus drauge fubudawoti bufit | 
ant gi- || wenima Diewa Dwaffeie. | 10 


In Die S. Bartholomsi | Apoftoli, Euangelium Luc. XXII. | 


PAffikiele tada barnis tarpu yū *) || kurfai ifch yūt) vf 
didziaufi turetu buti lai-|| kitas. Bet ghys biloia yumpi | 15 


25 fwietifchki Kara- | lus?) ponawo | Ir filingüfius wadin Malo- 


ningais?)|| Ponais. O yus neteipo | bet didziaufefis tarpu | 
yüffu *) | tur buti kaip iauniaufefis | ir Wiraufis || kaip tarnas. 
Nefa 19) kurfai jra didefnis? taffai kur- || fai vp ftala [zd !5) | 20 
alba taffai kurfai flufiy? er ne | taffai kurfai vg ftala (sed? 11) 


30 Efch efmi tarpu yüffu*) | | kaip tarnas. Bet yüs*) efte | ku- 


rie perbuwot fu ma- | (pag. 169) nimi | mana gundimüfu. Ir 
efch noriu yumus || Karalifta pafkirti | kaip man Tiewas mana 


SEE. p. 174. ') Te. *) kurė. *) PONe. *) Kein diakr. zeichen. 
— SEE. p.175 (= EE. p. 168). 5) Kleiner initial. *) Sa/paros. ") So 
auch S.; man erwartet: ant kurio. *) Karales. °) malonigais, |. ma- 
loningais. 19) Nefa. !!) ed. — SEE. p. 176 (= EE. p. 169). 
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pa- | fkires jra | idant!) yüs?) walgitumbit ir giertumbit ! 
vj mana ftala Karalifto mana | ir fedetumbit 3) || ant Softū B 
fudidami dwilika gyminiu Ifrahela +). || 


In Die Decollationis | fancti Joannis Baptifte, Epiftola Pro- 
5 uer- || biorum X 4 XI. | 


LAukimas Teifuju bus linxfmibe | | Bet nüfitikieghimas 
Nepabafnuju pra- || puls. | Kiels Wiefchpaties jra drąfus 5) ge- 10 
riemu- || fiems | Bet piktadeiems jra baifus. | Teifufis niekada 
nebus parftumtas | Bet | Nepabaßnieghi nepafilix ant gemes. || 15 

10 Nafrai Teifoja atnefch Ifchminti | Bet na- | (rai atkakluju bus 
ifchfchakniti €). | Nafrai Teifuju moka naudinga daikta | Bet || 
nepabafnuju nafrai atkakli. || Falfchiwa Woga jra Ponui nea- 
pikanto | || Bet tikras fwaras yamui pafimegítafie. | Kur 1e- 20 
pifta jra te”) jra taipaieg papeikimas | || Bet ifchmintis jra 

15 nüfifeminufüfu. | (pag. 170) Nekaltibe tures Gerüfius wefti | 
Bet pikte- || nibe papeiktoius tures ifchpuftiti. | Nepades lobis 
dieno ruftibes | Bet teifibe | ifchgelbes ifch fmerczia. || Teifibe 
Geroia dara yem$) ligu kiele | Bet ne-|| pabafnafis tures 5 
pulti per fawa nepabaßnilte. | Teifibe Gerūlius ifchgelbes | Bet 

20 papeikto- | iey.*) bus prigauti fawa piktenibefa 19) | Kada Ne- 
pabafnafis fmogus numirfcht | || nüfitikieghims prapül | ir 
laukims Neteifiniku || nieku pawirs. | Teifufis ifchgelbetas bus 
ifch reikos | ir Ne- || apbafnafis!!) ateis ant io wietas. || 10 


In Die Decollationis | fancti Joannis Baptifte, Euangelium || 
25 Marci VI. || 15 


BEt Herodas nüfiuntes | fugaudi- | na Jona | ir ing tem- 
nicze indedina | dzlei!3) | Herodias Philippa Brolia fawa 
moters | nefa || ye13) buwa paiemęs!4) vß moteriy. O Jons 
biloya || Herodui | Neder taw tureti moteriy brolia tawa. || Bet 

30 Herodias fiumde ant jo | ir noreia jo vf- || mufchdinti | bet 20 
negaleya. O Herodas bijoiofi || Jona | nefa finoya ghy teilu 


SEE. p. 176. ') Keine interp. vorher. 3) Kein diakrit. zeichen. 

edetumbit. *) Ifraela. 5) drafus. 9) ifehpuftiti. 7) te. — SEE. 
p. 177 (= EE. p.170) *) jom. °) papeiktoiei. — !*) piktenibifa, nur 
druckfehler. !!) Kleiner initial; für apbakna/ts ist pabagnafis zu lesen. 
13) deles. 1?) je. !*) patemes. 
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ir [chwentu wiru | (pag. 171) fanti | ir ipaczei ghy nülenkie | 
ir pakluffa jo dau- | gia daiktüfu | ir rodas jo klaufie. | 
Ir ateya diena tam tikra | iog Herodas die- | no atmi- 
nima warda [awa weczere pakiele | Po- | nams Waiwadoms 
5ir Wiriaufiems Galileoye. | Tenai yeia Dukte Herodias | ir 5 
fchokineya. Ir || paffimega Herodui | bei tiemus kurie vfi fta- 
la fe- | deya. Potam biloya Karalius mergaitefp. Pra- || fchik 
mane ko tiektai tu nori| efch noriu taw düti.| Ir prifieke 
iey | ko tiektai prafchifi mane || düfiu || taw | ik puffes Kara- 10 
10 liftas mana. Ghi potam || ifcheyufi | biloya motinofp fawa | ko - 
turiu pra- | fchiti? O ana biloya | Galwos Jona Chrikfch- || 
titoya. Ir jeiufi fkubei Karalaufpi | prafche ir | biloya | Efch 
noriu idant man dütumbei | nu || tūyaus bliude galwa Jona 15 
Chrikfchtitoya. | 
15 Karalius vififmutya | betaig del!) prifie- || gas | ir tü®) | 
kurie fu yū draugie fedeya | nenoreya | yos prafchima atmef- 
ti. Ir tūiaus nufiunte?) | Karalius Kota | liepe atnefchti gal- 
wa jo. 0 ļ| ghys nueghies * nukirta ghy temniczoye | ir at- 20 
ne- | fchie galwa jo ant bliuda | ir dawe mergaitey | | A mer- 
20 gaite dawe Motinai fawa. Ir kaip ta- || tai jo pafiuntinei 5) 
ifchgirda | ateye 5) ateme jo ku- | na | ir indeya ing graba. || 25 
(pag. 172) In Die 8. Matthei Apo- | [es fehlt: ftoli] 7) Epiftola, 
Ad Ephefeos IIIL || ) 
BEt kiekwienam tarpų mufu dūta | ira malone pagal 
25 mieros dowanos Chrif- į taus. Dalto®) ghys bila | Ghys eft 
vfenges || ant aukíchta | ir pagaudima pagāudes wede | ir || 5 
fmonems dowanas dawe. Aiog ghys vfenges || elt | kas jra? 
tiektai iog ghys pirm ßemin nüfen- || ge ant ßemiaufiu wietu 
ßemes. Kurs femin nü- || fenge | tas pats eft kurs vßenges 
go jra | ant wiffü *) || Dangū *) | idant ghys wils papilditu. || 10 
Ir ghys eft nekurius Apafchtalais yfta- | tes | nekurius 
Prarakais | nekurius Euangeli- | ftais ?) | nekurius Piemenimis | 
ir Mokitoieis idant | fchwentieghi patiekti butu ant darba 





SEE. p.178 (= EE. p.171) ?) del.  ?) Kein diakrit. zeichen. 
3) So auch $.; 1. nufiuntes? (s am schlusse der zeile übergangen). 
*) nueghies. °) pafiuntenei, wol nur druckf. 9) ateye. — SEE. p. 179 
(= EE. p. 172). *) Apoftoli. °) Delito. *) Erangeliftats. 


152 EE. p. 172. 173. 174. 


Vrieda | per || kuri kuns Chriftaus fubudawotas butu | Ik mes | 15 
wiffi ateitumbim ing wienibe tikieghima ir pafi- || nima Su- 
naus Diewa |ir tobula!) viru butum- | bim | kurs?) butu 
miera pilnibes fenibes Chri- | ftaus. Idant mes daugiaus wai- 
5 kais nebutum-|| bim | ir mufu fwilüti bei fupti nedütumbim 20 
wif- | fokiems wejems mokfla | per latrifta mogaus 3) |! ir wi- 
“liu | kū ghie mus fela*) ifchwadzioti. | 
(pag. 173) In Die S. Matthei || Apoftoli, Euangelium Matth. 
IX. || 
10 IR kaip Jefus ifch tenai eia | ifch- | wida fmogu fedinti 
ant muita | wardu || Motthieyu | ir biloia iopi | fek mane. Ir 
ghis kie-||lefi5) fekie ghy. Ir nüffidawe kad ghis vf ftala 5 
fede- | ja namūla | Schitai ateja | daugi muitiniku ir ] ghriefch- 
nuju | ir fedofe vp ftala fu Jefumi ir fu | pafiuntineis jo. A- 
15 kaip tatai Farifeufchai regeja | || biloia pafiuntiniump jo | Ko- 
drilei walga yūffu 9) || Miftras fu Muitinikais 7) ir ghriefchnaif- 10 
feis? | kaip tatai Jefus ifchgirda | biloia yumpi | fwei- | kieghi 
ne priwala lekoriaus bet ligonis. Bet ei- || kiet ir iffimokiket | 
kas tatai jra | (Efch mielafchir- | dingifte palfimegftu | a ne 
20 affiera) Efch neateiau || wadinti teifuju | bet ghriefchnuju ant 15 
liowima. | 
In Die S. Michaelis | et omnium Angelorum, Epiftola Apocal. 
XII. | 
SToiofe kowa Dangui | Micho- || las in 8) Angelai io kowefe 
95 fu Smaku | ir || Smaks kowefe in?) Angelai id | ir neperga- || leia : 20 
ney taipaieg daugiaus rafta buwa wieta || yu Dangui. Ir buwa 
ifchmeftas didifis Smaks |; (pag. 174) Senafis zaltis | kury 
wadin Welnu ir Satanu | | kurfai ifchwadzio wiffa Swieta | ir 
buwa meftas | ant ßemes | ir io Angelai ifchmefti. | 
Ir efch girdeiau didi balfa | bilanti | nu jra || ifchganimas | 
ir ftipribe | ir karalifta | ir fjla mu-[| fu Diewa | ir macisg 
Chriftaus iö | iog tas nu- || meftas?) jra | kurs yus apfkunde 


.——— 2 -m— 


30 


SEE. p.179. 1) So auch S.; 1. tobulu. *) Keine interp. vorher. 
3) So auch S.; abweichend vom original (Eph. IV. 14: „der Menschen“, 
rà» dv90or1wv, hominum).  *) ela. — SEE. p. 180 (= EE. p. 173). 
5) kielefi. °) Kein diakr. zeichen. ") Mustinskasi, 1. %kais. — SEE. 
p. 181 (= EE. p. 174). *) ir. *) Der satz so, wie er dasteht, sinnlos; 
hinter tas fehlt die übersetzung von „verkläger unserer brüder“. 


EE. p. 174. 175. 176. 153 


diena ir nakti po- | akim Diewa!). Ir ghie pergaleja ghy 
per Awine- || la kraughi | ir per ßodi yū 2) ludima | ir nemi- 
leja | Biwata fawa | ik fmerczia. Dolto?) dziaukitiefi || Dan- 10 
gus | ir tie kurie tenai giwenat. || 


5 In Die 8. Michaelis Et | omnium Angelorum, Euangelium || 
Matthai X VIIL | 


TO paczio *) hadino ateia pafiunti- || nei Jefaufp biloda- 15 
mi | kas wienok didefnis || jra Karaliftoie Dangaus? Jefus 
pawa- | dines waikieli fawefp | paftate widui yū 2) ir bilo- || ia. 
10 Ifchtiefos fakau yumus | Jey neprifiwerfite | | ir nepaftofti*) kaip 
waikielei | tada nejeilte ing Ka-||ralifte Dangaus. Kurs pats 20 
fawe nufemis | || kaip tas waikielis | tas jra didziaufes Kara- 
li- | fto Dangaus. Ir kurs toki waikieli prijma || (pag. 175) 
wardana mana | tas mane taipaieg prijma. A || kurfai papik- 
15 tin wiena ifch tu mafiaufiuju | kurie | ingi mane tiki | tam 
butu gerefny | idant girnu | akmū ant io kakla butu vfchka- 
bintas | ir nufkan- | dintas butu gilibeje mariū 3). || 5 
Beda fwietui | dal) papiktinimu. Tur ta- || cziau ateiti 
papiktinimai | Bet beda tam fmo- | gui | per kury papiktini- 
20 mas ateiti. O iey ranka | tawa | alba koia tawa tawe papik- 
tin | tada at- | kirfk ye 9) | ir atmefk nüg fawes. Gerefni jra 
taw | || raifcham alba lūfcham ingi fywata ieyti | nekaip || tu 10 
dwi koghi alba dwi ranki turedams | butum- | bei ymeftas 
ingi amfinaie Vgni. lr iey tawe || akis tawa papiktin | ifch- 
25 trauck | ir atmefk nüg fa-|| wes. Gerefni jra taw wiena akie 
ingi fywatallieiti | neng tu dwi aki turedams | butumbei 15 
ymeftas | ingi peklas vgni. || 
Dabokitefi | idant yüs?) newiena ifch tū?) ma- || fuyü 2) 
nepapeiktumbit | Nefa 7) efch fakau yumus | | iog Angelai yū 2) 
30 Dangui wiffada regi weida Tie- | wa mana Danguie. Nela 7) 20 
Sunus fmogaus || efti ateies 9) ifchganiti | kas pragaifcha. || 
In Die Simonis Et Iude | Apoftolorum, Epiftola I. Petr. I. || 
(pag. 176) PAgirtas teftow Diewas ir. Tie- | was Wiefch- 


SEE. p. 181. ?) Dea, viell. druckfehler. ?) Kein diakr. zeichen, 
3) Deito. *) paczo. *) 1. nepaftoft? — SEE. p. 182 (= EE. p. 175). 
5) del. 9) ye. 7) Nefa. *) ateies. — SEE. p. 188 (= EE. p. 176). 
20 


154 EE. p. 176. 177. 


paties mufu Jefaus Chri- || ftaus | kurs mus pagal!) didzos 
mielafchir- | diftes atgimde | y giw4?) nüfitikieghima | per 
prie- | kelima Jefaus Chriftaus ifchnümirufiu | ing ne- || pra- 5 
entzie ir nepatepta ir nepawiftancze tiewai- || nifte | kuri pa- 

5 laikita būs?) yumus Dangui | kurie | ifch Diewa maces per 
tikieghima palaikiti bufit || ant ifchganima | kurfai pafkirtas 
jra | ieng ap- || reikfchtas butü °) pafkucziaufeme czefe | ku- 
reme || yüs®) dziauklītiefe | kurie nu mafami czefe (iey gal || 10 
buti) fmutni efte tulimüfu meginimūfu | Idant | yūfu ?) Wiera 

10 tikra ir kafchtauna *) rafta butu | neng | praeghiefis 5) Auxas 
(kurs per vgni ifchmegi- | nams (tow) ant laupfes | fchlowes 
ir garbes | || kada apreikfchtas būs3) Jefus Chriftus | kurio 15 
yūs3) | neregeiot | O wienok milite | ir nu ing ghy ti- Į kit | 
kaczei yūs3) ió neregeiot9) | tada yūs3) dziauklitefi į fu 

15 neifchkalbietiniu ir pafchlowintu dziaukfmu| | ir gala tikie- 
ghima yüfu 3) apturefite | tatai efti | du- || fchiu ifchganima. || 20 


In Die Simonis Et Iud: | Apoftolorum, Euangelium Joannis 
XV. | 
(pag. 177) TAtay yūmus 3) prifakau | idant || tarp fawes 
20 miletumbitefi. Jey fwietas ius | neapkentz finate 7) | iog pirm 
yufu manes ne- | apkente,| Kada yüs?) butumbit ifch Swieta | 
tada || fwietas miletu kas io jra | O iog ne efte ifch fwie-||5 
ta | bet efch ius ifch [wieta ifchrinkau | delto) ne- || apkentz 
yüfu 3) [wietas. Atminkite ant mana fo- || dzia | kury efmi 
25 yumus fakies. Tarnas ne jra di- || defnis ant fawa Wiefch- 
paties. Jey mane?) perfe- | kineia | ir ius tures perfekineti. 
Jey mana fodi||laike | tada ir yūfu 3) tures 10) laikiti. || 10 
Bet tatai wifs yūmus 3) padarys dzlei!!) war- | da ma- 
na | Nefa!3) nepafyft t4!5) kurfai mane atfiun- | te. Kada - 
30 efch nebuczio ateies!*) | ir ghiemus nefa- || kes 15) | tada 
ghrieka neturetu. Nu netur ghie kū vf-|| denkti | ghrieka 15 


SEE. p.183. ') Es fehlt „seiner“. ?) giwa. *) Kein diakr. zei- 
chen. *) ka/chtauna, falscher nasal. °) praeghie/is. 9) Gegen die vor- 
lage: „sehet“, ópdwrec, videntes; wol wegen des vorhergehenden nere- 
getot. — SEE. p. 184 (= EE. p.177). ?) So auch S.; man erwartet. 
finoket. *) delto. ?) mana, |. mane. — 19) tures. 1!) delei. 1?) Neja. 
13) fa. 1*) ateies. 5) nefakes. 


EE, p. 177. 178. 179. 155 


fawa iffikalbineti. Kas mane ne- || apkentz | tas neapkentz 
ir Tiewa mana. Kada ne- | buczą !) dares tū *) darbü ?) tarp 
yü?) | kuriu newienas | kitas nedare | tada ghie neturetu ne- 
wiena ghrie-| ka. Nu jra ghie regeghie?) | ir neapkentz 
5 abeia manes*)|| bei Tiewa mana. Bet idant iffipilditu kal- 20 
. befis | yü2) Zokane parafchitas. Jog bepriefafties manes || 
neapkiente 5). | 


In Die Omnium San- | ctorum, Epiftola Apocalypfis VIL || 25 


(pag. 178) IR regeiau kita Angela vichzen- | gienti 9) 
10 nüg víchtekeghima Saules | turinti | peczeti Diewa giwoia | ir 
fchauke didziu || balfu keturiump Angelump | kuriems dūt 
jra Į ifchkaditi Szemei | ir Marioms | Ir biloia ghis | | Neda- 5 
riket ifchkadas Szemei | ney Marioms | nei || medzems | ik 
mes vjpeczetawofim tarnus mufu | Diewa ant kaktu yū 3). Į 
15 Ir?) girdeiau efch fkaitliu tū?) | kurie vfpecze- | tawoti 
buwa | fchimta ir kieturias defchimtis ir || kieturas tuxftantis | 10 
tie vfpeczetawoti buwa ifch || wiffü *) Giminiu [funu Ifrahel. || 
Ifch gimines Juda | dwilika tuxftancziu 5) vß- | peczetawotuju. || 
Ifch gimines Ruben | dwilika tuxftancziu v- || peczetawotu- 15 
20 iu. | Ifch gimines Gad | dwilika tuxftancziu vf- | peczetawo- 
tuju. | Ifch gimines Afer | dwilika tuxftancziu vf- || peczeta- 
wotuju. || Ifch gimines Nephtali?) | dwilika tuxftancziu || vf- 20 
peczetawotuju | Ifch gimines Manaffe | dwilika tuxftancziu || 
vßpeczetawotuju. || Ifch gimines Simeon | dwilika tuxftancziu || 25 
25 vßpeczetawotuju. | (pag. 179) Ifch gimines Lewi | dwilika tux- 
ftancziu vß- | peczetawotuju. | Ifch gimines Ifafchar | dwilika 
tuxftancziu | vßpeczetawotuju. | Ifch gimines Zabulon | dwi- 
lika tuxftaneziu || vßpeczetawotuju. || Ifch gimines Jofeph | dwi- 5 
lika tuxftancziu | vßpeczetawotuju. || Ifch gimines Ben Jamin | 
80 dwilika tuxftan- || cziu vgpeczetawotuju. || Potam regeiau efch | 10 
ir fchitai | didis pul- || kas | kurio newienas negalieja pafkai- 
titi | ifch || wiffu Pagoniu ir žmoniu ir kalbefiu | pas Softa || 


SEE. p.184.  !) nebueza. *) Kein diakrit. zeichen. 3) regeghie. 
*) manes. 5) Das praet. mit dem griech. und lat. text. — SEE. p. 185 
(= EE. p.178). €) «/chzengtenti. *) Kein absatz. 5) tuk/tancziu; so auch 
im folg. ?) So auch 8.; 1. Naphthali. — SEE. p. 186 (= EE. p. 179). 


156 EE. p. 179. 180. 181. 


ftoweia | ir poakim Awinela | apwilkti baltais || rubais | o Pal- 
mais!) rgnkofu?) yu | fchauke didziu || balfu | bilodami | Ifch- 15 
ganimas teftow tam | kurs | ant Softa [sed 3) | mufu Diewui 
ir Awinelui. Ir || wiffi Angelai ftoweja aplink Softa | ir ap- 

5 link || Senüfius | ir aplink kietwerta Szwieru | ir | püle ant 
weidü*) fawa ties Softu | ir meldefi Die-|| wa ir biloia | A- 20 
men). Pafchlowinimas ir czeltis | | ir ifchmintis | ir dieka- 
woghimas | ir garbe | ir || ftipribe | ir (yla teftow mufu Die- 
wui | ant am- || fu amfa | Amen *). || 


10 (pag. 180) In Die Omnium San- | ctorum, Euangelium Mat- 
thai V. || 
PAfchlowinti jra vbagai 7) Dwaf- | feje | Nefa®) yu jra 
Karalifta Dangaus. | PAfchlowinti jra | kurie kentz | Nefa 9) 
bus pa- | linkfminti. | Pafchlowinti jra romieghi | Nefa ®) ghie 5 
15 Sze- | me apfes. || Pafchlowinti jra | kurie alkfta ir trokfchta || 
Teifibes | nefa ?) anis pafotinti būs +). || Pafchlowinti jra | mie- 10 
lafchirdingi | nefa ?) || anis mielafchirdifte aptures 1°). || Pafchlo- 
winti jra | kurie cziftos fchirdies jra | nefa?) anis Diewa 
regies. | Pafchlowinta jra | kurie pakaiu dara | Nefa ®) || anis 15 
90 wadinti bus waikais Diewa. | Pafchlowinti jra | kurie dal !?) 
teifibes perfeki- | neti būs?) | Nefa 5) Karalifta dangaus yü*) 
efti. | Pafchlowinti efte | kada jus fmones dal!!) Į manęs 1?) 
gedys ir perfekines 13) | ir kalbes wilfokie pi- || ktenibe priefch 20 
yus | melūdami. Dziauketeli in 14) || linkfminkitefi.  Nefa *) 
25 alga yūlfu +) büs*) Dangui. | Nefa®) taipo perfekineia Prara- 
kus kurie pirm | yüffu *) buwa. || 
(pag. 181) In Die S. Martini | Euangelium Luc. XII. | 
TEftowi yuffu flepfnas apiüftas | | ir gwakies yüffu 4) de- 
ganczias | ir buket li- | gus 8monemus | kurios laukia Wiefch- 


SEE. p. 186. ') Palmas, viell. nur druckf., viell. aber auch (vgl. 
den nom. palma) geändert nach Apok. VII. 9: „und palmen in ihren hän- 
den“, xat golvixeg 8y Tai; yegolv avrov, et palmae in mantbus eorum; 
vgl. die Bibelübers. von 1865: apwilkti baltais rubais, ir werbas jd ran- 
kofa. 3) rankofu. °) fed. *) Kein diakr. zeichen. 5) Kleiner initial. 
€ AMEN. — SEE. p. 187 (= EE. p. 180). 7) Fehlerhafte interpunct. 
vorher. 59) N«/a. ?) nefa. '%) aptures. 1) del. 1%) manes. 18) perfe- 
kinės. 15) ir. — SEE. p. 188 (= EE. p. 181). 


EE. p. 181. 182. 151 


paties fa- || wa | kada fugrifcht ifch [wodbas | idant yem at- 5 
ent | ir tufkenant | tüiaus yem adaritu. Pagirti jra | tie tar- 
nai | kurius ateidams Wiefchpatis randa | budanczius. Ifch- 
tiefos fakau yümus!)| iog ghis || apfijūs | ir v8 ftala yus 
5 pafodys | ir poakim yu || waikfczios | ir flußys ghiemus. Ir 10 
iey ateitu ghis || antrame budoghime | ir treteme budeghime | 
ir | taipo raftū !) | Pagirti jr& tarnai tie. || 
Bet tatai turit jūs!) finoti | kada tiewas | [cheiminas 
finotu | kurio hadino wagis ataiti || tada ghis budetu | ir ne- 15 
10 dūtu namü !) fawa pakafti | Dzelto?) ir yüs!) buket gatawi | 
Nefa 5) Sunus fmo- | gaus atais to hadino kurio neffitikiefte. || 
In Die 8. Catharine, | Euangelium Matth. XXV. || 20 
Nefa priliginta būs!) Karalifta dan- || gaus defchimtiy 
pannu | kurios eme lam- | pas fawa | ir ifcheia priefch iau- 
15 niki. Penkias*) | (pag. 182) tarpu yü!) buwa paikas | ir 
penkias 5) ifchmintin- | gas. Paikofes eme Lampas fawa | a 
ne eme alie- | iaus fu fawimi. Ifchmintingas eme alieju in- | 
düfu fawa draugie fu Lampomis fawa. O kaip | iaunikis pa- | 
truka | paftoja wiffas miegūftas ir || vgumiga. || b 
20 Vidui nakties buwa fchauk[mas | fchitai | || Jaunikis ateit | 
eiket priefch ghy. Tada kelefe | wiffas pannas anos ir prie- 
prowia Lampas fa- | wa. O paikofes biloja ifchmintingump | 
dūket || mumus Alieiaus yuffu | Nefa®) muffu Lampas || gief- 10 
fa9). Potam atlakie ifchmintingofes | ir biloia ||| Ne | idant 
25 mumus ir yūmus !) nepriftoktu. Eiket | krominikump ir pir- 
ket faw. Ir kaip anos eja || pirktu | ateia Jaunikis | ir kurios 
buwa gata-| was | yeia fu yū ant fwodbas. Ir duris buwa |15 
vfdaritas. | 
Potam ateia taipaieg ir kitas pannas | ir | biloia PONE | 
80 PONE | atwerck mumus. Bet | ghis atfakie ir biloia | Ifch- 
tiefos fakau yumus | [| eich nepafyftu yūlfu'). Todelei bu- 20 
dekite | nefa?) ne- || Binate ney dienas ney hadinas | kuroje 
Sunus | $mogaus ateis. | 


SEE. p.188. ') Kein diakr. zeichen. *) Deko. 3) Naja. *) Pen- 
kias. — SEE. p. 189 (= EE. p.182). 5) penkias. *) gieffa. 1) noja. 


158 EE. p. 182. 183. 184. 


In Die Dedicationis | Templi, Euangelium Luce XIX. || 25 
(pag. 183) IR jeghies !) tenai | eia per Jericha į Ir fchi- 
tai tenai buwa viras wardu Zache- || us ir buwa Wiriaufu 
ant muitiniku | tas | buwa | bagotas | Ir geide regeti Jefaus | 
5 kas ghis | butu | ir negaleia fmonemis | nela?) ghis buwa || 5 
mafas ant perfonas. Ir nutekieies®) pirma | vích- | kopa ant 
medzia Figas | idant ghy regetu | nefa?) | tenai tureia eiti. || 
Ir kaip Jefus ateia ant tos wietas pawif- | deghies $) | 
ifchwida ghy | ir biloia iopi | Zachea | || nukopk greitai pe- 10 
10 min | nefa?) efch turiu f[chediena 5) | namüfu tawa buti. Ir 
ghis nukopa greitai fe- | min | ir prieme ghy fu dziaukfmu. 
A kaip ghie ta- | tai regeja | rufgeia wiffi | iog ghis ieja 
ghriefch- | nop mogaufp. || 15 
A Zacheus ftowedams | biloia PONOP | | Schitai PONE | 
15 puffe mana lobia dūmi vba- | gams | ir iey ka) priegawau | 
atadümi kietweropai. | Jefus biloia iopi | Schendiena 7) tiemus 
nama- | mus ifchganimas nüffidawe | yuck ghis taipaieg || 20 
„ Abrahama [unus jra. Nefa 8) Sunus fmogaus | ataia yefch- 
koti ir ifchganiti | tatai kas praßuwe || jra. | 


20 De Apoftolis Homilia | ex Euangelio Matth. V. || 25 
(pag. 184) YVs efte drufka femes | O iey || drufka gar- 
duma pameftu | kū tures?) ffuditi? | niekam daugefni neder | 
tiektai idant butu || fchalin ifchberta | ir nüg fmoniu pamin- 
ta. || | 
25 Yüs!9) efte fchwiefibe (wieta. Negal mieltas | || kurfai 5 
ant kalna gul| paffiflepti. Ney taipaieg || víchdega fwakie | 
ir paltata po ketwircziu | bet || ant liktoriaus | tada wiffus 
apfchwietez!!) kurie na- || müfa jr& Taipo yuffu fwakie 
teíchwiefü pokim 13) | &moniu | idant regetu yuffu gerus Dar- 
90 bus | ir || garbintu Tiewa yuffu Danguieghi. | 10 


De Martyribus Homi- | lia, Euangelium Lucae VIII. || 
NEwienas vßudegies fwakie | | neapdengie indu | alba ne- 


SEE. p. 190 (= EE. p. 188). !) jeghies. 3) nefa. 3) nutekieies. 
4) pawi/deghies. °) fchediena. 9) ka. *) Schen diena. 9) Nefa. — SEE. 
p. 191 (= EE. p.184) *) Kein diakrit. zeichen. 19) tures. 1!) Gegen 
die vorlage (Matth. V. 15): so leuchtet es allen, dausrēt ztGai», ut luceat 
omnibus. 1?) poaktm. 


EE. p. 184. 185. 186. 159 


pakifch po fülu | || bet paftata ant liktoriaus | idant jeidami 15 
regietu || [chwiefibe. Nefa !) nera nieka apflepta idant netu- || 
retu iffireikfchti | taipaieg nieka víchtileta | idant || neßinotu 
ir neifchtirtu. Dabokitefi tada | kaipo | yüs?) klaufot. Ne- 

5ía!) kurs tur | tam būs?) dūta | o kurs || netur | nūg to bus 20 
taipaieg atimta ir ką 3) beti- | kieiofe turjs. || 


(pag. 185) De Confefforibus Ho- ' milia, Euangelium Luc. XIX. || 


SZmogus nekurfai dides gimines || eia. ingi tolima fchali | 
idant Karalifta jm- | tu | ir wiel fugrifchtu. Taffai pawadina 
10 defchimti || tarnū *) fawa | ir *) dawe ghiemus defchimti wafch- || 5 
kū2) | ir biloia yumpi | werfkites | ik efch fugrifchiu. | A 
miefczionis neapkente jó | ir nufiunte paflus | pafkui ghy | bi- 
lodami*) yamui | Mes nenorime | |idant taffai ant mufu 

wiefchpatautu. || 10 
15 Ir nuffidawe | kaip ghis fugrifa | gawes | Karalifta | liepe 
pawadinti anus tarnus | kurie- | mus buwa dawes peningus | 
idant ilchtirtu | kas | ką *) ant prekios paiefchkoghies 5) butu. 
Pirmafis | ateies biloia | PONE wafchkas tawa defchimti [| 15 
wafchku atnefche. Ir ghis biloia iopi | Nugi tar- | ne gerafis 
20 iog tu buwai mafaufeme wiernas | | turek mace ant defchim- 
ties mieftu. | 
Antras taipaieg ateia | ir biloia | PONE | || fwaras tawa 
penkis fwarus atnefche. Ghis bi-||loia yem | ir tu buk ant 20 
penkiu mieftu. | | 
25 Ir treczies ateia | ir biloia | PONE | Schi- | tai jra [waras 
tawa kuri efmi Abrufelije palai- | kes | efch tawes bijoiaufe | 
nefa$) tu effi mogus || (pag. 186) kietas | tu ymi | ką 3) ne- 
padeies | ir piaughi ką 3) nepa- || fejes. Ghis biloia iop | ifch 
tawa nalru fudifiu || tawe | tu latre. Szinoiey tu | iog efch 
30 efmi fmo- | gus kietas | ymąs 7) ka) nepadejes | ir piaujes 
ką 3) ne- | pafejes | kodrilei tu mana penigū *) nedawei ant || 5 
füla atmainitoiu? A efch ateies buczio atpra- || [ches fu nū- 
momis. || 


SEE. p.191. 1) Nefa. 3) Kein diakr. zeichen. 3) ka. — SEE. 
p. 192 (= EE. p.185). * Keine interpunct. vorher. 5) paiejchkoghies. 
6) nefa. — SEE. p. 193 (= EE. p. 186). ') ymas. 


160 EE. p. 186. 187. 


Ir biloia tumpi | kurie pas ghy ftoweia | || atimkite wafch- 
ka nüg id | ir düket tam kurfai de- | fchimti wafchkū !) tur. 
Ir ghie biloia iem | Pone yuck?) || ghis tur defchimti wafch- 10 
kü!)  Efch fakau yumus | | kurs) tur tam bus dūt | O nūg 

5 to kurfai netur | || būs!) atimpt *) | tatai ką 5) ghis tureja. | 

De Virginibus Homi- | lia, Euangelium Matth. XIII. || 15 

Wlel priliginta jra Karalifta | Dangaus fkarbui paflepta- 
mui dirwoie | || kury rada mogus | ir vflepe | ir 3) ifch || dziauk- 
fma ifch to paties | pardawe*) wifs ką 5) tie- | ktai ghis tu- 

10 reia ir pirka ana Dirwa || 20 

Wiel priliginta jra Karalifta Dangaus || fmogui prekijuy 
iefkanczem gerū') fgemcziugu | Ir || (pag. 187) kaip ghis ra- 
da brangu femeziuga | nueies3) par- | dawe wifs ką 5) tureia | 
ir pirka ang). | 

15 Wiel priliginta jra Karalifta Dangaus | tynklui | jmefta- 
müiem mariofna | kurü wilfokias || weifles ģuwū') gauna. 0 
kümetu pilnas jra | || tada ifchwelka ant krafchta | ir fedefi 7) 5 
ifchrenka | gergfes $) indüfna | a piktafes meta Ichalin. Taip || 
bus pabąngoje *) fwieta. Ifcheis Angelai | atfkirs | Piktüfius 

90 nüg Teifuju | ir ymes yüs!?) peczuna || vgnies | tenai būs!) 
werkímas ir griefimas !!) dan- || tu. | 10 

Ir Jefus biloia yumpi bau ifchmanote !?) ta- | tai wils? 
Biloia ghie | ifchmanome PONE. || Biloia ghis | Todelei 15) kiek- 
wienas mokitos 34) rafch- | ta | ing Karalifta Dangaus kurfai 

og Moka || jra ligus fmogui tiewui fcheiminas | | kurfai ifch fawa 15 
[karba || naūj 15) ir fen || atnefch. | 


SEE. p.193. ') Kein diakrit. zeichen. *) yuk. *) Keine interp. 
vorher. *) atimti. 5) ka. — SEE. p. 194 (= EE. p. 187). *) ana. 
7) Jedefi. 9) gerafes. ?) pabangote. 9) yus. 1!) grepimas, viell. druck- 
fehler. 13) So auch S.; die vorlage hat perfect.  !3) Todielei. 14) So 
auch S.; l. mokitas. 1°) nauj. 

*) Es fehlt: „gieng hin und“. 


— M — À HÀ 
———— —— - 


EE. p.188. 189. 161 


(pag. 188) — Hiftoria apie Muka |ir Smerti 


Pona mufu Jefaus | Chriftaus | pagal ketu- || riu 
Euangeliftu. || 
Apie darfa | ir kas tame |, nüffidawe. || 5 
5 IR kaip ghie laupfes gief- | me ifchkalbeia | eia Jefus ant 
kal- | na Aliwu | pagal paiunkima fa- | wa per vpele Cedron. 
Sekie ta- || da ghy Pafiuntinei io. Potam biloia Jefus | yump | 10 
Sche nakti | wiffi yus paffipiktinfte mani- | mi | nefa jra pa- 
rafchit | Ifchtikfiu piemeni ir ifch- | klaidifis awis güta. O 
10 kada kelfüs | pranokfiu | yus Galileo. || 15 
Bet Petras atfakie | ir biloia iopi | Norint | wiffi paffi- 
piktins !) tawimi | tada efch niekada ne- | paffipiktinfiu | Je- 
fus biloia iopi | Ifchtiefos fa- | kau taw | iog fche nakti neig 
gaidis du kartu pra- || gys | tris kartus manes vifigyfi. 0 
15 ghis yū || daugiaus biloia | Norint tureczio fu tawimi nu- || 20 
(pag. 189) mirti | tada efch tawes neufligifiu. Schitügi bu- | 
du ir wiffi pafiuntinei biloia. || 
Potam ateia Jefus fu ieys | ing kiema kuri || wadina Get- 
femani | tenai buwa Darfas | y kuri | ieya Jefus ir pafiuntinei 
20 jo | O Judafchius kur- || (ai ghy iffdrodja *) | ģinoia taipaieg 5 
tą wieta | Ne- || fa Jefus daßnai fuffieidlawa?) fu pafiuntineis 
fa- į wa. Biloia Jefus iumpi | Sefkietefi czonai ik || efch te- 
nai eifiu ir melfüs. Ir eme fufawimi Po- | trg *) | ir Jocuba 
ir Jona | ir) du ffunu Zebedeufcha *) | | ir pradeia fmuti- 10 
25 tiefi | drebeti ir filwartauti | ir bi- | loia yumpi. Smutna jra 
dufchia mana ik [mer- || czia. Paffiliket czia | ir budekite fu 
manimi | Mel- || fketefi | idant neipultumbit ing gundinima. | 
Ir pafigeies nüg yū | kaip butu ant akmens || mieczia | 15 
klaupeffi | püle ant weida fawa ant ße- || mes ir meldefi | iey 
30 galetu buti|teatíto tha hadi- || na | ir biloia | Abba mielas 
Tiewe | Wiffi daiktai | taw jra galimi | attolink nüg manes tha 


SEE. p. 195 (bis ieya EE. p. 189 z. 5). ') papifipiktins, 1. pa/fi- 
piktins. — SEE. p. 196 (bis id EE. p. 190 z. 18). 3) ifdrodia, 1. i/- 
Jdrodia. 3) So auch S.; es fehlt: „daselbst“. *) Petra. °) Keine in- 
terp. vorher. 9) Sebedeu/cha. 

21 


162 EE. p. 189. 190. 191. 


kilika | | betaig nekaip efch noriu | bet kaip.tu nory. Ir 
ate- || ia pafiuntiniump fawa | ir !) rada yūs bemiegan- | czius | 20 
ir biloia Petrop | Simon miekfi? Er nega- || leiey pan wiena 
hadina fu manimi budeti? Bu- || dekit ir melfkitefi | idant 
5 nejpultumbit ing pagun- || dima | Dwaffia jra weiki | bet ku- 
nas jra fil- || pnas. Į 25 
(pag. 190) Nueies?) wiel tenai antru kartu | meldefi ir || 
biloia | Tiewe mana | jeigi negal | tas Kilikas at- || ftoti nūg 
manes | net efch thą3) gerczią*) | tada tenu- || fidūft tawa 
10 walia. Ir 5) ghis ateia | ir rada jūs | wiel bemieganczius | ir 
yü 6) akys buwa apfunkin- || tas miegu | ir nefinoia kg”) tu-5 
reya jem atlakiti. Ir | palikęs 5) jūs ?) | wiel nueya | ir meldefi 
treteze karta || taifgi Rodzeis bilodamas | Tiewe!) | iey nori | 
tada | atimk nūg manes tha kilika | betaig ne mana wa- Į lia 
15 bet tawa tenuffidüft. || 10 
Paffirode iem tada Angelas ifch Dan- || gaus ir!) pa- 
twirtina ghy | Ir ghis fu ímertimi Į grumefi | ir iū didziaus 
meldefi. Ir buwa io Į prakaitas kaip lafchai krauya | kurie 


pūle ant || Szemes. || | 15 


20 Apie fdroda Judofchiaus ir jo bu- | cziawima. 
Kaip Petras tarnui aufi atkir- | ta | ir kajp pa- 
fiuntinei pa-|| begię jra. || 


Ir Jefus kelefi!!) nūg maldos | ateis pafiun- || tiniump 20 
fawa | ir rada jūs bemieganczus ifch || (mutka | ir biloia yum- 
25 pi | norit nu yūs miegoti | ir atilfetiefi? Gan | fehitai ateia 
hadina | ir | Sunus mogaus ifchdūtas būs ing rankas || 
(pag. 191) ghriefchnuyu | kelkites | eikime | Schitai kurfai | 
mane ifchdūft | prifiartina. Melfkitefi | idant ne- Į impultum- 
bit ing gundinima. || 
30 Ir tūyaus | dabar iem bekalbant | Schitai | Judolchius 
wienas ifch dwilikas | paiemęs fu fa- || wimi Pulkus | ir Tar- 5 
nus Wiraufuiū kunigu ir | Farifeufchū | ir Wirefniuiu ir Mo- 


SEE. p. 196. ') Keine interp. vorher. *) Nueies. 3) tha. *) ger- 
ezia. 5) Ihr, l Ir. 9) tā, l sū. 7) ka. 5) palikes. ?) ius.  !9) Inter- 
punction vorher. — SEE. p. 197 (bis nepamecziau EE. p. 191 z. 23). 
11) keleji. 


EE. p. 191. 192. 163 


kitus 1) rafch- | ta | eia pirm Pulkü | ir ateia tenai fu Later- 
nomis || Lampomis | fu kalawiyeis ir fu wiefdais. O | Szdro- 
dinikas dawe ghiemus fenklą | ir biloia | || Kury efch pabu- 10 
czūfiu | tas 'jra | tą2) gaukite | ir wef-| kite ghy buklei. 

5 Jelus tada finodamas | wifs kas | tureya iem nuffidūti | eia 
priefch | ir biloia jum- || pi | ko yūs yefchkote? Atfake iem 
Jefufa ifch Na- | zaret. Jefus biloia yump | Afch efmy. || 15 

Bet Judalchius | kurfai ghy iffrodija fto- | weya pas yūs. 
O kaip Jefus biloya | afch efmi | || eia atbulai ir püle ant ße- 

10 mes. Wiel klaufe yüs | | ko yefchkote?3) Anis biloia | Je- 
fufa ifch Nazaret. | Jefus atfake | Afch efmi yumus fakes | iog 
eich || efmi | iey manes yefchkot | tada?) leifkit tus eiti | |! 20 
idant iffipilditu. Szodis*) tas kury fake. Ifch tū || kurius 
man dawei | newiena nepamecziau. | 

15 O Judofchius artinos Jefaufp id buczū- | ti | Ir tūiaus 
prieya yop | ir biloia | Sweikas buk || (pag. 192) Rabbi | ir 25 
pabucziawa ghy | Bet Jefus bilo- || ia yopi | Prieteliau kodel 
czonai 5) ateyei? Judo- | fchiau pabucziawimu Sunu mogaus 
Rdro- | dighi? Potam prieię anis vßdeya rankas fawa || ant 

20 Jefaus ir fugawa ghy. || 5 

O tie kurie pas ghy buwa | kaip regeya | kas | tureya 
nuffidüti biloya iop | Pone bau mufchime | kalawiyu? Simo- 
nas Petras turedamas kala- || wiye | ifchtraukie | ir?) ifchtika 
wiraufioyakuniga | tarna | ir atkirta iem defchinaie aufi | o 
25 tarnui|| buwa wardas Malchus. | 10 
Bet Jefus atfakie ir biloia | gana paliauki- | te. Ir bi- 
loia Petrop | inkifchk kalawighi tawa ing | makfchtis | nefa 
kurfai ima kalawighi | nüg kala- | wija prapūla | Bas netiki 
tu | kaip efch negalie- | czo mana Tiewa prafchiti | idant ghis 15 

30 atfiuftu | man daugiaus neng dwilika legionu Angelu? | Ar 
negierfiu afch to Kilika kuri man Tiewas | mana dawe? O 
kaip iffipildis rafchtai? Tur tai- | po nuffidüti | ir paffilite- 
ies aufies io | ifchgide ghy. || 20 


SEE. p.197.  !)lies Mokitu? nach Mrc. XIV. 43. 3) Keine in- 
terp. vorher. *) ye/ckote, l. ye/chkote. *) Der unsinnige punkt vor die- 
sem worte von S. beibehalten. — SEE. p. 198 (bis macis EE. p. 198 


Z. 2). 5) czūnai, l. ezonai. 


164 EE. p. 192. 193. 194. 


To hadino | biloia Jefus Wiraufiumpkuni- | gu | ir vred- 
nikump Bafniczias ir Wirefniump | | kurie ant io ateie bu- 
wa. Yūs efte ifcheghie kaip | wienop rafbainikop | fu kala- 
wiyeis ir fu wief- | dais fugauti manes | yuck kiekdienos 

5 fedeiau pas || yus | ir mokiau Baßniczoye | ir newienas ran- 25 
kas | (pag. 193) fawa ant manes nepakelet. Bet ta jra 
yüffu!) ha- | dina | ir macis tamfibiu | idant rafchtai iffipil- 
di-|| tu. Bet tatai wifs ftoiofe | idant iffipilditu rafch- | tas 
Prarakū. || 

10 Potam wiffi pafiuntinei palikę ?) ghy | pabe- || ga. Ir ne-5 
kurfai wienas Jaunikaitis | fekie 5) ghy | | apwilktas praftire | 
ant nüga kuna | ir fugawa | ghy Jaunikaiczei | Bet ghis pra- 
ftire palikdams | | pabega nügas nüg yü. | 


Kas nuffidawe namüla Caipho- || (chiaus Wiraufioja kunigü. || 10 


15 Pulkai | ir Wiriaufeffis ftorafta | bei tarnai | Szidū eme 
Jefufa | furifcha | ir nuwede ghy ta- | pirmiaus Hannofchiaufp 
tas buwa üfchwis | | Caiphofchiaus | kurfai buwa Wiriaufüyu- 
ku- || nigu tüs metus *). || 15 

Bet tas buwa5) Caiphofchius *) | kurfai Szi- | dams ro- 

20 diya | gier butü | idant wienas mogus || numirtü v8 gmones. || 

Ir nüwede Jefu Wiriauliopkunigū *) Cai- || phop | tatai 20 
efti | Hertczikop *) Kunigü | tenai wiffi | Wiriaufieghikunigai | 
mokiti rafchta | ir Wire- || fnieghi fuffirinka. O Simanas Pe- 
tras feke ghy | pafkui?) ifch töla |ir kitas paliuntinis | ik 

25 Pallo- | (pag. 194) ciaus Wiriauliakunigū | tas10) pats Pa- 
fiuntinis || buwa pafyftams Wiriaufemkunigui | ir eia fu || Je- 
fufu!!) y Pallociu Wiriaufoyakunigu. A Pe- || tras ftoweya 
laukie pas wartus. Ifcheghięs an- | tras pafiuntinis | kurfai 
Wiriaufiemkunigü pa- || Ryftams buwa | kalbeia fu wartinikie | 5 

go ir ywede | Petra widun. | 


SEE. p. 198. ?) yū/u, wol nur druckfehler. — SEE. p. 199 (bis 
wartus EE. p. 194 z. 4). ?) palike. 3) Jekie; keine interpunct. vorher. 
4) Gegen das original (Joh. XVIII. 18: „des jahres hoherpriester''; 
Toū čvutvroū &xelvov; anni tiltus), aber sachlich gerechtfertigt. 5) bvwa. 
6) Caipho/chiaus, |. Pius; durch das voraufgehende Caiphofchtaus ver- 
anlasst. 7) Wiriaufiopknunigü, 1 ?kuntgü. °) Herczikop. — ?) paskui. 
19) tat, l. tas. 17) Jefumi. — SEE. p. 200 (bis walandas EE. p. 195 
Z. 9). 


EE. p. 194. 195. 165 


Stoweia tada bernai | ir tarnai vgny ifch an- | gliü faw 
padare | widui Pallociaus !) | nefa buwa Į fchalt | ir fchildefi | 
Petras taipaieg ftoweia pas || yüs | ir fchildefi | idant regietu 10 
gala. Bet merga | Wiriaufioyakunigü | wartinikie | ifchwidufi 

5 Pe- | tra pas [chwiefa befifchildanti | weifdedama ant || io | bi- 
loja | ir tu taipaieg buwai fu Jefu ifch Galile- | as | er ne 
effi tu taipaieg wienas ifch pafiuntiniu || to gmogaus? Bet 15 
ghis vffigine poakim wiffū | ir | biloia | moterifchke afch ne- 
efmi | afch nepafyftu ió | | ir nefinau taipaieg ką tu kalbi. || 

10 Bet Wiriaufefiskunigü klaufe Jefu | apie || pafiuntinius io 
ir apie id mokflg. Atfake iem Je-||fus | Efch efmi Swietui 20 
ifchkei kalbeies | Efch | efmi wiffada mokies ifchkalo ir Baf- 
niezio | kur | wiffi Szidai fuffieyt | a paflapczei nieka nekal- || 
beiau 2) | kam mane todelei klaufy? Klaufk tus ku- || rie 

15 klaufe | ką efch yump biloiau | fchitai | tie gina | || ką efch 25 
biloiau. | 

(pag. 195) Bet kaip ghis tatai kalbeia | wienas ifch tar- || 
nū kurlai tenai ftoweia ifchtika Jefu per weida | plafchtaka | 
ir biloia | Ar teip atfakai Wiriau- | fiemkunigü 3)? Jefus at- 

20 fakie | iey piktai efch kalbe- | iau | tada parodik | iog neti- 
krai jra. Bet iey efch || tikrai kalbeiau | kam mane mufchy? 5 
Hannafchius || furifehta nufiunte Caiphafchiaufp *) Wiriau- || 
fopkunigu. O Simanas Petras ftoweia ir | fchildefi. Ir po 
maßös walandas po pirmoya vf- | figinima | kaip ghis ifch- 

25 eia | prjangien dwara | || gaidys prsgyda. Ir antra merga 10 
ifchwida ghy || ir pradeia fakiti | tiemus*) kurie tenai fto- 
weya. | Taffai buwa taipaieg fu Jefu ifch Nazaret. Bi- || loia 
iem | er ne effi tu io pafiuntinis? Ir kitas || biloia | ir tu 
ifch tü wienas effi. Ir ghis wiel || vffigine | ir prifiekie bilo- 16 

80 dams | Szmogau | efch || neefmi | ir nepafyftu to fmogaus. | 

Ir po mafós walandas | kaip butu po wie- || nas hadinas | 
patwirtina kitas | fu tais kurie te- || nai ftoweja | ir biloia | 
tikrai ir tas fu iū buwa | nę-|| fa tu elfi Galileiczikas | ir 20 


SEE. p. 200. ') Kleiner initial. ?) ntkalbeiau, 1. ne’. 3) Wiriau- 
femkunīgī, 1. Wiriaufiemkunigü. *) Caiphafchiuaufp, 1. Caiphafchiaufp. 
— SEE. p. 201 (bricht ab in ate- | ia EE. p. 196 z. 18). °) Keine in- 
terp. vorher. 


166 EE. p. 195. 196. 197. 


kalbefis tawa tawe | ifchdüfti. Biloia Wiriaufioiakunigü ber- 
nas | | gentis aną !) kurem Petras aufi nukirta | Er nere- | ge- 
jau efch tawęs dare pas ghy? Tada ghis | pradeya keik- 
tiefy ir prifiekti | Efch nepafyftu to || „mogaus | apie kury 25 
5 yüs fakot. || 
(pag. 196) Ir tüiaus kaip ghis dabar kalbeia | gaidys | 
antra karta pragida. Ir PONAS atfigrefes | pawifdeia ant 
Petra | ir?) atmine Petras aut fo- | dzia Jefaus | kaip iem 
fake *) | pirm neng gaidys du || kartu giedos | vífigifi manęs *) 
10 trys kartus | ir ifche- || ia fchalin | ir werkie graudingai. | 5 


Apie Szidu falíchiwa ludyma | ap- || fkundimā | kolioghima | ir 
Roda priefch | Wiefchpati Jefu. Į 
A Wiriaufieghikunigai | ir wirefnieghi ir || wiffa Roda iefch- 10 
koia falfchiwa ludijma priefch || Jefu | idant!) ghy fmercziop 
15 prieprowitu | ir nera- | da newiena | kaczeig daugi 5) falfchi- 
wu ludiniku ate- || ia | nefa yü ludimai nefatare. Pafkiaus 
ateiuffe | du falfchiwu ludinyku | falfchiwai ludija priefch || 15 
ghy | ir biloia | Mes efme girdeie ghy bilanti | Efch || moku 
ir noriu ifcharditi Bafniczie Diewa | kuri | rankomis jra pa- 
20 darita ir trimis dienomis kita | fubudawofu | kuri nerankomis 
jra padarita. Ir || yū ludjmai dabar nefatika. || 20 
Ir Wiriaufefiskunigü ©) kelefi tarpu yū | klau- Į fe Jefu 
bilodams | Neatfakai tu top nieka | iog 7) tie || priefch tawe 
ludiy? Jelus tileia | ir nieka neat- | fakie. | 
25 (pag. 197) Potam wiel klaufe ghy Wiriaufefifkunigū | | ir 
biloia iopi | Er8) tu effi Chriftus ?) Sunus ano | pafchlowin- 
toia? Poprifiega Diewa giwoia ||| idant mumus fakitumbei | 
bau tu effi Chriftus | Sunus Diewa? Jelus tare | tu bilai | 
ESCH || ESMI | ir fakau jumus | nügi to czeffa regiefte | Sunu 5 
30 žmogaus fedinti | ant defchines Rankas | ftipribes | ir atenti 
debefifa Dangaus. Potam || perdrefke Wiranfefifkunigū rubus 


SEE. p. 201. !) ana. *) Keine interp. vorher. *) Aus Jake | ist 
Jakes geworden. *) manes. 5) daug. — SEE. p. 202 (bricht ab in 
kur- || Jai EE. p. 197 z. 19). 9) JVirsau/e/t/k*. 7) Die interp. hinter das 
zweite nieka vor at/akie versetzt; tog beruht auf missverstandenem 
„das“ (in Luther's orthographie = „das“ und „dass“). *) Kleiner ini- 
tial. 9) Chrytūs, 1. Chriftus. 


EE. p. 198. 199. 167 


fawa | bilo- || damas | Ghis Diewa blufniya | kam daugiaus || 10 
mes bepriewalom ludima?  Schitai | dabar efte | girdeie Die- 
wa blufnient. Kaip iums regis? | Ghy potam wilfi pakalti- 
noja | ir biloia | kaltas || jra fmerties. | 

b Bet virai kurie Jefu tureia | apiükie ghy | ir || fpiaude 15 
ant io weida | ir mufche ghy kumftemis. | Nekurie vßdenge 
ghy | ir mufche per weida | O ipa- || czei bernai | bilodami 
prarakawok mumus Chri- || [te | kurfai jra kurs tawe mufche? 
Ir daug kitū | blufnymū biloia priefch ghy. || 20 

10 Bet kaip buwa ritas | fuffirinka !) wiffi Wi- | raufieghi- 
kunigai | Mokitieghiraíchta ir Wiref- į nieghi ?) fmoniu | ir 

. wiffa Roda | ir rodija priefch || Jefu | idant ghy fmertiefp pri- 
prowitu | ir wede | ghy poakim Rodas | bilodami | Jey tu ef- 
fi Chri-|| ftus? Sakik mumus. Ghis biloi& iump. Jey 3) op 

15 yu- | (pag. 198) mus (akiczio | tada netikite | Jey yus klauf- 
czio | | tada yüs neatfakote | ir mane neifchleifite. Tode- | lei | 
nügi to czefa Sunus žmogau *) [redes ant | Defchines ftipribes 
Diewa. Potam biloia wif- | fi. Tada tu effi Sunus Diewa? 
Ghis biloia || yumpi | yüs fakot | NESA ESCH ESMI. Bet || r 

20 anis biloia. Ko5) toliaus bepriewalom ludyma? | Mes efme 
patis girdeghię ifch ió nafrū. || 


Kas nuffidawe Rotufchie | Pilota. || 10 


Ir wiffas furinkimas kelefe | ir furifchg Je- Į fu | wede 
ghy nūg Caiphofchiaus | y Rotufche | || ir padawe ghy Storh- 
25 ftai Pontiui Pilotui. Ir | buwa dabar ankfty. || 
Regiedamas tatai Judofchius | kurfai ghy || ifchdawe | iog 15 
iau buwa apfuditas ant fmercza | | gaileyofe | ir atnefche tris- 
defchimtis fidabriniku | | Wiriaufiemufiems kunigams | ir Wi- 
refniemu- | fiems | bilodams.  Efch negerai padariau | iog 
30ifch-|| dawiau krauie nekalta. Ghie biloia | kas mumus || do 20 
to? Tu finokes. Ir ghis pametes fidabrini- | kus Baßniczoje 
nueia fchalin | ir paffikore | ir pu- || fiau perplifcha | bey id 
wiffas ifezias ifchkrita 9). Į 


SEE. p. 203 (bis perpijcha EE. p. 198 z. 28).  !) Keine interp. 
vorher. *) Wirenifeghi; das d.-v. verlangt teire/hegāi. 3) Doppelpunkt 
vorher. *) #mogaus. 5) Kleiner initial. — SEE. p. 204 (bis Szidu 7 
EE. p. 200 z. 8). *) von paffikore ab nach Act. I. 18. 
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(pag. 199) Bet!) Wiriaufieghi kunigai ateme fydabri- | ni- 
kus | biloia | Neder tü deti y Diewa fkrine | nefa || jra Krauia 
penigai. Bet furodije | nupirka ?) tais | fidabrinikais v& alga 
neteifeje 3) | Dirwa Pū- | dziaus | ant laidoghima Ataiwiü | Ir 

6 ģinoia || apie tatai wiffi | kurie giwena Jerufaleje | 10g į tą5 
Dirwa pramine jū liefuwiu Akeldama | ta- | tai efti | krauja 
dirwa | ik fchei paczei dienai. Tada *) ta- || tai iffipilde | kas 
jra fakit per Praraka Je- | remiofchiu bilanti. Ghye eme 
jra trifdefchimtis || fidabriniku | kureis vfchmokets buwa par- 10 

10 düta- || fis kurj pirka nüg waikü Ifraela | ir dawe ghye°) || vg 
püdziaus dirwą 9) | kaip man PONAS Į liepe. || 

Bet Szidai neia 7) y Rotufche | idant nepaf- || fiteptu | bet 15 
idant galetu walgiti Welikas awi- [ neli*). Ifcheia potam 
Pilotas yump laukan | ir?) bi- [| loja. Koki fkundima atne- 

15 [chat priefch tą ßmo- | gu? Atfakie ghie ir biloia iop: Ka- 
da taffai nebu- | tu efas Piktadeia | nebutumbim męs ghy 
taw pa-||dawe. Biloia potam ghiemus Pilotas. Tada Į yūs 20 
imkite ghy | ir pagal Zokana yüífu 1?) fudikite. | Biloia Szidai 
iopi | Mumus neder newiena | vāmufchti | idant®) iffipilditu 

20 Kodis Jefaus | kurj || ghis fake fenklidams | kokie fmiercze 
tureia nu- || mirti. || 25 

„(pag. 200) Pradeia Wiriaufieghikunigai ir Wirefnie- || 
ghi !!) | funkei ghy apfkufti | bilodami | Tą mes!?) ran- | da- 
me | iog ghys fmones attolin | ir vfaka dūti | doni 13) Cafo- 

25 rui | ir [aka fawe (anti Chriftu Ka- || ralumi 14), || 5 

Pilatas wiel ieia y Rotufche | ir pawadi- | na Jefufa | ir 
klaufe ghy bilodams | Effiegu tu | Karalumi Szidu? Jelus 3) 
ftoweia poakimis ir | atfake | Patfgu?) nüg fawes tatai kalbi | 
alba tau | kiti jra fakie apie mane? Pilatas!5) atfakie | Ar 


SEE. p. 204. !) Kein neuer absatz. 3) Keine interpunct. vorher. 
3) Die worte tg alga netetfeje, ferner in der gleichen zeile Ir Ainoia 
bis tatai e/ti sind aus Act. I. 19 übersetzt.  *) Beistrich vorher statt 
des punktes. 5) So auch S.; L. yus. 9) dirwa. 7) nueta, im d.-v. in 
neesa geändert. 5) atotnešs, falscher nasal. °) Hinter tr sind die worte 
bis excl. šo» ausgefallen, im d.-verz. nachgetragen. ?9) iu/fu, 1. su. 
1) Wirefneghi, viell. druckf. 13) mes. 1?) done. 1) Caralumi. — SEE. 
p. 205 (bricht sb in per- || mane EE. p. 201 =. 11). 5) Pilatus. 
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Szi- || das efch !) efmi? 3) Szmones ir Wiriaufieghi kuni- | gai | 10 
tawe man ifchdawe | kg?) tu padarei? Jelus | atfakie | Ka- 
ralifta mana ne efti ifch [chio Swie- | ta | kada Karalifta 
mana ifch [cha Swieta butu | || tada tarnai mana kariautu vf 

5 mane | iog*) efch || nebuczio ifchdütas Szidams.  Bet5) nu 15 
Karalifta | mana ne ifch [chia jra.  Biloia potam Pilotas || 
iop | tada tu effi Karalius? 9) Jefus atfakie | tu fa- | kai | iog 
efch efmi Karalius | afch efmi ant tą vf-l| gimes | ir ant 
Swieta ateies | idant teifibei 7) ludi- || czio | Kurs ifch teifibes 20 

10jra | tas klaufa balfa ma- ] na.  Biloia*) Pilatas iop | kas 
jra tiefa? || . 

Ir kaip tatai ghis kalbeia | wiel ifcheia Szi- | dump | ir 
biloia iump | Efch nerandu newienos || kaltibes ieme. Ir kaip 
ghis buwa apfkuftas | nüg || wiraufuiu kunigu ir Wirefnuju 25 

15 nieka ghis ne- | (pag. 201) atfakie. Bet Pilotas wiel ghy 
klaufe | ir biloia | | nieka) neatfakai? Schitai | kaip labai 
funkei tawe | apfkundze | ar negirdi? Ir ghis neatfakie dau- || 
giefni iem?) ne ant wiena fodzia | taipo | iog Sto- || rafta 
tam labai didei ftebeiofi. || 5 

20 Ghie paffiftengie bilodami | Ghis fuiudina | &mones | mo- 
kidams po wiffa Szidu ßeme | pra- || deius nüg Galileas 10) | ik 
[cholei 1). | 

Bet Pilotas ifchgirdes primenant Galilea 12) | | klaufe ghis 
iey ifch Galileas butu | Ir kaip ghis | || permane!5) ghy fanty 10 

25 po Wiraufibe Heroda | nu- | fiunte ghys ghy Herodop | kurfai 
taipaieg buwa || tofü dienofü 14) Jerufaleye. || 

O kaip ifchwida Herodas Jefu | praffidziu- | ga  didey | 
nefa 15) fenei geide io regeti dal to jog || daug apie ghy gir- 15 
deja | Ir tikiejofi | regefes ßen- | kla nūg jo | ir klaufe ghy 


SEE. p. 205. ') ejch, falscher nasal. 3) esmi. 3) ka. *) Keine 
interp. vorher. 5) Doppelpunkt vorher. *) Kleiner initial. 7) So auch 
S.; gegen Luther (Joh. XVIII. 37: „die wahrheit‘), aber mit dem gr. 
und lat. text. *) neka, viell. druckf. ?) tem. 19) Galileias. *!) So auch 
S.; lezonai. 3) (zalleia. — SEE. p. 206 (bis pagal EE. p.202 z. 14). 
15) per- || manę, als custode aber mane; vorher ein sinnloser beistrich. 
14) Die beiden letzten vocale der mit nufiunte und dienofü schliessenden 
zz. 1 u. 2 (SEE. p. 206) sind vertauscht: daher wsufiuntü (nicht nufiuns 
wie das d.-v. angibt) — dienofe. 15) nefa. 

22 
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tulimu daiktu | Bet ghis | iem nieka neatfakie. O Wiraufie- 
ghi kunigai ir|| mokiti rafchta | ftoweja | ir apfkunde ghy 
didei. | A Herodas papeike „ghy ir apjükie fu dwaroni- || mis 20 
fawa | apwilkdams ghy baltu rubu | ir fiunte | ghy atgaliaus 

5 Pilotop. A to dieno paftoia Hero- | das ir Pilotas prieteleis | 
nefa pirm buwa tar- | pu fawes nepretcliumis. || 


(pag. 202) Kaipo Ponas Chriftus buwa | plaktas | karunawotas 
ir ant | Smerties apfuditas. || 
O Pilotas !) pawadina Wiriaufiüfius ku- || nigus | ir 2) Wi- 
10 refnius | ir Szmones podraugei | ir || biloia yump 3) | Yus?) tą5 
$mogu manefp atwedete | | kaip *) butu ghys fumaifches ßmo- 
nes | Ir fchitai ||| efch efmi poakimis yuffu klaufes | ir ne- 
randu ta- | me fmoguje nejokios kaltibes tüfu daiktüfu | kaip || 
yus ghy kaltinat | ney Herodas taipaieg | nefa || efch efmi 10 
15 ius iop fiuntes | ir fchitai | nieka ant jo || neperwede *) | kaip 
butu, fmerties wertas effas. O || taip pakarojes ghy ifchlei- 
fiu. || 
Ant fchwentes tada | turelawa Storafta | pagal paiunki- 
ma | wiena kalini fmonemus ifch- || leifti | kurio anis noreja. 15 
20 Tureia tada tū czeflu ka- || lini | kurfai 2) buwa praghobes | 
wardu Barabo- | fchiu | tas fu maifchtinikais buwa ymeftas 
ing | turma | taffai maifchte | kurfai Miefte nuffidawe | || raz- 
baghiftas buwa dalfileides. Ir vfcheig fmo-ļ| nes prafche | 20 
idant ghis daritu | kaip wiffada dare. | Ir kaip anis fuífirin- 
25 ka | atfakie ghiemus Pilotas. | Yus turit paiunkima | idant 
yumus wiena ifch- | leifezio ant Weliku | Katra tada yus no- 
rit | idant | yumus ifchleifezio? Barabafchiu alba Jefufa | || 25 
Karalu Szidu | kuri wadin Chriftumi? Nefa5) ghis || (pag. 203) 
finojà | iog ghy Wiriaufieghi kunigai“) ilch nea- || pikantas 
80 ifchdawe.  Sadint tada iem aut Wie- || tas fuda  atfiunte iop 
Mote jo | fakidama | netu- || rek tu nieka darba fu tà 7) tei- 
fūyu | efch fchenakti | daug kenteiau fapnije | dal id. || 5 


SEE. p. 206. !) P4atas. *) Keine interp. vorher. °) yámp, |. 
yump. *) Uebersetzung von „man hat nichts auf ihn gebracht“ (Luc. 
XXIII. 15), was missverstanden aus ovdėv (Giov S«v&rov) darı nenony- 
uėvov avrQ. — 9) Nefa. — 9) kunighai, -ghai wegen des vorausgeh -ghi. 


7) tu. 
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Bet Wiriaufieghikunigai | ir Wirefnieghi | || perkalbeia 
pulkus | idant ghie Barabofchaus || prafchitu | O Jefu idant 
vßmufchtu. Atfakie Sto- || rafta | ir biloia jump | Katro no- 
rite tarp tū dwie- | ju | idant yumus ifchleifezio? Ir fchau- 

5kie wiffas || Pulkas bilodamas | Schalin 1) fu tü | o ifchleifk 10 
mu- | mus Barabofchiu. Wiel fchaukie Pilotas jump | || no- 
redams Jefaus ifchleifti | bilodams. Ką tada | darifiu fu Je- 
fumi kuri wadin Chriftu? Wiel a- || nis fchaukie | nukrifa- 
wok | nukrißawok 2) ghy. Ghys || biloia trecze karta jump | 15 

10 Ka?) wienok ghys pikta | padare? Afch nerandu jeme 3) ne- 
wienos prießa- | fties*) fmiercziop5*) | pakarojes tada ghy 
ifehleifiu. O || anis yà didziaus fchaukie bilodami | nukrifa- 
wok | ghy. Ir anis yū gießes fchaugdami 6) didzeis bal- || fais 20 
nopaliaudami | idant ghys butu nukrifawo- | tas | ir prabinga 

15 balfai yu ir wiriaufiuiukunigu. || 

Emes tada Pilotas Jefu nuplagdina ghy | | O Szalnierius 
Storaftas | nuwede ghy ing Ro- | tufche ir fuwadine ciela 
Drauge | ifchwilka ghy | | bei apwilka ghi Purpura fkreifte | 25 
ir nupine Ka- | (pag. 204) runa ifch Erfchkiecziu | vfdeia 
20iem ant galwos | || ir indawe iem nendre defchinen rankon | 
ir klonio | damiefi?) poakimis jó | apyükie?) ghy | ir fwei- 
kinoja 9) | bilodami | fweikas buk Karaliau Szidu | ir mu- || 
fche y weida plafchtakomis | fpiaudidami ?) ant jo | || ir klau- 5 
pefe ant keliu | garbina ghy. | 
25 Tada ifcheia wiel Pilotas laukan | ir biloia || yump | Schi- 
tai 2) | efch ?) ifchwedu yumus ghy laukan || idant permani- 
tumbit | iog efch newienos kaltes | jeme nerandu. Ifcheia 
laukan Jefus nefchdams || Karuna Erfchkiecziu | ir Purpuras 10 
ruba | ir bi- || loia yumpi | Schitai | koks mogus? O kaip 
30 ghy | Wiriaulieghi kunigai ir tarnai ifchwida | fchau- | kie bi- 
lodami | nukrißawok ghy | Pilotas biloia | yumpi | imket yus 
ghy | ir nukrifawokiet | nęfa || efch nerandu ant jo newienos 15 
kaltibes. Atfake || iem fidai | Mes turime Zokana | ir pagal ?) 


SEE. p. 207. !) Punkt vorher. 5) Keine interp. vorher. 3) teme. 
4) pripajlies. 5) fmercziop, viell. druckf. 9) /chaukdami. — SEE. p. 208 
(bis i/ch EE. p. 204 z. 26). 7) klontodamee/t, viell. druckf. — 5 apyüks 
ghy | Jweikinoia. °) Grosser initial. 
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Zoka- | na tur ghys numirti | nefa Sunumi Diewa da- | raffe !). 
O kaip Pilotas tą?) podi ifchgirda | labai || nuffiganda | ir 
yeia wiel y Rotufche | ir biloia||Jefaufp | ifch kur tu offi?20 
Jefus iem neatfakie. || Biloia Pilotas iop | Nekalbi fumanimi? 

5 Ar ne- || finai tu | iog afch mace turiu | nukrißawoti ta- | we | 
ir mace turiu | tawe ifchleifti | Tu?) neturetum- || bei newie- 
nos maces ant manes | kada*) nebutu || taw dūta ifch aukfch- 25 
ta. Dolto kurs mane taw | (pag. 205) ifchdawo | tas tur 
didefni ghrieka. Nüg to jefch- | koia Pilotas ghy ifchleifti. 

10 O Szidai fchaukie || bilodami | Jey tą tu ifchleifi | tada neeffi 
priete- | lumi Caforiaus | nefa5) kurs Karalumi darofi | il tas 
jra priefch Caforiu. O6) kaip tatai Pilotas || ifchgirda | ifch- 5 
wede laukan Jefu | ir fedofe ant fu- || dijemoia fofta ant wie- 
tas wadinamofes ant | aukfchtoia bruka | O Szidifchkai Gab- 

15 batha. || 

Buwa tada prifigatawoghimas welikump | | hadina kaip 
butu fchefchta | ir biloia ghys Szi- | dump | Schitai | Karalius 10 
yuffu. Bet ghie fchau- | kie | fchalin*) fu tà nukrißawok ghy. 
Biloia Pilo- | tas yump | tada ?) Karaliu yuffu nukrifawofiu? || 

30 Atfakie Wiriaufieghikunigai | Mes neturim ki- | ta Karaliaus | 

tiektai Caforiu. || 15 
O Pilotas regiedams | iog nieka negaleia | jmaniti | bet 

tū daugiaus didefni trankfma fan- || ti | noredams Pulkui gan 

padariti | priefudija | | kaip yü prafchimui gan ftotufe | eme 

25 wandeni ir | mafgoja rankas poakimis Pulkü bilodams | Ne- || 20 
kaltas afch efmi krauja to teifoja | yus dabokie- || tefe 8). O 
atfakidams wilfas Pulkas | biloia | Krau- || ias jo tefto ant 
mufu | ir?) ant mufu Waikū. Tada | ifchleida ghiemus Ba- 
raboíchiu | kurfai dal || maifchta ir rablbaiftas?) turme bu- 

80 wa | kurio anis || (pag. 206) prafche. O Jefu nuplakta ir 25 
apiükta | padawe | ant walias yü | idant butu nukrifawotas. | 
nn 

„T SEE. p. 208. !) So auch S.; 1. dareffe? 3) ta. 3) Es fehlt: Je- 

— Jus atfakie (Joh. XIX. 11). *) Punkt vorher statt des richtigen bei- 

. strichs. — SEE. p. 209 (bis /Xreifte EE. p. 206 z. 6). 5) nefa. 9) Bei- 
strich vorher statt des punkts. ") Keine interp. vorher. 8) dabokite/e, 
wol druckf. ?) Ebenso SEE.; 1. ra/dat/tas. 
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Kas ilchwedime ir nukrifawoghi- || me !) Chriftui nuffidawe. *) || 
Eme tada falnierius?) Jefu ; nuwilka ghy || fkreifte *) | ir5 
apwilka ghy paties rubais | ir wede | ghy | ant nukrifawoghi- 
ma | irē) nefche ghys Kri-|| gu fawa | 0 ifcheidami futika 
5 ßmogu | praenti ifch | Cyrene wardu Simona ifch lauka aten- 
ti | tie- || wa Alexandra ir Ituffa 9) | tą 7) prifiliya ghie | idant [| 10 
ghys nefchtu Krifu ió | ir vßdeia ant id Krifu|| idant 5) 
nefchtu pafkui 8) Jefu. | 
Sekie tada ghy pafkui didis Pulkas fmo- || niu | ir mo- 
10 terii ?) | kurios dejawa ir apwerkie ghy. | O Jefus atfigrefes 
jump | biloia. Yus dukteris || Jerufales newerket ant manes |15 
bet werket pa- | czias ant fawes | ir ant waiku yuffu | Nefa 
fchi- | tai ateis czeffas 19) kureme [akis | Pagirtas jra ne- | 
waifingofes | ir Biwatai | kurie negimda | ir kru- | tis kurios 
15 nefinda | Tada prades biloti kalnump || pulkiet ant muffu | ir 20 
pakalniump apdenkite mus| | Nefa iey tatai dara ant falia 
Medzia | O ant | faufa kas nuffidüs? || 
(pag. 207) Wede taipaieg fu yü du kitu piktadoju | id- 
ant?) || fu yū butu vfawintu!!) | Ir atwede ghy ant wic- || tas 
20 kure Szidifchkai wadin Golgatha | tatai efti| | kaukoliu wie- 
tą 12). Ir dawe 13) iem vxufa alba vina || fu Mirrha ir fu tul- 
fimi 14) fumifchita 15) gerti | O || kaip ghis paragawa nenoreia 5 
gierti. Ir nukri- | fawoja ghy ant tos wietas Golgatha | ir 
du || piktadeju fu yü | wiena po defchines | 05) antra || po 
25 kaires | O Jefu widui | Ir iffipilde rafchtas | | kurfai bila | 
Ghys fu piktadeyomis pafkaititas || jra | Ir buwa hadina treczia | 10 
kada ghy nukri- | fawoja 19). Jefus potam biloia | Tiewe at- 
leilk | ghiemus | nefa nefina ka dara. | 
Bet Pilotas parafche vfrafcha | parafchi- | ta | kaltibes 
30 i6 | prießafti id Smerties!?) | ir*) vfdeia|| ant krifiaus pas 15 


SEE. p. 209. !) wükrijawoghime: ü wertlos. ?) mifidawe, l. nu/- 
Jídawe. 3) Unsinnige interpunet. vorher. *) /kretyte, falscher nasal. — 
SEE. p. 210 (bis para/chita EE. p. 207 z. 15). °) Keine interp. vor- 
her. 5) Kleiner initial. ?) at, l. tą: im d.-v. steht: Randi | at || /kaitik | 
ta. 9) paskui. ?) Kein diakr. zeichen. !9) ez/e/us, 1. cze/fas. ?!) vgawinti. 
13) wieta. 13) Grosser initial. 14) tulit, 1. (ultimi. 05) So auch S.; I. 
Jumaifchita. 1%) nukrifiawota, 1. nukrigawoia. — SEE. p. 211 (bis Su- 
numi EE p.208 z. 24). 1') /merties mit falschem c; der satz ist eine 
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galwy io O parafchit buwa | | Jefus !) Nazarenfkas *) Karalius 
Szidu. Tą vß- | rafchą | daug Szidu Ikaite | nefa ta wieta 
arti | miefta buwa | kur nukrifawotas eft Jefus | ir || buwa 
parafchit | Szidifchkai | Ghriekifchkai | ir || Lotinifchkai. Bi- 20 
6loia tada Wiriaufieghikunj- | gai Szidu Pilotui | Nerafchik 
Karalius Szi- | du | bet iog ghis fakio | fawe [anti Karaliu- 
mi 3) | Szidu 4). Pilotas atfakie | kg!) efch efmi rafches | || ta- 
tai efch efmi rafches. || 25 
(pag. 208) Szalnierius potam kaip nukrißawoia Je- |] fuļ | 
10 eme rubus id |ir padare keturias dalis |al- || wienam palnieriui) 
dali | priegtam taipaieg iupa. A iupa || buwa nefiuta | nüg 
wirlchaus wiffa | mexte mexta. Biloia tada tarp fawes | ne- 
dali- || kem | bet mefkem burtas | kam 9) texiffe idant iffi-| 5 
pilditu rafchtas | kurfai bila ifchdalija 1) tarp fa- | wes rubus 
15 mana | ir ant iupas mana mete bur-| tas. Ir fedeia tenai | 
fergedami ghy. O falnie- | rius tatai padare | ir Pulkai fto- 
weia weifde- || dami. || 10 
Otie kurie pro fchali eia blufnija. ghy | gra- | fidami 
galwas fawa | ir bilodami. Bada taw | | kurfai ardai Baßnicze 
200 per tris dienas fubuda-|| woghi. Pagelbek law pats | iey 
effi Sunus Die-|| wa?*) Nufenk nūg Krifiaus 7). Tüiegbudu 15 
taipa- | ieg Wiriaufieghikunigai | apyükie ghy tarp fa- | wes | 
fu mokitais ralchta | ir Wirefneifeis | drau- | ge fu Pulkais 
bilodami. Ghis kitiems pagelbe- | ia | faw pats pagelbeti ne- 
25 gal | Jey ghis jra Chri- || ftus Karalius Szidu | Diewa ifchrink- 20 
taffis | | tepadedie law pats | ir tenußeng nū krifiaus | || idant 
regetumbim | ir iem intikietumbim | Ghis || nuffitikieja ant 
Diewa | teifchgelbt ghy nu tas | | iey nor io | Nefa ghys fa- 
kiefi effas Sunumi | Diewa. Taipaieg ir Rasbainikai nütarly 25 
80 iem | (pag. 209) kurie fu yà buwa nukrißawoti. Apjüke tai- 





ungelenke verquickung der berichte des Matth. (XXVII. 37: „hefteten 
sie die ursach seines todes beschrieben‘), des Marc. (XV. 26: „es war 
über ihm geschrieben, was man ihm schuld gab*) und des Joh. (XIX. 
19: „Pilatus aber schrieb eine ūberschrift“). 

SEE. p. 211.  !) Keine interp. vorher. ?) Nazarenfka; im d.-v. 
steht: Randi | Nazaren/ka | Skaitik | Na/uren/kas. °) karalumi. *) Klei- 
ner initial. 5) Sinnstórende interp. vorher. 9) kam. 7) Verkehrte 
interp.; vgl. Matth. XXVII. 40, Marc. XV. 29 f. — SEE. p. 212 (bis 
wadin EE. p. 210 z. 7). 
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paieg | ghy | ir falnerius ateidami | ir atnefche iem vxu- | fa | 
ir biloia. Jey effi tu Karalius Szidu | ifch- || gelbek fawe 
pas. | 


Ka Wielchpatis Jefus Chriftus | ant Krißaus priemufchtas kal- r 
5 beia | kaip | latras prifiwerte | ir Ponas Jefus potam numire. || 
Stoweia tada pas Krifiu Jefaus | jo mo- | tina | ir jo 
motinas fefü | Maria Cleofas mote | ir | Maria Magdalena. 
Jefus ifchwides motina || fawa | ir!) pafiuntini?) pas je fto- 4o 
winti | kurj mileja | || biloia motinofp fawa | Moterifchkie | 
10 fchitai Su- | nus tawa. Potam biloia pafiuntiniop | Schitai || 
motina tawa | Ir nüg tos hadinas | ateme je || Pafiuntinis fa- 
welp. || 15 
Wienas tada piktadeja | kurs kaboja | gie- | dina ghy bi- 
lodams | iey effi tu Chriftus | ifchgel- || bek ?) fawe pats | ir 
15 mus. Atfakidams antras | ba- | ra®) ghy bilodams. Ir tu 
taipaieg Diewa neffi- | bijei | kurfai tokioie prapultije cffi*) | 
Mes teifei toje || efma | nefa 5) mes gawome wertai vf mufu 20 
darbus. || O taffai nieka pikta nepadare. Ir biloia Jefaufp | | 
Wiefchpatie atmink ant manes | kada ateifi Ka- || ralifton ta- 
20 wa. Ir Jefus biloia iopi | Ifchtiefos €) fa- | kau taw | fche- 
diena !) fu manimi bufy roiuje. || 95 
(pag. 210) Ir nüg fchefchtos hadinas | tamfibe buwa | po 
wiffa feme | ik dewintos hadinas | ir vßtema | Saule. O apie 
dewinta hadina fchaukie Jefus || didziu balfu bilodamas 7) | 
25 Eli Eli Lama 9) abfatha- || ni?*) Diewe | mana | Diewe mana ?) 
kam tu mane]|apleidai? O nekurie te ftowedami | ifchgir- 5 
de | bi- | loia | taffai?) Eliofchiaus wadin. || 
Potam | finodamas Jefus | iog iau wifs palfi- || bengio | 
idant iffipilditu rafchtas | biloia | Trokfch- | tu!). Stoweia 19) 
so tenai indas padetas pilnas vxuf-||fa | ir tūyaus nutekejes 
wienas ifch yü fu kiempi- | ne | pripile ang vxuffu ir Ifopu | ? 


SEE. p. 212. ') Keine interp. vorher. ?) pafíuntin:; nichts desto 
weniger steht im d.-v.: Randi | paftunfini | Skaitik | pafiuntini. 3) So 
auch S.; l bare. *) Sinnstörende interp. vorher. °) nes, wol durch 
mes veranlasst. 9) Ifchriefos, im d.-v. corr. 7) Bilodamas. 3) Lama. 
*) Sic! 1. afabthani; dahinter fehlt: tat tra. ?) Das zweite Diete mana 
fehlt. — SEE. p. 218 (bis bilodumi EE. p. 211 z. 11). 19) Stoweia. 
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ir víchmowes !) | ant nendres | laike pas nafrus id ir girde 
ghy | || bilodams 3) fu kitais | [toweket tiektai | weifdefim | ||bau 
ateis Eliofchus nüymtu io. O kaip Jelus || vxuffa eme | bi- 15 
loia 2) | Jau wils palfibegie. | 

5 Ir wiel fchaukdams didziu balfu | biloia | Tie-:|| we y. 
rankas tawa paliečawoju Dwaffe mana. | O kaip tatai ifch- 
kalbeia | nulenkęs galwa pada- | we Dwalfie. || 20 


Apie draugifchka kenteghima [utwe- | rimū | ir ludima nekal- 
tibes | taipaieg apie | palaidoghima Chriltaus. | 
10 O Nū3) fchefchtas hadinas | buwa tamfibe po || wiffa ge- | 
me | ik dewintas hadinas | ir vßutema || Saule. | 95 
(pag. 211) Ir fchitai dąnktis Baßniczias +) perplifcha Į y 
dwy daly | nū?) wirfchaus ik ßema. Ir feme dre- | beia | ir 
ülas pleifcheja | ir grabai atfiwere | ir | daugi kunu fchwen- 
15 tuyu | kurie miegoia | kelefe | ir | ifcheje 5) ifch grabu po id 
priekelima ifchnumirufiu | | ir ateia y fchwenta Miefta 9) | iro 
paffirode tuliems. || 
O Hetmonas kurfai tenai ftoweia priefch ghy | ir tie 
kurie pas ghy buwa | fergedami Jefufa | re- | giedami fu to- 
20kiu [chaukfmu numirfchtanti | ir fe-| mes drebeghima | ir 
kas tenai nuffidawe | iffigan- || da labai didei | ir garbinoia 10 
Diewa bilodami | || Ifchtiefas taffai buwa teifus fmogus | ir 
Diewa | Sunus | ir wiffi Pulkai kurie podraugiey weifde- | ti 
ant to buwa atcie | regedami kas nullidawe | || mufchdami y 
26 krutis fawa atgrifa. || 15 
Stoweia tada tenai wilfi io pafyftamieghi || ifch tola | ir 
daug moterifchkiu | kurios ghy fekie || ifch Galileas | ir rege- 
ja tatai wifs | tarp kuriu bu- || wa Maria Magdalena | ir Ma- 
ria maßoia Ja- || cuba | ir Jofefa?) motina | ir Salome | mo- 
sotina®) wai-||ku Zebedeufcha | kurios ghy taipaieg fekie | 20 
kada || buwa Galileo ?) | ir flufija| Ir daug kitu kurios fu || 
iū drauge ateia ing Jerulalem. || 


SEE. p. 213. ') u/chmotces. 3) Keine interpunct. vorher. 3) Na. 
4) Bajniczids. °) So auch S.; l sfcheja. *%) Miefta. — SEE. p. 214 
(bis pą/laptinis EE. p. 212 z. 20). 7) So auch S.; 1. Jofefa (Matth. 
XXVII. 56; Marc. XV. 40). 5) ir Salome | motina fehlt durch druckf. 
9) Galileio. 
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Szidai tada | jog fant. dienai priegatawo- || ghima | idant 
kunai ant Krifaus nepaffiliktu |: Sabbato (Nefa buwa dide ta 25 
diena Sabbatos) !) | (pag. 212) prafche ghie Pilota?) idant 
palaufidintu yū 3) blauf- | das ir nüimdintu. Atteje tada Jial- 

5 nierius pir- | mamüiem palauße blaufdas | ir antram | kurfai || 
fu £) iü nukrißawotas5) buwa. Akaip ghie Jefaufp || ateia | ir 
regeia | iog ghys iau buwa numires | ne- || laufge io blaufdu | 9 
bet wienas falnierius ragoti- ne pradure fchona io | ir tū- 
iaus eia kraujes®) bei || wandü. || 

10 O talfai kuris regieja | ludija | ir io ludimas || jra teifus | 
ir taspats fina") | iog teifibe fakie | idant || ir yus intikie- 10 
tumbit 8) | Nefa tatai nuffidawe | idant || rafchtas iffipilditu. 
Kaulü io nelaufifte. Ir | wiel kitas rafchtas bila | Ifchwis tą 
y kury dure. | 

15 Potam ant wakara | fant dienai Priogata- | woghima | ku- 
ri jra pirm Sabbatos | ateia Jofe- || fas | ilch Arimathias mio- 15 
fta Szidu?) | bagotas vi- | ras!?) ; Ponas rodos | geras ir tei- 
fus viras | tas | neprietare ant yu Rodos ir darba | kurlai 
laukie | Karaliftas Diewa | nela ghis buwa paliuntinis || Je- 

20 faus | bet paflaptinis 11) dal baimes Szidu | Tas [| paffidrafines : 
cia Pilotopi | ir prafche | idant ghys || galetu nuimti Kuna Je- 
faus. || 

O Pilotas ftebeioffe iog ghis yau numires | buwa | ir pa- 
wadines Hetmona | klaufe ghy | iey | fenei butu ghys numi- 

25 res | ir kaip ghiffai ifchtire || nūg Hetmona dawe kuna Jefaus 25 
Jofefui | ir13) | (pag. 213) liepe Pilotas düti iem | ir Jofefas 
nupirka iem | praftire. || 

Ateia taipaieg ir Nicodemus ! kurlai pirmto || ateghies bu- 
wa Jefaufp nakti | ir atnefche Mir- | rhas ir Aloes fumaifch- 

30 mu 13) arti fchimta fwarü.| Eme tada Kuna Jefaus | kurfai 5 
buwa 14) nuimtas | ; iwinioja y praftire czilta | ir futwarfte 


Lt» 
e 





SEE. p. 214. !) Fehlt der schluss der parenthese. 3) Kleiner ini- 
tial. ?) Kein diakr. zcich. *) fü, 1. Je. 5) nukrytatcotas, |. nukrigawotas. 
€) krauies, falscher nasal. 7) inna, wol nur druckf. *) Intikictumbit. 
9) Szidū, ū ist wertlos. 19) vsrias, das i viell. aus der vorhergeh. sylbe. 
11) paf laptinis. — SEE. p. 215 (bis to EE. p.214 z. 3). !*) Keine in- 
terp. vorher. 19) Jumijchmu, viell. druckfehler. ?*) Buwa. 

23 
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fkiepetais | fu moftemis | kaip !) ir Szidams?) buwa paiuuk- 
tas | pakalimas. || 
Bet buwa ant tos wietas kur nukrifawo- || tas?) | dar- 10 
fas | o darge nauyas Grabas Jofefa | | kury *) ghys ifchkal-. 
5 dina ifeh ülas | kureme dabar || niewienas nebuwa 5) indetas | 
tenai indeja Jefu | | del priefigatawoghima Szidu | iog diena 
Sab- | batos praffideja | ir Grabas arti buwa | ir prie- || rittę 9) 15 
didi akmeni angofp Graba | nueja!) fchalin. || 
Buwa tenai Maria Magdalena | ir Ma- | ria Jofes fededa- 
10 mas priefch Graba | ir kitas mo- || terifchkes kuriąs Jefu paf- 
Ieke 7) ifch Galileas ®) | weif- | dedamas kur | ir kaipo jo ku- 
nas padetas buwa || fugrifulias potam | pagatawija watkas 20 
ir mo- || ftes | o fabbatos dieną ilfeyós pagal Zokana. || 
O ant antros dienos | kuri fekafe po dienąs || priefigata- 
15 wima | ateia Wiriaufieghikunigai ir | Farifeufchai | Pilotop | 
bilodami | Wiefchpa- || tie atmineme iog anfai ifchwadziotoghis 25 
bi- | (pag. 214) loia | dabar budamas giwas | Efch po triju 
die- | nu kelfiūfi | Daelto liepk pafaugoti Graba | ik || treczios 
dienos | idant io paliuntinei ateie nepa- || woktu ghy | ir fa- 
90 kitu fmonems kelufifi ifch numi- || rufiu | ir butu pafkiaufia ?) 
balamutifta piktefne vB || pirmaje. Pilotas biloja yumpi | Tu-5 
rite yüs far- | gus | eikite ir pafaugokite | kaip ßinate !0) | O 
anis | nueghię faugoya Graba [u fargais | ir vfpeczeti- | ja 
akmeni. || 
25 | Finis. || 10 


Jelaie LIII. | 


Schitai | mana tarnas ifchmintingai || pawaikfezios | ir bus 
paaukfchtintas | ir!) di- || dei ifchkieltas | iog ifch tawes daug 
yu paífipik- | tins | bo io weidas dargiefnis jra | neng kitu 

go £mo- || niū | ir io paweixlas | neng ßmoniu wajkü. Bet | tai- 15 
SEE. p. 215. ') Keine interpunct. vorher. ?) Zidams, 1. Szidams. 
3, Hinter diesem worte fehlt buwa. *) kuri. 5) Sinnstórender punkt 
vorher. *) prieritte. 7) paffeke, falscher nasal. *) Galileias. — SEE. 
p. 216 (bis sschgiditi EE. p. 215 z. 11). °) Sinnstörende interpunct. 
vorher. 39) fiinate; im d.-v. steht: Randi | /inate || Skaitik | ginate. 
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po!) pakrapis ghis daugi Pagoniu | iog taipa- || ieg ir?) Ka- 
ralei vßdaris nafrus fawa ant io | Nefa®) | kuriems nieka 
apie tatai nebuwa apreikfcht | tie | patis fu noru ifchwis | ir !) 
kurie nieka apie tatai *) || negirdeia | tie dabofifi. Bet?) kas tik 20 
5 mufu fakimui? | Ir petjs wiefchpaties kam bus apreikfchtas ? 
At-|| fels poakimis i0 5) kaip atpala | ir kaip (chaknis | ifch 
faufos femes. Nera jeme weida nei graikfch- | tuma | kada!) 
weifdeiom ant io | nebuwa weidas || (pag. 215) kurfai mumus 25 
paffimegtu. Ghis papeikcziau- | fes6) buwa ir newercziaufes ! 
10 pilnas perfchu- | liū ir ligū | Ghis buwa taipo papeiktas | iog 
wei- || dus poakim io pafílepeme | bey todrilei vßunieka | ghy 
laikieme. || 5 
Tikrai ghis nefche mufu ligas | ir vfkrowe | ant fawes 
mufu perfchulius. Mes laikem ghy | || vė ifchwarginta | ir nüg 
15 Diewa pafilpninta. | Bet!) ghis ifchronitas efti dalei mufu 
piktenibiu | 'ir dalei ghriekü mufu fumufehtas. Koznis || 10 _ 
gul ant jo | idant mes pakayu turetumbim | ir | faifdomis jo 
mes ifchgiditi e£me.  Wiffi mes ] kaip awis kleideiom | kofnas 
kieliu fawa | Bet | PONAS vfimete ant jo ghriekus wiffu mufu. || 
20 Kada ghis buwa koznitas 7) ir pafilpnintas ı || neatwere 15 
nafru fawa | kaip awinelis ant vgmu- | fchima weftas būs | 
ir kaip awis kuri poakim | kerpanczoja tjl | ir neatwer nafru 
fawa. || 
Ghis ifch tufbas ir ifch fuda ifchimtas jra | ' Kas !) nor 
25 jo giwatas ilguma iffakiti? Nefa ghys || eft ifch femes giwuju 20 
ifchplefchtas | ghys dal pik- || tenibiu mana gmoniu wargintas 
buwa | ir3) pa- | laidotas jra kaip nepabafnieghy | ir numire 
kaip || bagotas | ghys neteifibes newienam nedare | ney || wilius 
nafrüfu jo buwa | Bet PONAS nore- || ia ghy | taypo?) mufch- 25 
30 ti liga. || 
(pag. 216) Kada ghys fiwata fawa dawe affiera vf | 
ghrieka | tada tures ghys fekla | ir bus ilgai gi- || was | ir 


SEE. p. 216. ') Keine interp. vorher. 3) er, l. tr. >) Kleiner ini- 
tial. *) apie tatai vertauscht, im d-v. corrigiert. 5) i0. °) papeickzi- 
aufes, |. papeikez?. — SEE. p. 217. 7) korznitas, im d.-v. corr. *) Die 
interp. vor jra versetzt. 9) taip; im d.-v. steht: Randi | teip || Skaitsk | 
teipo. 


180 EE. p. 216. 


paroda Wiefchpaties palaimingai || bus pabenkta rankoje io | 
Nefa!) kenteia fiwatas || id | todril reges ghys norą 3) | ir pil- 
nibe tures. || 
Ir tarnas mana teifulis | apteilys daug | Paßinimu fawa | 
5 Nefa ghys nefch jū ghrie- || kus | Todelei!) ifchdalifiu iem 
dide tiewifchkie | ir | macznus nudrekfti tures | Todrilei 3) iog 
ghys | dawe fiwata fawa ingi fmerti | ir fu. latrais || jra pa- 10 
fkaititas | ir ghys daug fmoniu | ghriekus nefchioja *) | ir vp 
pikta- Į deyus meldelī. Į 


5 


SEE. p. 217. !) Keine interp. vorher. 3) nora. 3) Todrile., |. Tu- 
drilei, *) ne/chuoja, 1. ne/chioja. 
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Herrn 


Professor F. Max Müller 


verehrungsvoll gewidmet. 


Abkürzungen. 


P3. — die vorliegende Textausgabe, gewóhnlich aber nur mit 
zwei, die Seite und Zeile bezeichnenden, Zahlen citirt. 

L. — Dictionarium trium lingvarum, In ufum Stu- 
(Lexicon) — diofae Juventutis, Auctore R. P. Constantino Szyr- 


BGLS. 


D LF. 
Dr. 


DW. 


GLS. 
K 


K. Gr.- 


KLL. 


LBr. 


Schl. 


wid e Societate Jesu, Cum Superiorum permiffu editum. 
(Jvinta editio recognita et aucta. Vilnae, Typis Aca- 
demicis Societatis Jesu. Anno Domini M. 1718. Ge- 
wöhnlich nur mit einer Zahl nebst * oder P, zur Be- 
zeichnung der Seite und Columne, citirt. 

Anm. Erst nachdem ich aus dieser 5. Auflage das 
litanische Material zum Zwecke der nachstehenden Ein- 
leitung gesammelt, wurde mir aus der Kónigl. Bibliothek 
zu Góttingen die correctere 4. Auflage dieses überaus 
seltenen Lexicons (vom Jahre 1677) zugänglich; ich habe 
dieselbe in allen zweifelhaften Fallen verglichen und die 
Abweichungen angegeben. 

= Bezzenberger, Beiträge zur Geschichte der Litaui- 
schen Sprache, Góttingen 1877. 

— Bezzenberger, Litauische Forschungen, Góttingen 1882. 

= Brückner, Die slawischen Fremdwörter im Litauischen, 
Weimar 1877. 

— Bartholomäus Willent's lit. Uebersetzung des Luther'schen 
Enchiridion's etc., herausgegeben von Bechtel, Gēt- 
tingen 1882. 

= Geitler, Litauische Studien, Prag 1875. 

Kurschat, Littauisch-Deutsches Wórterbuch, Halle 1888. 

Kurschat, Grammatik der littauischen Sprache, Halle 

1876. 

— Kalbos létuviszko lézuvo ir létuviszkas statraszimas arba 
ortograpija, Peterburge 1861, am Schluss mit Jon’s 
Juszka unterzeichnet. 

= Leskien und Bragman, Litauische Volkslieder und 
Märchen aus dem Preussischen und dem Russischen 
Litauen, Strassburg 1882. 

— Schleicher, Litauische Grammatik, Prag 1856, 


Einleitung. 


Das Original des vorliegenden Druckes befindet sich in 
zwei Exemplaren in der Kaiserlich Russischen Oeffentlichen 
Bibliothek zu Wilna 1); eines derselben konnte ich durch die 
Vermittlung der zuständigen hohen Behörden, denen ich mich 
beehre dafür meinen ergebensten Dank zu sagen, in Königs- 
berg benutzen. 

Im Original ist — abgesehen von den Evangelien, welche 
in Cursivschrift die ganze Breite des Blattes einnehmen — 
jede Seite in zwei Columnen getheilt: links der hier heraus- 
gegebene litauische, rechts der polnische Text. Alles was am 
äusseren Rande steht (lateinische Inhaltsangaben und 
der Text der Vulgata für die herausgehobenen Bibel- 
stellen), ist in meinem Abdruck fortgeblieben; nur die 
. Citate sind unter den Text gesetzt, wobei ohne weiteres Ver- 
sehen berichtigt und einzelne fehlende Verweisungen hinzu- 
gefügt wurden; den liber Ecclesiastes bezeichne ich mit Eccl., 
den liber Ecclesiastici mit Eccles. 

Die Druckfehler und Abbreviaturen des Originals findet 
man gleichfalls unter dem Text. Ueber die Verbesserung 
der Interpunction, die ich an einigen Stellen vorgenommen, 
Bericht zu erstatten hielt ich für ebenso überflüssig, als den 
"Zeilenschluss des Originals auf irgend eine Weise zu mar- 
kiren. Im übrigen ist der Abdruck ein diplomatisch getreuer, 
so dass z. B. die Negation »e im Compositum bald mit die- 
sem vereinigt, bald von ihm getreunt erscheint. 


Einige Nachrichten über Šzyrwid's Leben stehen 
in BLF. VI. Aum. 3. Ein paar weitere Angaben enthält eine 


1) Cf. Mittheilungen der lit. litt. Gesellschaft I. 27. — Ein Neu- 
druck der PS. wurde im Jahre 1845 durch L. Montwid in Wilna ver- 
anstaltet, doch ist auch dieser gänzlich vergriffen; den vollständigen 
Titel s. bei BLF. p. VI. 
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Stelle aus Wolonczewski's Wiskupiste (Wilniuj 1848), 
deren Mittheilung ich Herrn Prof. Bezzenberger verdanke; 
es heisst daselbst II. 69: 

„K[unings] Kastantins Szirwids lietuwis wienolika metu 
sukakes i Jezawitus istoje. Metusi 1598 padares kietwerioki 
pasijemima, mane par wisą amžo sawą skielbe žodi diewa. 
Giwendams Wilniaus klosztoriuo szwentomis dienomis ritmetejs 
sakic pamokslus artojems, bažniczio S. Jona; par pietus tejgie 
sakimus diduomenej katedras bažniczio; ant gala pawakarie 
wisokie paszaukima žmoniems iszguldinieje ewanelies wiel lie- 
tuwiszkaj bažniezio S. Ignaciaus. Draugams parspiejent kad 
par daug taukiej ir ilgaj žmones mokidams, nepasižejstum, 
luob atsakiti „Okam deries mana swejkata, je ne darbuosuos*. 
Mire Wilnuo 23. d. Rugpiutes 1631 m. Sawa gmžie parasze 
kningas szes: 1. Clavis linguae lithuanicae Vilnae 2. Dic- 
tionarium Polono-latino-lithvanicum, kuri atweju atwejejs 18Z- 
spaudinta buva 5. Punktaj sakimu lietuwiszkaj ir lankiszkąj 
parasziti, Wilnuo 1629 m. iszspausti“. 

„Der (nachmalige) Priester Kastantin Szirwid, ein Li- 
tauer, trat im Alter von elf Jahren in den Orden der Jesuiten. 
Nachdem cr im Jahre 1598 das vierfache Gelübde abgelegt, ver- 
wendete er fast seine ganze Lebenszeit auf die Ausbreitung 
des Wortes Gottes. Im Kloster zu Wilna lebend, unterwies 
er an Festtagen Morgens die Landleute in der Kirche des 
heiligen Johannes; Mittags predigte er für die vornehmen 
Stände (polnisch) in der Kathedrale und schliesslich legte er 
Abends wieder in litauischer Sprache für Leute aller Berufs- 
klassen die Evangelien in der Kirche des heiligen Ignaz aus. 
Wenn seine Genossen mahnten, dass er, indem er allzu oft 
und lange die Menschen lehre, sich nicht Schaden thue, 
pflegte er zu antworten: „Aber wozu soll meine Gesundheit 
dienen, wenn nicht zu Arbeiten?“ — Er starb in Wilna am 
23. August 1031. Bei seinen Lebzeiten verfasste er 
folgende Bücher: 1) Clavis linguae lithuanicae Vilnae !), 2) 
Dictionarium Polono-latino-lithvanicum, welches oftmals neu 
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1) Yon der Existenz dieses Buches ist sonst meines Wissens nichts 


verlautet. 


X 


aufgelegt wurde, 3) Punktaj sakimu, in litauischer und pol- 
nischer Sprache abgefasst, zu Wilna im Jahre 1629 heraus- 
gegeben 1)“. 

Br. 11 nennt Szyrwid unter den wenigen Geistlichen 
jener Gegend, die aufrichtige und eifrige Forderer des Li- 
tauischen gewesen seien, im Gegensatz zu den polnischen 
Geistlichen, welche in Wilna litauische Predigten gehalten 
hätten, die zumeist aus polnischen Wörtern mit litauischen 
Endungen bestanden. Szyrwid schrieb als geborner Litauer 
die Sprache seines Volkes gut und für seine Verhāltnisse rein. 
Das L. wimmelt zwar wegen der vielen in demselben vor- 
kommenden Culturbegriffe in seinem litauischen Theile von 
polnischen Worten, und auch in den PS. sind Polonismen 
naturgemäss durchaus nicht ungewöhnlich: schon bei allen 
biblischen und kirchlichen Ausdrücken war Szyrwid auf 
polnisches Sprachmaterial angewiesen. Aber er gebraucht 
hóchst selten polnische Worte für einfache und landlāufige 
Begriffe, zu deren Bezeichnung ihm rein litauische zu Gebote 
standen; Fremdworte wie (taras 'alt' (poln. f[tary) 27,13 findet 
man sehr wenig, und cielas, lynciugas (worüber Anm. zu 
8. 17,e, Ausn. 1 zu vgl), padanas 3) (101,7; cf. Br. 40) 
waren sicher schon in jener Zeit vollstandig recipirt. 

Dass Szyrwid nicht zemaitisch, sondern ostlitauisch 
schrieb, ist heut zu Tage wohl kaum mehr nóthig zu be- 
merken, nachdem Nesselmann's Īrrthum die litauischen 
Mundarten jenseits der preussischen Grenze unter dem 
Namen žemaitisch zusammenzufassen (Wörterbuch V.) schon 
an verschiedenen Stellen (z. B. von GLS. 573), Br. XIII.) 
berichtigt worden ist. Als absolut sichere Quelle für die 
Sprache Szyrwid's kónnen, da von dem L. nur spūtere 


1) Die späteren Punktay Sakimu vom Jahre 1644 müssen also aus 
Szyrwid's Nachlass edirt sein. 

4) Dafür gebraucht Szyrwid sonst :waldonas '"Unterthan', nicht 
"Herrscher': 2602, 54,4.,4,, 55,59, 0844,56, 79,4, 105,15 u. sonst. 

3) Die Behauptung Geitler's, dass die Evangelien in den PS. 
„allem Anscheine nach aus einem zemaitischen Originale abgeschrieben“ 
seien, gründet sich auf einen Druckfehler in Montwid’s Ausgabe: 
zodey für zodztey 6,,,. 
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Auflagen erreichbar sind, natürlich nur die PS. angesehen 
werden. In allem wesentlichen hinsichtlich der Orthographie 
wie der Lautlehre stimmt freilich das L. mit denselben über- 
ein, aber es finden sich doch schon in Einzelheiten mancherlei 
Abweichungen, in Betreff deren ich auf den nachfolgenden 
grammatischen Abriss verweise. Die Belege aus dem L. trotz- 
dem regelmässig voranzustellen habe ich mich durch die 
frühere Abfassungszeit desselben bestimmen lassen. 

Proben für das heutige Ostlitauische waren mir die 
Angaben der KLL., die Stücke in GLS. und die ersten in 
BLF. veröffentlichten Dainos aus Birsen und Popiel; was 
sich hieraus gewinnen liess, ist suo loco verwerthet. Die von 
A. Juskevic aus der Umgegend von Pušalaczei und Ve- 
lüna gesammelten Dainos (Kazan 1850) kann ich dagegen 
nicht als dialectische Quellen gelten lassen, da in ihnen die 
characteristisch-ostlitauischen Formen durch die Masse der 
widersprechenden vollstindig erdrückt werden. 

Man wird meinen hier folgenden Ausführungen ansehen, 
dass ich mich mēglichster Uebersichtlichkeit und Kürze be- 
fleissigt habe. Oft kommt die Zahl der von mir angeführten 
Belege und Citate nicht annähernd den von mir gesammelten 
gleich; auch habe ich häufig — was ich noch glaube hinzu- 
fügen zu müssen — das Simplex anstatt der Composita an- 
geführt um verschiedene Belegstellen unter einem Wort un- 
terbriugen zu können. 


m — MM — 


Zur Orthographie, S. 1—12. 


8. 1. Die Quantität der Vocale, die Verschie- 
denheit der e-Laute und die Nasalvocale werden 
in Szyrwid’s Schriften nicht bezeichnet; ė (Schl) 
wird ie geschrieben. 

Einige wenige Male erscheint die Nasalirung im L. — 
auch schon in der 4. Auflage — an unrichtiger Stelle, ist 
also als Druckfehler zu beurtheilen: fuprgtus 268 , nieztus 
3585, azurqkinu 434, szwyntg 451^; in den PS. hätte licku 
130, in eine Anmerkung verwiesen werden sollen. Pafi- 
Jhwietiw 358° ist kein ostlitauisches Wort, sondern wohl ein 
Polonismus. 

8.2. i und y werden promiscue verwendet. Im 
Anlaut steht fast immer i; ebenso im Auslaut, wenn es sich 
nicht um einen Diphthongen oder um Schwächung aus ę 
handelt; als zweiter Theil eines Diphthongen erscheint ge- 
wóhnlich y; zwischen Consonanten ist i häufiger. 

i wird nicht nur in vocalischer, sondern auch 
in consonantischer Geltung, zur Bezeichnung des 
j gebraucht: priweyzdetoias 54*, padetoias 553, kalbetoias 
DT, kaseias 6D*, füwintuiu 836, krauiu 104*, krauias 113 
u. S. w., Dilineia 6,4, Tas, raysitoiu ss, fudiia 9,9, nefibiio 
9us, tritu 1413 u. 8. w. — In den PS. tritt j überhaupt nicht 
auf (vgl. das Druckfehlerverzeichniss), wohl aber ófter im L., 
wohin es sich in den spāteren Auflagen eingeschlichen haben 
muss: eldija (3^, 105s, proceffijofe 33%, pleboniju 99*, prekijas 
103*, perftojus 1036, igijau 109*, iwijas 1129 u. s. w. Cf. 
‘8. 10, e, Anm., d, Anm. 

8. 3. Die Erweichung wird gewóhnlich durch i 
bezeichnet, nur hinter I, wie $. 19, B, 4 lehrt, in der 
Regel nicht: wargiey 312», rupiey 385* (neben dayley 
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965b); lietas 211%, 324*, 57,20, liet 439*, 20,3, 63,14 (neben 
weit hàufigerem leti); galiu 4465 (sehr oft galu); karaliu 194 
(sehr oft karalus und Ableitungen), karaliene 28,0, 96,20 
kieliu 54,4 (oft kielas), kieliey 54,1; daliu 121,13, daliomis 
87,10 (neben sehr háufigem dala; dalomis 36^, 365%, 121,s0) 
daliaiemiey 45,5; wiliafí 21,17, priwiliamas 25,8 (oft wilu, wi- 
luos); žielia 141,20 (neben mehrfachem žielu), lasieliey (neben 
Jilakieley) 91,9, gayliu 683» (neben gaylus 65,51). 

Beachtenswerth ist, dass vor folgendem e und ė den 
Consonanten k, g, s und zZ das i als Zeichen der an dieser 
Stelle aller Wahrscheinlichkeit nach besonders hochgradigen 
Erweichung fast ausnahmslos hinzugefügt ist: 

a) vor e: kielas(K.Aelias) 46*, 56^, 57, 64*, 1182; 22.8 514,8, 
55,54 u.s. w., kielauiu (K. keliauju) 2485, 3932, 117,25; kieykiu(K. 
kéikiu) 8,5312, 32,11, 65,18; kieturi (K. keturi) Tha, kietwirtas 
50,15 ; kielu (K. kelių) 515, 2095, 18,32, 112.19, 151,51 und oft, 
stets gieras (K. gēras), fkielu (K. (Keliu) 111», 117%, draugie 
(K. draugė) Tas u. sonst, gielažis (K. geležis) 12,37, 76,1, 
77,4, gielazinis 68,14, 115,22, gielbeti (K. gelbėti ) 20,25,29, 66,15, 
kiekie (K. kekė) 132,5, 1974,5, kiertu (K. kertū) 15D,26,57 ; 
žielu (K. Zelit) 117%, 109,25, 141.534,99, žieme (K. žēmē) 127, 
1452, 148*, 2612, 266* u. s. w. !), 32,1, 37.27, 41,20, 42,31,55, 
43,50 u. 8. w.; siesiu 76,11, Siesielis (K. füefiélis) 51,29, 50,5 u. a. 

b) vor é: hierher gehóren zunüchst die schon genannten 
diesielis und kiekie in Bezug auf die zweite Silbe, ferner: 
gieda (K. gėda) 17,, 106,19, 153,15, 154,17, giedinu 
20,1, 148,37, izgiedinimas 10,19 , giedißkas 91.32, 148,55, Zwa- 
kie (K. žicākē) 13,15,16,20,38.29,81; tikieti (K. tikėti) 17,29, 31.45, 
80.28, 85,5s und sehr oft sonst (auch in Ableitungen wie ti- 
kieimas), regieti (K. regēti) z. B. 18,35,26, 19,3, 22,20, 51,30, 43,5, 
wilkieti (K. wilketi) 23,31, 2735 u. a. Vgl. übrigens $. 11. 

Anm. DieSchreibung ezieimas06,e, igieius 4015, iememe 72,6, 
78,5, ifliemis 52,34, priieme 141,17, ižiemis 152,50 erklärt sich 
durch die bei LBr. 280, 4 beschriebene Aussprache des é 

8. 4. Der Vocal à wird, wie hāufig in ālteren 
Drucken, uo geschrieben, in don PS. im Anlaut 


1) Daneben steht indess im L. mehrfach šeme 127b, 148b, 151b, 196a 
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jedoch vo, wie auch das einfache anlautende u hier 
durch v gegeben wird. Aus den PS. habe ich als Aus- 
nahmen von dieser Regel nur vier Fälle notirt: wolus 25,37, 
uolos 112,7, uoday 13013, wogu 1825. Im L. dagegen kanu 
die Schreibung des aulautenden u, ” resp. uo, geradezu 
als die hàufigere bezeichnet werden: unt 886, 025, 108», 1095, 
110* u.s. w., ugni 11T*, udilay 105», untay 226%, untras 2816 u. 
s. w.; uolakti 135%, uola 228*, 337», uolinis, uolingas 2288, 
uodega 255* u. s w.; die 4. Aufl. indessen kennt ‚diese spä- 
tere Orthographie noch nicht. / 

Consonantischen Werth hat v nicht; deshalb musste c:- 
sus, 43,4 verbessert werden. 

8. 5. [ und s sind der Regel nach so vertheilt, 
dass f im An- und Inlaut, s im Auslaut erscheint; 
doch ist das letztere im An- und Inlaut háufig genug. gf 
und kí sin: gewöhnlich geschrieben, einige Male aber durch 
x ausgedrückt: auzodarimas, auraduris 15, auzinas 2*5, 2123, 
auro 19, 46», 244p, 4470, linrmay, linzmibe, līnrmas 3943, 
linrmībe in verschiedenen Casus 8455,15, 121,1, 127,16, 138,4, 
linzmu 84,9, linzminkites 133,3, džiaurmu 84. — parakt 
419* ist falsch für pakakt, wie die 4. Aufl. hat. 

Vereinzelt findet sich [ an Stelle von z: fiusdawo 55,37 
anstatt (iuzdawo (cf. die reguläre Schreibart in leyzdaicos 
05,30), iausdamas 103415, lisdas 125,26, rafdami 151,1. 

8. 6. 2 (bei Schl.) wird unterschiedslos durch 2 
und Z ausgedrückt !); sz (bei Schl.) durch sz, fz, B 
und $, selten durch š (sirdiy 82,11, širdies 83,5, meylasir- 
dingays 99,53); cz (bei Schl.) durch é, selten durch 6 (pa- 
ciey 51,18, apswiecius 115,18) oder cz (czmutuwoiu 538, puczka 
1572, 168*, 61,343). 

Der Doppellaut szez (bei Schl) wird nicht nur mit 
Bc und sé, sondern auch mit sc, (C bezeichnet: krikscionis 
13,33, 08,44 und öfter, waykscioia 18,21, 28,119, 111,21, auk- 
sciaus 26,5, 99,22, uukfciaufio 38,30, pauksčiu 39,21, 40,25, plo- 
feiu 93,19, tuféiu 83,30, tewikfeia 91,7,8, 116,16, 140,24. 

1) Die Prāpositionen tž und cà werden zuweilen 1j (z. B. 


69,4, 52.24. 128,2), is (z. B. 40454, 43,4) und vg (z. B. 127.37, 128,) ge- 
schrieben. Cf. BGLS. 38, BW. XCIII. 
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S. 7. In Uneialschrift verlieren Consonanten 
ihre diakritischen Zeichen: Zmona 11°, Zaybuoia, Zay- 
bas 166, Zmogus und Ableitungen 369; Zmones Tao, Zwakie 
1946,38, Znwinikay 150145; man wird deshalb auch Schrei- 
bungen wie Zinia 2*, Zibus 16%, Zibate 15,52, Ziday 19,1, 
Ciftiia 125,15 nicht durchweg mit der polnischen Orthogra- 
phie (8. 12) erkliren wollen. 

Das gutturale ! ist als Uncial in den PS. nicht durch- 
strichen (Labay 31,45, Lu/tibes 47,1, Laymibe 13,1), wohl 
aber im L. (kazda 9*, Lapauiu 21*, Loris 51*); doch ver- 
meidet die 4. Aufl. diesen Buchstaben als Uncial. 

8. 8. Geminirte Consonanten treten nicht ganz 
selten auf; zum Theil sind sie in Fremdwörtern einfach 
herübergenommen (proceffijofe 83^, «pellawot 9,31, Mefliasius 
z. B. 344, jedoch auch mit einfachem f; Afširionis Tl,ze, 
[ylloyismus 126,4), häufiger aber finden sie sich in echt-litaui- 
schen Worten nach kurzem Vocal: iffribku 408*, nutikku 
4473 tin 5. Aufl. falsch »wiikku), wiļfugalibe, wiffur, wiffokias, 
iciffas A008, iriffadu 4432, darifsime 0052, icifSi 64,55, graffoft 
101,14. In Ableitungen von der Wurzel «s mit vocalisch be- 
ginnendem Suffix ist die Schreibung mit /s die Regel; nur 
ganz vereinzelt erscheinen diese Formen mit einfachem / (ef? 
13,35): efsibe 220, Tos, TT», 798, 17,25, 30,0 u. S. w., efi 1) 
142*, 0,6, 10,, 15,5, 24,30, 28,95, J3,8,10,11 Uu. S. W., e[[us 02», 
63b, 1496, 2642, 20,+2,50, Blau, 44,5 u. s. w., efsingas, e[sin- 
gay C)». 

8. 9. Wenn Buchstaben, Vocale sowohl als Con- 
sonanten, mit irgend welchen anderen als den bis- 
her erwähnten Abzeichen (Punkten oder Accenten) 
versehen sind, so ist das von gar keiner Bedeu- 
tung. Wie die folgende bis auf S. 60 der PS. inclus. fort- 
geführte Sammlung lehrt, handelt cs sich um Lettern, die 
sich aus einem fremden Setzerkasten in unseren Druck ver- 
irrt haben. Es sind jedoch für diejenigen, welche in sol- 
chen Dingen schārfer als ich zu sehen glauben, die betref- 
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') Führe ich in diesem Zusammenhange auf, weil die Form be- 
kanntlich schon indogermanisch esi lautete. 
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fenden Worte genau in dér Form des Originals abgedruckt 
worden. 

Tiefá 7,5, ažudrāude, ādunt 8,1, págirtieii 8,7, galo, Tāy 
8,10, drutáy 8,19, tžbegā 917, d 12,5, 15,1, 22,21, 30,24, 305.1,19, 
38,2, 39,8,5,7,37,51.7,58,20, per[krodüsl1,10, perfmegiüs 11,11 ,rdtuy 
16,13, Wiefüpdts 17,3,parodziá 16,25, Ads 22,85, ?rà 20,19, 42,34, 40,23, 
abā 29,33, dba 32,16, maldos 32,18, dpleydžiasi 33,4, Zácharia- 
Haus 35,5, kūralu 35,39, titos 35,30, káralifles 35,51, 108, Jūno 
36,5, dayktās 37,35, izgáyfütus 39,3, nefidabödami 39,5, labdy 
39,6, (kārunda 39,14, Atmēfkime 39,36 , dálinikas 41,14, begálo 
42,11, žmogaus 43,53, dáro 445, kalbá 414, 49,8, wijūs 48,25, 
nekläufimas 48,3, pagrauiā 49,7, praritā 5113, galeio 52,26, 
algotā 53,5, wifokiā 54,36, gálira Dd,26, kitás 05,533, prāžungay 
505,87, pažini 56,3, ziemē 57,21, tewas 59,14, Jönuy 60,16, Kades 
60,30. — Aunciu 11,17, man 33,19, 42,23, man 53,7, mani 10,3, 
fiundia 55,23, 06,21. 


Besondere Behandlung verlangt der Einfluss des Polni- 
schen auf die Orthographie Szyrwid's, $. 10—12. 

8. 10. Die Silben aji, eji, iji, oji, uji werden 
fast stets nach polnischer Orthographie durch ai, 
ei, ii, Oi, ui (resp. ay, ey, iy,oy, uy) wiedergegeben. 
Insbesondere gehóren hierher alle Locative auf ay, oy, ey, iy, 
uy, deren auslautendes ji aus ursprünglichem je geschwächt 
ist (cf. 8. 17, f, 4). 

a) Für ay kann ich nur Locative femininer a-Stimme 
nennen, in denen also a anstatt zu erwartenden o erscheint 
(cf. 8. 14,2, 3): parunkay 458*, Evangeliay 25,1, 128,24, dienay 
26,17, wienay perfunay 30,19, dusiay 42.20, kiekwienay 42,28; 
ißmoniay 47,4, filay 47,17, vkanay 83,50, 88,2, Kanay 89,5, 
fwodbay 9316, bazniéiay Mas, anay walunday 9841, wienay 
107,28, runkay 108,15, tikray 11917, katholikay 120,11, anay 
. 145,17, todegay 155,25. 

b) ei, ey: nuregieimas 4+, pawizdeymas 8*, brizgieymas 
80, bubfeimas 8b, plafteymas, twikfeimas 12* u. s. w.; ržieimas 
6,6, padeimas 9,5, tikieimas 41,10, regieimas, girdeimus 43,3, 
žadeimas 454 u. s. w. Locative: upey The, krikscionijley 
190, Zemey 151*, kaliney 230*, 20,5, /auley 264*, wifolimey 
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2802, giminey 302'; pufkutiney 6,26, 8,5, Ziamey 22,7, kara- 
lifley 26.28, žmogiftey 31,29, giminey 3D,30. 

Ausnahmen finden sich, abgesehen von nufideiimus 
98,37, nur im Auslaut, wo aber die Schreibung eii Regel 
ist: pagtrtieii 8,7, prakieyktieti 8a, 3241, 65,18, gierieit 21,1, 
nueit 18,20, nuleii 34,3, Piryntieli 12,38, 59,3, 44,18, 49,27 und 
sonst, uirefnieti Dd,17,21, zimiduļieii 143,21, piktieii 22,3. 

c) li, iy: daliimas 49; nuftdaliimas 29.3, wienatiis 20,9, 
igiimas 3244, 130,43, krikfitii 33,16, ludiimas 44,3, 66,18, ficie- 
"Timas 44,9, nuriimas 78,39, nudaliimas 99,4 u. s. w. Loca- 
tive: fulry 2605, pilių 4579; debefiy 10.14, 16,18, dirdiy 17,24, 
20,2, [mertiy 20,29, naktiy 26,17, buytiy 36.22, 43,15, pazin- 
liy 35,6. 

Ausn. Im Auslaut findet sich iii: /udtit 15,5, effuntiii 
27,14, wienatiii 29,93. 32,18. 

Anm. Im L. ist mehrfach iji durch ij gegeben (cf. 8. 2): 
komedijnis 995, prarijmus 135*, kalawijnikas 1419, murijmas 
1582, apfirijmas 205», rudenij 237» u. 8. w. 

d) oi, oy: ižmeftuoimus 109, baltakois 115, rayfóuotmas 
20*, (eroimas 34, dowanoimas 39, 15,9, giloimas D9* u. s. w.; 
dafizinoimas \,sı, koroimas 3.21, wartoimas 26,15,  fekioimas 
92,81, !ef)koimas 47,26, waldziotoi 57,1, futwertoi 60. Loca- 
tive: sicodboy 622, fundaroy kokioy (85, tiefoy (85, 218*, 6,26, 
ritoy l(2b, dienoy 224*, 6,96, 8,5, 13,21 und sonst, runkoy 
200^, untroy 206°, kalboy 28064, 327», galuoy 3893, sargiboy 
389b u. s. w.; Aurioy Tas, 123821, walundoy 16,11, Euange- 
lioy 16,17, furmoy 20,6, purwingoy, tumfioy 20, , baznicioy 
21,26, 35,5, regimoy 31,28, girioy 23.13, Dethanioy 33,31, žinioi 
62,27, pekloi 68,6 u. s. w. 

Ausn. im Auslaut: nuterioii 34,30, perfekioii 148,13. 

Anm. Im L. steht joijmas 75b. 

o) ui, uy (cf. das allgemein litauische :idi): wirßuy 
107», 2854; furguy 22,17, dunguy 42,1, 64,29, 133,55 und sonst. 
Ausn. im Auslaut: pirmuii 184, turtinguii 190,35. 

8. 11. Beseitigt habe ich im Abdruck, wegen der über- 
wiegenden Fülle der danebenstehenden Formen ohne i, die 
vereinzelten Fálle, in denen nach polnischer Weise 
einem auf einen Consonanten folgenden eein i vor- 
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geschlagen ist; die Formen sind nicht zu vermengen mit 
den in $. 3 unter a) b) aufgezählten : nie 20,54, 37,1, 43,20, 52,21. 
Diewie 86,26. wieykiey 111.16, fmierti 111,23, fmierties 159,3, 
akmieniey 112,7, akmienimis 153,50, nieprietelu 135,20, nieprie- 
telus 142,39. Aus dem L. stellen sich diesen Formen zur 
Seite niemokitas 8*, nietiefa 455* 1). Nicht ganz consequent bin 
ich insofern verfahren, als ich ?$ieyt 43,12 und Tiewiep 76,17 
habe stehen lassen. 

Anm. Sonstige Polonismen in derOrthographiesind das 
beseitigte winnidiey 131,17, 133, und das bewahrte celas 32.35, 
cielas 3) 42,325.53, 406.1 1513, 10,36, 123,51 (neben čielas 103,4,1 0,134,s0). 

8. 12. Vor folgendem i ist in zahlreichen Fāl- 

en, wie im Polnischen stets, der Accent von &, $ 

ž fortgeblieben. Aus dem L. führe ich nur wenige der 
vielen Beispiele an, weil hier eine grosse Anzahl von Druck- 
fehlern vorzuliegen scheint — wie umgekehrt auch sehr oft 
$ oder s fälschlich für s, Z oder ž fälschlich für z auftreten °). 
Die Fälle aus den PS. gebe ich vollzählig, obwohl auch hier 
manche c, s, z an Stelle von c, $, zZ nicht der Feder Szyr- 
wid's entstammen, sondern dem Setzer oder lädirten Typen 
zur Last fallen mógen; diesen Gedanken legen die Worte 
nahe, in. denen vor Anderen Lauten als i anstatt der accen- 
tuirten die nicht accentuirten Zischlaute erscheinen (cf. die 
Anmm. 2 auf p. 13; 1 auf p. 16; 1,2 auf p. 22; 1 auf p. 31; 
1,3 auf p. 35; 1 auf p. 40; 1 auf p. 41; 2 auf p. 42 u. s. w.). 

a) ci für či: waykscioiu TV, nemunciey 158, taucias 348, 


1) Ebenso glaube ich mit Recht diejenigen Formen als Druckfehler 
beseitigt zu haben, in denen auf der anderen Seite nur e anstatt ge- 
mein-litauischen ie (€) erscheint: ktektcenas 17.4. 50,4, 149,,,, kiekwenam 
45,0. kiekirenay 57,4, Detciep 82.,,. Dewu 147.4. Wiejpates 87,,, gieremus 
1424, Ich hätte aber wohl noch weiter gehen und auch Zepfnos 151.,, 
(neben liep/na 47.,,. liep/nu 152,..), regetu 189,4, regeio 147.4 (cf. regieti 
$. 3) verbessern sollen. Beachtenswerth ist die durchgehende Schrei- 
bung ape; das Wort ist also gesprochen wie in der heutigen Godlewi- 
schen Mundart, LBr. 282, 9; 311. 

3) Diese zweite Schreibweise scheint mir nicht durch $. 12,2 er- 
klärt werden zu müssen. 

3) Zuweilen auch in den PS.; vgl. die Anmm. 4 auf p. 9: 4. 6 
auf p. 11; 4 auf p. 30: 2 auf p. 40: 2 auf p. 49 u. s. w. 
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erßkiecio TT, mefciey 148, fudrumfciamos 165» u. s. w.; 
PAwvynciaulio 18,1, kincia 18,13, krikscionis 24,35, 50,5, Kau- 
kiuncio 33,15, tusciu 39,19, rufcioy 47,17, paukscio 48,7, kunigayk- 
$ciu 48,35, miefcionis 54,41, karalifciu 58,5, rupefeiu 51,53, 
[kayciumi 62,16, ftrynciaufia 71,32, (reci 10,14, 105,25, Awyn- 
ciaufíu 76,5, pecietim 805, ipaciey 83,6, bažnicia in verschie- 
denen Casus 84,10, 85,26, 90,435, 114,18, 123,3, fnalfcieys 
88,29, žibuncieys 91,3, tukftunciu 92,31, priezafciu 96,25, kar- 
feiomis 97,5, neciftibefe 113,31, kunciu 127,18, karciaufios 132,5, 
erfükieciu 140,11, wilicios 145,29, puncidofna 152,15. 

b) si, fi für si: sieymininis 35*, plesitoias 46», [irdies 
165*, priefingas 184», 424* u. s. w.; priefinas 1014, iAkar is 
14,5, dufíay 106,34, parafie 126,20, silkai 129411, sirdis 146,4, 
sirdiy 147,5. 

c) zi für zi: didziay, ziemay 'i*, medzio Tt, Newedzia 
11», medzias 313, nuwazioiamas 210* u. s. w.; didzios T,so, 
ziames 9,9, žodziey 12,5, zinotumey 29,10, zinoio 31, , ziemes 
32,, vmzinu 38,34, pazinti 43,1, rodzia 434, kriziu 66,14, ne- 
zino Dl,a1, zieme DT,21, vžzingie 78,6, zydu 89,24, nepaziftamas 
56,4, zinot 62,38, zinkluy 81,4, pazint 94,5, (uzieduotiny 94,55, 
draudzia 105,36, dziaugfmas 113,5, didziaufias 119,19 , sirdziu 
121,25, pradzios 122,29, didziu 125,34, medziu 120,55, zinta 
126,16, [kredzioia 128,5, zimiau[ieti 143,51, faldzios 145,93. 


Zur Lautlehre, S. 13—21. 


8. 13. Ich beginne mit der Behandlung des Vocals e 
(Schl., K), welcher bei Szyrwid der Regel nach durch e, 
nicht selten aber bei vorhergehender Erweichung — 
und zwar im L. häufiger als in den PS. — auch durch a 
gegeben wird. Beide Schreibweisen sind nur Versuche ein 
und denselben gesprochenen Laut zu fixiren: ein breites e 
oder ein helles vom & schwer zu unterscheidendes a, das 
nach Bezzenberger's Mittheilung noch heute in Birsen 
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und Popiel zu hóren ist. Vgl. die übereinstimmende Or- 
thographie der Kniga Nobazniftes in BGLS. 23. 

miadžio 6*, kiapure 342, 470, kiapurnikas 34s, kialinesDi*, 311, 
szakiale 57», ežiaras (i*, mialas 21*, kiawialay 1458, kiawa- 
lay 2039, 450*, mayfialis 150*, neazugiafiomas 1895, "giafta- 
mas 192*, wiargas 191*, gieriafnis 294*, šiafikus 3692, nužia- 
minu 382», 4505, mießkiarioiu 3935, ifikialtas, ?tay 416», 
kialtis 454*, žiame 211^, 343», 452», 65,15, 842, 9,16, 10,11, 
11,1, 18,5, 20,7, 22,7, 39,, und sonst (vgl. jedoch Zieme 8. 3), 
giariaus 313*, giaro 3998, giarey (,ss, giaras 8,1, 12,34, 92,33, 
99,, (weit häufiger aber ist gieras), kialas 3714, 434, i.n, 
195, 38,15, 107,11 (häufiger ist kielas), ißgialbetoias 4088, 
420», gialbek 109,6 (vgl. aber gielbeti $. 3 a), 4iafitas 130,5. 
Für aftoniatas (K. afitünétas) 232* ist wohl zunächst eine 
Veränderung der Qualität des e-Lautes vorauszusetzen. 

Die KLL. 9, 10, 22, 24, 25, 30 bezeichnen diesen zwi- 
schen a und e liegenden Laut als eine Haupteigenthümlich- 
keit des Ostlitauischen; sie schreiben dafür a und versehen 
den vorangehenden Consonanten mit einem Accent zum Aus- 
druck der Erweichung: ratas, Varnas, pacžus, svac£as, ģarti, 
žirģalis, vajk'alis, vargalis, panule u. s. w.; die zahlreichen 
auf den genannten Seiten angeführten Beispiele liessen sich 
aus den beigegebenen Dainos und aus den ersten Liedern in 
BLF. noch sehr vermehren. Dagegen ist mit diesem Vocal 
nicht auf gleiche Linie das é der auslautenden Silbe lé zu 
stellen, welches bei Szyrwid ausnahmslos e, aber in den 
KLL. 29 und auch von Bezzenberger in seinen ostlitaui- 
schen Dainos a geschricben ist: saula, agla, kumala, motinela, 
vasarela u. s. w.; hier hat die a-Farbung offenbar ihren 
Grund in der gutturalen Natur des Į. 

8. 14. Das o ist in der Sprache Szyrwid's — 
wie auch heute noch, Schleicher in den Beitrügen zur 
vergl. Sprachf. I. 241, 242, KLL. 9 — nach a hin, als a», 
gesprochen und deshalb auch vielfach und an den 
verschiedensten Stellen als a geschrieben. Nach 
KLL. 38 hórt man heutzutage in den Declinations-Endungen 
sehr hàufig a statt o und as statt os, z. B. ont stala für ant 
stalo; die ostlitauischen Dainos in BLF. und der Apsaky- 
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mas wena berniuka bei GLS. 24, 25 bieten sonstige Belege 
für diese Erscheinung zur Genüge !). 

Umgekehrt erscheint bei Szyrwid auch verein- 
zelt o an Stelle von a 3). 

Ein auf den Accent gegründetes Gesetz làsst sich nur 
in 80 weit constatiren, als der überwiegende Theil der für o 
auftretenden a unbetont ist (cf. Schl. 30, BW. XIX ff, LBr. 
6; zur Erscheinung überhaupt BGLS. 46 ff). Worte mit be- 
tontem a für o sind in der folgenden Sammlung mit einem 
* versehen. 

a) a statt o. Ich unterscheide hier zunächst 6 sich 
heraushebende Gruppen und bemerke, dass in ihnen allen 
die Schreibung mit a nur als eine ausnahmsweise zu be- 
trachten ist. 

1) Gen. Sg. der masc. a-Stämme: kiela 56^, Jana 
19,27, Apa fitala Jl, 3). 

2) Gen. Sg. der fem. a-Stámme: iwoftas 9,1, 
*Hefus 11; (neben tie/os 11,24), *volas 25,11 (zweimal). 

3) Loc. Sg. der fem. a-Stümme: hierher gehóren die 
S. 10, a angeführten Fille. 

4) Nom. Pl. der fem. a-Stämme: dovanas 9,5, knigas 
tulas 12,9, wifokias dowanas 39,31, dusias 4011, 95,1, tasgi 
40,18, /ugružintas 40,19, * kurias 41,9, 15133, tulas 4s, 
motinas 48,17, *anas 48,33, lampas 9Das,a, wifas, biaurias, 
bayfias, iwodas 96,1, pateptas 96,2, mergas 105,25, mažas 108,11, 
knigas 126,19, pilnas 141,33. 

5) Loc. Pl. der fem. a-Stämme: Anigafe 12,33 (cf. 
knigofe in der folgenden Zeile), kuriafe 22,5, giriafe 22,13. 

6) 3. Praes. der Verba nach Klasse VI. bei Schl. 
und 3. Praet. der Verba, welche das Praet. ohne j 
bilden oder einen Vocal vor dem j haben: 

ißmana 111,10; aprasineia 12,5, graudena 88,31, pafweyka 


1) Uebrigens findet sich der Wandel von auslautendem o zu a bei 
den allermeisten Litauern, —o erscheint regelmāssig nur in sehr we- 
nigen Gegenden. 

3) Man kann in dieser Hinsicht nicht absolut sicher vor Druck- 
fehlern sein, da in den alten Drucken sich a und o sehr ühnlich sehn. 

3) pagal regirt bei Szyrwid stets den Genetiv. I 
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98,16, (logina 101,19, degina 105,3, 110,4, wargina 107,30, 

124,6, azumirfla 110,5, marina 124,7, prariia 126,55, giwena 

127,16, puola 137,36, 138,39,s0, 139,1,2,15,16 (cf. impuolo 91,5), 

fea 138,35. Vgl. dazu aus den Dainos KLL. 44: skumbėja, 

krita, tekėja, 41: atbėga, nubėga, ateja, 49: sulipa, palajda. 
7) andere Fälle: 

*g (häufig erscheint die Conjunction daneben als o) 8,15, 
911,3; 12,5, 14,35, 15,112, 22,31; 30,24; 351419, 38,2, 30,5,5,1,21 
und oft sonst, *pa (häufiger po) 259*, 265*, 25,15, 48,34, Bb, 
97,4, 112,6, 119,55,5s, auxadaris 1» (neben auzodarimas); ka- 
roti10,38, 11,4, 14,17, 16,1,27,23, 47,39, 141,16, karone, karionelO,,5, 
101,10, 145,34, karoimas 9,21,23; Da, 3l,, 49,51 (neben koroti 
00,23, 56,19,38, 19,50. 100,13, 101,9, 110,56, 137,22, korone 100,13, 
101,19, 137,15,28, koroimas 8,31), *aran 16,5, *aro 40,25, 49, 
(neben oro 48,7, 79,10), *Janas 19,12,37, (viel häufiger Jonas), 
*Dawidas 40,56 (häufiger Dowidas), teypagi 22,06, 42,3, 
47,33, 111,7 u. s. w. (neben teypogi 83,30, teypo, teypogu 361"), 
*takio 24,s, *takiuo 55,8, (0,14,15,50,31, 114,45, *taktuos 110,13, 
150,3, takiuofe 121,5, *kakiuo 106,30, *kakiuos 133,6, gen. sg. 
fem. kakios 96,14, *praßakufius 261, *prafakusiemus 28,4, 
*Rako 111,16, Aakineimus 147,21 ; *planu 27,se, zerkalas 32,19, 
50,1,4,6, (neben zerkolas 72,10), *kaioms 40,21, *žinadamas 56,5, 
žinama 104,28, 106,10 (neben žinoma 89,14), *dowanafí 101,7, 
*ftano 105,51, *nafis 106,x1, *tiefiagiey 107,11, *tiefiagtuy 114,5 
(neben tiefogiey 168^, tiesiogiay 2564, tiefiogiey 290%), eldiian 
109,5, kurian 42,9, 115,17, 1164 (cf. 8. 22, h, 2), *nak[lo 116,s 
(neben häufigerem mok/las), piaweiams 117,3, *gamuri 124,51, 
*adwas 134,30, batagays 140,55, ifómanama 153,as. 

b) o statt a in vereinzelten Formen !); cf. 
BGLS. 60. | 

1) im Nom. Sg. der fem. a-Stämme: galwo 152,, 
abido 159,13. 


! Wenn bei Baranowski im Anikszeziu Szilelis a unter 
dem Einfluss des Accents stets zu o (wie ai zu oi und au zu ou) wird 
(GLS. 40), so liegt in dieser Verallgemeinerung wohl eine locale Eigen- 
A ad vor, die übrigens nach einer Mittheilung Bezzenberger's 
auch in Popiel (s. die Dainos von dort) und im preuss. Litauen er- 
scheint. 
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2) im Acc. Pl. der fem. a-Stámme:  patogios 43,36, 
kitos 45,5, 87,15, kuriofna 64,35, dowanos 84,15, kuriofn 89,4. 
mariofna 112,13, tokiofn 137,35, 

3) in der 3. Praes. ifiwagio 119,24, terioio 1435. 

4) Wie die selbständige Praeposition po bei Szyrwid 
so und so oft pe lautet (s. oben unter a) 7)), tritt die Com- 
positionsform pa auch einige Male als po auf: 

poteyfiey 289*, poteyfey T,ss, 86,1 (neben pateyfey 49,5o, 
100,55, 155,7), pokolay 86,51, 150,5 (neben pakolay 88,15). 

5) Andere Fälle: 

neazugia[iomas 189*, prumonus 297», koluwijas 3686 (neben 
mehrfachem kulawijas), iffmonitu 87,33, priwodžiot 1) 89,, 
fowo 112,36 (sehr oft /airo). 

Aum. Aus diesem $. sind die polnischen Lehn- 
worte ferngehalten, welche nach dem, jedoch von vielen 
Ausnahmen durchbrochenen, Gesetz behandelt werden, 
dass der Litauer poln. o durch a, aber poln. a durch 
o wiedergiebt. Cf Joh. Schmidt, Vocal. 1I. 165 f£, BGLS. 
52, Br. 39, 40: »nur schriftlich fixirt befremdet diese Um- 
gestaltung, in welcher die slawischen Lehnwörter im Litaui- 
schen erscheinen, in der lebendigen Sprache reducirt sich 
der Unterschied auf ein Minimum «. 

Ich nenne zunáchst eine Reihe polnischer Worte, deren 
lituanisirte Form dem genannten Gesetze entspricht, und dar- 
auf diejenigen Fälle, in denen bei Szyrwid der polnische 
Vocal unverándert erscheint. 

1) poln. a als lit. o: 

kapelonas 83% (poln. kapelan), kardinolas 85* (poln. kar- 
dynal), kafztelonas 87* (poln. kafztelan), plebonas 2538, plebo- 
nia 2410, plebonija 99% (poln. pleban, plebania), talorius 367% 
(poln. talar), [korbas 12,5s (poln. /karb) u. 8. w. 

2) poln. o als lit. a: 

kleßlarius 91* (poln. klafztor), kalnierius 98* (poln. kol- 
nierž), krakadilus 114* (poln krokodyl), pantaflos 241* (poln. 


!) Vielleicht aber ist Szyrwid auch, als er pritoodštot schrieb, durch 
poln. przy-wodzid beeinflusst worden. 
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sobol), Philozaphas, Filozafas 45,6, 18,1 (poln. filozof) u. s. w. 
Für 1) und 2) pagonka 266^ (poln. poganka). 
3) poln. a als lit. a: 

Aus 1) talorius, aus 2) pantaflos, areginalas; ferner pa- 
triarcha 2436, 7,» (neben patriorcha 152,44; poln. patryarcha), 
tribunalas 373», 9,30,33, 12,2 u. s. w. (poln. frybunal), arga- 
nadaris, arganikas 229% (neben argonay) und warganay Tī,20 
(poln. organy), Panna 401*, 32,24 u. sonst (neben allerdings 
häufigerem Ponna, z. B. 70,23, 71,5,9,12,16.32, 76,5, 9,24; poln. 
Panna), palacius 23,44 (ueben palocius 60°, 239^; poln. palac), 
paganas 31,5, 106,6, 146,4 (neben pagonas 266^, 105,17; poln. 
poganin), padanas 101,7 (poln. podanny), Me[fiasius, Mefia- 
sius 34,4,5,57 u. sonst (ganz vereinzelt ist Mefiosiu 57,10), 
materia 110,514 (neben moleria 110,12), ywaltas 133,19 (poln. 
gwalt). 

4) poln. o als lit. o: 

proce[fija 839 (neben pracefia 2902; poln. proce[[ya), 
pamurowot 262* (poln. murowal), abo 5045, 36.26 (wie im 
Poln.; aber oft aba), Apostalas 106,12 (wofür Szyrwid frei- 
lich sonst stets das lituanisirte Apw/ßtalas gebraucht; poln. 
Apof[tol). 

8. 15. Der Vocal uo wird der Regel nach be- 
wahrt; da ich »oy 134,13 in das sonst stets auftretende nuog 
verbessert habe !), wüsste ich aus den PS. für den Uebergang 
von uo zu o nur 3 Belege anzuführen: Kuprotas 55,2, ku- 
riofna 129.46 als acc. pl. masc. und widuriofe 155,50. Im L. 
ist derselbe schon häufiger anzutreffen: wundo 4e, szakotas 
576, līd», 234* (neben Jfjakwotas 125,25), glodinu 59* (aber 
im Artikel vorher gluodas und nachher gluodinimas), kaulotas 
67*, oda 142*, aßtoni, aftoniatas 232*, aßtoniolikay 2320 
(neben mehrfachem aßtuoni), piemo 236*, 243* (neben piemuo 
243*, 3592), nagotas 2443, putoiu, putotas 248*, plukfnoiu 249, 
plukfnotas 249*, dokle 250*, [kundziofi 338*, fupundciotas 346», 
dofley 362*, doflus 362°, raupotas 372*, szaukolas (neben 
szaukuolas) 4033, teßmo 415*. 


V nög ist übrigens eine volksthümliche Form, die in Bezzenber- 
ger’s russisch-litauischen Dainos zu finden ist und überhaupt im russ. 
Litauen oft zu hören sein soll. 
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Die Erhaltung des Diphthongen ū ist nach dem Zeugniss 
der KLL. 26, 34 noch heute für das Ostlitauische characte- 
ristisch; im Anikszeziu Szilelis erscheint „manchmal'* 
o statt uo, GLS. 40. 


&. 16. Contraction eines finalen e mit anlau- 
tendem a zu o kann stattfinden — ist aber durch- 
aus nicht nothwendig —, wenn auf die Negation 
ne eine der Präpositionen ap(i), at(«) oder ažu 
folgt; sie ist also ausgeschlossen sowohl in Fällen wie ze- 
artas, neaßaluotas 130*, ne abeiotinas 151*, als auch bei be 
atdufio Y8,16. 


Zur Erklàrung der Contraction scheint mir nicht eine 
ursprünglichere Form der Negation »«, sondern ein voraufge- 
gangener Assimilationsprocess angenommen werden zu müssen. 
Vgl. übrigens BGLS. 66, Fortunatov in Bezzenberger's 
Beitr. IIL. 67. 

nopikunta 122, 115%, 1446. Dl,z1, 8120, nopwayzdziey, 
nopirayzda , nopwayzdus, nopzwalgus, nopdayrus (nopgayrus 
ist ein schon in der 4. Aufl. vorhandener Druckfehler) 173», 
nopginklus 1139, nopkinčiu 118%, 24,29, 104,20, nopkuntus 178%, 
nopikuntay 173%, nopglebimas 1459 und eine grosse Anzahl 
weiterer Fälle auf dieser und den folgenden Seiten, »otume- 
nu 1805, nozumiegftus 139, nožufimerkienčiu 2019, nozilgay 
2005; notleys 11,23, nopilunkftus 12,6, notfkirtinuy Hd, notuys 
61,31, noprinko TO,22, notfimaynunti 12,2, notatinku 80,17, nop- 
laydzia 84,5, nopleydžiu 100,37, nopiiamu 88,5, notaio 89,82, 
nopleys90,as, notimine 162,18, notfileydžia 100,5», notfimayno 119,5, 
nopfigrisite 125,20, notneß 1432,53, notmena 14153, notļifpiret 
147,8. Seine besondere Beurtheilung verlangt no-atfiyins 11,13. 


Unterblieben ist die Contraction — wie man sieht, theil- 
weise bei den Worten, bei denen sie sonst vollzogen ist — 
in neapgalimas 175%, neapgrauiamas 178%, 1815, neapimanas 
1139, neapfakitinay, neap[ukitas, neapfuditas 1803, neažugiu- 
fiomas 189*, neazugiafiamas 1925, neazuftabditinay 1898, nea- 
zutureti 1895, neapdarytinay 1923, neapdarus 192*, neapaugis 
192*; ne apimama 50,10, neapiemibe 61,5, ne atatinku 80,30, 
ne apimami 87,37, ne apimsite 87,34, ne atguldinet 102,19, ne 
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a£umela 103,54, ne a&umirflt 136,5, neatnefša 139,15, ne ažu- 
mirßta 147,13, ne azumußtu 152,6. 

Für die Contraction von 0o +a zu o wüsste ich 
nur das schon von BGLS. 66 angeführte und in unserem 
Texte häufige pokim (= po akim), z. B. llis, 12,4, zu 
nennen. 

8. 17. Die Schwüchung der Vocale a und e vor folgen- 
dem Nasal ist eine fast durchgehende Erscheinung, von der 
jedoch Fremdworte nicht betroffen werden. 

a)am vor folgendem Consonanten wird zu um: 

pafumdimas 3*, 163%, pafumditoias 33, fumdau 1008, 
297», 4576, 84,44, 130,18,26, 132,8 u. s. w., /umdinis, fumdīti- 
nis 164*, fumdinikas 427%, 844311; kitump (loc. sg. — ki- 
tam(e)-p) 3*, ebenso Jfuyntump 21,34, Jfaiasiump 27,24, 90,55, 
tumpt 30,37, 43.17.18, 44,8, 54,29, iump 40,7, 4215, 50,50 und 
sonst, tumpi 46,6 1), anump 63,24, kuriump G4,ss ; tumpu 155, 
46*, 1076 u. s. w., 41,11, 48,3, 4917 u. 8. w.; f'kumbinu, [kum- 
binimas, [kumbus etc. 20°, [kumbu 324; tumļus 29*, tumfibe 
29*, 31,5, 51,7,8, 83,5, tumfokus 303*; kumpuotas (9*, pakumpe 
2689, 48,25, 85,17, kumpas 119,25,32; rumtis 129*; bumba 2458; 
umžias 294», 8,4, 28,1, 36,27 und sonst, tunžys 3020, 3906*, 
3915, tmžinas 3960, 8,9,15, 21,16, 20,25, 36,26 und oft ; wum- 
bariu (in 5. Aufl. falsch wurnbarium), wumbariawimas 390% ; 
[kumbus 53,5; krumtinet 78,28, krumtimas 78,29, krumta 125,17, 
krumtit 130,11; Zumbas 106,20. 

Ausgenommen als Fremdwort ist lampa 128^, 95 14,132,324. 
Als Druckfehler möchte ich, wegen der daneben stehenden 
Formen mit wm, folgende 3 Fälle aus dem L. ansehn, obwohl 
schon die 4. Aufl. die Worte in dieser Form hat: 

(amditiniay T9, kampas 261*, amžių 3528, 

b) an vor folgendem Consonanten wird zu uu; 
nach KLL. 9 liegt hier ein Mittellaut zwischen on und un 
vor, doch dürfte das eine modernere Färbung des Vocals sein. 
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1, Diese Locative Sg. sind in Folge der Vocalschwächung gleich- 
Jautend geworden mit den Geuetiven Pl.: iump 56.,,, tumpi ( psktump 
ir paladufiump) 55,4: cf. mitump 1402, budump 2050, namump 3020, 
miniump 184,. Zidump 54 ,,. mufump 31,44. 38.1). tufump 06... 
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1) Hierher gehórt die Gruppe der Gerundien und 
Participien: kalbunt 423*, duodunt 22,35, giwenundiu 21,22, 
prekaušunčius, duodundius 22,16, mirßtunti, mirßtundiu 42,5,, 
weykiunti 42,35 u. 8. w. 

2) sonstige Fälle, von denen ich nur eine Auswahl biete: 
untay 29, 51,4, wunduo 43, 3795, 384*, 401*, 22,5, 33,17, 34,15; 
(upruntu 4, fupruntus 4*, 225, fupruntingas 12,15; prabunga 
105, 27,3, 28,5, 63,35 ; tunkus 12», 22», 32,25,29; 62,5, tunkiey 
Olio, 108,17; kunkinimas 9, pakunkunti 130,5; lunkau 22", 
21,3; brungibe 239, 46t, brungus 46^, 106*, 21,5, 27,15, 4las, 
brunginu 66,38; kuntrus 30*, kuntribe 30%, 174», 27,20, 32,38; 
dungalas 34», 27,26, 39,12, 47,37; untras 460, 184», 2725, 0,55, 
18,15, 24,15; tnt 56*, 6,5,5 und sehr oft; gruntas und Ablei- 
tungen 67* ff.; mundagus 69*, 176*, 192*; runka 142», 2510, 
2608, 8,20, 918, 16,55, 40,1; dungus 173*, 271», 06,16, Taa; 
lungas 222*, puntis 245», 21,7; [upunčiotas 346^; unglis 389^; 
kadungi, tadungi 423%, kadung 62,52, 106,51; duntis 4252, 447%, 
48,2, 155,9, beduntis 11*; fkundinu 8,414, 21,4, 49,7, pafkunda 
213, 87,37; izfigundy 9,10, ižfīgundo 101,117 ; rundu 10,13, 42,30, 
43,9, 46,13; kundia 11,17, 16,6, 2714,8; 29,6; trunkfinas 22,15, 
127,5; prazunga 5844, 6241; entis (Busen) 76,14,15, 42,15; | 
vnkfti 83,5, 130,18; rungiaft 96,15; dungftos 104,21 ; žabungas 
112»; vnkfha (?) 126,0, 128,7 13,18. 

Ausgenommen ist 1) eine Reihe von Fremdworten: 
Ewangelia sehr häufig, kancelaria 82%, kuncleria 146", korian- 
dras 1062, Niderlantay 173”, pantaflos 241*, elefantas 3428, 
17,19, adamantas 155,34 ; 2) die Conjunction idant 1*, 20,6,31,38, 
21,3, 23,, 26, und sehr oft (neben gleichfalls häufigem adunt 
12, 81, 14,16, 15,612,14 U. 8. W.). 

Für nemandagiey 15* steht in 4. Aufl. richtig nemun'; 
falsch sind meiner Meinung nach ferner, trotz der Ueberein- 
stimmung der beiden mir zugänglichen Auflagen: /uprantus 
40* (cf. oben /upruntus) und ankfitus 334». 

c) 3 wird zu u (im Druck nach $8. 1 nur mit u be- 
zeichnet) sowohl im Inlaut vor folgendem Conso- 
nanten als auch im Auslaut; cf. GLS. 56. 

1) Im Inlaut vor Consonanten: funaris 2*, 545,2, 
122,1; ižguftis 17%, 296^, 65,12, izfigu[tu 17», 296; muftimas 
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17, 1590, 325*, 3817, 35,7, 41,11, Diewamtwļftibe 17°, muftitoias 
lī”, 522, muftiti D2», 2143, 325%, 415^, 21,97, 26,s,17, 99,4, 36, 
u. s. w., mu(tis f. 1022, 159", 185*, 381*; Zufinas D$*, žuļīs, 
zufinis 580; ku[nis 86^, 88", 112,20, 1551,3; fugružinta 11,5; 
tufo 68, , ižtuftau 140,33, tufimas 155,16, drufu 102,84, fpu- 
(tays 122,14; besonders hervorzuheben ist der Nom. Sg. der 
part. praes. auf us für 3s (cf. den Nom. Pl. auf u unter 4): 
effus 62*, 63», 1496, 2642, 20,32, 31,29 und sonst, per[krodüs 
llo, per/megiūs 11,11, degus 101,18. 
2) In der Endung des Acc. Sg. von a-Stáàmmen: 

a) Masc.: mie[tu 222, ku 122*, 124*, kvapu 170", muru 
2053, winu 2115, tewu 237, kitu 301^; giwenimu rmžinu Bas, 
werkfmu lla, tewu 144, fwietu 14s, kunu 15,30 u. 8. w.; 
hierher auch kuriu 32,86 und sonst. 

Ausn. furta 171* ist móglicherweise falsch, wenngleich 
auch die 4. Aufl. schon diese Form bietet. 

p) Fem.: fwodbu 62^, eldiju 1276, 321*, Ziniu 1339, giu 
motinu 144^, 2378, misiu 15%», puczku 168%. jupu 1133, tworu 
323^; dienu Tas, Hefu 8,4, 12,9, nafitu 8,50, kunciu 110,1, 
dwafiu Puyntu 14,6 u. s. w.; hierher auch iu 34,5 und ku- 
rit. T,13,27, 92.6 und sonst. 

Ausn. nauda 17,365, diena BT,g,20, 100,25, 129,26, 150,6. 

3) In der Endung des Instr. Sg. femininer a- 
Stāmme !): 

odu 228^, runku 239%, līgu 259»; tu 72,13, formu 72,53, 
duonu 18,35, karunu 92,,5, Čiftu 97,12, Üngicu 101,10; hierher 
auch didžių 6,10, kuriu 101,216 und die häufigen Adverbia 
tadu (z. B. 73,20.39. 80,14), kadu (z. B. 8216, 151,15), wifadu 
(Z. B. 73.16, 82,20, 150,6), niekadu (Z. B. 90.34. 96.35, 150,4) 
u. àhnl. | 

4) In der Endung des Nom. Pl. masc. der part. 
praes. auf hochlitauisch as: 

effu 20.59, 44.5, 97,18, 1343s; cf. atmenu bei GLS. 40 
aus dem Anikszcziu Szilelis. 

d) em vor folgendem Consonanten wird zu im 
(ym): 


1) Ueber die ursprüngliche Nasalirung vgl. BGLS. 196. 
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pimpe 35%; krimtu 68, 295^, 4122, 68.6. 1502,30 ; stimdbftu, 
izftimbis 995; timftu 1402, 4272; kimflu 1712, 2042, 318", 106.51; 
žimčiugas 23P, 245, Vías, 391415, Ola u. 8. w.; ižtimpus 
59.19. 

Ausgenommen sind einige Formen. in denen auf 
stamumschliessendes em ein consonantisch beginnendes Suffix 
folgt (vgl. jedoch »e-/ym-tas 8. 19, D, 5 Ausn.): /fitemtas 411", 
paremptas 405" (in 4. und 5. Auflage so mit einem „Hilfs- 
consonanten“ für paremtas); attremt 614. [emtu 80,9, femkite 
39,5. izlremti 100.3. ;/3femti 115,5, [utems 136,4, iremtu 140,29, 
ižvems 155.1. 

e) en vor folgendem Consonanten wird zu in 
(yn): 

SBwintus 11^, 13%, 17", 251^ u. s. w., 12,28,29 und sehr 
oft sonst, szwynte 359, fjiryntibe 35,19 und sonst, pafficyn- 
eiunti 14,20 ; kinfeimas, kintibe, kintingas 30%, 30,23, kinčiu 805, 
J00*, 214", lbs, 49.5, 52,9 u. 8. w.; dingiu D0*, 2324, 376%, 
37,85, 99,519, 106,15 u. s. w., padingimas 56^; žinklas 71", 
1162, 4568, 79.29.50. BOA. 241021 Uu. 8. W.. žinklīnu 8517, 90,15, 
105.39; wingiu, wingieti 1315, 32.6; žingiu 2802, 300^, 3332, 
49.30, 65,97, T8,6, 9T 23, žingimas 02436, 02,39, TS, 2.15 fhindimas 
283» 3812: byudras 348, 16,15, olas, byndrifte 124, 64,5, 
byndrinikas 4111; nindre 234, 25,16, 21310; patinku 30,532,295 ; 
gindu Šiais, 43145 pinkt 4943. 105.5, pinktas 93,35, 116,18. 
Weitere Beispiele liefert $. 19, B, 3 Ausu. 

Ausgenommen sind: 

1) die Freindworte: Adwentas 1*, 6,2, 18,16, 33,6 U. 8. w., 
Lawenda 1%», talentas 3607", 26111215, teftamentas 35,26, 
52.20. V015. 94,5, inftrumentas 43.39, 44,2. 138,15, momentus 
D3 4, Sakramentas 85,1,5,19. 30,1.5. 95.15, 98,45 und sonst oft, 
Berengarius 8D,33 1). 

2) die Formen mit stammschliessendem en und consonan- 
tisch beginnendem Suffix (vgl. jedoch Jjicintas und Ableitun- 
gen): giuendamas 43.11, 09,9, 63.36. 1li.ga, giwentotis Ding, 


1) Nicht zu übersehen ist es, dass dagegen lendiugas (aus poln. 
lancuch) zu Iyndiugas geschwächt wurde: 128b, 4044, 20,35, 21,7, 68,14; 
148.44: das Wort war also schon nicht mehr ala ein fremdes empfunden. 
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64,35, giwentu 62,35, 8651,51, giwenti 73,13, 101,25, 144,57, 
giwendawo 106,, giwens 128,11, 147,11; dagegen haben die 
KLL. 40 und Daina 2 v. 7 in BLF. gerade das bei Szyr- 
wid nicht vorkommende givinti. 

3) ižengimas 394*, nožu/imerkienčiu 207» (beide schon in 
der 4. Aufl), Awentas !) (die folgenden Stellen sollen voll- 
zūhlig sein, dürften aber an Zahl den Belegen für Awyntas 
nicht gleichkommen) 1944, 10,2,5, 85,3, 87,39, 88,35, 94,54, 
9D,9, 97,1,15,16, 99,28, 104,24,25,52. 116,15,16, 117,20,98, 119,1,s0, 
se, 120,5,11, 123,16,24, 124,19,52,54, 125,50, 126,1,19,21, 127.16, 
129,2,16,23,29, 131,21, 133,4,52, 13D,9,55, 196,34, 198,4,19,21, 199,35, 
141,5,10,80, 142,15,19, 144,15, 145,9, 148,39,55, 149,15,33, 150,2.15.27, 
151,1, 152,24, Awentibe 91,4, 116,15, 141,49, paßwendia 101,s, 
123,21. 

Ueber pufißwieciu 358* war schon 8. 1 ein Wort bemerkt. 

f) e wird zu i (im Druck nach 8. 1 nur mit i, y be- 
zeichnet) sowohl im Inlaut vor folgendem Consonan- 
ten als auch im Auslaut. Die Anzahl der Belege zu 
allen 5 folgenden Unterabtheilungen kann aus 8. 19, B, 3 
Ausn. vergrössert werden. | 

1) Im Inlaut vor Consonanten: 

Suwyftas279%, 282*, 62,51, 66,20, 115,10,kis 20,26, kit 44^, 29,85, 
94,15, (kiftu 114,7,27, 150,31, 151,7; hierher gehört der Gen. 
Sg. des Personalpronomens mans (z. B. 146,26,38), tawis (z. 
B. 145,30), [awis (2. B. 140,22,3s, 146,28, 149,53) und der Nom. 
Sg. masc. des part. praet.: nuludis 38T*, ažutemis 427*, pa- 
daris 8,355,299, 10,18, numiris 9,55, tapis 13,7, wogis 16,21 , ap- 
linkis 39,1 u. s. w. 

2) In der Endung des Acc. Sg. der e-Stämme und 
der Personalpronomina: 

žiemy 250», 2785, Jfüowy 388*, kariony 417*, wirefniby 
440^, Zimy 455»; pafkutiny Tas, karalifty 88, didy 11,17, 
teyfiby 14,117, nuodemy 16,5 u. s. w.; mani (z. B. 152,16), 
tawi (z. B. 147,1, 152,59), fawi (z. B. 147,26, 152,5). Ob 





!) Dieses auffallend häufige Vorkommen von Jhwenfas hat Bezzen- 
berger zu der mir gegenüber geäusserten Annahme geführt, dass der 
Setzer der PS. kein Lietuwis gowesen sei: bei derselben fánde auch 
sawun (8. 22, d) als richtige Zemaitische Form ihre Erklärung. 
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fußtibe 50,15 eine anzuerkennende Ausnahme oder ein Fehler 
ist, vermag ich nicht zu entscheiden. 

3) In der Endung des Instr. Sg. der e-Stämme 
(cf. die Anm. auf S. XXVIID: 

galīby 10,4, 86,21, diciefiby 13.32, wagifly 16,27, 62,80, 
(krey/ty 93,9, karony 101,19 u. s. w. 

Man kónnte geneigt sein nach ostlitauischen Lautgesetzen 
das häufige Adverbium finay (z. B. 15,38, 78,16, 85,51, 86,16, 
auch in der 3. Daina in BLF. V. 8) als *te-nay zu erklären; 
aber eine solche Deutung wird durch das Auftreten dieser 
Form in anderen Dialecten, z. B. bei Willent (BW. XII), 
unmöglich gemacht. 

4) In der Endung des Loc. Sg. !): Ausser den zahl- 
reichen Belegen in $. 10: 

prekawimy 387«, teftamenty 436°; fudy 841,3, rafity 
10.21, 11,18. pragary 16,12, Sakramenty 18,2, mokimy 19,11, 
ziwaly 20,19, koktamy 22,17 u. 8. w. 

5) In der Endung des Nom. Pl. masc.der part. praet.: 
izfigundy 9,10, tari 17,27, nueii 18,20, ižtiefy 28,1, nuleii 
34,25, aprinki, nuterioii 34,50, ataii 112,57 u. s. w. 

Anm. Wenn wir fragen, wie sich das heutige Ostli- 
tauische zu den in diesem $. dargelegten Gesetzen verhält, 
so sind als Quellen die von GLS. 25—39 veroffentlichten 
Dainos aus den Kreisen Szawle und Poniewiež nicht zu 
verwerthen; nur einzelne Stücke dieser Lieder weisen einen 
Stich ins Ostlitauische auf. Auch in dem Mārchen vom 
Fischer „in Schauler Mundart“, Mittheilungen der lit. litt. 
Gesellschaft I. 358 fī., erscheinen die characteristischen ost- 
litauischen Züge selten und speciell die Vocalschwüchung vor 
Nasalen nur in verschwindend wenigen Formen. Die, übrigens 
noch nicht zur Genüge festgestellte, Sprache jener Gegend gehērt 
nach den Untersuchungen Bezzenberger's einem besonderen 
Dialecte zwischen dem Zemaitischen und Ostlitauischen an, von 
dem die in den KLL. so sehr in den Vordergrund gestellte Mund- 
art von Eirogaly nur eine Unterabtheilung bildet. — An- 
ders steht es mit dem Apsakymas wena berniuka aus 
Nowo-Alexandrowsk GLS. 24, 25, mit Baranowski's 


!) Ueber den ursprünglichen nasalen Auslaut vgl. BGLS. 135, 
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sprachlich „in jeder Beziehung volksthümlichem“ Anikszeziu 
Szilelis 4 fi. und den ersten acht Dainos (aus Birsen 
und Popiel) in BLF.; hier sind diese für unseren Dialect 
in erster Linie characteristischen Gesetze noch fast ausnahms- 
los beobachtet; als widersprechend führe ich aus dem ersten 
Stücke nur yanant Zeile 7, beralūjant Z. 19 und ėžerą Z. 31 
an; aus dem zweiten insmennga Vers 168, Zemeziugajs V. 
186 uud lentines V. 209; aus Bezzenberger's Dainos td- 
cęs 2 V. 3, 5, nuskréndi 2 V. 6, mūnęs 3 V. 1, tukstántj 3 
V. 2, dmžus 4 V. 5, verkiauczu 1 V. 3 (wogegen die Fremd- 
worte szczesliva 2 V. 4, szezestlivei 4 v. 5, vandravót, lamen- 
taröt 4 v. 3 regulär sind). — Schon Geitler machte S. 40 
(cf. auch S. 56) darauf aufmerksam, dass in Baranowski's 
Gedicht für an fast durchgängig un (so funkios v. 96, unt 
v. 121, dungun v. 131), für ą u (so miszku v. 35, 48, irisu 
sirētu v. 80; eglt v. VI, szakniū kēti v. 85), für e į erscheine 
(so nudēgjs v. 16; sawi v. 28, 176, 299, s2lowģ v. 61, dougibi 
v. 236, szwintenibi v. 237; sudygį v. 31, apstojį v. TO, dugį 
v. 83, sus’törg v. 118 u. s. w.); in dem Zusammenhange hätte 
ebenso der Uebergang von am zu um (skumınbu v. 125, 158, 
168, omžejs v. 211) und der von en zu in (dinngia v. 88, 
szwinnta v. 128, 135) verdient genannt zu werden. 

In den KLL. findet sich als ostlitauisch tumšuju S. 32, 
skumbeja S. 44; die Schwächung von an zu un. on ist S. 9, 
16, 30 nachdrücklich hervorgehoben und die Bewahrung des 
& in dieser Nachbarschaft als etwas seltnes bezeichnet; der 
Uebergang von en zu in ist mit žinklas und givinti S. 40 
belegt !) Die Schwächung von a zu ų ist zwar S. 39 als 
häufig vorkommend constatirt und für die von e zu | liesse 
sich ani S. 31 und vutely, dukfaly S. 33 anführen, aber 
S. 30 ist andererseits angegeben, dass die Ostlitauer wie ihre 
Brüder die Nasalvocale a e schrieben und dieselben wie die 
reinen Vocale aussprüchen (vgl. drarg 31, katrą, szirvg, žirgą, 
dimą, balng 44; giralę 44, manę 46 u. s. w.). 


1) Daneben steht freilich nendrė S. 41. Gegen Zongvas S. 30 würde 
ich misstrauisch sein, wenn das Wort nicht in dieser Form S. 55 unten 
wiederholt wäre und nicht in Juskevic’s Liétuviskos Dájnos 1,4 stánde. 
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Es scheint also — wenigstens in einigen Land- 
strichen — die durch Nasale und Nasalirung her- 
vorgerufene Vocalschwüchung seit den Zeiten 
Szyrwid's an Consequenz eingebüsst zu haben. 

8. 18. Einzelheiten zum Vocalismus. 

a) Die Diphthonge ay (ai) und ey (ei) sind 
nicht streng geschieden; so steht z. B. noplaydžia 84, 
neben nopleydžia 100,27 ; palayftuwe 152,37 neben paleyftuwe 
325, 165*, 17,10. 204 u. sonst. Ueber das Compositum atatti 
(4.5, 11,26, 61,51. 89,32 u. 8. w.) verweise ich auf BGLS. 55. 

b) Auslautendes ay kann zu a verkürzt werden; 
das Adv. piga findet sich 16,34, 48,5. 55,11, 78,12 neben pigay, 
pigai 61,25, 84,2, 85.29 u. 8. w. Cf. BGLS. 62. 

Ueber die Abstumpfung der Dativ-Endung uy zu u vgl. 
8. 22, b. 

c) Vereinzelt erscheint e statt o, cf. BGLS. 59 
Anm.: klefztarius 914 (klesztörius steht auch in der 3. Daina 
in BLF., V. 8; K. kloßtorius), praiewas 38,59, 53.1, 69,51, 
74,33, 80,1.2 u. 8. w. (K. prajowas). 

d) Die Svarabhakti kann ich, abgesehen von gielažis 
(12,27, 76,51 und sonst; cf. BGLS. 67) nur durch ein siche- 
res Beispiel belegen: siukßulemis 123,18. 

8. 19. Der wichtigste Punkt in dem Consonantismus der 
Sprache Szyrwid's ist der Unterschied des gutturalen 1 und 
des palataten 1. [n allen echt-litauischen Worten und Formen 
ist die Qualität des l-Lautes nicht fest, sondern durchaus von 
dem folgenden Vocal abhūngig; alle Fremdworte dagegen, 
hauptsáchlich die biblischen Namen und kirchlichen Termini, 
sind mit d em festen l-Laute, welchen sie im Polnischen haben, 
entlehnt, also von dem rein-litauischen Sprachgute vollstāndig 
getrennt zu behandeln. Ich stelle die letzteren voran. 

A. Fremdworte mit polnischem l-Laut. 

1) mit 1: alabaftras 1+, aloe 2*, balfamas 5*, lauras 106^, 
telas (poln. cielę) 29*, 34,29,24,36, 105,18, kancelaria 82», kape- 
lonas 83*, kafitelonas 87*, kleßtarius 91%, kaleda 9Te, kolera 
98*, plebonija 99%, plebonia 241^, plebonas 253*, koralus 105*, 
krakadilus 114», Nedela 127», 176, 375%, 85,15, 147, und in 
den Ueberschriften, lampa 128, 95,14,34, lawenda 130“, me- 
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lonas 145*, kancleria 1462, Niderlantay 173*, pantaflos 241*, 
lewas 329*, 48,4, elefantas 342*, 77,19 (obwohl kein polnisches 
Wort), sabalus 345*, talentas 361*, 26511,3255, talorius 367, 
Teologas 369*, (Teologas falsch, in 4. Aufl. richtig), Theologay 
99,14, 126,4, 144,54, 130,6, Theologia 120,55, 126,1,7,9 , priwi- 
leius 383, 71, !), Jezabele 9,19, apelacia 9,29, 16,19, apellawot 
9,1, Jerufalem 1335,15, 33,7, 59,54, 82,1, 92,19, 145,18, Heru- 
(ulem 146,17, Saulas 22,3, 94,30, 148 11,13 , Eklefiaftikas 24.23, 
pfalmas 24,36, 60,17 , 14,19, 83,15 , 107,38, Babilonia 21.551, 
101,18, 110,5, 151,21, elementas 30,38, Philozaphas 45,6, 78,1, 
Salamanas 46,18, 6l,ss, Salamonas Ala, 2,8, TT,18, Sly, 
Salomonas Tīsa, 83,21, 131,5, 136.24, Galilea bit. 69,12, 
89,18, Baltazaras 58,7, [yllogismus 126,3, Danielas 128,14, 
kamuolas 129,4. — Malachias 128,30 musste verbessert werden. 

2) mit I: Anielas 2b, 24.1,2,5,1,8,9,10 und oft, apafztalas 
2b, 7,5,30, 13,51, 21,ı und sehr oft, artikulas 3*, 104,35, 125.51, 
126,5, altorius, altarius 14°, 144*, 2776, 17,1, 18,2, 85,1, 864,5, 
94,10, 111,1 u. s. w., cymbalas 33*, 53,5, palocius 60*, 23%, 
palacius 23,34, kardinolas 85*, katnierius 98*, kryßtolas 117», 
malmozya 141», oficiolas 219^, areginalas 22%, pontifikolas 
274», Portugalas 2776, Slawokas 342%, tribunalas 378», 9,so,53, 
12,3, 15,25, tytulas 3768, 92,32, 903,2,4,11, 134,34, Powilas 24,5, 
104,30, 148 10,18, 149,4, Pilotas 03,36, DD,13, Mikaloius 891. 

B. Echt-litauische Worte. 

Die Regel, welche K. Gr. 8. 80, 82 über die 
Vertheilung von ! und | giebt, dass nämlich I! auf- 
trete, wenn der nächstfolgende Vocal ein harter 
(a, 0, u, ü), dagegen |, wenn dieser ein weicher (e, 
&, i) oder erweichter sei, bedarf für die Sprache 
Szyrwid’s einer Modification. Die e-Laute treten 
aus der zweiten in die erste Kategorie: sowohl & 
als e bedingen ein vorangehendes gutturales I. 

Bevor ich zur Aufstellung der Regeln im einzelnen 
schreite, halte ich noch für zweckmässig besonders zu be- 
tonen, dass ein Systemzwang hinsichtlich dieser beiden ]-Laute 





!) Ganz singulär ist in diesem Wort das | mit dem erweichenden 
versehen 20,4. 
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nicht stattfindet: gebildet ist z. B. von meylus meylibe 128*; 
von galwa begalwis 9; von ilgas ilgibe 28*, 4023 von [aždus 
(aldžiey und faldibe 342», 144,4; von /kalfus [kalfiey 44*, 12^, 
1979 und /kalfibe 44*; von kaltas kalti 5813, kaltiemus 8,s 
und nekaltibe 594; von tulas tuli 17,31 u. 8. w. 

1) I tritt auf, wenn der nāchstfolgende Vocal 
a, 0 oder u ist und keine Erweichung vorliegt. Ich 
unterlasse es Beispiele für diese überaus geläufige Erschei- 
nung zu háufen und beschrünke mich auf ein paar besonders 
characteristiscbe Fālle, auf solche nāmlich, in denen ein con- 
sonantisch beginnendes Suffix mit einem anderen Vocal als i . 
an einen Verbalstamm getreten ist, der im Prāsens ein pala- 
tales 1 aufweist: kieltas 296*, 77,11, 7Aktaltas 416*, kieldamas 
15,15, kieltus 56,11, kieltu 94,5, kieldawo 95,4 (von kielu); pri- 
wildamas 112,13 (von wilu); fukulta 115,21 (von kulu). 

2) I erscheint gleichfalls, wenn der nāchstfol- 
gende Vocal é oder eist und keine Erweichung 
vorliegt. 

a) 1 vor é: faurele 5b, 1165, kirpele, fkrinele 6^, bacz- 
kiele 8b, szaudikle 8b, kleftimas 114, klesčiu 120, 22,18, imple- 
kimas, implekis, apiplekinu 195, wilena 190, glebis 202, piluelis 
20”, pleßtine 456, lemimas 62», plesiu, pleßu 116», 3656, 422^, 
4476, plesimas 360^, azuflepeias, paftepimas 1llí*, kalwe 
126, letas ‘gering’ 1776, 1795, 192», 261^, 399*, 27,5, 
28,712 u. s. w., lelibe 39,5, peletas 183*, kielė 209, 
kalnelis 239*, kirmele 240*, pufle 2445, 39,19, pakiele 260^, 
plenis 245*, ftalelis 353^, žole 369*, 312*, 451*, warle 425», 
warlele 420*, faule 6,5, 13,18, gierkle 915, meyle 1441, 32,4, 
41,5,10, kletis 24,26, lekimas 27,6, naßle 40,20, dayle 41,4,6 U. s. w. 

b) ! vor e: zeimeningay 22*, leday, ledinis 652; pelenius 
67*, pelenai 39,6; [tepiu 117», 367», melmenys 118s, leduotas 
134^; lepintay 137*, lepus 149, 1900, iepinu 24%, lepinima 
11,17, čepunas 89,1 ; lekoiu 249*, [lepiu 22,5, tobulefniop 65,38, 
lefu 150,54 u. s. w. 

Für den Diphthongen ey (ei) führe ich ausser patey/tuwe 
325, 1652, 186*, 17,10, 204, 28,2 u. s. w. und pleyfkanos 235^ 
nur das Verbum leydžiu nebst seinen Zusammensetzungen 
und Derivaten mit einer reicheren Zahl von Belegstellen an: 

g* 
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2b, Ta, 90, 420, 432, 45», 542, 550, 945, 1062, 108*, 133*, 180°, 
183», 184%, 186», 205», 208», 211^, 214%, 215», 228», 2298, 
298, 311%, 3190, 3236, 3504, 378^, 4036, 408* und noch sonst 
sehr oft; 8,51, 9,25,26, ll,so, 19,11,15, 22,7, 23,86, 26,24, 29,13, 
90,s 15, 334, 341, 38,28, 46,39 u. 8. W. 


3) list dagegen nothwendig, wenn der nächst- 
folgende Vocal i ist oder war. Da der erste Theil 
dieser Regel kaum der Beispiele bedarf, nenne ich nur einige 
Fälle, in denen das ] von dem nachfolgenden i durch Con- 
sonanten getrennt ist: walkioiuofi 15*, waldžia 44*, 76», 241», 
2712, 275», 2860, 289*, 3170, 352^, 400b, 10,15, 35,25, 36,s, 40,22 
u. 8. w., wald£ioiu 108,21, 114,17, guldžiofi 56*, gulsčias 23%, 
walféius 124,17 u. s. w. Abgefallen ist das erweichende i in 
futilpt 42,9, tol 43,6, 46,23 und sonst (foli noch 76,11), pult 
60,5, zielt 141,21. 


Eine feste Ausnahme bilden alle diejenigen Formen, 
in denen i, y aus ursprünglichem e vor Nasal oder auslau- 
tendem e geschwächt ist; vor diesem i-Laut muss ! stehn. 
Ich nenne die Belege in der 8. 17, d, e, f beobachteten gram- 
matischen Reihenfolge : 


(zu S8. 17, d) nelymtas 67%, 54,33, nelymtibe 20,34; (zu e) 
(linku 15*, 36^», Zynkiu nebst Ableitungen 26^, 57*, 59», 890, 
151*, 161», 189*, 202», 303°, 3336, 338», 379», 381», 383, 
980*; 8,1, 9as, 12,, 1518, 39,1, 47,15, 5920, 91,14, 129,5, 
134,16,17, 135,30 u. s. w.; lynta 396, 45^, 49», 368^, Zyntele 
39, Zyntina 134*, 210^; Zyngwas 131*, 212*, 286^, 26,17,s0,s1, 
68,24, 101,10, palyngwinimas D4* ; lyndu 400», 414*; (zu f, 1) 
lysiey (= lenšiey) 14; Nom. Sg. masc. des part. praet.: fž- 
balys 152, kielys 27,5, 52,15, 109,8, puolys 382*, 19,30, Glas, 
fujialys 432°, ažutilys 433^ , fufimilys 9,55, apficilys 119,10, 
nupelnis 135, ; (zu f, 2) trobely 92*, dokly 256^, fauly 13,16, 
12046, 121,9, sikfonely 33,20, 60,24, žoly 48,5, meyly 62410, 64,5, 
91,10, 92,10, 95,55, 99,29, 120,51,55, 121,1, 100,15, 152,54, rik- 
Jtely 128,5, riekiely, dienely 149,1, Aakiely 151,5; (zu f, 3) 
nafily 236°, wetikli 38,9, paukfitely 39,23, rikfitely 101,5, 
Rakiely 151,3; (zu f, 4) galy Te, 54*, 89*, 150,5, zerkoly 20,15, 
138,1, mokfly 106,11, 1194; (zu f, 5) puoly 34,31, 82,20, 
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112,8,31, 121,11, 150,4, nupeiny 56,29, pakiely 127,5, fuflaly 
135,51, pripily 150,13. 

4) Erweichtes ] wird vor allen Vocalen und 
auch am Wortende bewahrt; die Erweichung selbst ist 
nur in seltnen Fällen durch i bezeichnet (cf. $. 3). Die 
hierher gehörigen Worte nenne ich in alphabetischer Ord- 
nung: 
dala 36*, 112*, 1262, 159*, 202», 271», 42,27,28, 46,11, 
57,6, 68,8, 87,13 u. 8. W., del 6,8, Tas, 9,s, 10,1 u. 8. W., elne 
12%, gaylus 67,31, galu 1553, 456^, 462^, (gal 10,1,10, 24,31, 
274, 29,s1 u. sehr oft), galunas 46,31, 123,14, gulu 132^, 424, 
24,3, 20, (gul 40,5 u. sonst), karalauiu (051,14, karalunas 
114*, 27,33, 70,13, karaļus 114*, 451", 9,11,15, 10,11, 20,1, 21,14, 
23,3s u. 8. w., kielas 46^, 50^», 57*, 64*, 118*, 22,5, Dl,4,ss, 
DD,s4 u. 8. w., kielauiu 248, 393*, 117,35, kielone 248*, 3932, 
kielu 51+, 209*, 18,33, 112,19, 151,31, klaute 46,5, klefti (3. praes. 
von klemi [cf. Nesselmann 215*| für *kledmi) 104,25, kludimas 
46,5, kulu 112,8,s7, 114,1, 145,51, lautu 189", 209*, 2999, 10,87, 
36,55. 42,26, 56,35, 107,25 u. s. w. (cf. weiter unten palauba), 
leimas 12%, 29,25, leiu 321, 58», 34,35, (at)leku 36,3: ; ludiyu 
und Ableitungen 357”, 358», 420*, ludiimas 44,5, 66,18, 97.50, 
luditoias 44,15; (nu)luftu, part. praet. (nu)ludis 269», 275», 
344*, 432°, D4.26, 84,9, (nu)ludimas 275», 344*, 84,5, 1137; 
luofas 40%, 41*, 171*, 359", 8,5, 9,5, 37,20, 40,25 u. 8. w., luo- 
fibe 18,11, 34,5; milu 1516, neprietelus 10*, 214», lö,ıs,s1, 16,6, 
17,32, 92,5, 46,5, Ol,15 u. s. w., pagal T,ss, 105, 1259, 14,1 
u. 8. w., palauba 50^, 386*, 36,55, 42,35, 68,15 u. s. w., puluoiu 
317, pleysiju 194^, (ažu)pleyšimas 194, (azu)pleysitas 194%, 
(kielu 111», 117, wala 37,30, 7O,zs (newala 18,5244, 48,30, 
151,31); wilu 226*, 235. T,s1, D2,s0, 108,5 , wiluoft, wiluos 
162», 347», 375%, 32,12, 123,19, 143,5, wilus "Lüge 25,9; wel 
845, 35,17, 38,51 u. 8. w.; žalas 1b, 6*, 452*, 151,5, žaluotu 
76, 451, 151,4, želu, žielu 7, 117%, 132*, 215*, 109,35, 141,39. 

Besonders mache ich dann in diesem Zusammenhang 
aufmerksam 1) auf die Superlative: tolaus 385, 87,5, 131,11, 
auglaus 3D,52, mielaufio 75,52, tobulaus 81,331, 2) auf die 
Casus der ja-Stámme: pawargieley 4*, [tulpeley 5*, medelo be, 
33», nafzuley 12», brolui 189, kirmelu 35°, 86*, nameley 42,, 
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dirželey, Jfóniureley 49*, kielu (von kielys Knie) 92^, 86.11 
(dagegen kieley 43,9 von kielys Weg), Izraelo 7,22, 60,5, Zudelo 
20,17, daugielop 27,28, gieydulu 34,33, 48,50, 110,23, gieyduluoje 
24.88, mieftelo 35,12 ; priepuoley 49,5; [opuley 6055s, fopulus 
66,13 , 1404s, fopulu 45,5, 91,18, fopuleys 40,3, 68,25, Tl,4; 
drebulo 52,7, waykieley 69,24; kukaley 116,25, kukalu 117,11,19, 
kukalus 110,55,25:,50, 117,7, 121,7; grudelop 123,7; pulamus 
129,39 u. 8. W. 

Eine feste Ausnahme ist auch bei dieser Regel zu 
constatiren; ausgeschlossen nämlich sind sämmtliche Verbal- 
formen mit dem Bildungs - Element & !) (Optative, Imperf., 
Fut., Imperat., Infin., Part. praes. med. und perf. pass.), so- 
wie die sich daran anschliessenden Denominativa auf -ėjimas, 
ėjas, -étojas und étinas. S. 2, a. 

gayle- (gaylu 134*) 9,35, 20,12, 21,, 2951, 00,25 , 60,s4, 
82,4, 103,29, 146,5, gayleimas 9,27, |as, Ol,sg U. 8. w.; gale- 
(galu) 269*, 462^, Bas,sa. 13,6,8, 14,13, 15,512, 19,22, 20,515, 
22,33, 25,17 u. 8. W., galeimas 296^, 297%, 462*, (per)galetoias 
4626, 9,26, 11,28; (iž)gulde (guld£iu) 78,51, 85,5, 139,83, 154,5; 
gule- (gulu) 19,19, 111,36, guleimas 132», 144*; kiele- (kielu) 
19,27, 26,5, 30,2, 14,326,285 ; ((ufD)ule (kulu) 106,5: ; mile- (milu) 
27,19, 29,23, 30415, 32.4,6,175 12,29, 13,31 Uu. S. W., mileimas 30,6, 
miletoias 30,6 , 83,22 ; tile-(tilu) 273*, 433», 455*, 89,9, 146,11, 
(azu)tileimas 4335; (ap)weldeimas (weldziu) 226* ; wile- (wilu) 
84,29, 121,5, (pri)wilejas 446^; ziele (žielu) 141,.. 

Anm. 1. lund ]! sind von dem Setzer sowohl der PS. 
als auch des L. vielfach verwechselt, wodurch mir eine Zeit 
lang die Erkenntniss der das Auftreten dieser beiden Laute 
bedingenden Gesetze erschwert wurde. Ueber die bezüglichen 
Druckfehler in den PS. verweise ich auf die Fussnoten und 
berücksichtige für die nachfolgende Liste nur das L.; merk- 
würdiger Weise finden sich sümmtliche hier verzeichnete 
Fehler schon in der 4. Aufl. 

a)lstehtirrthümlich: uzgulu 16D*, 305*, apgulu 199», 
prigulu 305*; galunas 1543, 157*; leiu 1312, leimas 4532», 
leieias 211, 453*, apleiu 199*, apleimas 198, paleiu 2610, 


1) Cf. *Schl. $. 112 a, 116. 
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praleiu, praleimas 2965, ižleiu 324», 414*, izleimas 324*, ažu- 
leiu 431^; waldžia 20%, 277% (sehr oft richtig, s. S. XXXVI, 31); 
ftlpnibe 113», filpninu 145*, 168» (richtig 131^), filpninimas 168* 
(richtig 461»); linkfinas 118* (richtig 190%), nulynkfminu 327* 
(richtig 877 ) ; meyley 128*; malimas 145^, nefiwiltinay 187: 
balninis 3874; meldinas 337%; wilkißkas 398%; wel 439%; 
arklo 459. 

b) I steht irrthümlich: mielei 128* (?); waldonibe, wal- 
donas 260*; pafilinkiu 262*, pralinkimas 316^ (richtig 383), 
nufilinkiamas, nufilinkimas 377*; paflinkiu, paflinkimas 214*; 
perlindu 296°; palyngwinimas 3808. 

Anm. 2. Die in diesem $. dargelegten Gesetze herrschen 
wahrscheinlich noch heute. Das lassen mich die freilich 
ganz vagen Angaben der KLL. 28, 29 vermuthen, deren Ver- 
fasser sich offenbar nicht die Mühe gegeben hat in den Ge- 
genstand einzudringen. Er betrachtet mit Recht die weitere 
Ausdehnung des !-Lautes als ein Hauptcharacteristicum des 
Ostlitauischen und bemerkt, dass sich derselbe auch vor den 
weichen Vocalen i und e finde; aber „ohne jeden Grund“ 
(be jokos prižastės) trete oft genug das weiche 1 an Stelle 
des barten ! ein, es herrscht also hier nach seiner Meinung 
— und auch nach seiner Orthographie in den als Sprach- 
proben beigegebenen Dainas 2) — regellose Willkür. Auf- 
fällig ist mir sein gal. 

8. 20. Ueber die Nasale habe ich ebenso, wie über die 
Zischlaute im folgenden $., nur wenige Bemerkungen zu 
machen. 

a) Der Nasal der Prüposition in ist hie und da 
noch in der Zusammensetzung erhalten, und zwar vor e, k, 
t, d, p und f (cf. das gemeinlitauische ing, welches in den 
PS. noch mehrfach fngi lautet) : ineio 109,5, ineyt 115,18, (neben 


1) Sonst kónnte man daran denken das t durch das poln. wladza 
erklāren zu wollen. 

2) Das gleiche gilt von dem 1 und | in dem Anikszeziu Szilelis 
bei GLS. 40 ff., und auch in Bezzenberger’s ostlitauischen Dainos 
finden sich manche meinen Regeln widersprechende Formen, z. B. 
kilpidles 1 v. 4, kvētkčalj 1 v. 8, gusztidlį 2 v. 5, gailedámi D v. 2, gu- 
ledáma 6 v. 2. 
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teto 97,30, ieyfite 123,21); inkrauia 114,35, inkrautas 124,16; 
inteka 112,18, inteko 115,5; inteykti 84,15; intikieio 14,19, 864, 
90,6, 98,15; intilpfta 12416; indarau 4030; indawe 152,50; in- 
demi 392*, 400*, indet 451», indetis 124,16, indek 152,15, in- 
deimas 400*; inderins 61,0; impuolu in verschiedenen Formen 
. 84,21, 48,21, 91,18, 63,9, 112,51 und so stets, impuldineiu 129,36, 
137,85, 147,25; infiduomi 392^; inftumiu 4039. 

b) Eine gelegentliche Assimilation von md zu 
nd weisen pu/iundžiu 167», siunditoiey 17,8, paftundu 27,35, 
gindiwe 147,6 auf; cf. BGLS. 78, 79. 
| c) Stammhafter Nasal ist vor folgendem Guttural in der 
Nasalirung des vorangehenden Vocals aufgegangen in pluk- 
[na (für plunk/na) 476, 2453, 2493, 2500, 251* 1), 12,97, 13,46, 
39,20,21, plukfninis, plukfnoiu 249*, plukfnotas 249 (cf. BGLS. 
315, LBr. 289, BLF. Daina 2, v. 5) und pinigas, pinigay (für 
piningas, cf. LBr. 289, Anm. 3) 2482, 264», 3380, 410*, 457», 
2256419, 8454, 96,21, 129,6,15. 

8. 21. Für die Zischlaute belege ich zunächst 
unter 

a) den von K. Gr. $. 139 (cf. auch BGLS. 81) er- 
wähnten Einfluss der schnellen volksthümlichen Sprache, 
unter dem sich [cz zu BcZ (oder nach der Orthographie 
Szyrwid’s fc zu sc) assimilirt: kumsčia 249%, priezaséiu 10,1, 
rupeséiu 62,1, 106,15, wagisciu 62,51. 

b) das spontane Eindringen des Sibilanten zwischen k 
und t mit paßaukftas 9,20; cf. BGLS. 80, 81. 

Wāhrend diese beiden Erscheinungen auch in anderen 
litauischen Mundarten sich finden, sind die folgenden 3 mit 
einem Zischlaut im Zusammenhang stehenden Einzelheiten 
für das Ostlitauische characteristisch: 

c) (krudele steht für [kruzdele in den PS., 12.12,15, 129,5; 
in das L. aber, auch schon in die 4. Aufl, ist das z einge- 
drungen: /kruzdele, [kruzdelingas, [kruzdelinis 1572. 

d) Anstatt tewißke hat Szyr wid fewikséia 411^, Yl,r,s, 
116,16, 140,24, 


1) pluuk/nu 1955 ist ein noch nicht in der 4. Aufl. vorhandener 
Druckfehler. 
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e) anstatt živirgžday žwiržday 245%, 112,38,50, 141,67, 
155,8,10,13,15, Zwirzdingas 246* (jedoch falsch žwierždingas, in 
der 4. Aufl. richtig). 


8. 22. Zur Deolination 
sind neben den in $. 17 c und f zur Sprache gebrachten Eigen- 
thümlichkeiten noch folgende Punkte zu erwāhnen: 

a) Der Accus. Sg. masc. von Superlativen ist 
vereinzelt auf i (statt des gewöhnlichen und regulären ių) 
gebildet, d. h. für den Stamm auf -aufia ist der contrahirte 
auf -aufi eingetreten (cf. Schl. 8. 61, K. Gr. 8. 791): 
didziaufi ir brungiaufi 61,55 , didziaufi 64,33, auk/Ačiaufi 64,5, 
kiečiauli 155,85. 

b) Der Dat. Sg. masc. auf uy (ui) ist mehrfach zu 
u abgestumpft, cf. BGLS. 65, 127, 241, LBr. 297,51: giwe- 
nimu 31,4, pra[tdeimu, vzgimimu 35,51 !), žmogų 117,10, pa- 
wargielu 129,19, tinginiu 135,5, gamuriu 145,5. 

c) Der Dat. Sg. Wiefzpati (z. B. 66,9, 130,17) ist öfter 
zu Wiefzpat verkürzt: 14,4, 19,54,55, 20,29, 21,7, 30,11, 111,s0. 

d) Der Gen. Pl. hat seinen auslautenden Nasal 
nur vor der Postposition -pi, -p, hier aber regelmāssig, bei- 
behalten; iawun 360" ist deshalb, zumal neben iaww 3843, 
444^, als Druckfehler anzusehn; die 4. Aufl. hat an der Stelle 
iawnu. 

e) Der Dat. Pl. hat die áltere Endung -mus 
neben der späteren -ms noch so oft bewahrt, dass Belege 
dafür anzuführen überflüssig ist. 

f) Für das Neutrum (cf. BGLS. 172 ff.) im Nom. Acc. 
weisen die PS. noch eine Reihe von Formen auf -a (= ur- 
sprünglichem -ad) auf: pikta 17,8, 650,9, 121,38, wifa 29,13, 
40,36, 43,16, 44,4 u. 8. w., giara, giera 8,1, 117,25, wifa giera 
37,4, 41,17,18, 42,13,1617 u. sonst, pamineta 99,59, 134,5, pa- 
fakita 122,87 u. s. w. Das stammhafte a ist abgefallen in 
wis 69,11, 122,35, wie in dem bei BGLS. a. a. O genann- 
ten kit. 

g) Das Pronomen anas bildet als Nom. Pl. masc. 


1) prieg mit dem Dativ, wie prieg du/tay 106,4 und sonst oft, vgl. 
LBr. 318. 
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nicht nur anie (9,9, 119,34, 151,7,15, 155,5 u. s. w.), sondern 
auch anis (12,20, 142,37 und sonst); cf. BGLS. 168, GLS. 55. 

h) Das Adv. daugiefn, welches GLS. 17 mit einem 
sic und in einer Fussnote mit einer zweiten Belegstelle ver- 
schen hat, ist bei Szyrwid ganz gewöhnlich: 151^, 195, 
20,13, 29,4, 31,35, 43,6, 50,19, 01,15, 88,1, 87,25, 103,50. 110.1,35, 
129,17, 130,51, 146,043, 150,36. Offenbar haben wir in diesem 
verstümmelten Comparativstamm einen Rest der alten Adver- 
bialbildung des ersten Steigerungsgrades zu sehen, für welche 
schon Schl. 220 ein paar Belege beigebracht hat. Was 
aber soll die Zusammenstellung dieser Form mit den Acc. 
Pl. tumfibefn, wirszutinefn und kuriofn bei GLS. 57? 

i) In Bezug auf die überaus geläufigen Postpo- 
sitionen -na, -n und -pi, -p, von denen die erste — 
wie auch noch im heutigen Ostlitauischen üblich, GLS. 57, — 
an den Acc., die zweite mit einer Ausnahme (mwfpi 20,53, 
45,50, 137,36; cf. BGLS. 250 1)) an den Gen. oder Loc. an- 
gefügt wird, sind noch ein paar Punkte hervorzuheben. 

1) Vor -na, -4 findet nicht die $. 17, c, 2 und f, 2 be- 
sprochene Schwächung der Accusativ-Endung 3 zu u, resp. 
g zu y (i), statt: iždan 1025, kielman 130°, weydan 271*, 
kaklan 2820; kitan 9,31, aran 106,5, swietan 28,25. 33,5, garban 
3411 u. 8. w.; Ziemen 196*, 378, kalinen 230*, 19,28, turten 
401*, 408^, moteriften 4360; karaliften 21,13, 5l,as, paganiften 
34,11 u 8. W. 

2) Die femininen a-Stämme weisen der Regel nach im Acc. 
Sg. vor -n o auf (cf. BGLS. 249); die wenigen auf -an en- 
digenden Ausnahmen fallen unter 8. 14, a: 

wieton 147*, 9,13, 16,15, 55,55, 112,15, tiefon 281*, 2885, 
3920, Gas, 7,15, galwon 383*, pražuwon 3925, kruwon 450», 
vmžynon 8,9, 5l,g;, ton 13,23, girion 18,55, bažničion kokton 
21,35, kurion 48,30, 79,16, ligon 01,8, runkon 75,5, [wodbon 
64,3 u. s. w. 


1) funup 14,4 halte ich jetzt für falsch und setze dafür ein /unup. 
d. h. /unump, voraus; ebenso beurtheile ich manip 376* (übrigens schon 
in der 4. Aufl.; manımp steht 18,33, tawimp 46,13, Jawimp 184, 2519-99; 
29,4, 43, u. s. w.; mant/p 4382, Jawy/p 120b, 4232, 425*, 23,26, 57,6). 
Für das falsche Auop 170% hat die 4. Aufl. richtig kop. 


"A 
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Ausn. wienan 16,15, kurian 429, 115,17, 1104, el- 
diian 1098. 

3) Für die Postposition -p führe ich nur die Locative auf 
-iep, -ip an, über welche BGLS. 251 zu vgl. ist: Diewiep 
10,13, 12,4, 138,5, 1534445, Danieliep 14,4, Ioniep 14,6,8, 21,34, 
35,17, 38,15, Chriflufiep 40,1, Ezecheliep 52,14, Jfaieyp 04,14, 
pranasiep 54,24, 90,26, Herodiep 60,39, Mateusiep 64,1, Tewiep 
(cf. 8. 11) 76,17, Apafstaliep 94,1, 131,19, Wießpatiep 153,11; 
Wiefipatip 23,18, Ezechielip 93,9. 

8. 23. Zur Conjugation 
habe ich ausser der von BGLS. 203 belegten Verkürzung der 
2 Sg. praet. von -ci zu -e (padawe 10,30, žieyde 17,14) nur 
eine, aber sehr beachtenswerthe, Eigenthümlichkeit zu er- 
wähnen, die bis jetzt noch nicht im litauischen Sprachgebiet 
nachgewiesen ist. Szyrwid verwendet ganz gewohn- 
lich Präterital-Stämme in praesentischer Function: 
gidžiu (K. gydau, gydžiau) 383%, 453*, 1d5,11,13; auch im 

Anikszeziu Szilelis v. 86. 
gimd£iu (K. gimdau, gimdžiaī) 2152, 316^, 11,54, 92,13131123; 

33,25,231 fl., 90,53, 113,0. 
girdžiu (K. girdau, gird£iau) 190,» 95,10. 
grimzdu (K. grimfti, grimzdau) 114.36. 
guldžiu (K. guldau, guldžiau) 170*, 210^, 261*, 269*, 323*, 

338*, 4125, 430*, 53,19, 95,5,25, 102,15, 14919, 151,11,15. 
gund£iu :K. girndau, gūndžiau) 1205, 3002, 20,3, 122,. 
kludžiu (K. kliudaū, kliudžiau) 300», 389^, 441*, 112,5. 
laydžiu (K. ldidau, ldidžtau) 310P. 
pildžiu (K. pldau, pildžiau) 166^, 3466, 4132, 4168, 151,15. 
piudžiu (K. piudaū, piudžiaū) 362". 
pratau (K. prantū, prataū) Tl,ss. 
rodžiu (K. ródau, rödziau) 1) 1672, 208^, 338*, 410*, 19,4515, 

26,10, 28,18,26, 29,8 und so ausnahmlos fort. 

['und£iu (K. fitmdau, fiumdžiau) 167», Cf. 8. 20, b. 
(tabdžiu (K. (tabdaū, [tabdžiau) 440*. 

[udžiu (K. füdau, füd£iau) 16%, 299, 346a. 

Paldžiu (K. Adldau, fidldžiau) 218, 434*, 451^. 


1) Nur einmal rodau 8138, 
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Pildžiu (K. fūdau, fūdžiau) 303^, 429, 125,5 
wayfau (K. waiftu, waifau) 96,27. 

wed£iu (K. wedü, wedžiaū) 3013, 

£ud£iu (K. žudaū, žudžiau) 441*, 112,10, 155,55. 

8. 24. Zur Syntax 
erscheinen mir nur zwei Eigenthümlichkeiten als erwihnens- 
werth und auch diese beiden sind nicht speciell für das Ost- 
litauische characteristisch : 

a) Das Eintreten des Comparativs an Stelle des 
Superlativs (cf. BGLS. 237): ftebuklingiefnis 14,,15, 10,1, 
Rwyntefni ir didefni 124,11, zffmintingiefmi 129,5. 

b) Der schon in den Anm. zu den PS. hervorgehobene 
Constructionsfehler, dem zufolge dreimal, wenn mir 
nichts entgangen ist, das part. pl. im masc. anstatt im fem. 
erscheint: 28,1, 112,37, 134,35. Diesen Fehler hat auch Ba- 
ranowski im Anikszcziu Szilelis gemacht: sudygį v. 31, 
sutüpj v. 39. 


Ich bespreche hierauf in einem besonderen 


8. 25. Die Prüpositionen a£u und už. 

Die Fragen, welche sich an die Doppelformen der indo- 
germanischen Prápositionen anschliessen, sind kürzlich in 
lichtvoller Weise von Joh. Schmidt KZ. XXVI, 20 ff. be- 
handelt. Aus dem Litauischen gehóren hierher bekanntlich 
apé-api, ni -nu, pré-pri, pö-pu, pró-pra und (aus der Sprache 
Szyrwid's) ažu-už. Was aber über die Vertheilung dieses 
letzten Paares bisher bemerkt ist, muss als unglaublich leicht- 
fertig bezeichnet werden. 

Nesselmann sagt s. v. ažu: bei Sz[yrwid] die mit we- 
nigen Ausnahmen consequent gebrauchte Form der Prāposition 
už, wenn sie mit Verbis zusammengesetzt ist, wogegen sie, 
wenn sie als Práps. vor einem Nomen steht, auch bei ihm 
immer wZ lautet“. Diese Behauptung ist in ihrem ersten 
Theile nicht richtig und in dem zweiten trifft genau das 
Gegentheil zu: die Prüposition lautet in selbständiger Form 
niemals už, sondern stets ažu. 

Dann führt Schleicher Beitr. z. vgl. Sprachf. I. 237 
aus dem russischen philologischen Reisewerke Mikuzky's 
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folgendes an: „Bei Szyrwid [d. h. hier ausdrücklich in den 
PS., nicht im L.] wird der Unterschied zwischen der un- 
trennbaren Präposition wz, z. B. uždejo, užaugis, užejo, užkiela, 
und der trennbaren Práüposition azu, z. B. au wiru, azu tu 
abidu, streng beobachtet.“ Die völlige Unrichtigkeit dieser 
Angabe lehrt die Lectüre weniger Seiten unseres Textes; in 
der That verhālt sich die Sache folgender Massen: 

Die Präposition erscheint bei Szyrwid in vier Formen: 
ažu, aZ, užu und už, und zwar heisst sie 


1) als selbstāndige Prüposition vor dem Nomen, wie 
schon bemerkt, stets au (mit Ausnahme eines zweimaligen 
ven 13D,5,5): 410*, 440%, 4576 u. sonst, 90; 13,16, 20,3,6,11,12, 
14,231,329, 21,8, 29,55 und sehr oft. 

2) Als Compositionsformen werden in Folge spüterer 
Ausgleichung už und ažu (selten w£u) promiscue gebraucht 
(užpakalis, užupakalis 279, ažupakalis 281*, 376°): 

a) už (ufl): uzdinktas 144», ußwelku 1995, uzwerdu 2656, 
uzeymi 268, uzdunkte 26%, uzfificeriu 270*, uzwalkalas 2828, 
užgulu 305", 431", 41,16, užaugis, uBaugiu 400^; vžieimas 6,s, 
vžaugis 47, vžgimis 48,3, vžgiema 48,15, vžpuldinet 56,14 
u. 8. W. 

b) häufiger ažu: ažutreyzdetoias 21*, ažukimimas, a£u- 
kimis, azukin[tu 20b, azuzelu 279, ažudynkte 29, azudarau 
32», azuraßas 33%, 54^, azudrekft 46°, azutroßkinu 48*, azu- 
mokieimas 52*, azudingte 523^ u. 8. w.; azumudiel 17,1, ažuil- 
gay 20,26, azulaykie 30,15, ažugiefus 51,6, ažudawe 32,16, ažu- 
firakina 41,17, ažumiršimas 59,8 u. 8. w. 

c) užu: uzumufzie 10°, uzumußeias 18^, užueymi 4060, 

3) Nur zweimal tritt — und zwar im L. als Compositions- 
form — až auf: ažaušis 234*, 2370, noZilgay (s. 8. 16) 256*. 


8. 26. Schluss. 

Die Grenzen des Ostlitauischen zu Szyrwid's Lebzeiten 
zu bestimmen fehlt mir jeder Anhalt; auch für die heutige 
Ausdehnung des Dialects kenne ich nur die eine ganz allge- 
meine Angabe der KLL. 8, dass derselbe gesprochen werde 
in den óstlichen Theilen des Gebietes von Szaule (Szawle) 
und vom Flusse Nevéza nach Osten zu. Bekannt ist, dass 
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Wilna heutzutage nicht mehr zum litauischen Sprachgebiete 
gehört. 

Von den anderen Dialecten im russischen Litauen, dem 
Szaule-Eirogalischen und dem Zemaitischen !) unter- 
scheidet sich das Ostlitauische in durchgreifender Weise ; die 
bemerkenswerthesten Züge desselben fehlen den Nachbardia- 
lecten. Das Szaule-Eirogalische entfernt sich weiter 
von ihm durch die ausgesprochene Neigung das uo zu o zu 
vereinfachen (KLL. 26, 34; cf. oben 8. 15), das Žemaiti- 
sche durch die Verwandlung von uo zu ou oder ü, von ie 
(6) zu ei, ij, 1 (KLL. 12, 13, GLS. 54) und durch das weit 
verbreitete Auftreten von t, d für cz, dz (KLL. 17, 18, GLS. 
55). Im übrigen halte ich mich nicht für competent die 
Beziehungen des Ostlitauischen zu diesen beiden Dialecten 
genau abzugrenzen, da die wissenschaftliche Dialectologie des 
russischen Litauen noch im Argen liegt und namentlich in 
den KLL. nur oberflächliche Züge angegeben sind; hinsicht- 
lich des Szaule-Eirogalischen verweise ich auf den 
Schluss eines zur Zeit im Druck befindlichen und für die 
Beitráge zur Kunde d. indogerm. Sprachen bestimmten Ar- 
tikels von Bezzenberger. 


Ich erlaube mir nur noch einen Blick auf das Verhālt- 
niss der Sprache Szyrwids zu dem modernen Ostlitaui- 
schen zu werfen. 


Unleugbar hat der Dialect seine alterthümlichen Züge; 
&ber die characteristischsten Eigenthümlichkeiten 
liegen nicht in der Bewahrung alt-litauischen 
Laut- und Formenbestandes, sondern stellen sich 
als sprachgeschichtlich jüngere Erscheinungen 


!) Nach KLL. 8 dehnt sich der erstere von Eirogali im Westen 
bis Viduklé und Jurborg aus, im Süden bis an den Niemen und 
über diesen hinaus in das Gouvernement Augustowo, im Osten bis 
an die Nevéza und im Norden bis Titevénai und Beisogala. 
Für das Zemaitische giebt dieselbe Quelle die Gegend um Telsz 
und die westlichen Theile der Gebiete von Szawle und Rossieny 
an; doch findet man eine detaillirtere Begrenzung dieses Dialectge- 
bietes bei GLS. 55 und bei Br. XIII. 
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dar. Es sind, kurz zusammengefasst, für die 
Zeiten Szyrwid's: 

1) Die Aussprache des e nach a hin (8. 13). 

2) Das häufige Auftreten von a für o (8. 14). 

3) Die beliebte Contraction eines finalen e mit folgendem 
a zu o (8. 16). 

4) Die durch einen folgenden Nasal oder Nasalirung be- 
dingte Schwächung von a zu u und von e zu i ($. 17). 

9) Die im Vergleich zu anderen litauischen Mundarten 
ausgedehntere Verbreitung des gutturalen ! (S. 19). 

6) Die Verwendung zahlreicher Prāteritalstāmme als 
Präsentia (8. 23). 

7) Eine bemerkenswerthe Beeinflussung von Seiten des 
Polnischen (besonders $. 19). 

8) Viele Besonderheiten im Wortschatz. 

Von diesen Characterzügen hat das Ostlitauische 
unserer Zeit, soweit meine Quellen erkennen lassen, den 
1., 2. und 5. bewahrt, den 4. und 6. theilweise eingebüsst 
und den 3. völlig verloren. An Stelle des Polnischen (7) 
scheint nach KLL. 33, 34 das Weissrussische zu beginnen 
seinen Einfluss geltend zu machen ; und schliesslich (8) haben 
die lexikalischen Eigenthümlichkeiten Szyrwid's vielen 
neueren Platz gemacht, wie die Listen der KLL. 35—38, 
40— 42 lehren: die hier als speciell ostlitauisch angeführten 
Worte lassen sich nur vereinzelt bei Szyrwid belegen, wo- 
gegen derselbe noch eine ganze Reihe der daselbst nicht- 
ostlitauisch genannten Bildungen gebraucht, als da sind: 
kirmelė, brungibė, kaltibé, didibė, piktibé, rupestis, l'àsas, val- 
donas, žolė, saulė, garbe, karaliste, gražībe, ape, už, sila, gi- 
miné, gana. 

Es treten noch zwei grammatische Eigenthümlichkeiten 
hinzu, welche bei Szyrwid noch nicht belegbar sind und 
sich deshalb, wenn nicht etwa das locale Moment in Betracht 
kommt, erst in neuerer Zeit entwickelt haben müssen: 

a) Die Bestimmtheitsform der Pronomina wie tafay (z. 
B. 10,46, 11,2, 33,18, 69,2,25) ist auch auf den Nom. Sg. 
masc. der Adjectiva übertragen (cf. K. Gramm. $. 956 ff): 
die KLL. 39 nennen garasaj, auksztasaj, didisaj, grazusaj für 
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garasis u. 8. w., im Anikszcziu Szilelis steht bóltasaj v. 
69, in der 1. Daina in BLF., v. 6 jaunasei und schliesslich 
findet sich diese Form auch im Godlewischen Dialect, LBr. 
307 ,s1. 

b) Der Instr. und Dat. Pl. endigt auf -m statt auf -mis 
und ms, KLL. 38, GLS. 58; zu den an erster Stelle aufge- 
führten Beispielen lāsst sich aus dem An. Szilelis eine 
stattliche Zahl hinzufügen: eglem szejmynom v. 37, jóm v. 
40, aplinnkom v. 50, patoukem v. 63, szakóm v. 64, žēvwēlēm 
v. 85, prastēm žmonėlėm v. 81 u. s. w. 


Ich schliesse meine Untersuchungen hier und hoffe, es 
wird aus ihnen hervorgehen, dass das Ostlitauische, wenn 
auch kein besonders alterthümlicher, doch mit so vielen 
Besonderheiten ausgestatteter Dialect ist, um auf der einen 
Seite eine gründliche Ausbeutung der ülteren in dieser Mund- 
art vorliegenden Quellen, auf der andern eine genauere Fest- 
stellung der jetzt lebenden Sprache, als die KLL. sie bieten, 
zur Genüge zu rechtfertigen. Reiche Belehrung dürfen wir 
erwarten schon in dem von Juškevič in Aussicht gestellten 
ostlitauischen Wörterbuch zu finden. 

In einem zweiten Hefte werde ich eine Ausgabe der 
Punktay Sakimu vom Jahre 1644 nebst einem Wortver- 
zeichniss zu beiden Theilen und etwa erforderlichen gramma- 
tischen Nachträgen liefern, sobald es die auf dem Special- 
gebiet meiner Studien übernommenen Verpflichtungen irgend 
gestatten. 

Es bleibt mir nur noch übrig Herrn Prof. Bezzen- 
berger für die freundliche Unterstützung, welche er mir 
während des ganzen Verlaufes dieser Arbeit geliehen, herz- 
lichen Dank zu sagen. 


Königsberg i/Pr. 
R. Garbe. 


PUN K T Y 


KAZAN 


od Adwentu áz do Postu / 


Litewskim iezykiem, zwytlumáczeniem nā Polskie / 


PRZEZ 


Kšiedžā KONSTANTEGO SZYRWIDA / 
Theologá Societatis JESV / 


L BOLWOLENIEM STARSZYCH 


wydáne. 





W WILNIE. 


W Drukárni Ákádemiey Societatis Jesv 
Roku M.DC.XXIX. 


(p. I) In Stemma Illustrissimi et Reverendissimi Domini 
D. Evstachii Wolowiez Episcopi Vilnensis. 


I Liber, et sacri distringas spicula verbi, 
In Litauo et Lechico pectora fige solo, 

Vt prensam Christo mittas super aethera praedam, 
Praesulis Eustachij, bina Sagitta monet. 

Altera tellurem, superum petit altera caelum, 
Quod capit in terris ista, dat illa polo. 


(p. I) Illustrissime ac Reverendissime Domine, 
D. Evstachio Wolowicz Episcopo Vilnensi 
S. P. E. 


Perexigui operis partem, in magna mea imbecillitate, et 
affecta grauiter Valetudine, Patriā linguā elaboratam, Tibi 
Illvstrissime Praesvl libens et venerabundus offero ac dedico. 
Hic qualiscunque conatus meus, sinceram inprimis gregis Tui, 
quem Dei annuente benignitate laudabiliter felicitergue pas- 
cis, vtilitatem spectauit. Non quod alia complura remedia 
publico bono deessent, sed vt aliquid etiam recens accede- 
ret, vnde minus linguae Lithuanicae periti, in hoc sacro 
ouili et Dioecesi Vilnensi, de Tua prouidentia diuini verbi 
Praedicatores, si opporteret, aut iuuari, aut ad huius idio- 
matis studium accendi possent. Vt autem facilior illis esset 
patrii sermonis doctrina, Polonicum adiunxi, qui vbique idio- 
matis Lithuanici 6e ver-(p. IV)bo ad verbum interpres est. 
Quid? De mari (inquit sacer textus) exeunt flumina, et in 
illud reuertuntur, vt merito, et hic labor meus, qui a Te 
hortatore egressus est, ad te redeat; non quód tanti Anti- 
stitis oculis existimem dignum, sed quód Tu gratum futu- 
rum literis a me datis, ex Tua dignatione benigniter indi- 
caueris. Quid praeterea? Ego te Esdram mihi intueri vi- 
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deor, cuius operá quondam ac studio, Sacerdotes perspicue 
legem Dei, populo tradebant. Et legerunt (inquit) in libro 
legis Dei distincté et aperttē ad intelligendum, et intellexe- 
runt cum legeretur. Ita enim Tibi nihil antiquius est, quam 
vt ad salutem, maximé necessariam, cum omni Christiana 
probitate, doctrinam, et claré qui debent, doceant, et facile 
qui audiunt addiscant. Egregium !) sané id studium, ex 
quo Deo Optimo Maximo praegrandis honor, Tibi Pastora- 
lis vigilantiae commendatio singularis, Tuis ouibus non me- 
diocris fructus accrescit, Patere Illvstrissime Praesvl, vt a 
Tuo Sole, quo caetera affatim collustras, hic etiam liber 
meus accipiat splendorem. Mandibula asini in manu Sam- 
sonis plurimos hostes caedit; despicabilis vomer in dextra 
Samgar gloriosé triumphat; vt non immerito et hic liber 
meus, in Tuum fouentis Patris sinum admissus, si quibus 
obtegitur tenebris, eas sit in lucem felici metamorphosi com- 
mutaturus. Accipe igitur Senator Amplissime, non quod 
magnitudo Tua exposcit, sed quod mea offerre potest infir- 
mitas, et hac in re licet exigua, Tui beneuolentis erga So- 
cietatem nostram animi, debitam in nobis agnosce recorda- 
tionem. Non integer fateor, est labor dicatus, eum tamen 
si lubens acceperis, si faueris, non mediocris mihi ac reli- 
quum operis stimulus accedet. Viue diu Praesvl Illvstris- 
sime, Ecclesiae, Patriae, Tuis, nobis. 


Illvstrissimae et Reverendissimae D. T. 
seruus in Christo 
Constantinus Szyrwid 
Societatis Jesv. 


(p. Y) Approbatio H. P. Prouincialis. 


Ego Joannes Jamelkowski So- 
cietatis Jesv Praepositus Prouincialis per Lithuaniam, facta 
mihi potestate ab Admodum R. P. N. Mutio Vitellesco, Puncta 
Concionum, ab Aduentu vsque ad Quadragesimam, quae 


’) Fgregrium. 


b 


P. Censtantinvs Sıyrwid Societatis Nostrae, vernaculā linguā 
conscripsit, ab aliquot Theologis eiusdem Societatis exami- 
nata, et approbata, in lucem dari permitto. In cuius rei 
fidem Auctori Chirographum hoc dedi, Officij mei Sigillo 
munitum. 


Nesuisij. 17. Januar: Anno 1629. 


Auf p. VI-IX folgt eine polnische Vorrede unter dem 
Titel Przedmowa do czytelnika; auf p. X— XII ein Index 
Dominicarvm et Punctorum, quae in hac parte operis conti- ' 
nentur !). 


1) Am Schluss des Ganzen steht noch ein für uns ebenso überflüssi- 
ger Index rervm praecipvarvm qvae in his pvnctis continentur. 
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kurieys ažudrāude | ädunt pikto lynktumes o giara daritume. 
Kas ažu nieku turi mani | fudis ii žodis | kuri kalbeiau die- 
noy pafkutiney *) | žodis | tay ira prifakimay. 

1. Ižklaulys ir iki galu ißmanys fudžia tiefu | izduofti de- 

5 kretu | koki apraysitas nupelne. Nekaltu izlaydzia ir luofu 
daro | kaltu pafkundina. Tay padaris ir Diewas. Nekaltie- 
mus taris: eyksite pägirtieii tewo mano | paweldekite kara- 
lifty etc. Kaltiemus wel: Atltokite nuog manis prakieyktieii | 
eykite vgnin vmžynon. 

10 S. (p. 7) Vnt galo efti dekreto izduoto izpildimas. Tāy 
delis ir Diewo Sudy be atguldimo ir be mažiaufio patruki- 
mo | ziame izfizios ir prakieyktuofius praris ir vgnis ne gi- 
funty vmžinay degins. Pagirtuofius wel dungus priims ir vnt 
vmžiu linksmibefe ne izfakitofe laykis | ir eys tieg pafkun- 

16 dintieii vnt kuncios vmžinos | a teyfus ing giwenimu vmžinu. 


PVNKTAS II. 


Desims skiriu terp Diewo ir terp žmoniu tiefos. 


1. Skirius aba neligibe terp Diewo ir terp žmoniu fudo. 
Kad apraysitas ginafi ftypray | iey priesinikas io drutāy ne 
20 prifpirs | norint butu kaltas | ižfprufta iz runku fudžios be 
koroimo kaip ne-(p. 8)kaltas. Bet vnt Diewo fudo tay ne- 
gales but | nes anas ira [udžia wifaregis ir wifažinus | kuris 
izkrato sirdi ir inkftus ir widurius !) pačius žmogaus. To- 
dryn ne wienas kaltu budamas ne gales azufigint fawo piktu . 
25 darbu. Kaip tieg bilay: ne pafitepiau biauribemis | pafkuy 
Bāāli ne waykscioiau | AB bilinesiu fu tawim | todryn iog 
tarey : nenufideiau. 
2. Nefigina padaris| bet fakos liepiamas ir priwerftas 
padaris nuog kitu. Tay vnt Diewo [udo newienam nefifeks. 
30 Kiekwienas tieg naftu fawo nesios. Gal. 6. v. 5. 
9. Meldžiamas labay kartays ižleydzia fudžia kaltu: Bet 
maldu ir (u afaromis Diewas fawo fudy ne klaufis. Tadu 


1) widuriug. 


a) Joan. 12. v. 48. 
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tieg žadins manis vnt padeimo | a ne ifklaufi-( p. 9)fiu | 
vnkíti ritu kielfis | a ne ras manis *). 

4. Sudžios žiames del dowanu luofu daro !) apkaltintu. 
Todryn azudraude Diewas iiemus imt dowanas: Ne imk tieg 
dowanu | nes dowanas apakina +). Bet Diewas wilaturis ne 5 
priwalo ne tokiu dowanu. Diewas mano efsi| giero mano 
ne priwalay *). | 

5. Del 2) galibes ir pagrumzdimu Didziunu tos ziames 
fudzios ne teyfingay fudiia. Kayp anie padare | kurie ižfi- 
gundy karalienes Jezabelos nekaltu Nabothu vnt [merties i2- 10 
dawe. Diewas ira fudzia wifagalis | karalu ir kunigayksciu 
nefibiio | gieriaus ira iiemus patiemus labay bayfus ir graus- 
myngas. Kuris tieg atiuofia iuoftu karalu | ir wieton brun- 
gios iuoltas 3) periuofia wirwemis inkftus iu. (p. 10) Kuris 
izdrefkia iz gierkles dwalu kunigayksciamus | bayfus pokim 15 
karalu žiames 4). 

6. Kartays kalinis vnt kaklo pafadintas kaliney izbegá. 
Bet 12 Diewo tiefos ir runku io niekas ne ižbegs. Kur oyfiu 
nuog akiu tawo? *) 

. 4. Pafaukltas kas ažu piktadeiu | iey pirm dekreto nu- 20 
mirs | be karoimo iz to fwieto ižsieyt *). Bet Diewas ira 
fudziu giwu ir mirufiu | ne wienas nufideis karoimo io nenu- 
filynks ney giwas ney numiris. 

8. Sudzia žiames pafikrutina mielasirdisty ir kitays af- 
fektays ir fufimilys atleydzia kaltam. Bet Diewas ne turi 25 
tokiu affektu. Pergaletoias Izraeliy ne praleys nufideiufiam 
ir vnt pagayleimo ne pafigriz. Nes ne efti žmogum | adunt 
gayletu f). 

9. (p. 11) Padelt daznay apelacia aba atliliepimas 
aukftesniop fudop apraysitam. Diewo tribunalas ira auk- go 
sciaufias | nuog kurio niekas negal kitan appellawot. Wisie- 
mus reykia pafirodit vnt tribunalo Christaus | adunt kiek- 
wienas imtu tay | ku nupelne s). 


D daru. *) Del. 3) ioūftas. *) izsieyt. 
a) Prov. 1. v. 28. b) Deut. 16 v.19. c) Ps. 15. v. 2. d) Ps. 76. 


v. 18. e) Ps. 138. v. 7. f) |. Reg. 15. v. 29. g) 2. Cor. 5. v. 10. 
2 
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10. Atfizwilgieimas vnt perfunos daug gal!) vnt [udo 
žmoniu | kuo ira tafay | kuri fudiia fudzia | iey gintis io | iey 
pažiftamas. Bet Diewas notližwilgia ir ne priima perfunu. 
Žinome tieg | iog tiefus efsi tu | nes ne weyzdi vnt perfunos 

5 žmoniu *). Norint tadu Chriftus Wiefpats fudžia ira brolis 
m fu | wienok tafay brolis ne vnt broliftes weyzdes | bet vnt 
darbu mufu | ir pagal iu mus ludis. 


(p. 12) | PVNKTAS III. 


Diewo tiefa bus kaip karone. 
10 Treiopay gal tay iz raízto pafirodit. 


1. Iž priezasciu | del kuriu karalus žiames kariauia | tos 
rundafi ir Diewiep. 1. Priežastis | palikielimas prieš wieß- 
pati prigimtu | ir ažuliginimas io waldzios vnt fawis. Anis 
priefinas prieß swiefiby*). Kas ira  wiefpatim — mufu. 

15 2. Turtes Diewo pafawinimas | kuris ira garba io. Garbos 
mano kitam ne duofiu*). 3. Pažieydimas Maieftoto. Jus 
wifi badate mani 4). 4. Pertraukimas [undaros | kuriu Chri- 
stus wiefpats terp Diewo ir terp mufu buwo padaris. Pa- 
gadino (p. 13) fundaru vmžinu *). 5. Tarnu Diewo izgiedi- 

20 nimas ir aZumusimas. 

2. Jog izfirinkimas vnt [udo liginafi raßty karioney | ku- 
riami rafi paminetus wifokius ginklus kariones | garwus | fal- 
mu 3) | ragatiny | fkidu | zinklu aba karunu | triubu | kala- 
wiiu | wilicias aba faudikles etc. | kilpini | raytinikus f). 

25 3. Iž pabaygos ir to | kas po karioney deftis. Sufiwer- 
cia wifa | kas buwo ižweržto kitay karaliftey. Mayftay per- 
ftoia | lauiafi wayday ir barnis | (ugrižta fundara terp tu | 
kurie kawali | waydinikay efti pakaroti. Teyp ir Diewas po 
fuduy atiefkes wila | ku iam buwo ižwerži tyranay karaliftey 

80 io. Wila tieg padawe po koiams io | tay ira wifas karaliftes 


1) gai. 3) Balmu. 


a) Matth. 22. v. 16. b) Job. 24. v. 13. c) Isai. 42. v. 8. d) Ma. 
lach. 3. v. 9. e) Isai. 24. v. 6. f) Sap. 5. 
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ziames | a nu regime ne wifa paduota (p. 14) iam *). Tuo- 
metu may ftinikay !) | tay ira?) fwietas tafay | welinas 3) | pik- 
tibe | [mertis ir wifoki priesinikay dusios ir kuno mufu | bus 
nuog Diewo pakaroti | ir kas iam paciam ir io ifrinktiemus 
prisieyt | bus fugruzinta. 5 


PVNKTAS IV. 
Tikribes tiefadario ir tiefas paskutines. 


1. Didžiausia *) išmintis ir giluma žinios ape wila | kas 
deftis terp žmoniu. Giwas tieg ira Diewo žodis | tay ira Die- 
wo funus|labiaus perfkrodüs negi kalawias abißaley aftras 10 
ir perfmegiüs ik perfkielimu dusios ir dwasios | funariu ir 
fmagenu | ir nera ne wieno futwerimo pokim io neregimo *). 

2. Ne pergaleta galibe | kuriey niekas no(p. 15) atfi- 
gins 5). Tadu ifwis funu žmogaus ataiunti debefiy fu galiby 
ir Maiestotu *). 15 

3. Tiefiausia 9) teyfibe. Kayp daug aukftinos ir giereios 
lepinimofe | teyp didy duokite kunciu ir werkfmu 3) To- 
dryn rafty Diewo teyfibe wadinafi [waru *) | vnt kurio Diewas ' 
žmoniu darbus [weria | Sniuru f) | volaktim $). 

4. Luofibe nuog wilokiu affektu | kurie ne perleydžia 20 
swiefiey tiefos regiet | ir pagal ios fudit. Tu affektu Diewas 
ne tur | kayp ira auksciaus pamineta: Pergaletoias Ifraeliy 
notleys 7) | ney vnt pagayleimo paligriž ^). 


Tikribes tiefos ira tos. 


1. Bayfibe | kuri bus iz žinklu | iz Maieftoto fudzios | iz 25 
draugies di-(p. 16)džios ir kariu | fu kurieys atays. 


1) mayftininikay. ?)ia. *) wežinas. *) Didžiausia. 5) So, weil der 
Schluss der Seite in das Wort füllt, zu lesen wäre entweder ne atfi- 
gins oder notfigins.  *) Tiefiausia. ^") notleys. 





— 


a) Hebr. 2. v. 8. b) Hebr. 4. v. 12, 13. c) Luc. 21. v.27. d) Apoc. 
13. e) Prov. 16. v. 1l. f) Thren. 2. v. 8. g) Apoc. 1l. v. l. h) 
1. Reg. 15. v. 29. 
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2. Wifotime aba byndrifte. Nes wifi vnt tos tiefos turi 
ftatitīs. Wifiemus mumus reykia pafirodit vnt tribunalo 
Christaus *). 

3. Nutikrinimas twirtas be abeioimo. Pateyfey bilau iu- 

5 mus | dungus ir žiame praeys | à Zodziey mano ne praeys *). 

4. Nopilunkftas. Nes niekas tos tiefos ne nufilynks | kaip 

parasita ira 9). 


PVNKTAS V. 
Knigas tulas, i2 kuriu Diewas tiefu daris. 


10 1. Tas fwietas fu futwerimays | kuriuos fawimp turi. 
Dungus wadinafi knigomis 4) | taygi gali ižfimanit ir ape ki- 
tus dayktus. Eyk tieg [krudelefp *) etc. Dabokites liliamus 
lauko f). Bukite fupruntingays kaip žal-(p. 17)ciey *). L 
tu knigu fudis klaufdamafis | kam darbimetey to pagiwenimo 

15 pateykowome ? kam ne dirbome kaip fkrudele | kuriofp mus 
fiunte? teypagi ir kitiemus futwerimamus kam ne prifiweyz- 
deiom | ir iz iu kaip iz knigu nofimokiem gieray giwent? 

2. Raftas ßwyntas | ipaciey Euangelia | kurioy pilna mok- 
flu | pagal kuriu krikscionis turi ažufilaykit. Kas tieg nie- 

20 kina mani faw | žodžiey kuriuos kalbeiau | anis fudis ii B). 

3. Diewo žinia | kurioy wifa | kas deftis nuog žmoniu | 
kaip knigafe ira parasita. Ir todryn wadinali ta žinia kni- 
gomis. Knigofe tawo wifi dayktay bus furasiti !). Knigos 
atminties ira parasitas pokim io *). 

25 4. (p.18) Zinia žmogaus paties aba prifiiautimas | kuriami 
wifa ira furasita giera ir pikta. Parasitas ira nufideimas Ju- 
dos | plukfnu gielazies vnt platibes širdies iu !). 

O. Szwyntieii Diewo | ape kuriuos fwyntas Auguftinas 
išmano knigas atwertas | kurias regieio Jonas fwyntas m). 


a) 2. Cor. 5. v. 10. b) Luc. 21. v. 33. c) Ps. 74. v.7. d) Apoc. 
6. v.14. e) Prov.6. v. 6. f) Matth. 6. v. 98. g) Matth. 10. v. 16. 
h) Joan. 12. v. 48. i) Ps. 188. v. 16.  k) Malach. 3. v. 16. |) Jer. 
17. v. l. m) Apoc. 20. v. 12. 
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6. Wiefpats Jefus Chriftus Diewas ir žmogus ira mumus 
knigomis giwomis. Nes ne tiktay zodzieys | bet ir pacieys 
paweykflays mus mokia. Ape tas knigas Ifaias kalba teyp: 
Imk faw knigas didzias ir rasik iofe plukfnu žmogaus | tay 
ira fupraftinay rasik *) | adunt kiekwienas žmogus fkaytit ir 5 
ißmanit galetu tas knigas. Plukínu tieg žmogaus | ne pluk- 
fnu Anietu. Nes kad butu Anielu tapis ne (p. 19) žmogum 
del mufu | ne galetume fkaytit tu knigu. Bet dabar wifi| 
kurie nori fkayto | ipaciey vnt kriziaus literomis didziomis 
regiedami tas knigas parasitas | ir fkaytidami žmones mo- 10 
kiafi ne izfakitos ißminties 12 iu. 

Tasgi dayktas kitu paliginimu rafty ira aprasitas | ku- 
riami grumzdžias !) Diewas ižwartit ?) Jerufalem fu žwakic- 
mis. Kur ne tiktay wieno miefto | bet ir wifo fwieto izkra- 
timas izsimano. Ižkratifiu Jerufalem fu žwakiemis *). 15 

1. Zwakie ira žinia Diewo ir akis io ažu fauly tol fkay- 
Itefnes. Akis wiefpaties tol labiaus žibuncios ira ir twafkun- 
cios negi faule *). 

2. Wiefpats Jefus Christus. Af efmi šwiefibe fwieto 4). 
Zwakie io ira Awinelis ). Ne tiktay iog apswiecia dungaus 20 
(p. 20) Karalifty | Bet ir todryn iog dienoy fudo izkratis kiek- 
wienu | idant niekas patepto ion ne ieytu. 

3. Anielay ßwyntieii | kurie iž prigimimo [awo ira labay 
fkayltays ir žibuncieys. Kuris daray Anielus tawo dwalays | 
tarnus tawo liepfnu vgnies f). 25 

4. Prifüautimas tikras žmogaus ir ißmonia. Pažimeta ira 
vnt mufu fwiefibe 3) weydo tawo 8). 

D. Žodis Diewo. Zwakie koiamus mano žodis tawo }). 
Prifakimas žwakie ira ir tiefa swiefibe !). 

6. Szwyntieii. Janu fwyntu pats Wiefpats wadina žwa- 80 
ki: Anas buwo žwakie degunty ir zibunti E). Ir Apaftalas 
Krikscionis algoia swiefiby [wieto: Zibate kayp fwiefibes +) 
vnt [wieto. 


1) grūzdžias.  ?) izwartit. — ?) fwiefibe. — *) fwiefibes. 
a) Isai. 8. v. 1. b) Sophon.1.v 12. c) Eccles. 23. v. 98. d) Joan. 


8. v.12. e) Apoc.21. v. 38. f) Ps. 103. v. 4. g) Ps. 4. v. 7. b) Ps. 
118. v. 105. i) Prov. 6. v. 23. k) Joan. 5. v. 35. 
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(p. 21) PVNKTAS VI. 
Wiefzpat Chriftuy ipaciu budu priguli but Sudziu. 


Norint ape wifas tris perfunas Treyces !) Szwynciaulios 
[kaitome rafty | iog anos fudiia. Ape Tewu Danieliep: If- 
6 karfis fenis fedos *). 
Ape dwaliu fwyntu Joniep S.: Ana kad atays | bars 
[wietu iz fudo etc. P). 
Ape Sunu Diewo Joniep S.: Tewas dawe wiloki fudu 
funuy *). | 
10 Wienok Christuy ipaciey pridera [fudit ir pagal diewi- 
ftes ir pagal zmogiftes. Pagal diewiftes per pritikrinimu. 
Nes kayp mokia S. Thamosius | triiu dayktu reykia vnt fudo. 

1. Galibes | idant tas | (p. 22) kuris ira fudzia | galetu 

nudrauft | ir graufmey ažuturet waldonus. Ne iefkok but 
15 fudžiu | iey negali iweykt neteylibiu 4). 

2. Teyfibes tiefios | adunt ne iž nopikuntos | bet iž mey- 
les priek teyliby fuditu. Kuri mili | Wießpats karoia | ir kaip 
tewas funup megíta faw 9). 

3. Ifminties aba proto didžio | pagal kurio deltis fudas. 

20 Sudzia ifmintingas fudis žmones fawo f). Norint pirmu du 
daiktu ira reykiamu vnt [udo | wienok ipaciey ir tikray fu- 
dop priguli išmintis aba tiefa. 

A iog funus Diewo ira žodis ir ijmintis Tewo | todryn 
iog gema per ißmanimu Tewo | ipačiu budu del to pridera 

95 iam fudas. Pagal žmogiltes pridera Chriftuy fudas iz io 
falies ir žmoniu | kuriuos fudis. Iz palies io | 1. 3) iog wi- 
fokia (p. 23) wirefnibe prisieyt iam | todryn iog žmogilte io 
ira priimta Diewiftefp aba perfuniftefp Diewifkofp funaus 
Diewo. 2. Jog buwo fwyntas vnt fwyntuiu | iey tadu kuri- 

30 am kitam del fwyntibes priderus ira dayktas but fudziu: tol 
labiaus tam | kuris buwo terp wifu Bwynciaufias €) ir werfme 


1) Treyces. 3) 1. fehlt. 


a) Dan. 7. v. 9. b) Joan. 16. v. 8. c) Joan. 5. v. 22. d) Eccles. 
7. v. 6. e) Prov. 8. v. 12. f) Eccles. 10. v 1. g) Dan. 9. v. 24. 


15 


wifokios miliftos. 3. Jog tay faw nupelne | daug kisdamas 
del Diewo teylibes ir pafiduodamas fuduy fudžios neteyfingo. 
Af tieg pergaleiau ir fedaus vnt fofto Tewo mano *). Sedet 
vnt fofto izfimano but fudžiu | pagal anu žodžiu: Sedayfi 
vnt fofto | kuris fudiii teyfiby P). 

Del žmoniu | 1. adunt galetu regiet wifi ii akims | ir gir- 
det dekretu io aulims kuno.  Diewas Tewas ir Dwafia 
fwyn-(p. 24)ta negal regietis akims kuno. Nes ira natu- 
ros neregimos | ira dwafas ne pramatamas ne wienu paiau- 
timu kuno. Bet funus Diewo Chryftus pagal Diewiltes ira 
ne regimas | à pagal žmogiftes ira regimas. Todryn duota 
ira galibe !) iam | adunt tiefu daritu | iog funum žmogaus 
efti. Ä 

2. Adunt newienas neturetu kuo ižfikalbet i2 fawo kalti- 
biu | kieldamas ias vnt kuno ir vnt tulu pagundu nuog du- 
siu neprietelaus | vnt piktibes kitu Zmoniu | ir vnt kitu to- 
kiu. Jey tadu kas taris: ne galeiau pafnikaut del kuno | ku- 
ris alkfta ir trokfta | ne nufilinkiau girtibes ir biauribes del 
pagundimu funkiu welino | atgawau kitam | iog nekaltu abi- 


diio iz piktibes. Atlakis fudzia: ir aß tureiau kunu | kuris 20 


alko | (p. 25) buwau gunditas nuog neprietelaus | piktus fun- 
kiey tureiau priesinikus | a teciau wifa izkinciau | tay tureiey 
ir tu darit. 


PVKNTAS VII. 
Kietwériokas Chriítaus Trybunalas. 


l. Neregimas ir ne pafkutinis vnt to dabar pagiwenimo 
pirm smerties kiekwieno žmogaus teysaus ir neteysaus. Nes 
teyfiam ažu kiekwienu gieru darbu tuoiaus algu ataduoft 
duodamas iam miliftu 3) teyp didžiu | kayp nupelna darbas | 
kuri padare. Kas teyfum ira | tegul bus teyfefniu *). Tey- 
fefniu tumpa per priedu didefnes teyfibes aba miliftos | kad 
Sakramentus fwyntus priima | aba kad ku kito giero weykia. 


3) galibe. — ?) miliítu. 


a) Apoc. 8. v. 21. b) Ps. 9. v. b. c) Apoo. 22. v. 11. 


80 
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Neteyfu teypagi vnt to [wieto daz-(p. 26)nay karoia. Tay 
fweyku tapay | ne nufidek iau | adunt kas piktefnio taw ne- 
fitiktu *). Tas gieram ir piktam atpildimas negal but be 
fudo. 

5 2. Padare iau fudu prieß fwietu | prie nuodemy | priek 
dusiu neprietelu | dienoy kuncios ir (merties fawo vnt kri- 
žiaus. Dabar ira fudas fwieto | dabar kunigaykftis to [wieto 
bus izmeltas aran *). Tu fudu padare vnt kriziaus ažutep- 
damas paraßu dekreto prieß mus ižduoto | kuris buwo prie- 

10 singas mumus | prikaldamas ii križiaufp *). 

3. Walundoy fmerties kiekwieno | kuris deftis wieniomis. 
Numire didzıaturis ir pakaftas ira pragary 4). Girdi algu le- 
puno. Siu dienu bufi fu manim rāiuy *). Girdi aigu gay- 
liftoiun-(p. 27)cio latro. Tay be fudo ne buwo. 

15 4. Ira wifiemus žmonemus byndras wienan wieton furin- 
ktiemus | Zinamas ir regimas Anielamus ir patiemus Zmone- 
nemus. Ape kuri Euangelioy sios dienos ikaytome: Tadu 
regies funu žmogaus ataiunti debesiy fu didžiu galiby ir 
Maieftotu f). Tafay bus wifatinis | pafkutinis | ir be apela- 

20 cios aba atfižadinimo !) kitop trybunalop ?). 


PVNKTAS VIII. 


Parodimay, kurieys kaltus funti prifpirs fudžia dienoy 
paskutiney. 


l. Iz paciu dayktu | iz kuriu piga bus kaltu nufekt. Ju- 

25 teio iungas neteyfibiu mano | runkofe io furieftos ira | ir vz- 

detos vnt kaklo ma-(p. 28)no €). Kayp wagis fugautas fu 

wagifty negal azufigint ne wogis. Izduofti pikti darbay pik- 

tadeiu pati ir faukia vnt io. Nufideimay  mufu , atfiliepe 
mumus B), 

30 2. Iz aplynkftowiu | kurie prifineria | ir prieg weykalamus 

mulu rundafi. A tu ira daug. I. Wieta | vnt kurios kas nu- 








1) atfizadinimo. — ?) trybunalop. 


a) Joan 5. v. 14. b) Joan. 12. v. 31. c) Col.2. v. 14. d) Luc. 16. 
v. 29, — e) Luc. 23. v. 43, f) Luc. 21. v. 27. g) Thren. 1. v. 14. 
h) Isai. 59. v. 12. 
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fideft. Azumusiet terp baznicios ir altariaus *). Girdi kayp 
wietu Zinoio Wiefpats. 2. Metas | kuriuo kas Diewu žieyd- 
*ia. Pazadino prie? mani meto *) | tay ira fuwadino wifas 
walundas | dienas | menesius | ir kayp butu iz iu klaufes | ku 
iuofe per wifu pagiwenimu fawo kiekwienas !) dare. 3. Drau- 
gie | fu kuriu kas nufideft. Sunus furinka malkas | a tewgy 
fukuria vgni*) Cia iffimanit turi padeieiey | kurftitoiey 
aba (p. 29) siunditoiey vnt pikto. 4. Budas | kuriuo kas 
pikta daro. Kad drufiey | be giedos | tičiomis | iz paiunkimo 
feno etc. Kakta zmonos paleyftuwes taw tapo | nefigiedeiey 4). 
5. Suday aba inftrumentay | per kuriuos izfimano wifokį fu- 
twerimay. Jemey fudus grazibes tawo | tay ira redikles tu- 


las iz akmeniu brungiu | zimciugu | aukfo | fidabro | kurieys 


Diewu žieyde °), 


PVNKTAS IX. 
Diena paskutine wadinafi fuwartas wifo, kas kiekwienam 
prifieyt. 


Teyp wadina diegu fudo Diego S. Petras. Kurio tieg 
(tay ira Chriftaus) reykia | adunt priimtu dungus | iki meta- 


0 
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mus fuwertimo aba fugružinimo wifo f). Tie | (p. 30) kurie- 20 


mus fufiwers tay | kas iiemus priguli ?) | ira tuli. , 

1. ira pats Diewas | kuriam daug nu neprietelus io ati- 
ma. Wieni effiby aba buyti vnt fwieto. Tare padukis šir- 
diy fawo: Nera Diewo S). Kiti apiwayzdos io fako nefunt. 


Mufu tieg dayktu ne priweyzdi. Nekurie teyfiby | wifagaliby 25 


etc. Koki nauda | iog fergeiome prifakimu io ^). Kayp butu 
tari: ne azumoka algos tarnamus fawo | ir todryn nera iumpi 
teyfibes. 

2. Ira Chriftus Wiefpats | kurio ne nori tikiet ažu tikru 


Diewu Arianay | ir teyp kayp butu atima iam Diewifty. Kiti s0 


!) kiekwenas. *) priguli. 


a) Matth. 28. v. 35. b) Thren. 1. v. 15. c) Jerem. 7. v. 18. 
d) Jerem. 3. v. 8. e) Ezech. 18. v. 17. f) Act, B. v. 21. g) Ps. 52. 
v. l.  h) Mal. 3. v. 14. 


3 
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Heretikay ne tiki funti kuno ir krauio fwynciaufio io Sa- 
kramenty altariaus. 
(p.31) 3. Ira fwyntieii | kuriu kunus fwyntus turi fawimp ziame 
aba marias. Tuos fugruzins pafkutiney dienoy. Kayp rafo 
5 Jonas S. *). Teypgi atieme iiemus tyranay ir kiti piktadeios 
Blowy | turtu | fweykatu | wargino ir azumusie iuos®). Tay 
iiemus Diewas wifa fuwers | del kurio tay nuterioio. 
4. Sugruzinta bus ir piktadeiomus alga iu | kuriu nu- 
pelne | tay ira vgnis vmžina. Atftokite nuog manis ing vgni 
10 vmžinu *). 
5. Sufiwers ir wifiemus futwerimamus luofibe | kurios da- 
bar neturi | bet kincia newalu ir kayp butu wergifty nuog 
 nufideieiu | iiemus tarnaudami piktuofe iu darbuofe. Bus 
luofas !) futwerimas nuog newalos pagadinimo etc. 4). 


15 (p. 32) Vnt Vatres Nedelos 
Aduento Evang. Matt. Pad. 11. 


Anuo metu: Izgirdis Jonas kaliney darbus Chriftufo, 
nufiuntis du iz mokitiniu fawo, tare iam: Tugu elfi, kuris 
turi atayt, ergu kito laukiame? A atfakidamas Jezus tare 

20 iemus: Nueii atfakikite Jonuy ku girdeiote ir regieiote. Akli 
regi, raysi waykscioia, raupuoti apciftiti efti, kurtiniey gir- 
di, numereliei kielafi iz numirufiu, vbagay Evangeliu priim- 
dineia: ir pagirtas ira, kuris ne papiktinfis manimp. A kad 
&nis pareio, pradeio Jefus bilot miniump ape Jonu: Ko if- 

25 eiote girion regietu? Er nindres fiubuoiuncios nuog weio? 
Bet ko ifeiote regietu? žmogaus fwelnays rubays apwilkto? 








1) tuofas. 


a) Apoc. 22. v. 13. b) Sap. 5. v. I, 3. c) Matth. 25. v. 41. 
d) Rom. 8. v. 21. 
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Sztay, kurie gwelnus rubus nesioia, namuofe karaliu efti. Bet 
kogi ißeiote regietu?  Pranafo? vžtiefu fakau iumus, ir dau- 
gieln negi pranafo. Nes tafay ira, ape kuri parasita ira: 
Sztay, aß fiunciu Angelu mano, pirm weydo tawo, kuris [u- 
gatawis kialu tawo pokim tawis. 

Auf p. 38 folgt der polnische Tezt dieses Evangeliums. 


(p. 34) PVNKTAY SAKIMV DIEWO 
Zediie iz Euaugelies etc. 


PVNKTAS I. 


Kodryn Jonas B. per pafiuntinius fáwo Chriftaufp ne prafzoio, 
idant butu ižleyftas iz kalines. 


1. Galeio !) daug rafti priezasciu Janas s. | del kuriu tu- 
retu but izleyftas nuog Wießpaties iz kalines. 1. Buwo io 
nekaltibe | tu galeio paminet Chriftuy W.: Tu zinay | iog ne 
" pateyfey Herodas mani kali. 

2. Nupelnay didi per wargu giwenimu | tulus darbus mo- 
kimy ape Mefiasiu | ir nufizieminimu gilu igiti. Nes kad Zi- 
day noreio aprinkt io azu Mefiasiu | nieku bu-(p. 35)du ne 
prieme vnt fawis to | kas Chriftuy pačiam priguleio. Ne 


5 


10 


15 


efmi af Chriftus | ir ne efmi wertas puolys koiump io izrißti 20 


dirzeli cierewiku io. 

3. Galeio perguldit iam didžiu abidu | kuri puota vnt 
paties Wiefpaties. Nes kas tarnuy kieno giedu daro | tafay 
pačiam Wießpat io daro | kayp prieß | kad tarnuy parodžia 


gieru noru | pačiam Wiefpat parodzià. Jonas tuometu terp 25 


wifu tarnu Chriftaus buwo didziaufiu | nes pats teyp ape ii 
bilo: Ne kieles didefnis vnt Jana. Toki tadu ir teyp didy 
tarnu Chriftaus kalinen apkaltu iftumt | kaip piktadeiu kuri | 
pačiam Chriftuy buwo farmatu darit. Kad Dawido nufiunti- 


!) Galeio. 


20 


nius Hanonas Karalus Amonitu ižgiedino | karius prie ii fu- 
rinkis gieray iam azu tu &bidu (p. 38) atgawo. 2. Reg. 10. 

4. Galeis buwo raysitis vnt palaydos biaurios Herodo | a 
tol labiaus vnt paleyftuwes dargios Herodiados | kuriuos iog 

5 del biauribes iu wisiemus žinamos fkaudziey baro ir iudeio ; 
azu tay kalinio fedeio turmoy. Ir pridereiogu | idant maytos 
purwuofe kuno fupuwufios Anielu žiames fkayftu ir ne ma- 
ziaufiu kuno fuodele nepateptu purwingoy ir tumfioy kaliney 
wargintu ir maytintu ? 

10 5. Reykalas didis mokflo io | kurio priwale Ziday | idant 
per ii pažintu ir priimtu Wiegpati ažu Mefiasiu tikru | kayp 
iau iž iu ne maža buwo | kurie pulkays eio iop | gayleios ažu 
neteyfibes ir krikftiios | (p. 37) bet be fkayčiaus daugiefn iu 
atliko dabar ne tikiunčiu ney Chriftaus pažiftunčiu ažu Iz- 

15 ganitoi fawo. Tas ir kitas galeis buwo priežaftis perguldit 
Chriftuy per mokitinius fawo | kuriuos iop fiunte. Bet iie 
Zodelo ape tay ne iztare. Kodryn? 


l. Jog kayp pranafas zinoio gieray | kokias nuog Chri- 

ftaus W. ieme dowanas dabar ziwaty motinos budamas | pa- 

20 fwyntimu | tobulu !) nuowaku ißmonios | ir kitus priwilieius | 

azu tu ipaciu io gieriby prieß fawi paroditu | idant meylu 

effus pafiroditu | ne tiktay del io garbos ir giriaus furißtu ir 

apkaltu buti | bet ir tukftunti kartu a2u ii krauiu praliet ir 
numirt gieyde ir trofko. 

25 (p.38) 2. Jog regeio | kaip daug kunčiu Chriftus W. azu ii ir 
azu wifu fwietu ne azuilgay?) kis | kaip bus furiftas | plaktas | 
erfkiecieys karunawotas | nukriziawotas ir numirs | todryn ne 
izfiprasineio iz fawo reteziu | punčiu | tynciugu?) | idant kaip 
primanus Wiefpat fawam tofe flogofe ir fmertiy fawo azu ii 

30 megtu | ir tarnu pafkuy ii eiunciu ir fekiotoiu io effunciu 
pafiroditu. 

J. Zinoio | iog kintet del Diewo | but kaletu | nesiot vat 
kaklo lynciugus | ir tulays budays kunkintu but | ira dide io 
dowana | ir zinklas ipačios io meyles prieß tarnus fawo. Ne‘) 

35 kiekwienam tay Diewas pafkiri aba laymiby tokiu dawe. Ju- 


1) tobolu. *) azuilgay. *) lynciugu. *) Nie. 
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mus tieg | Apafitalas | 1) dowanota ira del Chriftaus | ne tyk- 
tay | idant ing ii tikietumite | (p. 39) bet ir idant azu ii kin- 
tetumite. Phil. 1. v. 29. 


4. Jog kaliney daug giero runda ir fwyntieii ir nufidei- 
eiey. Teyp Manaffes didis praftoieias rado tinay izdu brungu 
gayliftos ir atlaydos nufideimu fawo. Budamas tieg furiftu 
lynciugays ir puncieys | meldes Wiefpat Diewuy fawo ir gay- 
leios labay ažu piktibes fawo. 2. par. 33. v. 11, 12. Tin- 
kafı kartays ißeyt kam iz kalines vnt karaliftes ir karalum 
but | kaip raßtas bilo Eccl. 4. v. 14. Kartays tieg iz ka- 
linio kas ftoias karalum | bet ne wifadu tay deltis | retay 
kadu pripuola: bet iz kalines | kurioy kas del Diewo kaliniu 
fedi | ne kartays | ne retay | bet wifadu ifeyt karaliften dun- 
gaus | ir vmzinu efti karalum karunawotas. Todryn wadinafi 
tarnay Diewo furiftays aba ka-(p. 40)linieys wilties Za- 
char. 9. v. 12. | wilties tay ira karaliftes vmzinos | kurios wi- 
liafi per tulus ?) wargus igit. 


PVNKTAS II. 


Szwyntieii iz kalines Bazniciu, a piktieii iz Baznicios 
daro faw kaliny. 


1. Tuo fkiriafi gierieii ir teylus nuog piktuiu ir be Die- 
wo baymes giwenunčiu. Aniemus kaline atfimayno ing baz- 
ničiu | a tiemus baznicia pagrizta ing kaliny. Tay regime 
Joniep $wyntump | kuris kaliny pawerte faw ing bažniciu. 
Nes ion ifadintas 5) kayp baznicion kokion iweftas | tay tinay 
dare | ku paprato žmones baznicioy darit. Meldes Diewuy 
fawo | (p.41) mufte faw ape ii | garbino iz wifos sirdies | ir 
kitus mokie ape Diewu | kuriuos prieg faw tureio | ipaciey 








1) Die Interpunctionszeichen vor und hinter Apaštalas fehlen im Ori- 
ginal; der Ausdruck ist merkwürdig abgekürzt für Apaßtalas kalba oder 
dhni., steht aber gerade so noch einmal p. 378 des Originals. 7) tu- 
lus. 3) Das i zu Anfang des Wortes ist fast völlig verwischt und 
unleserlich. 


15 


20 


22 


fawo mokitinius | ir siunte iuos Wiefpatiefp Chriftufop | kaip 
girdeivme iz Euangelios. Tay dare ir Dowidas puftinioy ir 
halofe flepdamafis nuog Saulo | kuriafe Diewu garbino | kaip 
Bažnicioy fwyntoy | kur afieras kunigay afierowodawo | kur 
5 (krinia Wießpaties paguldita buwo | ir kur Diewas ipačiu 
budu fawo buyti tulays žinklays rodidawo. Teyp ape fawi 
fako pats s. Dawidas: Ziamey apleyftoy | ziamey | kurioy ney 
kielo ney wundenio ne buwo | tay ira girioy | puftinioy | teyp 
kaip Awyntiney taw ftačiaufi *) | teyp meldziaufi ir tawi gar- 
10 binau. Tay dare Moyfes ganidamas awis girioy | tay Elia- 
(p. 42)sius vnt kalno Horeb: Teyp wifi fwyntieii | kurie gi- 
riafe giweno. Prieß wel piktieii bazniciu pawercia faw ing 
holu ir wietu latru. Tay fako pats Wiefpats: Namay tieg 
mano | tay ira bazničia | namay ira maldos | a ius padarete 
15 holu latru *). Todryn izwidis tinay trunkfmu ir ftalus fu 
pinigays | izgirdis prekauiunčius ir parduodunčius | barnis | 
faukfmus kayp turguy kokiamy bazničioy !) | padaris faw bo- 
tagu iz wirweliu izklefte ?) iuos ir imete iz baznicios | ap- 
werte ftalus | izbarfte pinigus iu | ir tare žodžius paminetus. 
20 Teypagi rafo S. Ezechielis ir fakos regieis bazničioy wirus 
garbinuncius swetimus diewayčius | à moteris werkiundias 
Adonidefo paganifko diewaycio *). Tay placiey izguldit gale- 
fis (p. 43) kās cionay trumpay ažufirakina | mokítu duodunt 
kaliniams ?) | ku turi weykt kaliney. Ne kortomis žayft | ne 
25 girtaut etc. Teypagi *) ir tiemus | kurie baznicioy ne pride- 
runciay azufilayko. 


1) baznicioy. ?°) izklefte. *) kaliniams. — *) Teygapi. 





a) Ps. 62. v. 3. b) Matth. 21. v. 18. c) Ezech. 8. v. 10 sq. 
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PVNKTAS III. 
Iz ko gire Wielzpats Jonu [zwyntu. 
I2 triu dayktu ipaciey. 


1. Iz twirtibes | iog ne buwo kayp nindre fiubuoiunti 
nuog weio. Tos twirtibes reykia turet dweiaty: Tikieimy ir 6 
Bwyntami giwenimy. Kas ne turi drutos ing Diewu tikibes | 
tafay siubuoia nuog tulu weiu mokflu nauiu ir ne feney pra- 
manitu. Juda toki Apaftalas ir liepia klaufit mokitoiu ir 
ganitoiu dusios nuog Chriftaus iftatu. Idant (p. 44) tieg ne 
fwerdetume nuog kiekwieno weio *). Prieg twirtibey ir dru- 10 
tibey tikieimo reykia ßwyntay giwent. Tu ažulayko kas | kad 
pradeis &wyntu giwenimu ir ažulimileis gieru darbu | ne pa- 
meta iu | notfimayno pigay ne del iokiu weiu pagundimu 
tulu | funkibiu | priefpaudu | ftowi ftipray prieg gieribey | ku- 
rios wienu kartu nufitwere nuosirdžiey pagal mokfto Apaß- 15 
talo: Twirtays bukite ir nepakrutinamays | fkalsindamies dar- 
by Wiefpaties wifadu | žinodami | iog darbas iufu ne efti tus- 
cias Wiefipatip *). 

2. Gire ii iž wargaus ir kunuy funkaus giwenimo | kuri 
dungalas iz plauku ir aßutu daygunciu fumegztas ir penuk- 20 
fia kuno rode. Ne tokiuos žmones wilkiet paprato rubus | 
bet | kad ga-(p. 45)li | Bwelnu ir minkftu iefko | ipaciey | 
kaip Wiefpats bilo | namuofe karalu tay daro. Afwerop ka-. 
ralaufp nedereio palaciun ieyt apwilktam mayfu aßutiniu | 
bet karalaufp dungaus tol pigefne ira prieyga aßutiney | neg 25 
Bwelnuofe rubuofe. Grayciaus prileydžia fawifp žapiniuotus | 
apdrifkufius ir nuogus | negi silkay | aukfu | sidabru | brun- 
gieys akmenims apreditus ir fkayftus. Weykiaus priima alk- 
ftuncius | trokftuncius | pafnikays ižfekufius | kuriu kaulus 
izdziuwufius tiktay ada apfega | negi puotinikus nutukufius | 30 
pilwapenius | prabungu walgiklos ir tulo gierimo malkays fo- 
tus ir prigirditus. Mes tieg | Apaftalas ape fawi ir ape ki- 
tus rasidamas | iki siay walunday alkftame ir trokftame ir 
nuogi efme *). 


a) Ephes. 4. v. 14. b) 1. Cor. 15. v. 58. c) 1. Cor. 4. v. 11, 
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3. Gire Jonu S. iz tikribiu (p. 46) Anielomus patiemus pri- 
gulunciu ir todryn wadina ii Anielu. 
1. Jog kayp Anielay ne tureio mažimes wayku | bet tobu- 
lays fu nuowaku ira futwerti. Teyp Jonas žiwati motinos 
6 nuowaku tureio. 2. Jog labay maža ku walgie ir giere | ir 
todryn w. bilo: Ataio tieg ney walgidamas ney gierdamas | 
kaip Anielay ney walgo ney geria. 3. Miliftos Diewo wienu 
kartu igitos ne nuterioio kaip Anielay. 4. Ciftu buwo kaip 
Anielay. 5. Wifadu fu Diewu giweno | vnt io Sird£iu weyzde- 
10 damas | kayp Anielay wifadu regi Diewo weydu. 


PVNKTAS IV. 
Kas turi žmogu girt. 


1. Gali žmogus fawi pati girt | kad to (p.47) Diewo garba 
aba artimo nauda priwalo. Kaip fkaytome ape gwyntu Po- 
15 wilu Apaftalu vntroy gramatoy Korinthianump !) | kuris del 
tu priezasciu fawi pati gire. A ne kayp kunigaykftis Tyro 
didinos Diewu fawi algodamas: Diewas af efmi. Ne kayp 
Pharizeus | kuris vnt kitu gierefniu dares: Ne efmi kayp kiti 
etc. Iž kurio tusčio giriaus papeyku turi rati. Tegul giria 
20 tawi [wetimas | a ne burna tawo *). 
2. Nuog kito giriu gal tureti | dweiokiu budu | i2 tiefos ?) 
"aba iz patusimo. Iž tiefos kayp Eklefiaftikas Patriarchus ; 
pranafus ir kitus fwyntus | Apaftaday pirmuofius krikšcionis 
fawo lakftuofe giria. Iz patusimo palaymintays wadino tur- 
25 tingus | ape ku-(p. 48)riuos bilo pfalmas: Palaymintays pra- 
mine zmones | kurie tay turi | tay ira kletis ir aruodus pil- 
nus | awis iu weyflingas etc. *) | ir kitur: giria nufideieii 
gieyduluofe dusios io | ir ne teyfingu garbina +). Takio pa- 
tusimo nopkisdamas Chriftus Wiefpats | kad ii Ziday patusi- 
80 dami gire anays žodžieys: Mokitoie | žinome iog tiefus efsi 


1) Koritnhianump. *) tefios. 


a) Prov. 27. v. 2. b) Ps. 148. v. 15. c) Ps. 10. v. 8, 
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etc. | peykie iuos fwetimaweydžieys wadindamas. Kam mani 
gundziate | [wetimaweydžiey ? *) 

3. Giria žmogu ir Diewas į kuris daznay rafty garbina 
tulus tarnus fawo | ir io girius ira tiesiaufias iž wifu | kaip 
Apaßtalas bilo. Ne kas fawi pati giria | tafay ira pagirtas | 5 
bet kuri Diewas giria ^). 

(p. 49)4. Giria Chriftus Diewas ir žmogus | kurio girius nieku 
budu negal but priwiliamas. Nes ne wieno nufideimo ne 
padare, ir nefirado nafruofe !) io wilus | kayp kalba Petras 
Awyntas *). Ir todryn ne buwo patusingas | bet tiefus gi- 10 
rius | kuriuo Jonu fwyntu sios dienos Ewangeliay didino. 
Nuog Diewo tadu ir nuog Chriftaus Wiefpaties ipaciey pa- 
girimo iefkot kiekwienam reykia | kuri ne dabar | bet pa 
fmerti wifotinay kiekwienas teylus igiia 4). 


PVNKTAS V. 15 


Kayp ne nindry fiubuoiunciu, bet drutu ir ne pawiskinamu 
wifadu kas gales but gieruofe darbuofe. 


l. Dayktas | kuris efti ne pawilkinamas del funkibes aba 
(p. 50) fwaro | kuri turi fawimp. Teyp akmuo didis aba vola 
widuy mariu efti ne pakrutinama | norint vnt ios didy weiey 20 
vžpuola | ir wilnius bayfi iu daužo. Nes turi funkiby sa- 
wimp | kuri ios ne duofti iz wietos pakrutint nieku budu. 
Kiekwieno Chriftus Wiegpats mufu nori turet klaufitoio ir 
ižpilditoio žodžiu fawo ksyp akmenio didžio druto ir nepa- 
wifkinamo. Kiekwienas | kuris klaufo tu žodžiu mano | bus 26 
priligintas wiruy ißmintingam | kuris paftate namus fawo vnt 
uolas | etc. a ne pagriuwo. Nes buwo vnt volas fubudawoti *). 


1) nanafruofe. 


a) Matth. 22. v. 18. b) 2. Cor. 10. v. 18. o) 1. Petr. 2. v. 22. 
d) 1. Cor. 4. v. 5. e) Matth. 7. v. 24, 25. 
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Idant !) tadu butu kas ne pawifkinamu kayp vola gieruofe 
darbuofe | tegul faw tuos fwarus atmena | ir sirdiy fawo iuos 
multo. 

1. Swaras aba nafta funki ira nufideimu. Ne-(p. 5l)tey- 

6 fibes mano auksciaus vžfikiele vnt galwos mano ir kayp nafta 
funki apfunko vnt manis *) | vnt tos naftos atmindamas kiek- 
wienas rupinfis | idant piktus darbus prafakulius gierays ir 
Diewuy mielays wifadu ir twirtay atpilditu. 

2. Nafta ira gieradeilčiu ir tulu dowanu Diewo | kayp 

10 rod2iafi iž ano priliginimo Wiefpaties | kuriami dowanas fawo 
žmonemus iždalitas wadina talentays. Dawe tieg wienam pin- 
kis talentus | a kitam du | a kitam wienu *). Ir tafay talen- 
tas gieradeisciu wiefpaties gieray pafwertas sirdiy | kayp vnt 
fwaro | padrutins kiekwienu | idant twirtu butu gierami war- 

16 toimi tu talentu. 

3. Nafta prifakimo Diewo. Jungas mano (aždus ira | a 
nafta mano lyngwa *) Kas naftu tu dienay ir naktiy mu- 
ftis | (p.52) kayp medžias wayliu gieru darbu wifados iz fawis 
duos. 

20 4. Nafta meyles Diewo | kuri wercia žmogu ir kurlta gie- 
rump darbump 2) | kayp Apaftatas kalba: Meyle Chriftaus 
ragina mus 4) | kuriu meyly ir Auguftinas fwyntas wadina 
naftu aba fwaru: Swaras mano meyle mano | kur norint 

. leydziuos | ana mani kiloia. 

25 5. Nafta fudu Diewo pagal Igmintingoio: Suda Wiefpa- 
ties pundu ir fwaru *) | kuriuos iey kas rupiey faw fwarftis | 
twirtu gieruofe weykaluofe bus. 

6. Nafta vmžinos garbos karaliftey dungaus | kuri wifo- 
kius darbus ir wargus | norint ilgiaufius 5) ir funkiaufius | daro 

30 labay trumpays ir lyngways pagal Apaftalo: Tay tieg | kas 
weykiey labay prafokfta ir (p. 53) lyngwas ira wargas mulu | 
prabyngtay vnt aukftibes [waru garbas vmžinu mufpi daro f). 


1) Idāt. — *) darbup. — *) ilgiaufius. 


a) Ps. 87. v. 5. b) Matth. 25. v. 15. o) Matth. 11. v. 80. 
d) 2. Cor. 5. v. 14. e) Prov. 16. v. 11. f) 2. Cor. 4. v. 17. 
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1. Nafta vmžinos pafkundos ir kunčiu galo ne turinciu. 
Nes iey iki metu kokiam patinkunčias (logas raftas wadina 
naftu | Nafta Babilonios | nafta Moaba *) | Aegipto ^) etc. tol 
gieriaus kuncios vmžinos gal wadintis naftu. Ku ir Anielas 
Apreyfkimi Jono fwynto parode | kad pakielys drutu akmeni 5 
kayp melnicios didi imete mariafna tardamas: Tuo lekimu 
bus imefta Babilonia mieftas anafay didis *). Babilonia | tay 
ira wifu pafkundintuiu daugibe | bus imefta mariafna kunciu 
galo ne turinciu. Kas tas naftas gieray širdiy fawo fwers | 
ne nindry fiubuoiunciu !) | bet volu twirtu ir ne pakrutinamu 10 
gieruofe darbuofe bus. 


(p. 54) PVNKTAS VI. 
Kodryn fzwyntieii letus ir ftarus rubus wilkieio. 


1. Jog wila iu rupeltis buwo | idant sirdiy effuntiii žmogu 
brungieys rubays gieribiu Wießpaties Chriftaus apreditu | kayp 15 
Apaftalas vnt to ragina: Apwilkites nauiu žmogum | kuris 
pagal Diewo futwertas ira teyfibey ir?) Awyntibey tiefos 4). 
Apwilkites Wiegpatim Jefu Chriftu. Apwilkites tadu kayp 
iprinktieii Diewo | fwynti ir numileti | widurieys mielasir- 
diftes | gieryby | nuZieminimu | romiby | kuntriby *). 20 

3. Jog žinoio | kayp Diewuy rubay ligni ne mega ir kayp 
ažu tu prabungu karoio. Atlunkifiu kunigaykécius ir kara- 
lunus ir wifus | (p. 55) kurie apfiwilko 3) rubays fwetimos fa- 
lies f). Ir Ifaiašiump didžiu karoimu grumzdžia moterims | ku- 
rios iz rediklu fawo didžinuia €). Didžiaturis | kuris wilkieio 25 
purpuru ir labay planu baltu dungalu *)| pragary ira pa- 
kaftas P). 

3. Jog izdabinti rubay ira priežaftim ir pafiundu daugie- 
lop nufideimu. Didžiawimop | nes dukteres Siona del rubu 


3) fiubuoiüciu. 3) y. 5) apfiwilko. *) dungalu. 


a) Isai. 18. v. 1; 15. v. 1. db) Isai. 19. v. 1. c) Apoc. 18. v. 21. 
d) Ephes. 4. v. 24. e) Coloss. 8. v. 12. f) Sophon. 1. v. 8. 
g) Isai. 9.  h) Luc. 16. 
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ižtiefy !) kaklu wayksdioio *. Pagieydimop. A ftay | ižeio 
prie ii žmona rediklofe paleyftuwes gatawa vnt gaudimo 
dusiu +). Mitop be reykalo | kayp ipaciey regime mufu ka- 
ralīftey ne papraftas praßakusiemus vmžiamus rubuofe pra- 
5 bungas | ne tiktay didziunuofe | bet ir wifatimey. Teyp kad 
vnt iu weyzdedamas dabar Chriftus tartu: ftay | ne tiktay 
fenife karalu | bet ir namu(p. 56)ofe letuofe minkftus ir brun- 
gius wilki rubus. 
4. Zinoio fwyntieii | iog Diewas priesingus turi budus 
10 budamus žmoniu. Nes žmones tuos | kuriuos regi rubuofe 
izdabintuofe ir brungiuofe | garbina ir duofti iiemus pirmas 
wietas: tuos wel *) | kurie letu dungalu nešioio | azu nieku 
turi. Tu paprati fenu terp žmoniu peykia S. Jakubas Apaj- 
talas: Ne turekite aprinkimy perfunu tikieimo Wießpaties 
15 mufu Jezaus Chriftaus etc. tardami didziaturiu: tu fefkis cia 
gieray | a grinam aba pawargufiam : tu ftowek tinay | aba 
sefkis po fuoleliu koiu mano +). A Diewas adwernifkay tam 
daro. Didziu miliftu rodzia tiemus | kurie Ziemindamies po- 
kim io (p. 57) letami ir plakami dungaly waykscioia. Teyp 
20 Efterey karalieney padare | teyp ir Niniwitams | gayliftawimu?) 
iu priimdamas. 


PVNKTAS VII. 


Kayp pridérüs buwo ataimas Diewo funaus swietan iž 
fzalies paties Diewo. 
26 Tugu efsi, kuris turi atayt etc. 


Tay rodziafi iz tulu tobulibiu | kurias tami funaus Diewo 
ataimi žiba. 


1) Hier steht auffülliger Weise das part. praet. plur. im masc. statt 
im. fem. (iztiefufios), ein Constructionsfehler des Szyrwid, zu dem BGLS. 
284 unten zu vgl. ist und in diesem Text ataii p. 271 des Originals. 
3) wel. °) gayliftawimu. 


a) Isai. 3. b) Prov. 7. v. 10. c) Jacob. 2. v. 1—8. 
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1. Tikribe | kuri žiba tami sunaus Diewo ataimi | ira 
Diewo gieribe begalo. Didibe gieribes rodžiafi iž to | kad 
kas kitiemus nufidaliia ir daug dowanu duofti: ir kuo di- 
defne | tuo fkalfiaus !) nufidaliia | ir daugiefn kitiemus giero 
(p. 58) daro. A iog Diewas ira gieras begalo | todryn ir gie- 5 
ribe io ira begalo.  Noreio tos gieribes | kuriu fawimp turi | 
Anielamus a labiaufiey ?) žmonemus parodit | ir todryn toki 
nufidalimu ir dowanu rado | kurioy wifa io gieribe begalo 
ažusirakina. Ta dowana ira funus io Wienatiis | teyp pats 
wadinafi: Kad zinotumey tieg dowanu Diewo | ir kas ira | 10 
kuris taw kalba: duok man giert *). Tu mumus dowanoio | ir 
wifa fu iuo | kayp Apaftalas bilo: Kuris funui tikram ne 
praleyde | bet ažu mus wifus iždawe ii | kayp ne wifa fu iuo 
mumus dowanoio ? P). 

2. Meyle | kuriey tikra ira tam | kuri mili | giero noret ir 16 
fu iuo fufiwienint ir | iey primano | wienu dayktu (totis. Pa- 
rode tu Diewas meyly prieß mus begalo. Nes (p. 59) noreio 
mumus giero | vnt kurio nera didefnio | a tay ira funus io | 
ir wel teyp fufiwienino | kad tafay | kuris buwo Diewu | irá 
draugie ir žmogum | ir teyp wadinafi Diewas žmogus | ir žmo- 20 
gus Diewas. Ape tu meyly bilo pats Wießpats [tebedamalis: 
Teyp Diewas numileio fwietu | kad wienatii [unu fawo iam 
dawe *). 

3. Mielasirdifte | kuriey tikra ira wargus kieno nuog io 
nukielt ir iz iu iZgielbet. Tu parode Diewas prie mus | kad 25 
wifokius wargus | funkibes ir kuncias | kuriafna per nufidei- 
mus impuolame | vnt fawo mieliaufio funaus vždeio | idant 
fawo funkibemis | tulays darbays | kraujo praleimu | baysio- 
mis kunciomis ir [merciu vnt križiaus mus ižgielbetu. Tu- 
reio tieg toligus (p. 60) but broliamus | idant mielasirdingu go 
butu. Turime Wifkupu | kuris gal pasigaylet aba fufimilt 
vnt ligu abá negales mufu 4)  Wiefpats vždeio vnt io wilas 
neteysibes mufu | tay ira kuncias | kurias kift ažu ias tu- 
reiome. 


3) fkalfiaus. *) labiaufiey. 


a) Joan. 4. v. 10. b) Rom.8.v.82. c) Joan.8. v. 16. d) Hebr.4. v. 14. 
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4. Teyfibe | kuriu Diewas parode | kad vnt funaus [awo 
vžkiete mufu nufideimu fkolas | idant ažu wifas fawo funkieys 
darbays ir fmerciu fmarkiu ažumokietu. Stoios tieg mumus 
nuog Diewo teyfibe *). Teyfiby wadina Chriftu | iog ažu mus 

6 teyfingay fkolas mufu nufideimu ažumokieio. Paftate tieg 
fufimileimu aba fufimiletoi | tay ira Chriftu | per tikieimu 
krauiuofe io vnt parodimo teyfibes fawo*). Ne noreio at- 
leyft nufideimu žmonemus kitayp | tiktay per krauiu Wief- 
paties Jefaus Chriftaus. 

10 (p. 61) 5. Igmintis | kuriu parode | kad dayktus | kurie regieios - 
terp fawis priesingi ir nefuderu | ftebuklingu budu fuderino | 
tay ira teyfiby ir mielasirdifty tobulay atpirkimi 1) žmoniu 
ažulaykie. Nes ir fufimile vnt žmoniu atleyzdamas iemus 
nufideimus ir kunčias ažu iuos dowanay: ir teyfingu ieme 

15 atpildimu ažu iuos nuog funaus fawo | kuris azu mus kinteio 
ir numire. Mielasirdifte ir tiefa fufitiko | teyfibe ir pakaius 
pafibuciawo *) | tay ira fudereio. Wel ir tami parode ifminti 
fawo | kad dayktus tolus ir atftokus nuog fawis begalo | fu- 
wienino ir fuiungie 2) | Diewifty ir žmogifty wienay perfu- 

20 nay | mirftunti fu ne mirftunčiu Diewu | neregimu Diewu ?) 
fu regimu žmogum | wifagalinti Diewu fu silpnu *) žmogum 
kintin-(p. 62)gu | vmžinu (u metingu. 

6. Wifagalibe | kuriu parode Diewas tami | kad toki 
dayktu padare | vnt kurio ne wieno nera didefnio | à tafay 

25 ira padarit | idant funus Diewo butu žmogus. Didy galiby 
parode | kad swietu iz nieko padare: didefny | kad žmogu 
futweris iumpi wifu fwietu ažurakina | ir dusiu nemirftunciu 
fu kunu mirftunčiu | ir iž priesingu elementu padaritu | fu- 
rišie ir fuglaude: didziaufiu | kad funu fawo Diewu tikru 

30 žmogum tikru padare. Zodis tieg kunu tapo 4) | tay ira fu- 
nus Diewo žmogum ftoios. Kiti futwerimay turi fawimp Die- 
wo pedus | žmogus turi weydu Diewo vnt dusios izfpauftu: 
Chriftufo žmogifte turi fawimp pati Diewu tikru fu io -wilo- 
mis tobulibemis. 


1) apirkimi. 3) fiiungie.  *) Diemu.  *) silpnu. 


a) 1.Cor.1. v. 30. b) Rom. 8.v.26. c) Ps.84.v.11. d) Joan. 1. v. 14. 
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(p. 63) PVNKTAS VIII. 
Kayp priderus buwo ataimas funaus Diewo fwietan iz (zalios 
žmoniu. 


1. Priwale žmones labay tokio mokitoio | kuris iuos iž- 
mokitu wifokios tiefos | kuri vnt fwieto maž ne wifuofe buwo 6 
a2ugiefus. Nes ne zinoio ape Diewu | ney ape io apiwayz- 
du | ney ape dusiu nemirimu | ney ape algu ir karoimu vm- 
žinu etc. IZ tu ir iž kitu tumfibiu niekas ne galeio pato- 
giaus mufu izgielbet | kayp mokitoias iz 1) dungaus atais fu- 
nus Diewo | kuris ira pati tikra tiefa ir pati ifmintis. Ape 10 
tay teyp Apaftalas kalba: Pafkuciaufiey tomis dienomis kal- 
beio mufump per funu fawo *) Ir Ifaias: Dawiau tieg ir 
wadziatoi ir mokitoi pa-(p. 64)ganamus *). Labay pridereio | 
idant tafay butu žmoniu mokitoias | 4 ne kas kitas | todryn 
idant drufiaus ir druciaus tikietu io wifokiam mokfíluy | ne 15 
biiodamies ne mažiaufio iami apfirikimo ir priwilimo. Nes 
tafay mokie mus | kuris ira tikru Diewu | kuris ney nori pri- 
wilt del gieribes begalo | ney gal?) but priwiltu del ißminties 
begalo. 

2. Kayp pirmas žmogus Adamas atwere wartus nulidey- 20 
muy | wargamus ir fmerti pagal Apaftala: Per wienu žmogu 
nufideimas fwietan ieio | a per nufideimu [mertis *). Teyp 
pridereio | idant per funu Diewo | kuris tapo žmogum | butu 
atwerti wartay miliftay | giwenimu | ir wifokiamus dowanamus 
dungaus. Ir todryn Wiefpats Chriftus (p. 65) wadina fawi 26 
durimis 4) ir giwenimu *). Af ataiau | idant giwenimu turetu | 
ir fkalsiaus turetu f). 

3. Pridereio atayt Chriftuy | idant žmogiftey regimoy 
Diewu tikru effus palirodis žmonemus nuog fwetimu diewu 
iuos nuiunkitu | ir teyp | kas regiedamas ii kuny žmoniu gar- 80 
bina | Diewu tikru garbina. Unt ko weyzdedamas dwalu pra- 


1) iz. *) gal. 


a) Hebr. 1. v. 2. b) Isai. 55. v. 4. c) Rom. 5. v. 12. d) Joan. 10. 
v. 7. e) Joan. 14. v. 6. f) Joan. 10. v. 11. 
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naßu Baruchas iztare: Vnt ziemes buwo regietas | ir fu 
žmonemis giweno ir (ebrawo *). 

4. Ataio ir todryn Chriftus [wieten | idant iz neižfakitos 
meyles [tois žmogum karsčiaus nuog žmoniu butu miletas | 

5 kuriosp meylesp S. Augultinas tays žodžieys ragina: Jey mi- 
let wingiey | ben atmilet ne wingiek. A Apaftalas | kas to 
ne daritu | fkaudziey (p. 66) grumzdžia anays žodžieys: Jey 
tieg kas ne mili Wiefpaties mufu Jefaus Chriftaus | tegul 
bus prakieykimu | Maran Atha) | tay ira Wiefpats atayt | 

10 ißmanik vnt fudo | kuriami izduos prakieykimu tardamas: 
Eykite prakieyktieii vgnin vmžinan *). 

5. Del padrutinimo wilties | kuriu wilames nuog Diewo 
vmžinos karaliftes. Bet iog žmogus ira baylus ir ne turis to- 
kio padukfio vnt igiimo teyp didžio daykto faw nuog Diewo 

16 žadeto | del fawo letybes ir newertibes | todryn idant Diewas 
ii tami žadeimi padrutintu | ažudawe iam ába dawe ažuda- 
wimu Sunu fawo. Teyp Diewas numileio fwietu | kad wiena- 
tii Sunu fawo dawe 4). 

6. (p.67) Idant turetume labay fkayftu ir žibunti zerkalu 

20 wifokiu gieribiu | vnt kurio weyzdedami wifuofe žingfniuofe ir 
weykaluofe mufu galetume kayp primanu pagal to | ku mu- 
mus fawimp rodžia | ažusilaykit. Dawe mumus paweykílu 
grinibes | kad budamas Wiefpatim ir tewayniu wifo | ne tu- 
reio kur galwos priglauft *). Ciftibes kad i2 Pannos !) Dwa- 

25 fios $wyntos darbu prafideio. Klaufimo | kad ftoios klaufun- 
čiu Tewo iki fmerti | kuriu vnt križiaus numire. Meyles 
priek neprietelus | kad ažu iuos vnt kriziaus meldes f). Mal- 
dos tunkios ir ilgos | kad per celas naktis meldes s). Kun- 
tribes | kad funkiaufiofe fawo abidofe ir mažiaulio žinklo ru- 

80 ftibes prieg tuos | kurie ii abidiio | ne parode). Ir kitu 
wifu (p. 68) gieribiu | kuriump fekioimo S. Petras mus ragina. 
Chriftus tieg kinteio azu mus | palikdamas iumus paweykllu | 
idant pafkuy io pedus eytumite!). Jey tie ir kiti teyp žimus 


1) Paros. 
a) Baruch. 8. v. 88. b) 1. Cor. 16. v. 22. o) Matth. 25. v. 41. 


d) Joan. 8. v. 16. e) Luc. 9. v. 68. f) Luc. 28. v. 34. g) Luc. 6. 
v. 12. bh) 1. Petr. 2. v. 28. i) 1. Petr. 2. v. 21. 
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paweykfiay paties Sunaus Diewo mufu ne pakrutina | idant 
pafkuy ii eytume | ne wieni kitu fwyntuiu kayp toli mažiefni 
ne paiudins. Kitos priežaftis ataymo Sunaus Diewo swietan 
čia del trumpibes āpleydžiasi. 


(p. 69) Vnt Trecios Nedelos 
Aduento Euangelia Joan: oap. 1. 


Anuo metu: Nufiunte Zydai ižgi Jerufalem kunigus ir 
Lewitus Jonop, idant klauftu io: Kas tu effi? Ir ižpažino o 
ne v2gine: Ir ižpažino, iog neefmi a$ Chriftus. Ir klaufe io? 
kafgi tadu? Elias effi tu? Ir tare: Ne efmi. PranaBas effi 
tu? Ir atfakie: Ne. Tare tadu iam: Kafgi effi, idant atfa- 
kimu duotume tiemus, kurie mus atfiunte? ku fakai ape fawi 
pati? Tare: AB balfas Baukiuncio !) girioy: tayfikite kialu 
Wießpaties, kayp pafakie Ifaias PranaBas. O kurie buwo 
atfiufti, buwo iz Pharizeufu. Ir klaufe io, ir tare iam: Ko- 
drinag krikßtii, iey tu neeffi Chriftus, ney Elias ney Pra- 
nabas?  Atíakie iiemus Jonas taridamas: AB krikßtiiu wun- 
deniu, bet widuy iufu [toios, kurio ius ne žinote. Tafay ira, 
kuris po maii atays, kuris pirma manis buwo, kurio af nee- 


5 


fmi wertas, idant ižmegzčia sikßnely cierewikos io. Tay deios 20 


Bethanioy vž Jordano, kur Jonas krikBtiio. 
Auf p. 70 folgt der polnische Tezt dieses Evangeliums. 


—— 





1) Baukiūcio 
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(p. 71) PVNKTAY SAKIMV DIEWO 
Lediio i; Euangelies. 


PVNKTAS I. 
Kodryn Ziday Jono noreio aprinkt faw ažu melliasiu. 


5 1. Priezaftis buwo luofibes piktos gieydimas. Nes i2 to 
aprinkimo tikieios | kad iiemus Jonas gwyntas nieko nedraus | 
bet wifo | ko nores darit | perleys | noredamas iiemus meylu 
pafirodit azu tay | iog ii ažu Mefsiasiu faw aprinko. Swielu 
ir žinamu paweykílu fkayte anis raßty ape karalu Samarios į 

10 kuris nuog Samaritanu vnt karaliftes pakiltas | wifami iu 
noruy inteykt rupinafi: Ape ku teyp raftas fwyn-(p. 72)tas 
bilo: Padare Samaria | kad praeio karalus ios kayp puta aba 
kunkalas vnt wundenio *). Kayp iz wundenio pakrutinto pa- 
fidaro puta vnt io| aba wunduo pakrutintas daro putu ir 

15 nesioia iu vnt fawis | iau sinay iau tinay | kur tuli weiey ii 
waro | ir ižfitikis fu iu vnt akmenio didžio aba vnt krafto 
ißmetys | pats fugrizta | a putu pameta | kuri tuoiaus izgayBta. 
Teyp tikos karaluy Samarios. Aprinko ii Samaritanay ažu 
karalu | kur noreio | tinay ii pagrižie | top priwede | kur weiey 

20 tulu iu pagieydimu iuos ftume ir ware. A ipaciey fu iuo 
ftulpu garban aba paganilten impuoly ir fawi pacius ir ka- 
ralu !) fawo prapulde. Teyp ir Ziday telu iz aukfo faw nu- 
lei diewu ii dare | idant pagal gieydulu iu deretu iiemus 
(p. 73) giwent: kadung anas telas iu azu Diewu padaritas 

25 nieko iiemus negine | nebudamas giwu ney ißmanundiu. Bet 
Moyzes futrupino tu telu ir garbintoius io ažumusie. Jonas 
tadu ßwyntas nefidawe aprinkt ažu Mefiasiu | idant drufiey 
ir fkaudžiey bartu iuos del tulu ir didžiu piktibiu iu. 

2. Del naudos | kurios i2 to aprinkimo igit wiles. Nes 

80 kad butu Chriftu aprinki | tad butu 2) nuterioii ceremonias - 
afieras ir tulas dowanas | kurias žmones Diewuy bažničion 


1) karalu. 2) budu. 


a) Osea 10. v. 7. 
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neßdawo | à tos kunigamus tekdawo. Nes Chriltus tureio at- 
maynit wifu fenu teftamentu a nauiu padarit | kitus kunigus | 
kitu afieru fawo Bažničioy !) | kitas ceremonias iftatit. Nuog 
Jono to atmaynimo nefitikieio muftidami fa-(p. 74)wimp | kad 
anas budamas [unum Zachariašiaus kunigo Seno teftamento 5 
ne daris to | bet azulaykis ii wifami ne palitetu. Tu (awo 
sirdies muftimu iBreyBkie | kad ape Chriftaus fmerti fufikal- 
binedami teyp tare: Atays Rimionis ir atims wietu mufu ir 
giminy. Wietu tay ira karalifty ir bažničiu | kurioy 2) did- 
žias turime naudas. 10 
3. Ne noreio Chriftaus aprinkt iz puykos aba širdies auk- 
Btibes. Nes regieio Chriftu funt grinu | iz mazo mieftelo Na- 
zaretho | tewu io | kayp anis numane | letu ir plaku daylidy 
Jofephu | motinu Mariu teypagi pagal fwieto ne didžiu | ney 
pokim žmoniu žinamu. Aprinkt tadu Sunu daylides | be 15. 
turto | be fkayftibes iz wirßaus | (p. 75) regieios dayktas bu- 
fius prieß iu garbu ir didiby. Joniep wel regieio aukBtiby | 
didy numanimu ape ii wifuofe del aßtribes aba fkaudibes 
prieš kunu | ir Bwyntibes retos | todryn ii ažu 3) Mefiasiu à 
ne Chriftu noreio priimt. 20 
Senas ir labay azureteis budas ira tafay zmoniu | kuri 
turi aprinkimuofe kitu vnt wirefnibes kokios | ne dabotis vnt 
to | ko pirmiaufiey ir labiaufiey waldzia kitu -Zmoniu pri- 
walo | bet weyzdet vnt kitu dayktu | kurie ne teyp ira rey- 
kiami tam | kuris kitus waldo | ir todryn turi atzwilgi ne 25 
mažu | iey aukßtos gimines | iey augalatas | iey gieray turis | 
ley fenos familios *) ir iz namu [kayltu eyt tafay | kurio nori 
aprinkt azu wirefni ir waldziotoii fawo. Teyp broliey Jo- 
zepho ne nori io ažu kāralu tu-(p. 76)ret | iog iaunefniu azu 
iūos ir ligus iiemus buwo giminey. Mufug Karalum bufi? 30 
Teyp ir Samuelis Pranaßas noreio patept vnt kāraliftes 
to | kuri regieio gražaus weydo ir auglaus aba ftamienio 
aukßto funu Izaio. Teyp anie Isaiasiump wienu aprinkineio 
azu wirefni faw del rubu. Rubus turi | buk kunigayksčiu 
mufu. Bet gimine aukßta | turtas | rubay nedaug padeft vnt 35 
giero kitu waldžioimo | iey nera gieribiu wirefnibey reykia- 


i) Baznicioy. ?) kukurioy. 9) azu.  *) familios. 
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mu | išminties | proto | teyfibes iuteimo | ir kitu tokiu. Kas 

po rubams vnt waldzios| ne rubu bet galwos iBmintingos 

reykia vnt iós. Ziday tadu didziey klaydawo Jóno ipaciey 

del gimines fkayftos noredami azu Mefiasiu aprinkt | a Chri- 
5 ftu del grinibes atmelt. 


(p. 44) PVNKTAS II. 
Wardas Diewo Alz efmi, a futwerimo Alz ne efmi. 


Jonas Bwyntas klaufiamas | kuo elti | kiek kartu atlako : 
neefmi neefmi. Iz tu io žodžiu galim law multit | kad pa- 
10 ciam Diewuy tikray tas wardas AB efmi pridera | a Zmoguy 
ir kiekwienam futwerimuy AB ne efmi. Wießpat Diewuy pri- 
guli tas wardas. 

1. Jog Diewas turi fawimp elsibi ir buyti begalo | kayp 

marias nc iBfemamas be dugno | be kraßtu | be wirßaus. AB 
15 tieg efmi | kuris elmi *). 

2. Jog anas pats ira tikras Diewas | a kiti dieway pra- 
maniti nuog žmoniu | [tulpay aba toligus wayzday zmoguy 
tikram | ir Zimes kitu futwerimu | efti nieku | (p.78) kayp Apa- 
Btalas kalba: Zinome | iog ftulpas aba wayzdas azu Diewu gar- 

20 binamas nieku ira vnt lwieto 5). 

3. Jog anas pats wienas ira notlimaynunciu | bet wifadu 
wienokiey fawo buytiy patinkunciu aba atlekunciu. AB WieB- 
pats ir notfimaynau *). Kiti futwerimay be palaubos maynalī 
tulays budays | kayp regime. Maynitis wel wifadu ira kayp 

25 butu palaut but | ir kayp butu izgayßt. 

4. Jog anas pats ira vmzinas | kuris be pradzios buwo 
per wifus vmzius ne fufkaytomus | ira dabar | ir bus begalo. 
A tu talgi efsi | ir metay tawo ne palibaygs 3). Tu WieB- 
patie vmzynay effi aba patinkus efsi. 

30 5. Jog pats wienas turi fawo efsiby nuog lawis. Kas pir- 
mas dawe iam ku | a bus iam at-(p. 79)duota ? *) Nieko 


&) Exod. 3. v. 14. b) 1. Cor. 8. v. 4. c) Malach. 3. v. 6. 
" d) Ps. 101, v. 28. e) Rom. 11. v. 35. 


"m 
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ne !) ieme ne nuog wieno futwerimv | wifa ku turi | iz fawis 
paties turi. 

6. Jog anas pats wienas turi elsiby wilotiny | begalo ! 
neaprubezitu. AB parodifiu wila giera taw *). Jey wifa giera 
turi | ir wifokiu elsiby turi. | 

1. Jog anas ira priezaftim wifokios elsibes ir buyties | 
kuriu kiti dayktay turi. Nes iž io elsibes | kayp iz werfmes 
aba mariu | ima ir fema fawo buyti kiti lutwerimay | iz io 
kayp Blakieley aba lasieliey 1aBa. Iz io | per ii ir iump efti 
wifa *). vide S. Dionys: de diuini nomin: c. 5. f 10 

PrieB wel futwerimo kiekwieno wardas ira ne elmi. Ir 
teyp klaufiamas *) Anielas | žmogus | vgnis | akmuo | dungus 
etc. Kas eísi? kayp tawi algoia? Atfakit turi: (p.80) mano 
wardas ira ne but | wadina mani ne efmi. 

1. Todryn iog kiekwienas dayktas futwertas | pirm negi 15 
buwo lutwertas | tureio vmžinu nebuyti. 

2. Jog iey gindus ira | wel tures vmzinu nebuyti pagie- 
dis. A iey negindus | kayp ira Anielay ir dusios žmoniu | 
gali wifadu turet nebuyti. Nes iu buytis ira galibey Diewo | 
kuris iz gieros walos aba luofay ias azulayko | ir gali kuo- 20 
metu noris niekan pawerfti. 

3. Jog pakolay ira | atfimaynunciu ira aba atmayningu 
ira | ir todryn turi primaysitu nebuyti. Nes kiekwienami 
mayny aba atfimaynimi nebuytis azufirakina. 

4. Jog kiekwienas dayktás daugiefn turi nebuyties | negi 25 
buyties. Zmogus tiktay turi zmogaus buyti| bet turi ne- 
(p. Sl)buyti dungaus | Ziemes | akmenio | Anielo ir wifu kitu 
dayktu. Ir teyp turi wienu buyti | a ne fufkaytomas kitas 
nebuytis. Didziu tadu turi išminti | kas fawi ir fawo nebuyti 
pazifta. Kayp pažino Jonas S. | kad klaufiamas: Esligu tu 80 
PranaBas? Atfakie: Ne efmi. 


5 


3) nie. 3) klaufiamas. 


— 


a) Exod. 33. v. 19. b) Rom. 11. v. 36. 
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PVNKTAS III. 


Akli žmones fawuofe, 4 daugakiey fwetimuofe daznay rundali 
weykaluofe. 


Tu fenu ir piktu maža ne wilu žmoniu budu ir paprati 

5 regime Euangelioy sios dienos. PharizeuBay | Lewitai !) ir 
kunigay Zidu žabalays budami pazintiy (awis paciu | klau- 
fiafi ir nor pažint Jono š.: Tu kas efsi? Gieriaus butu (p. 82) 
padari klausdamies | Mes kuo efme | kayp giwename *) | ku 
weykiame | palakik mums | Jonay Bwyntas? Tu efsi Prana- 

10 Bas nuog Diewo mufump atfiuftas | galefi mus pažint | ir pa- 
rodit | kuo efme? Be žado ape [awi nieko ne klausia?) | ape 
Jonu tie liezuwnikay daug kauliia ir zauniia: efsigu tu Chri- 
ftus | efsigu Eliasius | efsigu PranaBas ? etc. Norint ne klau- 
fias 4) nuog Jono | kuo ira: wienok anas ne tili | bet ißrey- 

15 Bkia ir weydus iu wiliemus atadingia | kayp MattheuB. S. 
raBo pagul. 3. Saka iuos funt driezays nuoduotays | medžiu 
padziuwufiu | kurio Bakniefp kirwis iau pridetas ira | idant 
iBkirftas ir vgnin imeftas butu | fako funti pelumis | kuriuos 
Chriftus Wiefipats wetikli fudo fawo nuog kwieciu atfkirs ir 

20 ne azugisiunciu vgnim fudegins. 

(p. 83) Teyp Jonas S. Pats wel Chriftus Wießpats Mattheusiep 
paguldimy 23. tol žimiaus | kuo buwo | aprasie | ir tulas pi- 
ktibes iu ißreyßkie | bayfieys žodžieys kayp graufmays ko- 
kieys vmzinu prapulti apfakidamas. Wadina iuos [wetima- 

25 weydzieys | aklays wadžiotoieys | grabays iz wirBaus baltays | 
& widuy kaulu fupuwufiu pilnays. Todryn grumzdzia iiemus 
vmžinu bedu. Bet klaufikime5) Jono | kuo fawi pati algoio | 
ir mokikimes nuog io fawi pačiu pažint. Apleydis aukßtus 
ir žimius wardus ir titulus fawo | ir galedamas wadintis pra- 

30 naßu Aukfciaufio | žmogum nuog Diewo didžieys praieways *) 
prieg prafideimu ir vzgimimu [awo kitiemus apreykßtu | žwa- 
ki degunciu ir žibunčiu | didefniu terp wifu (unu moteru | 
Anie-(p.84)iu Diewo žiāmen atsiuftu: Tuos | tariu | wardus ir 


1) Lewitas. 3) gigename. — ?) klaufia. — *) klaufias. 5) klaufi- 
kime. — *) praieway. 
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kitus aplinkis wadinafi balfu fiaukiuncio *. Kayp letas dayk- 
tas ira balfas? kayp weykiey praBokítus ir izgäyßtus? Teyp 
Bwyntieii vnt letibes fawo akis atmerkia | à vnt didibes ir 
Bwyntibes ažumerkia. 

S. Abrahamas didžiu buwo | à kayp plaku darefi wadin- 
damas fawi dulki ir pelenays? S. Dawidas buwo labāy Bwyn- 
tu | à teciau algoiasi Bunim numirufiu ir blufiu. Ir kiti tuo- 
gi budu. Swietofokiey wel ieška Rlowes ir giriaus iz nieka- 
niekiu | ir didziauia iz lufto žiames pramaniaudami faw war- 
dus | Cielarius Afios | kunigaykftis tos ir tos Balies. Pra- 
mine wardus fawo žiamefe fawo +). Kiti pafipucia iz rubu 
ir rediklu | nefidabodami | iz kur tuos dungalus tu-(p. 85)ri. 
Iž kirmeliu silkus | iž awiu gielumbes | iz tulu žweru adas | iz 
kraukliu žimciugus | iz linu drabes etc. tas ir kitas fkárun- 
das vnt nugaros vžkari | kaylicys beftiu nudirtu apfifegi | žim- 
čiugus vnt kaktos ir vnt auliu pakabini | brunginafi ir giriafi 
iz naudu tuliemus futwerimamus !) izwerßtu | kurie fufirinki | 
kad tay ku kiekwienas vnt žmogaus regi | kayp tikru fawo 
bundu | atimtu | tuoiaus ta pufle weiu tu$ciu iztimpus nu- 


ct 


10 


5 


tm 


flugtu | tuoiaus ta warna fwetimanis plukfnomis apkaysita ir 20 


apredita | nuog kitu pauksciu nupeßta | ir fawo tikrofe pluk- 
fnofe *) palikta | ne gulbim | ne pawu | ney kitu kuriu gražiu 
paukßtely | bet warnu iuodu pasiroditu. Jey tadu norim sa- 
fpačiu pažint | tikray dusiay ir kunuy (p. 86) fawo dabo- 


kimes | ne tam kas iz wirßaus žiba vnt mufu | bet tam kas 25 


widuy flapafi. Atméfkime Balin futwerimu licinas | vnt fawo 
gimio tiktay zwalgikimes | à teyp ne ftiepfimes aukBtin | ne- 
dayrifimes vnt to | kuo ne efme | pazinfime lawo nieku aba 
nebuyti | a tay ku turime vnt dusios ir vnt kuno | Diewuy 
wifo giero daweiuy ataduofime | iz kurio kayp iž mariu wifo- 
kias dowanas izteka ir izplulta. 


— 





1) futwerimus. 2) pluknofe. 


a) Juan. 1. v. 23. b) Ps. 48. v. 12. 
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PVNKTAS IV. 


Tu kas elfi? zmogus !) ira zimus Diewo futwerimas pagal 
dusios, del ios tobulibiu dewiniu. 


1. Dusios tobulibe (p. 87) ira | iog turi prigimimu dwa- 

5 fingu ir ißmanunti. Dwasia ?) tieg tegul fugrizta Diewop | 
kuris dawe iu *). Kas iz žmoniu žino tay | kas ira žmogaus | 
tiktay dwalas žmogaus | kuris ira iump ? 

2. Jog turi noru ir atminti. Noras širdies mano ir malda 
Diewop deltis azu iuos vnt izganimo. Atminciu atminsiu | ir 

10 džius dusia mano manimp *). 

3. Jog dusia ne priwalo materios teyp kayp kunas | ku- 
riam reykia daugio dayktu | walgiklos | gierimo į rubu | wietos 
vnt giwenimo ir kitu. Bet dušia gal apfieyt be tu | ir isieius 
iz kuno | ne wieno daykto kunuy reykiamo ne priwalo. 

15 4. Jog ira ne mirßtunti. Nebiiokites tieg tu | kurie ažu- 
mußa kunu | a dusios azumuft negal“). Rodžiali tay ir iz 
tu | ku-(p. 88)rie iž numirusių buwo prikielti. Nes iu dusias 
tasgi | kurios pirmay kuny giweno | kunuofna fawo per galiby 
Diewo fugruzintas buwo. Teyp iau iaunikaycio ano funaus 

go nales | teyp ir Lazariaus dusia nuog Wiefpaties liepiama 
kunan fawo lugrižo. | 

9. Jog turi waldziu aba WieBpatilty faw duotu vnt wilu 
futwerimu. Teyp fkaytome ape tay: Padarikime žmogu vnt 
wayzdo ir toligibes mufu ir tegul efti wirefniu vnt zuwu ma- 

op Tiu ir pauksciu aro ir vnt wifu giwiu | kurie krutinafi vnt 
žiemes 4). Ir Dawidas ape taygi teyp kalba: Wifa padawey 
po kaioms io. 

6. Jog turi luofu noru | kurio nera kieltuwole. Pats žmo- 
gus gal faw aprinkt kokinoris dayktu pagal fawo megumo 
go buk tay piktu | buk (p. 89) gieru | kayp raBitas bilo: Padeio 

taw wundeni ir vgni | katrop noreli | iztiefk runku tawo. 





!) zmogus. 3) Dwasia. 


a) Eccl. 12. v. 7. b) Thren. 3. v. 20. c) Matth. 10. v. 28. 
d) Gen. 1. v. 26. 
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Pokim žmogaus giwenimas ir [mertis | giera ir pikta | kas 
megs iam | tay bus duota iam *). 

1. Jog turi dusiu patogiu vnt wifokiu moktftu | žinios | ir 
kiekwienas dayles. Sirdi dawe iiemus vnt pramanimo (tulu 
dayktu) *). Ir teyp žmoniu ißmonia rado ir pramane wi- 
fokias dayles aba remeflus | kayp fkaytome ra$ty: Prieg 
tam ira patogi vnt gieribiu prigimtuiu | vnt teyfibes | mey- 
les | ir vnt kitu. 

8. Jog ira patogi vnt aukBtefniu Diewo dowanu | kurias 
praeyt prigimimu. Tokios ira tikieimas | wiltis | meyle ir 
kitos | per kurias tumpa žmogus Diewo prigimimo byndri- 
niku. Per kuri (tay ira Jezu Chriftu) (p. 99) labay didžius 
ir brungius mumus Zadeimus dowänoio | idant per iuos tap- 
tume dálinikays Diewo prigimimo *). 

9. Jog turi patogiby vnt vmžinos laymibes dungaus ka- 
raliftey | kuri vzguli Bwiefiami !) regieimi weydo Diewo | ir 
tami wifa giera žmogaus azufirakina. AB tieg parodifiu wifa 
giera taw | tay ira mani pati. Toligus iam busime | iog re- 
giesime ii | kayp ira *) Tas ir kitas fawo dusios tobulibes 
žmogus regiedamas | wifus tos žiemes dayktus | kayp tol le- 
tefnius ažu fawi | paniekins faw | ir del iu dusios fawo teyp 
brungios ne terios | atmindamas vnt anu žodžiu Wiefpaties : 
Ku padeft žmoguy | iey wifu fwietu apturetu | a dusiu fawo 
nuteriotu | aba koki duos maynu žmogus ažu dusiu fawo ? *) 
Pažinkig zmo-(p. 9l)gau | kas efsi pagal?) dusios fawo | kayp 
didis ir kayp brungus. 


PVNKTAS V. 
Kas tu effi? Kami zmogus Diowu, kayp wayzdas ie, zimina 
ir rodzia. 
1. Jog dušia žmogaus prigimimo ira dwafingo | tami rod- 
Zia | kad Diewas | kuris iu futwere | ira Dwafu kuno ne tu- 
1) fwiefiami.  *) pagal. 


a) Eccles. 15. v. 17, 18. b) Eccles. 17. v. 5. c) 2. Petr. 1. v. 4. 
d) 1. Joan. 8. v. 2. e) Matth. 16. v. 26. 


6 


» 


0 
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rinčiu. Dwalas tieg ira Diewas | ir tie | kurie ii garbina | rey- 
kia idant ii garbintu dwafioy ir tiefoy *). 

2. Jog ira nemirBtunti | tami rodžia | kad ios futwertoias 
Diewas ira ne mirßtunciu. Kuris pats turi nemiriby. P) ißma- 

5 nik per eísiby. Nes ir kiti futwerimay ira ne mirBtu | kayp 
Anielay ir dusios žmoniu | bet ira ne mirštu per dowanotu 
faw nuog Diewo nemiriby. 

(p.92) 3. Turi dusia mufu fawimp išmoniu erdwu begalo | ku- 
rian futilpt gali wifokios žinios ir mokílay be fkayciaus. Ta 

10 erdwibe ios ißmanimo rodžia | kad Diewas turi ißminti ir Ži- 
niu begalo. Ißminties io nera galo *). 

4. Teypagi turi noru gilu be dugno | platu be kraßtu | 
wifa giera gali iump fusikraut | kurio ne wienas dayktas fut- 
wertas ne gal palotint | tiktay pati ne futwerta ir ne ißme- 

15 ftuota gieribe Diewo. Ta giluma be dugno | ir tie vnciey 
neprikrauiami noro ios | rodžia Diewu turiunti fawimp wifa 
giera | wifas linksmibes ir dziaugfmus vmžinus | kurieys fotus 
ira noras io Bwynciaufias. Kayp dide tieg daugibe (aldibes 
tawo WieBpatie | kuriu izdeiey tiemus | kurie biios tawis t). 

20 (p. 98) 5. Luofu noru | kuris rundafi dušiay žmoniu | rodžia Die- 
wu funti luofu ir darunti dunguy ir žiemey pagal noro fawo | 
ir kayp iam mega | Er ne dera maii darit | ko noriu? *) 

6. Be palaubos dusia mufu kruta ir weykia ku pagal 
fawo prigimimo. Tuo rodzia Diewu wifadu nuog pradzios 

25 futwerimo [wieto weykiunti | ir nuog weykalu fawo nme pa- 
lauiunti. Tewas mano iki siolay dirba | ir aß dirbu f). 

1. Dusia žmogaus be izsitiefimo ir ing dalas kokias pa- 
raykimo wifami kuny ira ir kiekwienay daloy io wifa ir cie- 
la | wifus funarius pripilnina fawim a wietos ne ažuima. Tuo 

30 rodzia | kad Diewas ira be ižsitiefimo ir neperfkiriamo prigi- 
mimo | a teciau wifas fwietas ir wifi futwe-(p. 94)rimay iuo 
pilni ira | wifur cielas | wifur effus | niekur ne ažuwertas ney 
ažudaritas. AB dungu ir žiemy pripilninu t). 

8. Dusia ira ißmanunti ir wifa kayp butu ißmoniu irá | 


a) Joan. 4. v. 24 b) 1. Tim. 6. v. 16. c) Ps. 146 v. 5. 
d) Ps. 30. v. 20. e) Matth. 20. v. 15. f) Joan. 5. v. 17. 
g) Jer. 23. v. 24. 
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auk$tefniu budu wifu paiautimu pazinti fawimp turi | re- 
gieimo | girdeimo | pauoltimo etc. ir prieg tam daug numano | 
ko ney akis regiet | ney aufis girdet | ney kiti paiautimay 
žinot ne gal: Tuo rodzia | kad Diewas wilas !) ira Ißmo- 
niu | ir aukBtefniu budu fawimp turi išmanimu ir žiniu wifu 6 
žmoniu ir Anietu | ir wel tol daugiefn begalo išmano | ko ney 
Anietu ney žmoniu ißmonia apimt negal O giluma turtu | 
išminties ir žinios Diewo | kayp ne apiimami aba ne apre- 
piami ira fuday io | ir ne rundami aba nenufekami kieley 
io *). 10 

9. Dusia giwendama fa-(p. 95)wo kuny ažulayko ii giwu 
ir fweyku | a kad iB io isieyt | tuoiaus anas ginda | pufta | ir 
dulkiefna pabira. Atimfi tieg dwafu iu | pagies ir ing dul- 
kies fawo pawirs*) Tuo rodzia| kad Diewas wifadu per 
fawo galiby azulayko [wietu io buytiy | kuris tuoiaus ižgay- 15 
Btu | ir niekan fugriztu | iey anas runku fawo wifa ažulay- 
kunčiu nuog io atatrauktu. Jumpi tieg giwi efme | krutina- 
mes ir buyti turime *). Jumpi wifa ftowi. 

10. Dusia ira neregima akims kuno. Tuo rodzia Diewu 
funti neregimu akims kuno. Kurio tieg ne 2) wienas ne re- 20 
gieio | bet ir regiet negal 4) | išmanik negal regiet akimis 
kuno. Nes akims dusios gal but regietas | kayp raßty [kay- 
tome: Regiesime ii kayp ira“). Pagirti ciftos ir neižagtos 
sir-(p. 96)dies | nes anis Diewu regies f). 

11. Dusia pati wiena budama per tulas galibes vnt to 25 
patogios tulus dayktus daro | akims regi | aufims girdi | iB- 
moniu išmano | noru mili | ir kito daug weykia. Tuo rod- 
žia | kad Diewas per fawo efsiby paciu | wienok be galibiu 
kokiu aba inftrumentu daro tulus dayktus vnt dungaus ir 
vnt žiemes. Regi be akiu kuno | girdi be auliu | dirba be 80 
runku. A kad raBty (akos turis akis | aufis | runkas ir ki- 
tus funarius žmogaus; tay kalba del mufu ißmanimo. Ka- 
dag mes ne ißmanome reginčio tiktay tu | kuris turi akis , 


— À — 





1) vifas. ?) nie. 


a) Rom. 11. v. 88. b) Ps. 108. v. 29. c) Act. 17. v. 28, 
d) 1. Timoth. 6. v. 16. — e) 1. Joan. 8. v. 2. f) Matth. 5. v. 8. 
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dirbunčio tiktay tu | kuris turi runkas | ir girdincio tiktay 
per aufis. Diewas tadu be tu inftrumentu fawo paciu efsiby 
aba naturu wifía (p.97) daro ir darit gali. Wifu dayktu dar- 
binikie Išmintis etc. budama wiena !) wila gali *). 

6 12. Dusios ne regime kuny | bet tinay effunciu numano- 
me iž weykalu | kuriuos daro. Tuo rodžias | kad Diewo ne 
regime funti tami fwieti | wienok ißmanome | kad pateyfey 
ira iumpi | iž darbu tulu | kuriuos iumpi daro. Ne be ludi- 
imo aba fwieciimo fawi pati paliko | gieray daridamas iz dun- 

10 gaus | duodamas lietus | ir metus iaways deruncius | pripene- 
damas aba fotindamas penukßlu ir linksmiby širdis mufu *). 
Kayp butu taris Apaßtalas | gal žmones ißmanit Diewu funti 
vnt to [wieto: nes anas kayp [fwiedku aba luditoiu io buy- 
ties ira. 


15 (p. 98) PVNKTAS VI. 
Kayp didžiu ir zimu ira žmogus teyfus. 


Twerdamas Diewas žmogu | ižfpaude vnt io wayzdu ir 
toligiby fawo. Terp tu Daktaray Bwyntieii daro fkiriu toki: 
Wayzdas Diewo | kuri žmogus fawimp turi | rodzia Diewu da- 

20 wein dowanu prigimtuiu. Toligibe rodžia daweiu dowanu ' 
kurios praeyt prigimimu. Wayzdas Diewo zmogump ira du- 
šia io. Toligibe Diewo ira milifta Diewo fu kitomis dowano- 
mis dungaus. Ta tadu toligibe Diewo aba milifta io | kuriu 
tiktay teyfus žmogus fawimp turi | labay ii brungu ir žimu 

25 daro. 

1. Jog milifta Diewo duofti zmoguy nauju ir aukßtu 
buyti | kuri praeyt wifokio prigimimo (p. 99) buyti | didiby ir 
brungiby fawo. Teyp mokia s. Augultinas: Milifta tieg Die- 
wo ne tiktay zwayzdes wifas ir wifus dungus | bet ir wifus 

30 Anielus praeyt. S. Thomas: Gierumas miliftos wienos di- 
defnis ira | neg gierumas prigimimo wifo (wieto. Tas mokílas 


1) wie- am Ende einer und nur a am Anfang der folgenden Zeile. 


a) Sap. 7. v. 21, 27. b) Act. 14. v. 17. 
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tu teyp didziu Daktaru gali but padrutintas ir iz raBto 
Bwynto. Nes S. Petras kalbedamas ape Diewo miliftu ir 
kitos dungaus dowanas teyp raßo: Per kuri|tay ira Jezu 
Chriftu | didziaufius ir brungius Zadeimus mums dowanoio | 
idant per iuos taptume Diewo prigimimo daliaiemieys aba 
dalinikays *). Mokia Philozaphay | kad forma duofti kiek- 
wienam dayktuy buyti tikru | kuri iftata ii fawimp |, ir nuog 
kitu atfkiria. Kuo ta forma ira gierefne ir didefnes tobuli- 
bes | tuo dayktuy (p. 100) kiekwienam !) duofti buyti gierefny 
ir žimefny. Todryn aukías brungiefnis negi gielazis | lilia 
gražiefne negi dilgine | žmogus didefnis negi kiti futwerimay | 
iog turi formu fawimp gierefny. A iog milifta Diewo ira 
forma azu wifa brungiaufia 2) | todryn žmogu teyfu daro azu 
wifa didžiaufiu | Zimiaufiu | ir Diewu kokiu futwertu | kayp 
raßtas bilo: AB tariau: Dieway efte | a ir funus Aukščiaufio 
wifi P). 

2. Tagi milifta numirufi žmogu per nufideimus funkius 
atgaywina duodama iam giwenimu nauiu iz dungaus | kuri 
nupelne WieBpats 3) Chriftus *) fmerciu fawo. AB ataiau | 
idant giwenimu turetu“). Kad buwome numiri nufideimays | 
atgaywino draugie mus 5) Chriftufiep. Nuog [merties pra- 
neßti efme ing giwenimu 4). Brun-(p. 101)gus 9) irā žmone- 
mus giwenimas kuno | del kurio ißmilt wifa beweliia negi ii 
nuteriot. Kayp padare ana krauiu tekunti žmona | wifu turtu 
fawo izdawe vnt giditoiu. Bet dusios giwenimas tol brun- 
giefnis ira be paliginimo | kuri idant mumus Sunus Diewo 
igitu | wifu fawo turtu iBmito | tay ira izdawe dusiu ir kunu 
fawo Bwynciaufi vnt fopulu | ir kunciu funkiu | vnt galo ir 
numire | idant mus atgaywintu aba giways padaritu. Tami 
pafirode meyle Diewo mufpi | kad Sunu fawo wienagimi at- 
fiunte Diewas fwietan | idant giwi butume per ii *). 

3. Milifta daro dusiu [weyku [weykatu dwafingu | kuri 
praeyt fweykatu kuno. Ir iz cia rodžiafi brungibe žmogaus 


1) kiekwenam. — *) brungiaufla.  *) WieBpas.  *) Chrift. 5) mg. 
6) Brūgus. 


a) 2. Petr. 1. v. 4. b) Ps. 81. v. 6. e) Joan. 10. v. 11. 
d) 1. Joan. 8. v. 14. e) 1. Joan. 4. v. 9. 


25 


20 
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teylaus. Nes ta fweykata brungiey ira iam pir-(p. 102)kta [0- 
puleys | zieyzdays ir krauiu Sunaus Diewo. Melinomis tieg 
io izgiditi efme aba pafweykome *). 
4. Duofti drutiby | idant galetu gierus darbus darit | wi- 
5 fokias klautes aba kludimus ižkift | neprietelus ir tulas pa- 
gundas pergalet. Wifa galu tumpi | kuris mani padrutina ir 
paftiprina ^) Padariau tawi Siu dienu mieftu apginamu | ir 
ftulpu gielažiniu | ir muru iž wario *). 
5. Duofti dusiay graziby neižfakitu | kuri vzguli tami | 
10 idant ne turetu pateptes aba fuodziu kokiu | idant turetu wi- 
fas dalas cielas | ir vnt galo idant butu tafgi dalas priderun- 
čios mieros. Wifa tay rundafi gražibey dusios teyfios. Wifa 
tieg graži efsi| a pateptes nera tawimp 4). Ciela ira: nes 
wifus funarius ir paiautimus dwafingus turi (p. 163) fawimp. 
16 Turi galwu | sirdi | runkas etc. Turi akis | aufis. Turi vnt 
galo ir ftameni faw priderunti. Nes auga rupindamafis | 
idant kayp primano prifiartintu mierofp metu Chriftaus. 
Kayp apraßo Salamanas Giefmey fawo. 
6. Daro funum Diewo priimtiniu. Mieliaufiey dabar efme 
20 funus Diewo | bet dabar ne pafirode | kuo bufime *). Jey fu- 
num but karalaus | kunigaykscio į aba kito galuno to fwieto' 
didis ira dayktas | kayp tol didefnis be mieros bus tapt fu- 
num Diewo | turet ažu Tewu anu Maieftotu auksčiausi. Iž 
tos funiftes teyp aukßtos auga tewikßtifte | ir lobis ir tur- 
25 tas | kuri turi tewas | funuy pridera. A iog Diewas ira WieB- 
pats wifokiu turtu | kas io funum ira dabar per miliftu !) 
vnt žiemes | bus (p. 104) tewayniu ir apturetoiu wifo to | ku 
turi io Aukšciaufias tewas Diewas. Jey funus Diewo | bufime 
ir tewaynieys Diewo f).  Apleydziafi čia kiti dayktay | ku- 
30 riuos daro milifta | del trumpibes. 12?) tu trumpay pami- 
netu gales kiekwienas fupraft | kayp brungus ir didis ira 
Žmogus teyfus aba Diewo toligiby | tay ira Diewo miliftu | fa- 
wimp turis. 





1) miliftu. 3) Iz. 


9) Isai. 58. v. 5. b) Philip. 4. v. 18. c) Jer. 1. v. 18. 
d) Cant. 4. v. 7. e) 1. Joan. 3. v. 2. f) Rom. 8. v. 17. 
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PVNKTAS VIT. 


Tu kas effi Dwilika pa£iéydimu žmogaus po impuolimu 
nufideiman. 


1. Nežinia išmoniay. Nes žmogus gema nieko nenuma- 
nidamas | ney ape fawi | ney ape kitus dayktus | ir ira (p.105) 5 
tuometu kieltuwams toligus. Vzaugis wel ir turedamas iau 
nuowaku | be mokitoio nieko ne gal iBmanit ney ape Diewu | 
ney ape fawo ižganimu. Tu pažieydimu turime iz nulidei- 
mo | kayp raBtas Bwyntas kalbi: Zmogus budamas garboy 
ne išmanė: priligintas ira kiettuwams ne iBinanunčiams ir 10 
toligus iams tapo *). 

2. Piktibe nory | kuris ftropus ir lunkus ira vnt piktu | a 
funkus vnt gieru darbu. Iž to meyle negiera fawis paties | 
tingilte vnt garbinimo Diewo etc. Paiautimas ir muftimas 
širdies žmogaus lunkus ira aba pigay nulynkias vnt pikto 16 
nuog iauniftes fawo *). 

3. Galibey aba filay dusios rufcioy ir gieydžiuncioy 
priesingilte prieš ißmoniu | kuriu Apaßtalas wadina nufidei- 
mu | iog iž nufideimo eyt ir ing (p. 106) nufideimu žmogu 
weda *) Kas ne žino | kayp fiaucia ir apnirtus ko ne wey- 20 
kia ruftibe žmoniu? Pilnas raftas ios bayfiu paweykllu. 
Teypagi kam nežinoma ira | ku daro vgnis pagieydimo ne- 
cifto | aba meyles paleyftos. Bayfu ir paminet kayp Dawidu | 
Salamonu | Samfonu | Amnonu ir kitus ta liefpna biauriey 
apfwilino. 25 

4. 1) Sielawartas ir wargas didis apiwarty ir ieBkoimy 
walgiklos | gierimo ir dungalo. Tu dayktu nefutekte labay 
žmonės wargina | kurie ne gal nieku budu pafipenet be fun- 
kaus ir didžio darbo | kuriu Diewas iuos pakaroio. Prakayty 
weydo tawo walgifi duonu tawo 4). 80 

5. LuBibes tulas vnt kuno ir paiautimu. Nes daug giema 
aklu | kur-(p. 107)ciu | nezadziu | rayBu. Negales wel ir li- 


1) 4 fehlt. 


a) Ps. 48. v. 18. b) Gen. 8. v. 21. c) Rom. 7. v. 17. 
d) Gen. 3. v. 19. 
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gos kitos togi kuno ne gal izfifkaytit | karBtine | drugis ! 
duntu gielimas | dieglis | dufulis etc. Zmogus v2gimis iž žmo- 
nos pilnu tumpa wargu ir funkibiu daugio *). 

6. Trumpas pagiwenimas | kuriu trumpiby rodzia mumus 

5 raBtas *) | kad metus mufu wadina worotinklieys | žoly | žiedu | 
dumays aba garu | šiešielu | praeygu graytu eldiios vnt wun- 
denio | prafkridimu paukscio vnt oro | putu aba kunkalu vnt 
wundenio | ir kitays wardais. Iž kuriu piga fupraft | kayp 
ne ilgas žmoniu ira giwenimas vnt žiemes. 

10 7. Smertis | kuri wifas ligas | darbus | fielawartus to trum- 
po pagiwenimo pabaygia. Ta ira algu nufideimo. Nes kayp 
ApaBtalas kalba : (p.108) Per wienu žmogu nufideimas fwie- 
tan ieio | a per nufideimu fmertis *). Paftatita ira žmonemus 
kartu wienu numirt 4). 

15 8. Ruftibe Diewo vnt žmoniu | kurioy wifi vžgiema. Nes' 
kayp bila ApaBtalas | iZ prigimimo efme funus ruftibes | to- 
dryn iog nulideimy pradeft ir gimdzia inus motinas mufu. 
Apfireyßkia ruftibe Diewo iz dungaus prieš wifokiu Diewo 
nebaymi ir neteyfiby *). 

20 9. Newala aba wergifte po welinu | kurion žmogus im- 
puola del nufideimo. Nes kas nuog ko efti pergaletas | to ir 
newalniku aba wergu tumpa f).  Todryn welinas wadinafi 
kunigayksciu to fwieto | iog nufideieius turi fawo gniußtey 
pagal noro fawo. Ir del to fukas ir gružafi kayp lewas pa 

25 wilu fwietu | ir izwarto wiläs io pa-(p. 169)kumpes | ieBkoda- 
mas kurio žmogaus prarit. 

10. Smarkibe žmoniu prieß fawi pačius | kurie kauiafi ir 
mußufi | kariones baylias terp (awis daro | ir be fkayciaus 
ažusimuBa maž ne wifur. Iž kur tieg kariones ir wayday 

30 terp iufu? Negu iz cia? iz gieydulu iufu | kurie karauia fu- 
nariuofe iufu €). 

11. Neklàufimas ir priesingifte žweru ne ißmanunciu | ku- 
rios | pakolay žmogus Diewo klaufe | ir anas žmogaus klaufe 
kayp wießpaties | bet dabar daug iu ne klaufo io ir nepafi- 


a) Job. 14. v. 1. b) Sap. 5. etc. Job. 14. Isai. 40. c) Rom. 5. 
v. 12. d) Hebr. 9. v. 27. e) Rom. 1. v. 18. f) 2. Petr. 2. v. 19. 
g) Jacob. 4. v. 1. 
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duoft iam | iey fu didžiu wargu ir fu pramaniomis tulomis 
ne bus priwerftos. 

12. Wifoki priepuoley nelaymi | kurie iž dungaus | i2 aro | 
iž ziemes | iz vgnies | iZ wundenio | vnt žmoniu atayt ir v2- 
griuwa. Wargu ižfkaytit | ku žmones kincia nuog (p. 110) 6 
paminetu dayktu. Nes vgnis turtu prariia | wunduo eldiias 
nufkundina | ziemes drebulis pilis | mieftus pagrauià etc. A 
to wifo priežaftis nufideimas | kayp raBtas kalbà. Swietas fu 
iuo | tay ira fu Diewu | prieš durnus | tay ira prieš nufi- 
deieius | kariaus *). 10 


PVNKTAS VIII. 
Pinki zerkolay, kuriuofe zmogus gal fawi pati pazint. 


1. Swietas tafay [u wifays futwerimays | kurie daugieliy 
dayktu žmogu praeyt. Nes ne maž i2 iu ftiprefniu | gražie- 
[niu | graytefniu | ir ilgiefnio pagiwenimo ira. A žmogus pil- 15 
nas wargu | trumpo pagiwenimo | pagal anu žodžiu: Pilnu 
tumpa wargu | trumpas dienas žmogaus | fkaycius me-(p. 111) 
nefiu io tawimp ira *). 

2. Raßtas Bwyntas | kuris kayp zerkolas pokim Širdies 
paltatitas | weydu mulu | kokias ira | rodžia. Nes tinay pa- 20 
Ziftame pateptes dusiu mufu | kad iami faw patiemus rupiey 
prifiweyzdime | norint ape iu iztrinimu ne wifadu rupinames | 
kayp mokia S. Jakubas Apaftalas: Jey kas ira klaufitoiu 
žodžio | a ne daritoiu | tas toligus bus wiruy prifiweyzdin- 
ciam weyduy v2gimimo !) fawo. Nes apfidayre ir pareio | ir 26 
tuoiaus aZumirBo | kokiuo buwo *). 

3. Žmones giwi ir miri Giwi Bwyntieii Diewo | kurie per 
Bwyntiby fawo rodžia | ir pafkundina nefıbiiunciu Diewo wi- 
fokiu neteysiby *). Pawizdes vnt žmoniu | išmanik kayp vnt 
zerkolu | (p. 112) ir taris: Nufideiau ir pateyfey pražingiau | ir 30 
kayp wertas buwau | karoimo ne iemiau 4). Numiri ira zer- 


!) vzgimimo. — ?) neteysiby. 


a) Sap. 5. v. 21. b) Job. 14. v. 5. c) Jacob. 1. v. 28, 24. 
d) Job. 58. v. 27. 
7 
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kalu kaulinicioy. Tinay rodzia | kuo 2mogus !) ira | ir kiek- 
wienam 2) giwam kalba: Atmink vnt fudo mano | nes toklay 
bus ir tawo: man wakar | a siu dienu taw *), 

4. Chriftus Wießpats mufu | kuri raštas wadina zerkakı 

5 he pageptes *). Tinay pažins žmogus krikscionis | kayp tol 
atfifkire nuog Chriftaus zerkalo fawo | kuriami turi daznay 
[aw dabotis | iey io nufizieminimo | klaufimo | romumo turis | 
ir pafkuy ii eyt | pagal žodžiu paties Chriftaus: Jey kas man 
ira tarnu | tegul pafkuy mani eyt *). 

10 5. Ne apimama Diewo natura fu wifomis fawo tobulibe- 
mis | kuriump žmogaus kokinorint tobulibe priliginta (p. 113) 
gayBta. Unt to zerkolo S. Dowidas weyzdedamas pažino tuß- 
tibe aba Nieku fawo. Buytys mano kayp niekas pokim ta- 
wis. Pateyfey wifokia tußtibe kiekwienas žmogus giwu effus. 

15 Tamigi zerkoty dabodamafis faw ir multidamas ape Diewo 
teyliby ir žmoniu | ižtare ?) tuos didžius žodžius Jobas S.: 
Er gali nuteyfintu but žmogus priligintas Diewuy | aba ciftu 
pafirodit gimis iz žmonos? Sztay ir menuo ne žiba | ir 
žwaygzdes ne efti ciftos pokim io | kayp tol daugiefn žmogus 

20 fupuwimas | ir funus Žmogaus kirmele? d) Tafgi muftidamas 
faw ape ißminti Diewo ir žmoniu | praßuko: Sztay Diewas 
didis | kuris praeyt ir pergali žiniu mufu *). Tuogi budu tami 
zerkoly ir wifas kitas tobulibes Diewo kiekwienas*) iz-(p. 114) 
widis | a fawo wel nelymtiby aba Nieku pažinys taris: Tu 

25 WieBpatie pats wienas efai | tu pats wienas gieras | tu pats 
wienas išmintingas | ftipras etc. 


PVNKTAS IX. 
Kuriu dayktu žmogus ne žino ape fawi. 


J. Nežino | ku giero ir. ku pikto fawimp turi. Kayp ana- 
30 [ay ne numanidamas | kas iump buwo | gires iž to | ko ne 
tureio. Sakay | kad turtingas efsi ir. nieko ne priwalay | a 


1) zmog9. 3) kiekwienà. 3) iztare. *% kiekwenas. 


a) Eocles. 36. v. 28. b) Sap. 7. w 26. o) Joan. 19. v. 26. 
d) Job. 25. v. 4, 5, 6. e) Job. 86. v. 26. 
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nežinaf | iog tu efsi wargtolis ir pawargis | elgieta | grinds | 
aklas ir nuogas *). 

2. Nežino darbu ir weykalu | kuriuos kasdiena daro. Nes 
tariali gieray darus | à vntay ne gieray daro. Ira kielas (taf 
ira dayktas | kuri daro) kuris zmoguy regifi tie-(p. 115)fus | a 
galas io weda ing fmerti ^) Ir Ifaias bilo: Beda tiemus | ku- 
rie wadina pikta gieru | à giera pikto | dedami tumfiby stu 
swiefiby | a swiefiby azu tumftby | dedami kartu a£u fašdu | a 
faldu ažu kartu *). 

3. Nežino žmogus ape [awo turtu | kayp ilgay iuo war- 
tos. Nes tunkiey žada faw | kad ilgay aba iki [merti gieray 
turelis | a vntay wienoy dienoy wila nuterioia | aba vgnis wifu 
turtu prariià | aba apwagia kas | aba neprietelus !) silu iz- 
weržia. Girdime ir regime tay da£nay. Teyp Jobuy Bwyn- 
tam | iž perleydimo Diewo | dusiu nėprietelus wifa wienu die- 
nu parinko 4). 

4. Nežino žmogus | kayp ilgay bus fweyku. Nes daznay 
impuola ligon vmay | ir iki paciey fmerti ne pafweykfta | aba 
(p. 116) fweykatos daugiefn ne igiia. Teyp Lazorus pilnas 
wociu ir kitu ligu iki pabaygay fawo pagiwenimo buwo *). 

5. Nezino ape walundu [merties fawo | ney ape wietu 
ir budu ios. Jey šiu dienu argu ritoy | iey tuo menefim ir 
tays metays | argu kitadu | iey prigimtu budu aba kielu byn- 
dru wifiemus | argu retu kokiuo | vmu | ipatu | ir ne papra- 
fta. Jutekite | iog nežinote dienos ney walundos f). 

6. Nežino ape fawo aprinkimu karaliften dungaus | abā 
atmetimu vmžinon pafkundon del nufīdeitnu | kuriuofe regi 
Diewas numirfiumti be gayleimo ažd iuos. Drutas pamatas 
Diewo [towi| turis pecieti tu. Pazino Wießpats | kurie io 
irs 8). 


ira wertas b) | tay ira iey teysus 3) ir bé Aufidoimo fuhkaus 


1) nerpietelus. $. Aber in der Wiederholung p. 116 unten steht 
ergu. — *) tbysg. 
a) Apoc. 3. v. 17. b) Prov. 16. v. 26. o) Isai. B. v. 20. 


d) Job. 1. e) Luc. 16. v. 20. f) Matth. 25. v. 13. g) 2. Tim. 2. 
v. 19. h) Eee. 9. v. R 


5 


20 


25 


7. Nėžino | iey mihítos (p. 117) avga ?) nopikuntos Diewo 
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pokim Diewo | argu guli piktibefe kokiofe | kurias Diewas 
regi ir ne kincia io del iu. Ta nežinia didy daro Bwyntie- 
mus !) fielawartu ir drebuli | kayp Bwyntam *) Dowiduy: 
Nufideimus kas išmano? nuog pafteptuiu mano apciftik ma- 
5 ni | kayp Bwyntam Powiluy: Nieko nefiiauciu | bet ne tami 
nuteyfintu efmi | nes kuris mani (udiia | Wießpats ira. Vnt 
tokios baymes ir drebulo Bwynto ir kitus ragina: Su baymy 
ir fu drebeimu izganimu fawo 5) darikite. 
8. Nežino ape patekty [awo | aba nežino | iey izkis ir iki 
10 galu teyfibey aba Diewo miliftoy pateks | argu iu pertrauks 
ir per funku nufideimu iu nuterios | ney per (p. 118) gaylei- 
mu *) ios atgawis numirs. Nes ir teyfus žmogus kartays nu- 
terioia teyfiby | ir iu pametis ney kielys iz neteylibes | pra- 
puola vmzinay | kayp rayBkiey Diewas Ezechieliep kalba: Jey 
15 atfigriž teyfus nuog teylibes fawo | ir padaris neteyliby etc. 
prazingimy ir nufideimy fawo numirs | tay ira bus pafkun- 
dintas *). Reykia tadu iki fmerti teyfibey patekt | a to nie- 
kas nežino | iey pateks | bus ižganitu | kayp Wießpats fako: 
Kas pateks aba izkis | tafay izganitu bus ^). 


20 PVNKTAS X. 
Kieturi niekay žmogaus, kuriuos fawimp turi. 


1. Niekas nebuyties. Nes iz fawis pa-(p. 119)ties ne turi 
žmogus buyties ir ne turetu per vmžius | kad butu Diewas 
io iz nieko ne ißiemis | duodamas iam but žmogum. Be io 

95 tieg ne tapo niekas | tay ira ne wienas dayktas ne dawe faw 
. buyties | aba ne budamas ne gäleio pradet but | kad butu io 
Diewas iz nieko ne5) iztraukis ir ne izwilkis | a tay padare: 
kad ii futwere. Nes twert aba futwert ira dayktu koki iz nieko 
padarit. Kas numano ape fawi kayp butu effus kuo | buda- 
„go mas nieku (ißmanik iz fawis paties) | fawi pati apwila *). 

2. Vntras niekas ira zmogump iz Balies miliftos Diewo ' 
be kurios nieku ira | norint kita wifa turetu ir ftebuklingu 


1) Bwyntiemg. 9) $wyntá. 3) fuwo.  *) gayteimo. 5) nie. 


a) Ezech. 18. v. 24. — b) Matth. 10. v. 22. c) Galat. 6. v. 8. 
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dowanu pilnas butu | ir žinklus ir praiewus ne regietus ney 
girdetus daritu. Jey ne turi Diewo meyles aba mili-(p. 120) 
ftos | nieku ii algoià ApaBtalas. Kad žmoniu liežuwieys kal- 
becia ir Anielu | a meyles ne turecia ! tapau kayp warias zwa- 
gus | aba cymbalas fkumbus ir norint turecia pranasifty į ir 
žinočia 1) wifas pallaptes ir kalnus pranešcia | izduocia kunu 
fawo degint etc. | Nieku efmi | nieko man ne pades | iey 
meyles ne turecia *). 

3. Niekas iz Balies darbu ižganimop vmžinop patogiu. Tu 
žmogus [awo (ilomis aba iz fawis paties ne gal darit | be 
Diewo miliftos aba be Diewo ipataus padeimo. A ne tiktay 
tokiu gieru dayktu ne gal darit | bet ir padumot ir muftit 
ape iuos be togi Diewo padeimo ne gal. Be manis tieg nieko 
ne galite darit ^) | ißmanik daykto kokio prideruncio vnt iž- 
ganimo. lr ApaBtalas (p. 121) fako: Ne efme futinkuncieys 
aba ne turime futektes multit iz mufu | bet wifa futekte mulu 
ira iz Diewo *). 

4. Niekas ! kuri turi fawimp žmogus | ira nufideimas. 
Teyp Bwyntas Augultinas anuos žodžius ižguldžia. Be io 
ftoios aba tapo niekas 4) | tay ira nufideimas. Nes Diewas 
nulideimo ne padare | be Diewo tadu tapo talay prakieyktas 
Niekas aba nufideimas. 


(p. 122) Vnt Kietwirtos Nedelos 
Aduento Ewangelia Luk. pad. 3. 


Metuofe pinktuofe liekuofe wiefpatawimo TiberiuBo Cie- 
foriaus, kad Pantskas Pilotas priweyzdetoiu buwo Judeos, o 
Herodas tetrarchu Galileos, o Philippas brolis io tetrarchu 
Itureos ir Traconitidos Balies, o Lifanias tetrarcbu Abilinos, 
kad buwo wiriaulieys kunigays Annas ir Kaiphas: ftoios žo- 


1) zinacio. 





a 1. Cor. 18. v. 1—8. b) Joan. 15. v. 5. c) 2. Cor. 8. v. 5. 
d) Joan. 1. v. 8. 
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dis Wießpaties Jonop Zachariašiaus funaufp girioy. Ir ataio 
ingi wifu Bali Jordano, apfakidamas krikßtimu gayleimo, vnt 
atleydimo nufideimu: kayp parasita ira knigofe žodžiu Ifaiio- 
siaus pranaßo: Balsas Baukiunčio girioy: Gatawikite kieliu 
5 WieBpaties, tiefus darikite takus io. Wifokias klonis bus 
papilditas, ir wifokias kalnas ir kalnelis bus paziemintas; 
ir bus kreywos wietos tiefiomis, o aßtri kieliey pramintays. 
Ir izwis wifokias kunas izganimu Diewo. 
Auf p. 123 folgt der polnische Text dieses Evangeliums. 


10 (p. 124) PVAKTAY SAKIMV DIEWO 
iedilo iz Ewangelies. 


PVNKTAS I. 


Ku pamineimas wirefniu fwietifsku ir Dwafingu, ir Jono 
fzwynto Zidump atfiuntimas rodzia. 


15 1. Pamineimas ir ižfkaytimas tulu Wießpatu ir wirefmu | 
žinklina ir rodžia labay didžiu piktiby | ir palodimu bayfu 
žmoniu Zidu gimines. Nes kokie ira wirefnieii | tokie efti ir 
iu waldonay | aba kuriuos anis waldo | ir vnt iu wießpatauia. 
Teyp raßtas ßwyntas kalba: Kokias ira waldžiotoias !) mie- 

20 fto | tokie ir kurie giwena iumpi *). Kayp butu taris raBtas: 
Jey giery rhielto wierelnieii | gieri ir miefcio-(p. 125)nis | iey 
ne tymti ir pikti ! ir giwentoiey miefto ne kitoki. Kitur Diewas 
izgulde 3) Bwiesiey 3) tu tiefu žodžieys labay patogieys Ifai- 
eyp pranasiep | kur wirefnius algoia galwu ir širdžiu | a wal- 

95 donus kitays kuno funariumis: Wifokia galwa silpna | nega- 
linti aba fergunti | ir wifokià sirdis nuludufi ^). Jog gälwa 
ir sirdis ligota buwo | wifami kuny ne wieno funariaus fweyko 
ne buwo | kayp tinaygi pranaBas rodzia. Nuog pado tieg 
koios iki wirBuy (galwos) nera iuofe fweykatos *). Siešielis 4) 


1) waldziotoias.  ?)izgulde.  ?*) fwiesiey. ) Siesielis. 


a) Eccles. 10. v. 2. b) Isai. 1. v. 5. c) Isai. 1.: v. 6. 


4 
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pafkuy kunu fawo eyt | kur anas leydžias | tinay draugie fu 
ino gabenafi. Jey kuprotas kunas | ir siesielis tokfay | iey 
tiefus | ir siesielis | iey metofi ir fiaucia kunas | ir šiesiolis 
taygi daro | iey nurimíta | ir siesielis ne kruta. Notfkirtinay 
wifa tay | (p. 126) ku ir kūnas weykia.  Teypagi wilotinay 5 
kalbunt deftis fu waldonays | kurie pafkuy wirefnius [awo 
eyt ir iu budu ir weykalu turifi. WirButinis dungus wilus 
apatinius ir žiemesnius fu fawim draugie fuka ir gruzo. Ta- 
kino budu Wießpats fu fawo waldonays apsieyt. A iog wald- 
ziotoiey Zidu gimines | kuriuos ižfkayto Ewangelifta | buwo 10 
tuometu pilni wifokiu piktibiu | iz cia piga kiekwienam ifpet | 
kokie buwo wifi žmones po iu waldziey eflu. Kokie buwo 
Wyfkupay Annas ir Kayfas | kokfay Pilotas ir Herodas | rod- 
ziafi rayßkiey ipačiey iž to | ku dienoy kuncios Wießpaties 
padare | ir kayp kitus faw paduotus | abo wifatimy | perkal- 15 
beio ir priwerte | idant [u ieys vnt fmerties Wiefpaties [u- 
deretu ir nukrizia-(p. 122)wotu. Durna wifatime tami klaufe 
iu | ir teyp | kayp Wiresnieii gieyde | padare. 

2. Atfiuntimas Jono tumpi teyp piktump ir paladufiump | 
ku kito apfako | tiktay neizíakitu Diewo mielasirdifty? Nes 20 
galedamas kalawiiu bayfios teyfibes prieb iuos runkon imt 
ir pakorot | wieton io miliftu fawo ir kitas dowanas iiemus 
per Jonu kayp pafiuntini fiunčia ir siulia. Ataio tieg Jonas 
apfakidamas krikštimu gayliftos vnt atleydimo nufideimu. 
Pirm ataygos WieBpaties Chriftaus Diewas maž ne wifadu 25 
nufideieius be atguldimo funkiomis karonemis kunkindawo. 
Tuoiaus pa präZungay fiusdawo pranaßus fu rikßty | fu pun- 
Čieys | fu kalawıieys | fu lynciu-(p. 128)gays !) etc. kayp fkay- 
tome iu pranasiftefe. Kodryn teyp tuometu Diewas fu ieys 
apfieio? kam bayfibefp grayčiaus negi malonefp leyzdawos ? 30 
Priezaftis ta buwo | iog ne rados niekas | kuris iruftintu ir 
prieß piktadeias pafitraukineiunti Diewu ažuturetu | kayp pats 
tay ižreyBkiā. 

Apeykite kielus Jerusalem | ir weyzdekite ir dabokites ir 
ieškokite vličiofe io | iey rafite wiru darunti fudu ir ieškunti 35 


!) lyneiugays. 
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tiefos | a fufimilsiu vnt io *). Bet nefileyzdamas vnt kitu ieß- 
kotoiu | kurie kayp žmones negal iki galu pázint wifu | terp 
kuriu kartays rundafi kas gieras ne wienam iz!) žmoniu ne- 
žinomas ir nepaziftamas fawo Bwyntibey | pats wifazinus 

5 Diewas fakos ießkois tokio ir ne radis. Jeßkoiau iz iu wiro| 
kuris padaritu (p. 129) aba futwertu tworu | ir pafiftatitu 
prieš mani azu žiemy | idant ios ne ižnaykičia | ir ne ra- 
dau *). Tay žinadamas ir regiedamas Ifaias labay deiawo: 
Tapom kayp necifti wifi mes | ir kayp gielumbe menefines 

10 žmonos wifos teyfibes mufu | ir nukritome kayp labay wisi 
etc. Nera kuris kieltus ! ir turetu tawi *). Waydy kad kau- 
iasi kas fu kitu | iey nesirunda ne wienas | kuri Boktu ir 
drutefni terp iu nutwertu | ne perleyzdamas vnt silpnefnio 
vžpuldinet | tadu baysiey fukapoia ii | ir azumußa. Waydas 

15 didis terp Diewo ir terp Zidu buwo. Szoko iruftintas Die- 
was tulays nusideimays iu ir pradeio iuos kapot | tay izwidis 
pranaßas raufti: Wifi nukritome tieg ir prapuolome | nera 
tokio | kuris azuturetu Diewu ru-(p. 130)ftauiunti ir mus 
koroiunti. 

20 Norint tadu patwinus buwo wifokia piktibe | ir apfemus 
Zidus tuometu | kad Chriftus Wießpats iau buwo žiemen at- 
ais; wienok ne noreio ju Diewas teyp | kayp papratis buwo | 
korot. Nes iau buwo radis toki | kuris terp io ir terp wifu 
nusideieiu ftois ažuturetu ii | a tafay ira Jefus Chriftus azu- 

25 ftoieias mufu. Ir todryn palowis ruftibes ir kayp ažumiršis 
fenos fmarkibes | gieydžia wisiemus piktadeiomus atleyft ' 
siunčia iump didy tarnu fawo Jonu fu linkfmu nauienu. Gay- 
lekites azu nuodemes fawo; nes prisiartino iufump ne pra- 
garas | kuri buwot (p. 131) nupelny | bet dungaus karalifte. 


80 PVNKTAS II. 
Aprasimas skayciaus metu Cieforiaus ko mus mokia. 


1. Jog Chriftus Izganitoias mufu iau ataio tan fwietan . 


1) iz. 


a) Jer. 5. v. 1. b) Ezech. 22. v. 80. c) Isai. 64. v. 6, 7. 
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pagal pranasiftes !) Jakubo Patriarchos. Ne bus tieg atimta 
lazda 3) iz Judos | net atays | kuris turi but atsiuftas *). 
Kayp butu taris: patolay pateks karalifte per lazdu aba 
rikßty pažimeta | pakolay atays Chriftus. Jog tadu ta lazda| | 
tay ira karalifte Zidu | iau iiemus buwo atimta ir Cieforiuy 6 
tekus | kuris iu ing kieturias dalas perfkire | ir kiekwienay 3) 
tikru waldžiotoi dawe. Iz cia rayfkiey pafirode | kad iau 
izsipilde metas ataygos WieBpaties (p. 132) Chryftaus fwietan 
aprasitas nuog Patriarchos Bwynto: Ir todryn tureio Chryftu 
Ziday priimt azu tikru fawo Meliošiu. 10 
2. Aprasimas metu ir wienos waldzios Ciesoriaus | kuris 
pats wienas wießpatawo vnt fwieto | rode monarchiu aba ka- 
ralifty Chriftaus | kuris tureio pats wienas wifu karalisciu ir 
karalu to fwieto but karalum *) | ir vmzinay wießpataut fawo 
karaliftey | kayp tikras monarcha aba wienowaldis 5). Jo 15 
karalifte 6) | tay ira Bažnicia | tureio wifas karaliftes fawifp 
furinkt | prawift | nufiplatint ir wifus kraBtus ziemes aba wifu 
fwietu ažuimt ir apkabint. Tay Danielis pranaßas aprasie 
toligiby mazo akmenelo | kuris ftulpu aba ftiebu iz tulu rudu 
nulietu | wifas (p. 133) fwieto karaliftes zinklinunti | futrupi- 20 
nys ir fudulkinys 7) tapo didžiu kalnu | ir wifa ziemé aba 
[wietas iuo pilnas [toios ^) Tas akmenelis Chriftu Wießpati 
ir io karalifty aba bazniciu žinklino | kuri futrupino kitas ka- 
raliftes | tay ira wifokias iu piktibes pagadino | iznaykie pa- 
ganißkas paklaydas | izmokie pazint tikro Diewo | ir tikiet 25 
priderunciey ape ii | ape dusiu nemiriby | ape vmžinu kara- 
lifty gieriemus | ape vmzinu prapulti ir pafkundu piktiemus 
fugatawitu. Ir teyp wienas karalus | wienas monarcha kara- 
lauia vnt wifo [wieto Chriftus. Tay bufiunt mofte Ewange- 
lifta | kad aprasie monarchiu aba wienowaldifty Cieforiaus. 80 
9. Kad girdi fkayciu metu wiefpatawimo Cie-(p. 134)fo- 
riaus | multik faw | kad Diewas fu rupelciu didžiu daboias 
karalums tos- žiemes | (kayto metus iu karalawimo | dienas | 
1) pranasifte. 3) lazda. *) kiekwenay. *) karalam. 5) wienowaldis. 
9) karalifte. — *) fudožkinys. 


a) Gen. 49. v. 10. b) Dan. 2. v. 84, 85. 
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ir vnt ziegoriaus apiwayzdos fawo wifadu weyzdi | iey metay 
ir walundos iu wießpatawimuy pažimetos iau praBoko ir pa- 
fibaygie | ergu dabar atliekt kiek iz iu | buk tay metu buk 
walundu ir momentu | kurie | kad iau wisi fukaks ir izlipil- 
5 dis | akies mirktereimy iz karalifciu fawo bus ižwariti | a 
kiti iu wieton | nuog Diewo pafkirti | iftos. Teyp fkaytome 
ape anu Baltazaru karalu: Pafkayte tieg Diewas karalilty 
tawo *) | tay ira metus karaliftes tawo | kuriu iog galas buwo 
atais | toygi naktiy | kurioy tay iam pafakie Danielis prana- 
10 Bas | buwo azumuBtas | ir tuoiaus kitam karalifte teko. Iž 
čia mokílas ir ka-(p. 185)ralums patiemus ir iu waldonams. 
Karalums ' idant fu Diewo baymy karaliftes fawo waldžiotu | 
fergiedamies pafiputimo | fmarkibes !) | neteyfibes ir kitu pra- 
žungu | kurios tokioy wirefnibey pripuola ir tinkai | atmin- 
15 dami | iog ne wifadu bus karalums | bet patolay | pakolay 
Diewas pafkire. Waldonams | idant iu klaufitu | garboy iuos 
turetu | wifa | kas iiemus priguli | izpilditu. Nes kayp Apa- 
Btalas mokia: nera waldžios tiktay nuog Diewo *). Plačiey 
tinay | ku ira kalti waldonay fawo WieBpatiemus | apraBo. 
20 4. Ne tiktay karalu | bet ir kiekwieno žmogaus metus 
pagiwenimo vnt to fwieto turi Diewas ?) pafkaytitus | fkay- 
čiaufp iu ne tiktay metu | bet ir walundos niekas faw pri- 
det | ney ilgiaus ®) ir tolaus fa-(p. 136)wo vmžio pratift | ir 
vnt wieno pamoltimo aba mofteroimo | ne gal. Pažimeiey 
25 ežias aba rubežius io | kurie pražingti ir praßokti ne gal 
but *. Dabar ir tam reykia dabotis | kad raßty kartays ne- 
fifkayto metay piktay izgaysinti nuog karalu | ir nuog kitu 
žmoniu paladusiu. Teyp fkaytome ape Sauli karalu | kuri 
raštas (ako dweis metus karalawusi vnt Ifraelo 4) | & kitur 
80 kieturias dešimtis metu karalum buwufi *). Regisi čia žod- 
žiuofe raBto effunti prießtarte ape tugi *) ir wienu dayktu. 
Bet ne prießtarauia faw raßtas Bwyntas tami. Nes kad bilo 
dweis buwufi metus karalum Sauli | išmano gieray ir Bwyn- 
tay wiebpatawufi pagal Diewo noro | ir todryn wertus funti 





1) fmarktibes. 3) Diewa.  *) ilgiaus.  *) tuig. 


—— — —— -— 


8) Dan. 5. v. 26. b) Rom. 13. v. 1. c) Job. 14. v. 5. 
d) 1. Reg. 13. v. 1. e) Act. 13, v. 21. 
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tuos metus io fkayciaus pokim Diewo. Kad wel kitur kietu- 
rias de-(p. 137)simtis fkayto io karaliftes draugie ir fu anays 
dweieys | tad ne giria cia | kayp daro pirmoy wietoy wadin- 
damas ii wayku wienu metu del nekaltibes ir gieribes io | 
kuriu azulaykie per dweis metus | potam papiko | kayp žino- 6 
ma ira. Teypagi ir Jobas gieydžia | idant ta diena | kurioy 
prafideio nufideimy | ne butu nuog Diewo fkaytita terp die- 
nu | idant butu ažumiršimy. Teyp raBty žilis šimto metu 
wadinafi wayku *) | del to | iog teyp ilgay giwendamas nieko 
giero ne dare. Ir patis piktadeios ižpažifta tu tiefu: Mes 10 
vžgimi tuoiaus palowem but *) | izgayŠome | ne tureiom metu. 


PVNKTAS III. 
Kodryn Jonas S. fawi balfu fzaukiuncio pramine. 


1. Jog per ii Diewas (p. 138) tewas žodi fawo tami [wieti 
prümtoi zmogiftey kitiemus žmonemus o ipaciey žydamus 15 
apreyßkie | kayp mes žodi sirdiy effunti ir niekam ne regi- 
mu apfakome ir rodziame. Talay tieg ataio vnt (wieciimo | 
adunt swieciimu !) izduotu ape swiefyby °) | tay ira ape 
Chriftu. 

2. Balfas pralynkia žodi sirdies | kuri kas klaufidamas 90 
fawimp pradeft tureti. Nes tafay | kuris kalba balfu kitam | 
iau iBmanidamas ir turedamas žodi sirdiy fawo kalba ! o ta- 
fay | kuris klaufo ! ne tuoiaus išmano wila | ku girdi | ir to- 
dryn ne tuoiaus žodis Birdiy io prafideft. Teyp Jonu s. kayp 
balfu girdeio ir regieio žyday | 0 potam pažino Chriftu Diewo 25 
žodi aba Diewo funu ! kuri iau pažinis Jonas Bwyntas iiemus 
apfaki-(p. 139)neio ir pirBtu rode. 

3. Norint pirma ira balfas negi žodis tump | kuris girdi : 
wienok tafay žodis pirmiaus ira sirdiy kalbuncio: Teyp pirm 
Jono kayp balfo | Diewo funus aba Diewo žodis buwo nuog go 
vmžiu. 


1) swieciimu. 


a) Isai. 65, v. 20. b) Sap. 5. v. 18. c) Joan. 1. v. 7. 
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4. Balfo ne išmano žmones iki galu ir wifo | terp minios 
didzios: teyp Jonas Baukie | bet ne gieray izgirdo ir ne wifi 
permane ii. 

5. Kayp balfuy | ipaciey girioy | atfiliepia Echo | tay ira 

5 kitas balfas atBokdamas | ir kayp butu fugriždamas ing Bau- 
kiunti | nuog tu medžiu aba volu | vnt kuriu puola: Teyp 
Jonuy Bwyntam Baukiunciam kayp balfuy atfiliepe ne maža 
tu | vnt kuriu anas Bauke | ir klaufe io | ir dare tay | ko mo- 
kie | kayp raßo Lu-(p. 140)koßius Ewanielifta. Ir klaules tieg 

10 nuog io minios taridamos: Ku darifime? Ataio ir muytini- 
kay krykßtitus | ir tare iop: Mokitoie ku darifime? Klaufes 
nuog io ir karieywiey taridami: ku darifsime ir mes ») ? 
Girdi | kayp tam balfuy atfiliepe balfas tulu nufideieiu gieyd- 
žiunčiu ižpildit tay | ko Jonas s. nuog iu fawo faukímu no- 

16 reio dafiBaukt. 

S. Bafilius ir Didymus feptinis balfus Jónuy priraßo iz 
pfalmo t). | | 

1. Balfas buwo vnt wundenu Jonas | kad pas Jordanu 
mokie tulas žmones. 

30 2. Ballas drutibey | kad twirtay apfakineio gayleimu ažu 
nufideimus | ir nufideieius funkiey bare. 

9. Balfas didibey | kad didy dawe atíakimu ape (p. MI) 
Chriftu | daridamalis ne wertu koiump io pult ir izriBt sik- 
nely čierewiku io. 

95 4. Balfas laužus Cedrus | kad didziauiunciu sirdis žiemi- 
no | ir iudeio iuos fkaudziey del aukBtibes. 

9. Balfas perfkirius ir ižmetus liepfnu vgnies | kad žod- 
žieys graufmingays grumzde piktadeiomus | bayfu Diewo fudu 
apfakidamas | ir Herodiep biauribes vgni giese. 

so 6. Balfas fukratus ir pawifkinus giriu Kádes. Kad ne 
tiktay žodžieys | bet ir Bwyntibes paweykílu | kitus Bwynti- 
befp ragino ir priwadzioio. 

1. Balfas pririnkus aba patoginus elnius. Tay dare Jo- 
nas | kad mokie | kayp tureio nufideieiey gayletis ažu nuode- 

35 mes ir funumis Diewo per gayleimu vzgimt. | 


a) Luc. 8. v. 10—14. — v) Ps. 28. 


61 


(p. 142) PVNKTAS IV. 
Ape reykalu prifirinkimo Sakramentop gayliltos. 


1. Tafay reykalas gal pafirodit iz prigimimo paties. Nes 
regime !) kiekwienu dayktu darunti kitu faw toligu | ne pirma 
darunt | net io priepuolibes faw priešingas pagadins | ir faw 5 
priderunčias inderins. Kayp tay rayBku vgniy | kuri ne pir- 
miaus ažudega medžiu | net izdziowins iump Blapiby | žiali- 
by | ir Balti | ir kitas priepuolibes | kurios priesinafi ios pri- 
gimimuy | tay padarius | tuoiaus iz medžio daro vgni. 

2. Rodziafi tafay reykalas iz dayles | kuri negal figuros 10 
materioi kokioi padarit | tiktay fenu pagadinus. Kayp tay 
regiet war-(p. M3)py | kad vntay kartays leia 3) ii iz puczkos | 
kuris negal but nulietas | net figura puczkos per [utirpimu 
bus atmaynita. 

3. Iž paweykllo | kuri žmones terp (awis azulayko. Nes 15 
newienas ipaciey iz didžiunu namuofna fawo ne priima kara- 
lienes aba kitos fkaiftós wiesnios | iey iu ne ižkuops ir | 
kayp pridera vnt priemimo tokiu perfunu | ne priredis. 

4. Iz paweykflo paties Diewo | kuris negi žmogu karalum 
ir wießpatim paltate | pirma namus iam gražus ir izdabin- 20 
tus | tay ira tu fwietu | padare | ir potam ii iuofn ?) vnt gi- 
wenimo ir wiebpatawimo iwede. ir pats Diewas ne pirma pa- 
firode baznicioi Salamano | negi buwo tobulay padarita ir 
pabai-(p. l44)gta. Iz tu dayktu ik sioley paminetu kiek- 
wienas gal pigai fupraft | kayp reykiamas ira prifirinkimas 25 
Sakramentop gayliftos. Nes žmogus *) nulideis ira kayp 
medžias žalas ir Blapias etc. kuris negal but azudegtas | net 
dregnumu nufideimu fawo per karštu gayliftu ižfekins ir iz- 
degins. etc. 

5. Taygi dabar rodziafi ir iz pačios išmonios. Nes Sa- go 
kramenty gayliftos deftifi fudas | ir todryn kas tan notays 
gierey prilirinkis | negal apturet fawo tiefos | kuriami eyti 
zmoguy ape didžiauli ir brungiaufi dayktu | tay ira ape du- 
šios vmžinu izganimu aba vmžinu prapulti. Reykia tadu lu 


!) regieme. 3) feia. — *)iufno.  *) zmog”. 
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didžiu rupesciu vnt to [udo gayliftos prifipatogint | idant 
žmogus dusiu [a-(p. M5)wo paießkotu | ir karalifty dungaus 
igitu. 
6. Galiaufiey žinoma tay ira ir iz raßto Bwynto | kuriami 
5 Diewas tunkiey liepia ir ragina mus | idant iz wifos sirdies 
apfigri&tume iop. Sugrißkite tieg manifp | o aß fugrisiu iu- 
fump *).  Priezaftis to prifakimo Diewo ira | iog žmogus 
žieydžia ii nufidedamas |todryn iey nori io numaldit | teyp turi 
gayletis | idant abida | kuriu Diewuy padare | butu atleyíta. 
10 Tay negal but tiktay per gayleimu | per baymi | per meyly 
ir per kitus weykalus top Sakramentop priderunčius. 


PVNKTAS V. 


Gieras prifirinkimas Sakramentop gayliftos priwalo ižkratimo 
prieiautos aba sirdies £inios. 


15 1. Reyki& tami Sa-(p. 146)kramenty !) wifus nufideimus 
kuniguy palakit fu iu fkayciumi | iBmanik tay ape (unkias 
pražungas. O tay nieku budu ne gal but | iey kas vmay | ir 
nieko | aba maža ku pamuftis ape fawo darbus | eiti top Sa- 
kramentop | ipaciey kad iž paiunkimo ilgo ir feno Diewu 

20 žieydžia. Tas turedamas daug ir tulu nufideimu | ne gales 
žinot nei fkayciaus nei didibes iu. Nes kayp ratas bilo: 
kreywa ir ne izwartoma ira sirdis wifu | 0 kas pažins iu ? *) 
Ir: Nufideimus kas išmano? 

2. Reykia vnt pafifakimo tami Sakramenty Kuniguy žinot 

35 fkayčiaus ir funkibes nufideimu | idant kayp galis teyp didi 
azumeltu atpildimu | kuris fuligtu fu praftoimais. O to ne- 
gal darit | iey fkayciaus (p. 147) ir didibes žinioi ne tures. 

3. Ne tiktay Sakramenty gayliftos reykia zinot ftaudiu 
funku prazingimu | bet ir prigimimo iu. Nes kita ira nufi- 

30 det wagifty daykto praíto |o kita nufidet wagifty daykto 
Diewuy paßwilto. Nes terp tu dwieiu wagisčiu ne mažas ira 
fkirius | kadung wagifte daykto Bwinto dweiokiu fawimp turi 


1) Sakramentty. 
a) Zachar. 1. v. 8. — b) Jer. 17. v. 9. 
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piktyby | kurios ne turi wagifte daykto kokio leto. Teypagi 
kita ira azumußt žmogu tiktay | o kita ažumuBt !) žmogu ?) 
kunigu etc. 

4. Daug ira nuodemiu funkiu | kuriu žmogus pačiu tiktay 
$irdziu dafilaydzia | kayp WieBpats muíu bilo: Kas tieg pa- 6 
wizdes vnt žmonos vnt pagieydimo ios | iau sirdiy fawo [u- 
draugalawo *). Tie wel nufi-(p. 148)deimay | kurie širdiy tik- 
tay deftis be padaro regimo | wargiaus gal but pažinti | negi 
tie | kuriuofna kas rayBkiey impuola. Todryn kas ne ižkratis 
gieray sirdies | ne gales iu pakaktinos žinios turet. 10 

5. Vžguli top Sakramentop | idant ir aplinkibes kaltibiu 
butu ižgulditos | kurios aba apfunkina ias | aba atmayno pri- 
gimimu tu. Kayp tay | kita ira pawogt kapu grasiu | kita 
desimti | kita praliet krauju žmoguy | kita žmoguy tewuy ti- 
kram. ]z to gana rayßkiey regiet reykalu izkratimo prieiau- 15 
tos pirma ižpažinties nufideimu. 


PVNKTAS VI. 
Ape paiudas gayleimop ažu nuodemes. 


Po rupu ižkratimu ir fumuftimu wilo-(p. 149)kiu kaltibiu 
reykia rupintis | kayp turi žmogus paiudint fawimp fopuli 90 
Sirdies azu ias. 

1. Paiuda gayliftofp ira iz nuterioimo daug giero | aba iz 
didžiu žalu | kuriofna funkiey nufidedamus žmogus impuolā. 
Pirma zala prazuwas Diewo miliftos | kuri regime anump fu- 
nump | kuris atfifkiris nuog tewo [awo | ir ing tolu Bali nufi- 26 
fukis | ir palodufiey giwendamas | wifu turtu ižgaysino | tay 
ira Diewo miliftu prazude. O kad tafaygi atlimine ir tewop 
gayledamalis azu (awo prabungas fugrižo | brungieys rubays 
nuog io buwo apreditas | per kuriuos dwalißkay ifimano mi- 
lifta Diewo atieškota ^). Toligi tam wieta raBto ira aprey- 30 
Bkimi Jono s. | kur nuterioiufiam 3) dungalu miliftos Diewo 
pats funus (p. 150) Diewo ragina | iz nauio apwilktis iuo | 


1 ažum$t. *) zmogu. °) nuterioiufiä. 
a) Matth. 5. v. 28. b) Luc. 15. 
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idant ne regietus nuogifte io *). Teypagi ir Mateusiep iž- 
bartas buwo | kuris be rubu prideriunciu fwodbon drifo 
atayt b). 
2. Vntra žala nuterioimas [uniftes priimtuiu funu Diewo | 
6 kuri labai ira dide ir brungi. Nes iey funumi but karalaus 
žiemes dayktas ira didis | toli didefnis be paliginimo but fu- 
numi Diewo | kayp Jonas s. tay faw brungindamas bilo: 
Weyzdekite tieg | kokiu meyly dawe mumus tewas | idant fu- 
numis Diewo wadintumes ir butume“). Tu funifty Diewo 
10 teyp brungiu per nufideimus funkius žmogus terioia | ir iz 
funaus Diewo tumpa funumi welino | kayp tafaygi Jonas s. 
rafo: Kiekwienas | kuris daro nuodemi | iz welino ira 4), 
(p.151) 3. Trecia žala | nuterioia tiefu karaliftefp dungaus | kuri 
žala didefne be paliginimo ira | negi nuterioimas wilo to 
15 (wieto | iey kas ii pats wienas turetu. Nes karalifte dungaus 
toki ira | kurios nei akis regieio | nei aufis girdeio | nei sir- 
din žmogaus ieio. 
4. Kietwirta | funkus nufideimas wifus gierus darbus ir 
nuopelnus | per daug metu [u didžiu prakaytu igitus | ir wer- 
20 tus didžios dunguy algos | Zudzia!) ir niekan pawercia, Ape 
tay teyp Diewas bilo: Jey nufigriß teyfus žmogus nuog tey- 
fibes fawo ir padaris neteyliby | wifos teyfibes io (tay ira 
wifsi gieri darbay io) kurias padare | ne bus atmintos *). 
(p. 152) 5. Del nufideimo funkaus izteptas efti wardas iz knigu 
25 giwenimo 2) | kuriofna buwo irasitas | idant vmžinu butu gi- 
wentoiu ir mielčionim ano gražiaufio ir linkímiaufio miefto 
terp anielu ir wifu Bwyntuiu pafkaytitas | ir idant iz iu drau- 
gies ir byndriftes neižbilomu turetu dziaugfmu.  Dziaugki- 
tes | iog iufu warday ira dunguy parasiti f). Bet iztepa war- 
50 du nufideieiu dide koki neteyfibe iu 3). Tegul bus iztepti iz 
knigu giwuiu | ir fu teyfumis tegul nefirafio t). 
6. Nuterioia 4) žmogus nufidedamas funkiey didžiaufi ir 
aukBciaufi gierumu [awo | tay ira pati Diewu | kuriump wila 


U zudzia.  ?) gewenimo. °) io. *) Nuteriora. 


a) Apoc. 8. v. 18. b) Matth. 22. v. 12. c) 1. Joan. 8. v. 1. 
d) 1. Joan. 3. v. 8. e) Ezech. 18. v. 24. f) Luc. 10. v. 20. 
g) Ps. 68. v. 29. 
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io laymibe vzgul. Atftokite nuog manis prakieyktieii vgnin 
vmžinon *). Pakaiu fekiokite fu (p. 153) wifays ir Bwyntiby | 
be kurios niekas ne regies Diewo *). 

Ne tiktay daug giero nuterioia žmogus mirtingay nufi- 
dedamas | bet ir labay daug pikto igiia. 5 

1. Iz mirtinos nuodemes giema nerimaltis sirdies | ir kayp 
butu drafkimas kokfay ios | aba gieraus kayp rakBtis wifa- 
dos daygunti. Priefpauda ir funkibe vnt wifokios dusios žmo- 
gaus daruncio pikta *). 

2. Patepa ir ižbiaurina dusiu. Patepta efsi neteyfibey 
tawo 4). | , 
3. Daro baymi ir izgufti del prifiartinuncios !) fmerties | 
fudo Diewo ir pragaro: Apieme mani fopuley fmerties etc. *). 

4. Daro giedu pagal anu Zodziu ApaBtalo: Kurigi wayfiu 
tureiote tuo metu iuofe (tay ira nufideimuofe) | iZ kuriu 15 
dabar giedites f)? 

(p. 154) 5. Daro žmogu kaltu vmžinos pafkundos ir kunciu 
ne izfakomu. Eykite prakieyktieii vgnin vmžinon 8). Petus 
fudegins vgnim ne gifunciu. 


u 


0 


PVNKTAS VI. 20 
Ape kitas paiudas tobulefniop gayleimop azu nufideimus. 


1. Bayfiey nufideieias paniekina Diewu [awo tiefaftati | 
kuris iam ir wiliemus futwerimamus ?) kayp Wießpats wifo 
duoft tiefas ir prifakimus | idant pagal iu giwentu ir wald- 95 
Ziotus. Wießpats tiefaftatis mufu b). Tu ažu nieku faw 3) 
turi | kad trauko | pražingia | ir pāmindo tiefas ir prifaki- 
mus 10. 

2. Diewas ira pafkuciaufias galas wifo giero ir palayma 
žmogaus. Tu nufidedamas žmogus (p. 155) pāniekina fawi. 30 
Kayp rayBos vnt io pats Diewas: Mani apleyde werfmi wun- 





1) prifiartinučios.  ?) futwerimamg. °) fam. 


a) Matth. 25. v. 41. b) Hebr. 12. v. 14. c) Rom. 2. v. 9. 
d) Ezech. 16. e) Ps. 17. v. 5. f) Rom. 6. v. 21. g) Matth. 25. v. 41. 
h) Isai. 33. v. 22. 
9 
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denio giwo | ir izkafe faw Bulnius | kurie negal azuturet wun- 

denu*) Tay ira | mani Diewu | kuris efmi kayp werfme | iz 

kurios wifadu wifa giera teka | ir niekadu negal izfekt | at- 

mete | o futwerimump | kurie kayp Bulniey maža ku fawimp 
6 giero kayp Blaku truputi turi | weykiey izfeka | apfigrizia. 

3. Diewu futwertoi wifu dayktu fu wifomis io dowano- 
mis | kurias per futwerimu žmoguy dowanoio | nufidedamas 
ažu nieku turi. Del to iuda žmones Izraelo Moyzes: Taygu 
ataduofte WieBpati | žmones payki ir durni? negu anas ira 

10 tewas tawo | kuris paweldeio tawi ir futwere tawi? *) 

4. Paniekina ii kayp atpirkieiu fu wifomis gie-(p. 156)ra- 
deiftemis !) atpirkimo | ažu nieku turedamas | iog anas del 
mufu žmogumi tapo | ir tiek ir teyp didžius wargus | fopulus| 
kuncias | vnt galo kriziu ir fmerti ižkinteio | idant mus 

15 nuog vmžinos [merties izgielbetu ir karalifty dungaus nu- 
pelnitu. Ape kuri paniekinimu Diewo teyp Apaštalas kalba : 
Kas tiefu Mayžiesiaus paniekintu | be wifokios mielasirdiftes 
ažu ludiimo dwieiu aba triiu miršta. Kaypgi numanot toli 
bayfefnes nupelno kunčias | kuris funu Diewo paminditu | ir 

20 krauiu teftamento | per kuri buwo paBwiftas|azu pateptu faw 
ißmanitu | ir dwafiu miliftos izgiedintu ? +) 

5. Paniekina faw Diewu kayp fudžiu fu wifays iu pa- 
grumzdimays ir koroimays | kuriuos gal ažuduot. Nes tuo 
patimi | (p. 157) iog nieko ne graudžias iu atminimu | idant 

25 nuog nuodemes lautus | ižfimano tay wifa paniekinus. Paro- 
difiu iumus ko turite biiotis | biiokites to | kuris gal ir kunu 
ir dusiu pražudit *) pragaran 4). 

6. Paniekina kayp prietelu ne brungindamas faw to | iog . 
terioia 3) prietelifty ir malony | ir iog impuola ing nepriete- 

30 lifty ir ing ruftiby io. Jus pafakiau funt prietelumis *). 

1. Paniekina Diewo maloniby ir ilgaluki | kuriuo io gay- 
liftofp laukia | tatay didina faw ApaBtalas ir bilo: Er lo- 
bius gieribes io ir kuntribes *) ir ilgalukieimo paniekini ? 


1) gieredeiftemis. 3) prazudit. ?) teriora. *) kütribes. 


a) Jerem. 2. v. 18. b) Deut. 82. v. 6. c) Hebr. 10. v. 28, 29. 
d) Luc. 12. v. 5. e) Joan. 15. v. 16. 
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Nežinay | iog malonibe Diewo gayliftofp tawi priwadžioia ? *) 
Teypagi ir kitas Diewo tobulibes faw mažina ir niekiná mir- 
tingay nufidedamas | iž kuriu kiek-(p. 158)wiena ipacios ne- 
kokios garbos ir giriaus priwalo: kayp tay ira io wifagalibe | 
i8mintis | Bwyntibe | neizmeftibe | neapiemibe | vmžis | miela- 5 
sirdilte | apiwayzda etc. ir turetu muftimas iu nuog piktibes 
žmogu drauít ir attremt. Jey kas tas paiudas gieray sirdiy 
faw fwarítis | tobulu fawimp azu nufideimus gayleimu pakru- 
tins | kuris vzguli tami | idant žmogus ažu nufideimus fawo | 
iog anis ira pazieydimu Diewo | gaylétus vnt wifo labiaufiey | 
biauredamafis ieys vnt wifo pikto | ir nenoredamas iu nie- 
kadu [unt padaritu | bewelidamas ing kunorint kito pikto 
impuolys effus | negi Diewu pazieydis. Prieg tam teyp dru- 
tay ir twirtay sirdiy fawo paltatit | idant vnt wifo pikto 1a- 
biaufiey faugotus ir fergietus po-(p. 159)tam nufideimu | be- 15 
welidamas kurinorint kitu piktu dayktu izkintet | negi Diewu 
pažieyft. Vnt galo ftipriey paftatit | pokim kunigo fawu metu 
nuodemes ižpažint ir izfakit | ir azu ias Diewuy gana padarit 
ir atpildit. | 


0 


we. 


PVNKTAS VIII. 20 


Dweiokas ira gaylus azu nufideimus, wienas vnt to, vntras 
vnt kito vmzio. 


Zinoma ira iz raßto ape dweiopu gayliftu azu nufidei- 
mus. Pirma ira žmoniu vnt to fwieto effunciu ir giwenun- 
ciu | ape kuriu Jonas krikßtitoias bilo: Gaylekites | nes pri- 25 
fiartino !) karalifte dungaus*). Ir pats izganitoias mufu 
tayfgi žodžieys mokílo fawo pradeio: Gaylekites. Ir (p. 160) 
ne tiktay gayliftu liepe turet azu nufideimus | bet ir Sakra- 
mentu gayliftos iftate. Kuriu atleyfite nufideimus | bus at- 
leyfti. etc. °) 80 

Vntra gaylifta ira pafkundintu pekloy effunciu | ir vgniy 
vmžinoi degunciu | ape kuriu Išmintingas bilo: Gayliftu tieg 


1) prifi-artino mit einem Bindestrich inmitten der Zeile. 


a) Rom. 2. v. 4. . b) Matth. 8. v. 2. c) Joan. 20. v. 28. 
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daridami aba gayledamies | ir nuog funkibes dwafios wayto- 
dami *). Gaylifta žmoniu | vnt to fwieto dabar effunciu | tris 
turi dalas. Sopuli širdies | pafakimu grieku pokim kunigo | 
ir ganadarimu azu iuos nuog kunigo azumeftu. Teypagi ir 
5 pafkundintu gaylifta tris turi dalas. Sopuli ne ižfakitu! kuris 
tufo ir krimta sirdi iu. Sako fawo piktibes pokim wifu pekloi 
effunčiu rayBo vnt fawis: Mes tieg pafiuti ir paduki | nuklidome 
nuog kielo tiefos|iži!-(p.161)fome vnt kielo neteyfibes ir prapulties. 
Ku mumus padeio aukßtibe ir pafiputimas | kokiu naudu mumus 
'10 turtas atnesie? etc. Tay tieg kalbeio pekloy tie | kurie nu- 
fideio. Turi ir korony azu fawo nufideimus | kuriu ne ku- 
nigas ažuduoft | bet Diewo teyfibe | ne vnt kieko metu | bet 
vnt vmžiu. Azudawe iiemus Diewo teyfibe | adunt be palau- 
bos butu plakti linciugays !) gielazinieys per vmžius nuog 
15 anu ftipriaufiu ir fmarkiaufiu kotu welinu. Azudawe pafniku 
vmzinu | nieko kito ney ragaut ney giert | tiktay vgni ir 
liepfnas. Apwilko iuos afutinemis numegítomis iž vgnies. 
Paftate wietu vnt giwenimo vmzino kaliny tumfiu. Niekas 
negal iBfakit | kayp funkiu tie daro gayliu azu fawo nuode- 
20 mes. Terp tos pafkundintu ir terp žmo-(p. 162)niu vnt tos 
žiemes effunciu gayliftos nera paliginimo. Wifos žmoniu vnt 
ziemes azu nufideimus ?) gayliftos ira kayp siesielis paligin- 
tos fu fopuleys ir kunciomis | kurias tie turi | kuriė iau pra- 
gari dega. Todrin tu | krikfcionie | metu lyngwu ir labay 
95 mažu darik gayliftu azu fawo piktibes | idant vmžinos ir di- 
džiaulios | galo ne turinčios | ne daritumey pafkundoy. 


(p. 163) Vnt Nedelos po vzgimi- 


muy *) Wiebpaties Ewangelia | Luk. 
Pad: 2. 


Anuo metu: Jozafas ir Maria, motina Jezaus, ftebeios 
go tiems dayktams, kurie buwo fakiti ape ii. Ir paBlowino iie- 


1) linčiugays. — ?) nufideimg.  *) uzgimimuy. 


a) Sap. 5. v. 3. 
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mus Simeonas, ir tare Mariofp motinofp io: Sztai, padetas 
ira tafay vnt. nupuolimo ir vnt prikielimo daugio Izraeliy, ir 
vnt žinklo, kuriam prießtaraus. Ir tawo pačios dušiu pereys 
kalawiias, adunt aplireykßtu ižgi daugio sirdžiu dumos. Ir 
buwo Anna Pranasine, dukte Fanuelo iz gimines Affer, ta 5 
buwo labay fena, ir giweno fu wiru [awo feptinelis metus 
nuog mergiltes fawo. Ir ta naBle iki aßtuoniamus dešimtims 
metu ir kietweriemus, kuri ne ifleio iz bažničios, pafnikais 
ir maldoms tarnaudama Diewuy nakti ir dienu. lr ta anoigi 
walundoy ataiufi izpazino wießpati, ir fakie ape ii wifiemus, 10 
kurie laukie atpirkimo Izraelo ? A kad izpilde wis pagal 
iftatimo wieBpaties, fugri2o ing Galileiu, ingi mieltu fawo 
Nazarethu . o bernelis augo, ir ftiprinos, pilnas išminties, ir 
milista Diewo buwo iump. 

Auf p. 164 folgt der polnische Text dieses Ecangeliums. 15 


(p. 165) PVNKTAY SAKIMV DIEWO 
zodzio iz Ewanielies. 


PVNKTAS I. 


Jozefas ir motina Jezaus ftebeios etc. Stebuklay vzgimimy ?) 
w. Jezaus. 20 


Daug praiewu aba nauienu prieg vzgimimu W. Jezaus 
deios | kiek tiktay gal praminetis. 

1. Nauiena | tafay kuris gime | gime wiru. Ik siolay vnt 
fwieto gimdawo maži waykieley | o nunay gime wiras. Teyp 
rafo Jeremias pranaßas: Sutwere W. nauiu dayktu vnt Zia- 95 
mes: Zinona apims wiru *). 

2. Gime tomis dienomis žmogus labay fenas ir iBkarsis. 
Nes tafay gi-(p. 166)me | kuri regieio pranaßas labay fenu ir 
žilu *). A tafay | kuri regieio | buwo Diewas vmžinas | ir del 


4 


1) Izraeto.  *) vzgimimy. 


a) Jerem. 31. v. 22. b) Daniel. 7. v. 9. 
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vmžiu fawo nefufkaytitu | fenu ir ißkarßusiu pafirode. Tafay 
tadu vmzinas teyp fenay be pradžios effus gime. Kokfay tay 
ftebuklas ? 

3. Gime tafay | kuris turi žmoniu prigimimu | bet ne turi 

6 žmoniu perfunos. Nes ira perfuna Diewißka. Tay ira gime 
Chriftus | kuris ira ir žmogus tikras ir Diewas tikras | dwi 
turi naturi | zmogifty ir Diewifty wienoy perfunoy. 

4. Gime karalus | kuris waldzioio fwietu toy walundoy | 
kurioy gime | ir zinoio ape wifa | kas ira vnt dungaus ir vnt 

10 žiames. Ne wienas toklay ne gime | kuris tuoiaus po v2gi- | 
mimu fawo turetu pačiu dayktu karalaut ir kitus waldžiot. 
Karalu-(p. 167)nay vžgimi ne tiktay ape kitus | bet ir ape 
fawi pacius nieko ne žino | nieko ne išmano | ir todrin way- 
kays budami negal pačiu dayktu but karalumis aba karalaut. 

15 Nes karalus turi but išmintingas ir teyfus *). O kiti karalu- 
nay be ißmonios giema aba nieko tuometu nenuwokia | ir wel 
giema nufideimy neteyfumis pokim Diewo. Pats wienas gi- 
me karalumi Chriftus | kuris ir Bwyntas buwo ir pilnas wi- 
fokios iBminties. Gieray tadu tris karalus wadino ii karalum 

20 gimufiu. Kur ira | kuris gime karalus Zidu? *) 

5. Tafay gime | kuris faw pats motinu futwere | ir tokiu 
aprinko | kokios noreio. Ik šiolay ne wienaš funus noprinko 
faw motinos. Nes kad tay turetu funus fawo maciy aba ga- 
libey | kiekwienas aprinktu faw azu motinu (p. 168) karalieny | 

26 ir!) teyp ne wiena prafta žmona ir pawargufi funaus ne 
turetu. | 

6. Ne tiktay funus motinu | bet ir motina funu aprinko 
iz fawo gieros walos. Nes Ponna Maria motina W. Jezaus | 
izgirdus nuog Anielo ?) | kokfay tureio gimt ios funus | iey 

30 tiktay noretu pati vnt to pritarit | aba noru fawo vnt to pa- 
grizt | teyp padare | kad anuos žodžius iBtare: Szitay tar- 
nayte Wießpaties | tegul ftoias man pagal žodžio tawo *). 
Tays žodžieys aprinko faw funu Diewo ažu [unu | kuri pa- 
gimditu. Koklay tay ftebuklas? Kuri kaday nuog vmžiu 


*) nur r. 3) An-ielo mit Bindestrich inmitten der Zeile. 


a) Jerem. 28. v. 5. b) Matth. 2. v. 2. c) Luc. 1. v. 88. 
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motina aprinko faw funu | kuri pagal fawo noro pagimditu ? 
Kokiuos funus faw aprinktu motinos | kad primanitu? Kiek- 
wiena noretu gimdit karaluno !) | kunigaykscio | didžios gi- 
mines. Ne wieno prafto wayko | grino | firatos | pawargufio 
fwie-(p. 169)tas ne turetu. Bet wienay paciey Ponnay Mariey 5 
tafay duotas ira priwileius. 

7. Gime iz tokios motinos | kuri ira draugie ir motina 
tewo fawo ir dukte funaus fawo. Nes Chriftus pagal Die- 
wiltes ira futwertoias | ir todrin tewas Ponnos Marios | ir 
teyp ira ana dukte funaus to | kuri pagimde. Kokíay tay 10 
ftebuklas ? 

8. Gime iz Ponnos. Ir tay nauias?) dayktas | nuog fwieto 
niekaday neregietas. Szitay Ponná prades ir pagimdis funu *). 

9. Kitos motinos fu fopuleys neiBfakitays gimdžia| o Ponna 
Maria fu neißfakitu d2iaugfmu [unu fawo pagimde | ir pofe- 15 
nam ponnu atliko. 

10. Tokfay gime | kuris ir métu ir wietu faw pats aprin- 
ko. Tuo metu gime | kad noreio | ir toy wietoy | kurioy no- 
reio. Kad ataio (p. 170) tieg pilnibe meto | tay ira kad fu- 
kako metay | kuriofe tureio gimt | tuofe gime. Ira tadu kam 20 
[tebetifi vžgimimy W. Jezaus | bet noretume dabotis | kayp 
ftebeios Jozapas ir Ponna Bwynciaufia. 


PVNKTAS II. 
Chryftuy turime ftebetis del treiopos io grazibes. 


Grazibey paprato žmones [tebetis | labiaufiey tuo metu | 25 
kad ira ipati ir labay dide. Teyp Afsirionis ftebeios graži- 
bey Juditos. Ir buwo tieg pokim iu ftebuklas | nes graži- 
bey ios ftebeios tabay *). W. Jezus turi fawimp neißfakitu 
treiopu gražiby | kuriey turime dabotis ir iey ftebetis. 

1. Ira gräzibe Diewiftes (p. 171) nefutwerta | begalo | be- 30 
mieros. Tu gražiby ira gražus per fawo ėffiby aba naturu | 


!) karuluno. 3) nau-ias mit Bindestrich inmitten der Zeile. 


a) Isai. 7. v. 14. b) Judith. 10. v. 14. 


12 


iz fawis iu turi nuog vmžiu | ne ima ios nuog ko kito. Ira 
ta gražibe notfimaynunti niekadu | ir negal but nuteriota | 
wifadu ira per iu gražus | ir bus per vmžius. Ta grazibe io 
ira kayp werfme | iz kurios wifokia futwerta grazibe izteka 

5 ir izplufta | kuriu regime vnt futwerimu. Ta gražibe io wi- 
fokiu fawimp turi graziby | todrin ape íawi bilo: Gražibe 
lauko prieg mani ita *)| teypagi gal tarit: grazibe žwayz- 
džiu !) | faules | menefio | žiedu | akmeniu brungiu | anielu 3) 
ir wifu futwerimu manimp ira. Ta grazibe io ira paweykllu 

10 ir zerkolu wifu gražibiu | kuriás fawisp traukia ir žadina | 
adunt iz fawo gražibes iomus galetu nudalitis | ipaciey dusio- 
mus 2moniu | vnt to fwieto per miliftu | vnt vntro (p. 172) per 
grabu. Tu graziby teyp grazus ira W. Jezus | kad pats wie- 
nas tikray gražus turi wadintis. Nes iog Diewiep ira gražibe 

15 ir gieribe | iey pats wienas algoias gieras wifadu: Pats wie- 
nas Diewas ira tieg gieras P) | tadu pats wienas tikray ira ir 
gražus | išmanik tay per efsiby ir per prigimimu fawo nuog 
fawis paties gieras: o kiti futwerimay gieri ir grazus ira per 
io dowanu. 

20 2. Grazibe W. Jezaus futwerta ira vnt dusios io Bwyn- 
ciaufios | o ta ira milifta Diewo ir kitos io dowanos iz dun- 
gaus | kuriomis buwo apredita budu neißfakitu. Wifi izday 
aba fkorbay brungiaufi Diewo ira fukrauti ir pagulditi du- 
$ioy w. Jezaus | wifa giara ira fupilta iump | ira dusia io 

25 kayp marios wifokiu dowanu pil-(p. 178)na. Mes wifi tieg iž 
pilnibes io iememe miliftu *) ir kitas dungaus 3) dowanas | iz 
tu mariu fema wifi | kurie turi kokiu fawimp Diewo miliftu. 
Aprasineia tu io graziby dusia ßwynta giefmefe Salamono. 
Numiletafis mano baltas ir raudonas | išrinktas iz tukftun- 

30 ciu 4), - 

3. Grazibe ira kuno io Bwynciaufio | ir ta labay dide | 

kuriey ne wienos kitos nera toligios. Gražus tieg formu vnt 

funu žmoniu *)|tay ira graziaufias ira gimiu ir weydu terp 


1) žwayždžiu. 3) an-ielu st Bindestrich inmitten der Zeile. 
*) dügaus. 

8) Ps. 49. v. 11. b) Luc. 18. v. 19. o) Joan. 1. v. 16 
d) Cant. 5. v. 10. e) Ps. 44. v. 3. 


m / 
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wifu žmoniu | ir ne wieno terp žmoniu nera teyp grazaus. 
Pridereio toki ir teyp dide gražibe !) kunuy to. 

1. Todrin iog anas Wießpatim ir karalumi wifu žmoniu 
ira | ir teyp ir tami turi but didefniu ir wirefniu aba praeyt 
wifus waldonus fawo. 6 

2. Jog pradetas buwo 2) iz Ponnos Marios krauio (p. 174) 
labay cifto | kuris niekami ne buwo ižagtas ney piktays ko- 
kieys kayp kitu zmoniu ir motinu gieyduleys fudrumftas | ir 
kayp purways pamaysitas | todrin labay gražus prafideio ži- 
wati motinos fawo. 10 

3. Dusia W. Jezaus | kayp iau pamineta ira | buwo labay 
graži neižlakitu budu | todrin pridereio | adunt naggay tos 
dusios teyp grazios butu gražiauli | kuriuofe ana tureio giwenti. 

4. Kunas W. Jezaus žiwati motinos nuog Dwalios Bwen- 
tos ira formawotas ir padaritas | 0 tie wel darbay | kuriüos 
pats Diewas daro | wifadu efti tobulefni | negi tie | kuriūos 
daro draugie fu futwerimays aba fu futwertomis priežaftimis | 
kurios | iog ne turi fawimp teyp dides galibes ir tobulibes | 
todrin negal teyp gieray ir tobulay padarit to | ku daro : 
kayp gali Diewas | (p. 175) kuris ira wifagalis. Jey tadu ku- 20 
nu W. Jezaus Pats Diewas | pati Dwalia Bwynta be darbo 
žmogaus padare | tadu io kunas buwo labay gr4žus aba gra- 
Ziaufias ažu wifus kunus žmoniu. 

5. Laymibe akiu kuno mulu | kuriu tures dunguy ! bus 
kunas Wießpaties Jezaus. Nes akis mufu dunguy ne wieno 25 
daykto gražefnio ne regies vnt kuno W. Jezaus | todrin pri- 
dereio | adunt io kuno butu gražibe didziaufia | kuri link- 
fmintu *) ir dziaugfímu daritu wifiemus | kurie vnt io per vm- 
žius weyzdes. Tu tadu girdedamas graziby treiopu WieB- 
paties Jezaus krikscionie ftebekis | 6 fawo Wießpati karßtay so 
milek | wel rupinkis | adunt gražus butumey vnt dusios fawo 
pokim Diewo | vnt kurios labay mieley *) weyzdi | ir liepia 
faw iu roditi: Pamirodik tieg weydu ta-(p.176)wo. Nes wey- 
das tawo gražus *). Ir kitur giria dusiu: Wifa tieg graži 
efi | ir patepio nera tawimp t). 35 


md 


b 


1) grafibe. 9) buo. 3) linkfmintu.  *) mieley. 


a) Cant. 2. v. 14, b) Cant. 4. v. 7. 
10 
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PVNKTAS III. 


Terp kieturiu Diewo darbu ftebuklingu Chriftus tol fte- 
buklingiefnis. 


1. Pirmi ftebuklingi Diewo darbay ira futwerimay to 
5 fwieto | apė kuriuos Dowidas teyp bilo: WieBpatie WieBpatie 
mufu | kayp ftebuklingas ira wardas tawo wifoy žiamey ? *) 
Wifas fwietas didis ira [tebuklingas | bet ir mažas [wietas ' 
tay ira žmogus | kuriami furakino aba fukrowe Diewas didi 
[wietu | ir padare ii fumbariomis didžio fwieto | tol ftebuklin- 
10 giefnis FR | ape kuri pfalmy: Stebuklinga [toios žinia tawo 
iz manīt!) +). Bet Chriftus be paliginimo tol ira (p. 177) fte- 
buklingiefnis terp wifu futwerimu | ir todrin terp io wardu 
tulu ira ir tafay: Bus tieg wadintas ftebuklingu *). 
2. 3) Vntri darbay Diewo ftebuklingi ira darbay miliftos 
15 ir dowanu iz dungaus | del kuriu Diewas algoiafi ftebuklin- 
gas Dwyntuofe fawo 4) | kuriuosé miliftos ir kitu dowanu ga- 
libe labiaus žiba ir rodziafi. Kad atays | adunt butu pagar- 
bintas $wyntuofe fawo | ir ftebuklingu ?) ftotus wifuofe | ku- 
rie intikieio €). Ne tiktäy ftebuklingas ira Diewas del mili- 
20 [tos | kuri wadinafi paBwynciunti | bet ir del dowanu | kurios 
ira duotos Bwyntiemus | ir kartays piktiemus del kitu | kayp 
irà galibe vnt darimo praiéwu | vnt izgidimo wifokiu ligu | 
žodžiu | maldu | aba runkos paliteimu | vnt prikielimo kunu 
numirufiu ir vnt kitu tulu. Teyp ftebeios labay (p. 178) žmo- 
25 nes 8. Petruy | kad rayBuy liepe kieltis | ir wayks$ciot | kuris 
tuoiaus kieles | waykscioio ir Bokineio | Diewu garbinda- 
mas f). Tafgi liepe Tabithay numiriufiey kieltis iz grabo , 
atgiio ir kieles kayp iz miego 8). Ir kitu tokiu be fkayciaus 
dare Apaltalay ir kiti ßwyntieii Zinklu | ir teyp Diewas iuofe 
30 buwo ftebuklingas. Bet nera paliginimo fu W. Jezufu | kuris 
tol ftebuklingiefnis ira wifokiofe miliftos dowanofe. Nes iump 
ira pilnibe | werfme aba marios wifu Diewo dowanu. Jam 


! | mains. 9) 1. 5) ftebuklingu. 








a) Ps. 8. v. 2. b) Ps. 188. v. 6. c) Isai. 9. v. 6. d) Ps. 67. v. 86. 
e) 2. Thess. 1. v. 10. f) Act. 3. g) Act. 9. v. 40. 


m 


15 


paciam ir wienam duota ira Dwafia | tay ira dowanos Dwa- 
fios Bwentos be mieros | kayp Jonas s. bilo: Ne fu mieru 
tieg duofti Diewas Dwaliu *). Wifa dawe runkon io ^). Tay 
negal izfimanit ne ape wienu kitu | tiktay ape pati W. Jezu 
Chriftu. Nes wifi kiti Bwentieii ir teyfus ima nuog Diewo 5 
mili-(p. 179)ftu ir kitas dwalios Bwentos dowanas pamieruo- 
tas aba fu mieru teyp aba teyp didžiu | kayp Diewas nori 
iemus duot. Ape tay raßo Apaltalas: Kiekwienam iz mufu 
duota ira milifta | pagal mieros dowanoimo Chriftaus *) | tay 
ira teyp dide efti duota milifta | kayp Chriftus pafkire pagal 10 
fawo noro. Nes anas mumus nupelne miliftu ir wifas dun- 
gaus dowanas fawo fmerciu: todrin kayp Wießpats fawo nu- 
pelnu aba wifokiu dowanu daliia kiekwienam | kayp nori. 

3. Treci darbay Diewo ira garbos aba karaliftes dungaus | 
ape kuriuos Apaßtalas iz Izaiosiaus bilo: Akis ne regieio | ney 15 
aufis girdeio | ney sirdin žmogaus vžeio | ku fugatawiio Die- 
was tiemus | kurie ii mili 4. Neizfakita ira garba ßwyntuiu | 
kurie fu Diewu karalauia dunguy: bet tol be mieros (p. 180) 
didefne ira garba Wießpaties mufu Jezaus Chriftaus | kuriu 
turi dusia io Bwynčiaulia | teypagi ir garba aba dowanos 20 
kuno pagarbinto. Nes pagal mieros miliftos ira miera aba 
didibe garbos | kuriu dunguy Diewas duofty: iey W. Jezus 
tureio fawimp didziaufiu miliftu | aba gieriaus wifokiu miliftu 
aba dowánas: tadu turi didziaufiu ir garbu dusios ir kuno. 
Ir todrin toli ftebuklingiefnis ira azu wifus Bwyntuolius dun- 25 
guy karalauiuncius !). 

4. Kietwirti darbay Diewo ira pragari aba pekloy | dar- 
bay bayfios io teyfibes. Tinay Diewas rodžia fmarkiu fawo 
teyfiby prieß griekus ir piktibes daug žmoniu | ir del wieno 
funkaus nufideimo vmzinu vgnim iuos korodamas. Bet tol 80 
ftebuklingiefne ira Diewo teyfibe | kuriu parode Diewas prief 
griekus vnt funaus (p. 181) fawo mielaufio ir wienatiio | kad 
jam ne praleyde | bet vnt baysiu labay muku iždawe ii del?) 


1) karalau-iunčius met Bindestrich inmitten der Zeile. 3) del. 


a) Joan. 3. v. 34. b) Joan. 3. v. 35. c) Ephes. 4. v. 7. 
d) 1. Cor. 2. v. 9. 
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fwetimu grieku | nuplakdino | numucit perleyde | ir vnt galo 
vnt kriziaus prikalt!) ir terp latru piktadeiu numarint. Ste- 
bifi tam pranaßay: Pazieyftas ira del neteyfibiu mufu | fu- 
trintas piktibiu mufus). Ir Apaßtalas: Kuris tieg tikram 

5 funuy fawo ne pralayde | bet del mufu iždawe ii ^). Tu tadu 
kriksčionie W. Jezui izganitoiuy fawo ftebekis | ne niekanie- 
kiemus to fwieto | ne turtuy | ne didibey didziunu tos ziames. 
Stebekis | tariu | fu Ponnu Bwynciaufiu ir Jozafu Bwyntu | 
tam | kuris ira pilnas wifokiu ftebuklu. 


10 PVNKTAS IV. 
Terp siešiu ftébuklingu dayktu toli ftebuklingiefnis ira 
Chriftus. 


(p. 182) 1. Stebuklay ira wifagalibes Diewo | kuriu daug 
raßty fkaytome. Takiuo buwo runka Mayziesiaus | kuri vntin 
15 indeta ciftu | 0 iz vnčio išimta raupuotu tapo“). Takiuo 
riküte | kuri ing žalty atfimayne | ir wel iz žalčio ing rikBty. 
etc. Tol didefnis (tebuklas Chriftus | kuris Tiewiep | kayp 
runka io budamas | čiftu buwo | o ißimtas iz io vnčio | tay 
ira žmogumi del žmoniu tapis | regieios effus raupuotas | tay 
20 ira turis kunu toligu kunamus žmoniu nufideieiu | del wargu | 
ir funkibiu | kurias kinte | kayp kinčia kunay nufideieiu del 
nufideimo fawo. Ape tay ApaBtalas teyp: Atfiuntis tieg Die- 
was [unu fawo toligibey kuno nuodemeto 4). Ne tare kuny 
atfiunte nuodemetami | bet toligibey kuno nuodemeto | toli- 
25 gus regieios kunas nuodemetamuy kunuy | bet ne buwo (p. 183) 
pačiu dayktu nuodemetas. Nes Bwyntay be nufideimo buwo 
pradetas. Io rikBte | tay ira galibe| kad tapo zmogum | re- 
gieios atfimaynius ing filpniby. Silpnibe ?) tieg Diewo ira 
ftipriaufia vnt žmoniu *). 
30 2. Stebuklay ira prigimimo. Takiuo ira akmuo wadina- 
mas magnes | kuris gietaži fawifp pritraukia. Takiuo ginta- 


1) prikažt. *) Silpnibe. 


a) Isai. 53. v. D. b) Rom. 8. v. 82. c) Exod. 4. v. 6. 
d) Rom. 8. v. 3. e) 1. Cor. 1. v. 25. 
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ras | kuris patrintas ir fukaytis | siaudus ir pelus fawifp vž- 
kiela etc. Tol didefniu ftebuklu Chriftus | negi magnes ir 
gintaras | kuris tulays budays nufideieiu sirdis kietefnes azu 
gielazi fawifp pagrižia ir nuog Ziemes ing dungu vžkiela. 
Tuofgi nulideieius | kayp pelus vgnin ne ažugiliunčion vnt 6 
vmžino deginimo patogius | fawifp paßaukia ir karaliften vm- 
žinon vžgabena. 

(p. 184) 3. Stebuklay fortunos | kayp žmones paprato kalbet | 
kad kas tumpa iz karalaus warguolis ir elgieta | aba prieB | 

iz pawargufio ir grino karalum. Teyp Dowidas iz piemenio 10 
awiu pakieltas ira vnt karaliftes *) | o Nabuchodonozaras iž- 
mefítas iz ios terp žweru giweno | kayp kieltuwa be išmo- 
nios P). Tokiey fortunos atmaynay ftebifi labay žmones !). 
W. mufu Chriftus ir tami toli ftebuklingiefnis. Nes anas! 
turedamas wifokius turtus ir lobius | tapo grinu | ne turinčiu 16 
kur ir galwos fawo priglauft. 

4. Stebuklay ira dayles. Tokie buwo Bažničia nuog Sa- 
lamono paftatita *) ir foftas io | iž kaulu aba iz ilciu?) ftray- 
gio aba elefanto padaritas | ir kiti tuli $. Tokie ira ažu 
mufu vmžio pramaniti ziegorius | warganay etc. Bet Wieß- 20 
paties mufu žmogi-(p. 185)fte 3) toli praeyt Bažničiu ir foftu 
Salomono | kurioy giwena pati Diewifte aba perfuna Die- 
wißka. Pagriaukite tieg tu bažničiu | o ažu tris dienas pa- 
ftatisiu iu 9). 

5. Stebuklay ira kariones | pramonios nauios neprietelu- 25 
mus nežinomos | kuriomis mieftus ir pilis cielas ižwercia ir 
pagrauia karieywiey. Bet ir cia nera paliginimo fu WieB- 
patim mufu | kuris vnt kariones fawo budu nepermanomu 
pergaleio wifus neprietelus mufu. Nes filpniby *) fawo fu- 
trine iu galiby | ir fmerciu fawo iuos numarino ir ißnaykie. 30 

6. Stebuklay wifo fwieto aba wifu io dalu | kurios ue 
perleydzia newienam futwerimuy | tokio terp fawis fkiriaus 
padarit | idant terp iu turetu but tußtibe koki | vacuum Fi- 


1) zmones.  ?)ilciu.  *) zmogiBte. *) filpnibe. 


a) 1. Reg. 16. b) Dan. 4. c) 3. Reg. 6. d) 3. Reg. 10. 
e) Joan. 2. v. 19. 
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lozafay wadina. Ir tami Chriftus W. pralinkia !) (p. 186) tuos 
fwieto ftebuklus. Nes tol ftebuklingiefnius padare nužingi- 
mus ir vžžingimųs aba tulus pefikielimus ir nupuolus fa- 
wimp | idant tußtibes per Welinu ir per pirmuii žmogu pa- 

5 daritas papilditu. IZ io tieg pilnibes mes wifi iememe *) | tay 
ira miliftu ir kitas dowanas dungaus.  Vzsingie vnt wilu 
dungu | idant wifa papilditu *). 


PVNKTAS V. 


Kayp didis ira reykalas multit ape dayktus dwafingus, 
10 o ipaciey ape Chriftu W. mufu. 


1. Paffeptes izganimo mufu wadinafi iždu azufleptu | zim- 
ciugays | akmenimis brungumis | iž kuriu wardu piga fupraft 
reykalu muftimo iu. Nes kayp iždu kas radis | negal io igit | 
iey fu wargu ne mažu ir prakaytu ne nores io izkaft. Zim- 

15 ciu-(p. 187)gu teypagi ieBko žmones mariofe giluman ibriz- 
dami | ir tinay be atdulio karciuofe ir Baltuofe wundenife 
kolay gal izkilt | trunka | bet tiktay laymetu | ir koki žimčiu- 
gieli aba akmeneli raftu. Teyp ir izdo dwafingu dayktu nie- 
kas raft ir igit negales be muftimo | kuris negal but be wargo 

20 kokio | ipaciey tuole | kurie top darbop ne priprato. Jey 
ießkofi ios | tay ira ißminties | kayp pinigų ir kayp iždu iB- 
kali iu | tuo metu izmanifi baymi WieBpaties *). 

2. Dayktay dwafingi priliginafi walgiklay ir duonay etc: 
Pagirti tieg | kurie alkfta ir trokßta teyfibes | nes anis bus 

25 palotinti d). Pripeneio ii duonu giwatos ir ißmonios | ir wun- 
denim ißminties prigirde ii*). Pergalinóiam duofiu efti iz 
medžio giwatos f). Jey (p. 188) penukflu ir duonu ira dayk- 
tay dwalingi | tadu reykia iu fukrumtinet | gramult | nurit ir 
widuriuofe fuwirint karBčiu iu. Tafay fukrumtimas | nurii- 

80 mas | widuriuofe fuwirinimas ižfimano rupus iu sirdiy mufti- 
mas ir [warítimas. Teyp pats Diewas tay Ezechieluy iZgulde. 





3) pralinkia. 


8) Joan. 1. v. 16. b) Ephes. 4. v. 10. c) Prov. 2. v. 4. 5. 
d) Matth. b. v. 6. e) Eccles. 15. v. 8. f) Apoc. 2. v. 7. 
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Liepe iam knigas efti | ir nurit | ir fakos buwis pripenetu to- 
mis knigomis | ir tuoiaus apreyßkie iam | kas izfimano per 
tay | tokieys žodžieys: Sunau žmogaus | wilus žodžius mano 
imk sirdin tawo | ir aulimis tawo klaufik *. "Tay ira multik 
ir [warltik faw iuos. 5 
3. Wadinafi dayktay dwalingi ne regimays. Apaßtalas 
fako: ne daboiames tiemus dayktamus | kurie regifi | bet ku- 
rie ne regis ^). Nes kurie regis | ikmečieys ira | o kurie ne 
regis | vmZinays. Ir Jobas: Azuflepta ira ifmintis (p. 189) 
nuog akiu wifu !) giwuiu | ir pauksciey oro ne zino ios *) | ir 10 
efti iztraukta aba izwilkta iz wietu palleptu. Jey ne regimi 
ira | reykia tam | kuris iu nor ifwift | akiu sirdies labay 
fkayftu. Ir todrin Bwyntieii wadinafi žwerimis pilnomis akiu | 
kurias regieio Ezechielis 2). Kur per akis ižfimano tuli 
Bwyntu dayktu muftimay. O iog W. Chryftaus žmogilte ira 15 
dirwa | kurion iždeti ira wifi izday brungiaufi *) | reykia kaft 
dažnay tu dirwu širdies muftimu | ir ieškot ioy iždo ižgani- 
muy dusios reykiamo. Jump tieg ira wifi ižday. Jog ira 
mariomis | iumpi reykia ieškot žimciugu ir akmeniu brungiu 
wifokiu gieribiu Bwyntu. Kaypo pats mokia : Priliginta *) ira 20 
karalifte dungaus prekiiuy ießkunciam brungiu žimčiugu f). 
Jog ira pagal Diewiftes ne regimu | reykia daugio akiu | 
(p. 190) tay ira tulu ape ii muftimu | idant kas galetu ii iß- 
wift | pazint ir gieray ii ißmanit. Ponna tadu Bwyndiaufia 
ir Juozafas iog gieray iam daboios | todrin ftebeios ir didi 25 
iz tokio muftimo naudu aptureio. Ažulaykie nes wifus žod- 
žius | fwarftidama iuos sirdiy fawo 8). 


PVNKTAS VI. 
Christus zinklas, kuriam žmones prielztarauia. 


Zinklas kietweropay raBty izfimano. Pirma žinklas ira 80 
žime ana | kuriofp Bauda kas. Padeiey mani kayp žimy vnt 


1) wifa. — ?) Priliginta. 
a) Ezech. 3. v. 8, 10. b) 2. Cor. 4. v. 18. c) Job. 28. v. 21. 
d) Ezech. 1. v. 18. e) Col. 2. v. 8. f) Matth. 18. v. 45. g) Luc. 2. v. 61. 
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wiličios *) Vntra žinklas ira praiewas. Niekas tu žinklu 
negal darit etc. P) | tay ira praiewu. "Trečia ira žinklas žime 
karieywiu | po kuriu ftowi | karunu wa(p. 191)dina. Szaknis 
Jeffes | kuri ftowi vnt žinklo žmonemus | iam gimines mel- 

5 fis ^). Kietwirta žinklas ira pecietis. Kayp didinfime Zoro- 
babeli: nes ir anas kayp žinklas vnt desines runkos 4). Ta- 
fay zinklas rayBkiaus wadinas Agieusiep pecietim *).  Wi- 
fays tays budays Chriftus ira žinklas | kuriam žmones prieB- 
tarauia. 

10 1. Zinklas !) ira Chriftus | tay ira žime | kuriofp Baudo. 
Nes po fawim Diewas ii galu paftate wifu darbu fawo. Pirm 
iuos del garbos fawo daro| potam del Chriftaus | kayp ro- 
dziafi iz raBto: Pridereio tam | del kurio wifa f). Wifi dayk- 
tay ira iufu | ius Chriftaus | o Chriftus Diewo €). Kas tadu 

15 fawo weykaluofe ne weyzdi vnt Chriftaus | kayp vnt žimes 
ir vnt galo [awo | tafay iam prieBtarauia | klaydoia kitur iuos 
pagrizdamas | notatinka tos Zi-(p 192)mes | todrin ne tures 
algos | kayp ne turi tie | kurie fufikalbeio Baudit ing žymy 
ir iu atatikt | ne atatinka | pražaydžia | ir ne tiktay ne igiia 

20 naudos | bet papeyku ir giedu parneßa. 

2. Chriftus Zinklas vntru budu | tay ira praiewas ira | iog 
nuog paties prafideimo fawo wifas pilnas buwo | ir dabar 
ira | praiewu | Dwafiu ßwintu | ir iz Ponnos prafideio | ir fu 
tobulu ißmoniu tuoiaus buwo | dwi naturi wienoy perfunoy 

25 Diewißkoy [udeti tureio | gime be pazieydimo ponniftes mo- 
tines etc. | ir dabar Sakramenty altoriaus tulu ir didziu Zin- 
klu pilnas ira. Tam prießtarawo f[enieii heretikay | kurie ne 
tikieio funti draugie Diewo ir zmogaus | ne tikieio | idant tu- 
retu perfunu Diewifüku but | idant motina io turetu wadintis 

39 (p.193) motina Diewo. Prieg tam klaydawo | kayp butu anas 
wienu noru ne lutwertu turis effus | ir kitu daug klayda- 
wo 3) ir tam žinkluy prieBtarawo. Nu wel heretikay Kal- 
winiftos prieštarauja prieß žinklus | kuriuos anas daro Sa- 
kramenty altoriaus. 


1) Zinklas.  ?) klaydawo. 


a) Thren. 8. v. 12. b) Joan. 8. v. 2. c) Isai. 11. v. 10. d) Ecoles. 
49. v. 18. e) Agg. 2. v. 24. f) Hebr. 2. v. 10. g) 1. Cor. 8. v. 22, 28. 
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3. Zinklas ira žime karieywiu | karunu wadina | tofp ži- 
mefp | tay ira Chriftaufp | wifi žmones fufirinkinet turi | ir 
po tuo Zinklu | iey nori pergalet neprietelus | turi kariaut ; 
anays Darways apliwilki | kuriuos Apaßtalas izfkayto: Imkite 
wifokius Barwus ir ginklus Diewo etc. *). Prießtärauia tam 5 
zinkluy tas | kuris welino ira karieywiu | ir po io karunu 
karauia | tay ira tulàys budays nufideft. Mokieftis azu tu 
kariony ira vmžina [(mertis| kayp bilo ApaBtalas: Mokeltis 
nuodemes ira [mertis P), 

(p. 194) 4. Zinklas ira Chriftus | tay ira pecietis | kaypo pats 10 
fawi wadina giefmefe Salamono | ir liepià dusiey | idant ii 
kayp pecieti sirdiefp fawo prifpauftu ir Vnt pecio pridetu *) | 

ir tevp ii ižfpaultu | tay ira toligi iam taptu | io gieribes 
ßwyntas pirma širdžiu pazindama ir miledama | o potam ir 
pačiu dayktu iuofe pratintus ir iu weykalus tulus !) daritu. 15 
Kas man tarnauia | pafkuy mani tegul eyt 4). Prießtarauia *) 
tay pecieti tie | kurie aplaydi wieBpaties fawo gieribes | vnt 
wifokiu piktibiu pafilaydzia. Kayp tay tie daro | kurie. pafi- 
kieldami 3) puykon tuo patimi prießtarauia nufiZieminimuy 
wießpaties | gayley ruftaudami priesinafi io romibey | nopi- 20 
kuntoy nenumaldomoy artimu fawo turedami prieB io malo- 
niby wifiemus byndru karauia etc. 


(p. 195) Vnt pirmos Nedeles / 
po trims Karalums Euangelii Lukob: 2. 


Kad buwo Jezus dwilikos metu, eiunt iiemus ing Jero- 95 
zolimu, pagal budo dienos ßwyntos, ir po iZpilditoms die- 
noms griztunt, pafiliko waykielis Jezus Jerozolimoy, ir ne 
pamate gimditoiey io. A taridamies ii funti draugiey, eio 
dienu kielo, ir ieBkoio io terp giminetu ir paziftamuiu. A 


1) tulg.  *) Prieftarnauia.  *) pafikieldami. 


a) Ephes. 6. b) Rom. 6. v.28. c) Cant. 8. v. 6, d) Joan. 12. v. 26. 
11 
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ne radi, fugrižo ing Jeruzalem, ießkodami io. Ir [toios po 
trims dienoms, rado ii baznicioy befediuti widuy Daktaru, 
klaufunti ir klaufiunti iu. A ftebeios wifi, kurie io klaufe, 
ißmonimuy ir atfakimams io. Ir regiedami ftebeios. Ir tare 
5 iop motina io: Sunau, ku mums teyp padarey ? Sitay, te- 
was tawo ir ab gayledami ießkoiome tawis. Ir tare iump: 
Kodrin manis ießkoiot, nezinoiot, iog tuofe (dayktuofe), ku- 
rie ira Tewo mano, reykia man but? O iie ne fuprato žo- 
džio, kuri biloio iump. Ir nueio fu ieys, ir ataio ing Naza- 
10 reth, ir buwo iiemus paduotas. O motina io azulaykie wifus 
žodžius tuos širdiy fawo. O Jezus dauginos ifminty, ir au- 
gime (metuofe) ir miliftoy Diewiep !) ir Zmonefe. 
Auf p. 196 folgt der polnische Text dieses Evangeliums. 


(p. 197) PVNKTAY SAKIMV DIEWO 


15 sedzie iz Ewanielies. 


PVNKTAS I. 
Tulays budays zmones pameta Diewu aba W. Jezu. 


1. Pameta kas Diewu | kad funkiey nufideft prie ii. Bu- 

wote tieg anuo metu (tay ira budami pagoniftey) be Chri- 

20 ftuso | tol atpuoly nuog draugies Izraelo | fweciey teftamento 

žadeimo | wilties neturedami | ir be Diewo vnt to [wieto *). 

Tuo budu pametis Diewu per funku nufideimu gal atraft 

wel | ir todrin ratas ragina tu | kuris pameta Diewu | idant 

io ieBkotu: Iefkokite tieg wießpaties | kolay gal but raftas | 

25 zadinkite io | kolay arti ira *). Kayp butu taris | bus tas 

metas | kuriuo negalefite rafti | (p. 198) bus kádu tol ne arti | 
todrin ne-galefite ?) io fawisp žadint. 


1) Dewiep. *) So mit Bindestrich. 


a) Ephes. 2. v. 12, b) Isai. 55. v. 6. 


—- 
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2. Pameta Diewu pafkundinti pragari | ir daugiefn vnt 
vmžiu io rafti negali. Jeßkofite tieg manis | a ne rafite. 
Tadu zadins manis | o ne yBklaufifiu : vukfti kielfis ') | a ne 
ras manis *). 

9. Pameta ii kartays teyfus ir Bwynti vnt to [wieto | bet 5 
ne iki galu aba wifotinay pameta | tay ira nuterioia ne teyp 
Diewu pati | kayp gieriàus io kurias dowanas | $wiefiby vnt 
dusios fkayftu | vnt kurios wietos tumfībe koki vnt širdies 
atayt | del kurios ne teyp iiemus žiba dayktay Bwynti | bet 
regi iuós kayp vkanay. Nuterioia kartays pakaiu | o wieton 10 
io turi nerimalti sirdiy | funkiey nerimfta.  Nuterioia link- 
fmiby | o wieton ?) (p.199) ios puola vnt iu nuludimas ir kartibe 
dusios. Pilna ape tay Píalmuofe Dowido | kuris apraßo | kaip 
fawo tarnus gierus Diewas megina tulays aplaydimays | aba 
atimimays faldibes sirdies | $wiesibes | drutibes | minkßtibes 3) 15 
maldofe | futrinimo *) azu nulideimus | ir kitu tokiu dowanu. 
Todrin ir pats Dowidas ieško Diewo | Baukia iop | budina ii 
kayp ažumigufī | fakos effus aplayftas | fkundzias effus arti 
prapulties | iey Diewas io negielbetu | ir kitus ragina | idant 
iebkotu wifadu Diewo fawo | iop pultus | iam wifadu melftus. 20 
Dusia Bwynta | aba gieriaüs Baznicia | giefmefe Salomono tun- 
kiey ieško Diewo fawo numiletoio fawo +). Jeßkofiu tieg to | 
kuri mili dusia mano | ápeysiu mieftu | ir kitu klaufiafi. Ar 
regoiote | kuri mili dusia mano? Tafay pametimas Diewo | 
kuriüo (p.200) teyfus ir Bwentas ii pameta | prifitinka del 25 
dwieiu ipaciey priezaftu. Wiena ira nufideimay mažiefni | 
del kuriu atima Diewas linkfmiby dusios | pakaiu | swiefiby 
ir kitas dowanas | o tay daznay daro tiemus | kurie ne teyp 
didy turi fargiby vnt sirdies fawo | mufto niekaniekies | tey- 
pogi ne faugo liežuwio | daug tufciu ir ne reykiamu žodžiu go 
kalba | ne fergti akiu | aufiu | ir kitu paiautimu fawo | per 
kuriuós daug labay mazuiu dafilaydzia kaltibiu | ir teyp iau- 
ciafi effu [aufays vnt maldos | kietays ir funkieys vnt gieru 
darbu. O tay perlaydzia Diewas del tu mazuiu nuodemiu. 
Vntra ira meginimas Diewo | kuriuo pratina ir mokia fawo 35 


1) kielfis.  *) wietou. 3) minkfibes.  *) futrinimos. 


a) Prov. 1. v. 28. b) Cant. 1. 3. 5. 
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tarnus | kaip turi tobulay tarnaut iam | iz tikros meyles | do- 
wanay be kokiu kayp butu algu | linkfmibes ir kitu. Nes 
pigay pažint | kas tikray Diewu mi-(p.201)li | iž to | kad nop- 
laydžia poteriu į maldu | gieru darbu | norint sirdiy ne turi 
5 faldibes | bet gieriaus kartiby | nuludimu | kietiby ir tingieimu 
vnt maldibes | à tečiau ne duoftis tomus funkibemus perga- 
let: bet wifa daro | ku pirma paprati buwo darit | kad tu- 
reio širdies linxmiby ir džiauxmu. Kas wel tuometu tiktay 
meldžias | kad linxmu turi dusiu | o kad nuludufiu | wifus pa- 
10 meta poterius | apleydžia bažniciu ir kitus gierus darbus | 
tafay ne tarnauja Diewuy kayp funus gieras Tewuy | bet kayp 
fumdinikas ažu algu WieDpati. Kad WieBpats ne duoft al- 
gos | atltoio nuog io | ieško kito WieBpaties | kuriam azu pi- 
nigus pafifumdo | o ne wienam dowanay ne tarnauja. Sunus 
15 wiladu tewuy fawo nori ir gieydžia inteykti | ir nuog io ne- 
fifkiria nekadu | wifu metu fu tewu ir prieg te-(p. 202)wu gi- 
wena. Teyp ir tarnay Diewo | wieni kayp fumdinikay | kiti 
kayp funus gieri iam tarnauia | anie azu algu | dowanos | linx- 
mibes | Bwielibes | o tie dowanay | ir be tu dowanu wifados 
20 iam tarnaut gieydzia. Tu tadu | Krikscionie | faugokis | kad 
fawo Wießpaties ne pameftumey ney vnt to fwieto | per fun- 
ku nufideimu | ney vnt ano | per pafkundinimu vmžinu | del 
tog funkaus nufideimo. Ir wel ne teriok Diewo dowanu | per 
mažiefnius | o teyp vmžinay ii apturefi | ir niekadu daugiefn 
25 pamelti ne galefi. 


PVNKTAS II. 
Kur ieszkot Chriftaus. 


Daug ira wietu | kuriofe galime ieškot W. Jezaus. Wio- 

ta| kur dabar anas wifadu giwena | ira (p. 203) dungus | ti- 

50 nay po desiney Diewo Tewo fedi. Tu dayktu | kurie aukßtay 

ira | ieškokite | kur Chriftus ira po desiney Diewo fededa- 
mas *). 


8) Col. 8. v. 1. 


8b 


2. Wiéta | kurioy giwena | ira Szwenciaufias Sakramentas 
altoriaus | kur ir tafay Sakramentas | tinay ira ir Chriftus. 
Nes teyp bilo Wießpats ape tay Ewangeliofe: Tay ira Kunas 
mano | tay ira Krauias mano | kur wel!) ira io Kunas ir 
Krauias | tinay ira anas wifas ir fu wifu | kayp izgulde pats 5 
žodžieys anays: Kas tieg walgo mani | bus giwu del manis *). 

3. Wieta Chriftaus WieBpaties | kurioy wifumetu giwena | 
ira Bažnicia io Bwynta | tay ira draugie aba furinkimas žmo- 
niu tu | kurie ing ii teyp | kayp pridera | tiki. Ape tay teyp 
tare Apaßtalump ir kitump mokitiniump fawo | kurie buwo 
draugie ir furinkimas io (p. 204) aba Bazniciā io: Sztay aß 
efmi fu iums wifomis dienomis iki galu fwieto *). Todrin ir 
Ewangelioy tos Nedelos | budamas dwilikos metu | ne kitur 
bet tiktay Baznicioy noreio but raftas. Noredamas iBmokit 
wifus | adunt kurie io ne turi| kayp tay ira pagonay | aba 
Heretikay | kurie ii pamete | ieflkotu io Bažničioy | ne pa- 
kumpefe Zbaru fawo. Tay žinklina ir raßtas ?) anas Eze- 
chielo pranaßo | kuris apraBo Bazniciu Chriftufo | ir daug ios 
paflapčiu | mokftu | Sakramentu | vnt galo teyp baygia fawo 
raštu: Wardas miefto tieg | tay ira Baznicios kuriu aprasi- 20 
neio | nuog anos dienos: Wießpats tinaygi 9). Taíay wardas 
Bažničios ira: Wießpats tinay | tay ira giwena. Terp3) dak- 
taru Bažnicioy gal but raftas *). Daktaray kayp mokitoiey gal 
tiemus | kurie io nežino | pa-(p. 205)rodit | ir todrin iftate 
iuos. Dgwe tieg Daktarus ir piemenis vnt [tatimo ir buda- 25 
woimo Bažnicios 5. A tay bus iki galu swieto | kaip toygi 
wietoy ApaBtalas 5) bilo. Kiekwienami vmžiy Heretikay 9) 
pameti Chryftu | iey kitur ieBkoio | ne rado io | 7) iey Baž- 
nicioy 8) tikroy terp Daktaru iefkoio | pigay rado | kaip ži- 
nome iz hiftoriu fenuiu Bažnicios Bwyntos. Anie Arionay | 30 
Eutichignay | Monothelitay | ir kiti paklideley | kurie Bažni- 
cioy ieBkoio | rado Chriftu: Rado ir Berengarius | kuris pa- 
metis buwo Chriftu | ne tikiedamas ape ii|iey butu effus 


0 


!) wel  ?) ratüas. 3) Teyp.  *) rafttas. 5) ApaBales.  *) Heye- 
tikay. 7) |io.  *) Biaznicioy. 


a) Joan. 6. v. 57. b) Matth. 28. v. 20. c) Ezech. 48. v. 85. 
d) Ephes 4. v. 11. 
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tikray ir poteyfey Sakramenty altoriaus. Nes nuog Bažnicios 
Bwyntos tuometu ir nuog Daktaru ios baramas | ir mokiamas 
tikros tikibes | fufiprato ir atfigrizie iz nauio ing tikru kie- 
lu | intikieio tiefay | kurios mokia Bažničia ape Bwyn-(p. 206) 
5 čiaufi Sakramentu altoriaus. Raftu tuogi budu ir dabar mu- 
fißkiey Heretikay Chriftu | kuri pamete | kad io Bažnicioy 
tikroy ieflkotu | bet iog to ne daro | todrin ne turi Chriftufo 
WieBpaties fawo. 
4. Wieta | kurioy mieley !) giwena Chriftus | ira širdis 
. 10 éifta ir graži. Ape tay teyp Apaßtalas kalba: Klupauiu vnt 
kielu mano Tewop etc. tay ira meldziu | adunt giwentu Chri- 
ftus per tikieimu sirdife iufu.*). Runda ii tarnay Diewo sir- 
diy fawo | kad ape ii mufto | kad ilgay | tunkiey | karßtay 
iam meldziafi. | 
15 5. Wieta Bažnicia | kurioy Diewo žodi kunigay ?) fako ir 
izpazinties nuodemiu klaufo. Tinay kas daznay waykscioia | 
iey pamete Chriftu teriodamas io miliftu per funku koki nu- 
fideimu | gal raft klaufidamas Diewo žodžio | iZ kurio pali- 
krutino sirdis (p. 207) ir (ufiminkftina | pradeft gayletis ažu 
20 piktibes fawo | prieyt kunigop | pafifako | kuo Diewu mielu 
pazieyde | kunigas Diewo galiby atleydzia iam neteyfibes io | 
igiia tuoiaus Diewo miliftu | ftoiafi teyfus | ir teyp Chriftus 
iop [ugrißta | ir giwena iump | kaip pirmay giweno | negi 
buwo pameftas per dafileydimu didžio nufideimo. Zinoda- 
25 mas tadu | kur Chriftus gali raftis | tinay io ieškok | iey ii 
kadu | ko Diewe 5) apfaugok | nuteriotumey | per netiki abo 
per kitu nufideimu didy. 


PVNKTAS III. 


Niekas Chriftaus aba Diewo vnt to fwieto tobulay rati 
80 negali. 


Pokolay žmogus giwena vnt to swieto | norint giwentu 
daug tuk-(p. 208)ftunciu metu | per wifu fawo vmžiu ne gal 


1) mieley. 3) kugnigay.  *) Diewie. 
a) Ephes. 3. v. 14—17. 
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teip ralti ir pažint Diewo | kaip prideretu | ir kaip io didibe 
ir Maieftotas priwalo. 

1. Gal tay pafirodit iz raßto Bwynto | kuris liepia ieškot 
Diewo wifados: Jeßkokite tieg Wießpaties !) ir pafidrutin- 
kite | ieškokite weydo io wifados *). Nes ira Diewas kaip 5 
wieta aukío žiamey gili | plati ir be galo | tolaus ir tolaus 
eiunti. Kaip tadu tie | kurie iz žiames kala aukfu | wifadu 
runda aukfu ir wifadu tolaus eyt ieškodami aukfo | kas diena 
runda ir ižkala auklu ir kas diena ieško aukfo. Nes ne gal 
wifo wienu kartu rafti ir izkafti | todrin daliomis ižkafa ir 10 
ima fawi aukfu. Teyp Wießpaties mufu Diewo ne galim iki 
galu ir tobulay rafti | tay ira pažint | kaip butu per dalas ii 
numanome. Wienu kartu multome ape io gieriby | (p. 209) 
vntru kartu ape galiby | trečiu ape ißminti | ir teyp ape ki- 
tos io tikribes pa truputi | ku gaudome |ir kayp lufteli 3) 
koki aukfo faw nulaužiame. Ira Diewas kaip marias didžiau- 
fias | 4 mufu ißmonia ira kaip wiedrelis aba kaip BaukBte- 
lis | ne gal iBfemt mariu wifu į truputi pafema | ir teyp no- 
rint femtu per vmžiu | niekadu ne yBlemtu tu mariu. Tay 
ira norint wifadu daugiefn ir daugiefn kas diena numanitu 30 
swieliaus ir tobulaus Diewu: tečiau negali iki galu wilo iß- 
moniu fawo apimt ir permanit. Teyp Apaftalas bilo: Po 
daley aba po truputi paziftame Diewu ir po daley prana- 
Bauiame ^) Talaygi Apaftalas weyzdedamas vnt Diewo la- 
bay azudingtu fudu kayp vnt mariu didžiaufiu | teyp praBuko 25 
iBwidis iu gilumu: O gilibe tieg turtu ißminties ir žinios 
Diewo | kaip neapimami ira (p. 210) fuday io | ir nenufekami 
kieley io *). 

2. Gal tay pafirodit ir iz to|iog raßtas Bwentas (ako 
negalinti funti dayktu | adunt kas Diewu tobulay raftu | tay 30 
ira if monitu. Artes pedus Diewo permanili | ir tobulay wi- 
fagalinti rafi? Aukßtefnis ažu dungu | a ku darifi? gilefnis 
azu paziemes | a ißkur pazinfi? ilgiefne ira ažu žiami miera 
io ir platefne azu marias?4) Ne ißillkite 3) | nes ne apim- 
fite. Kas regies ii ir iDfakis? 85 


ias 


b 





a) Wießpates. *) lufteli. *) ižidfkite. 
a) Ps. 104. v. 4. b) l.Cor.18.v.9. c) Rom. 11.v.88. d)Job.11. v. 7-9. 
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3. Idant paroditu Diewas fawo didiby funt nopimamu | 
dažnay rodes pranaßamus dumuofe | debefiy | vkanay *). 
4. Išmonia mufu kuny imerkta ir kaip purwuofe nuklim- 
pus | ne efti patogi vnt ißmonimo Diewo | ku-(p. 21l)ris ira 
5 Dwalas ir swielibe fkayfciauflia | zibunti ir twafkunti be mie- 
ros: akis wel mulu dusios | tay ira iBmonia | labay filpna | 
negal vnt faules nefutwertos | vnt Diewo swieliaufio teyp | 
kaip reyktu | weyzdet. Kaip peleda ir sikfniofparniey negal 
dienoy vnt Swiefibes faules weyzdet | bet wakaru tiktay | kad 
10 labay maža ira swiefibe | tuometu gal truputi regieti iž tos 
$wiefibes. A tay todrin negal | nes labay [ilpnas ir letas turi 
akis | neißkindia swieles faules widuy dienos labay žibunčios. 
Teyp ir mes turime akis dusios | tay ira iBmoniu labay letu | 
mažu | silpnu | ir teyp kaip peledas kaip Bikfniosparniey | pa- 
15 kolay vnt to [wieto efme | ne galim weyzdet vnt WieBpaties 
Diewo | tay ira negalim io tobulay pažint | truputi ku ir la- 
bay maža paziftamegi. Todrin ru-(p. 212)pinkimes | kolay 
giwi efme | labiaus pomazam pažint Wießpati fawo | wifadu | 
kaip liepia raBtas | ieBkokime io. 


20 PVNKTAS IV. 
Ko waykay turi mokitis. 


1. Turi mokitis baymes Diewo. Teyp Tobias mokie fu- 
neli fawo nuog mažimes biiotis Diewo *). Anna Samueli fawo 
tuoiaus nužindžius atdawe Bažničion vnt garbos Diewuy *). 

25 Motina feptiniu funu Machabeußu del 8wento vžaukleimo iu 
wadinafi labay ftebuklinga 4). 

2. Turi mokitis meftibes aba mieros gierimy ir walgimy | 
idant ne paiunktu ir ipraftu apfiriimop | idant ne butu lepu- 
nays | fmalfcieys ir fmagurauiuncicys.  Teyp (unus Heli 

80 ižlepinti 1) palado biauriey ir biauribefe giweno. Tewas 
ne teyp kaip pridereio draude | žodžieys tiktay graudena | a 


3) iz-lepinti mit Bindestrich inmitten der Zeile. 


8) Isai. 6; 8. Reg. 8. v. 10; 2. Par. 5. v. 14. b) Tob. 1. v. 10. 
c) 1. Reg. 1. d) 2. Mach. 7. | 
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(p. 218) vntay reykie kuo kietu tokiu lepunu nuog pikto nu- 
grafit ir vnt giero priwodziot. Todrin pats tewas buwo pa- 
karotas | ir funus wienoy dienoy ažumubti !) *). Prief wel 
anie waykieley Bwynti Danielis ir io drauginikay turi giriu 
didy nuog Diewo rafity | iog pafnikawo ir labay miernay 
walgie: todrin Diewas dawe iiemus ißminti labay didy *). S. 
Mikaloius žindulis dabar budamas pradeio pafnikaut fereda- 
mis ir petniciomis truputi ku wakarop žizdamas. 

3. Turi mokitis tilet ir maža labay kalbet. Ne wieno 
žodžio giedißko ney girdet ney iftarit ney ißmonit. Teyp 
S. Hieronimas Letops raBo. 

4. Tury mokitis klaufit wirefniu fawo | tewo į motinos : 
mokitoiu | nulinkt ?) iuos ir garbint +). Tuos kieturis dayk- 
tus ažulaykie ir Jezus | kayp iz Euangelios žinoma ira. 


(p. 214) Vnt Vntros Nedelos 


po trims Karalums | Ewangelia. 
Jono 2. 


Anuo metu: Swodba buwo Kanay Galileos, ir buwo mo- 
tina Jezaus tinay. Pakwieltas teipag buwo ir Jezus ir mo- 
kitiniey io vnt fwodbos. A kad ne teko wino, taria motina 
Jezaus iop: Wino ne turi. Ir tare iey Jezus: Kas man ir 
. taw, žmona? Dabar notaio walunda mano. Taria motina 
io 3) tarnams: Ku norint taris iums, darikite. A buwo iz 
akmenio fuday siesi padeti pagal apcistimo zydu, kuriofn 
titpo du aba tris wiedray. Tare iiemus Jezus: Pripilkite fu- 
dus wundenim. Ir pripile iuos sklidinus. Ir tare iiemus Je- 
zus: Semkite nu, ir neßkite vzweyzdetoiuy *) fwodbos. Ir 
nunesie. A kad paragawo vžweyzdetoias fwodbos wundenio 
winan permaynito, ir nežinojo ižgi kur butu effus, bet 5) tar- 


1) azumußti. 2) nulinkt. 2) oi. 4) vzweyzdetoiuy. 
5) bat. 


a) 1. Reg. 4. . b) Dan. 1. c) Ephes. 6. 
12 
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nay žinoio, kurie feme wundeni, pawadina iaunikio vžweyzde- 
toias fwodbos ir tare iam: Kiekwienas žmogus pirm gieru 
winu duoft: A kad pafigieria, tadu tu, kuris ira plakiefnis. 
A tu azulaykiey gieru winu ik šiolay !). Tu padare pradžiu 
5 žinklu Jezus Kanay Galileos, ir apreyBkie garbu fawo. Ir 
intikieio ing ii mokitiniey io. 
Auf p. 215 folgt der polnische Text dieses Evangeliums. 


(p. 216) PVNKTAY SAKIMV DIRWO 
iodso iz Kwangelios. 
10 PVNKTAS I. 
Moterifte žmoniu ira zinklu moteriftes W. Chriftaus fu 
Bažnidiu. 


1. Todrin moterifte Zmoniu žinklina moterifty WieBpaties 
Chriftaus fu Ba?niciu | iog wiena tiktay turi but mote wiruy 
15 fawo nauiamy teftamenti | ne dwi | ne tris | ne kaip fenami 
teftamenti kartays wienas wiras turedawo daug moteru. Per- 
leyde tay Diewas tuo metu | bet nunay lif wienos turet ne 
dera. Teip ir Baznicia ira wiena fuzieduotine Wießpaties 
mulu | wiena karwelicia *) | wiena awine 5) | wienas kunas *)| 
20 wieni namay 4). 

2. Nefifkirimas ira moteriftey žmoniu | iki fmer-(p. 217)ti 
negal wienas vntro pamelt | aba negal nieku budu fkirtis. 
Teyp ir moteriftey Chryftaus ira nefifkirimas nuog Bažni- 
cios vmžinas.  Niekadu Chryftus nefifkirs nuog Bažnicios | 

25 ir vnt vmžiu ios nopleys.  Suzieduofiu tawi man vmži- 
nay | bilo Pranasiep 2) *). ' 

3. Idant mote megtu wiruy fawo | redofi rediklomis brun- 
giomis : Teyp ir Bažnicia ira kayp karalene | kuri labay 





1) giolay.  *) Pransiep. 
a) Cant. 6. b) Joan. 10. c) 1. Cor. 12. d) 1. Tim. 3. 
e) Ose. 2. v. 19. 
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brungieys rubays grazinafi ir redofi | žimčiugais | auklu | ak- 
menimis žibuncieys ir wifokiomis grazibemis.  Stoios tieg 
karalene po desiney tawo rubuofe iz aukfo | apwilkta tulibe- 
mis *). Ir Ezechielis daug dayktu izfkayto | kurieys ana 
redofi ^). 5 
4. Suzieduotine nutekiedama ažu wiro | aplaydžia tewu | 
motinu | giminy | namus | tewikfciu | ir pra-(p. 218)fineßa na- 
muofna | tewiklčion ; giminen wiro fawo. Teyp Bažničia fu- 
žieduotine Chryftaus nutekiedama azu io per tikiby | wilti !) 
ir meyly | apleydzia tewu fawo | tay ira [wietu tu | motinu | 
tay ira kunu | aba gieriaus pagonilty | atfizada welino ir 
wifu io darbu | nuwelka nuog fawis fenus rubus etc. Kayp 
figura zinklino *). Tofpi Dowidas teyp kalba: Klaufik dukte 
ir weyzdek ir nulink aufi tawo ir azumirBk žmoniu [awo ir 
namu tewo fawo 4). 15 
5. Ape wiru ir moteri Apaßtalas bilo | iog funkibes ir 
priespaudas kuno tures 9. Chryftus Baznicios wedeias kinte 
daug funkibiu | wargu ir fopulu vnt kuno ir vnt dusios | vnt 
galo ir numire del (awo fuzieduotines ir pafawintines. Chry- 
ftus tieg numileio Bazniciu ir fawi pati izdawe azu iu f). 20 
Baznicia teypagi pafawintine Chriftaus kincia daug ir (p. 219) 
tulu priespaudu | wargu ir fopulu | kartays ir numirBta del 
Chryftaus fawo numiletoio. Kurie tieg priguli Chryltufop | 
nukrižiawoio kunu fawo fu piktumays ir gieyduleys €). 


= 


0 


PVNKTAS II. 25 
Kiti paliginimay terp moteriftes žmoniu ir terp moteriftes 
Chryftaus fu Bažniciu. 

1. Galwu moteriftes ira wiras | tay ira wirefniu moteres 
ira wiras. Teyp Chryftus ira wirefniu | ira Wieflpatim | ira 
galwu baznicios fawo ^) Anas tieg galwu vnt wifos bazni- 30 
čios 2) !). 

1) wilti.  ?) buznicios. 

a) Ps. 44. v. 10. b) Ezech. 16. c) Deut. 21. v. 12, 18, 


d) Ps. 44. v. 11. e) 1. Cor. 7. v. 28. f) Ephes. 5. v. 25. g) Gal. 5. 
v. 24. h)l1.Cor. 11. v. 8. i) Ephes. 6. v. 23. 
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2. Mote ira garba wiró *)| tay ira wiras turi giriu ir 
garbu iz moteries fawo. Teyp Chryftus turi didi garbu iz 
Bažnicios fawo. ApaBtalay tieg (kurie buwo graziaufia dala 
bažničios) garba Chryftaus *). (p. 220) Buli karunu garbos 

5 runkoy WieBpaties ir karunu karaliftes runkoy Diewo tawo *). 

3. Del meyles byndros | kuriu terp fawis turi: teyp Chry- 
[tus labay numileio bažničiu fawo | ir iz tos meyles iždawe 
fawi pati vnt kunciu bayfiu ir vnt [merties. Chryftus tieg 
numileio bazniciu ir fawi pati izdawe ažu iu 4).  Baznicia 

10 teypogi mili Chryftu | kurios meyly tobulu aprasie Salomonas 
giefmefe [awo. 

4. Moterifte žmoniu ira del wayku | kurie iz ios giema: 
teyp bažničia gimdzia Chryftuy funus ir dukteris be [kay- 
Ciaus. Bet čia ira fkirius moteriftey Chriftaus nuog mote- 

15 riftes žmoniu  Pirmas | baznicia wifados ira Ponna čifta ir 
motina wayfinga. Ponnu wadina iu ApaBtalas: Suziedawau 
aba fukalbeiau ius ažu wieno wiro | ponnu čiftu ftatit Chry- 
(p. 22l)ftuy 9). Wadina tafgi Apalitalas ir motinu: Ana | kuri 
aukBtay ira Jeruzalem | kuri ira motina mufu f). Ponna ira 

20 bažničia del čiftibes fawo | motina del wayku | kuriūos gim- 
džia.  Vntras fkiriūs | wienu kartu daug tukftunciu gim- 
džia | ko ne gal ne wiena kita motina | reta dwinus gimdžia | 
ir tay fu neißfakitu fopulu. Trečias | kitos motinos gimdžia 
funus ir dukteris tokio [tono aba ftowio | kokio pacios ira. 

25 Grina ir vbagie vbagu ir grinu wayku gimdžia | newalnikie 
newalniku !) | baiore baiarayti | kunige kunigaykßti | karalene 
karalunu. Bet baznicia gimdzia wifus aukftos gimines | gim- 
džia funus Diewo priimtuolius | gimdzia karalunus | kunigayk- 
[cius dungaus karaliftes | gimdzia Bwyntus | labay gražius. 

30 Kad to vzgimimo patis ne teriotu | wifi po fmerti karalumis 
vmžinays butu. Ape tay raßto daug rafi. 

(p. 222) 5. Del nudaliimo titulu | wirefnibiu ir kito daug gia- 
ro. Ku turi wiras | tay duoltis ir io [užieduotiney. Kad 

1) newalniku. 


„ 


a) 1. Cor. 11. v. 7. b) 2. Cor. 8. v. 23. c) Isai. 62. v. 3. 
d) Ephes. D. v. 25. e) 2. Cor. 11. v. 2. f) Gal. 4. v. 26. 
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kuri nuteka azu karalaus ne budama gimines karalaus | ima 
titulu didy nuog wiro fawo karalaus ir wadinafi karalene. Nuteka 
ažu kunigayksčio | wadinafi kunigie!teypagi ir ape kitas aukBtibes 
numanik. Tuogi budu ir Chriftus duofti bazniciey fawo titulus 
fawo. Anas ira karalus | bažnicia ira karalene *). Anas ira 6 
fudzia| dawe ir bažničiey |idant fuditu ir dabar vnt ziames per 
kunigus | ir galy fwieto ^). Apaßtalay ir kiti didefni Bwyntieii 
bus fudžiomis | ir draugie fu Chriftufu [udis. Chriftus ira 
swiefibe | dawe ir bazniciey tu wardu. Jus efte swielībe 
fwieto *). Chriftus ira kunigas | paftate ir bažnicioy kunigus. 10 
Ir teyp pereyk wifus titulus | o rafi maža ne wifus bažničiey 
duotūs. 


(p. 223) „ PVNKTAS III. 
Kayp ceremonias fwodbos, nuog žmoniu fenuiu azulaykamas, 
fwodbay Chriftaus fu Ba£niciu pridera. 15 


I. Ceremonia | kuriu fenieii žmones fwodbay azulaykida- 
wo | buwo ta. Sužieduotine weydu fawo pamečiu plonu azu- 
dingdawo. Teyp Rebeka izwidus fawo Izaaku iauniki ažu- 
dingie fawi fkreyfty aba plofciu 4). Ir Ezechielip bilo ape 
fynagogu fužieduotiny fawo Diewas teyp: Iztiefiau dungalu 20 
mano vnt tawis *). Priežaftis tos Ceremonios ira ta. Kuri 
nuteka azu wiro | ne turi kitiemus roditis | idant iiemus 
megtu ir nuog iu butu mileta | bet ape tay rupintis tur | 
idant tikram wiruy megtu ir nuog io butu mileta. Tu Ce- 
remoniu regime ir vnt Bažnicios [fuzieduotines Chryftaus. 25 
Tu-ıp. 224)ri dungalu vnt akiu fawo aba ažudingimu. Nes 
turi tikiby | kuri ira druta ir tikra | bet ira tumli | ir teyp 
ažudingia !) akis ios | iog negal regict Diewo swiefiey ney 
Chriftaus fawo numiletoio pafawintinio | pakolay vnt žiames 
giwena. Per tikiby waykscioiame | a ne per weydu aba pa- 30 
wayzdu regimu !). Ira dawadziaimas dayktu neregimu Apaß- 








!) azudingia. 


a) Ps. 44. b) Joan. 20. v. 28. c) Matth. 5. v. 14. d) Gen. 24. 
v. 65. e) Ezech. 16. v. 8. f) 2. Cor. 5. v. 7. 
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taliep. Sakramentus turi regimus | a miliftu iuófe ne regimu 

imi. Teypagi ažudingia fawo daug gieru darbu | idant iz !) 

iu nepafikieltu ir tuscio giriaus nuog žmoniu ne iefkotu. 

Tu ažudingimu regime ir vnt Chriftaus. Nes ir anas buwo 3) 

5 ažudingtas. pirm figurofe feno teftamento | ažudingtas buwo 
žmogiftey fawo | nes Diewiftes io niekas neregieio terp žmo- 
niu | ažudingtas buwo labiaufey dienoy kuncios fawo | kuo 
metu ne pazint (p. 225) buwo io. Nes ne tureio gražibes 
ney weydo | kayp pranaßas kalba *). Vnt galo ira ažuding- 

10 tas ir dabar Sakramenty altariaus ir pagal zmogiftes ir pa- 
gal Diewiftes. 

2. Ceremonia | Waynikays iz tulu žoliu ir žiedu | iz 
myrrhos | iz erBkieciu nupintays redidawa fenieii tuos | kurie 
pafiimdawa | duodami mokílu | iog daug tami ftony .funkibiu 

15 ir wargu reyks izkift. Teyp Bažnicia ir Chriftus ios pala- 
wintinis kinte daug fopulu vnt dusios ir vnt kuno. Ape 
Chriftaus funkibes ir kuncias placiey raBo Ewangeliftas. Ape 
baznicios priefpaudas pilna raßto. Pati ape fawi teyp bilo: 
Runkos mano laßo myrrhu *) | tay ira darbuofe mano daug 

20 ira kartibes. Ir Chriftus ape iu: Kaip lilia terp erBkieciu | 
teyp prietelka mano | tay ira bažnicia | terp dukteriu *). 
ErBkiečiey 3) bada | kru-(p.326)wina | drafko kunu ir funkiey 
žieydžia: teyp bažničia turi daug erBkiečiu | kurie iu perfe- 
kioio | wargina | paganay | heretikay ir patis pikti funus Ka- 

25 tholikay. 

3. Ceremoniä | iaunikiey aba wiray pirkdawo (aw fužie- 
duotines aba moteris pinigays | darbu aba kitu kuriuo budu. 
Jakobas patriarcha funkieys darbays per feptiniolika metu 
nupelne faw Liiu ir Racheli 4). Dawidas azu Michol karali- 

80 čiu [aw žadetu nuog Saulo simtu pamußtuiu Philiftinu *) | 
Sichem kunigaykftis ažu Dinu dukteri Jakoba Patriarchos 
fiule pinigus tewuy ir broliamus ios | kiek noretu f) Teyp 
ir Chriftus pirko labay brungiey fawo [uzieduotiny bažni- 
čiu | ne aukfu | ney fidabru | bet krauiu Bwenciaufiu. Paftate 


1) iz. 3) buo. *) Erßkiciey. 


a) Isai. 53. v. 2. b) Cant. 5. v. 5. c) Cant 2. v. 2. 
d) Gen. 29. e) 1. Reg. 18. f) Gen. 84. 
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tieg ius Wifkupus waldžiot bažničiu Diewo | kuriu igiio aba 
nupelne (p.227) krauiu fawo *). Izdawe fawi pati azu iu *) | 
tay ira azu bažničiu. Pirkti efte pirkimu brungiu *). 

4. Kieldawo ftalu aba puotu daridawo didy tulu walgiklu 
ir gierimu pilnu. Teyp apraßo Ezechielis ir fkayto penuk- 5 
Blus tulus | duonu | medu | aliwu | winu etc. 4). Swodboy 
Chriftaus fu bazniciu ira puota dide ir apftas walgiklos ir 
girklo. Guldzia kas diena vnt ftalo duonu giwu | kuriu peni 
fawo fužieduotiny bä2niciu | ta duona ira kunas io Bwenciau- 
fias Sakramenty altariaus. Girdžia iu gierimu brungiaufiu 
krauju fawo. Kitos walgiklos ir girklay ira žodis Diewo | 
gaylifta ažu nufideimus | giery darbay | priefpaudos ir kiti 
tuli | ape kuriuos kitur kalbefis. 

5. Ceremonia | Nakti ir fu žiburieys aba fu lampomis 
fwodbu daridawo. Naktis žinklina tu (p. 228) vnt žiames pa- 16 
giwenimu | kayp $. Petras bilo. Kiekwiena dusia dabar turi 
nutekiet ažu Chriftaus | tay ira per tikru tikiby iop priftot 
ir bažnicion io ieyt | krikBtitis ir kitus fakramentus priimt | 
tay ira nutekiet azu Chriftaus | po [merti to niekas negales 
darit. Ira ir Ewangelioy ape tu nakti | kurioy fako WieB- 20 
pats priežodi ape desimti ponnu | kurias nakti laukie vnt 
fwodbos fužieduotinio ir fuzieduotines *). Lampas žinklina 
meyly terp tu | kurie paliima | terp wiro ir terp moteries 
pagal anu žodžiu: Lampas io lampas vgnies ir liepsnu f) | 
ir tuoiaus !) izguldzia | kás ifimano per vgni | wadindamas iu 25 
meyly. Daug tieg wundenu negaleio azugiefit meyles *). 


0 


ga 


PVNKTAS IV. 
Ape priezaftis moteriftēs. 


1. Priožaftis | del kurios (p. 229) kas paima kuriu law 
azu moteri | ira grazibe dide. Bet Chriftus Wießpats ne to- 50 
drin bažničiu | tay ira dusias žmoniu | paieme. Nes buwo 


1) tuoias. 


a) Act. 20. v. 28. b) Ephes. 5. v. 25. c) 1. Cor. 6. v. 20. 
d) Ezech. 16. v. 18. e) Matth. 25. f) Cant. 8. v. 6. g) Cant. 8. v. 7. 
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wifas labay biaurias | bayfias ir iuodas | nufideymays tulays 
pateptas. Teyp báznicia pati ape fawi bilo: Juoda efmi *) | 
tay ira ižgi manis pačios. Nes kiekwienas žmogus nufideimy 
prafidest. Szitay tieg | neteyfibefe prafideiau | ir griekuofe 
5 pradeio mani motina mano *). Norint iz fawis biauri buwo | 
bet Chriftus iu paiemis tuoiaus gražiu daro | ir todrin pri- 
duoft teyp bažničia anump žodžiump !) tuos: Bet graži 
efmi *). Jey iuoda | kayp graži? Jūoda iz manis | graži iz 
Chriftaus | kuri Chriftus wifu gražiu dąro | ir teyp ape iu 
10 bilo: Wifa graži effi | ir nera fuodies aba patepio tawimp 4). 
Ir ApaBtalas fako teyp nuprauftu nuog Chriftaus | kad neturi 
ney patepio ney raukfles kurios *). 
(p.230) 2. Paima kas moteri del baiariftes aba aukBtibes didziu 
namu | Zimios kakios gimines | norint grazibes ne turetu | iey 
15 karaličia | iey kunigie | rungiafi tokiump daug | kad primano. 
Bažničia | kuriu Chriftus paieme | buwo leta | plaka | newal- 
nikie welino | dukte artoio Adomo | neturinti ne iokios auk- 
Dtibes aba žimibes iz gimines. Teciau Chriftus iu faw pafa- 
wino ir aprinko ažu fuzieduotiny ir iz letos padare labay 
20 didžiu karalieny 3). Stoios po desiney tawo karaliene f). 

3. Del turto ir didžiu pinigų weda kas kuriu | norint ney 
gražibes | ney namu ir gimines didžios ne butu. Baänicia 
buwo grina | nieko giero ne tureio | be lobio | be turto | pa- 
wargele. Teciau Chriftus iu faw aprinko | nes ne del turto 

25 noreio ios paimt | bet (p. 231) del kitu priežafciu didefniu. 

4. Ažulaykimas gimines ir familios aba namu. Nes per 
moterifty pleme ažulilayko | namay ilgay patinka | wayloli | ir 
iwifi ne grayfay aba niekadu ne gayBta. IžgayBus butu wifa 
gimine žmoniu ir vmzinay prapuolus, kad butu funus Diewo 

so kunigaykßtis 3) dungaus ir žiames ios ne paiemis. Ta azu 
tokio karaluno aba karalaus wifu karalu nutekieius pagimde 
ir kas diena gimdžia funus Diewo ir dukteris dungaus kara- 
liftes. Dawe tieg iiemus galiby |idant [totus funumis Diewo 6). 


!) zodziump. 3) karafieny.  ”) kunigayßtis. 


a) Cant. 1. v. 5. b) Pa 50. v. 7. c) Cant. 1. v. 6. d) Cant. 4. 
v. 7. e) Ephes. 5. v. 27. f) Ps. 44. v. 10. g) Joan. 1. v. 12. 
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Ir teyp del tos moteriftes prawifo pleme ßwenta ir wayku 
teyp daug | kad iau niekadu ižgayBt negales. 

5. Labay diden karBtinen kuno ir dušios impuoto žmones 
pa nufi-(p. 232)deimo Adamo. Dega vgnis gieydulu piktu 
wifuofe. Vnt giefimo tos liepfnos iftate Diewas moterifty | 
kas negal be fudegimo izkift tos vgnies | ApaBtalas fako gie- 
refni funti paimt motery | negi degt *). Jog tadu Báznicia 
liepfnawo tulomis vgnimis biauru gieydulu ir kuno ir dusios | 
degie wifa karíciomis labay liepfnomis biauribiu budama 
paganku | ir | kayp raBo ApaBtalas | teyp bayfiey buwo palo- 
dus | net gieda ir paminet *). Todrin funus Diewo paieme 
iu faw ažu fuzieduotiny | idant nuog io ciftu ftotus | nuog 
Bwento Bwentu taptu | ir iz biaurios paleyftuwes pradetu but 
wiežliwa ir wifokios Bwentibes pilna. Ir teyp ftoios | kayp 
regi wifas [wietas | ir raBto ape tay pilna. Nefufifkayto | ku- 
rie dabar bažniciay !) Bwentoy giweno wifokioy ciftibey | ne- 
kal-(p.233)tibey | be darbu giedißku | kayp Anielay be kuno 
elfu | teyp Bwyntay pokim Diewo ir dusias ir kunus fawo 
nepateptus ir neizägtus azulayko. Ira ir kitos priežaftis | bet 
dabar gana tu bus. 


(p. 234) Vnt Trecies Nedelos ?) po 
Trims Karalums Ewang. Matth. 8. 


Anuo metu. Kad nužingie Jezus nuog kalno, eio pas- 
kuy ii minios dides. A šitay, raupuotas prieis klonioios iam 


20 


bilodamas: Wießpatie, iey nori, gali mani apciftit. Ir ižtie- 25 


fis runku Jezus pafiliteio io taridamas: Noriu, buk čiftas. 
Ir tuoiaus ápciftiti buwo raupai io. Ir tare iam Jezus: 
Weyzdek, idant niekam nefakitumey to, bet eyk parodikis 
kuniguy, ir afierawok dowanu, kuriu liepe Mayziesius vnt 


fwiečiimo (ludimo) iiemus. A kad ieio ing Kapharnaum, 30 


1) bažinčiay.  *) Nedelos. 


8) 1. Cor. 7. v. 9. b) Rom. 1. 
18 
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ataio iop šimtinikas prašidamas io ir bilodamas: Wießpatie, 
tarnas mano guli namie paraližium negalis ir funkiei mu- 
čiias. Ir tare iam Jezus: AB atayfiu ir izgidifiu ii. A at- 
fakidamas simtinikas tare: Wießpatie, ne efmi wertas, idant 
5 ieytumey po ftogu mano, bet tiktay tarik zodi, & bus ižgi- 
ditas tarnas mano. Nes ir aß žmogus efmi, po waldziu el- 
fus (pa/tatitas), turis po fawim karieywius, ir tariu tam: eik, 
ir eit, ir kitam: eyks, ir atait, ir tarnuy mano: darik tai, 
ir daro. A izgirdis tai Jezus ftebeios, ir paskuy [awi eiun- 
10 tiemus !) tare: Vztiefu fakau iumus *), ne radau teyp didžio 
tikieimo 3) Izraeliy. A (akau iums, iog (p.235) daug nuog 
vžtekieimo ir vzfileydimo faules atays, ir fefis fu Abrahamu, 
Ifaaku ir Jakobu karaliftey dungaus. A [unus karaliftes bus 
ißmefti tumfibefn wirButinefn, tinai bus werkfmas ir grieži- 
15 mas duntu. Ir tare Jezus šimtinikuy: Eyk ir, kayp inti- 
kieiei, tegul ftoias taw. Ir [weyku [toios (pa/weyka) tarnas 
anay walunday. 
Der Rest dieser Seite und p. 236 enthält den polnischen 
Text dieses Evangeliums. 


20 (p. 237) PYNKTAY SAKIMV DIEWO 


sodiie iz Ewangelies. 


PVNKTAS I. 
Septini buday, kurieys raupay nufideimu gal but nupraufti. 


1. Ira krikßtimas | vnt kurio wifoki nufideimay atfiley- 
25 džia. Tegul krikßtiias kiekwienas iz iufu wardan Jezaus Chri- 
ftaus vnt atiaydimo nufideimu *). Krikßtikis ir numazgok nu- 
fideiimus tawo ^). 
2. Ira fakramentas gayliftos. Kuriu atleyfite nufideimus | 
bus atlayfti *). 


1) eiuntiemg. *) iumg.  *) tikiemio. 


a) Act. 2. v. 88. — b) Act. 22. v. 16. c) Joan. 20. v. 28. 
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3. Tobulas fopulis aba futrinimas sirdies azu nufideimus | 
todryn iog Diewu kas ieys pažieyde. Jey tieg bediewis | pik- 
tas žmogus | gaylefis azu wifus fawo nufideimus | ku-(p. 238) 
riuos padare | ir faugos wifu prifakimu mano ir padaris 
fudu ir teyfiby | giwenimu giwas bus & ne numirs *). 

4. Meyle Diewo tobula | kad kas mili Diewu ne del ko 
kito | bet del paties Diewo | iog anas ira gieribes ir gražibes 
neißfakitos | iog ira garbos ne ißmeltuotos | iog wifa giāra 
fawimp turi etc. Toki meyle ißnayko wifokius nufideimus. 
Meyle tieg ažudingia daugiby nufideimu ^). Ateydziafi iey 
daug nufideimu | nes daug numileio *). 

5. Vnt kitu wifu Sakramentu atleydziafi nufideimay | kad 
kas gieru sirdžiu | ne iausdamas fawimp didžiu nufideimu | 
norint iuos ir turetu | iump prieyt | kayp mokia Theologay. 

6. Malda | todryn liepe melftis WieBpats teyp: Atleyfk 
mumus kaltes mufu | kayp ir mes atleydzia-(p. 239)me fawie- 
mus kaltiemus 4). Bet tay izfimano ape atleydimu mažiefniu 
grieku | a iey didžiuofe kas budamas meldziafi | iey iz sirdies 
nori iu pamelt | ižmeldžia miliftu | idant galetu weykiey per 
Sakramentu gayliftos apturet atleydimu | aba per tobulu gay- 
leimu sirdies | kuris atleydžia wifokius nufideimus | kayp iau 
aukfciaus ira pamineta. 

7. Darbay mielasirdiftes | peneimas aba apdingimas pa- 
wargufiu| kad kas tay daro kayp krikscionis iz mielasirdi- 


10 


ftes. Bet ir tie darbay nufideimus maziefnius!) atleydžia o 25 


vnt didefniu atleydimo ižmeldžia | aba kayp butu nupelna ne 
i2 teyfibes | bet iz pridereimo | idant Diewas tokiam | kuris 
didžiuofe budamas nufideimuofe tuos Bwentus darbus daro | 
duotu prieyt Sakramentop gayliftos | aba duotu tobulu meyly 


fawo | kayp ape maldu (p. 240) iau ira pamineta. Vgni tieg go 


degunčiu ažugiefia wunduo | a mielasirdingas darbas priesi- 
nafi nufideimamus *). Nufideimus tawo atpirk meylasirdin- 
gays darbays | ir neteyfibes tawo [ufimilimu vnt pawargu- 


1) nufideimg maziefnig. 


a) Ezech. 18. v. 21. b) 1. Petr. 4. v. 8. c) Luc. 7. v. 47. 
d) Matth. 6. v. 12. e) Eccles. 8. v. 88. 
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fiu *). Gali tuos feptinis budus nupraufimo nuog raupu du- 
$ios priliginti feptiniemus imerkimamus Naamano raupuoto 
vpey Jordany t). 


PVNKTAS II. 


5  Iztiefis runku pafiliteio io: Desine Diewo runka ilga, à 
kayre trumpa vnt to [wieto, vnt kito piktiemus desine labay 
trumpa, à kayre labay ilga bus. 


Daznay fkaytome rafty ape Diewo runkas | ape desiny ir 

ape kayri. Per runkas izfimano darbay Diewo | kad gieray 
10 mumus daro | kad dowanas tulas duofti | wa-(p. 241)dinafi tie 
io darbay runka desine. Kad wel mus ažu piktibes mufu 
koroia ir tulays budays flogina | tos korones | tie musiey ir 
plakimay wadinafi runka kayre. Kayre io po galway mano 

o dešine io apkabins mani *). Po kayrey ožiey | a po desiney 
15 awis ftowes dienoy pafkutiney. Nes oziey pafkundon | a awis 
dungaus karaliften eys. Desine tadu Diewo ira dabar labay ilga 

ir ižtiefta | beria gieradeiftes | fiula dowanas fawo wifiemus ; bet | 
patis imt noretu | ir fkundžiafi Diewas vut žmoniu | iog ne ima 

iz tos runkos io dowanu | tays Zodzieys: Nutrumpintagu ir maža 
20 tapo runka mano |idant negalecia izpirkt? 4). Kayp butu taris| 
ne trumpa | bet ilga | ne maza | bet dide ira runka mano | gali 
wifa giera iumus darit ir dowanot. Ir teyp pateyley ira | ne 
palauia | bet wifadu beria dowanas vnt futwerimu fawo. At- 
weri (p.242) tieg tu runku tawo ir palotini wifokiu žweri *). 
25 Ta runka peni wifus giwius kiekwienam tikru penukßlu duo- 
dama kas diena | ir mažiaulios kirmeles (lieko meßly gulincio 
nopleydžia. Ta žmonemus duofti walgiklu ir girklu | ta !) 
iuos rubays apdingia | kayp WieBpats patíay fako Ewange- 

‘ lioyf) A lif tu dowanu prigimtuiu tol brungiefnes ir di- 
30 defnes duofti mumus ir dawe kitas iž dungaus. Dawe mu- 
mus Sunu lawo | fu kuriuo draugie ižbere vnt mufu wila 


a) Dan. 4. v. 24. b) 4. Reg. 5. c) Cant. 2. v. 6. d) Isai. 50. 
v. 2. e) Ps. 108. v. 28. f) Matth. 6. 
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giera | ku fawimp tureio | kayp Apaßtalas !) bilo *). Dawe ir 
duofti Sakramentus | ir per iuos miliftu fawo | kuriu paßwen- 
čia dusias mufu | ir kitu daug be fkayčiaus fiula 2) | poko- 
lay 5) giwi efme vnt žiames. Iztiefiau tieg runku mano | a 
ne buwo | kas vnt ios pawizdetu *) *). Kayre wel runka vnt 
to [wieto ira labay trumpa. (p.243) Nes nieko tafay karalus 
nuog fawo padanu ne ima. Ku dowanafi iam | aba ku iz 
runku tawo ims? *) Diewas mano elsi | giaro mano ne pri- 
walay d). Wel trumpa ira del to | iog aba ne koroio vnt to 
fwieto piktadeiu | aba labay lingwu karony koroio | laukda- 
mas fawifp 5) apfigrizimo iu kuntriey tieg apeytie del %) iufu | 
ne noredamas | idant kurie prapultu | bet idant wifi gayli- 
ftofp fugriztu *). Kad koroio | rikßtely plaka kayp waykus 
mažus į ir tu negi ažukirs | pirma rodzia iu ir graffofi | iey 
ižtepi waykay fiauft lauiafi 7) | pameta rikfity ir ne pafiliti iu. 
Teyp Jeremiasiuy parode rikßty | kuriu tureio plakt Zidus | 
kad ios ne ižligundo | parode puodu pakurtu vgnim. Ta 
rikßte ir puodas degus žinklina newalu Zidu Babilonioy ir 
kitas korones | kuriomis iuos Diewas [logina vnt (p. 244) tos 


md 


5 


žiemes. Kitami wel swiety 5) runka desine piktiemus labay 20 


bus trumpa. Nes nieko iemus giero pragari deguntiemus ne 
daris | ir wieno Blako wundenio vnt atwefimo ležuwio ne 
duos f): kayre prieß bus fmarkiey ilga. Nes per wifus vm- 
žius liepfnofe degins ir kitomis kunciomis labay fmarkio- 


mis mucis. Klaufiafi pranaBas: kas gales tieg giwenti i2 25 


iufu vgniy prariiuncioy | kas giwens iz iufu karfčiuofe vmži- 
nuofe ? €) 


1) Apafitas. 3) fiula. *) pokolay. *) pawizdetu. 5) fuwifp. 
*) del. ') lauiafi. — 5) swiety. 


a) Rom. 8. v 82. b) Prov. 1. v. 24. c) Job. 85. v. 7. 
d) Ps. 15. v. 2. e) 2. Petr. 3. v. 9. f) Luc. 16. v. 24. 
g) Isai. 83. v. 14. 
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PVNKTAS III. 


Eyk parodik fawi kuniguy ir afierawok dowanu. Tays žod- 
zieys rodziafi Sakramentas gayliftos ir tikribes io. 


Daug Wießpats mufu pirma praleyde figu-(p. 245)ru Sa- 
6 kramento gayliftos | negi ii iftate | idant žmones iop prifi- 
rinktu. 

1. Figura buwo ana gaylifta ir pafifakimas nufideimu | 
kuri dare pokim Jono krikßtitoio iump krikßtidamies. KrikB- 
tiios tieg izpazindami griekus fawo *). Kayp krikBtimu Jono 

10 rinkofi žmones krikBtimop Chryftaus | teyp gayliftu ir fakimu 
nufideimu Sakramentop gayliftos | kuri Chriftus tureio iftatit. 

2. Figura buwo nufiuntimas raupuotu kunigump | kayp ir 
šios dienos Ewangelioy regime. 

3. Kad liepe afiliciu ir afilayti ApaBtalamus atriBt | ir 

15 fawifp atweft ^. Kayp S. Aug. ižguldžia. 

4. Kad Lazoriu atgaywintu grabi | liepe teypagi ApaBta- 
lamus izrift iz risiu | kurieys buwo furiftas *). Jau kurios 
butu (p. 246) tikribes Sakramento gayliftos | trumpay palitefiu. 

1. Metu turi krikféionis eyt top Sakramentop | ne atgul- 

20 dinet nuog dienos ik dienay|kad iauciafi effus funkiuofe nu- 
fideimuofe. Vnt to ragina žodis W. | kad bilo: Eyk tieg lu 
raupays tawo kunigop | ir iey tafay tuoiaus eio liepiamas fu 
raupays kuno kunigop į tol grayčiaus reykie eyt kunigop 
krikfčioni fu raupays dusios. Atguldit ira labay ne drufu. 

25 Nes kas gal žinot | iey fulauks kitos dienos? Wel iz kur 
žino | iey Diewas kitadu perleys prieyt top Sakramentop ? 
Daug iu mirdami gieyde kunigo | 4 negaleio turet. Dabar 
kuo ilgiaus trunka atguldidamas | tuo lábiaus azumirBta nu- 
fideimu | kuriuos padare | ir teyp negales iu fkayciaus | kad 

30 nores | fakit. Prieg tam tafay atguldimas daro paprati (p. 247) 
drutefni vnt darimo nufideimu tulu | ir wifadu funkiefni ir 
wargiefni top Sakramentop prieimu. Vnt galo didžiu abidu 
ir neteyfibey daro žmogus !) dušiay fawo | iu apleyzdamas 


3) zmogus. 


a) Matth. 8. v. 6. b) Matth. 21. v. 2. c) Joan. 11. v. 44. 
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fergunčiu funkiey ir bayfius Zieyzdus turinčiu | ko ne daro | 
kad kunas negaly kokiu turi aba ira pažieyftas | tuoiaus 
kayp primanus ieško wayftitoiu | kurie ii giditu. 

2. Turi but čielas pafakimas wifu funkiu nufideimu | ne 
pufe | ne trecia dala | ir nieku budu !) ne reykia fkirt nufi- 5 
deimu ing dalas | kayp kartays praltieii daro. Ne gieray fu- 
rinki kaltes ne wifas fufkayti atayt top Sakramentop vmay | 
dumodami fawimp: vnt vntros iZpazinties kitas pafakifiu. 
Didis paklidimas tay | turi wienu kartu wifus fakit nufidei- 
(p. 248)mus | kitayp ne cielas ižpažinimas nufideimu ir todryn 10 
niekas po iey. Kita tay | kad [u didžiu rupefčiu kas multe 
ape fawo nufideimus ir nieku budu tuometu notmine kuriu 
funkiu | ir teyp ne iausdamas fawimp iu | gieru sirdžiu tuos 
tiktay | kuriuos atmena | fako | potam ne graytay vÜmena ir 
kitus | tuometu ne nufideft fkirdamas nufideimus. Nes iz 15 
neZinios fkiria | ir vnt vntros izpazinties iuos fako. To mo- 
kia tafay žodis WieBpaties: Parodik tieg fawi. Kayp butų 
taris: wifu fawi | ne pufi | ne dalu parodik | wifus nufidei- 
mus izfakik. Wel kad bilo: parodik fawi | Ne minek kitu 
vnt ižpažinties | fu kurieys nufideiey | kad to ne reykia | 8 90 
labay retay reykia minet| ir kad kunigas klaus. 

(p. 249) 3. Turi krikfcionis fakit fawo nufideimus pokim ku- 
nigo | kuris Diewo galiby gali atleyft iuos. Kuriu atleylite 
nufideimus | but atleyfti *). Eyk tieg pafirodik kuniguy. 

4. Reykia Diewuy dekawot po izpazynimuy nufideimu | 25 
kayp ažu didi labay gieradeifty io | kuriu daro | kad priley- 
džia top Sakramentop ir teyp pigay wilas atleydzia nuode- 
mes. Nieko ne priwalo | tiktay kad žmogus vnt fawis tikray 
palakitu | ku pikto padare | ir gayletus azu tay | ne noreda- 
mas daugiefn ney tu noy kitu nufideimu dafileyft | á tuoiaus 80 
Diewas atleydžia. Ne kayp vnt fudo žmoniu | kad piktadeia 
pafifako ku padaris *) | ne ižteydžia io luofo fudzia | bet tuo 
grayciaus koroia aba vnt fmerties apfudiia. Wel dowanay 
Diewas atleydzia. Dabar tunkiey labay atleydžia | ne azu- 
meta (p. 250) fkayciaus | kiek kartu kas nufideft ir i2 éir- 35 


1) badu. *) padaris. 


8) Joan. 20. v. 28. 
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dies gaylis | tiek kartu atleydzia. Kas tay iz žmoniu daro? 
Ir wienu kartu pažieyfti ne nori atleyft | à iey du | tris | nera 
kayp ir melft ape atleydimu del kietibes širdies iu. Ira ir 
kitu daug priežasčiu !) | del kuriu žmogus turi dekawot Die- 

6 wuy ažu tu teyp reykiamu Sakramentu | kuriop ii priley- 
džia. To ir žodis WieBpaties mokià: Afierawok tieg dowanu 
azu apciftiimu nuog raupų kuno. Jey azu apciftimu nuog 
raupų kuno reykie Diewuy afieros ataduot | kayp tol labiáus 
reykia ataduot ažu apciftiimu raupų dušios? 


10 PVNKTAS IV. 


Ape treiokius raupus. 


Treioki raupay buwo | kayp fkaytome | terp Zydu *). 
Raupay kuno | rubu (p. 281) ir namu |.kurie žinklina treio- 
kius raupus dusios. Raupay kuno liga aba nefweykáta buwo 

15 kuno | aba atfimaynimas io vnt odos | vnt plauku | vnt gal- 
wos | barzdos | kartays vnt wifu funariu ižfiberdawo. Ku 
žinklina tie raupay?  Tulus 2) nufideimus. Raupay galwos 
zinklina herefiu tu heretiku | kurie netiki Diewiftes Chriftaus. 
Tokie buwo Arianay | ir dabar ira Nauiokrikfciey | fenuiu 

20 Arianu siukBles ir palaykas wifam fwietuy nopkinciamas. 
Raupay wel gatwos ira puyka ir paliputimas Luteru ir Kal- 
winu | kurie daug ape fawi numanidami ir didy law raßto 
8wynto žiniu ir ižmanimu prirasidami | wifo (wieto | wifos 
Bwentos Baznicios mokílu ir izguldimu ape Sakramentus 5) ir 

25 ape tikies artikulus atmetineio. Ne pagal fenibes Bwentos 
krikfcioniu tiki | bet kaip (p. 252) faw patis pramano | ir kaip 
ilemus regifi. Norint ažulīftato *) raBtu ir dungítos žodzieys 
io. Bet klefti | kaip iau wifam [wietuy žinama ira. Raupay 
kuno žynklina biauribes | apfiriimus | girtibes ir kitus io pa- 

so leydimus ir lepinimus. Ape tuos raBo $. Powilas | kur ro- 
dzia | kaip buwo paladi pagonay wiray ir moteres darbuofe 
giedißkuofe ^). Draudzia nuog tu raupu raštas Bwentas | kad 


!) priezasciu. 3) Tulg.  *) Sakramento.  *) azufiftato. 
a) Leuit. 13. b) Rom. 1. v. 26. 
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fako | kayp Diewas del iu nufkundino wifu fwietu twanays 
wundenio | kaip fudegina vgnim fu feru iz dungaus nuleyftu 
pinkis mieftus | ir kitu daug paweykílu ir žodžiu pilna ape 
iuos Diewo knigofe. Raupay plauku žynklina biaurias du- 
mas aba neciftus inuftimus sirdies. Iz širdies tieg ißeyt wa- 
giltes | draugalawimay | azumusimay | biauribes etc. *) Kaip iz 
sirdies? Kad žmogus tokias dumas priley-(p. 253)džia ir 
trunka iofe | pradeft ias meylaut aba iofe geretis | tadu pa- 
tepa biauriey dusiu fawu. Raupay barzdos zynklina nufidei- 
mus wiru iau tobulu metu | aba wirefniu | naminiku wieß- 10 
patu | kurie kitus turi fawo galibey ir anuos waldo. Kad 
piktu paweykílu fawo | girtibemis į biauribemis ir kitomis 
piktibemis waykus | moteri | tarnus | sieyminu piktina aba 
vnt pikto priwadzioia. Teip karalus Zidu piktays budami 
wifus waldonus fawo vnt pikto priwezdawo | ipaciey anafay 15 
Jeroboamas | vnt kurio labay fkundziafi raBtas | iog anas pa- 
gadino pufy didefny karāliftes pagonays iūos daridamas ir 
telus nuletus garbint azu diewus liepdamas. Haupay odos 
ira buday pikti regimi wifiemus ! kad kas ne flaptems | bet 
rayßkiey pokim wifu drifo Diewu tulays praftoimays žieyfti. 20 
(p. 254) Vntri raupay rubu | kad kas ne pagal fawo [tano 
brungiefniuofe rubuofe waykscioia | negi ium pridera. Kad 
moteres ir mergas prabingufiey ir ne gieru sirdžiu redofi. 
Ape tay rafi daug raBto. 

Treci raupay namu. Kad Wießpats paleydzia funus | 25 - 
tarnus ir šieyminu | ne turi iu graufmey | ne draudzia nuog 
pikto. Raßto daug ira ape tay. 


CT 


PVNKTAS V. 
Kuriuos raupuoti žinklina. 


Per raupus ižfimano mokslas klaydus ir herezya | kayp 30 
mokia S. Augustinas | ir todryn raupuoti patogiey wadinali 
heretikay. 


a) Matth. 15. v. 19. 
14 
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1. Kayp raupuoti iz ilakimo Diewo ne fu kitays draugie | 
* bet fkirium laukuofe aba kur kitur giwendawo *). Teyp he- 
retikay iz Bažničios iztremti ir nuog tikruiu krikščioniu Ka- 
tholiku atfkirti | ne mie-(p. 255)fty | ne namuofe Diewo | bet 
6 pakumpefe ir holofe latru dauzofi. Kuris ne klaufis Bazni- 
čios | tegul efti taw kayp paganas ir rayBkus nufideieias ®). 
2. Raupuoti tureio drapanas nešiot vnt [awis [u praier- 
kays aba dungalu ne fufiutu. Heretykay ne turi wienibes ir 
fudermes ney terp fawis ney fu Bazniciu Wiefpaties Chri- 
10 ftaus | kayp Zinama tay kiekwienam. Katholikay prieß tikiey 
ir wifokiami mokfly ir terp fawis wifi ir fu motinu fawo 
Bažničiu fudera pagal graudenimo Apoftalo: Su fielawartu 
aba fu rupesciu ažulaykikite !) wienati dwafo etc. °). 
3. Raupuoti nafrus iupu aba dungalu kalti buwo azu- 
15 dingt | o tay del biauraus kwapo | kuris iž widuriu iu gara- 
wo | idant [weyku iuo ne lieftu ir fweykatos iu ne žieyftu. 
(p. 256) Teyp iz burnos heretiku fipaciey miniftru | kayp iz 
pragaro rukíta kwapas aba garas | ne ižkinčiamay fmirdus | 
biauriu paklaydu ir be giedos melu prieš Bažničiu Bwyntu | 
kurio idant iu klaufitoiey ne iauftu | žumbu kakiuo raBto 
iBwerfto nafis iu azukimBa. 

4. Raupuotiemus ifakita buwo nuogu o me pridingtu gal- 
wu turet. Teyp heretikay fu nuogu waykícioia galwu. Nes 
ney tikies tikros fkidu ney wilties drutos Balmu gal ios pri- 
25 dingt | kolay raupuotays | tay ira heretikays | atliekti | kuriuofe 
nera tikies tiefios | o kas pafkuy to eyt | ney wilties ižga- 
nimo ?) vmžino. Ape tiki tieg kayp eldiia fufikule 4) | tay 
ira nuterioia tikicimu leyzdamies ing paklaydas. 

5. Raupuoti tureio Baukt (p. 257) ir fakitis effu biaurumis 
ir izteptays. Teyp heretikay patis vnt fawis izpazifta | kad 
ira biaurus fuodimis nuodemiu dargus. Kadung tiki ir mo- 
kia | iog nufideimay notlileydžia vnt krykBto ney vnt kito 
kurio Sakramento | bet pridziuwi ir prifeki aba kayp butu 
ifigieri prieg dufiay atliekti: iz wirBiaus wienok [ako funti 


2 


e 


3 


e 


1) azulaykikite. 3) jzgamino. 


2) Leuit. 18. v. 46. b) Matth. 18. v. 17. c) Ephes. 4. v. 8. 
d) 1. Tim. 1. v. 19. 
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azudingtas biauribes iu | ir ne prifkaytomas faw. Gražieys 
tadu iž wirBaus daros | o widuy biaurieys | kayp mefllas fnie- 
gays apipiltas: aba | kayp Wießpats bilo | ira kayp grabay 
balti iz oro | o widui pilni kaulu fmirdunčiu *). Bet tokiemus 
grumzdžia tasgi WieBpats vmžinu pafkundu. 

6. Ne giweno [u kitays kariowetey. Teyp hereti-(p. 258) 
kay ne kariauja ney fu kunu | per pasnikus ii nuog biauribiu 
ir piktu gieydulu drauzdami | ney fu fwieto | io gierius pa- 
mezdami | ney fu welinu | nuog io pagundu wilokiu ginda- 
mies. Paciu tiktay tikieimu fakos bufiu izganitays. Erdwas 
tiefa tafay ira kialas | bet iūo tiefiagiey braukia ing pra- 
garu | dungun kayp giway iuo ne iBkaks. 


PVNKTAS VI. 


Kietwerioki kariey, kurieys Chriftus W. kariauia priefz 
nufideieius. 


Simtinikas pripazifta Chriftu turinti po fawim karius | 
anays Zodzieys: WieBpatie ne efmi wertas etc. bet tiktay ta- 
rik') zodžiu | o pafweyks tarnas mano. Nes ir aß efmi žmo- 
gus po galibey effus | turis po manim karieywius | ir tariu 


tam: eyk | ir eyt | o kitam: cykš | ir atayt. (p. 259) Kayp 20 


butu taris: ir tu turi kariaunikus | tay | ku iiemus ifakay | 
daro. Tas paralizius ira tawo karieywis | kuris pricB mano 
tarnu kariauia | liepk palaut musio | o tuoiaus pafweyks. 
Idant tay gieriaus ißmanitume | turime žinot | kad Chriftus 
turi kietweriopus karius | kurieys karauia prieB nufideieius. 
1. Karias ira Anielu gieru ir piktu. Teyp per wienu tik- 
tay pamusie Afsirionu simtu aßtuonias dešimtis ir pinkis 
tukftuncius *) wienay naktiy ^. Ir pfalmy: Nufiunte tieg 
prieß iuos ruftiby narBto fawo etc. priefpaudu per anielus 


25 


piktus *). Sauli karalu wargina piktas dwafas | tay ira šie- 30 


tonas | nuog WieBpaties vnt io perleyftas 4). 


1) tarit. — *) takftunčius. 


a) Matth. 23. v. 27. b) Isai. 37. v. 36. c) Ps. 77. v. 49. 
d) 1. Reg. 16. v. 14. 


O 


1 


o 


20 


25 
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2. Karias iž žmoniu furinktas. Tuo Diewas dažnay kitas 
karaliftes i-(p. 260)weykia ir ias iki galu iBnayko.  Teyp 
židu karalifty iBwerte per Nabuchodonoforu karalu Babylo- 
nios. Affuras rikßte ruftibes mano | ir lazda ir anas etc. 
Giminefp wilunčiofp nufiufiu !) ii ir prieš žmones narBto 
mano ifakifiu iam | idant parinktu naudas etc. *). 

3. Karias ira iz futwerimu ne turinčiu ifmonios. Tays 
kariauia prieß neprietelus fawo ' kayp raßty fkaytome|o tun- 
kiey mazays tay daro | kayp tay ira mufios | uoday | kirme- 
les | wabuolay. Tuo Aegipcianus (logino muliomis | warle- 
mis etc. P) ir norint mažas tay ira beltieles | wienok ias Die- 
was wadina didžiu fawo drutiby: Wabuolay ir kirmeles Iti- 
pribe mano dide | kuriu nufiunciau prieß iuos *). 

4. Karias ira badas | maras | ligos tulos. Tu turi fawo 
runkay | ir kad (p. 261) nori | pažadina iu prieB karaliftes 
kurias | prie? mieltus | namus | ir prieš 2) kiekwienu žmogu. 
Ir daro tay tunkiey ligomis tulomis flogindamas nufideieius | 
idant fufipraftu fawo piktibey ir iop per gaylifti fugriztu. 
Pawadino tieg bado vnt ziemes 4). Ileyde maru ing Ifraeli *). 
To kario newienas karalus žiemes ne turi fawo runkoy | pats 
karalus wifu karalu iuo waldzioia Chriftus | io tiktay tafay 
karias balfo klaufo | vnt io tiktay ifakimo aba wieno mofte- 
reimo iam [tatos | ir tolay kariauia | kolay anas liepia. Tuo 
ne tiktay neprietelus lawo po fawo koiams pamußo | bet ir 
tarnus fawo megina wargindamas iuos ligomis funkiomis del 
didefnes karunos aba algos azu iu kuntriby | kuriu iofe azu- 
layko ir tulofe gieribefe pratinafi ir tobuliby didziu igiia. 


1) nufiufi. 3) pieB. 


a) Isai. 10. v. 5, 6. b) Exod. 8. c) Joel. 2. v. 25. d) Ps. 104. 
v. 16. e) 2. Reg. 24. v. 15. 
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(p. 262) Vnt kietwirtos Nedelos 
po trims Karalums Ewangel. Máttheuf. 8. 


Anuo metu. Kad Jezus ineio eldiian, eio paskuy ii mo- 
kitiniey io. A šitai, pawiskinimas didis ftoios mariofe, teyp 
kád eldiia wilniomis vždingies, a’ anas miegojo. Ir prieio 5 
mokitiniey io ir pabudino ii taridami: WieBpatie, gialbek 
mus, prapuolame. Ir tare iiemus: Kam biiotes, mažatikicy ? 
Tadu kielys ifakie weiamus ir mariomus, ir ftoios nutilimas 
didis. A žmones [tebeios biledami: kokíai tas ira, iog weiey 
ir marios klaufo 10 ? 10 

Auf dem Rest dieser Seite und dem Anfang von p. 263 
folgt der polnische Text dieses Evangeliums. 


PVAKTAY SAKINV DIEWO 


tedzie ii Ewangelies. 


PVNKTAS I. 15 


Weiey ir marios klaufo io. Kaip klaufit Diewo paweykslu 
futwerimu ifzmonios ne turinciu. 


1. Treiopay Diewo klaufo futwerimay | kurie išmonios ne- 
turedami nieko nenumano. Pagal prigimimo kad daro tay | 
ku Diewas iiemus nuog pradzios fwieto liepe: Saule wifadu ziba 20 
(p.264) Zwayzdes ir menuo: Nes teyp Diewas ifakie. Vgnis wifadu 
karßta ir [wiefi | degina ir žibina: wunduo Blapias ir Baltas | ziame 
wifadu žiela | tulas žoles | medžius | iawus fawimp gimdžia | 
kaip Diewas iftate. Teypagi ir wifi futwerimay ažulavko 
tay | ku Diewas iiemus darit pafkire | ir teyp wifami Diewo 25 
klaufo. 

2. Klaufo Diewo ir prieß prigimimu !) fawo | kad daro | 


1) prieB-prigimimu met Bindestrich am Ende der Zeile hinter prieB. 
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ko iz naturos negal darit | ir wel ne daro | kad azudraudzia | 
ku iz tosgi naturos gali darit. Teyp vgnis triiu wayku Baby- 
lonios pečiuy ne degina | ir ne wieno plauko iu nepaliteio | 
ney rubu. Nes Diewas iey tuo metu degint ne liepe | todrin 

5 azumirßa prigimimo [fawo | idant klaufitu Diewo futwertoio 
fawo. 

3. Klaufo Diewo daugiefn daridami negi filos (p. 265) iu 
gali | kad Diewas liepia. Teyp wunduo materiiu turis pafiliti 
dusios ir numazgoia fuodis ios | kuri ira dwafiu. Iž prigi- 

10 mimo tiktay gali kunu nuplauft | bet nuog Diewo liepiamas 
nuplaudzia ir dusiu. Teyp vgnės ne gal degint | tiktay dayk- 
tus iz moterios padaritus | kaip medžius | kunu ir kitus ta- 
kiūos: a tečiau | kad Diewas liepia | degina dayktus | kurie 
dwafays ira be materios. Ir teyp pragari welinus | kurie ne 

15 turi kuno | teypag ir dusias žmoniu degina. 

1. Nuog tu futwerimu mokikimes klaufit Diewo pagal pri- 
gimimo mufu | tay ira !) izpildidami desimti prifakimu io | 
kuris ira pagal naturos mufu | ir wadinafi tiefa prigimta | aba 
fu mumis gimus | kuriu turime irasitu ißmonioy fawo. 

20 2. Klaufikime Diewo ir tuofe dayktuofe | kurie (p. 266) 
priesinafi mufu prigimimuy. Kayp tay ira marinimas piktu 
gieydulu | kurie daugio nori prieB Diewo noru. Nufigiert | 
apfirit | pateykaut | pafileyft vnt biauribiu ir kitu tokiu giey- 
dzia kunas: bet ne reykia tami io klaufit | reykia io tuos 

25 pagieydimus marint | wargint ir flogint. Nes Diewas liepia 
kunu kriziawot | tay ira tulays budays ii korot ir nuog pikto 
drauft. Kas tieg mili dusiu fawo vnt to fwieto | prazudis 
iu | tay ira kas inteykia kunuy fawo aba gieydulamus io 
prie. Diewo noru | prapuldins dusiu fawo: a kas ne kinčia 

80 dusios fawo | tay ira ne lepina kuno aba ne daro to | ko 
nori pikti pagieydimay io | vut vmžino giwenimo azulayko 
iu *). 

J. Turine klaufit Diewo ir daugiefn | negi izgali (p. 267) 
prigimimas ?) mufu. Kayp tay ira tikiet tam | ku apreyBkia 

35 mumus | norint nieku budu to ißmanit ne galim: Liepia Die- 


!) iar. 3) prigiminas. 


a) Joan. 12. v. 25. 
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was tikiet | iog (akramenty altariaus ira po anu teyp mažu 
hoftiiu kunas ir krauias io. Reykia čia Diewo klaufit. Sako 
Diewas | iog kunas mufu | kuris fupus ir ing Ziamy pabirs | 
tafaygi kielfis | à nekitas. Tos akis bus mumus [uwerltos | 
kurias dabar turime. Regifi wargu tay ißmoniey mulu: bet 5 
reykia Diewo klaufit | ir teyp | kaip mumus liepia | tikiet. 
Teypagi ape kitus dayktus labay aukßtus ir gilus | kuriüos 
Diewas apreyßkie ! išmanik. Idant Diewo wifami klaufitu- 
me | ku mumus ifako | gali mus paiudint paweykflas tu fut- 
werimu | kurie neiBmana | à teciau labay weykiey ir tobulay 
klaufo Diewo. Girdi Ewangelioy | weiey ir marios tuoiaus 
(p. 268) fiault palowe ir nutilo | kad Chryftus žodi tiktay iß- 
tare drauzdamas: Tilek tieg | o nutilo ir tuoiaus nurimo. 
Tay regiedami žmones ftebeios bilodami: Weiey ir marios 
klaufo io. Gali paiudint Anielay | kurie kaip vgnis tuoiaus 15 
Bako labay weykiey 1) darit tay ! ku Diewas ifako | ir tödrin 
teyp raBtas ape iüos bilo: Tarnay io | kurie darote noru 
io *). Gali paiudint pats Diewas | kuris klaufo ir daro noru 
tarnu fawo. Teyp Jofwes klaufe Diewas | kad anas liepe fau- 
ley ftowet: ftoweio tieg klaufunt WieBpat balfo žmogaus *). 20 
Gali paiudint W. Jezus Chryftus | kuris klaufe Diewo iki 
fmerti | à fmerti ?) kriziaus. Gali paiudint 3) Bwentieii | ku- 
rie labay didziuofe dayktuofe ir wargiuofe klaufe Diewo. Ifa- 
ias nuogas waykscioio per mieftu liepiamas nuog Diewo *). 
Ezechielis per tris sim-(p. 269)tus ir dewinias desimtis dienu 25 
vnt Bono guleio ir trußas kieltuwu ede | ir kiti daug ftebu- 
klingu Diewo ifakimu pilde 4). 


[nd 


0 


PVNKTAS II. 
Mários zinkliná mumus zmoniu *) giwenimu vnt £iames. 


1. Marios ira karčios: teyp pagiwenimas žmoniu labay 30 
kartus ira ir pilnas wargu. 2. Nenurimíta marios | tunkiey 








1) wieykiey. *) fmierti; auf p. 876 des Originals findet sich der 
gleiche Polonismus: fmierties. 3) paiudnt. *) zmoniu. 


a) Ps. 102. v.21. b) Josue 10. v. 14. c) Isai. 20. d) Ezech. 4. 
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fiaudia: teyp žmones nerimfta | mufiafi | kiauiafi wifadu | ka- 
riones dides daro. 3. Weiey marias mayßo ir blaßko: teyp 
žmonės pikti iu pagieydimay waydiia ir ruftina | ir bayfıus 
mayßtus terp iu daro. 4. Mariofe wiena Zuwis dide maziefny 
5 prariia: teyp žmones didžiunay fwieto letus ir pawargulius 
izgaysina | krumta | prariia. 5. Mariofe ira pa wun-(p. 270) 
denimis pafleptos uolos aba akmeniey !) didy | vnt kuriu vž- 
puoly eldiios fufikula | fuira | fufidauzo: teyp terp žmoniu 
daug ira fmuklu ir žabungu | kurieys wieni kitus ikludzia ir 
10 paspindzia | apgauia ir teyp iuos pražudžia. 6. Juokiafi ir 
2aydzia mariofe dide žuwis | wadinafi Cetus | drako. Teyp 
zayflus faw daro welinas vnt mariü to fwieto | iuokias iz žmo- 
niu | tulays budays iáos priwildamas ir praridamas. 7. Ma- 
rios kas diena pereyt kraßtus ir wel fugrizta | aba ižfileia 2) ir 
15 wel iz krafitu fugrizta aba atfileia 3) fawo wieton. Teyp wifi 
dayktay to fwieto atayt ir wel pareyt | pafirodzia ir tuoiaus 
izgayBta | giema ir mirßta | darofi ir gadinafi. 8. Wifos 
vpes inteka mariofna | à teciau marios ne patwifta aba ne 
kielafi: teyp sirdis Zmoniu ne turi foties iz futwerimu | no- 
20 rint wifus nuritu | maZas (p. 271) tay kulnis | ne gal iuo pa- 
fifotint. 9. Rukays aba dumays apdingiafi marios: teyp [wie- 
tas rukfta | dumu pilnas | ne regi | ku turetu regiet | del 
vkanos sirdies. 10. Sako raßtas | iog Diewas marias wifti- 
klais kaip wayku fuwifte *). Wifadu fwietas ira wāyku | ku- 
25 ris ne nuwokia | reykia io fuwiftit aba furiBti | idant nefiau- 
[tu. 11. Turi marios fawo *) rubeziu aba kraBtu iz žwirž- 
du | tump ataii 5) nutila | ir tinay fufikula iu wilnios: teyp 
[wietas aba žmones turi fawo galu | kuriop ataii pameta fawo 
puyku | pagriauia fawo sirdies aukßtiby 9) | palauia fiaufti | ta- 
30 fay kraBtas ira Zwirzday | Ziame | kapay | grabas | kuriam im- 
puoly nutila ir lauios wilo | ku dare. 


1) akmieniey, ei» Polonismus, tie akmienimis p. 377 des Originals. 
3) izfileia. 3) atfileia. *) fowo. 5) Beachtenswerth ıst das masc. 
ataii anstatt des fem. ataiiulios; cf. iztiefy p. 28,1. 6) außtiby. 


a) Job. 38. v. 9. 
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(p. 272) PVNKTAS III. 
Priezaftis, del kuriu fiaucia marios ir fwietas, kuri žinklina 
marios. 


Tris ipačiey priežaltis marias pakrutina ir kayp butu 
ias iruftina. Weiey | beftios | ir menuo. Teyp ir marias to 5 
[wieto | tay ira žmones | waydiia pirm weiey piktu pagieydi- 
mu | & tie ira ipaciey kieturi. Meyle | bayme | nuludimas aba 
sielawartas !) ir dziaugímas.  Teyp regieio pranaßas | kayp 
kieturi weiey kawofi terp fawis mariofe didžiofe *). Marios 
iBfimane fwietas | kieturi weiey kieturi affektay žmoniu iau 10 
pamineti. Wel marias mayBo beftios tulos | kurias iofe gi- 
wena. Tas regieio pranaBas. Wiena buwo kayp lewicia | vn- 
tra toligi meßkay | trečia toligi lusiuy | kietwirta terp wifu 
rusčiaufia ne tureio wardo. Tos kieturios (p. 273) beftios 
zinklina kieturias monarchias aba karaliftes: bet dwafingay 
ižfimanit gali kietweropa karalifte *) nufideimu | biauribes | 
trokßtawimo | puykos ir wifokios piktibes. Meßka žinklina 
pagieydimu kuno ir biauribes. Nes ta beftia ira biauri | vnt 
medaus labay fmalfti | vnt akiu nefweyka | waykus ne tobu- 
lus gimdžia | bet kayp mefos tiktay luftu koki. Tay wifa 20 
rundafi neciftibefe. Lusis turi odu margu pilnu margibiu 
kayp akiu kokiu. Todrin žinklina trokfitauiuncius lobio ir 
turto prabinktay. Tie pilni akiu vnt naudu | vnt furinkimo 
pinigu | à akli dayktuofe dusios izganimo. Lewas ira iž pri- 
gimimo puykas | žinklina didžiauiunčius pafiputufius ir auk- 25 
Btos širdies žmones. Kietwirta beftia be wardo žinklina wi- 
fokius nufideimus ir piktibes tu-(p. 274)!as žmoniu. Vnt galo 
pakrutina ir inartina marias menuo | kuris kad auga | ir wun- 
duo mariu kielafi 3) ir kayp butu auga | kad mažin eyt ir 
gayBta | ir mariu wunduo nupuola žiemiaus. Tas menuo 30 
žinklina žmoniu netwirtiby ir nerimafti | teypagi ir wifu day- 
ktu. Nes žmones kiti didžieys paftoia ir aukDtay vžlipā vnt 
wirefnibiu kokiu: bet ne vžilgay iž nauio nupuola iz aukBti- 


b 


1) sielawartas.  ?)karilifte. —*) kielafi. 


a) Dan. 7. v. 2. 
15 
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biu ir bayfiey fufikula | iz aukßtu tumpa žiemi | iz didžiu 
maži | iz didziaturiu elgietos. Todrin ne reykia tureti padu- 
kufio dayktuofe to [wieto | ney wirefnibefe | ney kituofe to- 
kiuofe. 


b PVNKTAS IV. 


Ku darit, idant eldiioy irdamies per marias to fwieto ne 
nuskiftume, bet vmzinofp karaliftefp nuplauktume. 


1. Reykia aprinkt eldi-(p. 275)ios ftipros ir drutos | kuri 
ne pigay gal fuirt ir fufikult vnt akmenu vzpuolus | aba nuog 
10 wilniu ir weiu metama ne fufilauzo, Toki ira Baznicia Bwenta 
Katholiku | ne Lutheru ne Kalwinu | ne kitu heretiku. Ape 
tos drutiby ir ftipriby Chriftus kalba: Wartay peklos | tay 
ira galibes wifokios ne tiktay žmoniu tyranu | bet ir paciu 
welinu | ne pergales ios *) | 
15 2. Reykia weyzdet vnt to | idant ta eldiia turetu ftirniku 
gieru | kuris gieray menafi to darbo ir žino | kaip turi wal- 
dziot eldiiu. Talay ftirnikas ira pats WieBpats mufu Jefus 
Chriftus | anas toy eldiioy baznicios fawo ira.  Sztay tieg | 
aB efmi fu iumis wifomis dienomis iki pabaygoy fwieto *). 
20 Dawe talay [tirnikas ir kitus ftirnikus | kurie priweyzdetu tos 
io eldiios *). Tie ira daktaray | Wifkupay ir kiti mokitoiey. 
Lutheru ir Kal-(p. 276)winu eldiieles ne turi [tirniko Chri- 
ftaus paties | ney kitu nuog io iftatitu | kiekwienas terp iu 
[tirnikas | kiekwienas moka irtis ing karalifty dungaus | kayp 
25 iiemus regifi | bet plaukia tiefiagiuy ing pragaru pati. 

3. Kad labay apfunkinta eldiia grimzda ing dugnu ir 
fkifta | tuometu reykia ißmelti iz ios wifokias funkias pre- 
kies. Sunkus dayktay | kuriuos kartays inkrauia eldiion žmo- 
nes | ira turtas to /[wieto ir pikti pagieydimay furinkimo 

30 pinigu | girtibes | biauribes ir kiti. Tuos wadina raftas fwa- 
rays: Neteylibes tieg mano kayp funkus fwaras apfunkina 
mani d). Ape trokßtawimu turto bilo ApaBtalas: Nufkundina 


s) Matth. 16. v. 18. b) Matth. 28. v. 20. c) Ephes. 4. v. 11. 
d) Ps. 87. v. 5. 
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tieg ing prapulti *). Nuog apfiriimo ir apfilakimo Wießpats 
mus draudžia tays žodžieys: Weyzdekite | idant sirdis iufu 
ne butu apfunkintos (p. 277) apliriimu ir girtiby »). Reykia 
tadu tuos fwarus melt ing marias kraujo W. Jezaus !) Chry- 
ftaus. Wel reykia ißfemti wifadu wundeni | kuris inteko pra 5 
fkiles ing eldiiu pomazam. Tas wunduo ira tuli mažefni 2) 
nufideimay | kuriuofn dažnay impuolame : ißfemam | kad gay- 
limes ažu iuos bilodami 3) poteriuy: Atleyfk *) mumus kalti- 
bes 5) mufu | ißfemam | kad fu gayliftu sirdin aba krutinen 
mußames | kad wundeniu Bwyftu palitaßkome | kad vbagamus 10 
ku paduome del Diewo | ir kitays tulays budays gieru darbu 
izleiom ®) iz „eldiios dusios mufu tu wundeni kaltibiu lyng- 
wefniu. 

4. Reykia dabotis vnt zwayzdžiu | kurios rodzia tu Bali | 
kurion iriames. Tos zwayzdes ira Diewo prifakimay sSwiefus 7) 15 
ir fkayíti | kurie apswiečia sirdi mufu ir tiefu kielu mumus 
rodzia karaliften Die-(p. 278)wo | kurian plaukiame. Prifaki- 
mas WieBpaties swiefus | apswiecius 8) akis 9. Jey nori in- 
eyt giweniman | azulaykik prifakimus 4). 

5. Kad meto eldiiu weiey ir wilnios mariu | reykia ios 90 
ažuftabdit katu gielaziniu?) | adunt ne butu fukulta. Tas ka- 
tas gielažinis 10) ira wiltis druta | kuriu turime pakelt Die- 
wop tikiedamies ir laukdami nuog io padeimo fwento | kuri 
duoft wifiemus pagundimuofe ir funkibefe effuntiemus | kad 
iop puolafi fu didžiu padukfiu. 25 

6. Kad weiey ir wilnios mariu bayfiey vnt eldiios vzpul- 
dineia !!) | tuometu reykia Wießpaties budint | tay ira mel- 
ftis iam karßtay ir nuosirdziey. Kayp Apaßtalay dare | Bau- 
kie WieBpatiefp ir pabudino ii prasidami : WieBpatie | gielbek 
mus | prapuolame | iey negielbesi. 30 
(p. 279) 7. Daug labay 13) padeft weiey giery tiemus | kurie 
iriafi per marias | ir be iu niekas negal per ias plaukt | ney 

1) Jezaus.  ?) mazefni. ?) bilodami.  *) Atleyfk. *) keltibes. 

6) izleiom. 7) swiefus. °) apéweicius. °) gielaziniu.  !'*) gielažinis. 
11) vzpuldineia. 13) labay. 








a) 1. Tim. 6. v. 9. b) Luc. 21. v. 84. c) Ps. 18. v. 9. 
d) Matth. 19. v. 17. 
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ißkakt ton karaliften aba žiamen | kurian leydes: prieB wel 
reykia labay fergietis weiu piktu | kurie gal eldiiu ing fwe- 
timu Bali ing neprietelu žiami nuneßti. Weiey pikti | kurie 
pučia vnt mariu ir peklon !) neBa eldiiu | ira mokflas He- 

5 retiku | Luteru | Kalwinu etc. Ape tuos bilo Apaßtalas: Dawe 
tieg mumus mokitoius ir piemenis | idant ne nesiotu mufu wi- 
fokias weias | aba idant nefifuktume sin ir tin klayduodami *). 
Ne klaufik makflo Luteru | fergiekis weiu tu | kurie peklon 
neßa. Kitas weias ira puyka | širdies aukBtibe | ir tas nefa 

10 peklon. Bara Apaßtalas | kurie pafiputi buwo tuo weiu: Ir 
ius tieg pafiputet ^). Ira ir kitu daug weiu piktu | kuriuos 
galefi izfkaytit cionay. (p. 280) Giery weiey feptinios dowa- 
nos Dwafios ßwentos | kurie pučia vnt eldiios dusios mufu 
ir neša iu ing karalifty vmžinu: Gieri darbay | gieribes wi- 

15 fokios ir Swentibe dusios. Tays weiays leyfkis | tays plauk 
ing tewikfciu fawo ßwentu | o teyp laymingay iofp ißkakfi a 
niekur kitur ne nuklifi ?). 


(p. 281)  . Vnt Pinktos Nedelos 
po trims Karalums Ewangel Matt: 19. 


20 Anuo metu. Pafakie Jezus mokitiniams fawo tų priligi- 
nimu. Priliginta ira karalifte dungaus žmoguy, kurfay pa- 
feio gieru feklu vnt dirwos fawo. A kad miegoio žmones, 
ataio neprietelus io, ir vžleio kukalus widuy kwieciu, ir pa- 
reio. A kad vžaugo žole ir wayfiu padare, tadu pafirode 

25 ir kukaley. Ir prieii tarnai Wießpaties aba Sieyminiko tare 
iam: WieBpatie, Negu gieru feklu pafeiey vnt dirwos tawo? 
Ižkurgi tur kukalus? Ir tare iiemus: Neprietelus žmogus tay 
padare. O tarnai tare iam: Nori eyfime izraufime iuos ? 
(fwrinkfimne?) Ir tare: Ne, adunt artes (nekas) raudami 

30 kukalus ne ißrautumite fu ieys draugie ir kwieciu. Perleys- 


1) peklo. — ?) nuklifi. 


a) Ephes. 4. v. 11, 14. — b) 1. Cor. 5. v. 2. 
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kite abeiems augt ik piumeni (piukley), o metu piumenies 
tarifiu piaweiams : Surinkite iuos peduofn vnt fudeginimo, o 
kwiecius fukraukite kluonan mano. 

Auf p. 282 folgt der polnische Tezt dieses Evangeliums. 


(p. 283) !) PVNKTAS I. | 5 
Kad miegoio žmones etc. kuriami miegi vzfeio neprietelus 
kukalus. 


1. Miegas ira prigimtas | kuriuo žmogus darbays nuwar- 
gintas atilfi faw daro ir filas pafilpnintas padrutina ir pa- 
ftiprina. Tuo miegu miegunt žmogu | negal vzfet neprietelus 10 
kukalu | tay ira priweft vnt kokio nufideimo. Nes negal 
žmogus nufidet nieku budu | kuo metu nežino ape fawi ir 
nieko ne numano | bet ira maža kayp ne numiris. A takiuo 
ira | kad miegti. Ne turi ißmonios ney luofo noro | a be to 
ne deftis ne wienas nufideimas. 15 

2. Miegas ira [mertis. Teyp raßty tunkiey wadinafi: Kad 
duos numiletiemus fawo miegu | tay ira fmerti *). Apaßtalas 
daznay numirufius algoio me-(p. 284)guncieys *). Vnt tokiu 
tuo miegu ažumiguliu negal neprietelus vžfet kukalu nufi- 
deimo. Nes numiri fwentieii aba teyfus žmones negal kitami 20 
fwieti prie8 Diewu nufidet. Nes ira iau tokioy wietoy ir to- 
kiami ftony | kuriami ney giero ko ney pikto negal nupelnit. 
Jau kielu fawo pabaygie | kielaudami | tay ira vnt [wieto gi- 
wendami | gierus aba piktus nupelnus faw ažudirbo. Pako- 
lay tieg metu turime | darikime giera *) | pakolay darbimete | 25 
dirbkime | nes fawo metu piaufime | tay ira penefimes kara- 
liftey dungaus nupelnays gieru darbu. 

3. Miegas ira muftimas Bwentu ir vmzinu dayktu | ape 
Diewu | ape Chriftu | ape karalifty dungaus ir ape kitus. 
Teyp dare dusia ana | ir tuo miegu miegojo | kuri ape fawi 30 


1) Von hier an fehlt die bisher übliche Ueberschrift: Punktay Sa- 
kimu etc. 


a) Ps. 126. v. 2. b) 1. Thessal. 4. v. 12. c) Galat. 6. v. 10. 
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teyp bilo: AB miegmi | o sirdis mano iuta *). 'Feyp miego- 
dama du-(p. 285)sia negal nufidet. Nes tokiuo miegu ažumi- 
gus ira fu Diewu fuwieninta ir mili ii | todryn neprietelus 
negal vnt ios vzfet kukalu. | 

5 4. Miegas ira nufideimas funkus | ape kuri Apaßtalas: 
Kielkis | kuris miegfi | o kielkis iz numirufiu | o apšwies tawi 
Chriftus ^. Kad tuo miegu žmones miegti | daug kukalu vž- 
feia neprietelus | tay ira priweda vnt daugio kitu ir tulu nu- 
fideimu. Nes wienas funkus nufideimas fawo funkiby kituofn 

10 traukia. 

5. Ira miegas wirefniu nepriwayzda | apleydimas tu | ku- 
riuos turi fawo waldžioy. Kad ne bara | ne iuda | ne koroia 
piktu darbu | kuriuos regi fawo šieyminoy | tarnuofe ir ki- 
tuofe | kurie iiemus ira paduoti vnt waldžios. Kad wirefnieii 

15 miegti į daug kukalu vzfeia dusiu neprietelus. Todryn Die- 
was graudena wienu Wi-(p. 286)fkupu: iutek ir padrutink 
kitus | kurie tureio numirt *. Kayp butu taris: iey ne iutefi 
ganidamas ftodu tawo | kayp daug iau prapuola | teyp ir kiti 
prapuls. Wifos beftios lauko eyksite vnt prariimo | wifos be- 

20 (tios miško. Priweyzdetoiey io akli wifi | nežino wifi | Bu- 
nes | kurie negal lot | regi niekus | miegti ir mili miegu 4). 
Girdi | kas deftis fu kieltuwomis | kad miegti piemenes: kas 
deftis [u dusiomis žmoniu | kad miegti kunigay | mokitoiey | 
wirefnieii? [ufieyt beftiios | pleßo | drafko aweles | ir dusiu 

25 neprietelus nufideimu tulu kukalus tuo metu daugiaufiey feia. 


PVNKTAS II. 


Kur tikra ira Katholiku Baznicia. 


Iž to priezodzio | kuri Ewangelioy šios die-(p. 287)nos 

duoft Wießpats | galim pigay fupraft | kur ira tikra katho- 
30 liku bažničia. 

1. Zinklas. Tinay nera bažničios Chriftaus | kur welinas 

feia kukalus tulu paklaydu: bet ne Katholiku bažničioy tay 


a) Cant. 5. v. 2. b) Ephes. 5. v. 14. c) Apoc. 8. v. 2. 
d) Isai. 56. v. 9, 10. 
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daro | nes nera ioy ne wieno ir mažiaulio nuklidimo !) tiki- 
bey ios ir mokíly prigulinčiami budump ?)| kadung ne pa- 
rode ik siolay heretikay ne wieno: iu wel zbaruofe feia we- 
linas tulus paklidimus ir pramanias [wietuy ir bazniciey fe- 
nay niekaday negirdetus | kayp patis iu miniftray ne gina 5 
to | bet Bwiefiey 5) izpazifta *). Nes Luteras raBo ape fawi | 
iog nuog welino perkalbetas misios ßwentos afieru izmete. 
Vntras Zwinglius fakos ifimokis nuog dwafo kokio | baltogu 
er iuodo tieg ne žinau | bet ne tureio abeiot | iog iuodas 
buwo | (p. 288) pats tikras apfwilys ir apdegis welinas iz pa- 10 
čios peklos | fakos | tariu | išmokis | kayp turi izguldit anuos 
žodžius ape Sakramentu: Tay ira kunas mano. Tay ira Tay 
žinklina kunu mano | duona ta ira duonu | notfimayno ing 
kunu | bet tiktay ira žinklu kuno. Tafay izguldimas ira nuog 
welino | todrin negal but tiefus ir tikras. Kitos iu paklay- 15 
dos del trumpibes čia apleydziafi. 

2. Zinklas. Bažničioy tikray Diewas ne [eia kukalu | bet 
tiktay gieru feklu: 4 heretikay [ako feiunt Diewu kukalus 
nufideimu. Nes Kalwinas didziaufias narBtinikas Baznicios 
Bwentos daro Diewu daritoiu nufideimu. Mes katholikay ti- 20 
kime drutay | iog Diewas nieku budu ne (eia kukalu | bet 
pats welinas tay daro. Ne efsi tu Diewas noris neteyfibes *). 
(p. 289) 3. Zinklas. Nakti feio welinas kukalus | kad žmones 
miegti: teyp heretikay flaptemis ifiwagio fwetimon dirwon | 
biios swiefibes | kumpuofe pirm | kad iu ne pamatitu | feia | ne 25 
eyt vnt Conciliu Bwentu | biios iu | nes anos izkrato mokílus 
ir pramanias nauias | pafkundina paklaydas a tiefu padru- 
tina. Drebo tos peledos atayt swiefibefp | todrin nakti feia | 
kad mufiBkiey kunigay azumiegti. 

4. Giera fekla ira pafeta po wifam [wietuy: teyp bažni- 30 
čia nufiplatino ir apieme wifu [wietu: a kukaliey | tay ira 
heretikay | ne rundafi po wifam fwietuy | kumpuofe | kur pa 
truputi izdigfta ir pa kiek desimt wetu | a ipaciey pa šimtu 
ir maža ku auksčiaus | padžiulta ir prapuola. Kur anie Aria- 
nay | kuriu regieios [markiey daug ? Wifi izgayBo. Kur Eu- gs 


1) nuklidimo. *) budüp. *) fwiefiey. *) izpazifta. 


a) Ps. 5. v. 5. 
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tychianay? Kur Mo-(p.290)notelitay ? Neftorianay? Kur iau 
ir Lutheranu ana daugibe | kuri iz pradzios buwo? kayp 
nikíta kas diena ? 
5. Ne turi tikros dirwos | vnt fwetimos feia | vnt paletos 
5 gieru iau feklu feia | ne ieško faw dirwos | vnt kurios nera 
feklos pafetos. Kiekwienas regi heretikus | kur anis feia. Ne 
Indiofe | ne Tatariu ziamey | ne terp paganu | kur nera [e- 
klos Ewangelios Bwentos | bet terp katholiku mayBofi | terp 
iu fawo paklaydas barfta. Ne paganus Diewop apgrižia | bet 
10 krikscionis Katholikus nuog Diewo ir nuog tikros tikies nu- 
grizia. Bukik tu katholikay fawo Bwentoy Bažničioy | o nuog 
Zbaru fergiekis kayp nuog maro ir vmžinos fawo prapulties. 


(p. 291) PVNKTAS III. 
Treiokia dirwa, vnt kurios Diewas gieru feklu pafeio. 


15. 1. Dirwa wilas [wietas | vat to wifa daliu pafeio daug 
feklos. Vnt dungaus pafeio fauly | menefi | žwayzdes !), Vnt 
aro weius | lietus | debefis | fniegus | rafu. Vnt žiames žoles | 
medžius | iawus | Zweris | widuy ios auklu | fidabru | gielaži | 
drufku etc. Wundeniy pafeio tulas žuwis | zimciugus. Wel 

20 kiekwienami futwerimi pafeio galibes | silas | tikribes | kurio- 
mis dirba | ir daug ipačiu daro weykalu | kayp tay akmeniy 
magnes wadinami | koki ftebuklinga ira galibe | kuris gielaži 
fawifp traukia | vnt aro iu pakabina. 

2. Dirwa ira žmogus | vnt tos treiokiu feklu feia. Do- 

25 wanu prigimtuiu | kuny feia giwenimu | paiauti-(p. 292)mus | 
[weykatu | drutiby | graziby | graytiby ir kitas. Dusioy feia 
galibes tulas | atminti | išmoniu | luofu ?) noru: ir wel tofe 
feia mokílu tulu: ißmonioy aukßtu protu | pritirimu | žiniu 
dayktu nefufkaytitu. Atmintiy feia wifu dayktu wayzdus | 

30 kuriuos žmogus paiautimays ir ißmoniu pažino. Nori feia 
tulas gieribes | meyly | teyfiby etc. Wel tofe galibefe [eia 
dowanas iž dungaus prigimimu praeiuncias: Tikiby | wilti | 
meyly | dowanas Dwafios Bwyntos. Vnt galo feia feklu gar- 


1) zwayzdes.  *) luofu. 


"m 
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bos | Regieimu palaymintu ißmonioy | meyly ir linxmibes 
nori | dowanas pagarbintas kuny | graziby | nefopuliby | gray- 
tiby | nemiriby etc. 

3. Dirwa ira Anielay | vnt tos teypagi pafeio Diewas 
treiokiu feklu dowanu pri-(p. 293)gimtuiu | dowanu miliftos ir 5 
dowanu garbos. Vnt wifu tu triu dirwu welinas vzfeio !) 
kukalus fawo. Sutwerimuofe to fwieto vžfeio daug paklaydu 
ape iuos | kad žmones priwile ir priwede top | idant daug iz 
iu tikietu funt dieways | kayp tay fauly | perkunu | vgni | žal- 
čius etc. Vnt pirmo žmogaus pafeio nufideimu funku | del 10 
kurio wifi prapuoly buwo | ir vnt (unu io feia ir dabar daug 
piktibiu. Vnt galo pafeio ir vnt trečios dirwos | vnt Anielu | 
kuriü treciu daliu nuog Diewo atatraukie ir vmzinay fu [a- 
wim prapulde. 


PVNKTAS IV. 15 


I$ kur kukaley ? kieturios ipacios kukalu, tay ira nufideimu, 
priezaftis. 

1. Patfay žmogus | kuris pirmiaufia ir tikriaufia priežaftis 
ira wifo-(p. 294)kios piktibes ir wifokio praftoimo | tulomis | 
kurias fawimp turi | galibemis dusios ir kuno fawo. 1. Nu- 99 
fideft ißmoniu | kad nežino to | ku kaltas ira ir gal zinot. 
Jey kas nežino | bus nežinioy *).  Klayduoia | kurie pikta 
daro *). 2. Nufideft noru aba sirdziu. I širdies ißeyt ažu- 
musiey žmogaus | draugalawimay | wagiftes etc.°). 3. Nufi- 
deft gieyduleys ir tulays affektays. Pagieydimas tieg iZwerte 25 
širdi tawo 4). 4. Paiunkimay pikti. Ape tuos teyp raßtas 
kalba: Jey gal atmaynit Murinas odu fawo aba lusis mar- 
gibes fawo | ir ius galelīte gieray darit iBsimoki pikto aba 
priprati vnt pikto *). 5. Pinkieys paiautimays | regieimu | gir- 
deimu etc. Ape tay rašto pilna. 6. Wifomis dalomis aba 30 
funariumis kuno | liezuwiu | runkomis etc. Todrin ApaBtalas 


1) vzfeio. 


a) 1. Cor. 14. v. 88. b) Prov. 14. v. 22. c) Matth. 15. v. 19. 
d) Dan. 13. v. 66. e) Jer. 13. v. 23. 
16 
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draudžia | idant fu-(p. 295)nariu mufu ne daritume [fudays 
neteyfibes *). 

2. Priežaftis ira dušiu neprietelus !) fawo pagundimays 
tulays. Teyp kad ir pati Wießpati gunde ir Judasiu vnt 

6 izdawimo 2) Wießpaties priwede. 

3. Ira priežaftim kukalu aba nufideimu pikti žmones | ku- 
rie kitus tulays budays vnt pikto gundžia ir kuríto. Vnt 
Jeroboamo dažnay raßtas fkundziafi| kuris karalum buda- 
mas fawo waldonus vnt funkaus nufideimo | tay i ira vnt pa- 

10 ganiftes | priwede ^). 

4. Sutwerimay | kurie norint iz prigimimo ira gierays | 
wienok žmoguy efti priežaftim vnt nuodemes | kad ieys prieß 
Diewo noru wartoia. Ir todrin wadina iuos raßtas pelekau- 
tays ir fpuftays koiomus padukufiu *). 


15 (p. 296) Vnt sieštos*) Nedeles 


po trims *) Karalums Ewangel: 
MattheuB. 13. 


Anuo metu. Palakie Jezus minioms tu priliginimu: Pri- 
liginta ira karalifte dungaus gruduy garcičios, kuri iemis žmo- 
20 gus paleio vnt dirwos fawo, kuris mažiaufias ira ižgi wifu 
feklu: a kad vzauga, didefnis efti ažu wifas žotes daržo ir 
ftoies medžiu, teip iog paukšciey oro atait ir giwena vnt 
Baku io. Kitu priliginimu pafakie iiemus.  Priliginta ira 
karalifte dungaus rugszti, kuriu iemus žmona paslepe (azu- 
25 raugie) trife mierofe miltu, kolay furugo wifa. Tay wis kal- 
beio Jezus priezodziuofe miniump: a be priedžodžiu ne kal- 
beio iiemus, idant ifipilditu, kas buwo pafakita per PranaBu 
bilunti : Atwerfiu nafrus mano priežodžiuofe 5), izfakifiu ažu- 
dingtus dayktus nuog pradzios fwieto. 
80 Auf p. 291 folgt der polnische Tezt dieses Evangeliums. 
1) neprietelus. 3) iždawino. ?*) sieftos. *) tris. 5) priezo- 
dziuofe. 


a) Rom. 6. v. 18. b) 8. Reg. 15. c) Sap. 14. v. 11. 
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(p. 295) PVNKTAS I. 
Grudas garíticios ira zinklu baznicios. 


Karaliftes to fwieto norint labay letos ir mazos ira | te- 
čiau žmones ligina ias didžiump dayktump. Wieni fawo ka- 
raliftey duofti žinklu areli | kiti Lawu | kiti lilias | meškas 5 
etc. Bet W. fawo karalifty didziaufiu ir galo neturinčiu pri- 
ligina 3?) mažop grudelop garfticios. Klaufkimes ape prie- 
žaltis | del kuriu tay daro. 

1. Priezaftis regifi ta | iog maža draugiele buwo iz pra- 
dzios Bazničios aba karaliftes Chriftaus. Dwilika ApaBtalu | 10 
mokitiniu wel kiekas dešimtu | ir kitu | kurie ing ii tikeio | ne 
perdaug. Wel buwo ne iz didziu giminiu | ney aukßtu na- 
mu | bet prafti | leti pokim fwieto | kayp ApaBtalas bilo: Ne 
daug (p.299) tieg išmintingų pagal kuno | ne daug galunu *). 

2. Del nufiZiaminimo aba del mažibes vnt širdies fawo. 
ApaBtalay Bwentieii ir kiti krikfčionis iz pradzios labay buwo 
nuziamintos širdies | kayp Apaftalas raBo | Wadindamas iuos 
terp wifu pafkuciaufius ir kaip siukßulemis to fwieto +). O 
tokieys turi but ir wifi krikfcionis | kurie wilafi apturet ka- 
ralifty dungaus. Pateyfey bilau iumus | iey nopfigrišite ir 20 
[tofites kayp mazinteley | ne ieyfite karaliften dungaus *). 
“8. Del mažibes ir letybes dayktu | kuriuofe azufiweria ir 
azufirakina didziaufi ir brungiaufi izday ios | O tie ira Sakra- 
mentay Bwentieii. Krikßtimas iz ko ira? iz wundenio ir iž 
kieko žodžiu. Ne didis dayktas | ney brungus wunduo | tey- 25 
pagi ir žodziey: 0 tečiau tafay wunduo ir (p. 300) zodziey 
numazgoio dusiu | paBwencia iu fawu budu ir daro iu bal- 
tefny azu fniegu | ir Diewo miliftu iu | kuri ira ne ißfakitos 
grazibes | apreda ir gražina. Teypagi ir Sakramentas alta- 
riaus ne rodžia nieko didžio | baltumu tiktay | apfkritumu 39 
ir kitus zinklus iz wirßaus letus: bet turi fawimp pati cielu 
giwu W. Jezu Chriftu fu dušiu | fu kunu | fu Diewifty | fu 


b 


*) priligina. 


a) 1. Cor. 1. v. 26. b) 1. Cor. 4. v. 9, 18. c) Matth. 18. v. 8. 
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wifomis io grazibemis ir dowanomis iZ dungaus. Tuo budu 
ir kituofe Sakramentuofe vnt akiu pawizdeimo nieko nera 
[tebuklingo. 
4. Kayp grudas garftičios labiaufiey fawo galiby rodžis | 
5 kad ii kas futrina | teyp ir Baznicia parode fawo ne perga- 
letu filu | kad tyranay iu perfekioio | minde | trine | wargins | 
marina | pilna ira hiftoriu ape tay. 

5. Del pametimo ir paniekinimo wifu dayktu to (p. 301) 
swieto 1) | kuriuos anas faw didina ir brungina | kayp tay ira 

10 turtas | garba | gierius ir wifoki kuno lepinimay. Bažničia | 
tay ira Bwyntefni ir didefni ios funus | ne auga didžiays vnt 
žiames ney platinafi ney per turtu ney per wirefnibes ir 
aukßtibes kokias: bet gieriaus mažinafi | [mulkinafı ir kayp 
butu grudeliy garftičios futilpt gieydžia. Wifa apleydzia | 

15 wifa pameta. Kayp tadu grudan garftičios ne wienas dayk- 
tas negal indetis didis | ne inkrauias mayßay pinigu . ne in- 
tilpfta ®) aukBti namay | fenis | plačios Ziames | walfčius | dwa- 
ray | turmes ir kiti tos Ziames niekay | kuriuos žmones faw 
didina: teyp širdis Bwentuiu Diewo tarnu maža ira | ne tilp- 

90 fta ion niekaniekies to fwieto: bet dide ir plati ira vnt vm- 
žinu ir brungiu i2 dungaus dowanu. Del žiames (p. 802) 
dayktu grudas garftičios | del vmzinu karaliftes dungaus di- 
defne ira a2u wifu fwietu. 

6. Del gieru darbu | kuriuos daro. Neš tie | paliginti fu 

25 vmžinu algu ir karaliftes didiby | labay fmulkus ir maži ira, 
kayp ApaBtalas kalba *). 

1. Grudas garfticios kartus ira | bet fweykas: teyp baž- 
niciey priespaudos | parfekioimay | flogos tulos karčios ira | 
bet fweykos labay ir naudingos. Nes per ias nupelna [aw 

30 dungaus karalifty. 

8. Grudas garfticios ira karBtas ir degina gamuri krim- 
tamas. Teyp baznicia Bwenta turi vgni fawimp ir dega iu | 
anu | kurios ataio funus Diewo leyft aba (ukurt vnt žiames. 
Ir Dwafiu ßwentu iz dungaus ieme liezuwiuofe vgnies. 


1) $wieto. 3) intilpfta, 


a) Rom. 8. v. 18. 
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(p. 303) PVNKTAS II. 
Grudas garíticios šinklu ira Ewangelios aba žodžio Diewo. 


1. Todrin iog pagal išmonios žmoniu Ewangelia aba dayk- 
tay | kuriemus Diewas liepia tikiet | regifi leti ir plaki. Kayp 
ApaBtalas ape tay raßo fawo lakßty: Apfakineiame Chriftu 5 
nukriziawotu | Zidamus tiefa pazieydimu | o pagonamus dur- 
niby *). Teypagi kad Ewangelia wadina palaymintus grinus 
aba pawargulius ' werkiuncius ' perfekioimu kinciuncius etc. ®) 
swietas tay girdedamas iuokiafi ir ažu niekus turi faw tu 
Ewangelios mokflu | mindo kayp grudu garfticios. 10 

2. Del galibes aba daribes fawo. Nes kayp grudas gar- 
fticios daug daro | padeft prieß apipenus | ciftiia fmagienas 
galwos | (p. 304) gidzia fopuli aba gielimu duntu | fusildzia 
widurius etc. Teyp Diewo žodis priesinafi apipenamus nuo- 
demiu ir išmeta ias iz dusios. Ciftiia fmagenas galwos pafi- 15 
putufios ir aukBtos anuo wayftu: Kiekwienas | kuris aukßti- 
nafi | bus nužiamintas *). Gidzia duntis | kurie krumta fwe- 
timu Blowy. Nuog nutraukimo Blowes laukites 4). Gidzia 
widurius. Weyzdekite tieg | idant sirdis iufu ne apfunktu 
apliriimu ir girtiby *). Bet gieray reykia čia pamatit | iog 20 
kayp grudas garfticios ne fukrimftas aba nefutrintas ne daro 
tu weykalu | kuriuos pamineiau: Teyp ir Diewo žodis | iey 
ne bus sirdiy futrintas ir fukrimftas per rupu muftimu. 

3 Kayp grudas garftičios auga didziu ir tumpa kayp 
medziu Bakuotu | vnt kurio pauksčiey gal (p. 305) fedet ir 25 
kartays lisdus fawo darit: Teyp Diewo žodis regifi kayp 
fmulkus grudelis | bet pafetas sirdiy iždigfta | Zielia ir vž- 
auga medžiu labay didžiu | plačiu | aukBtu | pilnu daugio 
Baku. Tos Bakos ižfimano pirm tuli ižguldimay raßto aba 
žodžio Diewo | kuriuos duofti daktaray Bwentieii. Wel ižfi- 30 
mano artikulay tikibes mufu | anie kuriuos padare ApaBta- 
lay | ir ira dwilika: Tikiu ing Diewu etc. Ir ing Jefu Chri- 
ftu etc. Dabar iBfimano per Bakas kietweriokas Theologios 1) 


1) Theoligios. 


a) 1. Cor. 1. v. 28. b) Matth. 56. c) Matth. 28. v. 12. d) Sap. 1. 
v. lj. e) Luc. 21. v. 84. 
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Bwentos mokílas. 1. Ira ižguldimas raBto. 2. Theologios gi- 
lefnes žinia fu parodimays drutays per (yllogismus ir per 
trumpus aZurakinimus tiefos ir artikulu tikibes | kurieys Theo- 
logay heretikus apgindami tiefos nuog Diewo mumus apreyk- 

5 Btos | drutay ir trumpay prifpirià (p.306) neperleyzdami kal- 
bofe iiemus daugio zwegot ir fukt. Todrin heretikay tos 
Theologios fmarkiey nekinčia. 3. Wifokiu ape tikiby bar- 
niu | abeioimu ir wargiu klaufimu aba queftiiu | izrifimas 
aba mazgu izpinimas. Wadinafi ta dala Theologios žinia ir 

10 permanimas Kontrouerfiu | tay ira prieBtaráwimu | kuriuos 
pramano heretikay. 4. Wifu bilu ir tiefu dusiofp žmogaus 
prigulinčiu mokílas. Kur ira nufideimas | kur nera | kur di- 
dis | kur mažas | kur reykia fwetimo ko fuwerft | kur ne roy- 
kia | wadinafi Cafus | kayp butu tie dayktay | kurie pripuola 

15 zmoguy vnt to fwieto giwenunčiam | kayp tuofe turi azufilay- 
kit. Tas mokflas ir zinia tu bilu dusios labiaufiey rey- 
kiama ira kunigamus | kurie ira ganitoieys dusiu žmoniu | ir 
kitu | kurie rupinafi ape izganimu iu. (p. 307) Vnt galo fla- 
kos pačios ira knigas ir raßtay Tewu ßwentuiu. ir Daktaru 

20 Bažničios | kurie daug | tulu | gražiu | mokitu parafie raBto 
Bwento ižguldimu ir Traktatu reykalingu mokíluy kriksčio- 
niškam. 

4. Kayp grudas garlticios ira karßtas: teyp Diewo žodis 
ira karBtas ir todrin wadinafi vgnim *). 

25 5. Kayp grudas garftičios ira kartus: Teyp Diewo žodis 
daro sirdiy labay (weyku dusiay kartiby | kad ana azu fawo 
nufideimus karčiey werkia ir kayp butu wifa fukarfta. Teyp 
fukarto widuriey Jono s. | kad prariia knigas ®). 

6. Kayp Bakos ir lapay garftičios daro wefu ir nuog kar- 

30 fčio faules fergt tu | kurie po vnkínu iu fufi-(p. 868)rinka: 
teyp Diewo žodis gieydulus ir karBti kuno piktu ataušina a 
wieton liepfnos biaurios wefu daro tiemus | kurie ii fkayto 
aba klaufo io ir multo sirdiy. Milek tieg S. Hieronym. fkay- 
timu raBto | à piktibiu kuno ne milefi. 

85 7. Vnt Baku garfticios lizdus paukfčiey faw daro ir tinay 


a) Jer. 28. v. 29. — b) Apoc. 10. v. 9, 10. 


mp 
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giwena. Teyp Diewo tarnay | kurie Diewo raftu mufto | faw 
runda atilfi neižfakitu | pakaiuy didžiami aukßtay dusiu fawo 
pakiely ne regi ir ne žino trunkfmu to fwieto | ramiey law 
gieft tinay. Sedes tieg atfkirtinis aba kuris pats wienas kur 
giwiena | ir tiles *). Nes nera takiuofe Saukímo | barniu | 5 
waydu | ney widuy del širdies nurimftuncios !) | ney ory nuog 
kitu žmoniu | nuog kuriu atfifkiro. 


(p. 309) PVNKTAS III. 
Chriftus priligina fawi dwieiump grudelump, garlticios 
ir kwieciu. 10 


1. Todrin iog didziaufiu budamas | del mufu tapo labay 
mažu ir kayp grudeliu fmulku | a kayp ApaBtalas kalba : 
Ižnaykie fawi pati | kad zmogifty priieme *). 

2. Kayp grudas garftičios ira kartus | A grudas kwieciu 
faldus aba gardus: teyp Wießpats | pakolay vnt žiames gi- 15 
wena | tureio fawimp dusioy fawo Bwenčiausiey *) ir linxmiby 
aba faldiby *) regiedamas Diewu | ir wel kartyby ne ižfakitu 
wifados muftidamas ape kunciu bayfiu ir fmarkiu | teypag 
ape nufideimus nefufkaytitus wifo fwieto | kurieys Tewas io 
buwo pažieyftas | vnt to atmindamas karčiey dažnay werkie 20 
ir funkiey gayleio | ir fopuli (p. 310) sirdies fawimp be pa- 
laubos *) iaute. 

3. Kayp tuo du grudu rod2ia fawo galiby tuometu | kad 
iuos kas futrina aba fumala: Teyp Wießpats futrintas ir kayp 
butu fumaltas tulomis kunčiomis galiby fawo parode. Kad 25 
futrine galwu žalčio | numarino fmerciu fawo finerti | nufidei- 
mus ižnaykie | pragaru iz fawo Baknies ižwerte | fwietu per- 
galetas pergaleio. Tinay | tay ira vnt križiaus | ažudingta 
' buwo ftipribe io. 

4. Kayp grudas garftičios vēauga medžiu nemažu: Teyp so 


1) nerimftinčios. 3) Swenciausiey. 5) feldiby. | *) pa- 
žaubos. 


a) Thren. 8. v. 28. b) Phil 2. v. 7. 
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Chriftus W. mufu !) vBaugo medžiu labay didžiu | kayp Die- 
was žadeis buwo per Ezechieli: Ir imíiu tieg aß iB sirdies 
cedro aukßto ir padefiu | i wirsines Baku io mažu rikßtely 
nulauzšiu | ir ifadinfiu vnt kalno aukßto ir v£fikieluncio. Vnt 

5 kalno aukßto Ifrae-(p.311)lo ifadinfiu ii ir Ziels ir daris way- 
fiu ir bus cedru didziu | ir giwens po iuo wifi pauksciey | ir 
wifa | kas fkredzioia | po vnkínu Baku io lizdus daris *). 
Tays žodzieys žada Diewas iz gimines aukßtos karalu | kuriu 
wadina aukßtu Cedru | duot Chriftu aba Mefiasiu | kuris i2 

10 pradžios bus maža Bakiele | iauna | layba | à potam vžaugs 
Cedru tabay didžiu | vnt kurio giwens wifi žmones ir po io 
vnkfnu lizdus daris | tay ira i£ io kuncios ir fmerties tures 
wayfiu miliftos Diewo | tures vnkfnu nuog piktu karštu pa: 
gieydimu kuno | tures vmzinu giwenimu. Tay ir Danieluy 

15 buwo parodita | kayp Wießpats mazas iz pradzios didiby [awo 
tureio apimt wifu [wietu *). 

5. Kayp grudas garftičios ira karBtas: teyp (p.312) Chri- 
ftus tureio fawimp karBti labay didi meyles Diewo ir zmo- 
niu | ir todrin fakies atais vgnies leyft aba fukurt vnt žia- 

20 mes | vgnies meyles Diewo +). Ir Malachias ?) pranaßas wa- 
dina ii vgnim 4). 

6. Kayp grudas garftičios padeft vnt izgidimo tulu ligu: 
teyp WieDpats gide wifokias negales ir ligas dusios ir kuno | 
kayp Ewangeliay fkaytome. Ir todrin fawi pati pramine 

25 Giditoiu: Ne reykia tieg giditoio [weykiemus | bet negalin- 
tiemus *). . 


PVNKTAS IV. 


Dayktu, kurie regifi effu labay mazi ir fmulkus, ne reykia 
azu nieku turet. 


30 Dweioki ira dayktay maži | Gieri ir Pikti. Gieri wel ira 
wieni prigimtays | kiti kurie praeyt prigimimu.  Prigimtieii 
!) mafu. *) Malachias. 


a) Ezech. 17. v. 22, 23. b) Dan. 4. c) Luc. 12. v. 49. 
d) Malach. 8. v. 2. e) Matth. 9. v. 18. 
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(p. 313) ira tuli labay terp futwerimu | kiekas iu páminesiu 
iz rašto Bwento. Kieturi tieg ira maziauli dayktay Ziames | à 
tie išmintingiefni terp ißmintingu | ir fkayto iuos: fkrudeles 
tieg | kiBkielis | fkieriey ir driezas *). Duofti tinay prieža- 
ftis | del kuriu wadina iuos ißmintingays. Teypagi bite maža | 5 
a darbas ios aba wayfius azu wifa faldziaufias. Kirmeles sil- 
kines | aba kurios silkus iz fawo widuriu iZwiia ir daro kayp 
kamuolus kokiuos | mažos | à altarius | karalus | kunigayk- 
fčius fawo werpalu dingia ir redo. Girdime ir Ewangelioy 
ape grudu garíticios | kayp mažas ira | a tečiau daug ir di- 10 
džius dayktus daro: Ira ir kitu be fkayciaus fmulku dayktu | 
kurie Diewo iBminti fawimp didžiu rodzia. 

Gieri wel dayktay | kurie prigimimu pra-(p. 314)lin- 
kia | norint regifi mazi ir pigi vnt padarimo | à teciau turi 
fawo algu be mieros. Kayp mažas dayktas buwo duot du 15 
pinigu vnt Baznicios Bwentos reykalu: a funus Diewo fako | 
iog ta naßle daugieín dawe | negi kiti wili | kurie bere ir 
pile fauiomis aba rieBkuciomis pinigus fawo*). Kayp mažas 
ira wundenio Balto kausielis | tu del Diewo pawargielu pa- 
duot ir pagirdit ii | ira nupelnit algu karaliftes !) dungaus | 20 
aba ira nupelnit karalifty vmžinu *). Ira ir kitu daug to- 
kiu | kurie maži budami didzias algas ?) nupelne. Ne reykia 
tadu tu mažu dayktu | ipaciey ßwentu ir gieru darbu ?) | àzu 
nieku faw turet aba iuos apleyft. 

Pikti wel dayktay maži ira nufideimay lyngwefni | ir ku- 25 
riofna žmones pigay kas diena impuldineia. Tu ne reykia faw 
(p. 315) niekint del daugio priezaftu. 

1. Patepa dušiu tos fuodis | norint regifi effu mažos | ir 
todrin teway Bwentieii priligina iuos pulamus | fuodimus | dul- 
kiemus. 2. Trukina žmogu vnt kielo tobulibes | negal del iu 30 
gierin à gierin kas diena eyt | ir todrin priliginafi naBtomus | 
kuriomis kas apfikarftis negal graytay ir pigay kielo fawo 
baygt | ney tinay | kur lāydes | metu iBkakt. 3. Del iu ne 
duoft Diewas fkalfefniu ir gaufefniu miliftos fawo padeimu 








3) karaliftes. 3) aldas, ein Druckfehler, der auch in den Mont- 
wid’schen Abdruck übergegangen ist, cf. BLF p. 90. — ?) darba. 


a) Prov. 30. v. 24—28. b) Luc. 21. v. 2, 3. c) Matth. 10. v. 42. 
17 


130 


vnt darimo gieru darbu | vnt pergaleimo pagundimu ir nu- 
filinkimo nufideimu. Duofti pakunkunti padeimu fawo kiek- 
wienam : bet gaufefnio ir didelnio ne duoft wifadu | be kurio 
wienok niekas nieko giero ney daro | ney pikto nuflīfaugo. 
5 Galetu nufifergiet ir gieray darit: wienok paciu dayktu ne 
daro to | kayp Theologay mokiä. 
(p.316) 4. Pomažam priwadzioia žmogu maži nufideimay did- 
žiump ir kayp kielu iiemus pramina | idant pigay didžiuolu 
impultu. Mazi Blakay lietaus | bet iog daug iu | twanus ir 
10 kayp vpes daro. Ma os blufios | bet iey daug iu pradelt 
žmogu krumtit | ne bus ilgay giwu. Mažos bitea | waplos | 
uoday | kamanes: à tečiau gal žmogu ažuelt | iey ii daug iu 
apipuls | ir ne nores gintis. 


(p. 317) Vnt Nedelos (enu azu- 
16 gaweniu Ewangel: Mathe. 20. 


Anuo metu: Palakie Jezus mokitiniams [awo tų priežodi: 
Priliginta ira karalifte dungaus žmoguy Beyminos wießpati, 
kuris ißeio labai vnkíti fumditu darbiniku winičion fawo. O 
fudereis fu darbinikais iz grasio dienos, nufiunte iuos wini- 

90 čion fawo. Ir ifeis ape adinu trečiu izwido kitus ftowincius 
vnt turgawičiu dikus, ir tare iiemus: Eykite ir ius winicion 
mano, a kas teyfu bus, duofiu iums. O anis nueio. Ir wel 
iBeio ape siaßtu ir dewintu adinu, ir padare teipagi. O ape 
desimtu lieku iBeis rado kitus [towincius, ir taria iiemus : 

25 Kam čia ftowite per wifu dienu pateykandami? Taria iam !): 
Jog niekas mufu ne pafumde. Taria iiemus: Eykite ir ius 
winicion mauo. A kad wakaras ataio, taria Wießpats wini- 
čios vžweyzdetoiuy 2) fawo: Wadink darbiniku ir ataduok 
iiemus algu, pradeis nuog paskuciaufiu iki pirmiemus. Kadu 

80 ataio tadu, kurie ape desimtu lieku adinu ataii buwo, ieme 
po grasi. O ataii ir pirmieii tares, iog daugiefn ims, bet 


!J jā. 3) vzweyzdetoiuy. 
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ieme ir anis po graši. A imdami murmeio prieß sieyminos 
Wießpati (p. 318) bilodami: Tie paskuciaufieii wienu adinu 
dirbo, à līgius iuos mums padarey, kurie nesioiome funkumu 
dienos ir karsčio. A anas atfakidamas wienam ižgi iu tare: 
Prietelau, me darau taw abidos. Negu iz grašio fudereiey 5 
fu manim? Imk, kas tawo ira, a eyk. A noriu ir tam pas- 
kučiaufiam duot, kayp ir taw. Er ne dera man, ko noriu, 
darit. Akisgu tawo pikta ira, iog aB gieras efmi? Teyp bus 
paskuciaufieii pirmais, a pirmieii paskuciaufieis. Daug nes ira 
pawadintuiu, a maza ißrinktuiu. I 10 

Auf dem Rest dieser Seite und auf p. 319 folgt der pol- 
nische Text dieses Evangeliums. 


(p. 330) PVNKTAS I. 
Ape tulas winicias. 


1. Winičia namay líraelo !) aba gimine Zidu | ape kuriu 15 
Diewas ipačiu tureio apiwayzdu | kayp pats fako Ifaiašiump : 
Ku tolaus tureiau darit winičiey ?) mano | o ne padariau? *). 

2. Ira Bažničia krikfcioniu Katholiku | ape kuriu Ewan- 
gelioy sios dienos ir Apaßtaliep: Kas (odina winiciu | a ne 
efti iz wayfiaus ios ? *). 20 

9. Karalifte dungaus aba $wentieii | kurie dunguy fu 
Diewu iau karalauia. Anoy dienoy tieg winičia tikro wino 
giedos iam *). 

4. Kiekwiena dusia teyfinga aba niliftoy Diewo funti. 
Ape kuriu giefmefe Salomona: Winičia mano pokim manis 25 
ira €). 

5. Winicia dusia nuode-(p. 321)mefe effunti. Per dirwu 
žmogaus tinginio pereiau ir per winičiu durno wiro | a Btay 
wifa apžielus buwo dilginemis | ir apdingi aba apkieti buwo 
wirBu ios erBkieciey | ir twora iž akmeniu pagadinta buwo *). 50 


1) Ifraelo. *) winniciey, ein Polonismus. 


a) Imai. b. v. 4. “ 5) 1. Cor. 9. v. 7. c) Isai. 27. v. 2. 
d) Cant. 8. v. 12. o) Prov. 24. v. 80, 81. 
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6. Ira winicia wifatime koki aba mieftay didžieys nufi- 
deimays pagiedi ir fukriti. Toki buwo Sodoma | Gomorrha 
ir kiti mieftay biauribefe bayfiey palodi. Ape tuos Diewas 
teyp bilo: Iz winičios Sodomos winicia iu | iržiž pamefciu 

5 Gomorrhos | voga iu uoga tulžies | kiekies karciaufios | tulžis 
fmaku aba flibinu winas iu *). 


PVNKTAS II. 
Reykiegu Diewuy pafumdit darbiniku winicion! 


Regis galeis wifus (p. 322) žmones ißwarit vnt darbo wi- 

10 nicios fawo | ne fufikalbedamas fu ieys ape gradi aba ape 
algu azu darbu. 

1. Todrin iog žmones wifi ira tikri newalnikay Diewo 
kaip futwereio ir WieBpaties fawo | à newalniko fawo niekas 
ne fumdo ney žada iam algos azu darbu. 

15 2. Wila nauda aba giera | ku azudirba tie darbinikay 
winicioy | iiemus patiemus tinka aba vnt iu puola | Diewas 
iz iu darbo nieko ne igiio faw reykiamo. Diewas mano effi 
tu | nes giero mano ne priwalay *). 

3. Maža labay ku žmogus tami darbi winičios daro | wifu 

20 darbu pats Diewas nudirba | žmogus tiktay noru fawo pri- 
deft top darbop | ir iey ku daro | ne fawo | bet Diewo mili- 
ftos silomis !) daro. Be manis tieg nieko ne galite darit *). 
(p. 323) 4. Talay darbas | kuri dirba žmones ?) winičioy | kaltas 
ira Diewuy del kitu titulu atpirkimo | ažulaykimo | žadeimo 

25 vnt krikßtimo | kuomet žadeiom iam tarnaut welino atfižadeii 
ir darbu io wilu. 

5. Grašis ižfimano karalifte dungaus aba vmzinas giwe- 
nimas fu Diewu | à tu duofti Diewas dowanay | ir todrin wa- 
dina ii ApaBtalas dowanu: Kita ira alga | kita dowana 4). 

30 Jey tadu grašis | tay ira karalifte ?) dungaus | efti duota do- 
wanay | aba kayp dowana | tadu regifi | iog ne reykia | idant 


1) gilomis.  ?) zmones. 3) karalifte. 


a) Deut. 82. v. 82, 88. b) Ps. 15. v. 2. c) Joan. 15. v. 5. 
d) Rom. 6. v. 23. 
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kas iu nupelnitu !) darbays kayp algu | ir teyp regili | iog ne 
reykie Diewuy pafumdit darbiniku winicion ?) | idant azudirbtu 
faw grasi kayp algu. 

6. Wadina mus raBtas Bwentas funumis Diewo | ir teyp 
poteriuy bilome: Tewe mufu. Sunus ima (p.324) turtu tewo 5 
fawo ne ažu darbus kakiuos | bet todrin iog funus ira. Jey 
tieg funus tadu ir tewikBnikay aba tewayniey | Ir del tos 
priežalties regifi| iog ne reykie fumdit Diewuy mufu vnt 
darbo | idant nupelnitume 3) graši | tay ira tewikBtifty | ka- 
dung Diews ira Tewas mufu. Tos priežaftis rodzia ne bu- 10 
wus reykalo fumdit mufu vnt darbo | idant ažudirbtume faw 
grasi vmzino giwenimo dunguy. Bet rundas kitos priežaftis 
tamigi raßty | iz kuriu rodžiafi | iog reykiamas buwo pafum- 
dimas ir fukalbeimas aba [udereimas vnt darbo azu grasi 
aba algu. 15 

1. Todrin iog Diewas futwere žmogu fu luofu noru | idant 
galetu tay (aw aprinkt | kas iam megfta. Dawis tadu luo- 
fiby iam vnt aprinkimo ko nori | ir kayp iam regifi | ne wer- 
čia io ir ne daro iam (p. 325) gwalto | idant tay aprinktu 
a ne ko kito. A to kiti futwerimay ne turi | pats tiktay 20 
žmogus ir Anielas turi luofiby aba luofu noru iz prigimimo 
vnt fawo wifu darbu | kuriuos iz luofo aprinkimo daro ir. 
kayp žmogus daro. Ne nori tadu Diewas ižieylt io luofibes | 
perleydzia iam darit luofay | kayp iam regis ir kayp law 
aprinka. Todrin ir karalifty dungaus fiula *) iam kayp gra- 25 
$i | iey fufikalbes fu iuo ir fuderes vnt darbo žada iam duot 
iu kayp grasi ažu darbu | vnt kurio luofay fudereio. Ape 
tay daug raBto | iog žmogus turi luofu noru iz prigimimo | 
wienu paminefiu: Pokim žmogaus giwenimas ir fmertis | giera 
ir pikta | kas megs iam | tay bus duota *). 30 

2. Noreio Diewas zmoguy duot karalifty dungaus kayp 
algu | ape tay (p. 326) daug knigofe Bwentofe: Džiaugkites 
ir linxminkites | nes alga iufu ira fkalfi dunguy ». Karunu 
teyfibes wadina Apaštalas | iog iz teyfibes efti duota | azu 


!) nupelnitu.  *) winnicion; cf. p. 181 Anm. 2. — *) nupelnitume. 
*) fiula. 


a) Eccles. 15. v. 18. — b) Matth. 5. v. 12. 


184 


nupelnus gieru darbu *). Ir šios Dienos Ewangelioy grasiu 
pramine tu algu aba karalifty vmžinu. Del tu tadu prieža- 
ftu pridereio | idant butu žmones pafumditi vnt darbo. Vnt 
kitu priežaftu | kurios regifi priešingos | kayp iz pradžios ira 
5 pamineta | piga ira atfakiti aba ias fuderinti terp fawis. 
Tiefa | iog žmogus ira newalniku Diewo kayp kiti futweri- 
may: wienok dawe iam Wießpats luofiby | idant kayp noris 
daritu pagal fawo noro. Wel iog karalifte wadinafi dowana 
ir tay tiefa | bet draugie algoiali ir algu | kayp girdeiey i£ 
10 togi raßto. Dowanu wadinafi del pirmos miliftos Diewo | kuri 
efti duota žmoguy dabar (p. 827) nufideimuofe effumciam | 
idant Diewop apfigriztu. Ta milifta ira apswietimas vnt iß- 
monios ir sirdies noras aba pakrutinimas apfigri£gimop ing 
Diewu | ir wadinafi milifts Diewo pabudinunti zmogu aba 
15 pralynkiunti io wifokius nupelnus | del to ios zmogus ne nu- 
pelno. Algu wel wadinafi drinto | iog žmogus milifta Diewo 
pralynktas igiis nuteyfinimu | aba tapis teyfumi | daro gierus 
darbus prieteliftey Diewo budamas | iZ kurios anis fawo brun- 
giby ima: a prieg tam ira iiemus žadetas nuog!) Diewo vm- 
20 žinas atpildimas *) | del to nupelno žmogus teyfus aiu iuos 
karalifti dungaus | kuri praminta ira algu *) | karunu teyfi- 
bes *) | grašiu ažu darbu 4) etc. Gana iz tu | ir kitos prie- 
zaftis | ku-(p. 828)rios regis elfu *) priešingos faw | (ufiderins. 


PVNKTAS III. 
g; Kayp darbay winicios mumus ne nubos, ir iuofe me priilfime. 


1. Jey muftifime faw daznay | iog efme pafumditi vnt dar- 
bo ažu graši | à ne dera darbinikuy pateykaut | kuris fuli- 
kalbeio vnt darbo: kitayp nufideft prieß teyfiby | kad maža 
aba ne dirbis ima algu | kayp kartays terp žmoniu prifitin- 

30 ka | adwas ku dirbis nori cielos algos: bet pokim Diewo tay 
nefifeks ne wienam | kuris darbimetey dikawo | nieko ne nu- 

' nog. *) algu. — ?*) Masc. statt des fem. (effančios), ein dritter 
Fall neben ižtiefy p. 28,1 und ataii p. 112,27. 


a) 2. Tim. 4. v. 8. b) Matth. 5. v. 12. o) 2. Tim. 4. v. 8. 
d) Matth. 20. v. 18. 
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pelnis | ney priwils to WieBpaties fakidamafis dirbis | norint 
pateykawo. Žmones gal tokfay apgaut. Nes vzu akių bu- 
damas gali fakitis dirbis: bet niekas negal but (p. 329) vzu !) 
akiu Diewo wifa reginčio | todrin tafay metas tokiam tingi- 
niu ne pades. 

2. Prifiweyzdet kitiemus darbinikamus | kurie tulofe wa- 
lundofe vnt darbo fufikalbeii ne pateykawo | bet dirbo be 
palaubos iki wakaruy | tay ira iki fmerti. Tokie buwo wifi 
teyfus ir Bwentieii Diewo tarnay | kurie prakaytawo toy wi- 
ničioy dirbdami ; kayp patis fako Ewangelioy: Kieleme fun- 
kiby dienos ir karBčio. Sunkibe darbo wargino mus | karBtis 
faules degino *) aba kaytino | a tečiau darbo ne pametem. 

3. Bara ir labay iuda Diewas pateykauiunčius: Kam tieg 
čia ftowite per wifu dienu diki? Ižkratik kiekwienu žodi to 
barimo. Kam tieg [towite? [tebifi Diewas kayp butu mufa 
padukimuy | kurie darbimetey dikauiame | (p. 330) kuometu 
reykia dirbt | kitu kartu ne bus meto vnt darbo. Cionay 
ftowite? tay ira | vnt wietos darbo | iztremimo | vnt wietos 
atpildimo ir ganadarimo ažu nufideimus | vnt wietos atley- 


[ ad 


[ed 


0 


b 


dimo kaltibiu | terp neprietelu? *) etc. Stowite? Ney fe- 20 


dite | ney krutate? bet ftowite kayp fußaly? Per wifu die- 
nu? Dabar ira diena vnt igiimo miliftos Diewo | metas vnt 
gieru darbu, Diki? Patis wieni diki efte? Wili futwerimay 
ir tie | kurie nieko ne iaucia | ne tiktay zweris ir kieltuwos | 


bet ir ziame | dungus | oras | vgnis niekadu ne pateykauia ? 25 


ius begiedos patis tiktay dikauiate ? 

4. Kitu dide darby karßtibe aba (tropibe|noras liepfnuo- 
ius pafirode | kurie per wienu walundu dirbdami teyp nu- 
pelne | kayp kiti per dwiliku | iog fkubiey | rupiey | nuosir- 


džiey (p. 331) dirbo ir pawiio pirmuofius darbinikus ! izlyn- 30 


kie iuo. 

5. Atmint vnt to | kayp trumpas ira metas mumus duo- 
tas vnt darbo | wiena tiktay diena wadinafi | ne menuo | ne 
metay | ne simtas metu aba vmžis wienas | diena wiena. Sto- 


wite tieg per wilu dienu? o Jonas Bwentas f(awo lakBty trum- 35 


3) Aber in der Wiederholung auf p. 828 unten azu. 3) dedino. 
*) nieprietelu. " 
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pefniu algoia tu metu | aba tu darbimety mufu | wienu tik- 
tay walundu: Suneley tieg pafkutine iau walunda ira *). 

6. Ne azumirßt wakaro | kuris arti iau ira kiekwienam | 
weykiey futems | ir naktis tumfi atays | kurioy niekas negal 

5 dirbt| kayp WieBpats bilo ^). Tas wakaras ir naktis ira!) (mer- 
tis: tà mus turi pabudint vnt darbo toy winicioy. 

7. Turi mus ragint vnt darbo ir grašis vmzino (p. 332) 
giwenimo dunguy | kuriami wifi izday wifo giero ažufirakinė. 
Kas tu grasi turi | wifa turi. 

10 8. Ragina mus ir pats Wießpats Diewas fawo paweykflu | 
kuris niekadu ne pateykáuia | bet wiladu dirba. Tewas tieg 
mano iki siolay dirba | ir aß dirbu ®). 

9. Ragina ir paweykílas W. Jezaus Chriftaus | kuris per 
wifu fawo pagiwenimu daug dirbo ir prakaytawo. Man rey- 

15 kia dirbt | kolay dienā ira 4). 


PVNKTAS IV. - 
Ape winiciu, kuriu Ifaias Pranafzas aprasie paguldimi 5. 


Ta winičia nuog Pranaßo aprašita ißsimano Zidu gimine 
aba Synagoga | ape kuriu didžiu Diewas dare priwayzdu. 
20 IBmete iž ios akmenis | tay ira ftulpus ir kitus (p.333) dayk- 
tus futwertus | kuriuos ažu diewus tureio ir garbino Syna- 
goga. Aptwere tworomis | tay ira prifakimays fawo | ir tie- 
fomis iuos apweyzdeio; Wežiu widuy ios paftate | tay ira Ba- 
zniciu | per Salomonu | aba fargibu Anielu Bwentuiu iiemus 
25 priftate. Dawe debefis ir. lietus | kurie iu palayftitu ir mir- 
kitu | tay ira mokílu ir žodi fawo | kuriuo iuos mokie per *) 
pranaßus kayp per debefis vnt iu lietu mokflo nuleyzdamas. 
Dare ir kitu daug dayktu laukdamas wayfiaus vogu wino. 
Bet kayp tinay fkundziafi | wieton vogu wino ifirpufiu ir 
30 faldziu ?) ta winicià atanesie ir dawe vogas karciás mißki- 
nes | kayp tinay i$fkayto. Dabokimes mes faw patiemus | er 
ne efme tókiu winiciu | kayp Synagoga tuometu buwo Zidu. 


1) ir. 3) der.  *) faldžiu, 


a) 1.Joan. 2. v. 18. b) Joan. 9. v. 4. c) Joan.5. v.17. d) Joan. 9.'v.4. 
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(p. 334) 1. Kiekie vogu karčiu Zidu winidios buwo neteyfibe 
ir Baukfmas. 

2. Neteyfibe fudziu. Nuteysinate 1) tieg bediewi pikta- 
deiu azu dowanas | ir teyfiby teyfaus atimate iam *). 

3. Kiekie trokBtawimas lobio neteyfingas. Deia aba beda | 
kurie namus namamus priltato aba prigretina P). 

4. Girtibes. 

9. Paprotis ir iiunkimas vnt nufideimu. Beda | kurie wel- 
kate netiefiby wirwemis niekaniekiu | ir nuodemy kayp riši | 
wirwi aba linu wežimo *). 

6. Paniekinimas faw Diewo grumzdos aba grumzdimu. 
Kurie kalbate | tegul fkubinas ir graytay atayt darbas io | 
tay ira korone 4). 

1. Apleydimas muftimo ape Diewo darbus ir gieribes | ku- 
rias del žmoniu padare | kayp tay ira [u-(p. 335)twerimas ir 
atpirkimas fwieto. Vnt weykalo Diewo (tay ira vnt fwieto | 
kuri iz nieko futwere | ir kayp Sunu [awo tan fwietan del io 
atpirkimo ir izwadawimo iz prapulties atfiunte | ir dawe ii 
vnt fmerties) ne weyzdite sirdziu fawo ir nefidaboiate teyp 


10 


ftebuklingamus Diewo mielasirdiftes darbamus ? Ir kitas kie- 20 


kies karciu vogu | tay ira piktibiu | tinay fkayto | ir vnt galo 
grumzdzia funkiu korony tu winiciu korot | kaypogi iau iž- 
teyfeio tuos fawo pagrumzdimus vnt Zidu | kayp wilas [wie- 
tas regi. Mes vnt fawis akis apgrizkime | er efme tokiu wi- 
niciu | er tokias vogas darome | er impuldineiame tokiofn pik- 
tibefn | kokiafn Ziday impuola? Er ira mufpi neteyfibe | gir- 
tibes | apgawimay | lobio aba turto ne teyfingas ießkoimas . 
iey ira | tadu laukime ir mes korones. 


(p. 336) PVNKTAS V. 


Kodrin vmzinas giwenimas pramintas ira grasiu. 


1. Todrin iog kaip grašis ira aplkritus | ir ne pažint 
iumpi | kur ira pradžia kur galas | aba kur prafideft ir kur 


1) Nuteysinate. 


a) Isai. 5. v. 23. b)v.8. c)v. 18. d)v.19. 
18 


30 
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baygiafi. Teyp vmžinas fu Diewu karalawimas | kuris ira 

mufu galaufia ir didziaufia laymibe | ne turi galo | niekadu 

ne pafibaygs | ir pradžios ne turi Diewiep | iž kurio kaip iz 

mariu izteka vmžina linxmibe Bwentuiu. Wadinafi vmžinas 
5 giwenimas 1) dažnay raBty. 

2. Kaip grasiy ira desims pinigu | teyp vmžina laymibe 
desims giero žmoguy atneBa karaliftey dungaus effunčiam. 
Ira $wiefus regieinas weydo Diewo | meyle iz regieimo ir 
dziaugfímas ne iBfakitas. Kieturios dowanos kuno pagarbinto | 

10 ir pinkiu kuno togi paiautimu ipa-(p. 337)cias linkfmibes ir 
gierius. 

3. Grasi kala fu didžiu darbu mincorius: teyp ir grasis 
vmžino giwenimo nukaltas ira mumus nuog W. Jezaus Chri- 
ftaus vnt kriziaus winimis gielazinemis runkofe ir koiofe io 

15 Bwinciaufiofe | teypagi ir Bony ragotiny ir kitays inftrumen- 
tays aba fudays ir kuieys fu didžiu labay darbu ir kruwinu 
prakaytu. 

4. Grasiy ira wayzdas karalaus: teyp regiefime karaliftey 
anoy Diewu Tewu | Dwašiu Bwentu ir Sunu Diewo | kuris 

20 ira weydu Diewo Tewo labay zibunciu ir fkayftu | kuriump 
wifus futwerimus regi Bwentieii kayp zerkoly. 

5. Grasio aba pinigu wifi dāyktay klaufo | aba azu pini- 
gus wifo gali žmogus gaut: teyp kas tures grasi vmžinos 
karaliftes | wifa | ko tiktay gieys ir nores | igis ir ras. 


25 (p. 338) Vnt Nedelos pirm 
azugaweniu Ewang. Luk: 8. 


Anuo metu: Kad dide minia fufieydineio ir ižgi mieftu 
skubinos Jezaufp, tare per priliginimu: Ißeio kurlai feia, fetu 
feklos fawo. Ir kad feio, wiena puola pas kielu, ir paminta 

so buwo, ir pauksciey dungaus [ulefe iu. A kita puola vnt 
volos, 4 izdigus?) padžiuwo, iog ne tureio dregnumo. A kita 





1) gewenimas. *) izdigus. 
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puola terp erßkieciu: o draugie izdigi erfkieciey nufmelkie 
ia. A kita puola vnt ziames gieros, ir vžaugus padare way- 
fiu simterioku. Tay bilodamas Baukie: kas turi aufis vnt 
klaufimo, te klaufay. Ir klaufe ii mokitiniey io, kas tay 
butu do priliginimas. Kuriemus iis tare: Jumus duota ira 
žinot paslaptes karaliftes Diewo, o kitiemus priezodziuole, 
idant regiedami ne regetu, ir girdedami ne ißmanitu. Ira 
tadu tas priliginimas: Sekla ira zodis Diewo, o kurie pas 
kielu, šitie ira, kurie klaufo, potam atayt welinas ir iBima 
žodi iž sirdies iu, idant tikiedami ne butu izganiti. Kurie 
wel vnt volos, tie ira, kurie, kad ižgirfta, fu džiaugsmu pri- 
imo žodi, ir tie Baknies ne turi, nes iki metu tiki, o metu 
pagundimo atftoia. O kuri puola erBkieciuofn, tie ira, ku- 
rie klaufo, ir nuog fie-(p. 339)lawartu ir nuog turto ir gieriu 
giwenimo eydami azufitroßkina, ir neatneßa wayliaus. A kuri 
puola vnt gieros žiames, tie ira, kurie sirdiy gieroy ir gie- 
riaufioy izgirdi zodi, ažuturi, ir wayfiu atanefa kuntribey. 

Auf dem Rest dieser Seite und dem Anfang von p. 340 
folgt der polnische Text dieses Evangeliums. 


PVNKTAS I. 
Dwalingas izguldimas priezodžio Wiefzpaties. 


Priežodi fawo ape feklu ir ape tu | kuris feia | pats WieB- 
pats swiesiey !) izgulde | todryn ne reykia kito ieškot: wie- 
nok dwafingu budu galime faw ii truputi kitayp ižguldit | 
kayp paprato tay (p. 341) darit ir Daktaray Bwentieii. Pa- 
fetas tadu ira Diewo Zodis | tay ira Sunus io | kuris ira iB- 
mintis io vmžina. 

1. Po wifam fwietu tulays budays. Pafetas ira Anie- 
luofe | zmonefe ir wifuofe futwerimuofe. Nes wifuofe tobu- 


20 


libes Zodzio aba Sunaus Diewo žiba *). Ne regimieii dayk- go 


tay Diewo nuog futwerimo [wieto per tuos dayktus | kurie 
1) $wiesiey. 


a) Rom. 1. v. 19. 
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ira padariti | efti ißmaniti | ir vmžina galibe io ir Diewifte. 
Ta wel galibe Diewo ir išmintis wadinafi Chriftus Sunus 
Diewo. 

2. Pafetas ira tafay Žodis žmogiftey Chriftaus | kuriu pri- 

5 ieme ir fu fawo perfunu aba [u fawim Sunus Diewo fudeio | 
fuiungie ir fuglaude | ir per tu fuglaudimu tafay Zodis buwo 
kayp butu fuminditas | tay ira labay nuziamintas ir panie- 
kintas. (p. 342) Puota vnt volos vnt akmenu kietu. Nes ne 
augo per turtu | per lobi to fwieto | bet buwo labay grinu | 

10 ne tureio kur ir galwos fawo priglauft | budamas turtingu ir 
wifus izdus fawimp turedamas.  Pafetas vnt erBkieciu | tay 
ira kuny fopulingami | aba kuriami daug kinte| alko | troBko | 
kayto | wargo etc. Vnt galo pafetas buwo vnt žiames labay 
gieros | vnt kurios iždigis dereio didziey ir atnesie wayfiu 

15 be mieros. Giera ta žiame ižfimano tagi Zmogilte Bwynta. 
Dereimas iawu vnt tos žiames ižfimano nupelnay Chriftaus | 
milifta ir karalifte dungaus | kuriu mumus Chriftus per dar- 
bus | fopulus | kunciu ir fmerti fawo nupelne ir kayp butu 
ažudirbo. 

20 3. Pafetas buwo tafay Zodis žiamey Zidu | tay ira Sunus 
Diewo žmogiltey priimtoy pirmiaufia (p. 343) Zidump buwo 
atfiuftas del iu izganimo. Bet pamine tu Zodi terp fawis 
pafetu Ziday | paniekino ii faw ir atmete nuog fawis.  Sawo 
tikribefp ataio | tay ira fawo giminefp ir tewikscion | a fa- 

25 wißkiey io ne priieme. Vnt akmenu kietu puola ta fekla | 
tafay Zodis| tay ira vnt sirdžiu azureteiufiu piktibey | ne 
galeio zielt iuofe | ney deret aba wayliaus darit | kayp butu 
iu sirdife padžiuwo | ne turedamas kur ßakni [awo giliaus 
leyftu ir iremtu | del kietibes iu | ir wel ne tureio dregnumo 

30 del faufibes ir izfekufios aba fudziuwufios dusios iu. Todrin 
fkundziafi vnt Zidu Sunus Diewo pokim Tewo: Dowanay 
dirbau tieg | be priežafties | ir tusciey ftipriby ir silas !) mano 
izgaysinau | nuterioiau | iztusiau *). Puola ta fekla | tas Zo- 
dis | vnt erBkieciu. Nes erßkiecieys Chryftus bu-(p. 344)wo 

85 karunawotas | batagays plaktas | nukriziawotas ir numarintas. 


1) šilas. 


a) Isai. 49. v. 4. 
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Vnt galo rados truputis 2iames gieros ir terp Zidu | vnt ku- 
rios pafetas labay dereio | žiele ir didy wayfiu padare. Ta 
žiame buwo ApaBtalay Bwenti ir kiti iz Zidu gimines pir- 
mieii krikfcionis | kurie labay Bwentibes didžios buwo | kayp 
Ifaias PranaBas raßo. Nes iey bus žmones tawo Ifraelo kayp 5 
žwiržday mariu | palaykas iž iu | tay ira iž teyp daugio | kayp 
daug ira žwirždu pakrafciuofe mariu | maža truputis | apfi- 
gri Diewop ir Chriftu priims azu Mefiosiu | bet tafay tru- 
putis didžiu tures teyfiby aba Bwentiby | tie kriksčionis iz 
Zidu gimines | ApaBtalay ir kiti iu krauio | bus labay Bwenti | 
iu teyfibe ir Bwyntibe patwins kayp wundenio twanay *). 

(p. 345) 4. Pafetas ira tafay Zodis žiamey Paganu | wifofe 
karaliftefe to fwieto | kuriofe kietweriopay deftis fu tu feklu 
ir fu tuo Zodziu. Wienos karaliftes paganu pamine tu Zo- 
di | ne priieme iž pradžios | ažu durniby faw tureio tikiet tu 15 
ažu !) Diewu | kuris buwo nukrižiawotas | ir terp latru ka- 
roia. Kitos priieme | bet pagadino fawimp tikiby per here- 
fias ir nauiu mokslu pramanias | todrin tofe karaliftefe ta 
fekla | tafay Zodis Chriftus | kayp butu iomus padžiuwo | ne 
žielia | ne dera per gierus darbus | per nufidaliimu dowanu 20 
miliftos fawo | kuriu ne turedami vmžinon eyt pafkundon. 
Tokios dabar ira karaliftes Anglia | Swecia | Dania | Szkocia 

ir kitos. Kitos falis pilnas erBkieciu | tay ira kuno gieriu ir 
biauriu palaydu | ne perleydzia fawimp zielt ir deret (p. 346) 
tay feklay | tam Zodziu. Nes kayp kieltuwos ne pažifta nieko 25 
kito | tiktay kunu | tiktay beftiiu darbus | kuriuofe kayp pur- 
wuofe nuklimpi nefiduoft iz iu izwilkt. Tokie ira Tatariey | 
Turkay ir pikti krikfcionis. Vnt galo pafetas ira vnt gieros 
žiames | vnt kurios labay gražiey žiela | dera ir didžiaufiu 
waysiu 2) daro sirdife gieru Katholiku | Bwentuiu fawo tar- 80 
nu | kuriu ira ne maža. 


0 


m 


1) azu. ?) waysiu. 


a) Isai. 10. v. 22. 
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PVNKTAS II. 


Kodrin Diewas feias feklu Zodzio fawo tinay, kur žina, iog 
pafeta prapuls. 


1. Todrin tay Diewas daro | idant pafiroditu kitokiu el- 

5 fus nuog žmoniu | kurie paprato tiktay gieriemus ku giero 
darit | a piktiemus aba ne daro nieko giero | aba truputi ir 
labay retay. Bet (p. 347) Diewas mieliaufias | budamas !) ne 
ißmeftuotos gieribes | ir neprietelumus sawo ir piktadeiomus 
daug ir wifadu giero duoft. Perleydžia fauley faw vžtekiet ir 

10 žibet ir gieriemus ?) ir piktiemus wienokiey | liia vnt teyfu ir 
neteyfu *). Iž tosgi gieribes tadu ir Zodi [awo [eia per mo- 
kitoius vnt gieru ir piktu | norint žino | iog piktieii io žo- 
dzius ir mokftu 8wentu pamins ir ne iokio wayfiaus notneß. 

2. Idant žinotume | iog wifiemus žmonemus gieydžia ir 

15 nori vmžino izganimo | kuri fawo noru rodzia duodamas bu- 
dus | kurieys gali ii | bet patis tiktay noretu | aptureti | terp 
kuriu ira pirmiaufias klaufimas žodžio Diewo | kuri Diewas 
per mokitoius paduolt sirdin | teyp ir žmogu apßwiecia ?) ir 
duoft iam tikiby Bwentu | kayp Apaßtalas raßo ^). 

20 (p. 348) 3. Norint Diewas vnt žiames piktos fedamas ne ima 
wayfiaus to | kurio gieydžia | tay ira ne regi ižganimo žmogus | 
iz kurio ižganito turetu karaliftey garbu vmzinu: teciau ima 
kitu waysiu | tay ira parodzia wifam fwietuy ir tam zmoguy 
bayfiu fawo teyfiby | korodamas ii teyfingay azu paniekintu 

95 Zodi fawo | azu fuminditu feklu teyp brungiu. 

4. Idant duotu zmonemus paweykílu aba mokílu | idant 
ir anis mokitus nuog io gieray darit ne tiktay gieriemus | bet 
ir piktiemus | fetu aba penetu ne tiktay pawargielus gierus | 
bet ir neprietelus *) fawo nuopolulius | miletu ir didžiami 

go reykāly iu | mielasirdifty iiemus roditu | kayp Apaßtalas lie- 
pia: Jey alks aba alkanas bus neprietelus tawo | pripenek 
li | iey trokßta | duok (p. 349) giert | nes tay daridamas žari- 
ias vBžerfi vnt galwos io *) | tay ira iey fefi vnt tos žiames 


..3) bueamas. 3) gieremus. ?) apwieCia. *) nieprietelus. 


a) Matth. D. v. 45. — b) Rom. 10. v. 18. c) Rom. 12. v. 20. 


143 


piktos mielasirdifty | kayp žariias vZberfi vnt io galwos | nuog 
kuriu prades kayft ir karštu meyly tawi | kurio pirmay ne- 
kinte ir ažu neprietelu tureio | miles. 

5. Tuo paweykílu fawo ragina WieBpats wifus žodžio fawo 
fakitoius | idant wifur fetu | ir tinay | kur ne wilali wayfiaus 5 
ney dereimo | tay ira turi mokit ir aZureteiufius piktibey | ir 
kurie regifi elfu kayp akmuo kieti | daygu aba aßtri kayp 
erBkieciey. Nes fakitoiey Diewo žodžio fawo algos ne te- 
rioio | norint klaufitoiey iz iu fakimo ne ima naudos vnt du- 
šios izganimo. Ape tay teyp ApaBtalas žimus žodžius para- 10 
šie: Kiekwienas !) tikru algu ims pagal 3) fa-(p. 350)wo dar- 
bo *). Dabokis | ku kalba: pagal darbo tieg ims algu | tay 
ira teyp didziu aptures algu | kayp didis buwo darbas: ne 
tare: teyp didziu tures algu | kayp didis wayfius bus | kuris 
eyt kartays iž darbo. Nes daznay iz didžio ir funkaus darbo 15 
labay ne regi žmogus nieko giero | ne ima naudos ir mažiau- 
fios. Kayp vntay prilitinka artoiamus | kurie ari akieii feii 
ne warpos ne grudo iz dirwos ne parneBa | ir fekla prapuola. 
Bet darbuofe del Diewo ir del izganimo vmžino priimtuofe 
niekadu alga nuog Diewo zadeta negayBta ney prapuola | 20 
bet tiktay žmogus Diewo miliftoy budamas iuos daritu. 


PVNKTAS III. 
Pinki ifzeymay Diewo mufump. 


Iszeio tieg | kuris feio feklu fawo | kas per (p. 351) ißei- 
mus turi ižfimanit | trumpay palitefiu. 25 
Turime žinot | iog Diewas ne waykícioia iz wietos ing 
wietu | per ißeymu tadu io izfimano darbas io | kuri daro 
vnt kurios wietos | aba ir be wietos | kad futweria koki day- 
ktu. A norint wifi Diewo darbay ir dayktay ira io ißeymay 
mufump | nes per iuos mumus rodžia fawi pati | fawo gali- so 
by | iBminti | gieriby ir kitas tobulibes: wienok ira pinki zi- 
miaufieii terp tu. 
1) Kiekwenas. *) pagal. 
a) 1. Cor. 3. v. 8. 
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1. IBeimas Diewo ira per futwerimu to fwieto. Sutweri- 
may wadinafi kielay Diewo raßty | todrin iog iuofe regime 
imintus kayp pedus io | tay ira tobulibes io. Ir teyp graži- 
be | faldibe | drutibe futwerta weda mus pažintiefp grazibes | 

5 faldibes | drutibes nefutwertos Diewo. Zmonefe wel ir Anie- 
luofe ne tiktay pedus | (p. 352) bet ir weydu lawo Diewas 
izfpaude ir dawe iiemus gimi fawo. Kad butu Diewas per 
futwerimus kayp per kielus ne iBeis | niekas io nezinotu. 

2. IBeimas ira per waldžiu | kuriü wifa ažulayko ir ing 

. 10 pafkirtus nuog fawis galus kiekwienu [utwerimu priweda | 

duodamas kiekwienam | idant tay | vnt ko ira futwertas | ap- 

turetu ir kaip butu galaufian wieton izkaktu | kurioy atilfi 
fawo turetu. 

9. Ißeimas buwo | kad Sunus Diewo žmogum tapo | pra- 

16 fideis Dwafiu Bwentu iz Ponnos Marios. Taíay iBeimas hnwo 

pilnas ftebuklu | per kuri pafirode Diewas žmonemus žmo- 
giftey iu priimtoy | kad per anu žmogilty terp iu buwo | 
waykscioio | kalbeio | walgie | giere | kinteio daug fopulu | kun- 
ciu ir paciu fmerti. Ir teyp kas regieio žmogifty Sunaus 

20 Diewo | tafay regieio ir Die-(p.353)wu fawu budu | kaip pats 

WieBpats bilo: Philippay tieg | kas regi 1nani | regi ir Tewu 
mano *). | 

4. Ißeimas ira per mokflu | per nuteyfinimu | per apswie- 
timu sirdies | kayp Ewangelioy sios dienos kalba Sunus Die- 

25 wo: ĪBeio tieg | kuris feio fetu feklos!) fawo | kuris feia | tay 

ira mokia mokílo fawo | tiefu fawo apreyBkia | ku tikiet ape 
ii| kayp giwent | ku vnt aptureimo izganimo darit turimo. 

5. IBeimas ira per swiefiby garbos | kuriu palaymintieii 
dunguy apswielti Diewu weydu ing weydu regi. Swiesibey 3) 

80 tieg tawo regiefime swiefiby ^) | tay ira Diewu | kuris ira 

swiefibe neprieiama | ir todrin | idant galetume regiet tu Swie- 
fiby nefutwertu | reykia swiesibes *) (p. 354) futwertos | ku- 
riu dunguy ßwyntuiu ir palaymintu širdis aba iBmonia pa- 
drutinta swieliey regi Diewu | ta nuog Theologu wadinafi 
85 šwiesibe garbos. k 
1) feklos. 3) Swiesibey. *) swiesibes. 





a) Joan. 14. v. 9. b) Ps. 85. v. 10. 
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PVNKTAS IV. 
Ape wardus Diewo zod£io. 


1. Wadinafi Diewo žodis izdu *)|todrin iog | kas iždi | tay 
ir Diewo žodiy rundafi. Izdi rundafi aukfas | fidabras | žim- 
čiugay ir akmenes brungus: tay ira wifa ir Diewo žodiy »)| 5 
ir todrin Diewo žodzius algoia raßtas gieydingus aba labiaus 
gieydžiamus negi aukfu ir akmenis brungius: Azufimileiau 
prifakimu tawo labiaus negi aukío ir topaziufo akmenio brun- 
gaus“). Ne duokite Bwento daykto Bunimus ney berkite 
aba barftikite zimciugu iufu pokim meytelu 4). 10 
(p.355) 2. Wadinafi wayltu | kuriuo gidziafi Zieyzday ir ligos 
tulos. Ney zole ney kitas wayftas ižgide | bet žodis tawo | 
WieBpatie | kuris wifa gidzia. Atfiunte Zodi fawo ir ižgide 
iuos *). 

3. Wadinafi zwaki aba žiburiu. Ziburis koiomus mano 15 
žodis tawo ir $wiefibe takamus mano f). 

4. Wadinafi wundeniu. Bus anay dienoy | ißeys wunde- 
nes giwi iz Jerufalem s). Pilna !) ítoios ziame žinios ape 
Diewu | kayp wundenes mariu apfemiu ?) B). 

5. Vgnim: Er ne vgnim ira Zodziey mano? Ir kuiu | ku- 20 
ris trupina ir fukula volas ? !) 

6. Koriu medaus. Kayp faldzios ira kalbos tawo gamu- 
riu mano | labiaus negi medaus koris X). 

1. Tulays wardays Barwu aba kariones žodis Diewo at- 
goialī. Wieziu Da-(p. 356)wido | vnt kurios kabo tukftuntis 25 
fkidu | wifi Barway [tipruiu!).  Wifokias Diewo žodis ira 
vgningas aba kayp vgnies fkida wifiemus turintiemus wilti 
iumpi =), Kalawiu ?). Imkite kalawiu | kuris ira žodis Die- 
wo?)  Wiliciomis aftromis.  Wilicios tawo aßtros | žmo- 
nes pokim tawis puls | sirdifna neprietelu karalaus *). Ak- 80 
menimis wilkftines *) | aba kuriuos wilkftiny kas vnt kitu 








1) Pilna. 3) apfemu.  ?) Kalaniiu, *) witkftines. 


a) Matth. 13. v. 52. b) 1. Cor. 3. v. 12. c) Ps. 118. v. 197. 
d) Matth. 7. v. 6. e) Ps. 106. v. 20. f) Ps. 118. v. 105. g) Zach. 14. 
v. 8. h) Isai. 11. v. 9. i) Jerem. 23. v. 29. k) Ps. 118. v. 103. 
1) Cant. 4. v. 4. m) Prov. 30. v. 5. n) Ephes. 6. v. 17. o) Ps. 44. v. 6. 
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meta. Wießpats kariu apgins iuos | tay ira mokitoius | ir 
praris tie fakitoiey Diewo žodžio iuos ir paduos Diewuy per- 
galetus ir kayp butu pamußtus akmenimis wilkftines *) | tay 
ira apgriž Diewop paganus Diewo žodžiu | kuriuo sirdis dau- 
5 žis ir trupins | idant gayletus aZu fawo piktibes ir ias pa- 
meti iop ataytu ir iam pafiduotu. Figura buwo to Dowi- 
diep | kuris Go-(p. 357)liathu pinkieys akmenims wilkftinen 
idetays ažumušie ir pergaleio. 
8. Wadinafi feklu Ewangelioy sios dienos | kuri ne wie- 
10 nokiey wifur dera. Nes kitur daugiefn duofti aba didefni 
wayfiu atneßa tris desimtis kartu | kitur siešias dešimtis kar- 
tu | kitur simtu kartu. Ira ir kitu tol daugiefn wardu raBto 
aba žodžio Diewo | kurie del trumpibes cionay apfileydzia, 


(p. 358) Ynt Nedelos Azugawe- 
16 niu Ewang. Luk. 18. 


Anuo metu: Jeme Jezus dwiliku mokitiniu fawo ir tare 
liemus: Sitay, eyme ing Herufalem, ir izfipildis !) wis, kas 
parasita ira per pranaßus ape Sunu žmogaus. Nes bus iz- 
duotas pagonamus ir bus apiuoktas ir plaktas ir fufpiaudi- 

oo tas. Ir nuplaki ažumu$ ii, ir trečiu dienu kielfis. A anis 
nieko to ne ifimane, ir buwo žodis tafay pasleptas nuog iu, 
ir ne ißmane, ape ku kalbeio. Ir tikos, kad prifiartino Jeri- 
chop, aklas nekuris fedeio pas kielu elgdamafis. Ir kad iž- 
girdo miniu praeiunčiu, klaufe, kas tay butu. Ir tare iam, 

95 Jog Jezus Nazarenas praeyt. Ir faukie taridamas: Jezau, 
Sunau Dowido, fufimilk vnt manis. A kurie pirm eio, baro 
li, idant tiletu. A iifay labiaus Baukie: Sunau Dowido, fu- 
fimilk vnt manis. A ftois Jezus liepe ii atweft fawifp, a kad 
priartinos, klaufe io taridamas: Ko nori, idant padaričia 

90 taw? A anas tare: Wießpatie, idant regiečia. A Jezus tare 


1) izfipildis. 





a) Zach. 9. v. 15. 
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iop: Regiek, tikicimas tawo tawi fweyku padare. Ir tuoiaus 
regeio, ir eio paskuy ii garbindamas Diewu !). Ir wifi žmo- 
nes kad ižwido, dawe garbu Diewuy. 

Auf p. 359 folgt der polnische Text dieses Evangeliums. 


(p. 360) PVNKTAS I. 
Kodrin Bažnicia skayto Ewangeliu toy Nedeloy ape kunciu 
wiefzpaties. 


1. Tulos ira priezaftis. Jog ana fawo Numiletoio kunciu 
labay mili ir ios tunkiu pamineimu džiaugiafi ir sirdiy 
fawo mielay ir faldžiey ?) gierifi. Pedelis myrrhos numile- 
tafis mano terp krutu mano giwens *). Todrin ne tomis die- 
nomis ne ažumirBta kuncios io | kuriomis labiaufiey notmena 
vnt ios krikscionis fawo azugaweniofe aba gieriaüs pafiley- 
dimuofe. 

2. Idant paroditu funumus [awo kriksčionimus | kaip toli 
kitokiu turi sirdi motina negi waykay ios. Nes Baznicia gin- 
diwe krikscioniu siomis dienomis mufto ape fopulus Chriftaus 
WieBpaties fawo | 4 funus ape gieriüs | ape megimus kuno | 
ape (p.361) fmagarius io ir [malftibes : Baznicia ape aBaras | 
a Sunus ape iuoku | gierdus | Butus. — Baznicia ape kielus ir 
procefias Wießpaties | à funus ape Bakineimus ir lapawimus. 

9, Idant pamineimu kuncios ir fmerties Wießpaties nu- 
drauftu funus nuog fiautimo | nuog prabungu gierimy ir wal- 
gimy | nuog biauribiu ir nuog kitu tulu nufideimu | kuriuof- 
na azugaweniofe labiausiey 3) impuldineia *).  Pamuftikite 
faw ape tu | kuris toki izkinte nuog nufideieiu prieš fawi 
pati prießtarawimu 5) | tay ira kunciu | idant ne ižilftumite 
nuftodami. Nes dabar iki krauiu notfifpiret kaudamiefi prie 
nufideimu *). 

4. Idant paroditu wifiemus | kayp tomis dienomis Sunus 
Diewo tol didefnes ir funkiefnes kun-(p. 362)cias ir fopulus 9) 


1) Dewu. 3) faldziey. ?) iabiausiey.  *) impuldineia. °) prieß- 
tatarawimu. °) fopulus. 


a) Cant. 1. v. 18. b) Hebr. 12. v. 8, 4. 


15 
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kincia | negi pačioy petnicioy | kurioy nukrižiawotas buwo ir 
numire. Dweiokas ira kunas Sunaus Diewo. Wienas prigim- 
tafis | kuri ieme iz Ponnos Marios. Vntras ira dwafingas | 4 
tafay ira furinkimas krikfdioniu | kuris wadinafi raßty kunu 
5 tunkiey. Tu kunu labiaus mileio WieBpats ir dabar mili | 
negi tikru kunu fawo prigimtuii. Nes tu izdawe vnt wifokiu 
kunciu | fopulu ir vnt fmerties ažu anu. Todrin kas žieydžia 
io kunu dwafingu | tay ira Bazniciu aba furinkimu krikfcio- 
niu | tol iam didefni fopuli ir kunciu azuduoft. Kad vntay 
10 Powilas pirm apfigrižimo Chriftufop wargino ir!) flogino | ri- 
šie | kalinen mete krikfcionis | Chriftus iop teyp tare: Saule 
Saule | kayp mani perfekioii? *) Kad tadu Powilas risie | ka- 
leio | wargino | musie krikfčionis | (p.363) Chriftuy tay dare | 
kayp pats teyp izpazifta Chriftus | kam tieg mani perfekioii? 
15 Ir dabar tadu sitofe dienofe | kad krikfcionis žieydžia tulays 
nufideimays dusias fawo patis vnt wifokiu piktibiu pafileyz- 
dami *) | Chriftu Wießpati fawo fawimp ir [&wo dusiofe kun- 
kina | wargina ir funkius iam fopulus 3) azuduoft. Petnicioy 
buwo Wießpats izduotas nuog Judosiaus ažu tris dešimtis 
20 grasiu 4 nu krikfčionis tol pigiaus ii parduoft | kad dušias 
fawo parduoft ažu niekaniekies fmaguriu | azu malku mieliu | 
ažu kuno [malftibes ir megumus. Petnicioy buwo furifitas | à 
nu riba ii krikfcionis dusiofe fawo wirwemis ir lynciugays 
tulu nufideimu. Petnicioy wadžiotas buwo pa vlicias ir na- 
25 mus [u didžiu fawo ižgiedinimu | apiuokimu | weydan musi- 
mu | akiu azudingimu | (p. 364) ir kitu tulu abidu kinteimu. 
Ir dabar tay deftis iàm nuog krikfcioniu | giedina ii | kad 
giedißkay ku mufto sirdiy | kad kalba biauriey ir daro. Azu- 
dingia *) akis | kad nefigiedi akiu io fwenciaufiu teyp dru- 
80 fiey lapaudami ir biauriey siauzdāmi | kayp butu Diewas ne 
turis akiu ir ne regis iu tu piktu darbu. Dauzos po namus| 
po karciamas | idant maytay fawo kunuy fawo inteyktu io 
giedibkuofe gieydimuofe. Rißa runkas io | kad pameta tomis 
dienomis darbus gierus | Bažničiu | maldas | klaufimu mišios 
35 Bwentos ir Diewo žodžio | à iztiefa ias vnt piktibiu. Gali 


1) y. *) palileyzdami. *) fopolus. *) Azudingia. 
a) Act. 9. v. 4. 
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čia izfifkaytiti trumpay wifa Hiftoria kuncios Wießpaties mu- 
fu | kuriu kinte petnicioy | à wifas tas kuncias kincia dabar 
tomis dienomis dusiofe krikícioniu | kayp swieliey ape tay bilo 

S. Powilas: (p.363) IZ nauio tieg kriziawodami fawimp paéiuofe 
Sunu Diewo ir giedindami ii *). Del tu ir del kitu priezāftu 6 
fkayto mumus motina mufu Ewangeliu ape kunciu Wiefpa- 
ties mufu. 


PVNKTAS Il. 
Kas deftis tomis dienomis Azugaweniu. 


Kayp aklas elgieta !) izgirdis miniu praeiunciu klaules | 10 
kas tay butu? tey galime klauftis | kas sitomis dienomis terp 
krikfcioniu deltis. 

1. Atfakitis gali teyp: Krikfčionis tomis dienomis miefty 
didžiauliami ir brungiu prekiu pilnami miefty | tariu | Chri- 
ftaus Wiefpaties mufu Baznicioy ßwentoy prekauia ir par- 15 
duoft. Pirka brungiey didziu fumu prekies letas | plakas ir 
niekam nederunčias | a parduoft labay brungias ir gražias 
ažu (p. 366) labay mazus pinigus aba gieriaus ažu artaugu | 
ažu pinigeli mažinteli. Izguldžiu swiefiaus del pigiefnio iB- 
manimo. Bažnicioy Wief)paties Chriftaus | kayp miefty | ira 20 
daug prekiu brungiu | tay ira tulu dowanu miliftos Diewo | ir 
nupelnu | gieru darbu. Tie dayktay iz dungaus nuog Diewo 
Sunaus atneßti ir kunciu ir fmerčiu nupelniti 2) wadinafi 
aukfu | fidabru | zimciugays | akmenimis brungumis | turtu | 
iždu. Prekiey ira krikfcionis | kurie pirka tas prekies nuog 25 
Chriltaus iz dungaus atneßtas | kurios ira brungiaufios a2u 
wifa | wienok Chriftus Wießpats mufu pigay parduoft aba 
gieriaus dowanay mumus ias duofti. Nes ne priwalo nieko | 
tiktay gieros sirdies | ir mazo prifirinkimo vnt aptureimo tu 
brungiaufiu dayktu. Ar di-(p. 367)dis darbas ira poterelu 30 
fukalbet | duonos riekiely pawargufiam duot | dienely kuriu 
palnikaut | misios ßwentos klaufit | pafakit vnt fawis pokim 


1) elgieta. — ?) nupelniti. 
a) Hebr. 6. v. 6. 
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kunigo piktibes fawo | gayletis azu ias ir pameft | priimt 
Bwentus Sakramentus ir kitus darbus takiuós darit? A ažu 
tuos teyp mažus ne ižfakitos brungibes prekies igit | apturet 
izdus didziaufius | turtu niekadu ne ißgaysinamu aba vmži- 

6 nay patinkunti. Gieri tadu ir išmintingi prekiiey terp krik- 
sčioniu wifadu prekauia ir pirka faw kas diena ir maža ne 
kas walunda aba ir ne palaudami tas iz dungaus prekies ' 
tuos brungiaufius taworus. Nes teyp ifakie iiémus Chriftus : 
Prekaukite tieg | pokoluy ateymi iz dungaus !) galy [wieto 

10 vnt fudo *). Durni kriksčionis ku daro? Wieni iz iu daug 
labay tu prekiu fupirki ir pil-(p.368)nas dusios fawo fkrinias 
pripily | tomis trimis dienomis wifas Diewo dowanas | io mi- 
liftu | io meyly | nupelnus gierus ir kitus wifus Bwentus dayk- 
tus nuterioia | parduoft welinuy dusiu ir kunu fawo ir wifa 

15 giera | wifas dungaus prekies ažu niekus. Azu wienu malku | 
kuriüo nufigieria be ißmonios | ažu kierßtu | azu ruftiby gay- 
lu | ažu pawideimu | azu apkalbeimu artimo fawo funku. A 
tay labiaufiey daro tomis dienomis pafigieri | zwegoia niekus | 
mufto giedißkus dayktus | fiaucia | lapauia | kauiafi | barafi | 

20 apfilaki ir nuog apwinio galwu fukunčius turedami | daug 
piktibiu be fkayciaus dafileydžia. Kiti wel | kurie išmano 
gieriaus tas prekies | labay ias faw brungina | ir nieku budu 
iu ir azu wifu fwietu ne parduoft. Nes žino ir maziaufiu 
Diewo miliftos dowanu (p. 369) brungiefny funti azu wifu 

25 [wietu. Todrin šiomis dienomis ne tiktay ne parduoft tu 
prekiu | bet ir daugiefn faw iu pripirka | eyt bažnicion vnt 
maldu ižpažiftafi pokim kunigo | priima Bwendiaufi Sakra- 
mentu | apturi milaftiwu wafaru aba atlaydimu wifu nufidei- 
mu | ir igiia didi Diewo miliftu. 

30 2. Gali atfakitis | iog tomis dienomis ira patwinimas wifo 
fwieto | kuriami nefufkaytiti krikscionis nufkifta giluman pa- 
fkundos vmžinos | nugrimfta tulays nufideimays kaip akme- 
nimis didzieys apfunkinti. IBeyti iz fkrinios Noes kaip war- 
nay | vnt [wieto ir vnt maytu kuno vžpuoly lefa ir rija kaip 

35 beftiios. Kiti kaip karwelicia iBfkridi iz tosgi fkrinios Baž- 


?) dungans. 


a) Matth. 25. 
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nicios Bwentos | ne rafdami kur fieftus | fugrizta [krinion fu 
žalu Bakiely aliwos medžio | ne pafite-(p. 370)pa maytomis 
ney purways biauribiu | ne apfiriia | ney apfilaki | bet azufi- 
layko miernay wifami | ir todrin turi sirdiy fawo žaluoiunčiu 
fakiely àliwos | tay ira fundaru fu Diewu mieliaufiu ir fu 5 
artimays fawo | nefiwaydyia ne [u nieku | pakaiuy giwena: 
Anie | kurie fkifta nuog twanu piktibes | turetu weyzdeti vnt 
kilpinio | kuri Diewas vnt debefiu iztiefe | tay ira vnt Chri- 
[taus nukriziawoto | kurio kunciu ir fmerti tomis dienomis 
Bažničia iiemus pokim ftato | idant drauftus ir lautus nuog to 10 
palodimo. 

3. Gali atlakitis | iog dienomis sitomis deftis zuwawimas 
dusiu kaip žuwu kokiu. Zuwinikay | kurie azumeta tinklus 
tulus vnt fugawimo tu Zuwu | ira welinas fu fawo draugi. 
Nes pateyley | iey kitadu kadu ižlipildžia anie žodžiey !) pra- 15 
naßo | tadu tomis (p. 371) dienomis | kurieys fkundziafi po- 
kim Diewo fu didžiu fopulu sirdies fawo vnt dusiu nepriete- 
laus: Wifu fwietu tieg meßkieriu pagawo | wifu azugrieio aba 
a2uieme didžiu tinklu fawo ir furinko tinklan fawo *). Tas 
raßtas iBfimano pirm ape Nabuchodonozoru | kuris Zidus ne- 20 
walon pagawo ir nuwede Babylonion: vntru budu ižfiguldžia 
ape welinu | kuris dusias tinklays tulu nufideimu gaudo ir 
vmžinon prapultin | eZieran pragaro imeta | kuriami ne wun- 
duo | bet lepfnos ira negilunčios | tuofe prakieyktos žuwis tos 
fpirgifis | degs | plaukis vmzinay. 95 


PVNKTAS III. 


Kas per Jerichu izfimano. 


Tas žodis izguldziafi menuo. Menuo wel turi fawo ga- 
liby ir filas | ku-(p. 372)riomis vnt to žiemelnio fwieto daug 
daro ftebuklingu dayktu. Terp kitu daro tay | atmayno žmo- 30 
nes | kurie kartays kielafi nakti | lipineia vnt aukßtu dunk- 
ciu | ferga ligomis | kurias fugrizta iz pradžios nauio aba 

1) žodžey. 


—— € —— —M — mm 


a) Abac. 1. v. 15. 
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vnt galo menelio | fwaykíta iiemus galwo | fiaucia ir kartays 
pafiuti daug žieydžia ir azumußa žmoniu | kurie iu ne fifau- 
go | ir todrin wadinafi Ewangelioy Lunatici | kaip butu Me- 
nefiniey. Tafay menuo ižfimano [wietas | kuris žmones daro 

5 pafiutufieys labiaufiey tomis dienomis. Idant tadu ney fawi 
ney kitu kaip pafiuti ne žieyftu ir ne azumußtu | reykia iu 
furifti drutomis wirwemis. Teyp ir tu | kurie fiaucia kaip 
pafiuti azugaweniofe | furifiti reykia. Tie risiey ir wirwes 
drutos ira. Ä 

10 1. Prifakimay Diewo | (p. 373) kurieys bediewiey ne duo- 
ftis riBt | trauka tas wirwes.  Sutraukikime risius iu ir nu- 
mefkime nuog fawis iungu iu *) Bet Diewas rägina wilus | 
idant fufipunciuotu: Indek koias tawo punciüofna ios | tay 
ira išminties Diewo | ir lynciuguofna kaklu tawo. 

15 — 2. Rišiey tie ira nufideimay. Wirwes nufideieiu furisie 
ir fuwierzie mani *). 

3. Ira wirwes vmžinos kunčios | iz vgnies iz liepfnu fu- 
fuktos | kuriu niekas ne gales futraukiti vnt vmziu. Ape ku- 
riās raBo S. Petras ir fako iomis furifitus piktus Anielus aba 

20 welinus nutrauktus iz dungaus ir pragaran imeftus *). 

4. Risiey ira tulos dowanos ir gieradeiftes. Wirwelemis 
Adamo patraukliu iuos | risieys meyles 4). Gieradeiftes fu- 
riba žmogu | idant nieko ne daritu pikto prieš fawo giera- 
deiu. (p. 374) Teyp Jozafas patriorcha Bwentas | kad WieB- 

25 pati io perkalbineio !) ii vnt pikto ir nederunčio daykto | ku- 
ris buwo prieš WieBpati io | ir funki butu buwus abida | kad 
butu pafiliteis io moteres | kuri kaip palayftuwe vnt to ii 
priwadzioio. Teyp tadu atfakie iey dažnay [aw nuboftun- 
čiey : kaip galu nufidet prieß wieBpati mano | kuris wifa run- 

30 kon mano indawe | iZiemis tawi wienu paciu? *). Kaip butu 
taris: furisie mani wießpats gieradeiltemis kaip lynčiugays ?) | 
negalu iam abidos darit. 

5. Risis ira drutas labay meyle Diewo. Vnt wifo to tu- 
rekite meyly | kuri ira risiu tobulibes f). Meyle Chriftaus 


1) perkalbineio.  ?) žunčiugays. 








a) Ps. 2. v. 8. b) Ps. 118. v. 110. c) 2. Petr. 2. v. 4. 
d) Ose. 11. v. 4. e) Gen. 39. v. 8, 9. f) Col. 3. v. 14. 
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prieš mus ira ftipra | niekas iu furißtas ne gal fiauft ir nu- 
fidet. Sniureli tu Baznicia iz-(p. 375)tiefia mumus | kaip Ra- 
haba 1) sniureli raudonu *) | kad fkayto Ewangeliiu ape kun- 
ciu ir fmerti Chriftaus. Tas wirwes ižguldit ira pafiutufius 
tomis dienomis furi$t | idant ne fiauftu. 5 


PVNKTAS IV. 


Kodrin Apafztalay Chriftaus ape fawo kunciu rayfzkiey 
kalbuncio ne ifzmane. 


1. Jog kunéia WieBpaties ira žmogaus ißmoniey labay 
nefupraftina | del gilibes paflapdiu | kurios ioy ažulīrakina. 10 
Ir todrin nekurie wadina iu knigomis feptinomis pecietimis 
azupecietitu "). 7. Pecietis labay dide filpnibe (pagal žmo- 
niu ißmonios) wifagalinčiami. 2. Labay dide kuncia ir fo- 
pulis Diewiep | kuris fopulo turet ir kintet negal. 3. La- 
(p.376)bay dide gieda DiewiBkoy garboy ir Maieftoty. 4. Di- 15 
de durnibe (kayp žmonemus 3) regieios) Diewo ißmintiy. 
5. Labay dide neturte Diewiep turtu wifokiu WieBpatiep. 
6. Didis apleydimas Chriftaus nuog Diewo tobulaufiamy fu- 
weninimy io fu Diewu. 7. Labay dide fmarkibe (kayp žmo- 
nes numane) Diewo Tewo prieß Chriftu vnt tokios fmerties 20 
ii ižduodunčio | wienok didziaufioy meyley Tewo prieß Sunu 
toygi [merties 5) fkaudibey ir kartibey. Del tu tadu pecie- 
ciu ne iBmanama ira kunčia WieBpaties ir ižganitoio mufu. 

2. Zinoio Apafitalay Chriftu funti labay Bwyntu ir ne- 
kaltu | ir todrin Diewuy labay mielu | ir teyp regieios iie- 25 
mus | kad Diewas ne perleys vnt io teyp baylios kuncios ir 
(p. 377) fmerties | ape kokiu Chriftus iiemus tuometu kalbeio. 

3. Galeio ir tay sirdiy fawo muftit: Teyp tunkiey WieB- 
paties mufu Ziday ieflkoio vnt fmerties | ir ne kartas noreio 
lo iau akmenimis *) aZumuBt | iau nuog aukBto kalno nu- 30 
meft: à teciau iam niekas iz to nefitika. Nes ne perleyde 


-— - 





1) Rahaba á 2) zmonenus.  *) fmierties; [mierti stand schon p. 
111,22 im Original. — *) akmienimis; cf. p. 112 Anm. 1. 
a) Josue. 2. 1) Apoc. 5. 

20 
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fawis iiemus gaudit | ne dawes nufitwert. Tuogi budu ir 
wifadu bus luofas nuog iu runku. 

4. Jog ne ißmane dabar raßto ape kunciu ir fmerti 
io *) | kuri po kielimu fawo iz numirufiu iiemus WieBpats iž- 

5 gulde | ir parode | iog reykie iam kintet | numirt ir iz numi- 
rufiu kieltis. 

5. Jog žodžiey | kuriūos žmones girdi ape križiu | ape 
kuno ir piktu gieydulu !) marinimu ir warginimu | ne limpa 
sirdiefp | ne mieli ira | ir todrin girdi iuos kayp ne girde- 

10 (p. 378)dami | ir ne išmano iu. 

6. Jog mileio Chriftu Wießpati fawo i ir ta meyle ne per- 
leyde iiemus muftit | idant kas pikto iam turetu tiktis. Moyle 
tieg | Apaßtalas *) | ne multo pikto *). 


PVNKTAS V. 


15 Kayp ne priderunciey daro krikfcionis, kuris elgia dayktu 
faw daug gadinunciu aba £alingu. 


l. Giedu daro Tewuy fawo aukíciaufiam ir didziaufiam 
Diewuy | kurio ira funumi priimtiniu | kad meldzia ko nuog 
tu | kurie aba negal duot del neturtes [awo | aba iey duofti 

20 ku | nieku budu io pafotint tuo negal. Nes Tewas 10 ira 
WieBpats wifokiu turtu ir liepia | idant | kogi tiktay pri- 
walo funus io|iop pultus ir nuog io prasitu: (p.379) Melfkite o 
imfite | ieškokite o rafite +). Jey ape ku melfite Tewu wardan 
mano | duos iumus 4). Kad tadu apleydis toki Tewu kitump 

25 eyt ir nuog [wctimu nori penetis | giedina ii| kayp butu 
anas ne galis effus funu fawo wifami | ko iiemus reykia | ap- 
weyzdet. Kayp ne mazu daritu giedu karalunas tewuy fawo 
karaluy | kad ii apleydis melftu 3) penukßlo trupučio nuog 
waldono io elgietos ir grino žmogaus | galedaınas nuog io 

"80 tureti apftu wifokiu reykalu fawo 


1) giydulu. 3) Ueber ApaBtatas gilt das p. 21 Anm. 1 bemerkte. 
9) melftu. 
8) Joan. 20. v. 9 b) 1. Cor. 18. v. 5. c) Matth. 7. v. 7. 


d) Joan. 16. v. 23. 


u ° 


